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Ansbach, Mittwoch den 7. July 1824 








Amtliche Artikel, 





Befanntmahungen der Koͤnlgl. 


Kreis» Behörden. 
(Un ſammtliche Pelizeibebörden des Rejatkreiſes. Die 


Preifes Bertheilung bei dem allgemeinen Lands ®es 
ſtütt für das Jahr 1824 betr.) 


Am Namen Seiner Majellaͤt des Könige, 

So wie es in frühern Jahren gefchehen ift, 
wird nach einer Benachrichtigung des Kal. 
Dberft » Stallmeifter: Staabs, als Direction 
des allgemeinen Randgeftürts, von g. d. M, 
und in Folge der allerhöchften Verordnung 
vom 18 Juny 1818 (allgemein, Int. Bl. 33. 
Erf. S. 707) auch in diefem Jahre von 
Münden aus eine eigene Kommiffion nach 
allen Beſchaͤl⸗Stationen abgeſendet werden, 
welche fih nie allein mit Mufterung der 


 Keeifes Prämien für Gumgenhaufen, Schwas 


ningen, Heidenheim und Uffenheim am 3. 
defielben Monats, 

Diefes wird hierdurch Öffentlich befanne 
gemacht, zugleich aber auch ſaͤmmtlichen Por 
lizeibehörden aufgegeben, ihre Amts « Einges 
fefjenen befonders in den entlegenen Ortſchaf⸗ 
ten und Höfen, durch zweckmaͤßige Verkuͤn, 
digungen fowohl von der Stations : als Kreißs 
Prämien: Vertheilung zu unterrichten und fle 
darauf aufmerffam zu machen, daß für ben 
Rezatkreis 


„am 3. September in Gunzenhauſen die 
nSreis : Preiß: Bertheilungen, wozu 
„alle Stationen des Kreifes zu concurs 
„riren haben, in Wollzug geſezt werden 
„wird.“ 


Uebrigens wird noch bemerkt, daß nach 


Pferde, ſondern auch mit Vertheilung der dem Innhalt der eben an geführten allechöch: 


Prämien befchäftigen wird, 

Die eben beregte Koͤnigl. Kommiffion trift 
in Gungenhanfen am 1. September ein, ınus 
ftert die Mutter» Pferde und Gau: Hengfte 
anı 2, und versheilt ſowohl Stations » als 
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ften Verordnung F. 14. zur jedesmal ftatt 

findenden Mufterung alle jene Stuten, deren 

Belegung duch Beſchaͤler aus dem Königl. 

Marftall im nächften Fruͤhjahr beabfichtiget 

wird, fo wie auch die Hengfle der fogenann: 
93 
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ten Gau: Reuter na F. 27. zahlreicher als 
bisher vorzuführen find, 
Bon fämmtlichen Polizeibehörden wird ers 
, wartet, daß diefer Auftrag auf das forgfäls 
tigfte wird volljogen, fo wie überhaupt die 
regfte Theilnahme an diefer für die Landes; 
Kultur hoͤchſt wichtigen Angelegenheit wird 
bewiefen werden, um hierdurch den allergnds 
Digften Abfihten Seiner Koͤniglichen 
Moajeftde pflichtmäßig zu entſprechen. 
Ansbah am 17. Juny 1824. 
Könige. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Sreiherr von Mulger, Wizepräfident. 
von Luz, Direktor, 


(Die Wiederverleifung der Waifens und Erziehungs: 
Haus s Pfründen betr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige, 


Vom 1. April diefes Jahrs an rücken Aus 
gufta Sartorius dahier in eine Waifenpfrüns 
be erfter Klaffe, Humferifcher Collation, Kas 
tharina Kern dahier in eine Pfründe zweiter, 
und Johann Georg König von Waffertrüs 
Bingen und Johann Georg Breit von Wei— 
denbach in Pfründen dritter Klaffe vor; os 
hann Georg Koch von Duͤnsbach und Urſula 
Barbara Kolb von Heppftert erlangen Wai—⸗ 
fenpfründen erſter Klaſſe, Freihertlich von 
Crailsheimiſcher Collation; Carl Auguſt 
Bergtold dahier eine Pfruͤnde zweiter, dann 
Katharina Kolb dahier, Maria Auguſta 
Krauß von Theilenhofen und Johann Leons 
hard Friedrih Gabler von Leutershaufen 
Pfeünden vierter Klaffe, endlih Babette 
Chriftiane Richter dahier 25 fl, und Johann 
Seſeph Braunwald 20 fl, Erziehungs⸗Pftuͤn⸗ 
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den, welche in vierteljährigen Beträgen aus⸗ 
bezahlt werden, 
Ansbab am 26. Juny 1824, 
Könige. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammter des Innern. 
Sreiperr von Mulzer, WVizepräfident, 
v. Luz, Director, 


¶ Dat durd Ueberſchwemmuagen verdürsene Deu betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Da durch Die in den legten Wochen im vier 
Sen Gegenden Statt gehabten Ueberfhwens 
mungen fehr vieles Heu mehe ober weniger 
verborben worden, welches zur Fütterung des 
Viehes theils gar nicht, theils nur in gerins 
gerem Grade brauchbar ift, und Veranlaſſung 
zu Entſtehung von Viehſeuchen geben kann: fo 
Hält man es für nöıhig, den Landmann auf den 
großen Nachtheil, der durch die Verfuͤtterung 


verdotbenen Heues für den Viehſtand entſte⸗ 


den kann, aufmerffam zu machen, und einis 
ge Verhaltungsmansregeln aufjuführen. Es 
läßt fich erwarten, daß fein Viehbeſitzer ganz 
verdorbenes, faules Heu zur Nahrung für 
das Vieh verwenden werde, Aber auch mins 
ber verbocbenes, ſchlammigtes Heu muß fos 
viel möglich gereiniger, und nur mit gutem 
Heu vermifcht verfürtert werden, und es ift 
raͤthlich, folches Futter, che es dem Dich 
vorgeworfen wird, mir Kochfalz zu beftreuen, 
oder mir Salzwaſſer zu befenchten, und den 
Mangel an Hinfänglicden guten Heufutter 
ducch andere Zurterfränter zu erfegen, Da, 
wo der Landmann gezwungen ift, minder gus 
tes Heu zu verfürtern,, iſt e6 Dringend nörhig, 
das Vieh außerdem mit Sorgfalt zu pflegen, 
reinlich zu halten und ftets für reines, feis 
ſches Trinkwaſſer zu forgen, 
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Dei dem Austreiben des Viehes find übers 
ſchwemmt geweſene und beſonders mit 
Schlamm überführte, "tief liegende Waiden 
forgfätsig zu vermeiden, auch ift überhaupt 
ber Geſundheits zuſtand des Viehes genau zu 
beobachten, und jedes Erkrankten irgend eis 
nes Stuͤckes fogfeich dem Ortsvorſteher und 
der Polizeibehörde anzuzeigen, 

Da auch das nicht gehörig getrocknete Heu 
ſich leicht von felbft entzündet, fo wird zw 
glei als nörhig empfohlen, «es nur, foder 
anfzufchlichten, von Zeit zu Zeit zu wenden, 
und in den Sceunen und Futterböden des; 
halb fleißig nachzuſehen. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Kreiſes 
haben die Gemeinden auf dieſe Bekanntmach⸗ 
ung beſonders aufmetkſam zu machen, und 
für deren Befolgung zu forgen, 

Ansbach den 29. Juny 1324. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Kezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Frelherr von Mulzer, Vizepräfident. ” 
». Luz, Director. 


A Die diegjährige Präfung für das höhere Lehramt im 
den Studieninflituren und. für das Lehramt in den- 
Stut ienſchulen betr) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

Zu der Prüfung für das höhere eehre 
amt in den Studieninſtituten ift in 
bem gegenwärtigen Jahre Die lezte Woche des 
Julius vom 25. bis 3ı., jur Prüfung aber 
für das Lehramt in den Studien— 
ſchulen die daranf folgende Woche vom ı. 
Bis zum 7. Auguft beſtimmt worden, 

Diejenigen, welche fich einer von. beidem 
Prüfungen unterwerfen wollen, haben ihre 
Geſuche nebft den biographifchen Nor 
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tigen, Sittlichkeits und Studien: 
seugniffen, befonders aber dem 
Zeugniffe der Univerfitätspofizeis 
behörde über ihr Betragen in Ans 
fehung der Gefege gegen unerlaubs 
te Verbindungen zehen Tage vor dem 
Prüfungstermin an die unterzeichnete Koͤnigl. 
Kreisregierung einzufenden, worauf fodann 
ihre Einberufung erfolgen wird, 

Ansbach den 2. July 1824. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatfteifes, 

Kammer des Innern. 
Greiherr von Muljer, Vizepräfivent, 
v. Luz. Director, 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


zn Seine Königt. 
efdrderung bes Pfarrers 
Merz nady Ammerndorf im re ing 
mene Pfarrei Bettwar, Dekanats Rothenburg, 
bem: Pfarr: Amts» Eandidaten Johann Philipp 
Heinrich Degen aus Neuftadt a. d. A. allergnds 
wen verleihen geruht. 

erm a3. Juny ift dem Schullehrer Zohan 
Baprift Ullrich zu Kirchrdttenbach die a. 
erfte Echullehrerds und Ehorregenten: Stelle zu 
Heideck, Difirietös Infpection Hilpoltftein,. über 
tragen worden. 

Unterm 24. Juny d. Is. iſt durch eim aller: 
hoͤchſtes Refeript. der Landrichter zu: Heidenheim, 
Mois Pılndter, feinem Wunfhegemäs, in gleis 
her Eigenfchaft nach Rothenburg, verfest, die 
Landrichrersftelle zu: Heidenheim den Ziviladjunk⸗ 
ten des Landgerichts Markt Erlbach, Johann 
Georg. Friedrich. Seitz verliehen, zum: Givilads 
junften bei leztgenauntem Landgerichte der dortige 
Landgerichtsactuar Ehriftian Carl Eberdt befdre 
dert, und: an deffen Stelle ber geprüfte Rechts⸗ 
praktifane Zohan Georg: Sattler von Erlangen 
sum Laudgerichts actuar ernanne worden. 
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Unterm a4. Yuny d. Is. ift durch allerhoͤchſt 
unmitrelbares Rrfeript dem Profeſſor Held die 
wiederholt nachgeſuchte Cutlafung bewilliger, der 
bisherige Profeffer der Unterklaffe Ernft Wilhelm 
Fabri zum Profefior der Untermittelllaſſe, der 
bisherige Lehrer des DOberprogyinnafiums Earl 
Chriſtian Chriſtoph Zickenſcher zum Profeflor der 
Uutertlaffe, und ber Lehrer des Unterprogymna⸗ 
finms Daniel Zimmermann zum Lehrer des Obers 
prognmuafisins an dem Gymuaſium zu Nürnberg 
ernannt, die Berweſung ber Zehrftelle am Unters 
progymnaſium dortſelbſt dem Studlenlehramts⸗ 
Kandidaten Johann Gcorg Lippert aus Erlangen 
Übertragen worden. 

Unterm 25. Juny d. 98. iſt der von den Her⸗ 
ren Grafen zu Caſtell geſcheheuen Dräfentation 
bed praktijchen Arztes Dr. Heinrich Eichhorn von 
Nürnberg ald Gerichtkarzt bei dem Herrſchafts⸗ 
gerichte Burghas lach die landesherrliche Beftditis 
gung ertheilt worden, 


Gerihtlihe Verſtelgerungen. 


1. Auf den anderweiten Antrag eines Reals 
gläubigers wirb das Wohnhaus der Apothelers⸗ 
Wirwe Gufanna Maria Zehelein, geb. Alt, 
Mo. 315 dahier, zum drittens und leztenmal 
dem bffentlicdyen Verlauf unterftellt und Subhas 
ſtationsſtermin auf Donnerftag den aa. July d. 
5. von Morgens bis Mittags 12 Uhr anberaumt, 
an welchen ſich befiz: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebgaber, bie ih als ſolche gehbrig ausweifen 
tbnuen, einzufinden haben. Die Schägung uud 
bie Laſten diefed Hauſes können in ber diesge⸗ 
richtlichen Regiſtratur, fo wie das Haus felbft, 
bei der Bewohnerin ded Hauſes eingefehen wers 
ben, 
Fürth am a6. Yuny 1824. 

K. B. Kreids und Stabtgericht. 

s. Auf den weitern Antrag der Realgläußbiger 
bes Bürlers Georg Eourad Walz von Kammer: 
forſt ſoll deſſen Gut, Haus Nro. 3 dafeldft mit 
a + Dig. Hofpennt, und » 4 Mg. a3 Kuchen 
Garen, wegen deſſen Befchreibung auf die Bes 
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fanntmachung vom ı7. Maid. J. Stuͤck aı, aa 
und 23 des Intelligenzblattes verwiefen wird, wies 
derholt dem dffentlichen Striche unterworfen wers 
den, wozu Termin auf den 19 July d. Js. Nach⸗ 
mittags a Uhr an Ort uud Stelle anberaumt 
worden iſt, und Käufer eingeladen werden. 

Ansbach, den 16. Juni 1824. 

Königl. Laudgericht. 

3. Auf Unfuchen eines Realgläubigers fellen 
bie dem Bürger Matthaͤus Negelöberger zu Aus⸗ 
bad) gehdrigen Wiefen, als 3 Tagwerk die Dorn⸗ 
wieſen und » Tagwerk die Martefeldwielen im 
Baijengrumd befchrieben, am ı9. Zuly Vorm. 
9 Ubr hier im Gerichtözimmer dffentlid an ben 
Meiftbietenden nerfaufr werden. Die Belaftung, 
Schägung und Kaufbedingungen werden an dem 
Termin erbfinet werden, und baben fi) Kaufs 
und Zahlungsfähige bier einzufiuden, 

Ansbach den 31. May ı824. 

Kdnigl. Landgericht. 

4. In Folge eines zwiichen der Müller&iwittiwe 
Elifaberba Langfanımerer von Raindorf, mit deren 
Gldubigern gefchloffenen Vergleichs wird das ders 
felben gebdrige Mühlgnr zu Raindorf bey Langens 
zenn den dffentlichen Derfauf ausgeboten. Dafs 
felbe beſteht aus dem eingaͤdigen Wohnhaus mit 
angebauten Mahlwerk zu 3 Gängen, einer Stal⸗ 
lung mit Wagenſchuͤpfe, Schweinſtall, Badofen, 
Fa Mg. Hofraum und Gemilsgarten, 2 Tgw. 
Wieſen an der Zenn, 5 Mg. Feld, ı Mg. Holz 
und den Gemeinderecht. Die Laften find 12 fr, 
für ein Huhn, 10 Prozent Handiohn, uud die 
Etreuern, Kaufluflige werden eingeladen, fi) 
am 29. July d. Is. N. M. a Uhr im der zu vers 
kaufenden Mihle einzuflnden. 

Gabolzburg, ben 15. Juny 1824, 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Autrag der Gläubiger ſollen bie zur 
Eoncurömaffe des Maurergeſellen Johann Teufel 
zu Forth gebbrigen Zmmobilien, ale ) das 
Wohnhaus No. 6 mir angebauter Scheune nebſt. 
Hoftaith und Hautgärtlein, dann Z Tagwerf 
Gemeindeangertbeil, gerichtlich auf 500 fl. ger 
würdiger, 3) »4 Mg. Feld, der Zubelader, auf 
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250 fl. geſchaͤzt, 3) ein im Eckenhelder Flur 

liegender » Morgen Feld der Roblichlagader ges 

nanut, auf 100 fl. geſchaͤzt, im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung difemilih an den Meiftbierenden vers 
Tauft werden, mozu Zermin auf den a8. Zull 
Born. 9 Uhr im Gbßweinſchen Wirthshauſe zu 
Dorth anberanni worden if. Beſiz⸗ und zahls 
ungefipige Kaufsliebhaber werden hiezu einges 
labra. 

Erlangen ben aa. Mai 1824. 

2. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag des Handelsmanns Laza⸗ 
rus Jofepherhal von Ansbach fr ſich und als ges 
richtlich beſtellten Curatord der David Dfer Neus 
mannfchen Kinder von Ansbach wird das dem 
ehemaligen Kreisbarnoſſen Oſer Jsrael Monhels 
mer dahier zugeboͤrig geweſene und nachher von 
deſſen Sohn dem Großhaͤndler Joſeph Altmann 
von Ansbach aus der Monheimerſchen Geſammt⸗ 
Concursmaſſe durch Vergleich uͤbernommene Wohn⸗ 
haus Nro. 46 dahier zu Feuchtwang mit 3 Stu⸗ 
ben, 3 Kammern, a Kuͤchen, a Speifefammern, 
s Dhden und 3 Bodenfammern, einem ſehr guten 
Keller, einem Bienftall mit Futterfammer, dann 
KHolzlege, nebft Hofraum, Bronnen und einen 
Meinen Hausgärtchen zur Bezahlung der darauf 
baftenden Hyporbeten » Schulden zum dffentlichen 
Berkaufe ausgeboren. Befig= und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufsliebhaber werben eingeladen, fich zur 
Verſtelgerung Dounerſtags, den 2a. Zuly 1. ‘8. 
Vormittags q Uhr Im gedachten Wohnhauſe eins 
sufinden, und des Zufchlags mit Vorbehalt des 
dem Schuldner bis zur Adjudlcation äuftchenten 
Ausldfungsrechtd gewaͤrtig zu ſeyn. Die auf 
dleſem Immobile haftenden Laſten und Abgaben 
werden am Rizitationd s Termine bekannt gemacht 
Werben, 

Beuchtwang, ben 19. Juny 1824. 

A. B. Landgericht. 

7. Da bie minderbevorzugten Glaͤubiger das 
Auf die zur Concursmaſſe des Beutelmuͤllers Jo⸗ 
daun Adam Rupp gehdrigen Immobillen gelegte 
Augebot nicht fuͤr annehmbar gefunden haben: 


fo wird nach Vorſchrift des $ 37 des Geſetzes 
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som a3. July 1819 zum Verkauf nachfolgender 
Immobilien, nemllich ı) das Muͤhlgut, die Beus 
telmäßle genannt, beſtehend aus einer unters 
ſchlaͤgtlgten Mühle mit a Mahlgängen, Haus, 
Korbhaus, Scheuer, Schweinftall, $ Tagwerf 
Hausgarten umd Weiher, 3 Tagw. Welherweiſe 
hinter der Muͤhle, ı Tagw. Wieſe ober dem 
Muͤhlwelher, 10 Mg. Aecker, worunter 3 Me. 
Hopfengarten find, 3 Mg. Holz, 3 Mg. Weiher 
jest Huthung, a Mg. Weiher vor der Mühle; 
2) 4 Mo. Dedung, das Scheierlohe; 3) 1 Tags 
wert Miefe, die Mörderwiefe in ber Flur von 
Schlungenhof, Termin auf Montag den 19. Ju⸗ 
Ip 1. 3. fruͤh 9 bis ıa Uhr anf der Beutelmühle 
anberaumt, wozu beſtz⸗ und sahlungsfähige 
Kaufsliebhaber geladen werden. Die Dedinguus 
gen und Laſten werden im Termine befannt gen 
macht werben, 
Gunzenhaufen dem 21. Funy ı824. 
Königl. Landgericht. : 

8. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
die Immobilien des Bauerd Johann Michael 
Steinbauer von Geißelöberg, beftehend In a) dem 
Gutscomplex mit Haus, Scheuer, Schweinftäls 
len, Hofraith, Z Mg. hausgarten, 165 Mg. 
Aeckern, 33 Tagw. Wieſen, 14 Mg. Holz nebſt 
Gemeindrecht; b) den eigenen Grundftüden, nem⸗ 
ih 4 Mg. Garten, ber Amurellengarten, a Mg. 
Acker, der große Ader, a halbe Morgen Aecker 
Im Langen, 4 Mg. Ader am Orte, 4 Mg. Acker 
neben dem Garten, 4 Mg. Ader beim Lacher 
Birnbaum, Z Mg. Ader im Stein, 13 Mg. 
Tagw. Wieſe, die Sandwiefe, + Dig. Gemeinde 
theil, dffentlich an den Meiftbietenden auf Mitte 
woch den 21. Zuly I. 38. früh 9 bis ı2 Uhr in 
dem Drte Gelßelöberg verfauft und biezu Käufer 
eingeladen, Die Laften und Abgaben können 
täglich bier eingefehen, und die Bedingungen 
werben Im Termin felbft bekaunt gemacht werden. 

Gunzenhaufen, am 5. Yuny ıB34. 

Köuigl, Landgericht. 

9. Bom Königlichen Landgericht Herrieben 
wird hiemir bekannt gemacht, daf auf Reguifis 
tion des Kdniglichen Landgerichts Ansbach die 
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zur Paul Aroldiſchen Konkursmaſſe gehbrige J 
Tagwerk große Wiefe im Hohbach Neuſtaͤtter 
Markung auf den 26. July Nachmittags = Uhr 
im Engelhardiſchen Wirthehauſe zu MNeufterren 
wiederholt werden zum Kaufe ausgeboten werbei, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 

Kerrieden den ı=. Juny »824. - 

K. B. Landgericht. 

20. Vom Königlichen Landgericht Herrieden 
wird hiemit befannt gemacht, daß im Wege der 
Hilfsnolftrefung folgende der Wittwe Barbara 
Sorgin zu Aurad) gehdrige Immobilien, nemlich 
1) ein Haus N. 60 mir dem vollen Gemeindrechr, 
2 Tagw. Garten und 3 Tagw. Ältern Gemeinde 
theif, =) 3 Mg. Ader am Gimpfertshaußer Weg 
and 3) 4 Tagw. Wiefen in der Breirenau, auf 
den a3. July Nachmittags 1 — 5 Uhr in dem 
Treundiſchen Wirthehaufe zu Aurach meiftbietend 
werden verkauft werden. Beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werden hiezu mir dem Bes 
merken eingeladen, daß die Tare der FJmmobilien 
und die auf leztern haftende Laften in ber hiefis 
gen Landgerichts » Regiftratur täglid können eins 
geſehen werben. 

KHerrieden am ı5. Juny 1824. 

der Kdnigl. Landrichter v. Merz. 

2». Vom Khnigl. Landgericht Herrieden wird 
Bemit befannt gerzacht, daß die zur Ehriftine 
Zechlſchen Konkursmaſſe zu Leidendorf gebdrigen 
Immobilien, naͤmlich ») ein Wirthſchaftogut zu 
Reidendorf, welches außer den Gebäuden nady ges 
ſchehener Diemembration noch im »} Tagw. Hof⸗ 
zairh und Garten, 3 Tagw. Peunt, Z Tagm. 
Wieſen, 27? Mg. Weder und 5 Tagw. Wiefen 
und dem Genreinderecht beſteht, welcher Gutts 
kompler nebft folgenden aus demfelben heraudges 
zogenen und noch vorhandenen Grundſtuͤcken: a) 
2 Mg. Acker am Großenrieder Weg, b) } My- 
Acker alloa, c) a Mg. Acker im Eſchenbacher 
Weg, und d) I Mg. Acker daſelbſt, auf 4602 fl. 
gerichtlich geſchaͤzt worden iſt; a) 14 Mg. eige⸗ 
zen Ader in der Linz, beffen Größe noch nicht 
ganz genau beflimmt, und anf od fl., 3) 2} 
Dg- Adler gegen den Roſenberg, des auf ı20fl., 
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4) a Tgw. Wifen beim Eſchenbacher Weg, wels 
che auf aoo fl. und 5) 4 Tgw. Wiefe, welche 
auf 75 fl. tarirt it, anf den >. Auguft Nach⸗ 
mittagd » — 5 Uhr im dem Zechifchen Wirthshauſe 
zu Leidendorf abermals werden zum dffentlichen 
Berkaufe audgeboten werden. Beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige’Kaufsliebhaber mdgen fich in dieſem 
Termin einfinden, und vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung der Gläubiger des Zuſchlags gewärtig, 
ſeyn. 
Herrieden ben ao. Juny 1824. 
K. DB. Landgericht. 


19. Vom Königlich Balerifhen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befaunt gemacht, daß der 
zur Andreas Weidnerfchen Konkursmaſſe gehdrige 
Dreivierteld » Hof Nr. 4 in Sachsbach, in Haus, 
Scheune und Schipf, bann in einem. Meinen 


‚ Echorrgärslein, »% Tagw. Peunt, =3 Morgen 


Neder, 7 Tagw. Wiefen, 6 Mg. Holz und dem 
Gemeinderecht beſtehend, und der auf 1838 fl. 
gerichtlich tarirt worden ift, auf den 3. Auguſt 
Nahm. » —5 Uhr im Bedifchen Wirthöhaufe 
zu Sachs bach meiftbietend werde verfanft werben. 
Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wers 
dem dazu eingeladen. 
Herrieden den 25. Juny ı824. 
K. B. Landgericht. 


13. Bon den zur Nachlaßmaſſe der verftorbes 
nen Sommenmwirthd: Wittme Maria Anna Muͤl⸗ 
ferin dabier gehdrigen Immobilien werden ı) das 
Wohnhaus, No. 173 dahier ſammt Schupfe, 
Hofraith und Garten, a) 24 Mg. Ader im Hers 
sieder Feld, der Hdotader genannt, 3) 14 Mg. 
Adler in der Alingen oder Bogelleichen, 4) ı Mg. 
Acker inr Lerchenbühl, da hierauf im Licitations⸗ 
Termin den 20. April d. 38. feine binreichenden 
Angebote erfolgt find, nochmals dem oͤffentlichen 
Verkauf auegeſetzt, und Kaufsluſtige eingeladen, 
fi am ı7. July Vormittags 8 Uhr im landges 
richtlichen Geſchaͤftszimmer No. 16 hieſelbſt eins 
zufinden. 

Herrleden am =8. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 
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24. Vom Khbniglichen: Landgericht Herrieden 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß folgende Jin⸗ 
mobilien des biefig bürgerlichen Hafnermeiſters 
Bernhard Kunzmann, ı) ein Wohnhaus No, 
247 dahier mir Etallung, Hofraith und Brenn⸗ 
ofen, 2) 4 M. U. im Bernloh, 3) 150 OR. 

Y. an der Prin, 4) 43 M. U. den Harfenader, 
meiftbietend verkauft werden follen, Bietungs⸗ 
termin {ff auf den 16. Auguft Vormittag von 7 
bis a9 Uhr im biefigen K. Landgerichts: Gebäude 
snberaumt, und werden befiz: und zahlungs faͤ⸗ 
bige Kaufsllebhaber dazu eingeladen. Die Tarxe 
der Jmmobilien fo wie die darauf haftenden Las 
Ren und Abgaben konnen in der Regiftratur des 
unterzeichneren K. Landgerichts taͤglich eingefehen 
werben. 

Herrieden den a6. Juny ı 825. 

KR. B. Landgericht. 

15. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung foll das 
bem Joham Müller von Großdechfendorf zuge⸗ 
börige Gut Nro. 19 uebſt Zugehdrungen den dfs 
feutlichen Berfaufe ausgeſetzt werden. Tagfahrt 
hiezu iſt auf Mittwoch den 7. Zuly Nachmittags 
3 Uhr in loco Großdechſendorf im Maidijhen 
Wirthshauſe anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
luugsfaͤhige Kaufsliebhaher mir dem Bemerken 
hiermit eingeladen werden, daß die nähern Eigens 
haften des Guts fo wie Abgaben und Laften in 
ber Regiſtratur der unterfertigten Behdrde säglich 
eingeholt werden fhnmen, 

Heryogenaurach, den 5, SJuny 1824. 
8. B. Landgericht. 

1 6. Zum nochmaligen Verkauf der zur Konkurds 
ſache der Johann Georg Petſchiſchen Eheleute vom 
Hemhofen wird auf den Antrag der Gläubiger 
eine Tagfahre auf den 19. Zuly d. Fb. N. M. 
ı Uhr in dem Dornerifchen Wirthehanfe zu Hem⸗ 
hofen angefegt und biezu werden Kauföluftige, 
welche ſich über ihre Erwerbsfaͤhigkeit aus zuwei⸗ 
fen verımdgen vorgeladen. Die Berlaufsgegen⸗ 
fände find: a) das Wohnhaus Nro. 61 zu Hems 
hofen mir Gärtchen; b) ı Mg. Zeld am. Kulm 
in der Markung von Zefern; c) 3 Mg. Jo R. 
Geld in Eilenbach, Hemhbfer Wartung. Die 
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Kaufebedingungen fo wie die Laften werden Im 
Haufs : Termin befaunt gemacht werten, 
Herzogenaurach, den 18. Jung 4824, 
SR. B. Landgericht. 

27. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das 
Baueruguth des Michael Schlenk zu Rabenshof 
ſowohl, als deſſen walzende Grundſtacke, an den 
Meiftbierenden dffeutlich verkauft werden. JIu⸗ 
dem man Kaufoluſtige, welche beſiz⸗ und zahle 
ungsfähig find, auf Montag den a. Ung. 2.5, 
Vormittag g Uhr in das Schieferiſche Wirthshaus 
zu Kersbach hierdurch einladet, werden ſolche 
Numobilien vorläufig näher bezeichnet, wie folgt: 
ı) dad Bauernguth Haus Num, 3 zu Rabens⸗ 
hof beſtehet aus dieſem Wohnhaus, ı, Stadef, 
1. Nebenhaus. . Schweinſtallung, 1. Backo⸗ 
fen, a. laufenden Röhrenbrunnen, 1, Hofraith, 
23 Mg. Dausgarten, 6 Mg. Feldern, 5 Tagw. 
Wieſen und dem Gemeluderecht, alles ſo neben⸗ 
einander liegend, daß es ein zuſammenhaͤngen⸗ 
des Gauzes ausmacht; 2) die walzenden Srüide 
find: = Mg. Feld der Diegenader, 14 Mg. Feld 
und Wieſe die Diezenwiefe, und der Neubruche 
ader genannt, 4 Mg. Feld der Reiferader,, 
3 Mg. Feld die untere geiten, 14 Mg. Feld der 
Dragonerbrand, ı Mg. Feld der Steinacker, 
3 Mg. Feld die obere keiten, ı Mg. Feld das 
Gemeindebrändel, ı Dig. Feld der braune Uder, 
4 Mg. Feld der Schimalzerrangen, 23 My. Wals 
dung der Vogelrangen, ı Mg. Waldung der 
Buͤttuerſchlag/ a Mg. dergleichen das Schwarze 
holz, und das ı Mg. große Reißfchläglein, am 
der HÖU gelegen. Diefe zum Königl. Rentame 
Hersbruck grunds ımd erbjinsbaren Ymmobilien 
find am 1. May h. J. zuſammen auf 5476 fl. 
40 fr. gerichtlich tarirr worden, und follen bie 
nähern Bedingungen des Kaufs uud Zuſchlags im 
Rieitationstermin bekannt gemacht werden, 

Lauf den 22. Juny 1824. 

Kbnigl. Landgericht, 

ı8. Da das in der Conrad Raumifchen Sub⸗ 
baftationsjache von Gotzelsberg gelegte Meifiges 
bot die Genehmigung aller Gläubiger nicht ers 
langt und dieſes auch die Tase yon a5a5 fl. 
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wicht erreicht hat; fo wird das Anweſen ber Eon» 
sad Raumifchen Eheleute zu Goͤtzelsberg abers 
mald dem bffentlichen Verkaufe ausgejezt und 
wurde deshalb Bietungstermin auf Mittwoch den 
a1, Zuly Vormittags 9 bis aa Uhr anberaumt. 
Kaufluftige, die ſich aͤber Beſitz- und Zahlungs» 
fähigkeit auszumelfen im Stande find, werden 
eingeladen, fich am genannten Tage in Götelds 
berg in der Raumifchen Behauſung einzufinden. 
Die Taxe der einzelnen Stuͤcke, die Kaufsbedings 
ungen, dann bie Laften und Abgaben können tägs 
Ich dahier aus dem Acten erfehen werden. Das 
dem Berkaufe ausgeſezte Guth, ein Erbzinsleben, 
beſteht 1) an Gebaͤuden: a) in einem Wohnhauſe 
"Mo. a ber Gebäude, von Riegelfach, einftddig, 
57% Schub lang und 453 Schuh breit. Es 
enthält außer der Stube und mehreren Kammern 
und Bbden einen Pferdes und Kühftall auf 10 
Stuͤcke Dieb, b) einer von Riegelfach erbauten 


Scheuern, c) 3 Schweinftällen, die in einem, 


einftdefigen mit maffiver Umfaſſungsmauer vers 
fehenen Gebäude fich befinden, welches noch eis 
nen Zuriergang eutbält. Diefed Gebaͤude, wors 
innen ſich noch 3 Schweinftälle befinden, wird 
mit dem Johann Bezoid gemeinfchaftlich befeflen, 
d) einem Badofen, wovon gleichfalls dem Jo⸗ 
bann Bezold das Miteigenrbum zuſteht, 2) an 
Yelern 343 Mg., 3) an Miefen a Tagwerf, 
4) an Gärten J Tagw. Grass und Obfigarten 
am Haufe, 5) an Holz, Aufing und Waaſen 
bei 10 Morgen, Gteuercapital 1500 fl., Brands 
verficherungswerth Boo fl. 

Rauf am a3. Juny 1824. 

Königl. Landgericht. 

19. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung follen 
der halbe Bauernhof des Nicolaus Schuſter zu 
Speikern, Hans No. 22, dann eine Braubdftärte 
deſſelben an den Meiftbietenden oͤffentlich vers 
kauft werden. Indem man befigs und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufsluflige auf Mondtag den 9. Aug. 
d. J. Vormittag 9 Uhr in das Diefleitige Ges 
ſchaͤftszimmer hierdurch einlader, wird denfelben 
vorläufig erbffnet: 1) der halbe Hof beftehr zus 
Feen iras, Stadel, Streuſchupfe und Backo⸗ 
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fen, Hofraith, Grasgarten, 17.2, Mo. Felder, 
17 Mg. Hopfengarten, 43 Tagw. BWiefen, 3 
Dig. Waldung, Z Mg. Erleuwuchs und dem Ge: 
meinde« Rechte, d. i. dem Antheil an den noch 
unvertheilten Gemeinde: Gründen, berfelbe ift 
zum Ef. Rentamte Hersbruck grund « und erbzins⸗ 
lehenbar, mit 6% Proz. bandldhnig und zehents 
pflichtig, mit einer Guͤlt aber nicht delaſtet, pie 
am a3. Juni d. Is. gefchbpfte Taxe beträgt 
2800 fl.; 2) die Brandftäste befteht aus einem 
feiner Groͤße nad) gegenwärtig noch unbeftimms 
sen Bauplage, dem gewöhnlichen Gemeinderheile 
und dem Gemeinderechte und ift fie auf 550 fl. 
unter demfelben Datum gefchäjt worden. Die 
nähern Bedingungen des Kaufs und Zuſchlags 
werben im Lizitationdtermine bekannt gemacht 
werden. 

kauf, am 23. Juni 1824. 

8.8. Landgericht, 

20. Das zur Eoncursmaffe des Johann Bayer 
auf dem Lerchenberg gehbrige Bauernguth der 
Lerchenberg genannt, beftehend aus Haus, Scheus 
ne, Gtallung, Garten und 44 Morgen Felds 
gätern, wird hiemit zum dffentlichen Verkauf aus⸗ 
geboren. Bietungstermin Ift auf Dienftag den 
3. Anguft 1824 von fruͤh 8 bis Mittag 12 Uhr 
dahler bei Gericht angefejt, zu welhen Kaufss 
luſtige hiemit geladen werben, 

Leutershaußen den 5. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 

21. Auf Antrag elnes Realglaͤublgers des Joſ. 
Blank von Eyerlohe, werden die Realitaͤten des 
letztern und zwar: a ein Guth No. 1 ı zn Eyerlohe, 
beitchend in Haus, Scheune, a Schweinſtaͤllen, 
4 Tagw. Grasgarten, 5} Tagw. Wiefen, 14% 
Mig. Ader und 3 Mrg. Gemeludstheile. b. 
Malzende Grundfläche: ı Mrg. Ader an der 
Altmuͤhl, 1 Mrg. Ader bafelbft, 3 Mg. am 
Zwerggraben, ı Mrg. auf der Hard, ı Mre. 
Bergader, Z Dirg. am Weiler, 3 Mrg. der Def 
acer, » Mrg, der Meidader, ı Mrg. im Kreuth, 
»3 Mrg. bei der Altmuͤhl, J Tagw. Wieſe im 
Zwerggraben. T Tayw. bie Schneiderin, Tag. 
die Melcherin, F Zagw, au ven Bergädern im 
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ausgeborhen, und Termin hiezu auf den 24. Aus 
guft-k, Ir Nachm. ı Uhr in Eyerlohe bezielet, 
am welchem ſich Kaufsluſtige eiuzufinden, und 
bie Auswärtigen fid Über ihre Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfähigteit Irgal aus zuweiſen haben. . Die auf 
vorgedachten Jmmobilien ruhenden Lajten ſowohl 
als vie erhobene Schaͤtzung können täglich in-der 
Landgerichtskanzley eingefehen werden. Die mis 
bern Aaufbedingungen werden am Biethungstets 
mine befannt ‚gemacht werden, uud der Zufchlag 
erfolgt nach.ertheilser, Genehmigung „der. Meiſtge⸗ 
bothe von Seite der Betheiligten. .; ' 
Leuteröhaufen, den 12. Mai 1624. 
J K. B. Kandgericht.. 

22. Auf den Antrag der Glaͤubiger und mit 
Vorbehalt ihrer Genehmigung werden Bon den, 
dem verflorbenen Guͤterbeſitzer Frledrich Späth 
zugehörig geivefenen Realitäten des vormaligen 
Kloſters Marienburg bey AUbenberg folgende zum 
bffentligen Verfauf an den Peiftbieteuden wies 
derholt ausgeftellt, nämlih: J. Gebäude, 
a. Das. Kloftergebäude, worauf die Brauerei s 
nud Backgerechtigkeit, =. die Kloſterkirche, 3. 
bas Waſchhaus, 4, dad Brechhaus, 6. die 
Pförtnerwehnung, 6. die Scheune, 7. das Huͤh⸗ 
nerhbaus, 8. ber Pferd = und Kuͤhſtall, 9. ein 
kleines Haus ander Ringmauer, .ı 9. die Schweins 
fälle, 21. die Wagenremife, Schreinerei ‚und 
Dhfenftall, ı2.- das Bräubaus,: 13. das Heine 
Sommerhaus im Gasten, ı4. ein kleines Haus 
auſſer dem Klofier, a5. drei Heine Fiſchhaͤuſer, 
16. ein Felſenkeller. Il, Gartenland: 3% 
Morgen, Hloffergarten. III, Wiefen: 9 Zagıp,, 
34 Q. R. obere Peunt, 43 Tagw. 16 Q.R. 
untere Peunt mit Schufterpeunt, 4° Tagw. 84 
D. R. Ziefwiefe, 54 Tagw. 66 0. N, Haag⸗ 
wieſe, 3 Tagw. 12 Q. R. Muͤhlwieſe mit * 
Morgen Acker, 5 Tagw. ı3 Q. R. Ziegelpeunt. 
IV, Aecker: 13 Mrg, in.der Haag, 33Mrg. 
24 Q.R. in der Haag, g Mig., 93 Q. R. grofs, 
fer Breitader, 33. Mg. 3 I. 8. Badadır,, 
45 Mig. 32 Q. R. Steigacker, 94 Mrg. 62 
DR, im Nasterbach, 25 Mrg. 10 Q.,R, Fruͤh⸗ 
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meßader, 42 Mig. 720. R, Lindenacker, 4 
Mig. 76 Q.R. Peuntacker am Steinweg, 48 
Mrg. 13 Q. R. Kuͤchenacker, 15 Mrg. Hafens 
ader. V. Weiher: 5 Tagw. 7ı 2.8. Guns 
delweiher, a? Tag. 96. R, Winterung/ 8 
Tagw. im Moos kamm. Als Verfteigerungdtaptg 
fahre ift Montag” der neunzehtite Julius 1824 
frdh 8 Uhr im Kloſter Marienburg bey Abenberg 
anberaumt:, “und. werben Kaufliehhaber, welche 
ſich über ihre Befigfäpigkeit und ein-zureichendes 
Vermdgen ſogleich auszuweiſen haben, hlemit ein⸗ 
geladen. a ER —8 
Plelufeld, den a7. May a824: :.= .. -: 
si; RB. Landgericht... _ ? 
22. Das unterm 21. Wprilik, 8; "auf das 
halbe Wohnhaus der verſtorbenen Nagelſchmidts⸗ 
Witt ve Doblin, Beſitz⸗No. 2539 erfolgte Aus 
geböth. von 510 fl. bat die Genthinigung der 
Erbeinterejjenten nicht erhalten, Es wird daher 
zunꝛ nochmaligen Verkaufe diefeg Haufes Termin 
auf Mittwoch den 14. July 1. Js. Vormittags 
9 Uhr anderaumt, an welchem fid) Kaufslichhas 
ber in hiefiger Landgerichts: Kanzlei einzufinden , 
und ihr Angeborh zu. Protokoll zu geben haben, 
- Rothenburg den 18. Zuny 1824. ı: ;.' 
ER Königl. : Landgericht‘. . \ 
24. Der zum Nachlaß des dahler verſtorbenen 
Chriſtoph Huͤmmer gehdrige Morgen Ucker am 
Schellenberg Cat. No. 6a, Steuer: Capital 35 fl; 
deögleichen einige Mobikien an Betten, \ Kleidern 
und Hausrath follen am 19. July. Morgens 8 
Uhr. au. den Meifibietenden verkauft und. die Bes 
dingungen in dein Teriwin bekannt gemacht wers 
ben. Liebhaber werden Yezır eingeladen, . 
Afenheim den 14. Jun 1624. 
Königl, Landgericht. x 
‚25: Zum dffenriichen: Verkauf ber sur ons 
eursmafle des Andreas Dojler zu MWeltyeim-ges 
hörigen Immobilien, beſtehend im 1) einem Haͤl⸗ 
kerguth zu Weſtheim mit Haus, Scheune, Stal⸗ 
lung, Schaaf» md Schweinſtaͤllen, Hofralth, 
Tagw Grass; umd Baumgarten, 15 Tagw. 
Wiefen, 85 Mg. Aeckern und dem Gemeindes 
und Holzrecht, belaſtet mit 8 fl, Getraidfrehn⸗ 
94 
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geld, a Malter Kornguͤlt, a Malter Dinfelgätt, 
den 15. resp, 30, fl. Handlohn und =655 fl; 
Eteuer: Eapital, Taxe aoB5fl.; 2) 14 Mo. 
aicker am Urferöheimer Steig, belaſtet mit 24 kr. 
Setraidfrohngeld, 4 Met Dinkelguͤlt, dem dorie 
gen Handlohn und 415 fl. Steuer » Eapital, 
Zare 200 .; 3) Z Mg. Uder vor den: Weln⸗ 
gärten,; der Zeigader, belafter mir a4 fr. Geld, 
4 Metz Dinkelgdte, den vorigen Handlohn und 
so0 fl. Steuer» Eapital, Taxe 80 fl.; 4) iM. 
U. und Wiefen in ver Holzwiefen, belafter mis 
a2 fr. Geldgält, dem vorigen Handlohn umd 
208 fl. Steuer» Eapital, Tare 130 fl.; 5) 3 
Mg. Acker im Auwaaſen, belaſtet mit 13 Er. 
Atzung, dem 15. Gulden Haudlohn und 65 fl. 
Gteuers Capital, Taxe 40 fl.; 6) z M. U. und 
Wieſen im Hirſchberg, belafter mir 214 fr. 
Wachsguͤlt, dem 15. fl. Handlohn und 145 fl. 
Gteuer: Eapital, Taxe 75 fl.5; 7) 4 Mg. Acker 
am Kubfteig, freieigen und blos mit 116 fl. 
Steuer »Capital belegt, Tare 35 fl.; 8) 5 Mg. 
der im Berglein, belaſtet mit g fr. Erbzins, 
a Mei Dinkelgält, dem 15. resp. 30. Gulden 
Handlohn und 6o fl. Steuer» Capital, Xare 
40 fl.; 9) J Mg. Acker beim Kubfteig, belaftet 
mit 5% fr. Agung, den 15. resp. zo. Gulden 
Handlohn und 45 fl. Ereuer: Capital, Taxe 
5 fl; 10) FM. am MWindspeimer Weg an 
der Herhecke, belaftet mir 15 fr. Agung, dem 
vorigen Haudlohn und ı65 fl. Steuer» Eapital, 
Tare 60 fl.; 1) 8 Mg. Ader im Aumaafen, 
befafter mit ı$ fr. Agung, dem vorigen Hands 
lohn und 80 fl. Steuer: Capital, Tare 40 fl.; 
aa) 4 Mg. Acker am Holzweg, belaſtet mit 15 Ir. 
Atzung, dem vorigen Handlohn und 86 fl. Eteus 
‚ erlapital, Taxe 40 fl.; 33) I Mg. Acker am 
Unipanndwanfen, belaftet mir 8 fr. Erbzins, 
35 Meg Korngält, dem 15. rerp 30. Gulden 
Handlohn und 135 fl. Steuer: Eapital; 14) } 
Mg. Ader am Ickelheimer Steig Im Anfpächlein, 
belaftet mit 14 fr. Atzung, dem 15. resp, 20. 
Bulden Handlohn und 190 fl. Steuer : Capital, 
Tare 50 fl., ift Termin auf den 9. Auguſt Bm. 
9 — 1i2 Uhr anberaumt, im welchem ſich befizs 
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und zahlungsfägige Kaufsluſtige Im Schmetzer⸗ 
ſchen Wirthehauſe zu Weſtheim einzufinden,, die 
Bebingniffe des Verkaufs zu vernehmen und den 
Zuſchlag im der gefeglichen Art zu gemwärtigen 


Windshelm am 1. Juli 1824. 
Koͤnigl. Landgericht. 

26. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
bas dem Jofeph Nenner zu Mleinlellenfeld gehd⸗ 
rige Tropfbäuschen an deu Meiftbletenden bifents 
licy werfieigert. Als Termin hiezu iſt der 25, 
Auguft d. 3. Vorm. 9 Uhr am Eite des Lande 
gecichts beftimmt, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. J 

Waſſertruͤdingen den 24. Juny 16824. 

Abnigl. Landgericht. 
27. Da fich an dem zum Verkauf der in dem 
Kreiss Zureligengblarte zu Ansbach sub num, 
#0, a1 und 22, dann in dem Wechenblarte zu 
Dettingen sub num, aı, 33 und 25 ausge⸗ 
ſchriebenen Wirthfchaft und Bräueren, daun des 
Spitallehens und eigenen Grundſtuͤcken des Bräus 
er6 Adam Reicherzer zu Hochalringen kein Kaufs⸗ 
liebyaber gemelder hat; fo wird zum mochmalis 
gen Verkauf diefer Realitäten: Tagesfahrt auf 
Dounerdiag den aa. Zuly db. Is. Vormittags 
9 Uhr angefegt, an welcher fi zahlungéfaͤhige, 
und mir guten Leumunddzeugniffen werfebene Liebs 
haber eınzufinden haben. Zugleich werden ſaͤmmt⸗ 
lie Gläubiger des Bräuers Adam Reicherzer zu 
biefer Tagesfahrt vorgelavden, um fie mit ihrem 
Ansrägen geodrig vernehmen zu können, 

Dettingen am 23. Yuny ıBa4. 

Särftliches Dettingen Spielbergifches Stadt: und 
. Herrihafrsgericht Dettingen. 

28. Auf Antrag bed Gaventen in der Nadhs 
faß » uud Schuldenjäche des verftorbenen Michael 
Held zu Bubenheim, jezt feiner Relikten wird 
deren Anweſen, beftchend ») aus einem Lehengut 
No.33, wozu gehdren: ı Wohnhaus mebft Korb⸗ 
haus, Echeune und Hofralth, 4 Mg. Hautgars 
ten, an Mg. Ueder, 6 Igw. Wieſen, J Tgw. 
MWiefe Gemeindrheil nebft Gemeinderecht; =) aus 
folgenden eignen Stuͤcken: ı Mg. Acker im Loh, 
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s Tag. Wieſe· bie Holzwieſe/ a Ma. Holz, 
EMg: Adler im hohen Weg, = Mg. Ader’in 
hinterm Loh, Mg. Acker im Heidfeld, J My; 
allda, den 30. Jull d. Io Vormittags g Uhr 
zu Bubenheim an den Meiftbierenden: dffentlich 
verfauft,: wozu Raufeluftige eingeladen-werden , 
mit bevPemerfung, daß die Taxe niglich in’der 
Kungzlel eiogefehtir werben lauu. J 
Elingen den 28. Juni 16024. 
Forſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
29. Das in die Gant gerathene Ehldenanmer 
feu des Heinrich Mezger in Moͤttugen, befichend 
im einem gemanerten,) mit Platten gedeckten, faſt 
noch neuen Wohnhauſe mir Stadel und Stallung 
unter einem Dach, einem Gatten und ganze Ges 
meinbögerechtigteit, daun 6 5 M. 181 Ruthen 
68 Schuh eigene Meder und Tagw. Wieſen, 
wird am Dienflag ben 27. Juli I. Is. Nachmits 
tags 2 hr in biefiger Amtsanzlei bffentlich sal- 
va ratificatione verfauft. Kaufsliebhaber, 
Auswaͤrtige mir Leumunds⸗ und Vermdgenszeups 
niffen verfehen, werben eingeladen, an dem bes 
zeichneten Tage zu erfiheinen, und ihre Angebote 
ju- Protofoll zu geben. u} . 
Harburg den 17. Juni 1984. 
Fuͤrſtlich Dettingen 
Herrſchaftsgericht. 
30. Auf Requiſition des konigl. Landgerichts 
Windsheim werben machfichende, zum Georg 
Michael Heßifchen Konkurs dortfelbft gehbdrigen, 
da’ der Ortsmarlung Ippesheim gelegenen Grund» 
Befigungen: a) 5 Mg. zins⸗ und zehentfreler 
Weinberg im Kiefer, b) 2 Mg. Fultivirte Hands 
Föhnige Dedfchaft Im Pulverloh, den a9. Zuly 
I. J. Morgens 9 Uhr im Gerichtslofale dahler 
vorbehaltlich der Freditorfchaftlichen Zufimmung, 
deru Verlauf unterſtellt, was anmit belauut ges 
macht wird, RL 
+ Mit. Ippeshelm dew 17. Zuny 1844. 
Breigerrlih v. Wollwarthſches Patrimonialgeriche 
! 1, Klaffe. 
' 81. Nachdem fich für das Im Executlonswege 
außgebotene Saliter Georg Gafttifche Anweſen zu 
Zagmersheim am wiederholten Verkaufstermine 


’ 


ſches 
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be 25. May zwar ein: Käufer Hemelber 
deſſen Angebot aber von der Kreditorfchaft het 
angenommen worden iſt, fo wird ſolches nun 
zum drittenmal dffentlich feilgeboten, Diefes An. 
weſen beftehet in dem Sdidenhau⸗ ſammt Stadef, 
3 Zagmw, Garten, dem vollen Maid: Walds und 
Gemeinde: Recht, und folgenden Gemeindetheis 
len, "ala Jauchert Acker ober dem Bloſenauer 
Weg, FJ Jauchert Acer am Ucberöfelder Weg 
r Beer Neubruch im Krautgarten, ı Beet allda, 
3 Erobirubeet beim Badınad, Z Ya. Mer auf 
ben Stocken, 2 Jcht. Acker aufm Adpbud, x 
Icht. Acer auf der Strier, 3 Icht. eigenen Yder 
auf der mitrlern Hagenau. Bietungstermin iſt 
er - — —— an welchem ſich bes 
⸗und zahlung e Kaͤu 
richte zu melden haben, EN En 
Tagmersheim den a3, Juny 


8 [2 
Kbnipl. m 


Baier. Freiherrlich Yon o 
Patrimonialgericht ı, —S 
32. Für das am 5, Januar und zı, April 
h. 3. zum Verkauf. ausgebotene Gantanweſen 
des Jacob Meier von Tagmersheim hat fi Fein 
Käufer gemeldet. Es wird ſolches daher noch⸗ 
mal feilgeboten, und hlezu Termin auf den 15 
July angefezt, an dem fich befit = und 3ahlungss 
fähige Kaufsliebyaber bierorts einzufinden haben, 
Den nähern Beſchrieb giebt das Krels⸗Intelln 
genzblatt im 3. Stuck heurigen Jahrs fol, 103, 
Tagmersheim den a3, Zum aaa, 
Königt, Baier. Freiperrlich vom Mopnftchfeges 
* — 1. Klaffe, 
Das zur Konkursſache ded Singen Y 
von —— gehdrige Gut, *8* 
nem Wohnhauſe, Scheuer, Ifachen Schwein 
Bronnen und Schergärtchen, mit ** 
gehdrungen, als nemlich: a Mg. Ader im übern 
Er 2 Mg. eben allda, 
9. der Echellfopf genannte, 5 3 
berfchlag, Z Mg. Weinberg, ——— 
lange Beet, J Mg. das Elelue Stid, Mg. 
der Schweinbach, „%, Mg. das Zrofhmeihäun 
y5 Mg. das Urlasweiherlein, „5 Mg. das Danfe 
- Krautbeet, F Mg. das Eulengefhreg, 
64 | 
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are 1535 fl. rhu., wird Donuer ſtag den 15. 
Jullus l. J. Nachmittag 3 Uhr in dem Orte Dot⸗ 
tenheim zum oͤffentlichen Striche auferlegt. 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, ſich da⸗ 
felbft zur beſtimmten Zeit einzuſinden, zu — 
und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Ullſtadt am 16. Juny 1884. 
Freiherrl. v. Frankenſteiniſches Barrimonilgerih 

1. Slaffe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Koniglich Baieriſche Kreis- und Stadt⸗ 
Gericht Aushach hat im dem Schuldenweſen bes 
Kaufmannd Gonrad Breitenftäin zu. Trieft über 
beffen dahier befindliches Bermdgen dur Ents 
fhliefung vom 15, October v. J. den Partiku⸗ 
lar⸗-Koukurs erfannt. Es werden daher die ges 
ſetzlichen Ediktstage, naͤmlich: 1) zus Anmeldung 
der Forderungen und deren gehbrigett Nachweis 
Pe auf, Montag ben 12. July di Is., oyizur 

orbringung der Einrede gegen bie. augemeldeten 
Sorderwigen auf Donnerftag den ı2. Augüſtede 
Is., zur Schlußverhaudlung und. zwar.füs 
bie Replif, auf. Montag den 30. Auguſt d. Js 
und, für, Dig Duplit. auf Montag der 13.. Sepf: 
b. ‚IB. por dem Kommiſſaͤr, Kreis» und Stadts 
Gerichts» Aſſeſſoe v. Oeihafen jedesmal Morgens 
9 Uhr ‚feitgejezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbe⸗ 
Taunte' Bläubiger des Gemeinfchuldners hiermit 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
baf das Nichterſcheinen am erfien Ediftätage die 
Aue Shllepung-, der ‚Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
an ‚Koufuremaffe, daß Michterfcheinen au ben 

rigen Edlltstagen aber die Ausſchliegung mit 
den. an denjelben, vorzuuehmenden Handlungen 
{ur „Folge. bat. , Zugleich werden diejenigen, 
wilde irgend etwad von dem im Julande allen⸗ 
falls noch befindlichen Vernidgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Haͤnden haben, bei Vermeidung des 
uochmaligen Erſatzes, aufgefordert, ſolches, uns 
ter Vorbehalt * Rechte, bei Gericht zu uͤber⸗ 
grden. 

Ausbach, den 2. Juny 1824. 


Buch, Director. 5 — 
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⸗2. Das Rduigl. Baler. Landgericht Dintels⸗ 
buͤhl hat in dem Schuldenweſen des verſtorbenen 
biefigen Bürgers und Tuchmachermeifters Johaun 
Ludwig Meier auf Antrag deffen Erben ben Unis 
verjal: Eoneurd erdfine. Es werden baber bie 
geiezlichen Ediktstage, naͤmlich 1) zur Anmel⸗ 
bung. der Forderuugen und deren. gehbrige Nach⸗ 
weifung auf den =. Auguft d. Is. 2) zur Bors 
bringung der Einrede gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf deu 2. Eeptember d. Is., 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
ben 16. Sept. nnd. für. die Duplif auf deu 30, 
Sept, jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt und 
biezu fänmtlich bekannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldners resp, deſſen Nachlaſ⸗ 
ſes hiemit difemtlich  umter. dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichter⸗ 
ſchelnen an den uͤbrigen Edikrstagen aber die Aus⸗ 
ſchlie gung mit den an: denſelben vorzunehmenden 
Haudlungen zur: Folge: hat. Zugleich werden 
die jenigen, welche irgend etwas von dem Vermb⸗ 
gen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bel 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, ſabes junter Vorbehalt; Ihres ‚Rechte bei 
Gericht zu übergeben, 
re am 23. Juni 1824; FE 
A. B. Landgericht. 
3. Ueber das Vermdgen des Vauerbmanns 
Johann Bayer auf dem Lerchenberg bei Oberdach⸗ 
ſtetten iſt auf Yntrag eines Gläubigers mit Eine 
willigung des Schuldners, und nachdem -fich, bei 
ber am a. d. Mrs. vorgenommenen Juventariſa⸗ 
tion des Baverſchen Vermdgens deſſen Ueberſchul⸗ 
dung beſtaͤttigt hat, der Concurs erfannt warden. 
Demnach. werben hiemit ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Bayer vorgeladen, im dem ı) zur 
Anmeldung und Machweiſung der, Forderungen 
auf Dienſtag den 3. Auguſt 1624, =) zur Ro 
bringung etwaiger Eiuceden gegen die angemeldes 
ten Forderungen anf Freigag den 3. Sept. 1824, 
3) zur Aufnahme der hepliteu auf Montag, der 
4. Det, 1644, 4) zur Aufnahme Der Dupliieg 


1385 


auf Mittwoch den 3. Mob. 1834 angeſezten Ter⸗ 
minen jedesmal früh ’8- Uhr dahier bei, Gericht gu 
erfcheinen , unter der Undrobung, daß das Nichts 
erfcheinen im erften Termine die Ausſchlie ßung 
won ber gegenwärtigen Concursmaſſe, Dad Aus⸗ 
bleiben im dem übrigen Terminen aber die Aus⸗ 
fchliegung mit den an ſolchen vorzunehmenden 
Sanblungen zur Folge bat. Auch werden alle 
Diejenigen, welche von dem Gemeinfchuldner et: 
was in Handen haben, aufgefordert, foldyes bei 
Bermeidung des nochmaligen Erfages unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte dahier bei Gericht zu übers 


Zenteröhaufen, den 5: Zuny 1824. 
. 1 8. B. Landgericht,» 4 

4. Das Königl. Baleriſche Landgericht Pleinz 
feld Hat. in dem Schuldenuweſen des verſtorbenen 
Klofter s Gutd + Befigers Friedrich Spaͤth von Mar 
rieuburg bei Abenberg den Univerfaltonfurs er⸗ 
Zanut. ı Es werben daher die geſetzlichen Edifrär 
tage nämlich: 2.) zur Anmeldung der Forderung 
gen uud deren gehörigen Nachweifung auf Mon— 
tag den 26. July 1824; 3.) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Montag den 20. September 1824; 3.) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
Montag den 25.Dctbr. 1824 und für die Dus 
plik auf Dienftag den 9. Nov. 18245 jedesmal 
Morgens, neun Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
licht unbelannte Gläubiger des Gemeinifihuldnerg 
hiermit dffenslich unter dem Rechts nachtheil bieher 
Borgeladen. Daß das Nichrerfcheinein am erften 
Ediktstage die Ausſchliefſung der Forderug von 
der gegenwärtigen Kpukutsinaffe, „dns ‚Nicjehe 
Tcheinen au ben br; nei aan aber de Yuöe 
fölieffung ig, dep — ua IyRR 
Handlungen zur Helge har... Ihgleia, iverden Diez 
jenigen, welche irgend etivas bon dem Vermdgen 
des Gemeinſchuldners in Hände aben, bei Ber 
meldung bed —— CAIRAEE aufgefordert, 
ſolches unter, Borkehät ihrer Deo je hei Gerlcht 
au übergel ir * 1 Youamigaf. a 5) 
"Pletafcho, den 27. Mal a 
lelafeld u y. —— — 
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rn. Das unterzeichnete Hertfchaftägericht hat 
in dem Schuldenwefen des Albrecht Bergmann, 
Schuhmachermeifter von Eineröheim anf eigeneit 
Antrag deſſelben, den Univerjalfonkurs erkaunt: 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktẽtage als: 
12.) zur Anmeldung der Forderungen und dereu 
gehörige Machweiſung auf Dienflag den 3, Auguſt; 
2.) zur Borbringung der Einreden gegen bie aus 
gemeldeten Forderungen auf Donnerfiag den a. 
Sept.; 3.) zur Schlußhandluug aber auf Sanız 
flag den 3. Octbr; jedesmal Morgens 9 Uhr fefts 
gefegt, und hiezu ſaͤmmtlich unbefannte Glaͤubl⸗ 
ger des Gemeinſchuldners hiermit dffenslich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſchelnen am erſten Ediktstage die Ausſchlleſſung 
dev. Forderung von der gegenwaͤrtigen Konture, 
maſſe, das Nichterſcheinen an. den übrigen, Ediftäs 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge han 
Am erſten Edjkigtage wird man zugleich verfuchen, 
biefe Kontursfache im Vergleichmege zu beendigen; 
Zum ‚Öffentlichen ‚Verkauf ‚der un Konlursmafge 
gehörigen Immobilien, als:; a) ‚eines halben 
Wohnhaufes ſammt halben Gemeinbrrecht,; tasirg 
auf 4oofl., b) ı Mg. Weinberg im Sonnberg; 
taxirt auf aa5fl. wird aber Termin auf Montag 
ben =. Auguſt d. J. Vormittags von 9 biß.ıa 
Uhr fefigefeht, wozu man Naufsliebhaber mit dem 
Anhange einladet, daß die naͤhern Kaufs beding⸗ 
niſſe im Strichtermin befannt;, gemacht wer den 
follen. er un AIETIEE 
. Eineröpeim, den. 19. Juny 1824. : * 
Graͤſtich Rechteren Lunpurg Spekfeldſches Herr⸗ 
aan ſchaftsgericht. *.4 
an , Nachhem De; Ehlonez Heinrich Me ʒger 
Von Noieingen ſich dem durch. Elemtuß vo" 
Ahr d. Mis. aufgefprochenen Concıns- Verfahr 
‚gen unterworfen hat, fo werden hiemit folgenve 
Ediftötage angefezt: 1) zur Anmeldung und ger 
drigen Nachweiſung der Forderungen Dienftag 
her. 27. Juli. 38. Vormittags. 8 Uhr, a)ızur 
Wordifn, ung der Einpeden Freitag der-a7. Yung, 
l. JR Bormiitags 8 use, 3) zum. Spblufpere 
fahren Dieuſtag der 28, Sept, 1.56, Wormige 
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tags O Uhr. Die fämmflichen ſowohl Befahnte 
als unbekannte Gläubiger werden biemit eilicta- 
liter unter den geſezlichen Nachtheilen vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am dem erſten Ediktetage 
den Ausſchluß der Forderung von der Gantmafle, 
das Nicyterfcheinen am zweiten und drirten Edilts⸗ 
tage aber den Ausſchluß von der betreffenden 
Handlung zur Folge bat. 

Harburg den ı7. Juni 1824. 

Zürflig Dettingen Wallerfteinifched 
Herrſchaftsgericht. 

7. Auf Juſtanz der Pfleger des Armenfonds 
gu Wöhrd, als resp. Benefizialerben, werben 
Hiemit diejenigen, weiche aus irgend elnem Rechts⸗ 
titel, Forderungen ap den Nachlaß der geweſe⸗ 
nen Wirtwe Elifaberha Riedel dortjelbf zu mas 
chen haben, vorgelaben, foldre am a6. July d, 
9. Vormittags dahier entweder perfbnlich oder 
durch binlänglich Bevollmächtigte gebührend ans 
zumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 
Biusbleibende Gläubiger haben den Nachtheil, 
daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte für verlus 
flig erklärt und mit ihren Forderungen mır an 
Basjenige, was nad) Befriedigung ber fich mels 
denden Gläubiger von der Maffe noch Äbrig blels 
ben möchte, verwieſen werben. 

Nüruberg den 9. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Bon Kbuigl. Kreid » und Stadtgericht 
Fürth wird hleiit der unbekannte lezte Beſitzer 
oder jeder andert rechtmaͤßige Eigenthuͤmer der am 
7. Yuguft vorigen Jahrs dahier ven einem unbes 
Yannten flüchtig gewordenen Manne zuruͤckgelaſ⸗ 
fenen unten näher befchriebeneit goldenen Taſchen⸗ 
uhr aufgefordert, binnen 3 Monathen, und jwar 
Längflens ben 27. Septeinber dieſes Jahres bei 
dem bieffeltigen Gerichte fich zu melden, und ſeine 
rechtlichen Anfpräche an die fragliche Uhr darzu⸗ 
than, außerbem fie zum Vortheil des fgl. Flskus 
dffentlich verfteigert werben würde. | 

(Befchreibung.) Die Uhr iſt eine fogenante 
Schweden⸗ oder mit Fagetten- Gehaͤus verfehene 
Uhr. Das Gchäus ift von ı Bfarärhigem Golde, 
und wiegt cisca 4 Eronen, hat goldene Stun⸗ 
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den⸗ uud Minuten s Zeiger, ein emalllirtes Zif⸗ 
ferblart, ein: blau angelaufener Zeiger zeigt ven 
Monatstag. Junen im Gebäufe it die Zahl 
637 gravirt, An ber Uhr befinden ſich eln Haar» 
band aus 7 Stränge beflchend, mir goldenen 
Ringen, und Schließen von ſchlechtem Golde, 
In der mittlern Schliefe ‚befinden fid) "ein paar 
Buchſtaben, wahrſcheinlich der Name des Eigens 
thuͤmers, hlerau hängt ein Pettſchaft von ſchlech⸗ 
ten Golde mit einem ovalen Carniol. 

Zürth den 15. Juny ıBa4. 

von Wulffen, ’ .. 

9. Bel dem unterfertigren Landgerichte befinden 
fi) von nabelaunten Zeiten und Veranlaſſuugen 
ber mehrere Fahrmißſtuͤcke, deren Eigenthuͤmer 
biöher nicht aus zumitteln war. Sie beflehen vor⸗ 
zaͤglich in verſchledenen eifernen Geraͤthſchaften, 
Kerten, Theilen von Wägen und Pfluͤgen, Klei⸗ 
bumgss und Bettſtücken, Zinnwaaren, verſchie—⸗ 
denem Schreinzeug und Hausgeraͤthe. Wer an 
dieſe Sachen ein Eigenthumsrecht zu haben verk 
meint, bat fi binnen 6 Wochen dahier zu mel⸗ 
den und fein Recht auszuführen, Indem fie nach 
Berlauf diefer Frift für herrenlos erflärt, am den 
Meiftbietenden dffentlich verfauft und die Erldſe 
dem Königl. Fidcus zuerkannt werden wuͤrden. 

Schwabach den ı8. Juni 18024. 

K. B. Landgericht. 

so. Auf Antrag der Benefizials Erben, werden 
hlemit alle diejenigen, weldye an dem Nachlaß des 
in den Gärten vor Nürnberg verftorbenen fürftlich 
Thurn und Taxis'ſchen Poſtraths, Herm Franz 
Fidel Joſeph von Heller, aus irgend einem Rechts⸗ 
titel, Forderungen, oder Anfprüche zu machen has 
ben, unter dem Nechtönachtheile: daß die Auss 
bleibenden, aller ihrer ewalder Vortechte verluſtig 
erklaͤrt, und mit ihren’ Forderungen ober Aufprüs 
chen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
fich Meldenden vonder Maffe übrig bleiben mdchte, 
verwieſen werben follen, vorgeladen, peremtorifch 
den’ 30. Yuguft d. J. Vormittags im bieffeitigen 
Gefchäftszimmer Nro, 13. eutweder perſonlich 
oder Durch degal Bevollmaͤchte, wozu die Kgl. Ad⸗ 
woraten ‚Hr, Dr. Erb. v. Holzfhuber, und Hr. Dr. 
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Touſſalnt im Vorſchlag gebracht werden zu erfchels 
wen, und ihre Auſpruͤche gebührend anzumelden, 
und nachzumelfen. 
Nürnberg, den 3 Mai 1824. 
K. B., Landgericht. 

22. Da der Schmidrgefell Georg Michael Leis 
pold von Beierberg, gegen welchen wegen des 
angefchuldigten Verbrechens des Diebſtahls das 
Ungeborfamsverfahren eingeleitet wurbe, innere 
bald des ihm in der erften dffemtlichen Borladung 
seiesten Zmonatlichen Termins zur Verantwor⸗ 
ung wegen der wider ihn vorhandenen Anſchuldi⸗ 
gung eines Diebftahlöverbrechens bei Gericht nicht 
erſchien, fo wird bderfelbe zum zweisemnale ans 
durch mit der Bemerkung vorgeladen, daß er ſich 
binuen drei Monaten um fo gewiffer zur Verant⸗ 
wortung gegen bie vorliegende Anfchuldigung vor 
Bericht zu itellen babe, ald wider ihn als gegen 
einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß verfahs 
sen werben wird. 
°* Reuteröhaufen,, den 18. Juny 1824, 

K. B. Landgericht. 

ı2. Auf den Antrag der Bermandten und des 
gerichtlich beflellten Guretord wird der Bauern⸗ 
ſohn Joham Michael Enfer zu Brudberg , "Lande 
gerichröbesirts Ans bach — welcher am 24. Jan. 
1790 geboren und als Soldat des ehemalig 3. 
feihren Infanterie: Bataillond Beruklau, ſeit 
Länger ald 10 Jahren abmwefend, auch fchon feit 
dem ab. Dezember 1812 bei gedachtem Barails 
Ion ohne irgend eine Nachricht von feinem Leben 
oder Anfentyalt ald vermißt abgeführt iſt nebft 
feinen etwa zurücdgelafenen Erben und Erbneh⸗ 
mern biemit vorgeladen und aufgefordert, ſich 
fpäreftens binnen q Monaten oder an bem auf 
den 8. November 1824 bezielten Termine bei 
dem Königl. Landgericht oder In der Regiftratur 
defielbem fchrifelich oder perfdnlich zu melden und 
dafelbft weitere Anmeifung zu erwarten. Im 
Ausbleibungsfall wird Enfer für todt erftärt, und 

fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſeues Dermdgen feinen 
befannten nächften Erben ausgehändigt werden, 

Ansbach den 11. Dec. 1823. 

Kdnigl. Landgericht, 
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13. Der Baͤckergeſelle Johann Earl Gottlich 
Deininger, geboren am 7. Auguft 1769, aͤlteſter 
Sohn zweiter Ehe des im Jahr 1787 verftorbes 
nen Johann Georg Deininger zu Stäbady, und 
ber Georg Leonhard Ganzmann, geboren am 30, 
März 178 1,erftehelicher Sohn ded am 33. Sept. 
1807 zu Peppenhbchſtaͤdt verftorbenen Leons 
hard Ganzmanu, haben -fich im Fahr 1806, und 
zwar Erfterer aus dem väterlichen Haufe, Lezte⸗ 
ser von Erlangen, von wo aus er mit dem dort 
garnifonirenden Grenadier » Batalllon in das Feld 
308g, entfernt und feit jener Zeit von ihren Leben 
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben. Auf 
Antrag deren Gefchwifter, als der einzigen präs 
fumtiven Erben derfelben, werden nun genauu⸗ 
ter Johann Carl Gottlieb Deininger und Georg 
Leonhard Ganzmann oder deren etwa zuruͤckgelaf⸗ 
fene unbekanute Erben hiemit aufgefordert, ſich 
Binnen neun Monaten, und zwar fpäteflens am 
3. September 1824 bei unterzeichnetem Gerichte 
ſchriftlich oder perfdnlich zu melden, und daſelbſt 
weirere Auwelfung zu erwarten, twidrigenfalls 
biefelben filr todt erfidrt, und das ihnen gebdrige 
oder zufallende Bermdgen ihren naͤchſten Ver⸗ 
wandten zugewiefen werben wird. 

Neuftadt a. d. Aiſch den 11. Nov. 1843, 

Kdnigl. Landgericht. 

14. Der Gemeine des Adnigl. Baier, 5, fs 
nien s Infanterie : Regiments Audreas Teichner 
von Peppeuhdchftert wurde am 7. Sept. 1813 
In Sachſen als vermißt im den Liſſen abgefihrt, 
und ift bis zur Stunde Über deffen Leden und Aufs 
enthalt Feine Nachricht von ihm eingegangen, 
Da nun bereits 10 Fahre verfloffen find, und 
deffen dürftige Verwandte um Aueantworrung 
feines Nachlaffes bitten, welcher in 300 fl. Eins 
ſtands⸗Kapital beſteht, auch von Seite des Mis 
litait⸗Aerars anf den Nachlaß Feine Anfpriüche 
gemacht werden, fo wird Andreas Teſchner oder 
deſſen ruͤcgelaſſene Descendenten biermit aufges 
fordert, innerhalb 3 Monaten vem Tag dieſer 
dffentlichen Aufforderung am über Leben und Aufs 
enthalt Nachricht zu geben, und ibre Anfpridhe 
an bie Erbfcpaft durch legale Zeugniffe nachzu ge 
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fen, indem Außerdem nach Werflüß: Slejer Zeit 
der Andreas Tefchner für verfchollen erklärt, und 
deffen Nachlaß am die naͤchſten Verwandten ges 
gen Eaution autgeantwortet werben wird. t 
Neuſtadt a. db. Aiſch am 26. May ı024. 
K. B. Landgericht. 

15. Der feit mehr als 30 Jahre — 
Maurer Andreas Fiſcher von Hoppingen oder deſ⸗ 
fen etwaige ——— werden hiemit bfjents 
lich vorgeladen ; innerhalb 6. Monate, und fpäs 
teftend Montag den 13. Sept. diejed Jahrs vor 
biefigem Gericht zu erfcheinen, und das ihm ans 
gefallene Vermoͤgen in Empfang zu nehmen, uns 
ter der Verwarnung, Daß im Nichterjcheinungss 
fall verfelbe für verfchollen erklärt, und fein Ber: 
mögen den mächften Verwandten eigenthikmlich 
verabfolgt werben: würde, 

: Harburg den 8. März 1824; 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrfchaftögericht. 

16. Hieronymus Dürr, Bauernfohn aus Mt; 
Sppesheim,. geboren 13. July 1788, im Kgl. 
30. Linien: Infanterie: Regimente eingereiht und 
feit ». Jenner 18:3 im Ruſſiſchen Feldzuge vers 
mißt, wird, nebſt feinen Erben und Erbnehmern, 
zufolge Antrages der befaunten näch ten Berwand⸗ 
ten und des Kuratord, andurch aufgefordert, fich 
binnen 9 Monaten und fpätefiens im den auf den 
a. Merz 1825 bezielten Termin vor biefigem 
Gerichte jchrifilich oder perfbnlich. zu melden und 
daſelbſt weitere Anwelfung zu gewärtigen, aufers 
bem der genannte Abweſende für tobt erkläre, 
und deffen unter vormundſchaftlicher Verwaltung 
ſtehendes Vermoͤgen von 466 Hl. 15 fr. rhn. des 
nen fid) legitimirenden naͤchſten Erben ohne Kaus 
tion aundgehändigt werben wird, 

Mir. Ippesheim am 18. May 1854. 
Freihertl. v. Wollwarthſches Patr. Gericht 1. Al. 


Gerichtliche Bekauntmachungen. 


1. Bon dem Kdnigl. Baier. Kreißs und Stadts 
Gericht Unsbach wird befannt gemacht, daß ber 
Auna Iſabella Striegelſche Mobiliar » Nachlaß, 
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beftehend in Werten, Kleidungsſtuͤcken, Weiß⸗ 
zeuch, Schreinzeuch ıc. im Haufe 936 dahier am 
16. Aug. Vorm. 9 Uhr gegew gleich baare Bes 
zahlung an die Meiftbierenden verjteigert wird. 

Ausbach, am 26. Junp 1624. 

Ju legaler Abweſenhelt des Dirertors. 
Riedel, 

2. Bon dem Königlich Baicrifchen Kreis: nnd 
Stadt » Gericht Undbach wird befanut gemacht, 
daß der Mobiliars Nachlaß der dahier verfiorbes 
nen Pfarrers: Wirtwe Amalia Fürft, beſtehend 
in Betteu, Kleidungoſtuͤcken, Weißzeuch, Schreins 
zeuch ꝛc. im Haufe No. 608 dahier am 19. July 
l. 36. Vormittags 9 Uhr gegen gleich baare Bes 
zahlung an die Meiſtbietenden verfleigerr wird. 

Ansbach, am 26. Juny ı824. 

In legaler Abweſenheit des Direktors 
Riedel. 

3. Bon dem kodnigl. Landgerichte Cadolzburg 
wird hiermit bekauut gemacht, daß in Sachen 
ber Diftrikrs = Armen: Eajjas Verwaltung zu Cas 
bolzburg gegen die unbefammten Prätendenten und 
Erben.zu dem Nachlaß der verfiorbenen Oberlieus 
tenantds Witwe ıc. von Wunſch zu Gadolzburg, 
nad am ao. Mai d. 36. gefälltem Erleuntniffe 
die im peremtorifchen. Termin am ı7. Mai 1824 
ſich nicht gemelder habenden unbelannten Erben 
und fonftige. Prätendenten an diefe Nachlaßmaſſe 
ausgefchloffen, und diefe der Diftrifrsarmenkaffe 
Cadolzburg zuerfannt wurde, 

Eadolzburg am 24. Juni 1824. 

Königl. Landgericht. 

4. In ber Concursſache des Heinrich Philipp 
Defterlein von Oberampfrach ijt das diesgerichts, 
liche Prioritärds Urtel vom 11. d. Ms. heute an 
die Gerichtötafel angefchlagen worden, was hies 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Geuchtwang den 28. Zuni 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Der 29 Jahre alte Pfarrers: Sohn Chris 
flian Julius Köhler von Weiſſendorf, welcher 
früher in Miliegir s Dieuften fand, und in ber 
Folge bei mehrern Kduigl. Gerichten als Efris 
beut arbeitete, hat ſich freiwilig unter Kuratel 
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- feines: Schwagers ‚def hleſigen / Stadtorganiftein' 
Vogel begeben, und .cd find ſouach alle laͤſtige⸗ 
Verträge, welche gedachter Köhler von nun au 
ohne Zuziehung feines Curators Vogel eingeht, als 
nicht abgefchloffen, und für.ihn.umverbindlich zu 
‚betrachten. Dieſes wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Ir. tn — 
Neuſtadt a. d. Aiſch, am 10. Juny 1044. 
A. B. Landgericht. vs. 


4. Heute wurde, dad Vorzugs⸗ und resp. 
Insihliefungs -!Erfenntniß, in der Leonhard Herr⸗ 
leiniſchen Concurdfache dahier an Verluͤndigungs⸗ 
ſtatt an das ſchwarze Brett dahier angeſchlagen, 
was hiermit bffeutlich bekannt gemacht wird, 

Waflertrüdingen den aı. Juay 1824 . 

K. B. Landgericht. 


— 
1; 


Bekanntmachungen öffentlicher‘ 
DBebörden verfKhiedenen 
Inhalt es. 


1. Diejenigen, welche aus k. Forſteyen im 
hieſigen Amtsbezirke Brenn⸗ Stamm⸗ oder Klein⸗ 
uuzholz, auch Rechſtreu käuflich erhalten haben, ; 
werden aufgefordert, binnen 8 Tagen Zahlung, 
zu leiften. r FR 7 

Ansbah, am 3. Zuly 1824. ng 

Ndnigl. Rentamt. — 

2. Auf erfolgtes Ableben des Lehenmannes 
Joh. Georg Hunger zu Schwabach iſt deſſen ſulz⸗ 
buͤrgiſch mannlehenbarer Acker zw a Morgen auf 
dem Eigen in hiefiger Stadtmarfung dem Staate 
als Eigeuthum anheim gefallen uud fgll nun auf 
hoͤchſten Befehl verkauft werden. Es wird num 
Termin auf Donnerflag den. 8. July d. Js. fruͤh 
9 Uhr ausgeſchrieben, am welchem Tage die frag⸗ 
liche Realität als leben = und handlohnftei, » im; 
den Gefchäftszimnser des unterzeichneten Amtes 
Öffentlich an den Meiſtbletenden, vorbebaltlich al⸗ 
lerhoͤchſter Genehmiguug, und auf den Grund 
der. Beſtimmungen uͤber die Veraͤußernng der, 
Siaatsrealitaͤten vom a8. Oct, 104 u, Regbltt. 


— —2 
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Shit LXVII. pag 1570, veraͤußert wird. 
Hiezu ladet Kanfsliebhaber ein. 
Schwabach, den 140 Juuy 1024. 
er enge Reutamt. a 
3. Es werben auf. kuͤnftigen Dommerftag bei: 
8, July. d. 3. Vormittag von 9 bis 1a Uhr von 
den diedmmtlichen Vorräthen aus dem Erudtejahr 
x823 ,..3ı Schffl. Waiz, in Frauenaurach und- 
Erlangen aufgeſpeichett, 200 bis 300 Schfifl. 
Korn, in Frauen⸗ und Herzogenaurach aufbe⸗ 
wahrt, 100 Schffl. Hafer, in. Herzogenaurach 
und bahier-liegend,: bo Schober Stroh, dahier 
aufbewahrt, ſaͤnuntlich von: ber: beſten Beichafs 
fenheit,san. wie Meiftbietenden zum Verkauf aus⸗ 
flelt, und Käufer eingeladen... ar 3.0. 
Erlangen, denraa. Juny 1824. 
8. B. Rentamt. 
4. Bei dem Kbuigl. Rentamte Spalt wers 
den Saniſtags deu: a0. k. Mts. JuliBormittags. 
uo Uhr ohngefähr 55 Schäffel Korn aus. dem 


ı  Eindtejahr 1833 vom Kaften zu. Pleinfeld ; wre. 
behaͤltlich hoͤchſter Genchmigung, in. Partien, 
zur Verfieigerung gebracht, und Aaufsliebhaber 


hierzu eingeladen, , ; 

ESpalt am 29. Juni a8a%. " - 

% KR. B. Rentamt. 

6. Der Magiſtrat der Königlich. Baleriſchen 
Stadt Noͤrdlingen macht hierdurch bekanut, daß 
durch den Tod. des Muſikdirektots und Cantors 
Nopitſch deſſen Stelle dahier erledigt worden iſt. 
Das. Einkommen derſelben an firem Gehalt und 
Yecidenzien belauft fich etwas über 500 fl. Dies 
jenige,: welche um diefe Mufifdireftors » und Can⸗ 
tord: Stelle ficy bewerben wollen, haben ihre Vor⸗ 
ſtellungen und Faͤhigkelts-Zeugniſſe bei dem Mas 
gifirar dahier innerhalb 4 Wochen einzureichen. . 

Nördlingen den ı4. Juny 1824. 

r Stadt » Magiftrat.. ı 

Schröpel,. Bürgermeifter. 

6. (Die Wiederbeiezung der erledigten Lech: 
reröftelle an der OberBlaffe der Maͤdchenſchule des 
Egidier« Spitaler» Sprengels betreffend.). Von 
Magiſtrat der Abnlglich Baierlichen Stadt Nuͤrn⸗ 
berg wird hierdurch bekauut gemacht, da durch 
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Quiefcirung bes Franken Lehrers an der Dberfläffe 


der Maͤdchenſchule des Egidier Spitaler Spreu⸗ 


geld Baͤrr, biefe Stelle, mir welcher ein firer Ge⸗ 
halt von 600 fl. verbunden it, erledigt wurde, 
umd daß beren Wiederbeſezung auf die Präfentas 
tion des Magiſtrats und der Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigten erfolgen wird. Die Bewerber zu diefer 
Stelle werden baher biemit aufgefordert, ihre 
Eingaben, milt den erforderlichen Atteſten vers 
fehen, binnen 4 Wochen, von heute an, bei dem 
Magiftrate einzureichen, und wird bemerft, daß 
ur folche beriüdfichrigt werden koͤmmen, welde 
in der Anftelungs > Prüfung eine ber Noten „v o r⸗ 
zuͤglich“ oder „ſehr gut“ erlangt oder 
wachher erworben haben, 

Nürnberg den 38. Juny 1834. 

Binder. Scharrer. 

7. Darch das Ableben des Lehrers Muͤller 
iſt dabier eine Volkoſchullehreroſtelle mit einem 
jährlihen Gehalte von 250 fl. 30 kr. rheluiſch 
an baarem Bilde, ı Elafter eihenen und a Elafs 
ter weichen Scheidholz, dann der freien Dienfts 
wohnung, zur Erledigung gelommen, WBermdge 
des dem Magiftrate zukommenden Präfentationss 
Rechtes werden alle diejenigen Gchuldienfl » Exs 
fpeftanten, denen bei der Anſtellungspruͤfung die 
Mote „ſehr gut” ober „vorzüglich zu 
Theil geworden ift und welche diefe Stelle zu ers 
halten wänfchen, hiermit aufgefordert, ſich bins 
nen vier Wochen, unter Beifügung ber erforbers 
lichen Utteſte, bei dem Magiſtrate zu melden. 
Uebrigens ift vom Magiftrate hier noch zu bemers 
fen, daß der angeftellt werdende Volksſchullehrer 
audy wieder die Verbindlichkeit zu uͤbernehmen 
bat: den Schülern des hiefigen Progymnaſiums 
In wbchentlichen a Stunden den Unterricyt in ver 
Kalligraphie unentgeldlich zu ertheilen, 

Meuftadt an der Aiſch, den ao. Juni 1824. 

Magiftrat. 
Engelhardt. 

8. Zum oͤffentlichen und meiftbietenden Ver⸗ 
kauf’ mie Vorbehalt höchfter Genehmigung von 
sı Ctr. a6Pfd. feine Schaafs ba Pfd. Laͤmmer⸗ 
und 30 Pfd. Anottens Wolle iſt Termin auf 
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Mittwoch den 21. Faly Vormitiag no Uhr 
hier im Schloß auberaumt, * en 
Kaufsliebhaber eingeladen. 
Altenmuhr, am 29. Juny 1824. 
buigliche Delonomie : Verwaltung, 

9. Da der biöherige Pacht der biesperrfchafts 
liden Kald) > Ziegel: und Backſtein— Brennerey 
mit Fänftigen Martini ſich emdiger, folche auf aus 
berweite 6 bi6 g Jahre lang verpachter werden 
fol, und hiezu Freitags den g. Zuly Vormittags 
9 Uhr Tagsfahrt im amtl. Gefchäfrszimmer ans 
beraumt worden ift; fo wird diefes bffentlicy bes 
kannt gemacht uud Pachrhuftige dazu eingeladen, 

De. Sugenheim den 18, Junp ıBa4, 

Spieß, 
Frelherrl. von Seckendorff. Ramımerals 
und Renten = Beamter. 

10. Die bisherige Verpachtung der biesherrs 
ſchaftlichen Dekotomie zu Ezelheim endigt fid) bins 
führlih auf die Schaafweide und bie Schaafs 
ſcheuer mebft den dazu gehdrigen a3 Tagw. Wie⸗ 
fen, mit Michaells 1804, und der in 63 Tagw. 
Wiefen und 405 Mg. Aeckern befichenden übris 
gen Grundftäde, mir Lichtmeß 1885, und es if 
beſchloſſen worden, daß bie genannte Gegenſtaͤn⸗ 
be entweder im Ganzen nebft einem Wohnhanfe 
uud halber Scheuer, oder einzeln, auf weitere 6 
Jahre verpachtet werben follen. Hierzu iſt Li⸗ 
eitarionstermin auf Donuerftag den 8, July dies 
ſes Jahrs Morgens 8 Uhr im amtlichen Ges 
ſchaͤfts zimmer dahier anberaumet worden, wes⸗ 
wegen Pachtluſtige dazu eingeladen werden. 

Sugenheim den 10. Jumy ıBa4. 


Spieß, 
Freiherrl. von Seckendorff. Rammerals 
und Renten Beamter. 

21. Das berrfchaftliche Meiereigut zu Wäfe 
ferndorf fol auf ı= Jahre, von Petri Orubßls 
feier 1825 an, am Domerdtag den 29. July 
biefed Jahres, Im Schloffe zu Waͤſſerndorf, im 
Pacht verliepen werden. Diefed Meiereigut, wel⸗ 
ches eine, für den landwirthſchaftlichen Verſchleiß 
aͤußerſt vortheilhafte Rage hat, und nur ı$ 
Stunde von der Stadt Mibreit und dem Maine 
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entfernt iſt, deſteht aus ben Deko⸗ 
nemie · Gebaͤuden, 533 Morgen Aecker, 38 Mor⸗ 


"gen Wieſen, den Morgen zu 160 Nürnberger ' 
D. RM. gerechnet, damm einer Echäferel. Die - 


"Gebäude und Gier befinden ſich alle in dem bes 
fen Zuftande, Pachtliebhaber werden hierdurch 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß ſich unbefannte 
Streicher durch obrigkeltliche Zeugniffe über ihre 


Tandwirthfchaftliche Kenntniſſe fomohl, als über 


das erforderliche Vermögen zur Stellung einer 
Kaution von 3000 fl., fo wie zur Anſchaffung 
des Viehes, Schiff und Gefchirres auszuweiſen 
haben. 
Wäferndorf den 18. Juny ı 824. 
Zarſtiich Schwarzenberglſches Kammeral⸗Amt. 
12. Die Freyherrlich von Grelffenclauifche 
"Mentenverwaltung zu Mit. Burgbernheim, vers 
kauft Freitag den 16. July d. J. von Nachmits 


tag ı Uhr an beim Roßwirth Henninger dahler, 


7 Schober Kornſtroh, 43 Schober Gemiſchtes, 
so Schober Dinkel = und Walzeuſtroh, und 10 
Schober Haberftroh im dffentlichen Aufftrich, und 
ladet Kaufliebhaber anmit ein. 

Mir. Bnrgbernheim den 2, Full 1824. 

i3. Bon dem Freyhertlich von Eybiſchen Rents 
amte zu Wiederöbad werben am 24. July l. J. 
Morgens 9 Uhr gegen zwei Ceutner ſpauiſche 
Shafwolle, dann eine Quantität rohe ſpaniſche 
Schafhaͤute gegen gleich baare Bezalumg meift: 
bietewd verfauft, und Kaufsluſtige hlezu einges 
laden. 

Wiedersbach, den 2. Zuly »824. 

Der Rentenverwalter Stande. 


NRihtamtlihe Artikel. 


+. Zur Zeiler des Geburtstages Ihrer Majeſtaͤt 
unſerer allergnaͤdigſten Koͤnigin iſt kuͤnftigen Dien⸗ 
flag den 13. d. Mis. großer Ball im Caſino, 
der Abends 8 Uhr feinen Anfang nimmt, Mas 
zur Nachricht für die verehrlichen Geſellſchafts⸗ 
Mitglieder dient. ’ 

Ausbach den 4. July »824. 
Die Eafinodirestiom. 
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2. Aechten Hamburger Lo 
em detail ä 12 fr. per —— MR 


am neuen Weg 
an 00 38 ehe 

4 
Publikum zeige ich hlermit an, daß ich ar 
N Be ee 

promteſten Bedienum 
N Ve Ge 
db, wohnhaft Im der 
Schloßvorſtadt Haus No, 554 über 
5. Die N ohren FERN bi 
> 17) e ensit befamnt , 
daß ſie ihr biöheriges Wohnhaus auf der Schuͤtt 
derlajen hat, und nunmehr auf dem kaͤnflich au 
ſich gebrachten ehemals Diezlifhen Haufe No. 
aa8 neben der Fubenfchule ihre Metsgerek forts 
fäpre, uud bitter am geneigten Zuſpruch. 
Weber, Wittwe. 

6. Montag dew ı=. Zuly und die folgenven 
Tage, Vormittags von g— ı2 und Nachmit⸗ 
tags von 2 — 6 Uhr werben in dem Haufe No, 
433 naͤchſt bem vormalig bersfchaftlichen Braus 
hauſe suchrere Effekten, als: Pretiefen, goldene 
and füberne Mengen, Silber, Uhren, 3im, 
—— — JZeug, Betten, Klel⸗ 

e 1, 
zahlung meiftbietend — 

7. Wer noch eine Forderung am dei kuͤrzlich 
dahier verfiosbenen Königl, Kammer: Regiftrator 
Kern Ludwig Benz zu machen bat, wolle ſich 
Binnen »4 Tagen im Haufe No. 433 melden. 

8. Dei der Unterzelchneten find fehr gute 
Conſervations⸗ Vergrößerungs » und Verklemer⸗ 
ungb : Brillen von allen Gattimgen, mit Faſſun⸗ 
gen von Silber, Stahl md Kifchbein Billig zu 


Kebender, Wirtwe, Haus No. 219. 
* 95 
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9. (Welnverkauf.) i30 Eimer ſelbſt gezo⸗⸗ 


gener Iphoͤfer ıBıgr Wein, daun 225 Eimer 
in Eifen gebundene weingrüne Faͤſſer find im Gans 
zen ober in Quantitaͤten zu. 4 Fuder, gegen baare 
Bezahluug oder hinreichende Sicherheits leiſtuug, 
dahier zu verkaufen. Nachricht ertheilt Mofes 

Aronſteln Haus Nr, 226. 
»0. Ein Garten, ohngefaͤhr J Morgen groß, 


mit Bäumen und einem Gartenhaus in der Sons ., 


nenſtraße ift aus freier Hand zu verfaufen. Näs 
here Auskuuft ertheilt (die Frau Schnurlein zur 
golduen Sonue. 

11. Bei Unterzeichnetem ſind folgende Waa⸗ 
ren billigſt zu haben: Neue Genuefer Sardellen, 
ganz guter abgelegener Poztorifo in Paqueten das 
Pfund oder 4 Pagyıete ı fl-, desgleichen Gefell: 
ſchafts⸗ Canaſter⸗ 1. fl. abgelegener Jagd: Cas 


nafter 48 fr., gan ertrafeinen Varinas in Rols, 


‚Ten 3.A.30.fe., abgelegener Portgricefn Rollen 
2 fl. 20 fr. das. Pfund, nebſt alle audere Ser: 
ten Rauchtabaf zu den billig ſten Preifen: - 

u. Martin Eidig. ' 

2. Eine Perſou, die als Hauspälterin ges 
dient har, wuͤnſcht wleder eine ſolche Stelle oder 
aufs Land zu Kindern, Das Nähere No. 594.° 
23. Sonntag den ı2.:Palk iſt Tauzmuſilk bei 
Keil auf: dent neuen Weg. 


14. Auf dem: Nupbaun if; Donnerötag den ' 


6. die Ste Karmonlemufit, Sollte die ‚Mitters 

ang es nicht erlauben, fo wird ſie am Samſtag 
gegeben. | ui ui 

15, Sonntag ben v1; Fuly if Tanzminfif im 

Dad, wozu ergebenfk einladet te 

Be Aleinſchroth. 

16. Vom Herrleder Thor Bi8” zumi Juſtitut 


würde ein baumwolleues Stils Mufter: Band 
derlohren. Der redliche Finder tolle es gegen 


eine angemeffene Belohnung. in ber Redaktion 


dieſes Blattes abgeben. } 

17. Man wunnſcht a Mirlefer zur Medarzeis 
tung zu erhalten. Der Betrag wäre halbjährig 
ı fl. Das Nähere iſt bei Kanzleibuchdruder 
rigel, HE No, 125 zu erfahren, 
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Auartiere/ fo gu vermlethen. 


No. 78 iſt bie, Martini eine Wohnung zu vers 
miethen, beftehend aus a Stuben, Aubenfams 
‚mer, Magdkammer Kuͤche, Keller, Holzlege 
‚und Waſchgelegenheit. 
No. 127 if ein ſchoͤnes und ſehr bequemes 
Quartier bis Auguſt zu haben, n 
No, 167 find a Quartiere zu bermierhen, das 
eine beficht aus a Stuben, "Kaltiimer, Kuͤche, 
Keller und Holzlege, das andere in ı Stube, a 
„Kammern, Küche, Keller ‚uud Dolzlege; das 
Naͤhere iſt beim Buchbinder Braunſtein zu erfah⸗ 
ren. 


No. 270 in der Neuftadt bei dem Schloffer 


Rüld.ift dis Laureuti ein Quartier zu vermiethen. 
No. 943 find zwei Quartiere zu vermlsthen , 
das eine bis, Laurenzi mit Möbels, das andere 
bis Mertini ohne Moͤbels, jedes beftcht in Stu⸗ 
be, Kammer, Kuche, Keller, Wald: und 
Holzgelegenheit. — * 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft vom 28. Juny bis 4, July. 
Auna Sibylla, des B. Mezgermelſters u, Wirths 
Meper Tochter; Johann Karl; Eduard, des 
2. und. Kaufmanns ‚Herrn. Strelin Sohn; 
Johann Auguſt Friedemaun, des K. B. Rech⸗ 
nungs⸗ Repifors Herrn Steindrägel Sohn; 
Johann Georg, des B., Lederhaͤndlers und 
Schuhmachermeiſters Herm Kretzer Sohn; 
Johann Georg Albrecht, des B. und Schuhs 
machermeiſters Zielfleifh Sohn ; Juliana Dos 
rothta, bes. B. Condiakons an der er. 
Gumbertuss Kicche Herrn Fuhrmann Tochter ; 
+, "Johan Meinrich-; : des Wirths und Wrands 
weindrenners Fleiſcher zu Strich Sohn. 


Begraben von 29. Juny. bis 2, July. 

Johaun Michael, der Friederika Meier Sohn, 
alt 1 J. 9 M. 3T., ſt. am Gefraiſch; Anna 
Maria, Tochter des verſtorbenen B. u. Wirths 
Meck, alt II 6 M. 12 T., ſt. an der 


—— 
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Mözchrung! Margaretha Barbara,. Tochter 
der Anna Katharina Herbft von Pfaffenkreuth, 
alt 8 M. 24 T. 3 ſt. am Gefraiſch. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Copulirt den a. July, 
Herr Johan Jacob Scherzer, Stadtmuſikus, 
mit Frau Liſetta Strauß; Johann Weiß, 
Schatzverwandter und Fuhrmann, mit Maria 
Barbara Bannenmacher, 
Getauft den 4, July, 

Eva Margaretha, des Tagldhners Kuder Toch⸗ 
ter, Eva Maria, des Gärtner Maurer Tochs 
ter. 

Begraben den 28, Zuny und 1. Zuly, 

Johanna Pauline, der Eva Roſina Huß Toch⸗ 
ter, alt ı T., fl. am Stickfluß; Jobann 
Hofmann, Bedienter; alt 653, 3 M. 17T, 
ft. an der Lungenſucht. 


€) Katbolifhe Stadtpfarret. 


Getauft den 27. und 30, Juny. 
Joſeph Aloys, des B. und Federbufchbinders 
Goth Sohn; Rofina Unna, dei ı. Wacht⸗ 
meiſters im K. B. =. Chevauclegers⸗ Regis 
ment (Fuͤrſt von Thurn Taxls) Herrn Gorter 
Tochter, Wilhelm Joſeph Maria Franz Mari: 


milian , des Herrn Mejors im K. B. 10, Pils » 


nien» Fnfanteries Regiment und Ritters der 
franzöftjchen Ehrenlegion Freiherrn von Scyels 
lerer Sohn. — 
Begraben den 3. July. 
Babette Amalla, des K. B. Regierungs-Raths⸗ 
Acceſſiſten Herrn Ammon Tochter, alt 7 3. 
EM. 16 T., fl. an der Hirmentzändung, 


Todesanzeige, - 


Ein fanfter Tod endete am 1. July Nachts 
aa Uhr die langwierigen kdrperlichen Leiden mes 


- gehdrigen Immobilien, als; 
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ner geliebten Gattin, der treuen Gefaͤhrtin meines 
Lebens durch 49 Jahre unferer Ehe, im 68. ih⸗ 
sed ſchoͤnen tugendhaften Lebens. Mit den Em» 
pfindungen herben Schmerzes mache ich dieß guͤ⸗ 
tigen Gdnnern und theilnehmenden Freunden mel⸗ 
ner Familie mit der Bitte befannt, durch Weis 
leidebezeigungen meinen und der Meinigen Schmerz 


‚nicht zu vermehren, 


G. M. Rappold. 





Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Zur Öffentlichen Verſtelgerung der zur 
Konkursmaſſe des Georg Fiuf von Niederndorf 
ı) bed Haufes No. 
6 zu Niederudorf mit einer halben Scheuer, eis 
nem Schweinſtall und, einem Backofen, 2) ı£ 
Mg. Acker die Steinleithen, 3) 15 Mg. der Kohls 
weiherader, 4) ı% Mg. der Stödbergader, 5) 
ı Mg. dajelbfl, 6) 4 Mg. der Buttersweihere 
ader, 7) 15 Mg. der vordere Holzader, 8) 2 
Mg. der hiutere Holzacker, 9) 3 Mg. der Weis 
berader, 10) 5 Mg. ber Rehleinsader, 11) % 
Mg. das Buͤttnersaͤckerlein, 15) I Mg. der Has 


ſengarten, 13) 3 Mg. der Kleinefferden, 14) 


Ts Mg. Gemeludetheile auf dem Kuhraſen, 15) 
Mg. der Hirtenader, 16) $ Mg. das Gars 


‚tendderchen, 17) £ Mg. der Breiteader, ı8) 


$ Mg. das lange Aederlein, 19) 5 Ma. dieg 
Deete, 20) } Mg. der Frankenacker, a1) ı My. 
Acker der Keuferleinsweiher, a2) ı Mg. der Eich⸗ 


holzacker, 23).2 Mg. Ber vordere Sauader, 


24) 5 Ms. der Lohhofsacker, 25) ı Tagw. die 
Bachwieſe, 26) 5 Tagw, die Mooswieſe, 27) 
3 Tagw. die, Feſtbachswieſe, 28) + Mg. Ges 
meinderheile in a. Stuͤcken, ag) 4 Mg. Weiher 
ber Bieneswelher genannt, 30) 7 Mg. Drrung 
im Moft, 31) a Mg. does Waldholz in der 
Ebenreuth, iſt Tagsfahrt auf den zı. Zulid, 
Is. Nachin. 2 — 5 Uhr in vem Wirthshauſe zu 
Miedernvorf angefezt und hiezu werden Kaurslıra 
ſtige unter der Bemerkung eingeladen, daß bie 
auf den Immobilien haftenden Laſten, fo wie 
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die Kaufsbedingungen und die Taren in der Res 
giftratur der unterfertigren Ebnigl. Behdrde taͤg⸗ 
lich in Erfahrung gebracht werden fbnmen, und 
in der Verſtelgerungs⸗ Tagsfahrt werden bekanut 
gemacht werden. 

Herzogenaurach, den 25. Juni 1824. 

Königl. Landgericht. 

s. Da ſich im dem erſten Srrichtermin über 
die zur Feremiad Gleiffenbergerichen Concurs⸗ 
maffe zu Dachsbach gebdrigen Grunbdftäde fein 
annchmliches Meiftgebor erzielen ließ; fo foll auf 
Anſuchen der Intereſſenten wiederholt und zwar 
om 14. Zuly Nachmittags von a — 5 Uhr ein 
Kicitariondtermin im Hertingſchen Wirtbshanfe zu 
Dachsbach abgehalten, wozu Kaufsliebhaber mn: 
ter Hinmweifung auf das dieſſeitige Unsichreiben 
von 15. vorigen Menatd (Kreids Intelligenz 
Blatt Stuͤck 18, Seite 928, und Eorrefpondent 
von und für Teutſchland Srüd 125, Seite 674) 
hiemit vorgeladen werben. 

Meuftadt a. d. Aiſch den 28. May 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

3. Dem kreditorſchaftlichen Antrage gemäs 
fol das Santanweſen des Schneiders Joſeph 
Maier zu Aonftein, beftebend in einem Leerhaus 
mit Hausgaͤrtchen, Forſt⸗ uud Waidrecht und 
an Gemeinderbeilen zwei Krautbeete anf dem 
obern Moos, ferner in abgetheilten Städten auf 
dem obenerwähnten und dem nutern Moos, dann 
auf dem Waidmoos, zufammen tarirt auf 230 fl., 
dffentlich an die Meiſtbietenden verfauft werden. 
Es wird zu diefem Zwecke anburch auf den 29. 
July Bormirtage 9 — ı2 Uhr vor dem Depus 
tirten, k. Kandgerichtö:Uctwar Drirtler im Wirtbts 
hauſe zu Kouftein Termin angefezt, und zahle 
angsfähige Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen, 

Monheim den 24. Jumy 1682 4. 

K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 


». Da die in den lezten oͤffentlichen Verſtel⸗ 
gerungsterminen erzielten Angebote für die auf 
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den die auswärtigen Tiegen: 
den Roggenvorräthe nur theilmweife die hochſte Ge⸗ 
nehmigung erhielten; fo werben Dienftag den 
ı3. Julil. 36. 50 Schfl. Roggen 1833 r Frucht 
vom Wolferſtaͤdter Speicher, umd Mittwoch den 
14. Zuli 65 Schfl. 4 Megen dergleichen vom 
Speicher zu Bertolzheim abermals dem dffents 
lichen Aufwurf unserfielt, und zahlungsfähige 
Kauföliebhaber hiezu eingeladen. 

Monheim am 30. Juni 1824, 
Kbuigl. Reutamt. 


9. Das berrfhaftliche Meyerey » Gut zu Sees 
haus ſoll auf ı= Fahre, von Perer Stuhlfeyer 
1835 an, Dienftag am 10. Auguſt diefes Jah⸗ 
res früh 9 Uhr in dem Schloffe zu Seehaus, 
umer Borbehalt hoher Genehmigung, in Pacht 
verliehen werden, Diefes Meyereygut, welches 
von jedem der Orte Windsheim, Uffenheim, Lats 
genfeld und Me, Eineröhelm a4 Stunden ents 
ferns liegt, befteht aus drei Wohnungen für 
2 Meverenpächter und einen Schaͤfer, mit 
den erforderlichen Delonomie » Gebäuden, ohn⸗ 
gefähr 470 Morgen Gärten, Weder und Wie: 
fen, den Morgen zu ı60 QM. gerechnet, wor: 
unter 67 Morgen Wiefen, und koͤnnen noch 40 
Morgen von einem troden gelegten See hiezu ans 
geleg. werden, dann einer Schäfere, Die Ges 
bäude befinden ſich alle in dem beflen Zuftande, — 
Pachtliebhaber werden biezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ſich unbefannte Streicher durch 
ebrigfeirliche Zeugnifje über ihre landwirthſchaft⸗ 
lichen Kenntuiſſe ſowohl, als über das erforder: 
lihe Vermögen zur Erellung einer Kaution von 
3000 fl., fo wie zu Anfchaffung des Viehes, 
Schiff und Gefchirres auszuweifen haben. Noch 
wird bemerft, daß der größte Theil des Pacht: 
Duantums in Kornern bedungen und erſchuͤttet 
werben muͤße. 

Schloß Waͤſſerndorf den =. Yuly 1824. 
Fuͤrſtlich Schwargenbergfches Kammeral s Aınt. 
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Gremdens Anzeige 
vom 27. Juny bis 3. Zuly, 


Krone, Se. Durchlaucht Fuͤrſt von Schoͤn⸗ 
burg, Kaiſ. Defterreich, General nebſt Gemah⸗ 
lin und Diemerfhaft.v. Dresden, Se. Durch⸗ 
lancht Prinz Earl von Dettingen Wallerftein v. 
BWallerftein, dr. Baron von Kettler, Königl. 
Preuß. Kittmeifter u. Hr. Stalmeifter Jslam 
v. Breslau, Hr. Buchhalter Stegmayer v. Müus 
hen, Ihro Durchlaucht die Frau Herzogin von 
Dino nebft Gefolge v. Paris, Frau Dr. Deinins 
ger v. Kofchentin in Schlefin, Gr. Kfm. Hds⸗ 
lein v. Angsburg, Hr. Kfin. Berolzbeimer von 
Gunzenhaufen, Ihro Durchlaucht Prinzeifin Mas 
ria Therefia von Dettingen Wallırftein nebft Ges 
folge v. Wallerftein, Hr. Ranimerherr und Res 


gierungdrarh Graf von Seinsheim v. Regendr 


burg, Sr. Hauptmann von Steidl vom 7. Juf. 
Regiment v. Eichſtaͤdt, Frau Kreis Rächin von 
Steidl nebft Tochter v. Neuburg, Sr. Aſſeſſor 
Hausmann nebft Gattin v. Ellingen, Hr. Kam⸗ 
merberr u. Geheime Rath Freiherr von Baricourt 
u. Hr. Rechts: Kandidat Freiherr von Baricourt 


d. Würzburg, Hr. Ermel, Doctor der Rechte v.. ° 


Dresden, - 

Stern. Hr. Partikulier Schäfer v. Mien, 
Hr. Dberft Freiherr von Befferer weht Gemahlin 
v. Ellingen, Hr. Confulent Ringer v. Ruͤgland, 
Sr. Kfm. Phſchel v. Augbbatg, Hr. Jugenleur⸗ 
Lieutenant von Spieß v. Nuͤruberg, Hr. Hery⸗ 
fer, Hofmeifter in dem von Heinzelmännifchen 


Haufe in Augsburg mit = Zdglingen n. Hr. von 


Heinzelmanm u. Hr. Wagner v. Augsburg. 

Brandenburger Haus. Pr, Sreiberr von 
Eyb nebſt Familie v. Uugsburg, Hr. Kfm. Ros 
vafig u. Demoifelle Lovaſitz v. Fuͤrth, Madame 
Drelli, Madame Reinhard n. bie Hrn. Kaufleute 
Zismund u. Witfiein d. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Eavalli v. Mkt. Brelt. 

Löwe. Fran Hoffängerin Steinert v. Manu⸗ 


Heim, Hr. _ Studien + Dbervorberekungslehrer 


1406 


Breuer von Nürnberg, Hr. Sprachlehrer von 


Beger v. Würpdurg, Hr. Kfın. Klinger von 
Mt. Breit, Hr. stud, jur, Miedel u. Hr. stud. 
theol. Kaiſer v. Baireuth, Hr. Kfm. Oßwalb 
v. Leipzig, Hr. Pfarrer Lederer mit Sohn von 
Sachſen, Hr. Student Schuhmann v. Bergt⸗ 
beim, Hr. Pfarrverweſer Pfeiffer v. Pommersfel⸗ 
den, Hr. Pfarrer Prinz v. Lehmingen, Hr. Mus 
fit - Director Etter v. Nürnberg, Hr. Kfm, Rau 
8. Fuͤrih, Hr. Vikarlus Din dv. Schwaningen. 
Traube, Hr. Zorftmeifter Buchner v. Wenns 
ding, Frau Kaufmaͤunin Meußner v. Nürnberg, Hr, 
Kfm. Kuauer v. Nürnberg, Hr. Unterauffchläs 
ger Schindler v. Schwabach, Hr. Studienlehrer 
Uli v. Nördlingen, Sr. Kfm. Löffler u. Hr. 
Schriftfteller Gruber 9. Nuͤruberg, Hr. Student 
Wächter v. Nirnberg. ni 
Weißes Roß. Hr. Kfm. Bleidorn v. Pforge 
beim, Kr. Handelsmann Schloß v. Konigsho⸗ 
fen, Hr. Gutsbeſitzer Schubert v. Ichersheim. 
Zirkel. Hr. Handluugs⸗Commis Speler v. 
Windsheim, Hr. Kfm. Schwab u. Dettingen. 
Engel. Hr. Handelsmann Schüler v. Augs⸗ 
burg, Hr. Caudidat Lehmann v. Moskau. 
Rother Hahn, Hr. Rechtopraktikant Geret 
v. Crailsheim. 


Schwaue. Hr. Schaufpieler Zink v. Straße 


burg. 





Kurs der Baierifhen Staats; Papiere, 





Augsburg, ben 1. Zuly 1824, 
Staatss Papiere, | Briefe, Geld. 
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BERIEE Sr 
über 
die Taren und Preiſe verfchiedener: Lebensbedärfniffe in der Stads 


Ansbach. 
"Ann 1, July1824. 
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Intelli⸗ 


Königlich Boierifhes 
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AN genzblatt 


für den Kerats»Kreis, 


Rio. 





28.. Ansbach, Mittwoch den 14. July 1324 








Amtlide Artikel: 





Koͤnigl. Miniſterial-Eutſchließung. 
(Die Prüfung für das Gymmaßil / Yofoluterium bet) 


Königreich Baiern. 
Staat3-Minifterium des Inner. 


Da die alljährfichen Prüfungen dee Ober⸗ 
Maffe der Gymnaſien, von welchen die Ers 
theilung des Gymnaſial⸗Abſolutoriums abs 
aͤngt, in der Art, wie fie bisher vollzogen 
u werden pflegten, ihrem Zwede niche ges 
nuͤgend entſprechen; fo werden für diefelben, 
mit Bezichunig auf die Darüber ergangenen 
früheren Verordnungen hierdurch nachſteheu⸗ 
de beftimmte Vorfchriften gegeben; 
—— 
1)Die bisher geſtattete Oeffentlichkeit die⸗ 
ſer Pruͤfungen, die durch den Zulauf: eines 
unbeſtimmten -gemifchten Publikums fih nur 
ſtoͤtend gezeigt har, wird:anfgehoben.- - >," 


2) Dagegen wird eine amtliche Commife 
fon zu diefen Prüfungen folgendermaßen ans - 
georbnetz 2 
a) der Kreisfchufrarh ; oder ein anderes Re; 

gierungsmitglied, hat das Gefchäft zu feir 

ten; j 
b) fowohl der Rektor, als fämmtliche Pro: 

fefforen des Gymnaſtums, denen das Ges 
ſchaͤft der Prüfung felbft obliegt, find ors 
dentliche Mitglieder der Prüfungss Coms 

miffion ; 
©) dazu find vom den Orts behoͤrden zwei geiſt⸗ 
liche und zwei weltliche Mitglieder einzu⸗ 
laden, dabei ebenfalls in amtlicher Eigens 
ſchaft zu erſcheinen. 
3) Außerdem wird den Vaͤtern oder Vor⸗ 
muͤndern der Examinanden geſtattet, als Zeu⸗ 
gen dabei anweſend zu ſehn. 
. ı Tr 

4) Die bereits beſtehende Verordnung, 
daß dieſe Pkafugen ſowohl ſchriftlich, als 
muͤndlich zu halten ſeyen, wird aufs Neue 
beftätige, zugleich aber durch folgende Vor⸗ 
fhriften näher beftimmt, 


96 
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5) Es follen zu diefen Prhfungen zwei gan 
je Tage verwendet werden, die beiden. Bors 
mittage zu den fhriftlichen, die Nachmittage 
zu ben mündlichen Prüfungen, 

6) Die Aufgapk zur ſchriſtlichen Prüfung 
an dem erfien Tage befteht im einem deutfchen 
Thema, das in die lateiniſche Sprache ganz, 
in die griechifche wenigftens in einigen Perios 
den zu Überfegen ift, und von ben Faͤhigeren 
mit einer poetifchen Probe in lateinifcher ober 
Deutfcher Sprache begleitet werben wird; wo⸗ 
bei, außer der Grammatik, kein anderes 
Huͤlfsbuch zuzufaffen iſt. 

D) Zur ſchriftlichen Prüfung des zweiten 
Tages foll ein Gegenftand zu feiner Bearbeis 
tung in deutſcher Sprache aufgegeben werden, 


8) Die Gegenftände der mündlichen Prüfung, 


find: PR 
a) die Religionslehre ; 


b) die beiden alten Sprachen, aus beiden iſt 


ein Stüd eines profaifchen und eines poe⸗ 

tiſchen Schriftſtellers, der das Jahr über 

in der Klaſſe behandelt worden, zu übers 
fegen und zu erflären; 

e) Geographie und Gefchichte; 

d) Mathematif, 

9) Unter die Profefforen des Gymnaſiums 
find diefe Gegenftände der Prüfung fo zu vers 
tbeilen, daß jeder vorzugsweife über die von 
ihm. behandelten — zu prüfen bat. 


10) Die — den beiden ſchrift⸗ 

lichen Prüfungsarbeiten werden, dem Kreis⸗ 
ſchulrath, oder einem andern-abzuordnenden 
Regierungsmitgliede, nach Beſtimmungen, 
die daruͤber noch beſonders folgen werden, ver⸗ 
ſtegelt eingehaͤndigt, und von demſelben bei 
dem Akt der Prüfung ſelbſt eroͤffnet und diktirt. 
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11) Der -Megierutiges Abgeordnete, und 
nebft ihm von den andern Eommijjionsmits 
gliedern abwechfelnd wenigftens Eines, follen 
während der Ausarbeitung der fchriftlichen 
Aufgaben a auweſend ſeyn. um 
alles ungeeignete Einhelfen-abzuhasten, - 

12) Bon demfelben Abgeordneten find die 
fhriftlichen Arbeiten in Empfang zu nehmen, 
der König, Regierung zu übergeben, und zu 
den Regierungs s Aften-zu bringen, damit die 
Einfendung derfelben au die allerhöchite Stelle 
nah Befinden ungehindert angeordnet wers 
den kann. 

13) Derfelbe darf auch bei der muͤndlichen 
Prüfung aus dem Umfange des während des 
Jahres in der Klafje Behandelten die vorzus 
uehmenden Stüde wählen. 

14) Bei der mündlichen Prüfung felöft, 
bef welcher ſaͤmmtliche Conmmiffions » Mitglies 
der anweſend feyn follen, ift dieſen verftatter, 
und aufgetragen, ebenfalls ragen an bis 
— zu ſtellen. 

IV. 

1 R Nach dem Ausfall der Prüfung erfenne 
bie angeordnete Prüfungs /Commiſſion über 
Ertheilung des Gyinnafial: Abfolutoriums. 

16) Dabei ift jedod das Abſolutorium 
nicht blos den gering Befaͤhigten, ſondern 
auch allen deuen zu verſagen, deren Auffuhr ⸗ 
ung und Sitten nicht ganz untadelhaft gefun⸗ 
deu werden, 

V. 

17) Die allerhoͤchſte Verordnung vom 22. 
Dftober 1814 (Reg. Bl. 1814. Seite 1654 
ff.) nach weicher au ſaͤmmtliche Privat⸗ 
Srudirende, die das Gymnaſial-Abſoluto⸗ 
elum erlangen wollen, verbunden find, ſich 
diefer Prüfung der Oberflafe eines Gymna⸗ 
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ſtums ihres Kreifes zu unterzichen,- wird hich 
durch ralt dem Anfügen erneuert, daß Pri⸗ 
vatprüfungen zu diefem Zwecke nicht mehr ges 
flatter werden, und Daß diejenigen, die es 
verfäumen, fich zu dieſer Prüfung zu ftellen, 
auf die Prüfung des nächfforgenden Jahrs 
zuruͤckgewieſen werden muͤſſen. 

18) Zu Beſeitigung alles Vorwandes ei⸗ 
ner Unbekanntſchaft mit der Verordnung, 
oder mit der Zeit der Pruͤſfung, wird, mit 
Hinweiſung auf die angeführte Verordnung, 
$. 2, den Koͤnigl. Kreisregierungen hierdurch 
ausdrücklich aufgetragen, jedes Jahr a) den 
Termih diefer Prüfung, durch wiederholtes 
Ausfhreiben defelden in mehreren Stüden 
bes Kreisblattes nach einander, früh genug 
befannt zu machen, und dariun b) die in 
dem Kreife fih etwa findenden Privatſtudi⸗ 
senden, die das Öpimnafiats Abfolutorium 
erlangen ‚wollen, zur Erſcheinung bei dieſer 
Prüfung aufjufordern, 

Münden, den 3. July 1824. 

Auf 


u 
Geiner Koͤnigl. Majeſtat allerhöchften Befehl 
x Graf von Thürheim, 
Durch den Minifter der 
General: Seeretaͤr 
F. v. Kobell. 
Bekanntmachungen der Königs 
Kreis⸗Behoͤrden. 
(Die Sqhriſt des Landrichters Schneid zu Srafenau 
betr.) . 2. R * u t 
Am Namen Selner Majeftät des Königs. 
Vermoͤge allechöchften Reſtripts vom 29. 
Juuy d. werden die ſaͤmmtlichen Schul⸗ 
Behoͤrden des Rezatkreiſes auf die Schrift 
des Landrichters Schneid zu Grafenau; Die 
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haligſſe Anſtalt zur Veredlung der Jugend, 
Paſſau bei Peter Ambrofie 1824, aufuerks 
ſam gemadyt! 
Ansbach den 6. Fuly 1824. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
9-3 Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfipng, : 

eo ® . 5 v. Luz, Director. 


— 


Wehlthãtige Vermãchtuiſſe im Rehattreiſ⸗ betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


I) zu Ballſtadt 1 
2) zu Deggingen ...', Wert 
j 3) zu Mörnsheim 644 oo fl. 

B) den Armen-zu Boltftade, Yoo fl, 

den Armen zu Mörnshenn yo fl. 

den Haus armen zu Deggingen 60 fl. 
C) Zur Dotirung junger, ehrbas: . 1. . -\, 

Fer und auner Brautfeute, wos 

von die männlichen als Sol⸗ 

Daten gedient, und während 

der Dienftzeit fich gut betragen 

haben, 

1) zu Bollftae , . , + . 

a)m Mörnsheim oo... ‘ eg 4 
Im Gefamme; Bar... 1700 fl, 


U. Der Dechant und Stadtpf; . 
ee pfarter Leimei⸗ 
A) jedem Ponjeribirgen Armen zu 
Mi, Scheinfeld einen Ypfüns 
digen Laib Brod, und J 
B) ı) für die Kinder der Schufen 
zu Die Scheinfeld. 


6 


fl. fr, 
"zZ 30 
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nf 20 u 5F X pn 17 
a) der Schloßſchule «137 +, EBP 
3) der Schloßſchule zu Korn⸗ 
böhitadt.. + mie. 2 
C) Indie Anfalt fürarmefranfe. 
Dienftbotenzu Mt. Scheinfeld 100 
D) für geme and Franke Pfarr⸗ 
finder in Geifelwind » + «+ 
E) in die Schule daſelbſt . » 
Im Gefammtbetrage » . + 230 30 
JIL, Der JuftizeKanzfei: Rath Einf zu Wals 
lerſtein ordnete in ſeiner leztwilligen Berfügung 
A) zut Armeunkaſſe des Markts 
Wallerſtein ıı fl, 
B) in die Kranfenhausfiftung 
daſelbſt — 30 88. 44 11 fl. 
0) altjährtich in die, Gemeinde⸗ 
Armen⸗Kaſſe allda 2 fl. von 
Eye „ginem, Kapital a ein. n 120 fl» 
—3 ‚Somit im Geſannnt⸗Betrage . 42 fl. 
Dieſe lobenswuͤrdigen Handlungen werden 
hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
Ansbach am 30. Juni 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drecgfel, Praͤſident. 
von Luz, Direltor. 


30 


50 





* 


(Die erfedigte Pfarrei Bühenbah betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Ducch den. amı 26; v. Me. erfolgten Tod 
des Pfarrers Roth ift die Pfarrei Buͤch en⸗ 
bach, Landgerichts und Dekanats Schwa⸗ 
bach, erledigt worden. Ihr jährlicher reiner 
Ertrag beläuft ſich nad) der Faflion von 18:0, 
welche aber noch nicht den Finalabſchluß ers 
halten hat, auf 674 fl. zo fr. und befteht 
theils in firee Geld ; und Natural; Befoldung, 


Ir4ı6 
theils in. Einnahmen aus: befonders "bezahlt 
werdenden Dienft + Funktionen, ' wozu noch 
Die freie Wohnung und etwas Weniges ran 
obfervanzmäßigen Gaben kommt. Die Ber 
werber haben fich binnen 4 Wochen zu me 


Ansbach den 6, July 1824. ;( Ark‘ 
Königl, proseftaneifches Conſiſtorium. 
Dienftes-Nahrihten 


Vermdg allerhdchſter Entfihliegung vom 19: 
Zunid. Zr haben Beine Kdnigl. Majeſtät auf 
das erledigte Forſtamt Dinkelsbuͤhl den dermali⸗ 
gen Forfimeifter zu Lohr, Rinalde von Herder, 
verfezt, und zum Zorftmeifter in Wemding dem 
quieszirten Oberfdrfter von Mindelheim, Theo⸗ 
dor Martin, ernannt; — bann den bereits als 
Kreis » Korft : Controfleur fankrionirenden Revier⸗ 
fdrfter vön Erlangen, Yohann Ehriftian Dertel, 
definitiv in der Eigenfchaft als Kreis⸗ Forſt⸗ Con⸗ 
trolleur bei der Regierung des Rezatkreiſes be⸗ 
ſtaͤttiget. 

Unterm 3. July iſt dem zweiten Schullehrer 
und Organiſten Franz Zaver Beit in Heideck die 

weite Schullehrer# » und Orgauiſtenſtolle zu Orn⸗ 
an, Diftrierd » Infpeetion Herrieden, übertras 
gen worden. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Da die allgemeine Feuerſchau in den Gebaͤuden 
der hieſigen Stadt und ihrer Vorſtaͤdte dieſes 
Jahr früher beginnt, damit ed zur Reparatur 
der ſich vorfindenden Mängel an der zum Bauen 
gänftigen Jahrszeit nicht fehlen mbdge, fo werben 
unter Bezlebung auf die in den vorigen Jahren 
erlaffenen Bekanntmachungen, alte biefige Eins 
wohner hiedurch aufgefordert, binnen 6 Wochen 
bei Bermeibung einer Strafe von Einem Reichs⸗ 
tbaler, nicht allein die Feuermanern von dem 
fogerannten Glanzpech reinigen und wieder gehd⸗ 
rig verwerfen, ſondern auch die Schldthe mit Fine 
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valtung eines gleichen Termins, befonders Inners 
halb der Boden weißen und wo ſolche zerſprun⸗ 
gen ſeyn ſollten, gehbrig repariten zu laſſen. 
Ansbach den 9. Julv ı 824. 
Der Magiſtrat. 
echele. Sttrl. 


Gerlchtliche Verſteigerungen. 


ı. Don dem Koͤniglich Baleriſchen Kreis⸗ und 
Eradt: Gerihr Ansbach werden In der Mitters 
"Hauptmann von Eratlsyeimifchen Nachlaßſache 
auf deu Antrag der Gläubiger und des Maſſe⸗ 
Eurators die zu dieſer Nachlaßmaſſe gehbrigen 
Mo⸗ und Immobllien und zwar erfiere gegen ſo⸗ 
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ben. Kaufsluflige wollen fi) in den oblgen Ter⸗ 
minen vor den Preis: und fabrgerichtlichen Kon 
miffionen einfinden,,; welche Ähnen die Strichbe⸗ 
dingungen erbfinen wird, *F 

Ausbach, am 30. Juny 16824. 

In legaler Abweſenheit des Ditektors 
ebel. 

2. Bon dem Königlich Balerifchen Kreis und 
Stabrgericht Ansbach wird das zum Nachlaß des 
verfiorbenen Metzgermeiſters Georg Meier dahier 
gehdrige Wohnhaus Nr. 449 nebft Zugehdrungen 
auf dem Schlofberg, dem Antrage der Erben ges 
mäß hiermit im Weg einer freiwilligen Subhaftas 
= bffentlich feil geboren. Das Haus ift zwels 

8, 


zum Theil von Steinen, zum Theil von 
Fachwerk, gang aber mit Ziegen doppelt gedeckt. 
Es enthält 3 Stuben, 6 Kammern, = Küchen, 
u Keller und a Boden. Die Zugehörungen find 
Sclachthauß und ı Stall, weicher als Brihs 
haus benugt wurde, ı Gtechfammer, a 


fortige baase Bezahlung bffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. Die zu Hägland befindlichen 
Ammobilien beftehen im einem großen Wohnhaus 
niebſt Nebengebäude und eier Scheuer, mehre⸗ 
ren Grundftiden an Aeckern, Weinbergen, Wie⸗ 
" fen und Holz, von deren Tare und darauf haf⸗ 


senden Laften umd Abgaben Kauféliebbaber im 
der dieffeltigen Regiftrarur Keuntniß erhalten kon⸗ 
men; die Mobilien dagegen in Pretioſen, -Bold« 
und Silbergefchire, Porzelain, Gläfern, Ziuu, 
Kupfer, Meffing und dergl., Leinenzeuch und 
Betten, Meubles und Hautgeräthe, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Wagen und Gefchirr, Bildern, meh⸗ 
reren Weinfäffern und dergleichen, die Moven⸗ 
tien aber in Rindern, Gchaafen und Schweinen. 
Zum Berkauf diefer Gegenkände ivird Termin zu 


Ruͤgland auf Mittwoch den 4. Auguſt h. 3. Bors »n 


mittag 9 Uhr und bie folgenden Tage In der Art 
auberammt, daß mit der Auktion der Mobilien 
und Moventien begonnen und mit der Richtarion 
der Immobillen geſchloſſen wird, wozu Freitag 
ber 6. Auguft beftimmt ift. Zugleich wird bes 
kaunt gemacht, daß eitige dahler Kefindliche Mo⸗ 
bilien, als. ein Müänz » Kabiner, mehrere Kupfers 
ſtiche und Gemälde, 1’ Eommhode son Mahagoni, 
‚ vin Spieltisch und ı Spiegel mit Mahagoni eins 
gerahmt, den #7. July c, Vormittag 9 Uhr im 
Hauſe No. 866 gleichfads dffentlich am'die Melſt⸗ 


bieteuden, gegen banre Bezahlung, verkauft wers 


“r Hofraum, im welchem ein 


e 
und ı Holzlege, alles mit Ziegeln gedeckt, dann 
Punpbronnen ſich 
befiudet. Als Laften haften darauf lediglich die 
Steuern ans ıBoofl. Kapital, dann die andern 
Öffentlichen Abgaben. Der Schaͤtzungswerth dies 
fer ganzen Befigung iſt 1650 fl. — Zum Ble⸗ 


‚ tangetermin wird hiemit Donnerſtag der a. Sep, 


1.3. Vormittags 10 Bid 12 Uhr beflimmt, we 
die Raufeluftigen auf hiefigem Berichte vor dem 


‚Kreis und Stadtgerichtärarh Arnold fi) einfins 


ben and den Hinſchlag in gefeislicher Art erwarten 
nnen. 
Ansbach, am 16. Funi 1824.. B 
In Tegaler Abweſenheit des Dirertors,, 
Niedel. — 
3. Auf den anderwelten Autrag eines Real⸗ 
gläubigers wird das Wohnhaus der Apothekers⸗ 
Dittwe Suſauna Maria“ Zcheldin, geb. Alt, 
No. 315 dahler, zum dritter» und leztenmal 
dem diffentlichen Verkauf unterſtellt und Subha⸗ 
ſtatlonetermin auf Donnerſtag den aa. July b. 
I. von Morgens His Mittags ı = Uhr anberaumnt, 
an welchem fh beflz: und zahlungsfaͤhige Kaufss 
liebhaber, die ſich als ſoiche gehörig answeiien 
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Fbnnen, einzufiuden haben. Die Schaͤtzung und 
Die Laften diefes Haufes können im der biedges 
vichtlichen Regiſtratur, fo wie das Haus felbit, 
bei der Bemwohnerin des Haufes eingefchen wers 
den. 

Zürth am a6. Juny 1824. 

- K. B. Kreis s und Stadtgericht. 

4. Auf den weirern Antrag der Realgläubiger 
des Guͤtlers Georg Conrad Walz von Kammers 
forft fol deffen Gut, Haus * 3 daſelbſt mit 
12 Mg. Hofpeunt, und 15 Mg. 22 Rutheu 
Oarten, wegen beffen Befchreibung auf die Bes 
tlanntinachung vom 17. Maid. 3. Stüd aı, 2a 
und a3 des Intelligenzblattes verwiefen wird, wies 
derholt dem dffentlichen Striche unterworfen wers 
den, wozu Termin auf den 19. July d. Is. Nach⸗ 
mirtagd » Uhr an Ort und Gtelle anberaumt 
worden ift, und Käufer eingeladen werben, 

Ansbach, den 16. Juni 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

5. In Folge eines zwifchen der Muͤllerswittwe 
Klifaberba Langkammerer von Raindorf, mit deren 
Gläubigern gefchloffenen Vergleichs wird dad ders 
felben gebdrige Muͤhlgut zu Raindorf bey Langens 
zenn dem bffentlichen Berfauf ausgeboten. Daf: 
felbe belebt aus dem eingädigen Wohnhaus mit 
angebauten Mahlwerk zu 3 Gängen, einer Stals 
lung mir Wagenſchuͤpfe. Echweinftall, Badofen, 
EMI Hoft und Gemisgarten, = Tgw. 
Wiefen au 7* 
und dem Gemeinderecht. Die Laſten find 124 fr. 
für ein Huhn, »o Prozent Handichn, und bie 
Steneru. Kaufluftiige werden eingeladen, ſich 
am 29. July d. 38. N. M. a Uhr Bene 
Yanfenden Mühle einzufinden. 

Cadolzdurs den 16. Juny »8 

K. DB. Landgericht. 

6. Auf Antrag der Glaͤubiger ſollen die zur 
Eoncursmaffe des Maurergeſellen Johaun Teufel 
zu Forth gebbrigen Immobilien, als ») das 
Wohnhaus No. 6 mit angebauter Scheune nebft 
Hofraich und Hausgaͤrtlein, dam 3 Tagwerk 
Grmeinteangeriheil, gerichtlich auf 500 fl, ger 
würdiget, 2) 113 Mg. Feld, der Zudelader, auf 


n, 5 Mg. Feld, » Mg- Holz 
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150 fl. gefchäzt, 3) ein im Eckenhelder Flur 
liegender ı Morgen Feld der Kohlſchlagacker ges 
nannt, auf 100 fl. gefchäzt, im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung dffentlich an den Meiftbietenden vers 
fauft werden, wozu Termin auf den a8, Zuli 
Vorm. g Uhr im Goͤßweinſchen Wirthshauſe zu 
Forth anberaumt worden ift. Befize und zahle 
—— Kaufsliebhaber werden hlezu einge⸗ 
aden. 

Erlangen den as. Mai 1824. 

A. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag bes Handelsmauns Laza⸗ 
rus Joſephothal von Ansbach für ſich und als ges 
richtlich beftellten Eurators der David Dfer Neus 
mannfchen Kinder von Ausbach wird das dem 
ehemaligen Kreisbarnoffen Dfer Jsrael Monhei⸗ 
mer dabier zugehdrig geweſene und nachher von 
deſſen Sohn dem Großhändler Joſeph Altmann 
von Ansbad) aus der Monheimerichen Gefammts 
Eoncursmaffe durch Vergleich übernommene Wohns 
haus Nro. 46 dabier zu Feuchtwang mir 3 Stu⸗ 
ben, 3 Kammern, a Kuchen, a Speifefammern, 
2 Bbden und 3 Bodenlammern, einem fehr guten 
Keller, einem Biebftall mir Futterkammer, dan 
Holzlege, nebft Hofraum, Bronnen und einen 
Heinen Hausgaͤrtchen zur Bezahlung der darauf 
baftenden Hppotbelen » Schulden zum bffentlichen 
Verkaufe ausgeboten. Beſitz⸗ und zahlungsfäs 
bige Kauföhiebhaber werben eingeladen. ſich zur 
Verſteigerung Donnerfiagd, den aa. July I. Jo. 
Vormittags 9 Uhr im gedachten Wohnbaufe eins 
sufinden, und des Zufchlags mir Vorbehalt des 
dem Schulduer bis zur Adjudication zuſtehenden 
Austdjungsrechts gewaͤrtig zu fevn. Die auf 
dieſem Immobile baftenden Laften und Abgaben 
werden am Lizitatious⸗ Termine befannt — 
werben. 

. Seuchtwang, dem 29. Juny 1024. 

+ 8.8. Landgericht. 

8. Da die minderbevorzugsen Gläubiger das 

auf die zur Concursmaſſe des Veutelmilllers Yos 


hann Adam Rupp gebörigen Jmmobilien gelegte 


Angebot nicht fılr annehınbar aefunden haben: 
fo wird nach Vorſchrift des $ 37 des Geſetzes 
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vom aa. July 1819 zum Berkauf nachfolgender 
Immobilien, nemlich 1) das Muͤhlgut, die Beus 
telmübhle genannt, beitehend aus einer unters 
ſchlaͤgtigten Müple mir » Mahlgängen, Haus, 
Korbhaus, Scheuer, Schmeinftal, # Tagwert 
Haudgarten und Weiher, 3 Tagw. Weiherwelſe 
hinter der Mühle, » Tagw. MWiefe ober dem 
Drühlweiser, 10 Mg. Heer, worunter $ Mg. 
SHopfengarten find, 3 Mg. Holz, 4 Mg. Weiber 
jezt Huthung, 2 Mg. Weiher vor der Mühle; 
2) 3 Mg. Dedung, das Scheierlohe; 3) ı Tage 
wer? MWiefe, die Mörderwiefe in der Zlur von 
Schlungenhof, Termin auf Montag den 19. Ju⸗ 
Iy1. J. früh 9 bis »= Uhr auf ber Beutelmuͤhle 
anberaumt,, wozu befiz: und zahlungefähige 
Kaufetiebhaber geladen werden. Die Bedinguns 
gen. und Laften werden im Termine bekannt ges 
wacht werben. 
GBunzenhanfen den 21. Junp 1824. 
Königl. Laudgericht. 


9. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 


die Immobilien des Bauerd Johann Michael 
Steinbauer von Geißelt berg, beftehend in a) dem 
Gutscompler mit Haus, Scheuer, Schweinſtaͤl⸗ 
len, Hofraith, 4 Mg. Hautgarten, 165 Mg. 


Aeckern, 34 Tagw. Wiefen, ı$ Mg. Holz nebft: 


Gemeindrecht; b) den eigenen Grundftüden, nem⸗ 
ih 4 Mg. Garten, der Amurellengarten, 2 Mg. 
Nider,, der große Acker, a:halbe Morgen Aeder 
im Langen, 4 Mg. Ader am Drte, Z Mg. Acker 
neben: dem Garten, Z Mg. Acker beim Larhers 
Birnbaum, Z Mg. Ader im Stein, 14. Mg. 
Tagw. Wiefe, die Sandwiefe, Z Dig. Gemeinds 
sheil, bffentlich an den Meifbbietenden auf Mitte 
woch den a1. Zuly I. Is. früh g bis ı= Uhr in 
dem Drte Gelelöberg verkauft und hiezu Käufer 
eingeladen. Die Laften und Abgaben kdunen 
täglich bier eingefehen, und die Bebingungen 
werben im Termin felbft befannt gemacht werben. 

Gunzenhaufen, am 5. Juny 1824. 

Konigl. Landgericht. 

10. Vom Königlichen Landgericht Herrieden 
wird hlemit befammt aemacht, daß anf Requiſi⸗ 
tion des Kodniglichen Laudgerichts Unsbach die 


- 
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zur Paul Aroldifchen Konkursmaſſe gehdrige $ 
Tagwerk große Wiefe im Hohbach Neuftärter 
Markung auf den 6. July Nachmittags a Uhr 
Im Engelpardifchen Wirthöhauſe zu Reuſtetten 
wiederholt werden zum Kaufe audgeboten werden, 
wozu Kaufsliebyaber hiemit eingeladen werden, 

Herrieden den 12. Juny ı 834. 

K. B. Landgericht. 

21. Vom Kbuigl. Landgericht Herrleden wirb 
hlemlt bekannt gemacht, daß die zur Chriſtine 
Zechiſchen Konkursmaſſe zu Leidendorf gehdrigen 
Immobilien, nämlich ») ein Wirthſchaftsgut zu 
Leidendorf, welches außer den Gebäuden nad) ges 
ſchehener Dismembration noch in 13 Tagw. Hofs 
raith und Garten, J Tagw. Peunt, J Tagw. 
Wieſen, 271 Mg. Aecker und 5 Tagw. Wieſen 
und dem Gemeinderecht beſteht, welcher Guts⸗ 


komplex nebſt folgenden aus demſelben herausge⸗ 


zogenen und noch vorhandenen Grundſtuͤcken: a) 
2 Mg. Acker anı Großenrieder Weg, b) 2 Mg. 
Acker allda, c) ı Mg. Ader im Eſchenbacher 
Weg, und d) # Mg. Ader dafelbft, auf 4602 fl. 
gerichtlich gefchäzt worden iſt; 2) ı E Mg. eiges 
nen Ader in ber Lina, deſſen Grdße noch niche 
ganz genau beftimmt, und auf 105 fl., 3) 25 
Mg. Ader gegen den Rofenberg, der auf 120 fl., 
4) 2 Tgw. Wifen beim Eſchenbacher Weg, wels 
de auf z00fl. und 5) 4 Tgw. Miefe, welche 
auf.75 fl. tarirt It, auf den a. Auguſt Nachs 
mittags » — 5 Uhr in dem Zechifhen Wirchöhaufe 
zu Leidendorf-abermals werben zum bffentlichen 
Verkaufe ausgeboten werden. Belize und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber mdgen fich in dieſem 
Termin einfinden, und vorbehalilid der Geneh⸗ 
migung ber Gläubiger des Zufchlags gewärtig 
feyn. 

Herrieden ben 20. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 

19. Bom Königlich Balerifchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befannt gemacht, daß der 
zur Andreas Weionerfchen Konkursmaſſe gehdrige 
Dreivierteld s Hof Nr. 4 in Sachẽébach, In Haus, 
Scheune und Schipf, dann in einem Heinen 
Gchorrgärtlein, 14 Tagw. Preunt, a3 Morgen 


1423 


Aecker, 7 Tagw. Wieſen, 6 Mg. Holz und dem 
Gemelnderecht beſtehend, und der auf 1838 fl. 
gerichtlich tarirt worden ift, auf den 3. Auguſt 
Rahm. 1 —5 Uhr im Beckiſchen Wirthshauſe 
zu Sachs bach meiftbietend werbe verfauft werden. 
Befize und zablungsfähige Kaufsliebhaber wers 
den dazu eingeladen. 
Herrieden den a5. Juny 1824. 
K. B. Landgericht. 


13. Vom Königlichen Landgericht Herrleden 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Sms 
mobilen des biefig bürgerlichen Hafnermeifters 
Bernhard KHunzmann, 
247 dahler mie Etallung, Hofraith und Brenus 
ofen, 2) EM. A. im Bernloh, 3) 150 OR. 
A. ander Hem, a) M. 9. der Harfenader, 
meifibietend verfanfe werden follen. Bietungs⸗ 
termin Ift auf den 16. Auguſt Vormittag von 7 
Bis 12 Uhr im hiefigen K. Landgerichtd: Gebäude 
anberaumt, und werben beſiz⸗ und zahlungsfär 
hlge Kaufsliebhaber dazu eingeladen. Die Tare 
der Surmobilien fo-wie die darauf haftenden Las 
fen und Abgaben konnen in der Negiftratur des 
unterzeichneten K. Landgerichts täglich eingeſehen 
werden. 

Herrieden den 26. Juny ı 824. 
K. B. Landgericht. 


24. Zum nochmaligen Verkauf ber zur Konkurs⸗ 
fad)e der Johann Georg Petſchlſchen Eheleute vom 
Hemhofen wird auf den Antrag ber Gläubiger 
eine Tagfahrt auf dem 19. July d. 38. N. M. 
3 Uhr im dem Dornerifchen Wirthshauſe zu Hem⸗ 
hofen angeſetzt und biegu werben Kaufsluſtige, 
welche ſich über ihre Erwerbsfaͤhig keit aus zuwei⸗ 
fen vermdgen vorgeladen. Die Verfaufsgegen« 
fiinte find: a) das Wohnhaus Nroi bı zu Hem⸗ 
hofen mit Gaͤrtchen; b) ı My Feld am Kulm 
in der Maslung von Zekern; c) I Mg- 30 R. 
Feld in Eilenbach, Hempdfer Markung. Die 
Kaufsbedinzumgen fo wie die Laſten werben im 

Kaufds Term'n bekaunt gemacht werden. 

Herzogenaurach, den 18, Juny 1834, 
8. 2. Landgericht. Per 


ı) ein Wohnhaus No. 


. bietenden .bffentlich verkauft werden. 
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15, Zur Öbffentlihen Werfleigerung. der zur 
Konlursmafie des Georg Fink von Niederndorf 
gehdrigen Immobilien, als: 1) des Haufes No. 
6 zu Niederndorf mit einer halben Scheuer, eis 
nem Schweinftal und einem Badofen, a) ı$ 
Mg. Ader die Steinleithen, 3) 14 Mg. der Kohi⸗ 
weiherader, 4) 15 Mg. der Stödbergader, 5) 
» Mg. daſelbſt, 6) 3.Mg. der Buttersweihers 
ader, 7) 13 Mg. der vordere Holzader,; 8) 3 
Mg. der hintere Holzacker, 9) 13 Mg. der Weis 
berader, 10) 5 Mg. der Rehleinsader, 11) > 
Mg. das. Bürtnersäderlein, 12) J Mg. der Has 
fengarten, 13) 5 Mg. der Kleinefferden, 14) 
Ya Mg. Gemeinderheile auf dem Kuhraſen, 15) 
5 Mg. der Nirtenader, 16) 4 Mg. das Gars 
tenäderchen, 17) 4 Mg. der Breiteader, 18) 
$ Mg. das lange Uederlein, ..9) # Mg. bie 9 
Beete, 20) Z Mg. ver Fraukenacker, a1) ı My. 
Acker der Kenkerleinsmweiher, 32) ı Mg. der Eichs 
holzader, 23) £ Mg. der vordere Eauader, 


‚24) & Mg. der Lohhofsader, 25) ı Tagw. bie 


Bachwieſe, 36) 4 Tagw. die Mooswieie, a7) 
3 Zagım, die. Feſibachswieſe, 28) 3 Dig. Ges 
meindesheile in a Stüden, 29) 4 Mg. Weiher 
ber Dieneöweider genannt, 30) J Dig. Dedung 
im Mof, 3:) 2 Mg. bdes Waldholz in ber 
Ebenreuth, iſt Tagsfahrt auf bew 21. Juli d. 
Is. Nachm. = — 5 Uhr in dem Wirthshauſe zu 
Niederndorf angefezt und hiezu werben Kaufslus 
flige unter der Bemerkung eingeladen, daß bie 
auf ben Immobilien haftenden Laflen, fo wie 
bie Kaufsbedingungen und die Zaren in der Men 
giftrasur der unterfertigten kouigl. Behbdrbe taͤg⸗ 
lich in Erfahrung gebracht werben Ednnen, und 
In der Verfteigerungss Tagsfahrt werden bekannt 
gemacht werden. ' vr 
Herzogenaurach, dem a5, Juni 1824. 
Königl. Landgericht. 

26. Im Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
bie Immobilien der Buͤttnermeiſter Friedrich Sins 
gerifhen Eheleute zu Schnaittach an den Meifts 
Beſitz⸗ und 
Zahlungsfäsige werden dazu auf Mittwoch den 
ad, July d..36,Vormitiags 9 Uhr in das Oll⸗ 
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wartherifche Gafthaus zu Schnalttach, wo fie bie 
nähern Bedingungen des Kaufs und Zuſchlags 
erfahren follen, hierdurch eingeladen. Borläus 
fig werden denfelben ſolche Immobilien wie folgt 
bezeichnet: x) das zweigädige Wohnhaus No, 
54, welches 3 heisbare Zimmer, 3 Kammern, 
a Bdden und eine Stallung auf 4 Stuͤck Horn⸗ 
wich enthält; 2) der vierte Theil von 1. Stabel, 
ı Badofen, ı Pflanzgärtlein und eine Streus 
ſchupfe mit a Schweinftallungen,, welch leztere 
an das Haus angebaut ift; 3) vier Gemeindes 
Theile, in der Metzau, im Gemeindeholz und 
in der Saudplatten, zufammen dem kgl. Reuts 
amt Hersbrud grund« und erbzinsiebenbar, und 
mit dem Beinen Handiohn 33 fr. im Ganzen; bes 
Iafter, dann 4) ein halbes Morgen Reurbfeld im 
Dummersberg, jezt Dopfengarten, dergleichen 
Erbzinslehen und mir. 10 Prozent Bandlohn be: 
laftet. Dieſes ift auf 300 fl., jene find auf 
2150 fl.am 29. May ı824 gerichtlich gefchägt. 
Rauf den 31. May 1824. 
K. B. Landgericht. 

17. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung foll das 
Bauerngurh des Michael Schlen? zu Rabenshof 
ſowohl, als deffen walzende Grundftäde, an den 
Meiftbierenden dffentlich verfanft werden. ns 
dem man Saufsluftige, welche befizs und zahl⸗ 
ungsfähig find, auf Montag den =. Aug. d. J. 
Vormittag g Uhr in das Schieferifche Wirthohaus 
zu Kersbach hierdurch einlader, werden folche 
Smmobilien vorläufig näher bezeichnet, wie folgt: 
ı) dad Bauernguth Haus Num. 3 zu Rabens⸗ 
hof beſtehet aus diefem Wohnhaus, 1». Stadel, 
7. Nebenhaus, ı. Schweinftallung, 1. Backo⸗ 
fen‘, ı. laufenden Rödhrendrunnen, ı. Hofraith, 
3 Mg. Dausgarten, 6 Mg. Feldern, 5 Tagw. 
Wieſen und dem Gemeinderecht, alles fo nebens 
einander liegend, daß es ein zufammenhängens 
des Ganzes ausmacht; =) die walzenden Stuͤcke 
find: @ Mg. Feld der Diezenacker, 13 Mg. Feld 
und Wieſe die Diezenwiefe, und der Neubruchs 
ader genannt, 1% Mg. Feld der Reiſeracker, 
3 Mg. Feld die untere Leiten, 15 Mg. Feld der 
Dragonerbraud, ı Mg. Geld der Steinader, 
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3 Mg. Feld bie obere Reiten, ı Mg. Feld das 
Gemeindebrändel, ı Mg. Feld der braune Ader, 
3 Mg. Feld ver Schmalzerrangen, a} Mg. Wals 
dung der Bogelrangen, ı Mg. Waldung der 
Buͤttnerſchlag, ı Mg. dergleichen das Schwarze 
holz, und das 1 Mg. große Reißfchläglein, an 
ber Hd gelegen. Diefe zum Kdnigl. Rentams 
Hersbruck grunds und erbzinsbaren Immobilien 
find am ». May h. 3. zufammen auf 5176 fl. 
40 fr, gerichtlich tarirt worden, und follen die 
nähern Bedingungen des Raufs und Zufchlags im 
Licitationstermin bekannt gemacht werden, 

kauf den aa. Juuy 1624. 

König, Landgericht. 

ı8. Da das in der Conrad Raumifchen Subs 
baftationsfache vom Gdgelöberg gelegte Meiftges 
bot die Genehmigung aller Gläubiger nicht ers 
langt und diefes auch die Tare von 2515 fl. 
nicht erreicht hat; fo wird das Anweſen der Con» 
rad Raumifchen Eheleute zu Goͤtzelsberg sabers 
mald dem dffentlihen Verkaufe ausgefezt und 
wurde beöhalb Bietungstermin auf Mittwoch den 
a1. July Vormittags 9 bid 1a Uhr anberaumt, 
Kaufluftige, die ſich Aber Beſitz⸗ und Zahlungss 
fähigfeit auszumwelfen im Stande find, werden 
eingeladen, ſich am genannten Tage In Goͤtzels⸗ 
berg in der Raumiſchen Behaufung einzufinden. 
Die Zare der einzelnen Stuͤcke, die Kaufsbeding⸗ 
ungen, dann bie Laften und Abgaben konnen taͤg⸗ 
li dahier aus den Acten erfehen werden. Das 
dem Verkaufe ausgefezte Guth, ein Erbzinslehen, 
befteht 1) an Gebaͤuden: a) im einem Wohnhaufe 
No. a der Gebäude, pon Riegelfacb, einftddig, 
574 Schub lang und 453 Schub breit. Cs 
enthält außer der Stube und mehreren Kammern 
und Böden einen Pferde: und Kuͤhſtall auf 10 
Stide Vieh, b) einer von Riegelfach erbauten 
Scheuern, e) 3 Schweinftällen, die in einem 
einftodinen mit maffiver Umfaffungemauer vers 
fehenen Gebaͤude fich befinden, welches noch eis 
nen Futtergang enthält. Diefes Gebäude, wors 
innen fid) nody 3 &chweinftälle befinden, wirb 
mit dem Johann Bezold gemeinſchaftlich beſeſſen, 
d) einem Badofen, wovon gleichfalls dem Jo⸗ 


97 
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Hann Bezold ‚das Miteigenthum zuſteht, =) an 
Aelern 844 Mg., 3) an Wiefen = Tagwerk, 
4) an Gärten 3 Tagw. Grad» und Obftgarten 
am Haufe, 5) an Holz, Anflug und Waajen 
bei 10 Morgen, Steuercapital 1500 fl., Brands 
verficherungswerth 800 fl. 

Rauf am a3. Juny 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

19. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
der halbe Bauernhof ded Nicolaus Schufter zu 
Speifern, Haus No.22, dann eine Brandftäcte 
deffelben an den Meiftbietenden dffentlich vers 
kauft werben. Zudem man befigs und zahlungss 
faͤhige Kaufsluftige auf Mondrag den g. Aug. 
d. F. Vormittag 9 Uhr in das bdieffeitige Ges 
ſchaͤftszimmer hierdurch einladet, wird denfelben 
vorläufig erdffnet: 1) der halbe Hof befteher aus 
Wohnhaus, Stadel, Streufhupfe und Bados 
fen, Hofraith, Grasgarten, 177%; Mg. Felder, 
24 Mg. Hopfengarten, 4% Tagw. BWiefen, 3 
Mg. Waldung, 3 Mg. Erlenwuchs und dem Ges 
meindes Medhte, d. i. dem Antheil an ben noch 
unvertheilten Gemeinde» Gründen, berfelbe ift 
zum k. Rentamte Heröbrud grund» und erbzinds 
Ichenbar, mit 63 Proz. handlöhnig und zehents 
pflichtig, mit einer Guͤlt aber nicht belafter, die 
am 23. Zumi d. Is. geſchoͤpfte Taxe beträgt 
aBoo fl.; 2) die Brandftärte beftcht aus einem 
feiner Groͤße nach gegenwärtig noch unbeftimms 
ten Bauplage, dem gewöhnlichen Gemeindetheile 
und dem Gemelnderechte amd ift fie auf 550 fl. 
unter bemfelben Datum gefchäzt worden. Die 
nähern Bedingungen des Kaufs und Zufchlags 
werben im Xizitationätermine bekannt gemacht 
werden. 

Lauf, am 23. Juni 1824. 

K. 3. Landgericht. 

20. Da fih am 16. Juny h. 3. gu der Mels 
chior Haasifchen Stahl» und Eifendrathfabrik das 
bier fein Kaufsluftiger eingefunden bat, fo wird 
biefelbe unter Beziehung auf die Einladung vom 
8. May dieſes Jahrs f. No. 2ı, 22 und 23 dies 
fer Blätter hiermit anderweit zum Kauf angebos 
ten und werden Kaufsluftige auf Montag den 


6. Auguft, vorläufig auch gleih Montag den 
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a0, Sept, Heurigen Jahrs Vormittags 9 Uhr in 
dad Geſchaͤfts zimmer des unserfertigten Landge⸗ 
richts hierdurch eingeladen. 

Lauf deu a. July 1824. 

8. B. Landgericht. 

a1. Das zur Concursmaſſe des Johann Bayer 
auf dem Lerchenberg gehdrige Bauernguth der 
Lerchenberg genannt, beftchend aus Haus, Scheu⸗ 
ne, GStallung, Garten und 44 Morgen Feld⸗ 
gütern, wird hiermit zum dffentlichen Berfauf auss 
geboten, WBierungsrermin tft auf Dienftag den 
3. Auguſt »824 von früh 8 bis Mittag 12 Uhr 
dahler bei Gericht angefezt, zu welchem Kaufss 
Iuftige hiemir geladen werden. 

Leutershaußen den 5. Juny 1824. 

K. 3. Landgericht. 

22. Auf Antrag eines Nealgläubigers des Joſ. 
Blank von Eyerlohe, werden die Realitäten des 
letztern und zwar: a, ein Guth No. ı ı zu Eyerlohe, 
befiehend in Haus, Scheune, a Echweinftällen, 
4 Tagw. Gratgarten, 5} Tagw. MWiefen, 14# 
Mirg. Adler und 3 Mrg. Gemeindstheile. b; 
MWalzende Grundftäde: 1 .Mrg. Ader an der 
Altmuͤhl, 1 Mrg. Acker dafelbft, 3 Mrg. am 
Zwerggraben, ı Mrg. auf der Hard, ı Mrg. 
Bergader, 3 Mrg. am Weiler, 3 Mrg. der Hofe 
ader, ı Mrg. der Weidader, ı Mrg. im Kreuth, 
24 Mrg. bei der Altmuͤhl, J Tagw. Wieſe im 
Zmwerggraben, 3 Tagw. die Schneiderin, 3 Tagw. 
die Melcherin, 5 Tagw. an den Bergädern im 
Wege der Hälfsvollftrefung dffentlich zum Kaufe 
audgebothen, und Termin hiezu auf den a4. Mus 
guf I. Irs. Nahm. ı Uhr in Eyerlohe bezieler, 
an welchem ſich Kaufsluſtige einzufinden, und 
die Auswärtigen ſich über ihre Beſitz⸗ und Zahs 
Iungsfähigfeit legal auszuweifen haben. 
vorgedachten Immobilien ruhenden Laften ſowohl 
als die erhobene Schätzung koͤnnen täglich in der 
Landgerichtsfanzley eingefehen werden. Die näs 
bern Kaufbebingungen werden am Biethungster⸗ 
mine bekannt gemacht werden, und der Zufchlag 
erfolgt nach ertheilter Genehmigung der Meiſtge⸗ 
bothe von Seite der Betheiligten. 

Reutershaufen, den ıa. Mai 1834, 

K. B. Landgericht, 


Die auf 
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. 23. Da fi) in dem erflen Strichternrin über 
die. zur Jeremlas Gleiſſenbergerſchen Concurs⸗ 
maſſe zu Dachsbach gehdrigen Gruudſtuͤcke kein 
annehmliches Meiftgebot erzielen ließ; fo fell auf 
Anſuchen der Interefienten wiederholt und zwar 
am 14. Julp Nachmittags von a —5 Uhr ein 
Ricitarionstermin im Hertingfchen Wirthöhane zů 
Dachsbach abgehalten, wozu Kanfsliebyaber uns 
ser Dinweifung auf das diefjeirige Ausfchreiben 
vom 15. vorigen Monats (Kreis: Intelligenz⸗ 
blatt Stüd 18, Geite 928, und Eorrefpondent 
von und-für Teutſchlaund Städ 125, Seite 674) 
hiemit vorgeladen werden, 

Neuſtadt a. d. Aifh den 28. May 1824, 

Koͤnigl. Landgericht. 

a4. Auf den Untrag der Armenſtiftung zu 
Wöhrd, als Erbin der verfiorbenen Tabakma⸗ 
chers⸗Wittwe Elifaberya Miedel von dortfelbft, 
wird das von derfelben hinterlaffene Haus No. 
a8ı in Wöhrd, a Stockwerk hoch, aus 3 Mierhs 
wohnungen, einem Stalle und Heinem Hofraum 
beftchend, hiemit dem oͤſſentlichen Verkauf aus: 
gefegt, hiezu aber im Wirthshauſe zur goldenen 
Schwane in Wöhrd am Mirtwod) den a1. July 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr Termin anberaumt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufsliebhaber wer⸗ 
den eingeladen, fich im ſolchem einzufinden,, ihre 
Ungebote zu Protokell zu geben und das Weitere 
zu erwarten, Die auf diefem Haus ruhenden 
Raften befiehen in einer Abgabe von aız fr. zu 
dem Gottedhaufe in Wöhrb und der Taxwerth 
deffelben it 7oofl. _ Br 8: 

Nümberg am a6. Yuny 1824. 

Königl. Landgericht. 

* 85. Auf den Antrag der Gläubiger und mit 
Vorbehalt ihrer Genehmigung werden von den, 
dem verfterbenen Guͤterbeſitzer Frledrich Spaͤth 
zugehbrig geweſenen Realitaͤten des vormaligen 
Kloſters Marienburg bey Abenberg folgende zum 
dffentlichen Verkanf an ven Meiſtbietenden wies 
derholt auẽgeſtellt, naͤmlich: I. Gebäude 
2. Das Kloſtergebaͤude, worauf die Brauerei⸗ 
und Backgerechtigkeit, a, die Klofterlirde, 3. 
Bas Waſchhaus, Ar. das Brechhaus, 5. bie 
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Pidrtnerwohnung, 6. die Scheune, 7. das Kühe 
nerhaus, 8. der Pferd s und Kuͤhſtall, 9. ein 
Heines Haus ander Ringmauer, 10, die Schweins 
Rälle, 11. die Wagenremife, Schreinerei und 
Ochſenſtall, ı2, das Bräuhaus, 13. das Heine 
Eommerhaus im Garten, ı4. ein Heines Haus 
anffer dem Klofter, 15. drei Heine Fiſchhaͤuſer, 
16. ein Felſenkeller. II. Gartenland; 3% 
Morgen Kloftergarten. HI. Wiefen: 9 Tagw. 
34 QQR. obere Peunt, 43 Tagw. 16 Q. R. 
untere Peunt mit Schufterpeunt, 42 Tagw. 84 
Q. R. Tiefwiefe, 54 Tagw. 66 Q. R. Haags “ 
wiefe, 3 Tagw. ı2 Q. R. Muͤhlwieſe mie 7 
Morgen Acker, 5 Tagw. 18 Q. R. Ziegelpeunf. 
IV. Aecker: 13 Mig. in der Haag, 34 Mig. 
14 Q.QR. inder Haag, 9 Mrg. gı Q. R grofs 
fer Breitader, 32 Meg. 3 Q. R. Bachacker, 
47 Mig. 3a Q. R. Steigacker, g9E Mrg. 62 
Q. R. im Natterbach, 23 Mrg. 10 Q.R. Fruͤh⸗ 
meßacker, 43 Mig. 74 Q. R. Lindenacker, 41 
Mrg. 76 DR. Peuntacker am Steinweg, 43 
Mig, ı3 Q. R. Küchenader, 13 Mrg. Hafens 
ader. V. Weiber: 5 Tagw. 73 Q.R. Guns 
delweiher, a} Zagw. 96 DO. R. Winterung, 3 
Tagw. Im Moostamm. Als Verfteigerungsragss 
fahre iſt Montag der neunzehnte Zulius 1834 
früh 8 Uhr im Klofter Marienburg bey Abenberg 
anberaumt, und werben Kaufliebhaber, welche 
fidy über ihre Befigfähigkeit und ein zureichendes 
Vermögen fogleich aus zuwelſen haben, hiemit eine 
geladen. 
Pleinfeld, den a7. May 1824. 
K. B. Landgericht. 


26. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das 
bem Bürger und Echuhmachermeifter Leonhard 
Jahn zu Spalt gehörige Wohnhaus No, sıa im 
zweiten Stadtviertel dafelbft an den Meiftbietens 
den bffentlich yerfauft werden. Zu diefem Ges 
ſchaͤft, welches unter Vorbehalt ver Genehmis 
gung des Gläubigers vorgenommen wird, iſt 
Tagefahrt auf Dienftag ven 3. Auguſt 1824 
Vormittags 9 Uhr im Rathhauſe zu Spalt anbe⸗ 
raumt, und werden beſitzfaͤhige Kauföliebhaber 

"097 
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von zureichendem Wermdgen hierzu andurch vor⸗ 
geladen. 
Pleinfeld, den 1. Junlus 1824. 
K. B. Landgericht. 


27. Das dem Bürger und Mezgermeifter Kon⸗ 
rad Matthaͤus Fuchs zu Roth zugehdrige Wohns 
haus No. 56 zu Roth mir Stadel, Grallung, 
Anbau und Hofraich wird zum dffenrlichen Ders 
kauf an den Meiftbierenden, vorbehaltlich kredi⸗ 
torfchaftlicher Genehmigung, wiederholt hiermit 
ausgeftelle. Zu diefem Zweck ift Tagsfahrt auf 
Dienftagden 10. Yuguft 1624 Vormittags g Uhr 
im Orte Roth anberaumt, und haben fich befits 
faͤhlge Kaufeliebhaber von zureichendem Vermoͤgen, 
mit den desfallſigen Ausweiſen verſehen, im dor⸗ 
tigen Rathhausgebaͤude einzufinden. 

Pleinfeld, am ı. Junius 1624. 

K. B. Landgericht. 


28. Auf anderweiten Antrag einer Realglaͤu⸗ 
blgerin werden folgende Immobilien des Buͤrgers 
Leonhard Bauernfelnd zu Abenberg, naͤmlich: 
1) das Wohnhaus No. 13 zu Abenberg mit Zus 
gehdr, =) 3 Tagw. Wieſe bei dem Ziegelweiher, 
und 3) 33 Mg. Hopfengarten, Acker und Des 
dung, zum Verlauf an den Meijtbietenden bies 
mit wiederholt ausgeboren. Zu diefem dffents 
lichen Verkauf, welcher unter Vorbehalt der Ras 
tififation der Gläubigerin erfolgt, ift Tagsfahrt 
auf Freitag den ao. Auguſt 1824 Vormittag 
9 Uhr dabier anberaumt, zu welcher befigfähige 
Kaufllebhaber von zureichendem Vermdgen zu ers 
fcheinen haben, 

Pleinfeld den 29. Juni 1824. 

K. B. Landgericht. 


29. Das unterm aı. April I. Is. auf das 
halbe Wohnhaus der verftorbenen Nagelfchmidtss 
Wittwe Doblin, Befig: No. 2539 erfolgte Ans 
geborh von 510 fl. bat die Genehmigung der 
Erbeintereffenten nicht erhalten. Es wird daher 
zum nochmaligen Verkaufe diefed Haufes Termin 
auf Mittwoch den 14. July I. Is. Vormittags 
9 Uhr anberaumt, an welchem ſich Kaufslichhas 
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ber In Hiefiger Landgerichtds Kanzlei einzufinden, 
und ihr Angeboth zu Protofoll zu geben haben. 

Rothenburg den 16. Juny 1824. 

Königl. Landgericht. 

30. Der zum Nachlaß des dahler verlorenen 
Chriſtoph Hümmer gehdrige J Morgen Ader am 

Schellenberg Eat. No. 63, Steuer: Capital 35 fl.; 
beögleichen einige Mobilien an Betten, Kleidern 
und Hausbrath fellen am 19. Zuly Morgens 8 
Uhr. an den Meiftbietenden verkauft und die Bes 
dingungen ig dem Termin befannt gemacht wers 
ben. Liebhaber werben biezu eingeladen. 

Uffenheim den 14. Junp ı8a4. 

Konigl. Landgericht. 

31. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird 
bad dem Zofeph Neuner zu Kleinlelleufeld gehd⸗ 
rige Tropfhäuschen an ben Meiftbietenden dffents 
lid) verfteigert. Als Termin biezu ift ber 25. 
Auguft d. J. Vorm. 9 Uhr am Site bes Lands 
gerichtö beſtimmt, wozu Liebhaber eingeladen 
werben, 

Wafferträdingen den a4. Juny 1824. 

Königl. Landgericht. 

32. Bon dem fchon unterm 29. December v. 
38. in den Nummern ı, a u. 3, pag. 19, 54 
und 101 des diesjährigen Jutelligenzblattes aus⸗ 
gebotenen, zur Johann Friedrich Galfterfchen 
Eoncursmaffe zu Lenkershelm gehdrig gewefenen 
Grundbefigungen werden die biöher noch nichr am 
Mann gebrachten $ Mg. mw. ı R. Acer im Roͤth⸗ 
lein beim Holz, 74 Mg. Acker am Schmidenug, 

zZ Mg. dergl. am Ickelhelmer Weg, und das 
Surh N. 36 zu Lenkersheim neuerdings zum Vers 
kauf hiermit ausgeboten, hierzu diejenigen, wels 
che zum Ankaufe Luft haben, aud) befigs und 
zahlungsfähig find, eingeladen, fich deu 27. 1. 
M. Zuli Nahmitt. a Uhr in dem Gärtnerfchen 
Gafthaufe zu Lenkersheim einzufinden und ihre 
Gebote zu Protokoll zu’ geben. Am folgenden 
Tage, ben 28. July Vorm. 8 Uhr anfangend, 
werden im dem Haufe N. 36 felbft mehrere Hauss 
geräthfchaften, Zinn: Eifens und Blechgefcirr, 
Kleidungsftide, Berten, Leinewand, Wollen: 
zeug, allerlei Handwerkzeug mit einer Hobel⸗ 
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und Drehbank, eine Kartaͤtſch- und Epinnmas 
fine, _eine Handmahlmuͤhle und einige Stuͤck 
Vieh gleichfalls an den Mieifibierenden unter dem 
fm Termin befanne werdenden Bedingniffen vers 
kauft, und Liebhabern zu foldyen vor der Auction 
verſtattet werden, Einficht davon zu nehmen. 

Windeéheim den 6. Juli 1824. 

K. B. Landgericht. 

33. Auf Antrag des Caventen in der * 
laß s und Schuldenſache des verſtorbenen Michael 
Held zu Bubenheim, jezt feiner Relikten wird 
beren Anweſen, beftehend +) aus einem Lehengut 
Mo.33, wozu gebören: ı Wohnhaus nebft Korh⸗ 
haus, Scheune und Hofraith, Z Mg. Hausgar⸗ 
ten, aı Mg. Aecker, 6 Tgw. Miefen, 3 Tgw. 
Wieſe Gemeindtheil nebjt Gemeinderecht; a) aus 
folgenden eignen Stuͤcken: ı Mg. Ader im Lob, 
ı Tagw. Miefe die Holzwiefe, ı Mg. Holz, 
3 ig. Ader im hoben Weg, a Dig. Ader im 
binteru Lob, Z Mg. Ader im Heidfeld, 3 Mg. 
allda, den 3o. Juli d. Ye, Vormittags 9 Uhr 
zu Bubenheim an den Meifibietenden oͤffentlich 
verkauft, wozu Kaufsluflige eingeladen werden, 
mit der Bemerlung, daß die Taxe täglich in der 
Kanzlei eingefehen werden fann. 

Ellingen den 22. Juni 1824. 

Fürftlih von Mredefches Herrfchaftsgericht. 

34. Das in die Gant gerarhene Shldenanwes 
fen des Heinrich Mezger in Möttingen, beftehend 
in einem gemanerten, mit Platten gedeckten, faft 
nod) neuen Wohnhaufe mit Etadel und Stallung 
unter einem Dach, einem Garten und ganze Ges 
meindegerechtigkeit, daun 65 M. 181 Muthen 
68 Schuh eigene Aecker und ı Tagw. Wieſen, 
wird am Dienftag den 27. Juli I. 38. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr im hiefiger Amtskanzlei dffentlich sal- 
va ralilicatione cereditorum verfauft. Kaufs⸗ 
liebhaber, Auswärtige mir Leumundss und Vers 
mdgendzeugnijfen veriehen, werden eingeladen, 
an dem bezeichneten Tage zu erfchelnen, und ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben. 

Harburg den 17. Juni 1824. - 

Zürftlih Dettingen Walerfleinifches 
Herrſchaftsgericht. 


Feld, 4 
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86. uuf den Antrag der minder bevorzugten 
Glaͤubiger des Fiſchwirths Georg Bauer von Goll⸗ 
hofen wird das Wirthſchaftsgut deſſelben Freitag 
ben 30. Julius d. Is. Vormittags 9 Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Golpofen zum Itenmal dem 
dffentlichen Aufftrich audgefezt, wozu man Kaufs⸗ 
liebhaber unter Beziehung auf das Ausſchreiben 
vom 31. März d. J., Intelligenzblatt No. ı5, 
16 und 17, einladet. 

Einersheim, ben 2. Julius 1624. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spedfeldifches 

Herrſchaftsgericht. 

36. Die zur Georg Leonhard Forſteriſchen 
Konkursmaffe zu Gollyofen gehdrigen Immobl⸗ 
lien, als ı) die Mühle zunächft bei Gollhofen 
fammt Zugehdr, 2)4 „Ns. 10 Ruthen Acker nea 
ben der Muͤhle, 3) 3 + Mg. 133 Ruthen Acker 
am Reuſcher Bud, 4) J Mg. 205 Rth. Muͤhl⸗ 
eggerten, werden auf den Antrag der Kreditoren 
Freitag den 30. Juli d. Is. Nachmittags a Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Gollhofen zum atenmal 
dem dffentlichen Striche ausgeſezt, wozu Kaufss 
liebhaber mit Beziehung auf das Ausfchreiben 
vom aa. April d. Js. im Zutelligenzblatt No. 
18, 19 und 20 eingeladen werden. 

Eineröheim, den a. Zullus 1624. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spedfelbifches 

Herrſchaftsgericht. 

37. Das zur Konkursſache des Simon Wunder 
von Dottenheim gehdrige Gut, beſtehend aus eis 
nem Wohnhaufe, Scheuer, Ifachen Echweinftalle, 
Bronnen und Echorgärtchen, mit folgenden Eins 
gehdrungen, als nemlich: ı Mg. Ader im obern 
Mg. eben allda, bad Gemeindrecht, 
5 Mg. der Schelltopf genannt, $ Mg. der Lu⸗ 
derihlag, Z Mg. Weinberg, I Mg. Ader das 
lange Beer, 4 mg. tas Heine Städ, „,; Mg. 
der Schweinbady, , Mg. das Brefameiberlein, 
Yr Mg. dat —— —— Mgs . das Hanf⸗ 
oder Krautbeet, 2, Mg. das —— 
Taxe 1525 fl. ihn., wird Donnerſtag den ı 
Julius I. J. Nachmittag 3 Uhr in dem Orte Dot: 
tenheim zum Öffentlichen Striche auferlegt. 
Haufslichhaber werden daher eingeladen, ſich das 
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ſelbſt zur beſtlmmten Zeit einzufinden, zu lizitiren 
und den Zufchlag zu gewärtigen. 
Unftadt am 16. Juny 1824. 
Frelherrl. v. Srankenfteinifhes Patrimonialgericht 
ı. Klaſſe. 


BGerichtliche PVorladungen. 


1. Ueber dad Bermdgen des Bauerömanns 
Jehann Bayer auf dem Lerchenberg bei Oberdadys 
fetten ift auf Antrag eines Glaͤubigers mir Eins 
niligung des Schuldners, und nachdem ſich bei 
der am a, d. Mts. vorgenommenen Snventarifas 
tion des Bayerſchen Vermdgens deſſen Ueberſchul⸗ 
dung beſtaͤttigt hat, der Concurs erkannt worden. 
Demnach werden hiemit ſaͤmmtliche unbekannte 
Glaͤubiger des Bayer vorgeladen, in dem 1) zur 
Aumeldung und Nachweiſung der Forderungen 
anf Dienſtag den 3. Auguſt 1824, 2) zur Vor⸗ 
bringung etwaiger Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf Freitag den 3, Ecpt. 1834, 
3) zur Aufnahme der Replifen auf Montag den 
4. Oct. 18234, 4) zur Aufnahme der Dupliken 
auf Mittwoch den 3. Nov. 1824 angefezten Ters 
minen jedeemal früh 8 Uhr dahler bei Gericht zu 
erfcheinen, unter der Androhung, daß dad Nichte 
erſcheiuen im erfien Termine die Ausſchließung 
von der gegenwärtigen Concurämaffe, das Aus—⸗ 
bleiben in den übrigen Terminen aber die Aus⸗ 
fchliegung mit den an ſolchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Auch werden alle 
diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner et» 
was in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung ded nochmaligen Erfaßes unter Vor⸗ 
bebale ihrer Rechte dahier bei Gericht zu übers 
geben. 

Lenteröhaufen, den 5. Juny 182%. 

K. B. Landgericht. 

2. Das Königl. Baierifche Landgericht Pleins 
feld hat im dem Schuldenwefen des verftorbener 
Klofter » Gutd: Befigerd ärkedrih Späth von Mas 
gienburg bei Abenberg den Univerſalkonkurs er 
Hannt. Es werben daher bie geſetzlichen Edikts⸗ 
tage nämlich: x.) zur Anmeldung der Zorderuns 
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gen und beren gehbrigen Nachweifung auf Mons 
tag ben 26. July 1824; =.) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Montag den a0. Eeptember 1824; 3.) zur 
Schlußverhandlung, und zwar fir die Replik anf 
Montag dew 25. Octbr. 1824 und für die Due 
plik auf Dienftag den 9. Nov. 1824; jedesmal 
Morgens neun Uhr feftgefegt, und biezu fämmts 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
biermir dffentlich unter dem Nechtönachtheil hieher 
vorgeladen. Daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchlieſſung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichters 
fheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchlieſſung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermdgen 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vers 
meldung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. . 
Pleinfeld, den a7.Mat 1854. 
K. B. Landgericht. 

3. Der Gütler Friedric) Bergmanır zu Eckers⸗ 
miüblen hat feine Zahlungsunfaͤhigkelt gerichtlich 
erflärt und auf Erdffuung des Konkursverfahrens 
ben Antrag geftellt. Es werden demnach die ges 
fezlichen Edifrerage, und zwar 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und derem gehdrigen Nadıweis 
fung auf Montag den 26. July, a) jur Bors 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienftag den 24. Auguſt, 3) 
zur Schlußverhandlung, und zwar filr die Res 
pt und Dupiik auf Freitag den a4. Sept. je 
besmal Morgend 8 Uhr feſſfgeſezt und hiezu 
fänmelihe unbefannte Gläubiger des Gemeln⸗ 
ſchuldners hiermit dffentlicdy unter dem Mechtös 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an 
ben erften Ediktstage die Ausſchlleßung der For⸗ 
berung vom ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Richterſcheinen am den übrigen Ediktetagen aber 
die Ausſchließung mir den an denfelben vorzus 
nchmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
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Bermdgen des Gemeinfchuldnerd in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Bericht zu übergeben. 

Pleinfeld am 25. Merz 1824. 

8. B. Landgericht. 

A Das Kdnigl. Baier. Landgericht Pleinfeld 
hat in dem Schuldemwefen des Bürgers und Mez⸗ 
germeifterd Conrad Matthäus Fuchs zu Noch auf 
ben Untrag eines Haupibetheiligten den Univers 
fallonfurs erkaunt. Es werden daher die geſez⸗ 
lichen Ediktstage, nemlich: 1) zur Anmeldung 

der Forderungen und deren gehbrigen Nachweis 
fung auf Mondtag den g. Auguſt 1824, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Mondtag den ı3. Sept. 
1824, 3) zur Abgabe der Meplit und Duplif 
auf Mondtag den ı8. Dctober 1824 jedesmal 
Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu (Amtliche 
unbefannte Gläubiger deö Gemeinſchuldners hier⸗ 
mit Öffentlich unter dem Mechtönachtheile hierher 
vorgeladen, baß das Nichterſchelnen am erften 
Ediktstage die Ausfchliefung der Korderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Richters 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber die Nuss 
ſchließgung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Bermdgen 
bes Gemeinfchuldnerd in Handen haben, bei Vers 
meidung bes nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
au übergeben. 

Pleinfeld, am ı. Zunius 182%. 

K. B. Landgericht. 

6. Da der Schmibtmeifter Johann Leonhard 
Schmidt zu Mit. Bergel feine Zahlungsunfaͤhig⸗ 
keit angezeigt hat, fo ift über deſſen Vermoͤgen 
der Univerfalconcurs erfannt, und es find die 
geſetzlichen Ediktötage in der Art anberaumt wor⸗ 
ben, daß 1) der a6. July zu Anmeldung und 
Begründung der Forderungen, a) der 25. Hug. 
- zur Abgabe der Einreden, und 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung, und zwar a) der aa. Gept. zur 
Replit, ‚und b) der 6. Dctober d, Is. zur Du⸗ 
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plif jebesmal Vormittags, 8 Uhr beflimmt wors 
ben ift, wozu die Gläubiger mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß das Nichterfcheinen im 
erfien Termin ben Ausſchluß der Forderung von 
ber Maffe, das Nichterfcheinen in dem = übris 
gen Terminen aber den Ausſchluß von der trefs 
fenden Handlung zur Folge hat, und im erften 
Termine ein gütlihes Uebereinkommen verſucht 
werden foll. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Bermdgen des Gemeinfchuldners 
erwas in Händen haben, oder demfelben erwas 
ſchuldig find, aufgefordert, ſolches fofort bei 
Strafe des nochmaligen Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Windsheim am 7. Zunp 1824. 

Königl. Landgericht. 

6. Auf Antrag eines Realgläubigers ift über 
dad Vermbgen des Unterthanen Andreas Doßler 
zu Weſtheim der Univerfalconcnrs erfannt und es 
find, da der Gemeinfchuldner dagegen nichts eins 
gewendet, bie gefeglichen Ediktstage in der Art 
anberaumt worden, daß ı) der 16. Auguſt zur 
Anmeldung und Begründung der Forderungen, 
a) ber a2. September zur Abgabe der Einreden 
und 3) zur Schlußverhandlung und zwar a) für 
die Replik der ao, October, b) für die Duplit 


der 4. November d. 35. jedesmal Bormistags 


8 Uhr beftimmt iſt. Saͤmmtliche Gläubiger des 
Doßler werden zu biefen Terminen mit dem Bes 
merken vorgeladen, daß das Nichterfcheinen im 
eriten Ediktstag die Ausfchließung der Forderung 
von der Maffe und das Nichterfcheinen in ben 
Übrigen Terminen die Uusfchliefung von den vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Nies 
bei werben alle diejenigen, welche von bem Ges 
meinfchuldner etwas in Hauden haben, aufgefors 
dert, folches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfatzes fofort dem Gerichte unter Vorbehalt ihrer 
Rechte zu übergeben. 

Windsheim am 1. Zuli 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Das unterzeichnete Herrſchaftsgerlcht Hat 
in dem Schuldenweſen des Albrecht Bergmann, 
Schuhmachermeifter von Eineröheim auf eigenen 
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Antrag beffelben, den Unlverſalkonkurs erfannt. 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage als; 
3.) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehdrige Nachweifung auf Dienftag den 3. Auguſt; 
3.) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Donnerftag ben =. 
Sept.; 3.) zur Schlußhandlung aber auf Sams 
ſtag den 3. Detbr; jebeamal Morgens 9 Uhr fefts 
gefegt, und hiezu ſaͤmmtlich unbekannte Gläubis 
ger bes Gemeinſchuldners hiermit dffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediftörage die Ausichliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Nichterjcheinen an den übrigen Editts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denjels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
"Am erften Ediktetage wird man zugleich verſuchen, 
dieſe Konkursſache im Bergleichwege zu beendigen. 
"Zum bdffentlichen Verkauf der zur Konkursmaſſe 
“gehdrigen Immobilien, ald: a) eines halben 
Wohnhauſes fammt halben Gemeinderedht, tarirt 
auf 400fl., b) ı Mg. Weinberg im Sonnberg, 
tarirt auf 125 fl, wird aber Termin auf Montag 
den a. Auguſt d. I. Vormittags von g bi ıa 
Uhr feftgefegt, wozu man Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange einladet, daß die nähern Kaufsbedings 
niſſe im Strichtermin befannt gemacht werden 
ſollen. 

Einersheim, den 19. Juny 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldſches Herr⸗ 
ſchaftsgericht. 

8. Nachdem der Sdldner Heinrich Mezger 
von Mörtingen ſich dem durch Erkenntniß vom 
14. d. Mts. audgefprochenen Concurs-Verfah⸗ 
sen unterworfen bat, fo werden hiemit folgende 
Ediktstage angefest: 1) zur Anmeldung und ges 
börigen Nadmeifung der Forderungen Dienftag 
der 27. Zulil. Is. Vormittags 8 Uhr, 2) zur 
BVorbringung der Einreden Freitag der a7. Aug. 
8. 38. Vormistags B-Uhr, 3) zum Schlußver⸗ 
fahren Dienſtag der 28. Sept. I. Is. Vormit⸗ 

agd B Uhr. . Die fämmrlichen ſowohl befannte 
als unbefannte Gläubiger werden hiemit edicta- 
- Liter unter den gefezlichen Nachtheilen vorgeladen, 
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daß das Nichterfcheinen an dem erften Ediktstage 
den Ausfchluß der Forderung von der Bantmaffe, 
das Nichterfcheinen am zweiten und dritten Edikts⸗ 
tage aber den Ausſchluß vom der betreffenden 
Handlung zım Folge hat. 

Harburg den 17. Zuni 1824, 

Fuͤrſtlich Dettingen Ballerfteinifches 
Herrichafregericht. 

9. Auf Antrag des Bädermeifters Friedlein 
zu Ammerndorf werden biermir die unbekannten 
Inhaber der vom Johann Georg Bube zu Ams 
merndorf für die Euratel deö abwefenden Jacob 
Bube von da, sub acto Kadolzburg aı. Juni 
ı802 auögeftellten Schuldurkunde auf 1000 fl. 
rhn., wofür von ibm fein Hubgur No. 33 zu 
Anmerndorf und 25 Mg. Feld an der Pelzetleis 
ten verpfänder worden, nachdem bon den Jutereſ⸗ 
fenten über den Empfang der Schuld quirtirt 
worden, hiermit vorgeladen, binnen ſechs Mos 
naten und läugftens am a, Februar 1835 Vor⸗ 
mitt. 9 Uhr ihre Auſpruͤche bei unterzeichnetem 
Berichte geltend zu machen, widrigenfalls die 
fragliche Urkunde für kraftlos würde erklärt wers 
ben. 

Kadolzburg ben 14. Juni 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

20. Behufs der im Antrag gebrachten Regus 
lirung ber realrechtlihen Verhaͤltniſſe uber nachs 
flebende, dem Unterthanen Johann Georg Baſt 
von Rbfingen zugehdrigen Jmmobilien, als ein 
Shldengurh No. 68, F Mg. Ader im Strichter, 
3 Mg. dergl. im Ried, 3 Mg. dergl. im Gras 
ben, zZ Mg. dergl. im Fiſchhaͤuslein, £ Mg. 
dergl. in dem langen Waafen und J Mg. dergl. 
im Sand, wird biemir ein jeder unbefannter 
Realprätendent, welcher dabei ein Fntereffe zu has 
ben vermeint, und feiner Forderung die mit der 
Ingroſſation verbundenen Borzugs » Rechte zu 
verichaffen gedenft, aufgefordert, fich binnen 9 
Wochen und zwar in dem auf den a6. Aug. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr anberaumten Termin bei unters 
zeichnetem Landgerichte zu melden, und feine ets 
waigen Realanfprüche auf die vorbenannte Im⸗ 
mobilien nachzuweiſen, außerdem zu gewärtigen,, 
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daß er damit werde praͤcludirt, und ihm deshalb 


ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 
Waſſertruͤdingen am 16. Juni 1644. 
K. B. Landgericht. 

12. Auf JInſtanz der Pfleger des Armenfonds 
zu Wöhrd, als resp. DBenefizinlerben „ werden 
biemit diejenigen, weldye aus irgend einem Rechtk⸗ 
titel, Forderungen an den Nachlaß der geweſe— 

nen Wittwe Eliſabetha Miedel dortſelbſt zu ma— 
chen baben, vorgeladen, ſolche am ab. Yuly d. 
I. Vormittags dahier entweder perſdnlich oder 
durch hiulaͤng ch Bevollmaͤchtigte gebührend au— 
zumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 
Ausbleibende Glaͤubiger haben den Nachtheil, 
daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte für verlu— 
ſtig erklärt und mir ihren Forderangen uuır an 
dasjenige, was nach PVefriedigung der ſich mel: 
benden Gläubiger von- der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, verwieſen werden. 

Nürnberg den 9. Juny 1824. 

8. B. Landgericht. 

3. Beiden unterfertigren Landgerichte befinden 
fih von unbefannren Zeiten und Veranlaffungen 
ber mehrere Fabhrırifflüde, deren Eigeuthuͤmer 
bisher nicht aus zumitteln war. Sie beſte hen dor⸗ 
zuͤglich in verfchiedenen eiſernen Geraͤthſchaften, 
Ketten, Theilen von Waͤgen und Pfluͤgen, Mlei— 
dungs⸗und Bettſtuͤcken, Zinmwaaren, verſchie⸗ 
denem Schreinzeug und Hausgeraͤthe. Wer an 
diefe Sachen ein Eigenthumsrecht zu haben vers 
meint, bat ſich binnen 6 Wochen dabier zu mels 
ben und fein Recht auszuführen, indem fie nach 
Verlauf diefer Friſt für herrenlos erklaͤrt, au den 
Meiftbierenden. dffentlich verkauft amd bie Erldſe 
dem Konigl. Fieeus zuerkannt werden würden. 

Schwabach den »B. Juni 1824. j 

K. B. Landgericht. 

135. Auf Antrag der Venefiziad⸗ Erben, werden 
biemit alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des 
in den Gärten vor Nirnberg verftorbenen fürfilich 
Thurn und Taris’fchen Poſtraths, Herrn Franz 
Fidel Joſeph von Heller, aus irgend einem Rechts⸗ 
titel, Forderungen, oder Anſpraͤche zu machen ha⸗ 

ben, unter dem Rechtsnachtheile: daß die Aus⸗ 


nd 
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Beibenden,; aller ihrer etwaiger Vorrechte verluſtig 
ertlaͤrt, und mit ihren Foerdernugen oter Auſpruͤ⸗ 
ben nur an das jenige, was nach Befriedigung der 
ſich Meldenden von der Waffe ubrig bleiben möchte, 
verwieſen werden follen, borgeladen,, peremtorifch 
den 30. Ungujt d, J. Vormittags im bieffeitigen 
Sekbäfiszimmer Nro, 13. eutweder perfänlich, 
oder durch legal Bevollmaͤchte, wozu die Kgl. Ad⸗ 
vocaten Hr. Hr. Frhe v. Hol zſchuher, und Hr. Dr. 
Zeuffaint im Vorſchlag gebracht werden zu erfcheis 
sen, und ihre Anfpräche gebührend anzumelden, 
und nachzuweiſen. 
. Nürnberg, den 3 Mai 1824. 
8. B. Landgericht, 

14. Der Gemeine des K. B. 7. 
fauterle⸗ Regiments Michael Morill 
aneſſing wurde am +. 
land vermifit 


Linien « Ins 
von Thals 
Jan. 1843 als in Ruß⸗ 
in den Kürten abgeſchrieben, und es 
oder Aufents 
Da nun defs 

feines Vers 
mdgens bitten, von Seite des Militärs Aerars 
wir 
fo wird Michael Morill oder deſſen —— 
hlemit vorgeladen, innerhalb 6 Monaten vom 
Tage biefer Aufforderung an, über Leben oder 
Aufenthalt Rachricht zu geben, und die Anſpruͤche 
an die Maſſe durch legale Zeugniſſe auẽ zuweiſen, 
indem außerdem nach Berfluß dieſes Termins 
Michael Morill fiir verſchollen erklaͤrt, und deſ⸗ 
fen Vermbgen feinen naͤchſten Verwandten gegen 
Caution ausgeantworter werden wird, 

Grebing den 30. Juny 1824. 
K. B. Landgericht. 

26. Bor dem Adniglich Baieriſchen Landge⸗ 
richt Leutershauſen werden hlemu folgende Abwe⸗ 
ſende: 1) Georg Simon Braun aus Hagenau, 
gebohren im Jahre 2790, koͤniglich baieriſcher 
Fuhrweſens⸗ Soldat;: =) Jobann Georz Buster 
aus Buch, Soldat im koniglich baierifchen vor⸗ 
maligen 5. leichten Infanteriebatalun ; 3) Jo⸗ 
hann Wolfgang Mainzinger aus Leutershauſen, 
Soldat im koniglich baieriſchen 23. Linieninfan— 
terie⸗ Regiment; 4) Beorg Leonhard Naͤhr aus 

98 
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Häslabre:n, Soldat im Fbniglich baleriſchen 5. 


Ehevaurlegerd: Regiment, ſaͤmmtlich Im Zeldzuge 
gegen Rußland vermißt; 5) Carl Freund aus 
Buch, gebohren den 38. Junius 1765, ein aufs 
ferehelicher Sohn der Catharina Margarerha Saus 
ernheimer, welchen folche mir. Jofepb Freund, 
Rorhenburgifchen Unterthanen zu Nordenberg er: 
zeugt bar, feit den 16. Auguft 1794 abweſend; 
6) Johann Lorenz Hofmann von Röttenbach, 
welcher vor obngefähr 20 Fahren ſich entfernt 
bat, und in Berlin ſich anfäßig gemacht haben 
fol; 7) Margaretha Klemann aus Hagenau, 
feit 2a Jahren verfchollen; 8) Heinrich Luft aus 
Mittel amſtadt, gebohren den 15. Januar 1765, 
welcher im Jahr 1799 zum Königlich Kaiferlich 
Defterreihifchen Militär fam, und feit diefer 
Zeit nichts mehr vom fich hören ließ; 9) Johann 
Georg Eichmuͤller aus Stettberg, gebohren den 
a1. Merz 1775, Zimmermann, feit 35 Jahren 
abwefend ; 10) Johann Michael Eichmäller aus 
Stettberg, gebohren den a5, Dezember 1788, 
Schuhmacher, feit 15 Fahren abwefend,, ſammt 
Ihren etwaigen Erben und Erbnehmern im Folge 
des Antrags Ihrer Verwandten und Guratoren 
hlemit vorgeladen, fich innerhalb neun Monaten 
. and läugftens in dem auf den 30. Merz ı835 
fruͤh 8 Uhr begieltem Termine dahler bei Gericht 
entweber perfdnlich oder durch gehbrig Bevoll⸗ 
möächtigte zu melden, widrigenfalls fie zu gewärs 
tigen haben, daß fie werben für todt erklärt und 
daß ihr WBermdgen denjenigen, welche fich als 
nächke Auverwandte legitimiren werben, außer 
dem aber als herrenlofes Gut dem kduiglichen 
Flscus zuerkannt werden wird. 

Leuteröhaufen, im Rezatkreis des Königreichs 
Baiern den 1. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

16. Der Soldat Johann Georg Vogt aus 
Mothenburg ift mit dem 11. koͤnigl. Infanteries 
Regiment nach Rußland gezogen, und am 4. Des 
zember 1812 In rußifche Gefangenfchaft gerathen, 
ohne daß feit diefer Zeit über fein Leben oder feis 
nen Tod etwas in Erfahrung gebracht werden 
konnte. Auf den Antrag feiner beiden Gefchwis 
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fterte dahler werben nunmehr der abwefende Jo⸗ 
hann Georg Bogt aus Rothenburg oder feine als 
lenfallfige Keibeserben edietaliter hiermit vorge: 
laden und aufgefordert, fih binnen 6 Monnzen, 
und zwar längftens bis Freitag den 12. Novem⸗ 
ber 1. 3. Vormittags 9 Uhr bei hiefigem Landger 
richte zu melden, und das unter vormundfchafts 
licher Verwaltung fehende Vermögen des Johaun 
Georg Vogt, im Betrage von 768 fl. 1922 fr., 
In Empfang zu nehmen, mwibrigenfals der Abs 
wefende für verfchollen erflärt, und fein Vermd⸗ 
gen feinen Gefchwiftern gegen Eansiyu ausgehäns 
diget werben wuͤrde. 

Rothenburg den 25. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

17. Leonhard Wolf von Nenzenbeim, im 
Sabre 1810 beim Kduiglich Baletiſch zehnten 
Rinien Infanterie Regimente in Ambergeund Jos 
bann Paul Dehm von Ergeröheim in demfelben 
Yahre beim Königlich Baierifhen Militair in 
Nürnberg geftanden, und im rußifchen Feldzuge 
vermißt, werben anmlt auf Andringen ihrer Ans 
verwandten binnen g Monaten und fpäteftens 
in bem auf ben 3. November 1834 Vormittags 
9 Uhr angefegten Termine, vor unterzeichneten 
Landgericht ſich perfbnlich oder ſchriftlich anzu⸗ 
melden und zu geftellen aufgeforbert, anfonft fie 
werben filr tod erflärt und Ihr ſaͤmmtliches Vers 
mbdgen ihrem nächften Erben wird ausgeantwortet 
werben. 

Uffenheim den 3. Januar 1824. 

K. B. Landgericht. 

18. Johann Adam Markert von Martinsheim 
gieng Auno ı8 12 mit bem ı 0. Baierifchen Liniens 
Sinfanteries Regiment ald Soldat in den ruffis 
ſchen Zeldzug, fchrieb auch im der Gegend der 
Weichſel an feine Verwandte, wurde aber am 
1. Januar 1813 vermißt, und har feit jener Zeit 
eine Nachricht mehr vom ſich geben laſſen. Auf 
Andringen feiner naͤchften Auverwandten wirb 
nunmehr jener Abweſende mit feinen vorhandenen 
Erben. oder Erbuehmern anmit- bffentlich vorgela⸗ 
den, fich binnen g Monaten und fpäteftens in 
bem auf den a9. September 1834 Vormittags 
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9 Uhr angeſezten Termin perſdnlich zu erſcheinen, 
oder fchriftlich fi) zu melden, anfonft er wird 
für tode erflärt, und fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſ⸗ 
fened Vermbgen feinen nächften Erben, welche 
ſich gefezlich legirimiren, werde zugerignet werben. 

Uffenheim den 30. November 1823, 

A. B. Landgericht. 

19. Mathes Schreitmüller, Baͤckerknecht von 
Mauren, hat fid) vor mehr ald 3o Fahren auf 
die Banderfchaft begeben, und feither von ſel⸗ 
nem allenfallfigen Leben und Aufenthalt Feine 
Nachricht anher gegeben. Da nun bie nächften 
Berwandten um WUuefolglaffung feines Vermd⸗ 
gend von ı68 fl. 39 fr. 73 bi. geberhen haben, 
fo wird derfelbe oder deſſen allenfallfige Deſcen⸗ 
denz hlemit edictaliter vorgeladen, binnen 6 
Monaten oder längftens bis Dounerötag den 30. 
Dee. I. Js. bei unterfertigtem Gerichte zu erfcheis 
nen, außer deſſen er für verfchollen erflärt und 
fein Vermögen den nächfieu Verwandten eigens 
thumlich verabfolgt werden wuͤrde. 

Harburg den 24. Juni 18324. 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bom Königlichen Krels⸗ und Stadtgericht 
Erlangen wird hiemit befannt gemacht, daß der 
biefige Kaufmann Beno Baumann durch gerichts 
liche Erklärung vom 3. Zuli heurigen Jahrs die 
Gütergemeinfhaft mit feiner Ehefrau, Margas 
retha Baumann, gebornen Abkner, ausgefchlofs 
fen hat. 

Erlangen den 6. July 1824. 

Gareis. 

2. Der in dem diesjährigen, Intelligenzblatte 
für den Rezatkreis Et. a6. ©. 1320 und Et. 
27. S. 1368 auf den 19. d. Mts. augfgefchries 
bene Termin zum Verkauf der dem Bürger Mats 
thaͤus Kegelöberger zu Ansbach gebdrigen Wiefen 
wird auf Untrag der Partheien aumit aufgehoben 
und ſolches zur bffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, ben 9. July 1824, 

8. B. Landgericht. 
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3. Es wird hiermit bffentlih bekannt ‚ges 
macht, daß Martin Gumbmann aus Kosbach, 
jezt zu Nlederndorf und Anna Barbara Gumbs 
mann, verwittwete Mayer von Niederndorf Im 
Per a —— gr geſchloſſenen und heute ' 

gten Ehevertrag die Gemein 
ter andgefchloffen haben, in j 
Herzogenaurach den 12. May 1824, 
Koͤnigl. Landgericht. 


Bekanntmachungen äffentti er 
Bebörden verſchiedenen eo 
Inbaltes. 


1. Das Königl. Rentamt Bunzenhaufen har 
zur Perzeption feiner dießjährigen Forſtgefaͤll⸗ 
von Individuen außerhalb ſeines Amtsbezirkes 
und namentlich für jene im K. Rentamts , Bezirke 
Heidenheim Dienftag den ao. Juli b. $., für 
jene im X. Rentamtsbezirke Herrieden Donnerss 
tag ben a». und Freitag den a3, Juli, und fie 
jene im R. Reutamtöbezirke Winds bach Montag 
den a6. und Dienſtag den 27. July feſtgeſezt 
mad hierdurch bffentlich zur Kenntniß der Bethei⸗ 
ligten gebracht wird. Man erwartel daher, daß 
faͤmmtliche Debenten an dieſen Tagen zuverlaͤßlg 
erſcheinen und ihre Schuldigkeit dei Erefutionss 
Vermeidung abführen werden. 

Gunzenhaufen am 3. Zuly 1824. 

* u D. Rentamt. 

a as Rentamt Ansbach verpachter na 
lebende Forfidienfigrände —— 19. ı 
Me. Vormittags 10 Uhr in dem rentamtlichen 
Gefchäftezimmer dahier, und zwar: 3 I Tagw, 
bie Mooswiefe in der untern Feuchtlach, dann 
7 Zagwert Waldwieſe im Forſtort Zrüdinger, 
Pachtluftige werben daher eingeladen, fih au 
dem Termin dahier einzufinden, 
Ansbach den ı 2, Zuli 1894, 

K. B. Rentamt, 

3. Zur Wiederverpachtung der großen Ge⸗ 
traid⸗ und Schmalſaat-Zehenten werden hiermit 
machbenannte dffentiiche Lieltationstermine im hien 
figen Amts⸗Lokale anderaumt, und Pachtluſtig⸗ 
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biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Vers 
leihung auf ein und nach Umſtaͤnden anf mehrere 
Sabre unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
erfolge. Nämlich: auf Montag den 19. July 
folgende große Getrald⸗ Zehenten im den ‚Ortichafs 
ten YUnmerndorf,. Burggrafenhof, Berubach, 
Burgftall, Cadolzburg, Eaftemenh, Duͤrru⸗ 
farrnbach), Deberuberf, Greimersberf; anf 
Dienflag, den ao. July Groß⸗ und Kleinweiss 
mannsdorf, Heineredorf, Hiltmannedorf, Haup⸗ 
tendorf, Kirchfarrnbach, Laubendorf, Lind, 
Rochenberg , Moßendorf; auf Mittwoch den zı. 
July Ruͤtteldorf, Schwaigbaufen, Greinbach, 
Etinzendorf, Veitsbronn, Wittinghof und — 
tendorf verliehen. 

Cadolzburg, den 8. Jaly ı824. 

K. B. Rentamt. 

4. Vermoͤg hoͤchſten Regierungs ⸗-BVefehls 
vom 27. Juni d. J. ſoll eine Grundflaͤche, wel⸗ 
che vor Anlegung der neuen Chauſſee zwiſchen 
Gunzenhauſen und Waffermungenau zur Lands 
firaße gedient har, an den Meiſtbietenden vers 
fauft werden, Diefe Gruudjläche, melde zum 
Theil noch ungebautes Land it, liegt rechts und 
links der neuen Chaufjee bei dem Orte Brand, 
und beſteht in mehreren Ubrheilungen, welche zus 
fanımen 34 Morgen 3ı OR. u. so DE. hal: 
ten; aber jowohl einzeln als and) im Ganzen abs 
gegeben werben. Der Verkauf geſchieht unter 
den normalmäfigen Bedingniffen s. r. am Freitag 
den 30. July d. 5. früb 7 Uhr zu Brand, wo: 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Gunzenhaufen.den 6. July 1824. 

Kbnigl. Rentamt. 

5. In Gemaͤßheit hoͤchſtverehrlicher Negies 
rungs⸗ Finanz» Kammer: Verordnung vom ıB, et 
pr 26, praet. folle das herrſchaftl. Forſthaus 
No. 33 zu Rauhenzell, beftehenb Im ı. Wohn: 
ftube mit eifernen Ofen, 1. Stubentammer, 1. 
Küchen, ı. Meinen Küchenlammer, ı. Badofen, 
1. Zennentammer und ı. Stall auf 4 Stüd 
Dich. Unterm Dad) in ı. Wohnflube mit eis 
fernen Dfen, 1. Stubenfammer, Heinen Kam⸗ 
mer, dann = Bbden, worauf ein. Steuer : Cas 


— — 
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pital von 450 fl. haftet, ber anderweiten Ders 
Reigerung ausgejezt werben: Hierzu ift Termin 
auf Freitag den 16. dieß früh 10 Uhr auberaumt 
werden, und werben zablungsfähige Kaufélieb⸗ 
baber dazu eingeladen. 
Serrieden anı 4. Yuly 1834. 
Kbnigl. Rentamt. 


1.6. Bum Verkauf des heurigen Schmalze Ans 


falls von 6 Eır. 505 Pfund Baier. Gewicht wird 


Termin auf Montag, den 19. Julv d. J. anbes 
raumt. Hiezu werden Kaufsliebhaber eingelas 
bea nudb haben foldye dem Zujchlag unter Vorbe⸗ 
halt der höchften Genehmigung zu erwarten, 

Ipsheim, den 8. July 1824. 

A. B. Rentamt. 

7. Das Kdnigliche Reutamt dahier verkauft 
an Meiftbletende nuter Vorbehalt hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung: a) am »7.d. M. im Bullingerſchen 
Wirrbebaus zu MWBeiltingen vom dortigen Boden 
10 Sch. Waizen, 100 Schfl. Haber; b) am 
28. d. M. im Reutamtslofale 60 Echfl. Matten 
und Korn vom biefigen Boden. Kaͤufer wollen 
fid) an diefen Orten Bormittags so Uhr einfinden. 

Dettingen am 7. Juli 1824; 

Konigl. Renramt. 

8. Montag den 19. laufenden Monats Bor: 
mittag 9 Uhr werten die in der biefig herrſchaftl. 
Schweizerei enrbehrlichen 5 Sräde Virh, nem: 
lich ı dreijähriger Bull and 4-abgefezte Kuhlaͤl⸗ 
ber im Wege der oͤffentlichen Licitatien mir Vor⸗ 
benalt ver höchiten Geuchmigung ._. und 
Liebhaber hiezu eliwgeladen, 

Triesderf, deu aa. July B824. 

Königl. Oekonomie Verwaltung. 

9. (Die Wiederdefezung der erledtgteu Leh⸗ 
reröftelle an der Oberklaſſe der Mäochenjchule des 
Egibier « Spitaler : Sprengels betriffend.) Dom 
Magiftrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürns 
berg wird bierdurch befannr gemacht, daß Durch 
Quieſcirung des kranken Lehrers an der Oberklaſſe 
der Maͤdchenſchule des Egidier Spitaler Sprens 
geld Baͤrr, dieſe Strelle, mir welcher ein firer Ges 
halt von 600 fl. verbunden ift, erledigt wurde, 
und daß deren MWiederbefezung auf die Präfentas 
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tion des Magiſtrats und der Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigten erfolgen wird. Die Bewerber zu Diefer 
Stelle werden daher hiemit aufgefordert, ihre 
Eingaben, mit den erforderlichen Arteften vers 
fehen, binnen 4 Wochen, von heute an, bei dem 
Magiſtrate einzugeichen,, und wird bemerkt, daß 
nur ſolche beruͤckſichtigt werden können, welche 
in ber Ainfiellungs : Prüfung eine der Noten „vo r⸗ 
zuͤglich“ oder „ſehr gut“ erlangt ober 

nachher envorben haben. 

Nürnberg den 28. Juny ı 824. 
Binder. Scharrer. 


10. Das herrſchaftliche Meyerey-Gut zu See⸗ 
haus fol auf 12 Jahre, von Peter Stuhlfeyer 
1625 an, Dienftag am 10. Auguſt diefes Jah—⸗ 
red früh g Uhr in dem Schloſſe zu Seehaus, 
unter Vorbehalt hoher Genehmigung, in Pacht 
verlichen werden. Dieſes Meyereygut, welches 
von jedem der Orte Windsheim, Uffenheim, Lan⸗ 
grafeld und Mr. Einerdheim 23 Stunden ent: 
fernt liegt, beiteht aus drei Wohnungen für 
2 Meveregpächter und einen Schäfer, mit 
den erforderlichen Defonomie s Gebäuden, ohn⸗ 
geiähr 470 Morgen Gärten, Meder und Wie— 
fen, den Morgen zu 160 DR. gerechnet, wors 
unter 67 Morgen Wiefen, und fbnnen noch 40 
Miorgen von einem troden gelegten See hiezu ans 
gelegr werden, dann einer Schaͤferei. Die Ges 
bäude befinden ſich alle in dem beten Zuſtande. — 
Yachrliebhaber werden biezu mir dem Bemerken 
eingelaten, daß ſich unbefannte Streicher Durch 
odrigkeirliche Zeugnifje Über ihre landwirthſchaft⸗ 
lichen Keuntniſſe fowohl, al& über das erforder: 
liche Vermögen zur Srellung einer Kaution von 
3000 fl., fo. wie zu Anfchaffung des Vlehes, 
Schiff und Geſchirres auszuweijen baden, Noch 
wird benierkt, daß der größte Theil des Pacht: 
Quantums in Körnern bedungen und erſchuͤttet 
werben müße. 

Schloß Wäflerndorf den w. Zuly 1824. 
Fuͤrſtllch Schwarzenbergſches Kammeral s Amt. 


212. Bei hiefig herrſchaftlicher Schäfenen ftehen 
einige Hundert ſchoͤn und feinwolliger Zeit» und 
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Jaͤhrlingd⸗ Haͤmmel zum Verlauf bereit ‚| wezu 
Aaufsliebhaber eingeladen werden. 
Sranfenberg, den 29. Juny 1804. \ 
Sreiperrli von Pollnitziſche Rent : Derwaltung. 
13. Sowohl zur Sicherheit der Käufer wegen 


Aechtheit des in dem Steuerbiftrifte Aalchreurg 


erzeugten Hopfens, als befonders zur Vorbens 
gung nachtheiliger Faͤlſchungen und fonftiger Uns 
serfchleife hat die Gemeinde-Verwaltung zu Kalch⸗ 
reuth mir obrigkeitlicher Erlaubniß eine eigene 
Hopfenſiegelungsordnung, und eim befonderes 
Hopfeuſiegel, in beffen Mitte die Pfarrkirche das 
ſelbſt abgebilder ik, eingeführr, : mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Steuerdiſtrilt Kalchreuth.“ Diefes 


* wird hiermit zur dffenrlichen Keuntniß gebracht, 


und bemerkt, da jedem Staufer mach deſſen 
Wunſch, die näheren Beſtimmungen der getroffe⸗ 
nen neuen Einrichtuug, vorzüglich was das Sle⸗ 
geln, Stempeln, Numeriren, das Gewicht und 
die Beicaffenheit der Hopfenblahen angeht, 
befanu gemacht werden follen. 
Geſchehen Kalchreuth den 15, Juni ı824, 
Die Gemeinde: Verwaltung. 
Joſeph Anapp, Drts : Vorftand, 
Johann Leithner, Gemeindepfleger. - 
Cebaftian Seybold, Gemeindebevoll⸗ 
maͤchtigter. 
Sriedrih Wolfel, 
maͤchtigter. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Die naͤchſte muſikaliſche Unterhaltung If 
Sonnabend, den 17. dieſes Monats; die dar⸗ 
auf folgende ift am Sonnabend, den 14. Auguſt. 

Ausbach den a 1. July 1824. 

Der Vorſtand des muſikal. Vereins. 

a. Da ich nun von dem Herrn Einnehmer und 
Rechnungsfuͤhrer der Ausbacher Ausſtattungs⸗ 
Anftalt wieder mit neuen Looſen verſehen worden 
bin; ‘fe mache ich dies anmit oͤſſeutlich bekannt, 
und lade zugleich die Herren Vorſteher meiner 
Umgegend ein, durch Kundgebungen der Geſetze 
und Einrichrungen Diefer gemeinnügigen Anſtalt, 


Gemeindebevols 
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welch leztere unentgeldlich bei mir zu haben find, 
die wohlthätigen Zwecke derfelben, mit befdrdern 
helfen zu wollen. 
Ruͤgland am 1. Juli 1824, 
Der Bilial : Einnehmer der Ansbacher 
Ausftattungse Anftalt, 
Franz Freiherr von Crailsheim. 
3. Aus dem vormals Kilian Baderifchen 
Bauerngute zu Unterfelöbreche, Im Königlich baies 
riſchen Landgerichte Mr. Erlbach, follen nach⸗ 
bezeichnete Grunpftäde: a) 2 Mg. Ader im Kuͤh⸗ 
lein, ı Mg. Ader bei den drei Bäumen, ıter 
Klaſſe; b) ı5 Dig. Ader am Gemeindeholz , 
24 Mg. Ader auf der Ebene, ı Mg. Ader von 
3 Mg. in der Kühlein, 2 Mg. Ader Im langen 
Strich, ar Klaſſe; e) » Mg. Ader von a Mg. 
im der Küplein, 1 Mg. im obern Weidach, a 
Mg. am Schlenfenwalde, ı Mg. an ber RS, 
= Mg. am Lerchengraben, 3. Klaffe; d) ız 
Tagw. Wieſe; e) 3 Mg. Holz im Hurenſteig, 


» Mg. Holz im wilden Berg, 4 Mg. Holz in, 


der Rd, 3 Mg. Holz am Schlenkenwald, * 
Mg. Holz allda, dann das noch bfeibende Gut, 
befichend in ı. Wohnhaus mit darinn befindlichen 
a Etällen, ı. Eradel, 3 Schweinftällen, ı. 
Backofen, ». Pompbronnen, 4 Hofraith, 4 Mg. 
Gradgarten, F Mg. Schorgarten, ı85 Mg. 
Aecker, 24 Tagw. Wieſen, sı Mg. Wald und 
dem ncd) unvertheilten Gemeindrechte, und wors 
Über bei Unterzeichneren taͤglich Nachmittags 3 
Uhr die nähern Erläuterungen und Kaufdbedings 
ungen eingefehen werden fünnen, auf Mittwod) 
den 4. Auguft Vormittags von g— 2 Uhr in 
dem Kronenwirchehaunfe zu Neuhof durch Unters 
zeichneten unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Intereſſenten aus freier Hand dffentlich am ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufsllebhaber werden daher zu 
dem Ende gejlemend eingeladen. 

Nürnberg, am 5. Zuli 1824. 

Dr. Guftav. 

4. Der Unterzeichnete ift gefonnen, feine In 
Ber Mealgesichtöbarkeit des Königlichen Landges 
tichts Leutershauſen im Retzatkreis an ber Alt⸗ 
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mähle and nahe an dem Pfarrdorfe Jochsberg 
belegene Muͤhle, beftehend: in einem Wohn: und 
Mühlgebäude, welch lezteres zwel Mahl⸗ und 
einen Gerb⸗ dann einen Guͤßgang hat, einer 
Scheune, Stallung, 5 Schweinftällen, einer ge⸗ 
täumigen und gefchloffenen Hofraith, einem 
Schorrgärtlein, 3 Morgen Aecker, 44 Tagwerk 
Miejen und ein ganzes Gemeindredyt, dann an 
eigenen Grundſtuͤcken 12 Morgen Meder und a 
Tagwerk Wiefe, nebft bedeutenden Dareingaben 
an Meubles, Vieh und Bauereigeraͤthſchaften, 
täglicy aus freier Hand, au einem anneymlichen 
und zahlungefählgen Liebhaber zu verkaufen, 
Kaufsluftige koͤunen ſich täglich durch Einjicht der 
„Bebäude und Gründe die ndrhige Kenntnif vers 
ſchaffen, und bei einem annehmlidyen Gebot beö 

Zuſchlags verſichert halten, 
Wolfsmuͤhle bei Jochsberg den 8. July 1624. 
Andreas Leonhard Ott, Muͤllermeiſter. 


5. (Anzeige verkaͤuflicher Bücher von G. A. 
B. No. 97). Ju Quart: Adelungs gramm. kri⸗ 
tiſches Worterbuch, 5 Theile 1777 — 86, 16fl. 
Plinius Naturgeſchichte, von Denfo, 2 Bände 
1764, afl. In Octav: Eiſenhards befondere 
Rechtshaͤudel, 10 Theile 1767— 79, 2fl. a4 fr, 
Heß Geſchichte der 3 legten Lebens: Fahre Jeſu, 
a Theile 1779, fl. 12 fr. Junkers Handbuch 
der gemeinnügigften Kenntniffe, 3 Theile 1807, 
fl. Erneſti Handbuch der Dicht- und Rede⸗ 
funft, = Theile 1798, ı fl. 36fr. Huͤnersdorf 
Anleitung Pferde abzurichten, 1800, broſch. 
48 fr. v. Sinds Pferdes Arzt, 1773, 36 fr, 
Demofthenes de Corona, graece et lat. 1769, 
4ofr. Hufnagel fcledta ret: Tell. Capita 
hıbraice, ı780, 30 fr. Klopſtock Er und 
über ihn, von Eramer, 3 Theile, » fl. Deffen 
Trauerfpiele, 1780, 24 fr. Der gefchidte und 
wohlerfahrne Eonditor, 1756, 48 fr. Vollſt. 
Abhandlung des gefammien Weinbaues, von 
Sprenger, 3 Th. m. Apfın 1778, ı fl. 30 fr. 


. 6. Eine ſtark gebaute, noch ganz gut Fondis 
tionirte, große Feuerlbſchmaſchine mit ſtarker, 
eiferner Zugftange, Bupfernem, über 8 Eimer 
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Waſſer Haltenden Keffel, doppelter Winbblafe, 
65 30U weiten Stiefeln, welche einen fehr flars 
Ten Waſſerſtrahl bervorbringen, 100 Schuh laus 
gen Schlaͤuchen mit 4 mbifingenen Gewinden nebft 
andern Zugehdrungen ift um billigen Preis zu 
verkaufen, Mo? ſagt die Redaktion dieſes 
Blattes. 

7. Ein ſauber gearbeiteter Stubenverſchlag 
mit Galerie iſt nebſt = großen Packfaͤſſern zu 
verfaufen. . Das Nähere bei der Redaktion dies 
fer Blätter. 

8. Ein Garten, ohngefähr F Morgen groß, 
mit Bäumen und einem Gartenhaus in der Sons 

nenſtraße ift aus freier Hand zu verkaufen. 
bere Auskunft ertheilt die Frau Schnuͤrlein zur 
goldnen Sonne, 

9. ¶ Ruͤcktritts⸗ Entfagung.) Bel der Berloos 
fung des Fabrik⸗ und Oekonomie-Guts der Ges 
org Kaspar Stirner u. Comp. zu Schwabach fins 
ber fein Rıildtritt mehr Eratt, und es wird das 
ber Jedermann eingeladen , fich zeitig mit Loofen 
zu verfehen. . Der ZiehungssTag wird_auf den 
26. December d. J. feſtgeſezt. Dieß macht hie: 
mit befannt 

Nürnberg, den 24. Inny 1824. 

die Koniglich Balerſche Bank. 

10. In Beziehung auf obige Erklaͤrung em⸗ 
pfiehlt ſich der Unterzeichnete neuerdings zu Ab⸗ 
wahme von ganzen und Sechſtel⸗Looſen das Stuͤck 
s5f.24 kr. und ĩfl. Beil Abnahme und baa⸗ 
rer Vezahlung von 10 Looſen a 54 fl. und zofl. 
wird ein nites unentgeldlich abgegeben. Briefe 

und Gelder werben ſich portofrei erbeteu. 

Ansbach den 8. July 1624. 

B. E. Rohmeder. 
ır. Aechten Hamburger Louifiaua verkaufe ich 
en detail ä ıa2 fr, per Paquet. 
Joſeph Wengner. 
ı2. In No. O6 aufın oberm Marke ift ein bel⸗ 
nahe noch neuer kupferner Braukeſſel, +8 alte 
Eimer haltend, um billigen Preis zu verkaufen; 

13. Den dchten Louifiana v. Juſt. gebe ich 
nun zu ua fr. Much legte ich mir ſchͤne Baums 
wolle (rohe und Fartärfchte) fo wie Zitronen bei, 

Höger der Poft gegenüber, 
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4. Bel den Unterzeichneten wird bas Paquet 
Ächter Loulſiana aus der Tabar. Mauufattur des 
Herrn Friedrich Zuftus In Hamburg zu 13 fr, 
von vorzüglich guter Qualität verfauft, 

Unsbuch den 14. July 1824. 

Joy, Earl König. Earl Friedrich Strellu. 
Joh. Phil, Neubauer jun. @g. Leonh. Beeg. 
Joh. Peter Bub. E 

15. Ich Unterzeichneter babe bei meinem 
Oheim, dem kuͤrzlich dahler verſtorbenen Uhr⸗ 
macher und Mechanikus Schuſter 23 Jahre larg 
gearbeitet, und mir alle feine Kunſtfertigkeiten 
angeeignet, und nunmehr auf den Grund des 


282 allerhoͤchſte Entſchließung beſtaͤttigten Er⸗ 


enutuiſſes der’ Konigl. Kreis » Regierung, die 
Erlaubniß des biefigen hochloblichen Magifrats 
erhalten, fein Gefchäft, wie zuvor, jezt unter 
meinem Namen dahier fortzufegen. Ich Bitte 
baber das verehrliche Publikum, auch mir das " 
guͤtige Zutrauen zu ſchenken. 
Johann Wolfgang Hennenfelder, 

Uhrmacher und Mechanifus zu Ansbach. 

16. Da ich mein vaͤterliches Haus auf der 
Schütt No. 217 kaͤuflich an mich gebracht habe, 
fo mache ich einem hochverehrten Publikum Giemit 
befannt, daß ich die Mezgeret, wie fie biöher bes 
ber betrieben wurde, ferner forttreibe, und bitte, 
daher um geneigten Zufpruch. 

Johanu Facob Weber. 

17. Ich babe die Ehre anzuzeigen, daß ich 
neue Arten feidene Loden, welche auch eine fehr 
gefällige Form haben, verfertige, mit dem Bes 
merken, daß ich jezt die Preife erniedriget habe 
und auch die nämlichen Arten von Haaren zu has 
ben find. Empfehle mich zu genelgter Abnahme. 

Joſeph Liedl, Seidenloden » Fabrikant 
und Haarausbilder. 

18. In einer Lebfichnerel und Spezereihands 
lung wird ein junger Menfch in die Lehre zu neh⸗ 
men gefucht, welcher aufferhalb gebärtig feyn muß, 
von guter Erziehung iſt und Im Mechnen und 
Schreiben gute Kenmtniffe befigt. Das Nähere 
iſt im der Redaktion zu erfahren. 
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9. Dean fucht hier oder auswaͤrts eine Wirth⸗ 
ſchaft zu pachten. Das Nähere in No. 536. 

20. Ed wurde am Montag Abends den 5. Ju⸗ 
ly vom Geifengrund nach Andbach eine mir Sil⸗ 
ber befhlagene Meerfhaum : Pfeife verloren. Der 
redliche Finder wolle fie gegen eine angemeſſene 
Belohnung in der Redaktion dieſes Blattes abs 
geben. 

ar. Von der Orangerie bis zur Farholifchen 
Kirche ift ein Bambusſteck verloren gegangen. 
Der redliche Finder wird gebeten, folchen gegen 
eine a2 möene Belobnung in die Redaktion des 
Kreis⸗Jmeaigenze Blattes abzugeben. 

as. Ha Sonntag, den 16. d. M. wird bei 
dem Umterzeichneren eine ſchoͤne meerfchaumen 
mit Silber befhlagene Tabads : Pfeife ausgeku⸗ 
gelt. Hiezu ladet hoͤflichſt ein 

Lorenz Thallmeyer. 

a3. Sonntags, den 18. d. M. werden auf 
der Kegelbahn des Wirths Kohrbacher am neuen 
Weg: a).ein Pfeifentopf von Meerfhaum mit 
Eilber beſchlagen, Wiener Urt, b) ein dergl. 
Ungarifcyer Are, nebft 3 Geld: Gewinnften auss 
geipiele, wozu Spielluflige eingeladen werden. 

a4. Sonntag, den 10. Juli iſt Tanzmufit 
zur Soine. 

Schnuͤrlein. 

25. Kuͤnftigen Sonntag, den 18. Zuli wird 
die Schallhäuffer Nachkirchweiy abgehalten, wos 
gun höflichft invitiren Die beiden Wirthe 

Hauf und Schwarzbed, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mo. 32 find zwei Quartiere zu vermiechen. 

Mo. 103 beim Rentamt find = Quartiere, 
ein großes und ein Meines, bis Martini zu vers 
geben, 

Mo. 139 iſt täglich ein Omartier bezichbar. 

Mo, 147 in der Langweile ift ein kleines Quar⸗ 
tier täglich; zu beziehen. 

No. 167 find a Quartiere zu vermiethen, das 
eine befteht ans" Gruben, Kammer, che, 
Keller und Holzlege, das andere In a Stube, 
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a Kammern, Küche, Keller und Holzlege; das 
Naͤhere ift beim Buchbinder Braunftein zu erfah⸗ 
ren. 

No. 337 in der Neuſtadt ift täglich ein Quars 
tier zu beziehen. 

No. 661 im der Herrieder Vorftadt beim Baͤk⸗ 
fermeifter Beßerer ift der obere Gaden bis Mate 
tin! zu beziehen. 


A) St. Johannis: Kirche. 


Copulirt den 6. July. 
Herr Johanu Chriſtian Anguft Schuban, Apo⸗ 
thefer in Muͤhltroff, mir Fraͤulein Friederile 
Louiſe Saper. 


Getauft den 7. uud 11. July. 


Eva Barbara, bed B. und VPerüdernmachernmis 
fters Heinfein Tochter; Johann Georg, des 
3. und Zeuchmachermeiſters Bad Sohn, Mas 
ria Margarerha, des B. und Schbnfärbermeis 
ſters Samhammer Tochter, Georg Michael, 
bes Halbbauers Blank in Struͤth Sohm. 


Begraben vom 5. bis 10. July, 
Roſtna Carolina, des B. und Bierbrauermeifters 
Herrn Stbr Tochter, alt 2 J. 6 M. ı= Il, 
ft. am Scharlachfrießel; Anna Maria, Eher 
frau des B. und Echreimermeifters Di, alt 
48 3. 26 &., ft. an den Folgen des Gichte ; R 
Maria Apollonia, Ehefrau des K. B. penfios 
‚ nirten Beldjägers Bügler, alt 62 $. 7 M. 
19 T., ft. ander Waſſerſucht; Johann Leons 
hard Ludwig Konrad Karl, des B. u. Echneis 
dermeifters Müller Eohn, alt 4 M. 26%, 
ſt. am Behrfieber. * 


B) St. Sumbertus-Kirche. 


Begraben vom 5. bis 11. July, 


Frau Margaretha Sufanna, des Herrn Senators 
u. Buchbinders Rappold Ehegattin, alt 67%. 
10 M., ft. an der Abzchrung; Johann Ebers 
Nein, Zimmergefelle, alt 46 J. 9 T., fl. an 
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der Abzehrung; Herr Johann Sophonias Eh⸗ 
reufried Mayer, Koͤnigl. Rechnungs⸗Rath, 
alt 76 J. 9 M. a46 T., fl. an Altersſchwaͤche. 


Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir geehrteſten Verwandten und Freunden 
hiermit ergebenſt an, danken für bie und gegebes 
nen vielfachen Beweiſe von Liebe und Freunds 


ſchaft, und fageu mit gerügrten Herzen Lebewohl!- 


Aunsbach am 6. July ı824. 
Auguſt Schuban, Apotheker zu Mühle 
troff ine Königreich Sachen, 
Rouife Shuban, geborne Saher. 
Kbeilnebmenden Freunden nnd Verwandten 
melden wir unſere am 4. Juli vollzogene eheliche 
Verbindung und verbinden zugleich mit diefer Anz 
- zeige die Bitte um Fortdauer freundſchaftlicher 
und wodlwollender Geſinnungen. 
Ansbach, den 9. Juli 1824. 
Jakob Scherzer, Stadt: Mufifus, 
Liſette Scherzer, geborne Keyl. 


Todesanzeige. 


Nach einer 26 Jahre lang zufrieden durchleb⸗ 
ten Ehe endete dieſen Nachmistag unfer guter Gats 
se und Vater, der penfionirte Rechnungs : Rath 
Jehann Sophonias Mayr bahier, in einem Alter 
von 76 Jahren. Mit feinem ſtets ruhigen Geis 
Re war Bedachtnahme auf Gattins und Kinders 
Wohl vereinigt, wofär ihm unfer Dank auch mit 
in das Grab folgt. Nahen und entfernten Vers 
wandten und Befannten biefed zur Nachricht mit 
der Bitte: am die Stelle nur unfern Schmerz vers 
größernder Beileidöbezeigungen, Beweiße forts 
bauernber Gewogenheit und Freundſchaft tretew 
zu laſſen. 

Anebach, am 8. Juli 1824. 

Zohanna Mayr, geb, Dürnberger. 
Regine und Caroline Wilpelmine Mayr, 


— — — 
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Bekanntmachungen. 


(Un ſAmmtlicht Konigl. Ereis/ und Stadt / kand⸗ 
Herrſchafts⸗ und Patrimonial / Gerichte des Rezat ⸗ 
nr Zaren bei Beffionen von Gchuldforderungen 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach allerhöchftem Refcript vor: - v.D, 
follen zwar Zeffionen als beſoader⸗ ue Vers 
„gräge und bis das Regulativ für die Taxen 
und Stempelgebühren in Hypothekenſachen 
vom 26. Aptil d. J. eintreten wird, der or, 
dentlichen Brieftaxe fernen fo unterfiegen, wie 
«46 bie proviforifche Tar ı Ordnung vom 4, Okt. 
1810 vorſchreibt. Ju Erwägung aber, daß 
bei gegenwärtiger Vorarbeit zu den Hypothe⸗ 
kenbuͤchern haͤufigere Zeffionen eintreten koͤnn⸗ 
sen, wird zur Erleichterung dee Taxpflichti, 
gen geftatter, daß die in dem vorerwihnten 
Regulative für die Taren und Stempelgebuͤh, 
sen in Hypothekenſachen für Zeſſionen von 
Schuldforderungen gefejte mindere Tare auch 
dermalen ſchon in Anwendung gebracht wer⸗ 
den dürfe, - 

Ansbach, ben 5. Juli 1824. 

Könige, Baier, Regierung des Rezatfreifes 
Kammer der Finanzen, 
‚Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Bever, Director, 


(Die Erkdigung der Schulſtelle zu Haundorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſlaͤt des Könige; 
Die Bewerber um die erledigte Schuifteffe 
zu Haundorf, Diſtrikis Feuchtwangen, mit 
welcher ein Einfommen von 150 fl, verbuns 
99 
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den ift, Haben ſich boinnen 4 Wochen zu mel: 
ben. en 
Ansbach den 8. July 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Mezatfreifes 
Kammer Bes Innern, 5 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


— x 


(Die Erledigung der Elementarſchuiſtelle zu Langens 
genn betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zu ber erfebigten Elementarſchulſtelle in 
Langenzenn, mit welcher ein Einfonmen von 
200 fl. aus ber Lokalſchulkaſſe verbunden iſt, 
haben ſich die Bewerber innerhalb 4 Wochen, 
zu melden. 

Ansbach den 8. July 1824. 

Kdnigl. Vater, Regierung des Rejzatkreiſes 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz. Director, 


Dilenſtes⸗Nachrichten. 


An 27. Juny l. J. Haben Seine Majeſtaͤt ber 
Kdnig die Pfarrel Ergersheim, Delanats Winds⸗ 
heim, dem bisherigen Kgl. Wuͤrtembergiſcheu 
Pfarrer zu Altennruͤnſter, Oberamts Erailsheim, 
Son, Gottlieb Chriſtian Seefried, allergnaͤdigſt 
zus verleihen, und unter dem nemlichen dato ber 
von dem Freiherrn Wurfter you Kreuzberg auf 
das Diakonat Wilhermödorf, Dekanats Cadolz⸗ 
burg, und die damit verbundene Pfarrei Neid⸗ 
hardswind, Dekanats Mt. Erlbach ausgeſtellten 
Yräfentation für den Pfarr⸗Amts-Candidaten 
Ammanuel Chriſtoph Eſper aus Wilhermsdorf 
die landeshertliche Beſtaͤtigung zu erteilen ges 
ruht, 

Unterm 3. Julh ift der Präfentation der Fuͤrſtl. 
Domanialtanzlei Schwarzenberg für ben Schuls 
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lehrer Paul Stammler zu DE. MWreit auf die 
Schulftelle zu Huͤttenheim die landesherrliche Bes 
flätigung ertheilt werben, 


Gerichtliche Verfleigerungen. 


1. Auf Antrag des Magiſtrats zu Allersberz 
wird in vim executionis die dem Gebafffak 
Odorfer dorsfelbft zugehdrige, blos mit der Steuer 
belaftere Wiefe, die Lang weidwieje, ohnwelt Ep⸗ 
peröborf, nicht vollends ı Kagmw, groß, dem dfs 
festlichen Verkaufe unterjtellt, und zur Licitation 
ber 20. Zuli in den. Sippelifdien Wirthöhaus 
Nachmittags = Uhr augeſezt; beſiz- und zahls 
ungsfähige Liebhaber werden hierzu eingeladen, 
and Fönnen nach gelegtem Meiftgebote ſogleich 
des Zuſchlags gewaͤrtig ſeyn. 

Hilpoltſtein, am 23. Juny 1624. 

A. B. Landgericht. 


⸗. Dem eigenen Antrag bed Guͤrtlermeilſterd 
Anton Kirchbauer zu Wemding gemäs, werben 
deſſen ſaͤmmtliche Immobilien hiermit oͤffentlich 
zum Verkauf an den Meiſtbietenden ausgeboten. 
Solche find A, an Gebäuden: I. dad Wohnhaus 
No. 102 am Marfrplage, zu ebener Erde mit 
einem Kaufladen, drei Stockwerk hoch und fehr 
geräumig, wobei ein Stadel, Hofraith und das 
Gemeinderecht, gerichtlich tarirt auf 800 fl. 
1I. Das Wohnhaus No. 101 nebft Gemeindes 
recht, tarirt auf 140 fl. PB, An Gemeinderheis 
fen gehdrten bisher 1) zum Wohnhaufe No. 102 
a) 3 Mg. an ben Straſſen-Flecken, tasirt auf 
20 fl., b) 3 Mg. am Wildbad, tarirt auf 4fl., 
c) Z Mg, auf der alten Nacht, tarirt auf ıafl.; 
2) zum Wohnhanfe Ne. 101 a) } Mg. auf der 
Kreitwiefe, tarirt auf ao fl, 5b) F Mg. auf 
bem Lohwaaſen, tarirt auf a0 fl., c) 3 Mg: 
im ranhen Winkel, tarlıt auf ıafl., d) 3 My. 
am Rohrbuck, tarirt auf a fl, ©) J Mg. auf 
ber alten Nachtwaid, tarist auf aıfl. Zur 
Subhaftation diefer Realitäten wird andurd) auf 
den 30. Julius 1834 Nachmittags = bis 5 Uhr 
im Schalleriſchen Gafthauje zu Wemdiug Termin 
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angeſezt, und zahlungsfaͤhige Kaufstichhaber hie⸗ 
gu eingeladen. 
Monheim, den a5. Juny 1624. 
8. B. Landgericht. 


3. Da auf das zur Wittwe Dorothea Froͤh⸗ 


Uchiſchen Thellungsmaffe zu Iphofen gehdrige 
Wohnhaus No. 123 auf dem Eiermarke, wozu 
2 Mg. Holzwleſe und jährlich 66 AR. Laubholz 
aus dem Gemeindewald gehdren, biöher Fein zus 
reichendes Angebot gelegt worden iſt, und bie 
Magdalena Froͤhlich als Käuferin von 14 Mg. 
Weinberg In der Kammer B. N. 1292 den Kaufs 
fhlling von 232 fl. rhn. bis jest nicht bezahle 
bat, fo ift mach dem neuerlichen Antrag ber Ins 
tereffenten zum wiederhoften dffentlichen Verkauf 
dieſer Nealitäten abermaliger Berftrichstermin auf 
ben 2. Auguſt 6.3. Nachm. a Uhr auf dem Rath» 
baufe zu Iphofen anberaumt worden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden dazu 
amter dem Bemerken eingeladen, daß fie des Zus 
ſchlages ohne weiters gemwärtig feyn kͤnuen. Auch 
wird an dieſem Tage ein vollftändiger Schmiedös 
handwerks zeuch dffentlich verkauft werben, 
Mt, Bibart den 3, July 1834. 
K. B. Landgericht. 


4. Da die minderbevorzugten Glaͤubiger das 
im erſten Subhaſtatlonstermine auf die zur Peter 
Meieriſchen Concursmaſſe von Absberg gehdrigen 
Immobilien gelegte Angebot nicht annehmbar 
fanden, fo ſollen nachbenannte Grundſtuͤcke, nem⸗ 
lich 1) der Halbhof No. 6 in Absberg, beſtehend 
aus Wohnhaus, Stadel, J Tgw. Garten, 255 
Mg. Ueder, 33 Tagw. Wieſen und 45 Mg. 
Holz, 2) 3 Tagw. Hopfengarten, vom Angers 
garten, 3) ı Dig. Ader am Rothädern, 4) $ 
Mg. Ader an der Meierwiefe, 5) J Mg. Ader 
in der Liß, 6) J Mg. das Mesgeräderlein, in 
der Flur von Absberg liegend, am Montag den 
9. Auguft I. 36. Vormittags g bis 12 Uhr im 
Hedelifhen Wirthshauſe zu Absberg an ben 
Meiftbietenden bffentlic) verkauft werden, wozu 


man beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
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elnladet. Die Bebingungen und Laſten konnen 
säglich bei dem Landgerichte erfehen werben. 

Gunzenhaufen, am 3. July 1824. 

— K. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
bas Gut des Bauers Joſeph Winkler von Kets 
tersbach, beftchend aus einem Wohnhanfe, einer 
Scheune, einem Schweinftall, Keller, Badofen, 
Brunnen, & Tagw. Wiefen, 26 Mg. Meder, 
ı Mg. Hopfengarten und 10 Tagw. Holz, und 
weldes am 9. Mai v; Jahrs auf 3125 fl. ges 
richtlich gewürdigt wurde, dffenrich an den Meifts 
bietenden verkauft werden. Xermin dazu iſt auf 
Donnerflag den 5. Aug. Nachmittag 3 Uhr ame 
beraumt, wozu beſitz⸗ und zahlungefäpige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Heilbronn am 12, Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird 
der der Wittwe Magdalena Schilling von Efchens 
bady zugehdrige Ader, ein Morgen im Reiters 
fleig, welcher am 15. dieſes Monats um 70 fl. 
gefchätt worden ift, difentlih an den Meiftbies 
tenden verkauft werben. Termin dazu it auf 
Montag den 3, Aug. Vormittag 1 ı Uhr im Bockl⸗ 
fhen Wirthshauſe zu Eſchenbach anberaumt, zw 
welchen befigs und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber geladen werben, 

Heildbronn am 20. Mal 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Die zur Konkursmaſſe bes Michael Fleſch⸗ 
ner von Rutzendorf gehoͤrigen Immobilien, nem⸗ 
lich: 1) ein Gut zu Rutzendorf, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, einem Gaͤrtchen, Hofralth, 
9 Mg. Aecker, 3 Mg. Holz und 15 Tagwerk 
Wirfen, tarirt auf 1700 fl., 2) a Me. Ader 
ober der Rußenmüple, ır Klaſſe, tarirt auf 
400 fl., 3) 14 Mg. Acer in der Haflenleirhen, 


‚ar Klaffe, taxirt auf 75 fl., 4) 3 Tagw. Miefe 


ober der Rutzenmuͤhle, ar Klaffe, tarirt auf 
ı00 fl., 5) a Mg. Ader im Forft an den laus 
gen Meg flofend, im Borbrunner Flur, 2. Klaſſe, 
tarirt auf 100 fl, 6) » My. Ader am Herrle⸗ 
der Weg, Im Borbruuer Flur, 2. Klaſſe, taxirt 
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um 50 fl., follen bifentlich an den Melfibletens 
den verfauft werden. Termin dazu ift auf Mons 
tag ben 9. Aug. Bormittag 9 Uhr anberaumt, 
in weldhem fich befig« und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber in der Wohnung des Michael Fleſchner 
zu Retsendorf einzufinden haben, In diefem 
Zerinin follen zugleich die wenigen Mobilien des 
Gemeinſchuldners, beftehend in Haus s und Aders 
geräthichaften, verſtelgert werben. 

Heilbronn am 2. Juny 1824. 

K. B. Landgerihr. 

8. Nachdem ſich in dem am 15. Fund. J. 
anberaumt gemwejenen Termin zur Verfleigerung 
der zur Schuldenmaſſe bes Unterthanen Joſeph 
Dimmfer zu Stopfenheim gehdrigen Immobillen 
Fein Kanfsliebhaber eingefunden bat, fo werden 
gedachte Immobilien, als a) ein Lehenguth No. 
94, wozu gehdrt ein Haus, ein Stadel, 4 Mg. 
Baumgaren, 37 Mg. Aecker, 3 Zagw. Wie 
fen nebfi Gemeinderecht ; b) an Gemeinderheilen: 
2 Tag, Wiefen, 4 My. Uder ald Hopfengar- 
ren und 5 Mg. Gemeindbeet; c) au einzelnen 
Grundfulden:s 3 Mg. Lehenader auf dem Wei⸗ 
fenburger Weg, 3 M. desgl. im Schrattenleh , 
3 Dig. Ufer beim Singert, 4 Mg. Ader beim 
Hochgericht, 3 Mg. Uder im Schrattenlohe, $ 
Mg- Adler auf der Bla, nebſt den vorhandenen 
Bauern: und Eradelzeng und Haus fahrniſſe wies 
derholt zum dffenhlichen Verkauf gebracht. Dies 

“zu Hit Bietungẽtermin auf den 26. July Nachmit⸗ 
21096 » Uhr im dena’ Fofeph Banerifchen Wirths⸗ 
dhauſe zu Stopfenheim anberaumt, und werden 
biezn beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
singeladen, 

Ellingen den a. Zuli 1824. j 

Tuͤrſtlich von Wredefches Herrfchaftsgericht, 


Fremden⸗Anzeige 
vom 4. bis 10. July, 


Krone, Se. Durchl. Faͤrſt Franz von Hohen⸗ 
Sche Schillingsfuͤrſt aus Schillingéfuͤrſt, Hr. 
Baron von Mollerus, Staats-Sekretaͤr und 
Dlces Praͤßdent des Staats⸗Raths des Kdnlg⸗ 
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relchs des Niederlande, nılt Familie und einem 
Sekretaͤr, v. Haag, Hr. Umtmann Baltheifer v. 
Thurnhofen, Hr. Kfm. Plaͤttner v. Frankfurth, 
Hr. Graf von Duͤrkhelm Montmartin und. Hr. 
Kammerherr Baron von Pappus v. Thuͤrnhofen, 
Bräulein Kdppel v. Baireuih, Hr. Vollkamer, 
Kaiferl, Deiterr. Hofichaufpieler v. Wien, Hr 
Kfm. Juſtus v. Hamburg, Hr. Kammerherr 
Graf von Seiboltsdorf mit Gemahlin v. Eibach, 
Hr. Kfm. Dieudonne mir Familie v. Stuttgardr, 
Hr. Afın. Späth v. Nürnberg. 

Stern, Hr. Major Freiherr von Falkenhau— 
fen von Trautöfirhen, Hr. Kfm. Kräner von 
Frankfurth, Hr. Kfm. Plate v. Bremen, Hr. 
Kim. Braun v, Stuttgardt, die Hrn. Kaufleute 
Plaͤlſt u. Schenck v. Memmingen, Hr. Eonfulens 
Ringer v. Ruͤgland. 

Loͤwe. Hr. Kandidat der Philologie Nagel u 
SHeröbrud, Dr. Lehrer Lehner v. Mr. Erlbach, 
die Hrn. Lehrer Leidner u. Haͤcker v. Nürnberg, 
Hr. Architelt Burmeiter v. Hamburg, Pr. Kfur. 
Gries v. Frankfurth a. M. 

Traube. Hr. Student Brodengeyer v. Ros 
thenburg. 

Weißes Roß. Pr. Kfm. Kammerecker von 
Iſerlohe, Hr. Kfm. Lederer mit Frau v. Nuͤru⸗ 
berg, Hr. Gutsbeſitzer Datz v. Schauerheim bei 
Neuſtadt a. d. Aiſch, Hr. Afm. Lampert v. Mt. 
Breit, Hr. Dandlungsdiener Broteugeyer von 
Schwabach. 


- 





Kurs der Baierifchen Staats; Papiere, 





Augsburg, den 8. July 1824, 
Staatdös Papiere. Briefe, Geld. 
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Nro. 29. Ansbach, Mittwoch den ar. Zul 1824. 








Amtlide Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl 
Kreis /Behoͤrden . 
(Die Erhebung eines halben Kreuzers vom Stempel 
papier betr.) “ 

Am Namen Seiner Majekät. des Königs 
wird hiemit zue allgemeinen Kennmiß ges 
bracht: er 

dag vermöge allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 28. Nov. v. Is. die k. Aemter allers 
dings berechtigt feyen, vom den — mit 
Stempel verfehenen Verfügungen, von 
den Partheien, neben der Stempel: und 
Targebühr, für das Papier noch ber 
fouders Z Kreuzer per Bogen jw 
erheben, indem die denſelben bemilligten Vers 
gürungen an Schreibmaterialien blos für 
Dffizialfachen beflimmt, und bemeffen find. 

Ansbach den 9. July 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer der Finanzen. 

. Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Bever, Director. 


— 


(Die Berichtigung der Dienſtes Exigen / Beiträge für 
1823/24 betr.) , z 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Diejenigen Behörden, welche mit der Ber 
tihtigung der Dienfles + Epigenzs Beiträge 
pro 1832 no im Ruͤckſtande find, werden 
hiemit zur Ablieferung deffeiben an die Diens 
ftes » Erigenz » Kaffe binnen 14 Tagen bei 
Vermeidung eines Strafboten wiederholt 
aufgefordert. 
Ansbach den: 9. Juli 1824. 
Könige, Baier. Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer bes Innern, 
Graf von Drechfel,. Präfibent. 
. v. Luz, Dirertor. 
(Un ſammtlVolizeibehbrden dei‘ Rreife- Eine in 


Bezirke des Landgerichts Paſſau aufgegriffene taub; 
ſtumme Manneperfon. betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 
In dem Bezirke des Landgerichts Paſſau 
ift der in dem nachilehenden Signalement bes 

fhriebene Taubſtumme aufgegriffen worden, 
Da deſſen Herkunft dort unbekaunt ift, fo 


werden auf Antrag der Koͤnigl. Regierung 
100 
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bes Unter» Donanfreifes, Kammer des In⸗ 
een, bie Polizeibehörden des Rezatkreifes 
angewiefen, nach Maßgabe des Ausfchreis 
bens vom 24. Dez. 1823 (Kr. Int. Bl. 1824, 
©t. ı) fofort zu erheben, ob feiner von den 
Taubftummen ihres Bezirks vermißt werde, 
und im befondern Falle fogleih Anzeige zu ers 
ftatten. 
Ansbach, den 12. Zuly 1824. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Prafident. , 
v. Luz, Director, 


Signalement 
des nachſtehend bezeichneten ganz unbelannten 
taubflummen Parfcheus. 


Derfelbe ift ungefähr a2 bis 24 Jahre alt, 
6 Schuh 9 Zoll groß, von ſchlankem Körperbau, 
bat lange nah Bauernart gefghnittene dunkel⸗ 
braune Kopfhaare, eine etwas höhe Stirne, buns 
kelbraune Yugenbraunen, braune Augen, eine 
proportionirte jedoch etwas breite Nafe, ein ets 
was ſpitziges Kinn, mittelmäßigen Mund, aufs 
gerorfene Lippen, volle jedoch fleine Zähne, ein 
länglicht braunnettes etwas fpedfärbigtes Anges 
ſicht, einen lichten aber wenigen Geſichtsbart eis 
gentlih wur um bie Nafe, ift an deu Händen 
and am Leibe von braunnetter Farbe, und zeigen 
fih am bloßen Leibe und an den Urnien Spuren 
von einem gehabren Ausjchlage, übrigens macht 
er, wenn man ibn anfieht, immer die befondere 
Miene des Laͤchelus, und iſt font ohne weitere 
Kennzeihen. Am Leibe trägt er einen fehr alten 
geflidten, mit einer großen Scheibe aber nledern 
Gupf ohne Unterfutter verfehenen Hut, ein har⸗ 
benes zerriffenes Hemd, ein ſchwarz kauafaſenes 
zjerrifened Bauernleibl mit a Reiben zinnernen 
Knbpfen verfehen, einen gelb ledernen mir eijes 
nen jedoch Übderziunten Schnallen verjehemen Ho⸗ 
fenträger, eine blaue fanafafene mit Meinen weiſ⸗ 
fen Streifen verfehene ſchon ſehr zerriffene lange 
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Hofe, rindlederne zerriffene Tange fogenannte 
Rorthaler Stiefel, einen alten jerriffenen und ges 
flickten mit großen Kragen und Fameelhaarenen 
Kubdpfen verfehenen ſchwarzgrauen Mantel, iſt 
aber übrigens ohne — ude und Schamperl 
oder Rod, 


(Die erledigte Pfarrei Urferspein betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den am 2. d.M. erfolgten Tod des 
Pfarrers Flemmnizer ift die Pfarrei Urferss 
beim, Landgerichts und Dekanats Windes 
heim, erledigt worden. Ihre jährlichen reis 
nen Einfünfte find in der noch nicht rewidies 
ten Faſſion vom Jahr ıgız.auf 584 fl. 5ı fr. 
berechner, und beſtehen größtentheils in ftäns 
digem Gehalt an Geld und Naturalien, und 
in dem Ertrag aus Realitäten und grundherr⸗ 
lichen Rechten, wozu noch die unbedeutens 
dere Einnahme aus Accidenzien und obfers 
vanzmäßigen Gaben fonımt. Die Bewerber 

haben fich binnen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach den 8. July 1824. 
Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗RNachrichten. 


Unterm 5. Jull iſt der Landgerichts-Actuar 
Wiedmann zn Schwabach in zeitliche Quiescenz 
geſezt und deſſen Stelle dem gepruͤften Rechts⸗ 
practikauten Tobias Heinrich Haas zu Erlangen 
durch allerhbchfied Mefeript verliehen worden. 


Gerihtlihe Verſteigerungen 


1. Bon dent Koͤniglich Baierlfchen Kreis: und 
Stadt» Gericht Ausbach werden in der Mitters 
hauptmann von Grailsheimifhen Nachlaßſache 
auf den Antrag der Gläubiger und des Mails 
Euratord die zu diefer Nachlaßmaſſe gehdrigen 
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Mor und Immobillen und zwar erflere gegen for 
forrige baare Bezahlung diſeutlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verfauft. - Die zu Rügland befindlichen 
Immobilien beſtehen in einem großen Wohnhaus 
nebſt Nebengebäude und einer Scheuer, mehres 
ren Gruntftüden an Wedern, Weinbergen, Wies 


fen und Holz, ‚von deren Tare und darauf hafz 


tenden Laften und Abgaden Kaufsliebhaber in 
der dieſſeitigen Regiftratur Kenntuiß erhalten kdu⸗ 
nen; die Mobilien dagegen in Preriofen, Gold⸗ 
und Silbergefchirr, Porzellain, Gläjern, Zinn, 
Kupfer, Meffing und dergl., Leinenzeuch und 
Betten, Meubles und Hautgerärhe, Kleidungss 
ſtuͤcken, Wagen und Geſchirr, Büchern, meh⸗ 
reren Weinfaͤſſern und vergleichen, die Movens 
tien aber in Rindern, Schaafen und Schweinen, 
Zum Verkauf diefer Gegenfände wird Termin zu 
Rügland auf Mittwoch den 4. Auguft h. J. Vor⸗ 
mittag 9 Uhr und die folgenden Zage in der Art 


anberaumt, daß mit der Auftion der Mobilien: 


und Moventien begonnen und mit der Licitation 
der Immobilien gefchloffen wird, wozu Freitag 
der 6. Auguſt beftumme if. Zugleich wirb bes 
kannt gemacht, daß einige bahier befindliche Mor 
bilien, als ein Münz + Kabiner, mehrere Kupfers 
ſtiche und Gemälde, ı Commode von Mahagoni, 
ein Spielrifc und » Spiegel mit Mahagoni eins 
gerahmt, den 37. July c, Vormittag g Uhr im 
Gerichts⸗Lokale gleichfalls dfienslich an die Meiſt⸗ 
bietenden, gegen baare Bezahlung, verkauft wers 
den. Kaufsiuftige wollen fich in den obigen Ter⸗ 
minen vor den kreis⸗ und ſtadtgerichtlichen Kom⸗ 
miffionen einfinden, . welche ihnen bie, Ötrichbes 
dingungen erdfiuen wird, . 
Ausbach, am 30. Juny ı 824. 
In legaler Abweſenheit des Direltors 
Riedel. 

2. Da auf das zur Wittwe Dorothea Frbhs 
lichiſchen Theilungsmaſſe zu Iphofen gehdrige 


Wohnhaus No. »23 auf dem Eiermarkt, wozu 


1 Mg. Holzwieſe und jährlih 66 QR. Laubholz 
aus dem Gemeindewald gebbren, bisher fein zus 
zeichended Angebot gelegt worden ift, und die 
Magdalena Fidhlich als Käuferin von a5 Mg. 
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Weinberg itı der Kanmer®. N. 1293 den Kaufs 
ſchilling von 232 fl. rhn. bis jege nicht bezahlt 
bat, fo ift nach dem neuerlichen Antrag der Ins 
terejjenten zum wiederholten dffenrlichen Verkauf 
diefer Realitäten abermaliger Berftrihstermin auf 
ben a, Auguft d. J. Nachm. = Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe zu. Iphofen anberaumt worden, Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden dazu 
unter bem Bemerken eingeladen, daß fie des Zu⸗ 
ſchlages ohne weiters gemärtig feyn fonnen, Auch 
wird an diefem Tage ein vollftändiger Schmiedss 
handwerks zeuch bffentlich verkauft werben. 

Dir, Bibart den 3. July 1624. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das 
Grundvermdgen des Peter Kleinlein von Obers 
rimbach, beftehend im einem Wohnhauſe mit 
Schmiede und Gemeinderecht, einer Scheuer und 
einem Gradgärtchen, Heinem Schorgärtchen am 
Haus, dann folgende Eingehdrungen: a) an 
Aeckern 13 Mg. im Teufelögrändlein, J Mg. 
beim Buchsfeer, 1 Mg. jege Wiefe am Trieb, 
Z Mg. an der Mingelsleiten, ı Mg. an 3 Etüls 
fen, die Gemeindstheile; b) an Wiefen J Mg, 
im Spenglerögrund am Blanf, ı-Mg. an der 
Appenbah B. N. 544g, dann nod) an walzens 
den Gütern 3 Mg. Ader unter dem Bradenfee 
B. N. 5440, dffentli sub hasta verkauft, wo⸗ 
zu Termin auf Montag den =. Aug. früh g Uhr 
im Roͤderiſchen Wirthshauſe anberaumt it. Den 
bier erfcpeinenden  Kanfsliebyabern werben die 
nähern Bedingniſſe bes Strichs, fo wie die auf 
den vorbenannten Immobillen haftenden Abgaben 
und Laften vor dem Striche ſelbſt befannt gemachte 
werben, 

Dit. Bibart den 25. Juny ı 824. - 

. K. B. Landgericht, 

4. Auf deu Antrag eines Nealgläubigers ſol⸗ 
len die der Wittwe Catharina Gittler zu Cadolz⸗ 
burg gehoͤrigen Immobilien, namentlich 1) das 
Wohnhaus No. 90 im Kraftſtein, wozu eine 
Heine Hofraith, J Morgen Garten und ein 
Kelter im Bartem gehören, geſchaͤzt auf 650 f., 
2): Morgen am hiedigen Feld im Schaafhof, 

100 
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auf 40 fl. geſchaͤzt, bffentli am die Meifte 
bietenden verkauft werden. Hiezuwird Ter⸗ 
min auf den 6. Yuguft c. Vormittag g bid ı = 
Uhr anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsluſtige hiermit vorgeladen werden, 
Die Bedingungen des Verkaufes werden im Ters 
mine befannt gemacht werden, bis wohin. die 


nähere Befchreibung obenbezeichneter Immobilien 
in der Regiftratur des unterzeichneren Gerichts, 


eingefehen werden fann. 
Gabolzburg am 7. July ı824. 
Königl. Landgericht. 

5. Auf Antrag der Gläubiger follen die zur 
Goncursmaffe des Maurergefelen Johann Teufel 
zu Forth gebbdrigen Immobilien, ale +) das 
Wohnhaus No. 6 mir angebauter Scheune nebft 
Hofraith und Hautgärtlein, bann J Tagmerf 
Gemeindeangertheil, gerichtlih auf 500 fl. ges 
würdiget, a) ı4 Mg. Feld, der Zudelader, auf 
150 fl. geſchaͤzt, 3) ein Im Edenheider Blur 
liegender a Morgen Feld der Kohlſchlagacker ges 
mann, auf 100 fl. gefchäzt, im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollftrefung dffentlich an den Meiftbierenden vers 
kauft werden, wozu Termin auf den 28. Juli 
Vorm. 9 Uhr im Goͤßweinſchen Wirthshauſe zu 
Forth anberaumt worden it. Beſiz- und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu einges 
laden. 

Erlangen den aa. Mai 1804. 

K. B. Landgericht. 

6. Im Wege der Hülfsvolftredung werben 

die Immobilien des. Bauerd Johann Michael 


Steinbauer von Geißelsberg, beftchend in a) dem 


Gutscomplex mit Haus, Schener, Schweinftäls 
Ion, Hofraith, Mg. Hausgarten, 
Yedern, 34 Tagı. MWiefen, 13 Mo. Holy nebjt 
Gemeindredt; b) den eigenen Grundjtüden, nems 
lid 4 Mg. Garten, der Amurellengarten, 2 Mg. 
Acer, der große Acker, a halbe Morgen Weder 
im Langen, 3 Mg. Ader am Orte, 4 Mg. Ader 
neben dem Garten, 4 Mg. Ader * u 
Birndbaum, Z Mg. Acktr im Stein, 15 Mg. 
Tagw. Wiefe, die Sandmwiefe, Z Mg. Gemeind: 
theil, dffentlich an den Meiftbierenden auf Mitte 
wod) den a1. Zuly I. Is. früh g bis a= Uhr in 





164. Mg. 
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dem Orte Gelßelsberg verfauft und hiezu Käufer 
eingeladen. Die Laften und Abgaben können 
täglich bier eingefehen, und ‚die Webingungen 
werben im Zermin jelbft befanst gemacht werben. 
Gunzenhaufen, am 5. Juny 1024. 
Kbnigl. Landgericht. 

7. Da bie minderbevorzugten Gläubiger das 
im erften Subhaftarionstermine auf Die zur Peter 
Meieriiben Concursmaſſe von Absberg gehdrigen 
Immobilien gelegte Angebor nicht annehmbar 
fanden, fo follen nachbenannte Grundſtuͤcke, nems 
li ı) der Halbhof Ne, 6 inQböberg, beftebend 
aus Wohnhaus, Eradel, 3 Tgw. Garten, 25$ 
Mg. Acker, 33 Tagw. Wieſen und 43 My. 
Holz, 2) $ —* Hopfengarten, vom Anger⸗ 
garten, —* ı Dig. Acker am Rothaͤckern, 4) 
Mg. Acker an der Meierwiefe, 5) J Mg. Acker 
in der Liß, 6) 4 Mg. das Mepgeräderlein, in 
ber Flur von Absberg liegend, am Montag den 
9. Auguft l. 36. Vormittags g bis ıa Uhr im 
Heckeliſchen Wirthhauſe zu Abeberg an den 
Meiftbierenden dffentlich verfauft werden, wozu 
man befig = und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einladet. Die Bedingungen und Laften koͤmen 
täglich bei dem Landgerichte erfehen werden. 

Gunzenhaufen, am 3. July ı 824. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf eigenen Antrag des Maurermeiſters 
Johann Georg Schmidt von Wettelsheim werden 
zum Dehufe der Befriedigung feiner Gläubiger 
nachſtehende, ihm zugehörigen Vefigungen, als 
») das Soldenguth No. 89 zu-Wertelöheim, bes 
fichend aus Haus, Stadel, Hofraith, 2 Mg. 
Garten und J Mg. Feld, tarire auf 725 fl., 
2) „5, Mg. — in der mittlern Rohrach, 
tarire auf ı5 fl., 3) 2% Mg. dergl. in der hins 
tern Rohrach, tarirt auf 16 fl., 4) 25 Tagw. 
—* auf dem Oſterried, tarirt auf 16 fl., 5) 

Zz Mg. 44 OR. Gemeindewatorheile in 6 wals 
ie Stüden, tarirt auf 425 fl.,, 6) 4 Mg. 
Ader im Hdriein, tarirt auf 55 fl., :7) E Mg. 
Ader im heirern Sand, tarirt auf Bo fl., 8) F 
Mg. Uder allda, tarirt auf ı5 fl., 9) F Mg. 
Acker unterm Biegel, tarlıt auf 10 fl,, 120) 
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Mg. Ader im Steinmäuerlein, tarirt auf 50 fl., 
11) 4 Mg. Ader im untern Geyeröberg, tarirt 
auf ao fl., 12) 5 Mg. Uder am Geperöberg, 
tarirt auf 10 fl., »3) ı Tgw. MWiefe, bie Sees 
wiefe genannt, taxirt auf 200 fl., auf Freitag 
den 27. Auguſt Vorm. 9 — ı2 Uhr im Lechneris 
{em Wirthshauſe zu Wettelsheim dffentlih an 
den Meifibierenden verlauft, und werden biezu 
Kauföliebbaber mit dem Bemerken vorgeladen,, 
daß ılber die Laſten ſich au jedem Gerichtstage 
hierorts Kenutniß verfchaft werben fann. 

Heidenheim den 6. July 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

9. uf den Antrag eines Renlgläubigers ſoll 
das Gut des Bauers Joſeph Winkler von Kets 
tersbach, beftchend aus einem Wohnhanfe, einer 
Scheune, einem Echweinftall, Keller, Badofen, 
Brunnen, 5 Tagw. Wiefen, 26 Mg. Aeder, 
x Mg. Hopfengarten und 10 Tagw. Holz. uud 
welches am 9. Mai v. Jahre auf 3125 fl. ges 
richtlich gewürdigt wurde, dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. Termin dazu ift auf 
Donterftag den 5. Aug. Nachmittag a Uhr ans 
beraumt, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebyaber eingeladen werben. 

Heilsbronn am 11. Mai ı8a24. 

K. B. Landgericht. 

»0. Die zur Konfurömafje des Michael Fleſch⸗ 
ner von Rugendorf gebdrigen Jmmobilien, nem⸗ 
ih: 1) ein Gut zu Rugendorf, beftehend aus 
einem Wohnhaufe, einem Gärtdhen, Hofraith, 
9 Mg. Aecker, 3 Mg. Holz und 15 Tagwerf 
Miefen, tarirt auf 1700 fl., 2) 2 Ma, Ader 
ober der Rutzenmuͤhle, ır Klaffe, tarirt auf 
400 fl., 3) ı4 Mg. Uder in der Hafjenleithen, 
ar Klaffe, tarirt auf 75 fl., 4) 4 Tagw. MWiefe 
ober der Rutzenmuͤhle, ar Klaſſe, taxirt auf 
100 fl., 5) a Mg. Ader im Forſt an den laus 
gen Meg ftoßend, im Borbrunner Flur, =. Klafle, 
tarist auf 100 fl., 6) ı Ma. Ader am Herrle⸗ 
der Weg, im Borbrunner Flur, 2. Klaſſe, tarxirt 
um 50 fl., follen dffentlich an den Meiftbierens 
den verkauft werden. Termin dazu it auf Mons 
tag den 9. Aug. Vormittag 9 Uhr anberaumt, 
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in welchen fh befig: umd zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber in der Wohnung des Michael Fleſchner 
zu Rugendorf einzufinden haben. In dieſem 
Zermin follen zugleich die wenigen Mobilicn des 
Gemeinſchuldners, beftehend in Haus » und Acker⸗ 
geräthichaften, verfteigert werden, 

Heilebronn am 2. Juny ı 824. 

K. B. Landgericht. 

27. Dom Kdnizlichen Landgericht Herrleden 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Im⸗ 
mobilien des biefig bürgerlichen Hafnermeiſters 
Bernhard Kunzmann, 1) ein Wohnhaus No. 
147 dahler mit Stallung, Hofraith und Brenns 


‚ofen, 2) 4 M. 4. im Bernloh, 3) 150 DR. 


A. ander Hem, 44 M. U. der Harfenader, 
meiftbietend verkauft werden follen. Bietungs⸗ 
termin iſt anf den 16. Auguft Wormittag von 7 
bis 12 Uhr im hiefigen K. Landgerichts: Gebaͤude 
anberaumt, und werben beſiz⸗ und zahlungs faͤ⸗ 
bige Kaufsliebhaber dazu eingeladen. Die Tare 
ber Immobilien fo wie die darauf haftenden Las 
fien und Abgaben Fönnen in der Regiſtratur ded 
unterzeichneten K. Landgerichts täglich eingefehen 
werben. u 
Herrieden ben 26. Juny 1624. 
AK. B. Landgericht. 

12. Zur oͤffentlichen Verſtelgerung der zur 
Konkursmafje des Georg Fink von Niederndorf 
gehdrigen Immobilien, ald: 1) des Haufes No, 
ı6 zu Miederndorf mit einer halben Scheuer, eis 
nem Schweinftal und einem Badofen, =) 15 
Mg. Ader die Steinleithen, 3) ı 4 Mg. der Kohl⸗ 
weiherader, 4) ı4 Mg. der Stödbergader, 5) 
» Mg. dafelbft, 6) 4 Mg. der Buttereweihers 
ader, 7) 15 Mg. der vordere Holzader, 8) $ 
Mg. der hintere Holzader, 9) ı4 Mg. der Weis 
berader, 10) 5 Mg. der Rehleinsader, 11) J 
Mg. das Bürtnersäderlein, 12) 3 Mg. der Has 
fengarten, 13) 3 Mg. der Kleinefferden, 14) 
ya Mg. Gemeinderheile auf dem Kubrafen, 15) 
5 Mg. der Hirtenader, 16) 4 Mg. das Gars 
tenäderdhen, 17) 4 Mg. der Breiteader, ı8) 
# Mg. das lange Nederlein, +9) 4 Mg. die g 
Beeie, 20) 3 Mg. der granlenader, 33) ı Ma. 
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Ader der Kenkerlelnsweiher, as) ı Mg. der Eiche 
holzader, 23) 4 Mg. der vordere Sauader, 
24) 3 Mg. der Lohhofsacker, 25) ı Tagw. die 
Bachwiefe, 26) 4 Tagmw. die Mooswieſe, 27) 
J Tagw. die Feſibachswieſe, 28) 5 Mg. Ges 
meinderbeile In a Stͤcken, ag) z Mg. Weiber 
der Bienesweiher genannt, 30) | Mg. Devung 
im Moft, 31) = Mg. ddes Walcholz in der 
Edenreuch, ift Tagsfahrt auf deu 21. Juli d. 
Is. Nachm. a — 5 Uhr in dem Wirthehaufe zu 
Miederndorf angefezt und biezu werden Kaufslus 
ige unter der Bemerkung eingeladen, daß bie 
auf den Immobilien haftenden Laften, fo wie 
die Kaufsbedingungen und bie Taren in der Res 
giſtratur der unrerfertigten kounigl. Behoͤrde taͤg⸗ 
lich in Erfahrung gebracht werden koͤnnen, und 
im der Berftcigerungds Tagsfahrt werben bekannt 
gemacht werben. " 

Herzogeuaurach, den »5. Juni 1824, 

Kdnigl. Landgericht. 

13. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das 
Bauerugurh des Michael Schlenk zu Rabenshof 
ſowohl, als deffen walzende Grundftide, an den 
Meiftbierenden dffentlicy verkauft werden. ms 
den man Kaufdluftige, welche beſiz⸗ und zahls 
ungefähig find, auf Montag den =. Aug. d. J. 
Bormirtag q Uhr in das Echieferifche Wirthöhaus 
zu Kersbach hierdurch einladet, werben foldye 
Immobilien vorläufig naͤher begeichner, wie folgt: 
2) dad Bauernguth Haus Num. 3 zu Rabens⸗ 
hof befteher aus diefem Wohnhaus, a». Gtadel, 
>. Nebenhaus, 1. Schweinftallung, ». Backo⸗ 
fen, ». laufenden Röhrenbrunnen, +, Hofraith, 
»3 Ma. Hautgarten, 6 Mg. Feldern, 5 Tagw. 
Miefen und dem Gemeinderecdht, alles fo nebens 
einander liegend, daß ed ein zufammenhängen» 
des Ganzes ausmacht; 2) die walzenden Gräde 
find: 2 Mg. Feld der Diezeuacker, ı4 Mg. Feld 
und Wieſe die Diezenwiefe, und der Neubruch⸗ 
ader genannt, +4 Mg. Feld der Reiſeracker, 
3 Mg. Feld die untere keiten, 5 Mg. Geld der 
Dragonerbrand, » Mg. Zeld der Gteinader, 
5 Mg. Feld die obere Leiten, ı Mg. Feld das 
Gemweindebrändel, » Mg. Feld der braune Acker, 
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3 Mg. Feld der Schmalzerrangen, a Mg. Wal: 
dung der Bogelrangen, ı Mg. Waldung der 
Buͤttnerſchlag, 1 Mg. dergleichen das Schwarzs 
bolz, und das ı Mg. große Meifichläglein, an 
ber Hd gelegen. Dieſe zum Koͤnigl. Reutamt 
Hersbruck grund» und erbzinsbaren Jmmobilien 
find am ». Day b. 3. zufammen auf 5176 fl. 
40 tr. gerichrlidy taxirt worden, und follen die 
näbern Bedingungen bed Kaufs nnd Zufchlags im 
Ricitariongrermin befannt gemacht werben, 

Lauf den aa. Juny ı824. 

Kbnigl. Landgericht. 

ı4. Da das in der Conrad Raumifchen Subs 
haſtatlonsſache von Goͤtzeleberg gelegte Meiftges 
bot die Genehmigung aller Glaͤubiger nicht ers 
langt und dieſes auch die Tare von 2516 fl. 
nicht erreicht bat; fo wird das Anmwefen ber Eoms 
rad Raumifchen Eheleute zu Goͤtzelsberg abers 
mals dem bffentlichen Verkaufe ausgeſezt und 
wurde deshalb Bietungstermin auf Mittwoch den 
a1. July Vormittags g bis ı3 Uhr anberaumt. 
Kaufluftige, die ſich Äber Beſitz⸗ nnd Zahlungs⸗ 
fähigkeit auszuweiſen im Stande find, merden 
eingeladen, ſich am genannten Tage in Goͤtzels⸗ 
berg in der Raumifchen Behaufung einzufinden. 
Die Tare ber einzelnen Stuͤcke, die Kaufsbeding» 
ungen, dann die Laften und Abgaben Ponnen tägs 
kich dahier aus den Acten erfehen werden. Das 
dem Verkaufe ausgefegte Guth, ein Erbzinslehen, 
beftebt 1) an Gebäuden: a) in einem Wohnhanfe 
No. a der Gebäude, von Rlegelfach, einftddig, 
574 Schuh lang und 453 Schuh breit. Es 
enthält außer der Stube und mebreren Kammern 
und Böden einen Pferde: und Kıbftall anf 10 
Stuͤcke Vieh, b) einer von Miegelfach erbauten 
Scheuern, e) 3 Echmeinftälten, die in einem 
einfibefigen mit maffiver Umfaſſungs mauer vers 
fehenen Gebäude ſich befinden, welches noch eis 
nen Zuttergang enthält. Dieſes Bebände, wor: 
innen fi nob 3 ESchweinftälle befinten, wird 
mit dem Johann Bezold gemeinfchafrlich befeffen, 
d) einem Badofen, wovon gleichfalls dem os 
bann DBezold das Miteigenthum zufieht, =) an 
Aeckern 345 Mg., 3) an Wieſen a Tagwerk, 
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4) an Gärten J Tagw. Gras» und Obfigarten 
am Haufe, 5) an Holz, Anflug und Waafen 
bei 1o Morgen, Steuercapital 1500 fl., Brands 
verficherungswerth Doo fl. 

Lauf am a3. Juny 1624. 

Kdnigl. Landgericht. 

15. In Kraft der Haͤlfsvollſtreckung follen 
der halbe Bauernhof des Nicolaus Schufter zu 
Speifern, Haus No. 23, dann eine Brandftärte 
defielben an den Meiftbietenden dffentlich vers 
Bauft werden. Indem man befiß> und zahlungds 
fäbige Kaufsluſtige auf Mondtag den 9. Hug. 
d. 3. Vormittag 9 Uhr in das bdieffeitige Ger 
ſchaͤfts zimmer bierdurd einlader, wird denfelben 
vorläufig erdffnet: ») der halbe Hof befteher aus 
Wohnhaus, Statel, Streufhupfe und Bados 
fen, Hofraith, Gradgarten, 17775 Mg. Zelver, 
24 Mg. Hopfengarten, 45 Tagw. Wieſen, 3 
Mg- Waldung, Mg. Erlenwuchs und dem Ges 
meinde⸗ Rechte, d. I, dem Antheil an den noch 
unvertheilten Gemeinde» Gränden, berfelbe ift 
zum f. Rentamte Hersbruck grund s und erbzinds 
Icheubar, mit 63 Proz. handldhnig und zehents 
pflichtig, mit einer Gült aber nicht belafter, die 
am a3. Juni d. 36. gefchbpfte Tare beträgt 
2800 fl.; 2) bie Brandftärte befteht aus einem 
feiner Größe nach gegenwärtig noch unbeſtimm⸗ 
ten Bauplage, dem gewöhnlichen Gemeindetheile 
und dem Gemeinderechte und ift fie auf 550 fl. 
unter bemfelben Datum geſchaͤzt worten. Die 
nähern „Bedingungen des Kaufs und Zuſchlags 
werden im Lizitarionstermine befaune gemacht 
werden. 

Lauf, am 23. Juni 1824. 

K. DB. Landgericht. 

16. Da fih am 16. Juny b. J. zu der Mel: 
chlor Haasijchen Stabl« und Eijendrathfabrif das 
bier fein Kaufeluftiger eingefunden bat, jo wird 
biefelbe unter Beziebüng anf die Einladung vom 
8, May diefes Jahre f. No. 21, aa und a3 Dies 
fer Blätter biermit anderweit zum Kauf angebos 
ten und werben Kaufeluftige auf Montag ben 
16. Auguſt, vorläufig auch glei Montag den 
an, Sept. heurigen Jahrs Vormittags 9 Uhr in 
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das Gefchäftäzintmer des mnterfertigten Landge⸗ 
richts hierdurch eingeladen. 

Zauf den a. July ı834. 

RK. B. Landgericht. 

17. Auf Antrag eines Realgldubigers des Joſ. 
Blank von Eyerlohe, werden die Realitäten des 
legtern und zwar: a ein Guth No. ı ı zu Everlobe, 
beftehend In Haus, Scheune, a Echweinftälfen, 
Tagw. Grasgarten, 5} Tagw. Wiefen, 14 
Virg. Adler und 3 Mrg. Gemeindörheile. b. 
Walzende Grundflide: ı Mrg. Ader an ber 
Altmuͤhl, 1 Mrg. Ader dafeloft, 3 Mrg. am 
Zwerggraben, ı Mrg. auf der Hard, ı Mrg. 
Bergader, 3 Mrg. am Weiler, L Mrg. der Hofe 
äder, ı Mrg. der Weidader, ı Mrg. im Kreuth, 
17 Mrg. bei der Altmuͤhl, 4 Tagw. Wiefe im 
Zwerggraben, JTagw. die Schneiderin, 4 Tagm. 
bie Melcherin, J Tagw. an den Berzäfern im 
Wege der Hilfsvollftredung dffentlich zum Kaufe 
ausgebothen, und Termin hiezu auf den 24. Aus 
guft I. Irs. Nahm. Uhr in Eyerlohe bezicler, 
an welchem fih Kaufsluftige einzufinden, und 
die Auswärtigen fich Über ihre Befig: und Zah⸗ 
lungsfähigkeit legal auszuweifen haben. Die auf 
vorgedachten Immobilien ruhenden Laften ſowohl 
als die erhobene Schigung konnen täglich in der 
Landgerichtskanzley eingefehen werden. Die nis 
bern Kaufbedingungen werden am Bierhungdters 
mine befannt gemacht werden, und ber Zuſchlag 
erfolgt nach ertheilter Genehmigung der Meifiges 
bothe von Seite der Betheiligten. 

Leuteröhanfen, den ı3. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

18. Nachdem die auf die zur Gantmaffe bes 
Johann Michael Eorg zu Waizendorf gehdrigen 
und zu Reinswinden entlegenen Jmmobilirn am 
erften Bietungstermine gefallenen Meiſtgebote 
von den Gläubigern nicht genehmiget wurden, fo 
werden diefe betreffenden Realitaͤten, beſtehend 
1) in einem Guths- Complere, wozu gehdren: 
ein Wohnhaus No. 2, eine Scheune, ı Tagw. 
Garten in 2 &rüden, 3 Tgw. Prunt, ı Zgw, 
Wiefen, 6 Mg. Aecker und das ganze Gemeinds⸗ 
seht; =) in walzenden Gründen, als J Mg. 
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derholt zum Kaufe ausgeboten, und Termin hle⸗ 
zu auf den 30. Yuguf 1. Js. in Reinſwinden bes 
zielt, wozu Kanföluftige mir der Bemerkung eins 
geladen werden, daß die Auswärtigen ſich über 
ihre Zahlungsfähigkeir legal auszuweiſen haben, 
die Laften ſowohl als die Tare täglich im der 
Landgerichtöfanglei eingefehen werden konnen, 
und die nähern Kaufaberingungen am Bietungss 
termine befannt gemacht werben. 

Renteröhaufen, den 10. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

19. Dem eigenen Untrag bes Gürtlermeifters 
Anton Kirchbauer zu Wenping gemäsd, werben 
deſſen ſaͤmmtliche Immobilien hiermit dffentlich 
zum Verkauf an den Meiſtbietenden ausgeboten. 
Solche ſiud A. an Gebaͤuden: J. das Wohnhaus 
Mo. 102 am Marktplatze, zu ebener Erde mit 
einem Kaufladen, drei Stockwerk body und ſehr 
geräumig, ‚mobei ein Stadel, Hofraith umd das 
Gemeinderecht, gerichtlich tarirt auf 800 fl. 
21 Das Wohnhaus Ro. 101 mebft Gemeindes 
recht, tarirt auf 140 fl. B, An Gemeindetheis 
len gehdrten bisher ı) zum Wohnhauſe No. ı 02 
a) 3 Mo. an den Strafen: Bleden, tacirt auf 
ao fl., b) $ Mg. am Wildbad, tarirt auf 4 fl., 
e) 3 Mo. auf der alsen Wache, tarirt auf nafl.; 
=) zum Wohnhauſe Ne. ı0r a) 4 Mg. auf der 
Kreitwiefe, tarirt auf ao fl., b) $ Ma. auf 
bem Lohmaafer, taxirt auf ao fl., c) 3 Mg. 
im rauhen Winkel, taxirt auf 12 fl., d) J Mg. 
am Rohrbuck, tarirt auf z fl., e) 4 Mg. auf 
‚der alten Nachtwald, tarirt auf ıı fl. Zur 
Subhaftation diefer Realitäten wird andurch auf 
den 3o. Jullus 1624 Nachmittags = bis 5 Uhr 
im Schallerifchen Gafthaufe zu Wemding Termin 
angeſezt. und jahlungsfähige Kaufsllebhaber hie⸗ 
zu eingeladen. 

Monheim, den 25, Juny 1624. 

s K. B. Landgericht. 
ao. Auf den Wntrag der Armenfliftung zu 
Wöhrd, als Erbin der verftorbenen Tabakma— 
chers⸗Wittwe Elifabethba Riedel von dortſelbſt, 
wird das von berfelben hinterlafiene Haus No, 
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181 in Wöhrd, a Stockwerk hoch, aus 3 Mierhs 
wohnungen, einem Stalle und Heinem Hofraum 
bejtehend, hiemit dem oͤffentlichen Verkauf auss 
geießt, biezu aber im Wirihshauſe zur goldenen 
Schwane in Wöhrd am Mirtwoch den #1. July 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr Termin anberaumt, 
Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber wers 
dei eingeladen, fich in ſolchem einzufiuden, ibre 
Angebote zu Protokoll zu geben unt das Weitere 
zu erwarten. Die auf diefem Haus rubenden 
Laſten beiteben in einer Abgabe von 214 fr. zu 
dem Gotteshauſe in Wöhrd und der Taxwerth 
deffelben iſt 700 fl. 

Nürnberg am a6. Juny 1824. 

Königl. Landgericht. 

aı. Die dem Johann Georg Egerer zugehbris 
gen beiden Wohnhäufer No. 24 und 25 zu 
Wöhrd, worauf bis jegt die Brandweinbremnerel 
aus geuͤbt wurde, follen im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
firedung an den Meiftbierenden verkauft werden, 
Hiezu wirb Termin an Ort und Stelle auf den 
29. July Nachm. = Uhr anberaumt, wozu bes 
fig « und zahlungsfähige Liebhaber eingeladen 
werden. 

Nürnberg den g. July 1824. 

König. Landgericht. 

23. Huf den Antrag eined Glaͤubigers foll das 
dem Bürger und Schuhmachermeiſter Leonhard 
Jahn zu Spalt gehörige Wohnhaus No. ı sı im 
zweiten Stadtviertel vafelbft an den Meiftbietens 
den bffentlich verkauft werden. Zu diejem Ges 
ſchaͤft, welches unter Borbehalt der Genehmi⸗ 
gung des Gläubigers vorgenommen wird, iſt 
Zagsfahrt auf Dienftag den 3. Auguſt 1824 
Vormittags g Uhr im Ratbbaufe zu Spalt anbes 
raumt, und werben beſitzfaͤhige Kaufsliebhaber 
von zureichendem Vermbgen hierzu andurch vors 
geladen. 

Pleinfeld, dem ı. Funius ıBa4. 

K. B. Landgericht. 

23. Das dem Bürger und Meggermeifter Kon: 
rad Matthaͤus Fuchs zu Roth zugehdrige Wohns 
haus No. 56 zu Roth mir Stadel, Stallung, 
Anbau und Hofraith wird zum bffentlichen Vers 
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kanf an den. Meiſtbietenden, vorbehaltlich kredi⸗ 
torſchaftlicher Genehmiguug, wiederholt hiermit 
ausgeſtellt. Zu dieſem Zweck iſt Tagsfahrt auf 
Dienftag den 16. Auguſt 1824 Vormittags 9 Uhr 
im Orte Roth anberaumt, und haben ſich beſitz⸗ 
faͤhige Kaufdliebhaber von zureichendem Vermd⸗ 
gen, mir den desfallſigen Ausweiſen verſehen, 
im dortigen Rathhausgebaͤude einzufinden. 
Pleinfeld, am ». Junius 1824. 
K. B. Landgericht. 

24. Zum-dffenslihen Verkauf der zur Con⸗ 
cursmaffe des Andreas Doßler zu Weftheim ges 
bdrigen Smmobilien, beſtehend in ı) einem Haͤl⸗ 
derguth zu Weſtheim mir Haus, Scheune, Stal⸗ 
lung, Schaaf,s. und Echweinftällen, Hofraich, 
# Tagw. Grass und Baumgärten, ı5 Tagw. 
MWiefen, 85 Mg. Aeckern und dem Gemeindes 
und Molzrecht, belafier mit 3 fl. Getraidfrohne 
geld, = Malter Kornguͤlt, = Malter Dinkelgält, 
den ı5..resp, 30. fl. Handlohn und 2655 fl. 
Steuer: Eapital, Tare aoB5fl.; 2) ı Mg. 
Ader am Urfersheimer Steig, belafter mit 24 Ir; 
Getraidfropngeld, 4 Met Dinkelgült, dem vori⸗ 
gen Handlohn und 416 fl. Steuer « Capital, 
Zare 200 f.; 3) Z Mg. Acker vor den Weins 
gärten, der Teigader, belaſtet mis 24 fr. Geld, 

4 Met Dinkelgält, den vorigen Handlohn und 
“zoo fl. Steuer: Capital, Tare 80 fl.; 4) 4 M. 
A. und Wieſen in der Holzwiefen, belafter mit 
„aa fr. Geldguͤlt, dem vorigen Haudlohn und 

128 fl. Steuer: Capital, Taxe 130 fl.; 5)$ 
Mg. Uder im Auwaaſen, belafter mit.ı% fr. 
Atzung, dem +5. Gulden Handlohn und 65 fl. 
Eteuer : Capital, Taxe 40 fl.; 6) 4 M. 4. und 
Wieſen im Hirfhberg, belafter mie a1 fr, 
Wachsguͤlt, dem 15. fl. Haudlohn und 145 fl. 
Steuer: Eapital, Zare 75 fl.; 7) 5 Mg. Uder 
am Kunfteig, freieigen und blos mir 115 fl. 
Steuer⸗ Eapıral beiegr, Tare 35 fl.; 8) 3 Mg. 
Adler im Berglein, belafter mir g fr. Erbzus, 
» Meg Dintelgült, bem 15. resp. 30. Gulden 
Handlohn und bo fl. Steuer: Capital, Tare 
4ofl.; 9) * Mg. Ader beim Kuhſteig, belaftet. 
mir 55 fr. Atzung, den 15, resp. 20. Gulden 
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Handlohn und ‚45 fl. Stemet: Eapital, Xare 
söf.; 10) 4 M. A. am Windspeimer Weg an 
der Herhecke, belaſtet mit 14 Er. Atzung, dem 
vorigen Handlohn und 165 fl. Steuers Eapital , 
Zare bofl.; 11) $ Mg. Meder im Aumaafen, 
belaftet mit 15 fr. Uyung, dem vorigen Hands 
lohn und 80 fl, Steuers Gapital, Tare 40 fl.; 
»0) 5 Mg-Uder am Holzweg, belafter mir i#fr. 
Agung, dem vorigen Handlohn und- 86 fl. Steu⸗ 
erfapital, Zare zo fl.;. 13) $ Dig. Ader am 
Anfpanaswaafen, belaftet mit 8 fr. Erbzins, 
33 Meg Korngillt, dem 15, resp. 30. Gaiden 
Handlohn und 135 fl. Gtewer» Eapital; 14) £ 
Mg. Acker am Ickelheimer Steig im Anfpächlein, 
belafter mit 14 Pr. Atzung, dem 15. resp. 20. 
Gulden Handlohn und 190 fl, Steuer : Capital, 
Zare 50 fl., ift Termin auf den 9. Auguſt Vm. 
9 —,ıa Uhr auberaumt, im welchem fich befize 
und zahlungsfähige Kaufsluftige im Schmeters 
fen Wirthshauſe zu Weſtheim einzuflnden, die 
Bedingniffe des Verkaufs zu vernehmen und der 
u⸗ in der geſetzllchen Art. zu gewaͤrtigen 
en. 
Windsheim am 1. Juli 1824. 
Kdulgl. Landgericht. 

25. Auf das unterm 15. Januar d. J. zum 
dffeutlichen Verkauf ausgeſchriebene Courad Hil⸗ 
pertſche Wirthshaus in Unserrimbach ift fein Ges 
bot. gelegr worden. Nach dem Untrag der Gres 
ditorſchaft wird wiederholter Strichtermin auf 
Montag den 9. Ang. d. J. Vormittags g Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber nach Unterrims 
bad) eingeladen werden. Die nähere Befchreis 
bung diefes Gantanwefens if in dem diesjährigen 
Kreids Inteligerzblatt Nr. 4, fol. 146 — 147, 
pos. 29 erfichtlich. 

Burghaßlach den 9. July 1824. 

Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 

26: Das den getreunten Friebric, Frühwald⸗ 
ſchen Eheleuten zu Niederndorf zuſtaͤndige Unwe⸗ 
fen, als A) Haus, Scheuer, Hofraith und 
Gradgarren; B) eingehörige Guͤter: a) Wieſen, 
1) eine Wieſe, gegen Adelsdorf, die tiefe Wieſe 
genannt, fo 5 ift, =) J Tagw. dergl. dajelbft, 
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gegen Niederndorf; 3) eine Miefe Im der Klingen, 
baran 6 Beete Feld, Stel, 4) ein Heeggarten 
am Dorf, ungefähr 4:Egmw. ; b) Gelder; 5) ein 
Acker gegen Elfendorf, der Birkenader genannt, 
ätel, 6) ein Aederlein von 4 Mg. das obere Sees 
Äderlein, 7) ein Ader oberhalb der Ochfenleiten, 
Stel, 8) oberhalb dieſes Ackers Itel, der große 
Bogelader genannt, 9) ein Aeckerlein, tel, das 
Leimenäderlein, 10) ein Acker, der Tannenader 
genannt, Itel, ı,) ein Acker, der Kochader, 
daran ein Meines Wieslein, ı Mg., 12) ein 
Adler, daran ein Stuͤcklein Egerten, 14 Mg, 
13) ein Acker im Lerchenbühl, 4 Mg-, ı4) ein 
kleines Wederlein, Z groß, 15) ein Mg. Ader 
am Labenfeld, 16) 4 Mg. am Schläjjelfelder 
Knod, 17) 4 Mg. Über dem Schluͤſſelfelder Weg, 
$ bie Poppenleiten genannt, 18) 3 Mg. Feld 
auf der Poppenleiten ober der Pfaffenleiten; 
C) walzende Leben: 19) a4 Tagw. Wiefen incl. 
3 Geld in der Klingen, unter Befig: Nr. 586, 
20) 14 Mg. Feld in der Klingen, Beliz: Nr, 
245, foll nach der getroffenen Uebereinkunft uns 
ter den Intereffenten dffentlicy verftrichen werben. 
Dem gemäß wird Bietungs⸗Tagfahrt auf dem 
80. d. Mis. Vormittags 9 Uhr anberaumt, wos 
zu befizs und zahlungsfähige Kanfliebhaber nad) 
Niederndorf in die Fruͤhwaldſche Behauſung vor⸗ 
geladen werden. Die darauf haftenden Laften 
und übrigen Bedingniffe werden bei Erdfinung des 
Strichtermind befannt gemadyt, und wenn ans 
nehmliche Gebote gelegt werden, erfolgt auch zus 
gleich der unbedingte Zufchlag an den Meiftbies 
senden, 

Burghaßlach den 6. July 1824: 

Graͤflich Eaftellfches Herrichaftsgericht. 

27. Die zur Georg Leonhard Förfterifchen 
Konkursmaſſe zu Gollhofen gehörigen Immobi⸗ 
lien, als ı) die Mühle zunächft bei Gollhofen 
fammt Zugehdr, 2) 4 Mg. so Ruthen Ader nes 
ben der Mühle, 3) 3 Mg. ı35 Ruthen Acker 
am Reufcher Bud, 4) 4 Mg. 205 Rth. Muͤhl⸗ 
eggerten, werden auf den Antrag der Kreditoren 
Breitag den 30. Juli d. 38. Nachmittags a Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Gollhafen zum stenmal 
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dem oͤffentlichen Striche ausgeſezt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit Beziehung auf das Ausſchreiben 
vom a3. April d. Is. im Intelligenzblatt No. 
18, 19 und 20 eingeladen werden. 
Eineröheim, den a. Julius 1624. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spedfeldifches 
Herrſchaftẽgericht. 

26. Auf den Antrag der minder bevorzugten 
Gläubiger des Fiſchwirths Georg Bauer von Golls 
bofen wird das Wirthſchaftsgut deffelben Freitag 
den 30; Julius d. Is. Vormittags 9 Uhr auf 
dem Rathhaufe zu Bollbofen zum Itenmal dem 
dffentlichen Aufſtrich ausgelegt, wozu man Kaufs⸗ 
liebhaber unter Beziehung auf das Auefchreiben 
som 31. März d. J., Imtelligenzblatt No. 15, 
ı6 und ı7, einlader. 

Einereheim,, den a. Julius ıBa4. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spedfeldifches 

Herrfchaftsgericht. 

29. Auf Antrag des Gaventen in der. Nach⸗ 
laß » und Schuldenſache des verfiorbenen Michael 
Held zu Bubenheim, jezt feiner Neliften wird 
beren Anweſen, beftehend 1) aus einem Lehengut 
No.33, wozu gehdren: ı Wohnhaus nebft Korbs 
haus, Scheune und Hofraich, Z Mg. Haudgars 
ten, a1 Mg: Meder, 6 Tgw. Miefen, 4 Tom. 
Wieſe Gemeindrheil nebſt Gemeinderecht; 2) aus 
folgenden eignen Städen: ı Mg. Ader im Lob, 
» Zagw. Miefe bie Holzwiefe, ı Mg. Holz, 
F Mg. Ader im hohen Weg, 2 Mg. Ader im 
bintern Lob, 3 Mg. Uder im Heidfeld, Z Mg. 
alda, den 30. Juli d. 38. Vormittags 9 Uhr 
zu Bubenheim an den Meiftbierenden oͤffentlich 
verkauft, wozu Kaufsluftige eingeladen werden „' 
mit der Bemerkung, daß die Taxe täglich in der 
Kanzlei eingefehen werden fann. 

Ellingen den a2. Junt 1824. 

Fuͤrſtlich von Mredefches Herrfchaftsgericht. 

30. Nachdem ſich in dem am a0. May d. J. 
zum bdffentlidhen Verkauf des Anmefens des Ans 
dread Lang zu Kehl anberaumten Termin kein 
Kaufeluftiger eingefunden hat, fo wird auf Ans 
trag der Gläubiger diefes Auweſen, beſtehend 
aus einem Haufe, Scheune, Z Tagw, Garten, - 


a Zagw.;Wirfe, a2: Mg; Weder, 13 Me. 
Krautgarten, J Mg. Gemeindumriß nebft voll 
ftändigen Gemeind; und Waldrecht, ı paar Och: 
fen, eine Kuh, ein zweijähriger Stier, ein Wa: 
gen, Pflug. und Ege, den 10. Auguſt d. Is. 
Vormittags: 9 Uhr dabier an den Meiftbietenden 
verſteigert, wozu Kaufslujlige eingeladen wer⸗ 
den, mir der Bemerkung, daß die Tare täglich 
in der Kanzlei eingejehen werden kann, _ 

Elingen den a. Juli 1824. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

31. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
Immobiliar-Vermodgen des Schuhmachermeiſters 
Johanu Georg Boſch zu Holzingen, beſtehend in 
einem Wohnhaus, an den Meiſibietenden dffent⸗ 
lich vettauft, biezu ift Bierungstermiu auf den 
5. Augufi Vormittags g Uhr beim biefigen Herrs 
fchaftegericht anberaumt, und werden hiezu bes 
fig = und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einges 
laven. 

Ellingen den a. Juli 1824. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

32. Das in die Gant gerathene Ebldenauwe⸗ 
fen des Heinrich Mezger in Moͤttingen, beſtehend 
in einem gemauerten, mit Platten gedeckten, faſt 
noch neuen Wohnhaufe mir Etadel und Stallung 
unter einem Dach, einem Garten und ganze Ges 


-meindögerechtigkeit, dann 65 M. +8: Ruchen 


68 Schuh eigene Aecker und ı Tagw. Wieſen, 
wird am Dienftag den 27. Juli I. 38. Nachmite 
tags = Uhr im biefiger Amtskanzlei dffentlich sal- 
va ralificatione ereditorum verkauft. Kaufss 
liebhaber, Auswärtige mir Leumundss und. Vers 
mögenszengniffen verfehen, werben eingeladen, 
an dem bezeichneren Tage zu erfeheinen, und ihre 
Ungebote zu Protokoll zu geben. 

Harburg den ı7. Juni 1834. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfleinifhes 

: Herrſchaftsgericht. 

33. Da bei dem. erſten Verkaufs-Termine 
für dad Gantanwefen des Friedrih Horcher zu 
Geifelwind Fein Gebot erzielt worden, ſo wird 
zur aubderweitigen Verfleigerung deffelben Tags» 
fahre auf Donnerstag den 13, Aug. I. Js. im 





1486 


Drte Gelſelwind anberaumt, ruͤckſichtlich der Pe: 
ſtandtheile des Gutes aber auf das frühere Aus⸗ 
ſchreiben (Kreisintelligenzblatt Seite Ba4—Ba5, 
873 — 874, 935 — 936) verwiefen, und für 
befizs und zahlungsfähige Liebhaber noch bemerkt, 
daß die walzenden Grundſtuͤcke auch einzelu vers 
fleigert werben konuen. 

Scheinfeld am 8. Zuli 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Der Johann Haas, Bauersmann aus 
Egensbach, hat ſelbſt angezeigt, daß feine Schul⸗ 
ben fein Vermdgen uͤberſteigen under tonfursmäßig 
ſey. Es werden daher alle diejenlgen, welche 
an ihn eine Forderung haben, ı) zur Anzeige 
und Nachweifung derfelben auf den 17. Auguſt 
d. Is., =) zur Abgabe ihrer Erinuerungen ges 
gen die angezeigten Forderungen auf den ao. 
Sept. d. Js., und endlich 3) zum Schlußverfah⸗ 
ven und zwar zur Abgabe der Replik auf/den ‘Si 
October d, Is. und zur Abgabe der Duplif auf 
den 20. October d. 38. unter der Verwarnung 
dorgeladen, daß derjenige, der am erften Edikts⸗ 
tage nicht erfcheint, mit feiner Forderung — dere 
jenige aber, der in einem der folgenden Evdiftss 
tage audbleibt, mit der treffenden Handlung, 
die jedesmal vorgenommen wird, ausgefchloffen 
werben fol, Zugleich werden alle diejenigen „ 
welche vom Gemeinfchuldner Sachen in Verwah⸗ 
rung haben, aufgefordert, biefelben bei BWermeis 
bung des nochmaligen Erfaßes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte beim Landgericht dahler zu übergeben 
Audorf den 6. Juli 1824. | i 

— 7 Landgericht. 

2. er Guͤtler Friedrich Bergmann ck 
muhlen hat ſeine Zahlungsunfaͤhigkelt er 
erklärt und auf Erdffnung des Konfursverfahrens 
deu Antrag gefiel. Es werden demnach bie ges 
fezlihen Ediltotage, nnd zwar ı) zur Anmeldung 
ber Horderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf Montag den 26. July, ) zur Vers 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
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Forderungen auf Dienflag ben 24. Yuguft, 3) 
zur Echlußverhandlung, und zwar für die Res 
plit und Duplik auf Freitag den 24. Sept. je: 
desmal Morgens E -Ubr feftgefest und biezu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechtes 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an 
dem erfien Ediltstage die Ausſchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Koukursmaſſe, das 
' Michrerfcheinen an dem übrigen Ediktstagen aber 
bie Ausſchließgung mit den an beafelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmallgen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bel Gericht zu übergeben. 
— am =5. Merz 1824. 
8. B. Landgericht. 


9: Dad Königl, Baler. Landgericht Pleinfeld 
hat in dem Schuldeuweſen des Bürgers und Mes: 
germelfters Conrad Matthaͤus Fuchd zu Roth auf 
den Wintrag eines Hauprbetheiligten ven Univers 
falloufurs-erfaunt, Es werden daher die geſez⸗ 
lien Ediktẽetage, menidlih: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen umd deren nehbrigen Nachweis 
fung auf Mondtag den g. Auguſt ı824, =) zur 
Bordriugung der Eiureden gegen die angemelde⸗ 
ten Borberungen auf Mondtag den 13. Sept. 
1824, 3) zur Abgabe ber Repllk und Duplif 
auf Mondtag den 18. October 1334 jedesmal 
Morgens 9 Ubr fefigefezt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger bes Gemeinſchulduers hler⸗ 
nit bffentlich unter dent Kechtsnachtheile hierher 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erflen 
Ediltstage die Ausſchlleßnug ber Forderung von 
ber gegenwärtigen Konfursmaffe, das Richters 
ſcheinen an den übrigen Eviträtagen aber bie Aus⸗ 
ſchlleßfung mir ben an demfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werben dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Bermdgen 
des Gemeinfchuldnerd in Handen haben, bei Bers 
meldung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
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foldyes unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht 
zu uͤbergeben. 

Pleinfeld, am 1. Zunius 18246. 

K. B. Landgerlicht. 

4. Das Konigl. Baier. Landgericht Uffem 
heim hat auf den ſelbſt angezeigten Schuldenver⸗ 
fall des Georg Leonhard Zipfel in Ergerẽ heim 
über deſſen Vermögen den Konkars erbifner. Es 
werden daher die geſezlichen Ediktetage: 1) zut 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf den 10. Auguſt 1824, 2) zur 
Borbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf ben 10. Sept. 1024, 3) 
zur Echlußverhandlung, nemlich Replit und Dus 
plit auf den ı2. Dct. 18574 jedesmal Vonnits 
tage 9 Uhr feſtgeſezt, und hierzu fämmtliche uns 
befaunte Glaͤubiger des Gemeinfchuldners unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daf das Nichts 
erfheinen am erften Ediktstage die Ausſchließuug 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs— 
maſſe, das Nichrerfcheinen in ben übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denfels 
ben vorzunebmenden Handlungen jur Zolge hat. 
Zugleich werden biejenigen, welche etwas vom 
Bermbdgen des Gemeinſchuldners In Händen has 
ben, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes deſ⸗ 
felben aufgefordert, folches unter Vorbehalt * 
zes Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uffenhelm, den 6. July 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

5. Nachdem der Soldner Henrich Mezger 
don Mörtingen fi dem durch Erfenntniß vom 
24. d. Mts. aukgeſprochenen Concurs > Berfah: 
ren unterworfen hat, fo werden hiemit folgende 
Ediftötage angefegt: 1) zur Anmeldung nnd ges 
hörigen Nachwelfung der Forderungen Dienftag 
der 27. Juli I, Is. Vormittags 8 Uhr, 3) jur 
Worbringung der Einreden Freitag der 27. Ang. 
L 36. Vormittags 0 Uhr, 3) zum Sthlußver⸗ 
fahren Dienftag der 28. Eept. 1. Ja. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr. Die faͤmmtlichen ſowohl bekannte 
als unbekaunte Gläubiger werden hiemit edicla- 
Kter unter den geſezlichen Nachtheilen vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen an dem erjlen Ediktotage 
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den Ausfchluß ber Forderung von der Gantmaffe, 
das Nichterfcheinen am zweiten und dritten Edikts⸗ 
: tage aber den Ausfhluß von der betreffenden 
Handlung zur Folge bar. . 
Harburg den ı7. Juni 1824. 
Zuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

6, Auf den Antrag der Inteſtat-Erben iſt 
über das Vermdgen des zu Eggesheim Im Königs 
reich Wuͤrtemberg verftorbenen Juden Iſaac 
Ephraim vulgo Willmannsdorfer won bier, der 
Konkurs erbfinet worden, und werben bie geſetz⸗ 

lien Ediktstage 1) zur Liquidation und zum 
Nacweiß der Forderungen an die Konkursmaſſe 
auf den 23. Aug. d. J. Vorm. g Uhr, a) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen anf den a7. &ept. d. J. Borm, 
g Uhr, 3) zur Schluß s Berjandlang auf den 
25. Det. d. J. Borm, 9 Uhr bierorts angeſetzt, 
und unter dem Bedeuten ausgeſchrieben, daß die⸗ 
jenigen Gläubiger, welche am erſten Ediktatage 
ihre Forderungen nicht gehdrig anmelden und bes 
gründen werden, mit diefen von der Konkurs: 
maſſe autgefchloffen werden follen, und daß bie 
Verſaͤumniß der andern Eviftsrage die Ausfchliefs 
fung mit dın an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Zolge babe. Zugleich werden alle 
Schuldner der Konkurtmaffe, und fo auch dies 
jenigen, welche vom Vermögen des verflorbenen 
Naac Ephraim vulgo Willmannsdorfer etwas 
in Verwahrung haben, biermit dffentlich aufges 


fordert, ſolches Gurhaben der Konkursmaſſe dies» 


ſes Erblaffers unverzüglich und laͤugſtens bis zum 
23. Aug. d. 3: bei Bermeldung des nochmaligen 
Erſatzes an das unterzogene Gericht einzubezah⸗ 
len, resp. einzullefern. 

Wilhermedorf am 6. Julp 16824. 

Koͤnigl. Baieriſches Zreiperrlich von Wurſterſches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 

7. Bon dem Kbniglih Waierifchen Krels⸗ 
imd Stadt⸗Sericht Ansbach iſt Über den Nache 
laß des dabier verftorbenen Kbniglichen Advoka⸗ 
sen Schlottmann, dem Wutrage feiner Wittwe 
als Deneficialerbin gemäß, die Erdffnang des 
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erbſchaftlichen — nach Bors 
ſchrift der Preußiſchen Prozeßordnung Theil L 
Tit. 51. Abſchnitt 2. beſchloſſen und zunaͤchſt Li— 
quidariondtermin vor dem Cemmiſſario, Kreis— 
und Gradtgerichts: Rat) Gombart auf Donners 
flag den 26. Auguft laufenden Jahrs Vormittag 
9 Uhr anberaumt worden. Alle diejenigen, wel⸗ 
he an dieſe Verlaſſenſchaftsmaſſe Anſpruͤche zu 
machen gedenken, werden hierdurch geladen und 
aufgefordert, der Vorſchrift der Preußifchen Pros 
38» Drdnung Theil I. Tit. 50. $. 118, babei 
Genige zu Ieiften. Diejenigen, weldye diefe 
Ladung micht beachten, werben aller ihrer. etwas 
nigen Vorrechte an der Nachlaßmaffe verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und mit ihren Borderungen nur an das⸗ 
jenige verwiefen, mas nad) Befriedigung der fith 
meldenden Glaͤubiger von der Majfe noch übrig 
bleiben möchte, 

Ans bach, den 19. Juny 1624. 

Buſch, Director. 

8. Auf Antrag der Benefizial: Erben, werben 
biemit alle diejenigen, weiche an dem Nachlaß des 
in den Gärten vor Nürnberg verftorbenen fürftlich 
Thurn und Toxis'ſchen Poſtraths, Herrn Kranz 
Bibel Joſeph von Heller, aus irgend einem Rechts⸗ 
titel, Borderimgen, oder Anſpruͤche zu machen has 
ben, unter dem Rechténachtheile: daß die Yuss 
bleibenden, aller ihrer erwaiger Vorredyr: verlujtig 
erflärt, und mit ihren Korderungen her Anſpruͤ⸗ 
chen uur au dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich Meldenden von der Maffe übrig bleiben möchte, 
verwiefen werden follen, vorgeladen, pereintorifch 
den 30. Auguſt d. J. Vormittags im dieſſeitigen 
Geſchaͤfts zimmer Nro. 13. entweder perfänlich, 
oder durch legal Bevollmaͤchte, wozu die Kgl. Ads 
vocaten Hr. Dr. Zr. Holzſchuher, und Hr. Dr. 
Touſſaint im Vorſchlag gebracht werben zu erſchei⸗ 
wen, und ihre Auſpruͤche gebührend anzumelden, 
und nachzumelfen. 

Nürnberg, den 3 Mai 1824. 

8. B. Pandgericht. j 

9. Vom Khniglich-n Landgericht Herriede 
wird biemit folgenses bekaunt gemacht: Das 
Duplifat Kaufdriefs uber dad den Gebruͤderu Jo⸗ 
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Hann Friedrich und Karl Auguſt Widelelfen gebbr 
rige ehemals hersfchaftliche Brauereigut dabier 
vom 91. und beftättigt 23. April 1011, auf 
welches laut Hypothekeuſchein vom 23. April 
1811 ex decreto de eodem für den Hofban⸗ 
quier Zalob von Hirfch ein zu 5 pro, Ct, ‚vers 
zinslicher Kauffhillings: Reft von 28,000 fl. 
eingetragen ift, biefe ald Obligarion für den ıc. 
v. Hirfch ausgefertigte Urkunde ift nebit dem Hy⸗ 
pothelenfchein verloren gegangen. Der fauf: 
ſchillings-Reſt von 28,000 fl. ifl bezalt und Bes 
hufs der Lbichung dieſer Poſt fol jet das verlor 
sen gegangene Jnjtrument amortijirt werben, 
Es werben daher alle diejenige, welche an der 
zu Idfchenden Poft von 28,000 fl. und das darıl: 
ber ausgeftellte Inftrumens, ald Eigenthimer, 
Geffionarli, Pfand s oder fonftige Briefsinbaber 
Unſpruch zu machen haben, auf den 48. Dftos 
ber Vorm. q Uhr mit der Warnung bieher vors 
geladen, daß die. Ausbleibenden mir ihren etwai⸗ 
gen Auſpruͤchen auf Das oben bezeichnete Inſtru⸗ 
ment werden ausgeſchloſſen, Ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchwelgen werde auferlegt, das Ins 
ſtrument felbft aber für kraftlos werte erklärt 
werden, 

Herrieden, ben 15. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

»0. Auf den Antrag ihrer Erben und refp. 
Der beftellten Borminder werden hiemit a) Georg 
Polſter von Möhrendorf, geboren am 5. Dez 
»787,. Soldat, b) Johann Georg Brunner, 
geboren zu Frauenaurah am 23. März 1786, 
Soldat, e) Paulus Hofmann, Mebgergefelle, ges 
boren am 7. Eept. 1774 zu Hüttendorf, und 
d) Ronrad Eubgurh, geboren am 19. Novem⸗ 
ber 1793 zu Kriegenbrunu, Soldat, ober die, 
von denfelben etwa zuridgelaffenen unbefannten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, fich inners 
bald g Monaten und kaͤngſtens an dem, auf ben 
». Dezember 1024 Vormitt. 9 Uhr augeſezten 
Schlußtermin bei Gericht perſonlich oder ſchrift⸗ 
Ed mit ihren Aufprüchen zu melden, fonft aber 
zu gewärtigem, daß die obengenannten Abwefens 
den werde für todt erklärt, die unbefaunten Erz 
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ben und Erbnehmer aber lhrer Rechte am deren 
Nachlaß verluftig würden, und daß das Vermd⸗ 
gen ber Provofaten ihren fich legirimirenden Ers 
ben wirb extrabirt werden, 
Herzogenaurach, den a5. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht, 


s1. Der Gemeine bed Koͤnigl. Baier. 5. Li⸗ 
niens Sufanterie = Regiments Andreas Zeichner 
von Peppenböchftert wurde am 7. Sept. 1843 
in Sachſen als vermißr in den Liſten abgeführt, 
und ift bis zur Stunde über deffen Leben und Auf⸗ 
enthalt feine Nachricht von ihm eingegangen, 
Da num bereits 10 Jahre verflojien find, und 
deſſen duͤrftige Verwandre um Ausantwortung 
feines Nachlaſſes bitten, welcher in 300 fl. Eine 
ftands: Kapiral befteht, auch von Seite des Min 
lirair : Yerard auf den Nachlaß Feine Anfprüche 
gemacht werden, fo wird Andreas Teſchner oder 
befien rücgelaffene Descendenten hiermit aufges 
fordert, innerhalb 3 Monaten vom Tag diefer 
dfjentlichen Aufforderung an über Leben und Auf⸗ 
enthalt Nachricht zu geben, und ihre Auſpruͤche 
an die Erbfchaft durd) legale Zeugniffe nach zuwel⸗ 
fen, indem außerdem nach Verfluß diefer Zeit 
der Andreas Tefchner für verfchollen erklaͤrt, und 
deſſen Nachlaß an die nächften Verwandten ges 
gen Caution ausgeantwortet werben wird. 

Neuftadt a, d. Aiſch am 26. May 1824. 

A. 3. Laudgericht. 


ı2. Die im nachfolgenden Verzeichniß bes 
nannte Perfonen find ſchon feit ‚länger als 10 
Jahren abwefend und verſchollen. Auf Untrag 
ihrer naͤchſten Verwandten und Bormünder wers 
den daher dieſelbe fo wie ihre etwaige Erben aufs 
gefordert, fi) binnen g Monaten und laͤugſtens 
in dem auf den, ro. März +825 Vorm. 9 Uhr 
angeiräten Zermin bei biefigem Gericht perfönlich 
oder fchriftlich zu melden, widrigenfalls fie zu 
gewärtigen. haben, daß fie für todt erflärt wers 
den, wornad) ihr Vermdgen an ihre näcyfte Aue 
a ohne Kaution. hinandgegeben werben 
ol. 
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der Geburts = Ort, Stand, Verfcholfen feit 
Abweſenden. Ss ſch ſ gt 
Rn. R | fl. Ifr. 
Möhringer, — 1790] Eoldar bei dem k. b. 5. dem Feldzug nach Frank⸗ unausge⸗ 
par Linien = Inf. Regim | reich im Jahr 1813 macht 
Rachner, Johann re f. Land=| 1793 desgl. desgl, keines 
Leonhard ger. Nürnberg 
MWegborn, Daniel Seuckendorf 1788 deẽgl. dem Feldzug nach Ruß: feines 
land im Jahr 1812 
Fundinger, Mat: Langenzenn 379. beögl, deögl. 2/38 
ne 4 — alt 
sner, Johann Hagenbüchach, k. 1789 eögl, desgl, 
—— Mr, — ⸗ Feines 
Erlbach 
Wuͤſtenddrfer, Jor Langenzenn 1792 desgl. dem Feldzug in Sach: 1400|— 
bann Matthaͤus fen im Jabr 1813 
Amm, Johann desgl. 1789 beögl, desgl, 400) 
Zeonhard : 
Inzenhoͤfer, Georg | Binzenfenbronn 1791 deögl. desgl. Feines 
Amino, — 1787 Soldat bei dem kgl. 7. dem Feldzu nad Frauk⸗ 1240 — 
Michael Linien-Juf Regim. reich im ah 1813 
Rupprecht, Bal: Egersdorf 1789 Soldat bei dem igl. 9. dem Feldzug nad Ruͤß⸗ 80— 
thaſar Linien = Inf. Regim. | fand im Fahr ıgı2 
'ader, Georg Ammerndorf 1788 desgl. desgl. Feines 
tengel, Leonhard Roßſtall 1799 desgl. desgl. 400|— 
Huͤhm, Michael Laubendorf 1789 betgl. besgl, Be 
Rotter, Conrad Rothenberg 1793 desgl. desgl. unausge⸗ 
emacht 
Schultheiß, Peter Weiherhof 1789 beägl. beögl. Ba 
Wellhoͤfer, Leonh. Ammerndorf 1789 desgl, desgl, Feines 
Staudacher, Mar: Defersdorf 1787 Soldat bei dem k. 10. desgl. *5⸗ 
- tin Linien: Zuf. Regim. 
Rundinger, Joh. Langenzenn 313. desgl. desgl. 2|30 
Hunger, Georg Muͤtteldorf 1785 Eoldat bei dem k. 13, |dem Feldzug nach Typ: a7i— 
| Linien Inf. Negim. rol im Jahr 1809 
Suͤttler, Chriſtoph |Cadolzburg 1788 desgl. dem Feldzug nach Ruß⸗ 19! 
land im Jahr 1812 
Danner, Johann Cadolzburg 1792 desgl. desgl. 5|— 
Brod, Georg Annmerndorf 1789 desgl. dessl. feines 
Vogel, Peter Unterſchlauers⸗ 343 beegl. dem Feldzug nachFrank⸗ 25i— 
ach alt reich im Jahr 1813 
Ruf, Michael Oberreichenbach Jıragl&oldar des vorntal. 1. dem Feldzug mach Rufe] 2661 — 
leichren Inf. Bataill. Iand im Fahr 1812 =] 
Gnad, Johann Zweifelsheim, kal. 1785Soldat beim ehem. 2. desgl. feines 
Adam Yandgerichts Mir. leichten Inf. Bataill. 
8 Erlbach hof — L 
ufnagel ons; Burggrafenbo 1790 Soldat beim chem, 3. beög 50 — 
re ; m | * leichten Juf. Bataill, | 
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Hittler, Urban | | Haufen 


Stäudener, Peter Oberreichenbadh 
Rottner, Conrad Untermichelbach 
Am, Gottlieb Hiltmannedorf 
Schmitt, Johann Untermichelbach 


Meter 
‚Scheller, Johann] Langenzenn 
Michael 
Bloß, Georg Kaftenreuth 
Molf, Conrad Weinzietlein 


Hiltner, Wolfgang Detenreuth 

Fuͤhrer, Johann Horbach 
Philtpp | 

Bub, Georg Kadolzburg 


40J. 
alt 
1788 


Dietrich, Conrad Langenzenn 


Brunner, Johaun Gottmannsdorf, k. 
Landgerichts El. 
Heilebronn 
Schuler, Georg Langenzenn 
Michael 
Krebu Melchior Oberreichenbach 


1787 
1789 





Meifmann, So: Meißenbronn, k. 1781 

hann Georg Landger. Heild: 
bronn 

ofer, Georg Weitersdorf 1788 
unt, Johann Langenzenn 1791 
ririhgau, Joh. Horbach 1783 

Ekert, Adam Wawendorf 1784 

Keruſtock, Georg Anwanden 1787 

Miller, Adam Kleinweismanns- |1753 

dorf 

Miller, Johann Ammerndorf 1787 
Georg 

Eihloßer, Georg/Groshabersdorf |1786 

Ellinger, Georg !Deberudorf 1788 

Heider, Leonhard desgl, 1785 

Schweiger, Jos desgl. 1783 
hann Michael 

Martert, Johann | Langenzenn 223. 
Georg alt 

Bauer, Wolfgang | Neufes 1777 

Karg, Chriſtoph Cadolzburg 1774 


Ruͤhl, Conrad WBanderbach 1791 
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Stand, Verſchollen, feit 


leichten Inf. Bataill.| land i 
deögl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


deögl. 
deögl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 


5. leichten Jufanterie⸗ land i 
Baraillonsd 
beögl, 


beögl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 
deogl. 
desgl, 
besal. 


desgl. 
desgl. 


desals 
deogl. 


m Jahr 1812 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 
deögl. 


desgl. 
beögl. 


beögl. 


m Jahr 1812 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
dergl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 
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Vermb⸗ 
gen. 


r. 
eim ehem. 3. dem Feldzug nach Ruß⸗ " se 


| 


200) — 
feines 
feines 
unbe: 
ſtimmt 
feines 


58] 165 
unausges 
macht 
leines 
200 |— 


unausge⸗ 
macht 


Soldat beim vorm. 4. dem Feldzug nach Frauk· 1720] — 
leichten nf. Bataill. reich im Jahr 1813 
Soldat des vormalig dem Feldzug nach Ruß- Feines 


150 298 


feines 
50 - 


632) 3# 
100|— 
325 
4% 
keines 
keines 





keines 


430 — 
keines 
feines 

17, 


unausge⸗ 
macht 
desgl. 
200 — 
soo) 


‘ 


a A — — 
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Namen 5 
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> “sn u . fr. 
Brunner, Conrad Biirglein, k. Land: 17998/Coldar beim chem, li Feldzug nach Ruf: al: 
ur ger. Heilsbroun leichren Inf. Baraill, land im Jahr ıgıa 
Elert, Johann Cadolzburg 1780) Solvar des k. b. 2. Ehe: desgl. F 
Adam vauxlegers⸗Regimẽ 
Frut, Leonhard Roßſtall ago dreegl. desgl. 90 
Am̃ermann, Paul Taubenhyf 1788 desgl. desgl. unausge⸗ 
nf mache 
Straßner, Michael Loh 1791 desgl. desgl. keines 
Rip, Georg - Bauderbach 1785 Soldat deu, b. 5. Che: desgl. 2001. 
+ 4 daurlegerss Regim, 
Moth, Georg Ammerndorf 1787] Soldat dest. b. 6 Ehe: desgl. 200⸗ 
- ' vaurxlegers⸗Regim. 
— Johann /Cadolzburg 1785 desgl. desgl. 100 ⸗ 
eonhard 
Amm, Adam Laugenzenn 423.|Bombardeur 2. Klaffeldem Feldzug des Jah⸗ 16934 
— alt | vom 2. Arrillerie, Ba⸗ res 1813 
taillon 
Rotter, Courad Gonnersdorf 1789| Soldar vom F. b. Ar— dem Feldzuge nach Ruß 29236 
tillerie⸗ und Armee⸗land im Jahr 1812 
Suhrwejens : Baraill. i 
as, Adam Klars bach 1789 desgl. desgl. 1751 
choͤnleben, Veit Burgſtall 3 desgl. desgl. — 
alt immt 
Lötlein, Jakob Deberndorf 177 desgl. desgl. 140. 
Schöuleben, Frie⸗ Burgſtall 333. desgl. desgl. ' 293135 
drich alt 
Loͤtlein, Sirtus Stinzendorf 1791 desgl. desgk. Sol 
Weiß, Andreas Vinzenfenbronn 80 desgl. desgl. kenes 
— Johann; Koch 1788 deögl, deögl, 900 [m 
eo . 
Meier, Rorenz Leichendorf 1790 desgl. deẽgl. 2500 
Woͤrrlein, Adam Zernabränjt 3743 desgl, dem Feldzug nach Frank⸗ 959| 7 
i ar | ‚ reich im Jahr 1813 
Adel, Friedrich Banderbach 1782| Bedienter dent Jahr agıı, woerf 5 






Brunner, Paulus Groshabersdorf 1792 Schuhmachergefelf‘ 


* 
. — 


Die, Georg Triübendorf, Fat. | 1777 
x | Yandger, 


* 


auernſohn 


| 
ef } 
Heils: 
bromm | | 
102 


ha mit einem franzd: 
ſiſchen Kommigairaus 
ſeinem Barerlande 
euterute 

dem ahr 1813, inwel;| 222— 
ben er das leztemal 
Nachricht von ſich aus 
Walbaſing in Unter: 
oſterreich gab | 

dem J. 801, feir wel: al 
cher Zeit er nielrs mehr! 

| von ſich hören lieg | 
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Friedrich 


| 


Hörner, Leonhard Ammerndorf 


Hofmockel, Ehrie Saubersberf, fg 
ſtoph Kantons 
ac 


Reis, Weichael Ummierndorf 


Meet; Ehri⸗ desgl. 67% 
oph n 
Schultheiß, Ans Weiherhef 

dreas 
Stäudtner, Jacob! Deberndorf 


Stöfel, Mathaͤus Veitsbronn 1765 





Bernreuther, Per Weiteröborf 1765 Hirtenfohn 


ir 


Cadol;burg am 15. Mai 18 


1777 Schuhmachergeſel 


I 
Aeibeder, —— Cadolzburg | 1776 Schneidergeſell 


778 Müllergefel 


‚785 zi — 


Bauetnſohn 


go! Kutſcher 
1774 Bauernſohn 


Maurergeſell 


ohngefaͤhr 24 Jahren, 1001 
wo er das leztemal von 

Hof aus feinen Ber: 
wandten fchrieb 

dem Jahr 1853, in wel] Feines 
dem er das. leztemal 

aus Krailsheim Nach: 

richt von ſich gab 

dem Jahr 1807, woer 4 
ſich in die Brempe be: 
gab ; 
dem Jahre 1804, in wel⸗ 
dem er in die Fremde 
gieng, ohne ſeitdem 
mehr Nachricht oon 
ſeinem Aufenthalt zu 
geben 

30 Jahren, ſeit welcher 298143 
Zeit er nichts mehr 

von ſich bören lieh 

dei Fahne 'sgır,' wol Feines 
er ih von Fuͤtth aus 
entfernte, und Beine 
Nachricht mehr gab 
dem Fahre 1799, in ıwels) soo — 
chem er fid) von zu 
Haufe entfernte und 
nichts mehr hören lief 
dein Jahre ıgı2, woer) 25|— 
ih von zu Haufe ent: 
fernte und keine Nach⸗ 
richt mebr von fich gab 
bem Fahre st Soll 9l2ık 
unter das fterreichis 

ſche Militair gegan: 

gen feyn, 


) 


1 


keines 





= re 


—ã Baierlſches Landgericht. 


13. Von dem Königl. Baier. Freiherrlich von 
Baltenhaufenfchen Parrimoniafgericht erfter Claſſe 
in Wald, Im Rezatfreife, werden auf den Ins 
trag der Verwandten und gerichtlich beſtellten 
Vormuͤnder nachſtehende Unserrhansfdbne, 1) Jo⸗ 
hann Leouhard Kraft aus Aha, geboren im Jahre 


1790, welcher als Gemelner ‚des ehemalig Kal. 
leichten Jufauterle⸗ Bataillous Baͤrnklau den Feld⸗ 
zug nach Rußland mitmachte, aber nicht wieder 
tm, das Vaterland zuruͤckkehrte, ſondern in den 
Liſten als vermißt aufgeführt wurde; 2) Georg 
Michael Bierlein, geboren im Jahre 1767, ein 


1 
| 


. 2501 
Schuhmachersgeſell, ebenfalls aus Aha, welcher 


im Jahre 18:2 von Wiesbaden ans, woſelbſt 


er eine Bade: Eur gebrauchte, nach Holland ſich 
begab, umd auf einem Schiffe Dienfte nahm, 


ſeitdem aber nichts mehr von fi hören ließ; 


3) Johann Georg Bierlein, geboren im Jahre 
1790, ein Bruder des Vorflehenden, ber als 
Gemeiner unter dem ehemalig Koͤnigl. Teich: 
ten Infanterie » Bataillon Baͤrnklau ſtand, 
»8ıa den Feldzug nach Rußland mitmachte, aber 
nicht wieder zuruͤckkehrte, und als vermißt-in den 
Liften aufgeführt wurde; endlich 4) Johann 
Michael Wiedamann, geboren im Jahr 1789 zu 
Oberasbach, der ald Gemeiner des Kgl. a1. Li⸗ 
nien : Infanterie » Reginients Kinkel ebenfalls den 
Feldzug nad Rußland mitmachte, und als vers 
mißt in den Regimentöliften aufgeführt wurde, 
oder deren allenfalfige Leibe: Erben hiermit 
edictaliter vorgeladen, fi) innerhalb 9 Monas 
ten und laͤugſteus in dem auf den ı8. März 
1835 anberaumten Termin bei dem unterzeichnes 
ten Gerichte perfbnlich oder fchriftlich zu melden, 
widrigenfalls diefelben für todr erklärt werben 
und ihr fämmelich zuruͤckgelaſſenes Vermdgen ih⸗ 
ren nächiten Erben, die ſich als ſolche Tegitimirem 
Lumen, ohne Eaution ausgehändigt werden wird. 
- Bald, am a6. Mai 1824. 
Brei. von Falteuhauſeuſches Patrimonialgericht 
erfter Elafle. 


Gerichtliche Bekanntmachungen 


1. Vom Kgl. Kreis» und Stadtgericht Fuͤrth 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß unterm 
Heutigen in Todeserflärungsfachen ‚gegen 1) Theo⸗ 
dor Stoͤber, geboren den 18. Februar 1790, 
Soldat unter dem #. db. ehemaligen 3. leichten 
Zufanteries Bataillon, =) Georg Meiffer, ge 
boren den a6. April 1789, Soldat unter dem 
8. b. ehemaligen 5. leichten Infanterie: Baralls 
Ion, 3) Johann Hbfler, geboren deu 8. Map 
788, Soldat unter dem k. b. Mrtillerie s Megis 
ment, 4) Johann Michael Stbckel, geboren ven 
4: Juny 1790, Soldat unter dem k. b. ches 
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maligen 3. Dragoners nun =. Chevaurlegers⸗ Re⸗ 
giment Thurn u. Taxis, 5) Johann Hiltel, gebos 
ven ben a4. Ditober 1788, Soldat unter dem 
t. b. 13. Linien = Infanterie : Regimente, 6) 
Chriſtoph Seitz, geboren den ar. Merz 1789, 
Soldat unter dem k. b. Armee» Fuhrweſen : Bas 
taillon, 7) Michael Sieder, geboren ben 9. May 
ı788, Soldat unter dem E. 6, 16. Linien : In⸗ 
fanteries Regimente, 8) Johann Huͤttner, gebos 
ren den 1a. März 1788, Soldat unter bemfels 
ben Regiment, 9) Johann Sebaſtian Ehrmann, 
geboren den 5. März 1788, Soldat unter dems 
felben Regimente, 10) Johann Neu, geboren 
den 4. May 784, Soldat umter dem f, v. vors 
maligen 4. jezt 6. Ehevauzlegers » Regimente 

1) Konrad Horn, geboren den a5. Aug. 1790, 
Soldat unter bem }. b. 11. Linien» Infanterie, 
Regimente, 13) Jacob Feeſele, geboren den 30 

Sept. 1790, Soldat unter dem F, b. 13, fir 
nien: Infanterie: Regimente, ı 3) Andreas Fuchs, 


geboren den a0. Sept. 1786, Soldat unter den 
k. b. ehemaligen 5. leichten Infanterie » Batail: 


lon. Saͤmmtliche vorbefchriebene Sof 

m Jahre 1012 mit der k. b. — Hass 
fen Feldzug gezogen, und theils in demjelben 
Jahre, theils im Jaunar 1813 ala vermißt in 
Abgang gefchrieben worden. 14) Eliſabetha 
Seitz, ohngefaͤhr 4% Jahre alt, welche ſich vor 
circa 27 Jahren von Nürnberg aus, wo fie in 
Dienften faud, nach Wien begeben, und feirdem 
Beine Nachricht von ſich gegeben bat, 15) Jo⸗ 
bann Leonhard Goß, 40 Jahre alt, der vor az’ 
Jahren als Baͤckergeſelle nach Berlin fi) begab, 
von da feit ı6 bi6 17 Jahren Feine Nachricht 
mehr gab, 16) Barbara Katharina Dorothea 
Greiner, geboren den 21. ehr. 1779, welde 
vor.23 bis a4 Jahren von Wien aus das letztemal 


Nachricht gab, 17) Margarerha Ehriftina Har⸗ 


tung, welche ſeit 40 Jahren von hter fich entfern n 

und feitdem alle Nachrichten fehlen, —* —— 

Riudskopf, ohngefaͤhr AB bis 50 Jahre alr, 

welche im Jahre 1808 von Regensburg, mo fie 

im Dienfte ftand, ſich enrfernte, und feitdem 

ar Nachricht gab, 19) Johann Michael Auer, 
102 
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geboren den 6. Deyember 1y8g, welcher ImSahre 
1804 als k. preußiſcher Soldat mie feinem Regis 
mente von Ansbac, aus gegen Batreuth marſchir⸗ 
se, ſeitdem alle Nachtichten von ibm. fehlen, 
.20) Michael Wilyelm Gerubach, von melsbem 
feir einigen 40 Jahren; alle Nachrichten febten, 
und im den fiebenziger Jahren mir den Heßiſchen 
Truppen nad) Amerika gegangen ift, 21) Jos 
bann Guͤnthermann, geboren den 21. März 
1786, welcher vor ungefähr ı 6 Jahren als Guͤrt⸗ 
fergefelle in die Fremde gieng, in demſelben Jahre 
zu Jena in. Arbeit ſtand, feitdem aber feine Nach⸗ 


richt von fi gab, a2) Friedtich Höfer, geboren, 
den’ a4. April 1786; diefer gieng im Jahre 1805. 


mit den k. preuß. Huſaren ald. Gemeiner von 
Ansbach and mit nach Preußen, und focht noch 
als preuß. Hufar mit in der Schlacht von Eplau, 
feitdem alle Nachrichten von ihm fehlen, a3) Jos 
haun Andreas Feyertag, ohmgefähr. 41 Jahre 
alt, gieng vor 21. Jahren ald Guͤrtlergeſelle in 


die Fremde nach Regensburg, und lies ſich nach 


einem ganz kurzen Aufenthalte dortſelbſt van ſpa⸗ 
nifhen Werbern auwerben, . feitdem alle Nach⸗ 
richten von ihm feblen, das Erkenntulß erlaffen, 
und an das Gerichtöbrett- if affigirt worden, 
Zuͤrth, den a. July 1024. 

Er. von Wulffen, Director. 


*. Die Taſpar Baureifiihen Eheleute. zu 
Hirſchneuſes haben fi) unterm 3. I. Mts. freis 
willig der Adminiftration und Dispofition ihres 
beiderfeitigen Vermdgens gerichtlich entichlagen , 
und fid) unter die Euratel ihres Schwagers, bed 
Bädermeifters ‚Georg Peter Grau zu Ipsheim, 
begeben. Solches wird hiermit dffentlich befannt 
gemacht und Federmann gewarnt, ſich mit den 
Taſpat Banreißifhen Eheleuren in Verträge oder 
fonftige mit Berbindlichkeiten für ‚gedachte Eher 
leute verbundene Handlungen obne Zuftimmung 
des erwähnten Vormundes einzulaffen , widrigens 
falls alle dergleichen Verträge und Handlungen 
für au und nichtig werden erflärt werben, 

Mt. Erlbach am 6. May 1824. 

A. B. Landgericht. 
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3. Auf den Antrag der beiden. Vormuͤnder 
des für wahnſinuig erklaͤrten Unterthan und Bau⸗ 
era Bonifazius Kern von Windshofen, ſoll deſ⸗ 
fen Hof daſelbſt, beſtehend aus einem Haus, eis 
ner Scheune, einer Schüpfe, I Tagw. Schors 
garten, 2 Tagw. Peunth, a5 Mg. Aeder, ı0 
Tagw. Miefen, 40 Mg. Holz uud J Tagw. als 
ten, dann a Mg. 34 Viertel 3D. Ruthen neuen 
Gemeinderheilen, una 3. Mg. eigene Weder, im 
Ganzen oder theilwelſe mir oder ohne Dreiugaben 
auf 3 oder 6 Fahre meiftbietend verpachtet wers 
deu. Faͤhige Pachrliebhaber wollen ſich demnach 
mit dem noͤthigen Ausweiß hieruͤber am ı ». Aug. 
d. Is.in Windshofen, einfinden, und den Zus 
ſchlag des Pachts unter annehmlichen Bedingnifs 
ſen für das. Meiſtgebot auf obervormundſchaft⸗ 
liche Genehmigung gewaͤrtigen. 

Feuchtwaug, den 8. July 1834. 

5 3 Königl, kandgericht 

4. Das Alaſſifikatlons⸗ Erkenutniß in der 
Johanu Michael Boklerſchen Konkursſache von 
WMittelſchoͤnbronn iſt heute ſtatt der Publikation 
an die Gerichsstafel: dahier augeſchlagen worden. 

Feuchtwang, den 12. July 16824. 

Adnigl. Landgericht. 

5. Da am a7. d. M. July um ı Uhr Mit⸗ 
tags in der Wohyung des verſtorbenen Kbuig⸗ 
lien Revierfdriterd Schaidel zu Aurach zwey 
Pferde, eine Kub, ein Dolzwagen ıc. an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
Taufe werden, fo wird dieß allen Kauflujligen 
andurch befannt gemacht. j 

Herrleden den 16. July 1824. F 

K. B. Landgericht. 

6. Der 29 Jahre alte Pfarrers-Sohn Chrie 
fian- Fulius Köhler von Weiſſendorf, welcher 
früher in Militairs Dienften ftand ; und in der 
Folge bei mehren. Aduigl. Gerichten sald Girlie 
bent arbeitete, har fich freiwillig ‚unter Aumatel 
feines Schwagers, des hleſigen Stabsomganiften 
Bogel begeben, und es find ſonach alle laͤſtige 
Vertraͤge, welche gedachter Kbhler von nun nu 
ohne Zuziehung ‚feines Curators Vogel eingeht, als 
nicht abgeſchloſſen, und. für ihn unverbindlich zu 
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betrachten. Dieſes wird Hiermit zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht. iu 
Neuſtadt a. d. Nifch, am 10. Juny 1894. 
K. B. Landgericht. 

7. In Propokationsſachen der Marla Auna 
Roas, verehel. Schmitzer zu Wieſethbruck und 
Conſ. gegen den abweſenden Mathias Roas von 
Rottenbach iſt heute das am ‚na. d. Mts. ges 
faͤllte Erkenntuiß, wornach Provocat fuͤr todt er⸗ 
Härt worden, ‚und deſſen Vermdgen den Provos 
canten audzuhändigen ift, an die hiefige Gerichts⸗ 
tafel in vim publicati affigint worden. 
Waſſertrudlugen den 15. Juny 1824. 

j Königl. Landgericht. 
8. Das Prloritaͤts Erkenntuiß In der Gons 
eursfache des verftorbenen Hofgäreners Fiſcher 
von Ellingen ift heute au das ſchwarze Breit ana 
gebefter worden, welches hiemit zur bffenslichen 
Kenntniß gebracht wird. ’ 

Ellingen den q. Juli 1834. ’ 
K. B. Fürftlich von Wredefches Herrfchatsgericht, 


Belanntmahungen ‚öffewtlicher 
Behörden verfhiedenen 
Snbaltes. 


1. Montag ben a6, dleſes Bormittags 9 Uhr 


werden in der Rentamts, Ganzlei circa 8 Schefs 


fel Korn, ı8a3r Frucht, auf dem Amiskaſten 
zu Lenteröhaufen liegend, im Wege ber Lizita⸗ 
tion verfauft, und hiezu Kaufsliebhaber. hiermit 
eingeladen. N 
Colmberg, demıd. Yuly 1024. 
Rt K. B. Rentamt. 

a. Die unterzeichnete Behbrde veypachtet 
Freltags den 23. dieß Nachmittags a Uhr im 
Forſtort Truͤdinget 343. Tgw. Forſtwie ſen an den 
Meiſtbietenden und iadet Pachtlaſtige bei dem 
Weiher an der Bernhardswinder Huth ein. 

Herrieden am 16. Zuly ı824. 

K. B. Rentamt. 

3. Am Montag den a6. July Vormittag 
um 9 Uhr verkaufe das Kbnigl. Rentamt Uffen: 
heim von dem dahier aufgejpeicherten herrſchaftl. 


— 


‚tigten erfolgen wird. 
“Stelle werden daher hiemit aufgefordert, Ihre 
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Getraldvorraͤthen der lezten Erndte in beffen Ge⸗ 
ſchaͤfts zimmer 100 — 200 Schfl. Kora und „20 
bis 125 Schfl. Haber von der beften Beſchaffen⸗ 
beit unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung und 
ladet hiezu alle Liebhaber ein. 

Uffenheim am ı6. July 1824. 

Königl. Rentanıt. 

4» Die Wiederbefegung der erledigten Lehe 
rersſtelle an der Oberklaſſe der Mäpchenfchule des 
Egivdier » Spitaler : Sprengelö betreffend.) Vom 
Magiftrat der Königlich Baieriſchen Stadt Nürne 
berg wird bierdurd) befannt gemacht, daß durch 
Quieſcirung des krauken Lehrers an der Oberklaſſe 
der Maͤdchenſchule des Egldier Spitaler Sprens 
geld Bärr, dieſe Stelle, mir weldyer ein firer Ge— 
balt von boo fl. verbunden ift, erledigt wurde, 
und daß deren Wiederbefezung auf die Präfentas 
tion ded Magijtratd und der — he 
Die Bewerber zu diefer 


Eingaben, mir den erforderlichen Atteſten vers 
fehen, binnen 4 Wochen, von heute an, bei dem 
Magiftrate einzureichen, und wird bemerkt, daß 
nur ſolche beruͤckſichtigt werden koͤnnen, welche 
in der Anſtellungs-Pruͤfung eine der Noten „v o r⸗ 
zuüglich“ oder „ſehr gut“ erlangt oder 
nachher erworben haben. 
Nürnberg den 26. Juny ıBa4. 
Binder, Scharrer. 
5. Das herrſchaftliche Meyerey-Gut zu Sees 
baus ſoll auf-ıa Jahre, von Peter Stuhlfeyer 
1825 an, Dienflag am 10. Auguft diefes Jah⸗ 
red früh 9 Uhr in dem Scloffe zu Seehaus, 
unter Vorbehalt hoher Genehmigung, in Pacht 
verliehen werden. Dieſes Meyereygut, welches 
yon jedem der Orte Windsheim, Uffenheim, Lans 
genfeld und Me, Eineröhrim 23 Stunden. ents 
fernt liegt, befteht aus drei Wohnmugen für 
2 Meyereypaͤchter und einen Schäfer, mit 
den ‚erforderlichen Dekomomie » Gebäuden, ohn⸗ 
gefähr 470 Morgen Gärten, Weder und Wies 
fen; den Morgen zu 160 MR. gerechnet, wor⸗ 
unter 67 Morgen Wirfen, und kdnnen noch 40 
Morgen von einem trocken gelegten Ste hiezu aus 
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gelegt werden, dann einer Schäfere. Die Ges 
baͤude befinden fich alle in dem beften Zuſtande. — 
Pachtliebhaber werben hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß fi) unbekannte Streicher durch 
‚obrigfeitliche Zeugniffe Über ihre landwirthſchaft⸗ 
lichen Kenntniffe ſowohl, als über dad erforder: 
liche Bermdgen zur Stellung einer Kaution von 
8000 fl., fo wie zu Anſchaffung des Wiches, 
Schiff und Geſchirres anszumeifen haben. Noch 
‚wird bemerkt, daß der größte Theil des Pacht⸗ 
Quantums in Kornern bedungen und erſchuͤttet 
werben müße. 

Schloß Wäflerndorf den =. July 1824. 
Zuͤrſtlich Schwargenbergfhes Kammeral : Amt, 

6. Bom Freiherri. von Erailsheimijchen Amt 
Sommerdvorf wird der — ber hiefigen hohen 
Mittergutsherrſchaft gehdrige Fruͤchte⸗ chend zu 
Eib mit der dafelbft befindlichen Zehend⸗ Scheuer 
am 23. dieſes Monard Vormittags g bi ıa Uhr 
im Wirthehaus zu Eib verpachtet, wozu zahle 
angsfähige Pachtluſtige eingeladen werben. Nach⸗ 
gebote werden nicht angenommen werden. 

Mi. Sommerdborf, am ı=. July 1824. 

Fraueuholz. 

7. Montags den 26. I. M. July Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird bei unterzeichneter Stelle ein 
anderweiter Accord über das Brodbaden für die 
biefigen Sträflinge, vom Rechnungs » Jahr ı83$ 
anfangend, und vorbehaltlich der hoͤchſten Geneh⸗ 
migung, abgejchlöffen. Die dem Accord zu 
Grunde llegenden Bedingniſſe werben am Tage 
des Termins diffentlich bekaunt gemacht, und ges 
werböberechtigte Liebhaber merden- hiezu in der 
Borausfegung eingeladen; daß diejenigen, deren 
Bermdgens : Berhältniffe nicht befannt find, fich 
ruͤckſichtllch des Cautlous⸗ Punktes mit gerichts 
lich legalifirten Bermögens » Zeugnifjen — 
ſen haben. 

Lichtenau am 16. July 1824. 

Königliche Zuchthaus: Oekonomie⸗ —— 

8. Da mit dem 16. dies Monats das lezte 
Ziel der Gewerbe umd die einfache Familiens 
Steuer pro 1833 verfallen war, und puͤnktlich 
erhoben werben muß ; -fo- werden Diejenigen bies 


De 
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figen Einwohner, welche ihre biesfallfige Schul: 
digkeit an das unterzeichnere Mentamt noch nicht 
entrichtet haben, hiermit aufgefordert, innerhalb 
8 Tagen Zahlung zu leiften, weil nad Ablauf 
dieſes Termins die Erinnerung durch Forderges 
buͤhr eintreten mäßte. 
Ansbach, am ı7. July 1824. 
8. B. Rentamt, 


Nichtamtliche Artikel, 


1. (Erflärung.) Bon Seiten der Frelherrtl. 
v. Schenkſchen Gutsherrſchaft ſieht man fich zu 
der dffentlichen Erklärung veranlaßt: daß jelbe 
feine Quittung über geleiftere Zalungen, an ihre 
Rentverwaltung dahier, für giftig und fie vers 
bindend anertennt; deren Berrag nicht von dem 
Beamten felbft empfangen, oder worüber die 
Quittung nicht von ihm eigenhändig unterſchrie⸗ 
ben feyn wird, fodann, daß kein Schreiber Geld 
einzunehmen, oder ein amtliches Geſchaͤft, ohne 
benjelben, vorzuuchmen befugt fty. 

Syburg am ». July 1824. 

Im Namen der Gutsherrſchaft 
v. Schen?, Hauptmann. 
a. (Nachricht.) Der Unterzeichuere wurde am 
—5— jaͤhrlichen Vereinstage des Privat⸗ 
farrwirtwenvereined „fuͤr unfere Lieben“ 
abermals zum Borftande genannten Vereines 
durch Stimmenmehrheit gewählt, find aljo alle 
Eingaben, Meldungen und Gelder an ihn zu 
fenden. Rothenburg, am 13. Julins 18244 
Immau. Lbffler, 
erfter Staördiafon 5. St. Jakob. 

3. (Ruͤcktritts Entfegung.) Bei der Verloos 
fung des Fabrik⸗ und. Defonoinie: Gurs der Ges 
org Kaspar Stirner m. Eonip. zu Schwabach ſin⸗ 
der Fein Ruͤcktritt mer Start, und es wird das 
her Yedermann eingelcden , fich zeitig mir Looſen 
zu verfchen. Der Ziehungs⸗-Tag wird auf den 
26, December d. 3. feſtgeſezi. Die macht hies 
mit befaunt 

Nürnberg, den 24. Juny 16844. 

die Abniglich Baierſche Bank. 
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4. In Beziehung auf obige Erflärung ems 
pfiehlt fich der Unterzeichnete neuerdingd zu Ubs 
nahme von ganzen und Sechftel : Loofen das Stuͤck 
a5fl. 24 kr. und ı fl. Bei Abnahme und baas 
rer Bezahlung von 10 Looſen a 54 fl. und ıofl. 
wird ein ıated umentgelolich abgegeben. Briefe 
amd Gelder werben ſich portofrei erbeten, 

Unsbacy den 8. July »da4. 

B. €. Rohmeber. 

5. (Abſchied und Bitte.) Da id) in Ansbach 
die Koneeffion als Melbermeifter eryalten habe, 
fo erfülle ich meine Pflicht dadurch, daß ich meis 
nen biederen Landsleuten und Nachbarn in Wei⸗ 
denbach, Zrieddorf und der umliegenden Gegend 
für das mir.bewiefene Zutranen und liebevolle Bus 
haͤnglichkeit dem gerährrefien umd aufrichrigften 
Dant jage nnd mich denfelben bei meiner Abreiſe 
"zu feruerem Andenken empfehle. Moͤge Sie alle 
der gute Gott jederzeit durch feinen väterlichen 
Schuz begluͤcken. Zugleich bite ich die_edlen 
Bewohner Ausbachs und meine neuen Mirbärger, 
mir ihr güriges Bertrauen in meinem neuen Ger 
werbe zu jchenten und ſich verſichert zu halten, 
dad ich mir dafjelbe durch Redlichkelt und reele 
Berienung zu ſichern mein angenehmftes Beſtre⸗ 
ben jeyn laffen werde. Meine Wohnung ift das 
Melbermeiſter Ruͤffertshoͤferiſche Haus in der 
Karlöftraße No, 953. 

Caspar Schneider, 
* Melbermeiſter in Ansbach. 

6. Aus dem vormals Kiliau Baderiſchen 
Banerngute zu Unterfeldbrecht, im kdniglich bale⸗ 
riſchen Landgerichte Mir. Erlbach, ſollen nach⸗ 
bezeichnete Gruudſtuͤcke: a) a Mg. Acker im Kühs 

‚fein, ı Mg. Uder bei den drei Bäumen, ıter 
Klare; b) 4 Mg. Uder am Gemeindeholz, 
a4 Mg. Acker auf der Ebene, x Mg. Ader von 
= Mg. in der Kuͤhlelu, Z Mg. Acker im langen 
Eırid, ar Klaſſe; c) ı Mg. Ader von a Mg. 
in der Kühlen, a Mg. im obern Weidach, = 
Mg. am Schienfenwalde, ı Mg. an ber RdE, 
© Mg. am Lerdvengraben, 3. Klaffe; d) ı$ 
Tagw. Wiefe; e) 3 Mg. Holz im Hureuſteig, 
u Mg. Holz im wilden Berg, Mg. Holz Im 
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der Rb6, +. Mg. Holz am Schlenkenwald, £ 
Mg. Holz allda, dann das noch bleibende Gut, 
beftehend in a. Wohnhaus mit darinn befindlichen 
a Ställen, 1. Stadel, 3 Schweinftälen, ı. 
Badofen, 1. Pompbronnen, 4 Hofraich, 3 Mg. 
Graögarıen, Z.Mg. Schorgarten, ı84 Mg. 
Yeder, a4 Tagw. Wiejen, 11 Mg. Malo und 
dem noch unvertheilten Gemeindrechte, und wors 
über bei Unterzeichneren täglich Nachmittags 3 
Uhr die nähern Erläuterungen und Kauftbedinge 
ungen eingefehen werden fünnen, auf Mittwoch 
den 4. Uuguft Vormittags von 9 — 12 Uhr in 
dem Kronenwirthöhaufe zu Neuhof durch Unters 
zeichneten unter Vorbehalt der Genehmigung ber 
Jutereffenten aus freier Hand dffentlich an dem 
Meiftbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaufsliebhaber werden daher zu 
dem Ende geziemend eingeladen. 
Nuͤrnberg, am 5. Juli 1824. 
, Dr. Guftas. 
7. Der Unterzeichnete ift aefonnen, feine in 
der Realgerichesbarkeit des Königlichen Landges 
richts Leutershauſen im Retzatkreis an ber Alte 
mühle und nahe an dem Pfarrborfe Jochsberg 
belegene Mühle, beitebend : in einem Wohn: und 
Muͤhlgebaͤude, welch lezteres zwei Mahl» und 
eiuen Gerb : dann einen Guͤßgaug bat, eines 
Scheune, Stallung, 5 Schweinſtaͤllen, einer ges 
räumigen und gefhloffenen Hofraich, einem 
Schorrgärtlein, 3 Morgen Weder, 45 Tagwerk 
Wieſen und ein ganzes Gemeindrecht, dann am 
eigenen Grundſtuͤcken ı2 Morgen Aecker uud ı 
Tagwerk Wiefe, nebft bedeutenden Dareingaben 
au Meubles, Vieh und Baurreigeräthichaften, 
täglich aus freier Hand, an einem annehmlichen 
und zahlungsfähigen Liebhaber zu verkaufen. 
Kaufsiuftige koͤnnen fich täglich durch Einficht ber 
Gebäude und Grände die udthige Kenntniß vers 
ſchaffen, und bei einem annehmlichen Gebot des 
Zuſchlags verftchert halten. 
Wolfsmuͤhle bei Fochäberg den 8. Yuly ı 824, 
Andreas Leonhard Dir, Muͤllermeiſter. 
8. Eine ſtark gebaute, noch ganz gut fondis 
tioniste, große Feuerldſchmaſchine mir Barker, 


2518 


eiferner Zugffange, kupfernem, über 8 Eimer 
Waſſer haltenden Keffel, doppelter Winpblafe, 
65 Zoll weiten Stiefeln, welche einen ſehr ſtar—⸗ 
Leu Waſſerſtrahl hervorbringen, 100 Schuh lan: 
gen Schläuchen mit 4 mbffingenen Gewinden webft 
andern Zugebbrungen ift um billigen Preis zu 
verkaufen. Wo? fagt bie Revaftion dieſes 
Blattes. 

9. Ein Garten, ohngefaͤhr J Morgen groß, 
mit Baͤnmen und einem Gartenhaus in der Sons 
nenſtraße iſt aus freier Hand zu verfaufen. Naͤ⸗ 
heie Auskunft errheilt die Frau Schnürlein zur 
golönen Souue. 

‚0. Die Haͤuſer sub numeris 433 und 434 
find täglich aus freier Hand zu verfaufen. Lieb: 
baber hiezu haben fich in dem Erftern diefer beiz 
Den Hänger zu melden, 

1». Meine entfernte Wohnung, die wahrs 
ſcheinlich Hinderung veranlaßı bat, daß vice 


Merfonen meine Lehrſtunden in der franzbfiichen 


Sprache zu entfernt fanden, veranlaßt mid) bes 
Banner zu machen, daß Ich auch außer demſelben 
Unterricht ertheile. 
Hohbach d. d. anı neuen Weg No. 819. 
12. Alnftigen Sonntag den 25. July 1824 
"wird das Jacobi: Feft im Wildbad bei Burgberus 
beim geferert ; follte aber fchlechte Witterung ein« 
treten, fo wird es dem darauf folgenden Souu⸗ 
2ag gehalten. Wozu Herren und Damen höfs 


Lg eingeladen find. 
Bald, Gaftgeber. 


13, Beiden Unterzeichneten wird das Paquet 
ächter Lon!fiana aus ver Tabak: Maimıfalnr des 
‘Herrn Friedrich Juſtus in Hambutg zu ı2 fr. 
‘von vorzüglich guter Qualitaͤt verfanft, 

Ausbach ven »4. July ı 824. 

“oh. Earl Kdnig. Carl Friedrich Strelin. 
Joh. Phil. Neubauer jun. Gs. Leonh. Beeg. 
Joh. Peter Bub, 

14. Den ächten Lonifiana v. Juſtus in Ham⸗ 

Burg gebe ich nun zu ı= fr. d. Pader. . 
Hoger der Poft gegenüber, 

35. Untergeichnerer macht bekannte, daß bei 
ihm wieder frifche Wanzentinfrur, (ald wutriigs 
lihes Mittel die Wanzen zu vertreiben) das Glas 


iſt der Redaktion zu erfahren. 
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zw ıB Fr. zu haben it. Auch giebt er, fo wie 
alle audere, aͤchten Hamburger Louifiana a ı2 fr. 
per Paquet, und empfiehle ſich zur guͤtigen Abs 
nahme beſtens. 
3. M. Bub jun, in der Adlerſtraße. 
26. Ich Uuterzeichneter habe bei meinem 
Oheim, dem kuͤrzlich dabier verftorbenen Uhr⸗ 
macher und Mechanikus Schuſter 23 Jahre lang 
gearbeitet, und mir alle feine Kunftfertigkeiten 
angeriguett, nud nunmehr auf den Grund des 
durch allerhöchfte Entſchlleßung beftärtigten Ers 
kenntuiſſes der Kbnigl. Kreis: Negierung, bie 
Erlaubuiß des hieſigen hochloblichen Magiftrars 
erhalten, fein Geſchaͤft, wie zuvor, jezt unter 
meinem Namen babier fortzufegen. Ich birte 
daher das verehrliche Publitum, auch mir das 
gütige Zutrauen zu ſchenken. 
Johann Wolfgang Hennenfelder, 
Uhrmacher und Mechanitus zu Unebach, 
wohnhaft im Haufe No. 83 auf dem 
obern Markt. ä 
7. (Warnung.) Unterzeichneter warnt hier 


durch jeberman, auf feinen oder auf feiner Frau 


Namen, etwas zu borgen, indem. er für nichts 
haftet. 
Sichotter, Nürnberger Bote. 
x8. In ber Neuſtadt Hs. No. 266 iſt eine 
gelbe Floͤte mit 5 filbernen Klappen zu verkaufen. 
19 No. gıa ift ein Kortepiand zu —— 
260. Bel Unterzeichneten in der Herrieder 


ſtadt iſt friſcher Weichſelſaft um billigen Preis zu 


haben. Jobann Achatius Belzner. 
ar. In einer Lebkuͤchnerei und Specereihand⸗ 
lung wird ein junger Menſch in die Lehre zu neh⸗ 


men geſucht, weldyer außerhalb gebürtig feyn 


muß, von guter Erjiebung und im Rechnen -und 
Schreiben gute Kenurnifie beſitzt. Das Nähere 


. Zu Haus No. 25 zwei Stiegem hoch wird 
ein —* Hert in Logis und Koſt gegen billige 
Bedingungen auf zunehmen geſucht. 

23. Der Lohnkutſcher Schmidt, wohnhaft im 
gruͤnen Baum, faͤhrt am 25. Jali mir einer lee⸗ 
zen Chaiſe nach Weißenburg und Monheim, 


‘ 


— 


— — 
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24. Auf dem Nußbaum iſt Donnerstag den 
22. die 7te Harmoniemuſik. 
25. Sonutag den 25. Juli iſt Tanzmuſib bei 
— Keil am neuen Weg. 
ab, Sonntag und Montag den 25. nnd 26. 
Suli, an der Gaifengrunder Nachkirchweih, if 
Kanzmufit, wozu höflicpft einlader 
Waͤgler. 


a7. Kuͤnftigen Sonntag iſt Tanzmuſik zu Neu⸗ 
ſes, wozu hoflichſt invitirt 
Ruͤckert. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No, 243 beim Haſſelbacher iſt ein Quartier zu 
vermicthen, : welches vor Laurenzi täglich oder 
auf Martini bezogen werden kann. 

No. 270 in der Meuftadt bei dem Schloffer 
Ruͤlck ift bis Laurenti ein Quartier zu beziehen. 

No. 384 beim neuen Thor ijt ein Quartier mit 
Möbels täglich zu beziehen. $ 

No. 441 beim Glaſermeiſter Schübel in der 
Schloßvorſtadt iſt ein Quartier zu vermierhen, 
welches bis Martini bezogen werden kann. 

No. 583 beim Tuchmacher Zeltner in der 
Schloßvorſtadt find a Qurartiere mir allen Bes 
quemlichfeiten täglich zu beziehen. 

No 658 ohnweit dem goldenen Zirkel ift zu Lau⸗ 
senti oder Martini der mittlere Baden bezichbar. 

Mo. 827 am neuen Weg ift im mittlern Gas 
den ein Quartier zu vermiethen u. bis Laurenzi 
oder Martini zu beziehen, es befteht aut = Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, einer Bodenfammer, Küche, 
Holzleg, gemeinſchaftl. Waſchhaus, Bronnen 
uud Keller, auch kaun ein Stuͤck Garten darzu⸗ 
gegeben werden. 

No. 847 iſt ein Zimmer nebſt Kammer für eis 
nen ledigen Herrn mir oder ohne Meubeln zu vers 
geben und taͤglich zu beziehen. 

N0..943 find zwei Quartiere zu vermiethen, 
das eine bis Laurenzi mit Mobels, dad andere 
bis Martini ohne Moͤbels, jedes beftchr in Etu⸗ 
be, Kammer, Küche, Seller, Waſch⸗ und 


Holzgelegenheit. 
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A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft den 18, July, 


urſula Maria, des B. und Maurergeſellen Hof⸗ 
mann Tochter. 


Begraben vom 13. bis 17. July. 
Auna Katharlna, Wittwe des Wegaufſehers 
Krach zu Oinkelsbuͤhl, alt 24 J. 10 M. 3T., 
ft. an einem Krebsſchaden; Johann Martin, 
bed Sandgräbers Balleuberger Sohn, alt ı J. 
8 M. 25 T., fl. om Gefraiſch; Johann Ge— 
org, des B. und Bierbrauermeiſters Herrn 
Stor Sohn, alt 10 J. 7 M., ſt. au der 
Hir nentzuͤndung; Wave, Matgatetha, Eher 


frau des B. und Zimmermeiſiers Baͤlz, alt 


47 I, ſt. am Schlagfluß. 


B) St. Bumberrus: Kirche. 


Eopulirt den 18, July. 


Herr Konrad Loͤſel, K. B. 2. Wachtmeifter beim 
a. Chevaurlegerd s Regiment Fürft von Thurn 
Zaris, mit Friederike Karoline Krebs; Perer 

—— Tagloͤhner, mit Margaretha 
unter, 


Degraben den 1%, ımd 17. Auly. 


Maria Elifabertha, der Anna Barbara Mehrer 
Tochter, alt 16 T., ft. am Gefraifch ; Louife 
Jeauette, der Friederifa Ehrifiiana Louiſa Kas 
rolina Hille Tochter, alt 3 M. ao T., ft. 
am Gefraiſch. 


Todesanzeigen. 


Sanft verfchied unfere liebe Carollne den u. 
Juli 1834 am Schlagfluß, als Kolge eines dba: 
artigen Scharlachfrieſels, in einem Alter von 
a3 Jahr ı2 Tag. Mer die Verblichene Tanne, 
wird unfern Schmerz gerecht finden ; daß es Gott 
gethan, beruhigt uns. 

Uber welch hartes Loos hatten wir noch zu ers 
warten! Unfer einziger Sohn Johann Georg 

103 
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wurde durch eine Hirms Entzündung, audy als 
Folge eines bösartigen Scharlachfriefeld, von uns 
ferer Seite himmeggeriffer. Nur ı= Etunden im 
Bewußtfeyu war er. ſchon nach einer 47ſtuͤndigen 
Krankheit todr. Unfer Schmerz über ‚ihn 
laͤßt fich nicht befchreiben. 
„de der Mutter, bed Vaters Stübe, der ihn fo 
ndrhig Härte brauchen Pontien- zu feiner ſchwan⸗ 
Zenden Gefundheir, das Muſter von Kenntniffen 
zu feiner Jugend, iſt nicht mehr. Wir murren 
nicht, daß cd Gott getyan hat, denn was Gott 
thut, iſt wohlgethan. Er lepte uns eine ſchwere 
Laſt auf, Er wird fie und auch tragen- helfen. 
Vielen Dant Allem, welche ihm die lezte Ehre 
durch Begleitung zu feiner Rubeftätte erwiefen, 
befonders Herrn Magifter Ströbel und beffen 
Schuͤlern, die fo innigen Antheil nahmen. 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten mels 
den wir, unter Berbitrung aller Beileidebezeuguns 
gen, dieß traurige Ereigniß, und bitten Gott, 
daß er Sie vor dergleichen Ungluͤck bewahre. 
Ansbach ben 17. Zull 1824. 
Die hinterbliebenen trauernden Eltern 
Martin Stör, Vater. 
Margarerha Stbr, eine gebohrne Hoͤr⸗ 
ner, Mutter. 


Am ı3ten dieſes Monats nah 4 Uhr Mor⸗ 
gens entriß mir der Tod durch einen Pferbefchlag 
meinen hoffnungsvollen Sohn Johann Karl, nach» 
dem er erft fein Leben auf 7 Fahre = Morat und 
24 Tage gebracht harte, Dieſes fir uns fehr 
traurige Ereigniß machen wir allen unfern Freuns 
ben und Befannten hiermit gehorſamſt befannt und 
bitten am ftile Theilnabme und Fortdauer Jhrer 
Gewogenheit. Den Herren Lehrern und auch 
den Xeltern, deren Sbhne dem BVerblichenen zu 
feiner Grabeöruhe begleiteten, ftatten wir unfern 
verbindlichften Dank ab, 

Ansbach den 17. July ı 884. 

Die tiefgebeugten Welterm 
Martin Eidig. 
Marie Friederike Eidig, geborne 

Meisbart. 





Er, die einzige Freu⸗ 
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Gerichtliche Verfkeigerungen. 


1. Auf Antrag der. Sutereffenten werben bie 
zur Michael und Margaretha Seefriedifchen Des 
bitmaffe von Gnozheim gehdrigen und im der biefs 
feitigen dffentlichen Belanntmachung :vom 17. 
Juny dv. J. (Krtid +.Yutelligenyblatr No, #6, 
Seite 1527 und Dettinger Wochenblatt No. 28) 
näher befchriebenen Immobilien, worunter fi 
insbefondere das Gut No. 73 zu Guozheim, die 
fogenannre Hirſchenwirthſchaft No. a zu Spiels 
berg und mehrere walzende Grundftäde in Gnoz⸗ 
beimer und Spielberger Slurmarkung befinden, 
zum brittenmale an den Meiftbietenden zum Ver⸗ 
Fauf ausgeftellt, und wird hiezu auf Montag 
den 30. Auguſt Borm. 9 Uhr im Membarthie 
ſchen Wirthshauſe zu Gnozheim Termin bezielt, 
wozu daher KRaufsliebhaber vorgeladen werben, 

Heidenheim den 11. Juli 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf Antrag der Jontoph Lehmännifchen 
Guratel zu Baiersdorf werden die dem Schmiedes 
meifter Johann Fiſcher zu Möhrendorf gehdrigen 
Immobilien, als: a) der Gemeindes Schmiede 
No. 49 zu Möhrendorf mit Haus, Scheuer, Stall 
und Badofen, dann Z Gemeindeland, b)34 Mg. 
Ader am Dechfendorfer Weg und c) ıF Mg 
Geld und MWiefe, das Reuthlein, beide in der 
Markung von Möhrendorf, im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckuug dffentlih an den Meiftbierenden vers 
kauft werben. Hiezu iſt Tagfahrt auf den 6. 
Auguſt d. 36. Nachm. ı —4 Uhr in dem Has 
genſchen Gaftyaufe zu Möhrendorf amgefezt, und 
zu derſelben werben befig + und zahlungsfäbige 
Kaufsluſtige umter der Bemerkung eingeladen, 
daß die Kaufsbedingen bei bem Berfaufe werben 
erdffnet werben, und vor bemfelben täglich in der 
Regiftrarur der unterfertigten Agl. Behörde in 
Erfahrung gebracht werden konnen. 
Herzogenaurach, den 13. July ı824. 

K. B. Landgericht. 

3... Die dem Schmiedmeiſter Johann Simon 
Schneider in Schwandt. gehdrigen Immobilien, 
befiehend in 1) dem Schmiedguth No. 45 in 
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Schwand, weldes ein aſtbckiges Wohm 
haus mit eingerichteter Schmiedwerkftatt, einen 
angebauten Stadel, a Schweinftälle, eine Holz⸗ 
ſchuͤpfe, einen Backofen, die Hofraith, 24 Dig. 
Geld, a7 Tgw. amädige MWiefen in 3 Erden, 
» Tgw. Garten, das Wald« und Gemeindregpr; 
an eigenen Stucken in: =) IMg. 15 0R. 93 
Qẽchuh Holz, 3) 67 Me. 12 DR. 15QSchuh 
Holz, 4) 25 Mg. 12 OR. 99 Aechup Holz, 
5) 4 Zgw. = DR. Wiescheil, 6) Tow. 30 
DR. Wiestheil, 7) 2Tgw. 19 QR. 10 QSchuh 
Wiestheil, werden nach dem Antrag eines Reals 
gläubigers, je nachdem fi Kaufsluftige zu dem 
Ganzen, ober zu den einzelnen Stüden melden, 
sun atenmal dem dffentlichen Verlauf ausgeſtellt, 
und es ſteht hiezu Termin auf Donnerftags den 
"9. Auguſt Nachmitt. a Uhr im dem ic, Schnel⸗ 
deriſchen Hauſe zu Schwand an. 
Schwabach den ı 1. July 1834, 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


ı. Bon dem Kdniglic) Baleriſchen Kreis, 
und Eradts Gericht Ansbach werden alle Diejenis 
gen, melde au die Nachlaßmaſſe des verftorbes 
nen Zeichenmeifters Kleintnecht dahier aus irgend 
einem Grunde etwas zu fordern haben, aufgefors 
dert, dieſe ihre Anfprilche Montag den 9. Aug. 
Vormittag zı Uhr dor dem Kreiss und Stadt 
gerichts⸗ Rath Hofmann anzumelden, Zugleich 
ergeht an alle diejenigen, welche entweder Buͤcher 
und Zeichnungen von dem verftorbenen etc. Kleins 
Inecht in Handen haben, oder noch mit Etuis 
dengeldern im Rditande find, die Aufforderung, 
ſolche binnen 4 Wochen, bei Vermel ‚ ber 
Klagftellung,, bei Gericht einzuliefern. 

Ausbach, den 3. July 1824. 

Buſch, Director, 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


ı. Don dem Kdnlglich Baieriſchen Kreiss und 
Statt » Gericht Ansbach wird in der Ritterhaupt⸗ 


— 
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main v. Erallshelmiſchen Nachlaßſach zu dem 
am 30. vor. Mre. erlaſſenen und in dem Kreis⸗ 
Jutelligenz rBlate No, 28, ©. 1417 eingerdds 
ten Averriffement nachholend bekannt gemacht, 
daß die Auction ber babier befindlichen Effecten 
Dienſtag den 27. d8, Mıe, Vormittags 9 Uhr 
ftatt in dem Daufe No, 866, in dem Gerichts⸗ 
Lokale borgenommen wird, 
Unsbad), den 17. July 1824. 
Buſch, Director, 


* Bon dem Königlich Baierifchen Kreis. und 
Stadt s Bericht Ansbach wird biemit befannt ges. 
macht, daß mehrere ur Zeichenmeifter Aleins 
knechtiſchen Nachlaßmaffe gehdrigen Effekten, als 
weißes Zeuch nnd fonftige Hauss 
an die Mieftbierenden, 


Hiezu wird Termin auf den 4. Yuguft I, 38. und 
folgende Tage jedesmal Vormittags 9 Uhr im 
Haufe No. 206 anberaumt, wobei fi zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufsliebhaber einfinden wollen, 
Ansbach, ven 3, July 1824. 
Buſch, Director, 


3. Urtheils⸗Erdffnung.) Das in ber Kom 
kurs ſache bes Webermeifters Johann Feonharh 
Lofcher von Birkenfeld am a5. I. Mts. gefaͤllte 
Lokations⸗ Erkenntniß wurde heute in vim pub 
licationis an die Gerichtstafei dahler augehejter, 
zo. man hiermit zur Öffentlichen Kenutniß 

ringt. 

Neuſtadt a. d. A. den 28. Junv 1824. 

A. B. Landgerichts 


Amtliche Bekanntmachnng. 


1. Montag den ab, 
Uhr werden bie Bei der biefigen von Lenters heiml⸗ 
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Tag In dem Hörnleinifchen Wirthehaufe zu Etas 
dein einfiuden. 
Stadeln den 16. Fulius 1824. 
Die Altenmuhrer Kirchenpflege,, . 
als proviforifche Verwaltung der von Lenterds 
beimifchen Kultus: Stiftung. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


2. In biefiger Kanzleibuchbrucferei find derma⸗ 
len vorräthig zu haben: Deferviten » Fremdens 
Hort und andere Tabellen, Anmeld-Protololle, 
Vollmachten, Wahljachen, Fleifchpolerten, Phys 
fifarstabellen, Zolldeflarationen, Schutzpolen⸗ 
Simpf. » Zormul., Siebners u, Hegel: Ordrungen, 
lithographirte Eingangsbogen au ©. K. W., li 
thogr. Zeugenverhbre, dglch. geſchmalvolle Vor⸗ 
ſchriften u. ſ. w. * 


Fremden⸗Anzeige 
vom 11. bis 17. July. 


Krone, Hr. General: Lieutenant Freiherr von 
Werne und Hr. Präfident Freiherr von Werne 
v. Triesdorf, Hr. Minifter Freiherr von Secken⸗ 
borf v. Eugenheim, Hr. Kammerherr und geheis 
me Rail Freiherr von Varicourt u. Hr. Rechts⸗ 
Jaudidat Freiherr von Varicourt v. Würzburg, 
die Hrn, Kaufleute Kort u. Wolff v. Umfierdam, 
Er. Durchlaucht Prinz Earl von Dettingen Wal⸗ 
Ierftein v. Wallerftein, Hr. Major von Anderten 
mit Familie v. Hannover, Hr. Kfm. Wagner v, 
Nürnberg, Hr. Kammerberr Grof von Dird: 
helm Montmastin 9. Ihirnbofen, Hr. Baron 
von Woͤllwarth mit Familie von Laubach, 


die Frau Herzogin Johanu zu Sachſen, geborne 
Prinzeffin Amalia zu Baiern Abnigl. Hoheit, 
dann Hr. Geheime Nach und Kammerherr Freis 
herr von Miltig nebſt Gemahlin und Euite von 
Dresden, Hr. Kreise und Stadtgerichts⸗-Direk⸗ 
ser Schweizer mit Tochter v. Baireuth. 

Stern, Hr. Sberpofimeifter von Schuftern 
v. Nürnberg, Hr. Doctor Gergens v. Mainz, 


Hr. 
Baron von Kuͤſter nebſt Gemahlin v. Mannheim, > 
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die Hru. Kaufleute Krieger u. Miller nebſt Gat⸗ 
tinnen v. Nurnberg, Hr. Gutsbeſitzer von Quen⸗ 
tel v. Wahrbetg, Hr. Central⸗Baumeiſter Pertſch 
v. Munchen, Hr. Bürger Doͤrffer v. Wien, Fran 
— Dittmar nebſt Sohn u. 3 Niecen 
dv. Wuͤrzburg, Kr. Kfm. Kollmar mit Gattin v. 
Beſſingheim. 

Loͤwe. Hr. Pfarrer Schoner v. Weiboldshau⸗ 
fen, Hr. Rechtspraktikant Schöner v. Pleinſeld, 
Hr. Baron von Froideville v. Afcharfenburg, Hr. 
Kfm. Geiß dv. Berlin, Hr. Kim. Steinfäuler v. 
Hideswagen, Hr. Pfarrer Seufferheld v, Guͤſche⸗ 
heim, ‘Hr. Stadt: Diakon Seufferbeld v. Mit. 
Breit, Hr. Kfm. Wolf v. Nürnberg, Hr. Guts⸗ 
befier Leipold v, Absberg, Hr. Senior Eckhart 
mit Gattin v. Fraufjurıb, Hr. Afm. Jaquer v. 
Augsburg, Hr. Hoffänger Pape u. Hr. Hofmu⸗ 
fifus Kay v. Stuttgardt, Hr. Doctor Jäger v. 
Pfdring, Hr. Forſtgehuͤlfe Hönig v. Krim, Zreis 
frau von Grodiska mit Familie v. Nüärhberg. 

Traube, Hr. Kfm. Ganzhorn nebft Familie 
v. Schnerberg, die Hrn Kaufleute Hartmann 9, 
Hölbe v.Nirmderg, Hr. Kfın. Winter v. Schwa⸗ 
baby, Hr. Baron von Hugenpolt v. Dillingen, 
Hr. Afım. Uhl v. Schwabach. 

Zirkel, Hr. Handelsmann Uerbel v. Neus 
firchen in Sachfen, Hr. Fabrikant Dlukel v, Lude 
wigtburg, Hr. Kfm. Gärtner v. Nürnberg. 

Strauß, Grau Pfarrer Roſenheim v. Gera⸗ 
bronn, 


— —— ne 2 VE 
Kurs der Baieriſchen Staatss Papiere, 





Augsburg, den 15. Zuly 1824. 
Staards Papiere. | Briefe, "Geld, 
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Pro. 30, Ans bach, Mittwoch den 28. July 1824 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis /Behoͤrden. 
Die Tarirung der Ehe/ Vertraͤge betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Man hat bemerft,. daß manche Gerichtss 
behörden bei Berechnung der Taren aus dem 
größern Heirathsgute bei Eheverträgen die 
Schulden, die auf dieſem Heirathsgute hafı 
sen, nicht abziehen. Da num aber nur ders 
jenige Betrag wirklich als Heirathsgut oder 


Widerlage betrachtet werden fann, welcher ' 


fhuldenfrei angeheirarhet wird; fo wers 
Den ſaͤmmtliche tarirende Gerichtsbehoͤrden des 
Kreifes hiemit angewiefen, bei Ehevertraͤgen 
nur das nach Abzug der Schulden angeheiras 
thete Vermögen zur Tarberechnung zu ziehen 
und zwar basjenige Heirathsgut, welches nach 
Abzug der Schulden das größere bleibt, 
Ansbach, am 10. July 1824, 
Königl. Baier, Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 


Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Bever, v. Luz. 


n ſaͤmmtli iebepi ' Di 
Pe 2 
Im Namen Seiner Majerät des Koͤnlgs. 
Durch die alferhöchfte Verordnung vom 
2. Detober 1816(R. Bl. ©; 684) iſt genau 
vorgezeichnet, in weicher Art die Auffiche auf 
bie wandernden Gewerbe von den einfchlägis 

gen Polizeibehdrden gepflogen werden ſoll. 

Den ohngeachtet werden von Zeit zu’ Zeit 
Arbeirsbücher zur Erneuerung vorgelegt, wels 
he die Vernachläffigung diefer Borfchriften 
offenbar. an Tag legen, 

Munde diefer Gewerbsfeute unterlaffen 
gänzlich, die ihnen zur Fegitimation zugeftells 
ten licher deu Ortsbehoͤrden zur Einzeichs 
nung vorzulegen, andere erfüllen nur felten 
diefe ihnen ‚aufliegende Pflicht; die Polizeis 
behörden und Ortsvorſtaͤnde begnügen fi 
geößtentheils, nur das Dafenn der Gewerbo⸗ 
leute zu bezeugen, ohne uͤber ihr Verhalten 
etwas anzugeben, und die Polizeibehoͤrden 
ihres Wohnfiges beruhigen fich mit diefem, 
ohne der Urſache diefer Unterlafjungen auf den 
Grund zu.fehen, umd die gehörige Zurechts 
weifung zu veranlaffen, 

104 
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Man macht hiermit ſaͤmmtliche Polizeibe⸗ 
hoͤrden des Rejatkreiſes auf die ſorgfaͤltigere 
Befolgung der erlaſſenen geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften aufmerkſam, und wird ſich bei deren 
fernerer Nichtbeachtung zur nach druckſameren 
Einſchreſtung gepwungen ſehen. 

Ansbach den 14. July 1824, 

Könige, Baier. Regierung des Rezatkreifts, 
Kammer des Yunern, 
Graf von Drechfel, Präfident, 
R ». Luz, Digector. 
(Die Berathungen der beiden Borjährigen Generals 


Synoden Über die Einführung der Kirchenvorſtände 
betr.) a 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die allerhöchfte Entfchließung vom 14. v. 
M,, die Berarhungen der beiden vorjährigen 
Generals Syuoden über die Einführung bee 
Kirchenvorftände berr., wird nachſtehend zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 14. Yuly 1324 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
v. Luz, Director, 


Mar. Zofeph, König ıc. 

Wir haben Uns über die Berathung ber 
beiden Generals Synoden zu Ansbach und 
Baireuth, die Einführung der Kirchenwors 
ſtaͤnde betr, Vortrag erftatten laſſen, und 
beſchließen nunmehr auf eure Anträge vom 
% April l. Is. wie folgt. 

1) Die allgemeine Einführung der Kirchen 
vorftände in der proteftantifchen Kieche bleibe 
bis zu dem Zufammentritte der nächften Ges 
nerals Synode vertagt, bis wohin auch die 


1524 


zus ihrer Amtsvollmacht ausgefejt 


2) Jedoch ift hierducch Peiner Gemeinde 
das Recht benommen, welches ihr die Vers 
fügung vom a1. Merz 1822 eiuräumt, jejt 
ſchon -Kirchenvörftände zu erwäßfen, ſo wie 
es auch in jenen, wo dieſe Wahlen fchon volls 
zogen find, dabei fein Verbleiben hat. 

3) Die Yusübung des geiftlichen Correk⸗ 
tionss Rechtes bleibt nach dei Beſtimmun⸗ 
gen bes Fonftitutionellen Edikts über die aͤuſ⸗ 
fern Rechtsverhaͤltniſſe ꝛc. F. 40, der. Kirchen⸗ 
gewalt. 

Wir werden Unſere ſaͤmmtlichen Reglerun⸗ 
gen durch eine beſondere Verfuͤgung anweiſen 
laſſen, die Geiſtlichen in der Ausuͤbung ih⸗ 
rer Amtspflichten und zur Steuerung grober 
Unſittlichkeit nachdruͤcklich zu unterſtuͤtzen. 

Ihr habt hiernach das Geeignete zu ver⸗ 
fügen, und die Berichtsbeilagen im Auſchluſ⸗ 
fe juruͤck zu empfangen. i 

München den 14. Juny 1824, 


An 
das K. proteftantifche Ober s Confiftoriune 
alfo ergangen, 


Un fänımel, Volizeibehörden des Kreiſes. Einen zw 
Peterskirchen Landgerihes Mühldorf aufgegriffenen 
Blödfinnigen von unbefannter Heimath betr.) 


. Zn Namen Seiner Majetät des Königs. 


Den Polizeibehörden des Kreifes wird bie 
nachftehende Befchreibung eines am 15. v. 
M. zu Perersficchen, Landgerichts Mühldorf 
im Iſarkreiſe aufgegriffenen Blödfinnigen uns 
ter dem Auftrage mitgetheilt, fofort zu erhe⸗ 
ben, ob ih aus ihren Bezirken: feine Pers 
fon, auf welche die Befchreibung paffen koͤnu⸗ 
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te, entfernt hat, und nach Befund alsbald 


Anzeige zu erflatten. 


Ansbach, den 14. July 1824. 
Kbnigl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, :Präfident.. 
v. Luz, Director, 


Signalement. 


Die unterm 15. Juny h. J. zu Peterslirchen 
eigeiffene bloͤdſiumige Mannsperfon mißt 5 Schuh 
7 300, iſt weder taud noch -gany ſtumm, fpriche 
nur einige wenige mit Mühe verftändliche Worte, 
Kann weder lefen noch fchreiben, hat ein länglichtes 
hageres Angefiht, blaffe Geſichtsfarbe, braune 
nad Bauernart gefchnittene Haare, braune Aus 
gen, eine Beine fpigige Naſe, einen proportios 
nulrten Mund, gefunde Zähne und einen ſchwar⸗ 
zen Bart, 

Befondere Kennzeichen: Eine einen Zoll lange 
Narbe oben auf der Etirme von der Mitte links 
berablaufend, dann eine ſolche von gleicher Groͤße 
auf der linfen "eite der Stirue von oben herab 


rechts laufend, und eine Heine bräunliche Warze 


auf der Stine ober dem rechten Auge, 

Am Adrper trägt derſelbe: Einen abgetrage⸗ 
sen Mantel von grobem grauen Tuche, ein roth 
und blan geftreiftes altes leinenes Halstuch, eis 
nen dunfelgränen tuchenen Janker mit halbruns 
ben weißen erhobenen Anbpfen, eine alte lederne 
Turze Hofe mit metallenen platten Andpfen, ein 
blautuchenes übergefchlagenes Gilet mit erhobenen 
gelben Aindpfen, blaue baummollene Strümpfe, 


geflickte Schnuͤrſchuhe, und einen alten Bauerns 


Sur mit einem hohen Kopfe, 


(Die heurige Prüfung für das Symnaſialabſoluterium 
an den Studienanttalren des Rezatkreifes herr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs,’ 
Mit Bezugnahme auf die in N. 23 diefes 
Intelligenzblaties bekanut gemachte allerhöch— 
ſte Eutſchließung vom 3, d. M., die Prüfung 


maͤhigen Beſchlages und wegen der 
1604 
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für das Gymnaſial⸗Abſolutorinm betr., wird. 
hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht, 
daß diefe Prüfung 
an der Studienanftafe in Au s bach am 
25. und 26. Auguſt, —— 
an der Studienanſtalt in Muͤrnberg am 
31. Auguſt und 1. September, 
an der Studienanſtalt in E rlangen am 
6. und 7. September e 
werde vorgenommen werden. 
Da feine Privarprüfung für Privasftudies 
sende mehr Start haben kann; fo werden 
biejenigen Derfelben, melde. von der unters 
zeichneten kgl. Kreis:Regierung die Erlaubniß, 
ſich einer Prüfung für das Gymnaſtalabſolu⸗ 
totium unterziehen zu duͤrfen, erhaften haben, 
hiermit aufgefordert, fich an dem beflimmten 
Termine bei derſelben einzufinden, 
Ansbach den 21. Zuly 1824, 
Königl, Baier. Regierung des. Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident, 
von Luz, Direktor, 
(Un fümmtliche Eonferiptionsbehärden des Kezattreis 
fet. Die ju unterlafjende Einfendung der Nachwe iſe 
über das den widerfpenfligen Eonferibirten angefal⸗ 
lene Vermögen betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf den Grund eines allerhöchften Re⸗ 
feripts vom 2. d, M. werden fämmtliche Con⸗ 
feriptionsbehörden andurch in Kenntniß ge⸗ 
ſezt, daß die Vorlage der Nachweiſe über 
das den widerſpenſtigen Conſcribirten ange⸗ 
fallene Vermoͤgen in der Vorausfegung bis 
auf Weiteres zu unterbfeiben habe, da die 
Eonferiptionsbehörden wegen des vorfchrifig; 
Adınafr 
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ſirung der Zinfen ohnehin jederzeit das Erfor⸗ 
Derliche beobachten werden. 
Ansbach den 16. Yuly 1824, 
Könige, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
0. Luz, Director, 


(Die Erledigung der Schullehrers und Kirhendia 
ners ⸗ Stelle zu Kirchröttenbach betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu der erfedigten kathol. Schul; und Kies 
hendienerssStelle in Kirchroͤttenbach, mit 
welcher der neueſten Faſſion zu Folge ein Eins 
kommen von 445 fl. 45 ke., aber auch zus 
gleich die Dbltegenheit verbunden ift, einen 
ftändigen Schufgehülfen zu halten, und mit 
240 fl. jährlich zu befofden, haben fich die 
Bewerber binnen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach, den 17. Zuly 1824. 

Könige. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director... 


— 


(Die Subftitutien der Patrimonialeichter Dredtler, 
Willer usd Schmidtil zu Nürnberg in ihren Se⸗ 
ſchaͤften ber.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


wird bie von den Patrimoniafeichtern Drechs⸗ 
fer, Willer und Schmidtill zu Nürnberg aus 
gezeigte gegenfeitige Subftitution für unaufs 
fchieblihe Amtshandlungen bei den ihnen aus 
vertrauten Gerichten in Verhinderungsfällen 
des einen ober des andern Diefer ordentlichen 
Richter im Einverftäudniffe mit dem koͤnig⸗ 
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lichen Appellationsgerichte hiermit beftätige 
und zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Ansbach den 19. July 1824, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direftor; 


—— Stiftungen auf kirchliche Zwede von Vriba⸗ 
ten betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Es verdient eine ehrende Erwähnung in 
Öffentlichen Blättern, daß 
1) die Georg Chriftoph und Anna Doros 
thea Heerleinifchen Eheleute zu Gollach⸗ 
-oftheim das Innere der dortigen Kirche 
mit einem Aufwande von socfl. haben 
zwecmäßig erneuern laffen; daß 
2) ein dortiger ungenamuter Zinwohner vo 
Altar neu befleideg, ‚und | 
3) der Ortsvorſteher Horn zu — 
bach nicht nur auf die dortige Filialkirche 
mehrere dreißig Gulden derwendet habe, 
fondern auch überhaupt für kirchliche 
und Schulzwecke fehr lobenswerthe Thaͤ⸗ 
tigkeit beweiſe. 
Ansbach am 20. July 1824 
Königl, proteftansifches Conſiſtorium. 
v. kLuz. 


Dienſtes/ Nacricht. 


Seine Majeſtaͤt ber König haben unterm ı=. 

5. Ms. dem Pfarser Dogelgfang zu Mötingen, 
Dekanats Nördlingen, weldyer im Laufe dieſes 
Sommers fein fünfzigfies Amtsjahr vollendet, 
In gerechter Anerkenuung der Berdienfte diefed 
würdigen Jubelgreiſes den Charalter nnd Rang 
eines Königl, Kirchenrathes allergnädigft zu ers 
theilen geruht, und demfelbeu die befondere Zus 
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frievenheit mit feinem vieljaͤhrlgen und fergens 
reichen Wirken fir Kirche und Schule zu erken⸗ 
nen geben laffen. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Neuerliche Anzeigen wegen des bei den hieſigen 
- Gomnafiaften wieder fs ſehr über Hand genom⸗ 
menen Befuchd der Wirthshaͤuſer und dffenrlicher 
‚ Beluftigungds Orte machen es nothwendig, bie 
frühern deswegen erlaffenen Versrönnngen ins 
Gedächtuiß zuruͤkzurufen. Es wirb daher allen 
Wirtben und Kaffeeichenten bei einer Strafe von 
fünf Gulden verboten, einem Gymmafiajteır, 
welcher micht in ber Geſellſchaft ſeiner Elteru, 
ober folcher Verwandten, welche bier allgemein 
bafılr befannt find, zw ihnen fömme, bei Tag 
oder zur Übendzeit einigen Aufenthalt zu geftäts 
ten, und bdenjelben in ihren Wirthöbäufern ets 
was an Speifen oder Getraͤnk verabfolgen zu 
laſſen. 
Ansbach den a4. Zuli 1824. 

Der Magiftrat. 

Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Bon dem Kbniglich Baierifchen Kreids und 
Stabtgericht Ansbach wird das zum Nachlaß des 
verſtorbenen Metzgermeiſters Georg Meier bahier 
gehörige Wohnhaus Nr. 449 nebft Zugehdrungen 
anf dem Schloßberg, dem Antrage der Erben ges 
mäß hiermit im Weg einer freiwilligen Subhaftas 

tlon dffentlich feil gebeten, Dad Haus iſt zwei⸗ 
föcdig, zum Theil von Steinen, zum Theil vom 
Kachwerk, ganz aber mir Ziegeln doppelt gedeckt. 
Es enthält 3 Stuben, 6 Kammern, 2 Kuͤchen, 
“a Keller und ı Boden. Die Zugehbrungen find 
« Schlahhthauß und i Stall, welcher ald Brüßs 
Hans benutzt wurde, ı Stechlammer, ı Scheune 
und ı Holzlege, alles mir Ziegelu gededt, dann 
« Hofraum, in welchem ein Pumpbronnen ſich 
befindet. Als Laſten haften darauf lediglich die 
Steuern and 1800 fl. Kapital, dann bie andern 
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oͤffentlichen Abgaben. Der Schaͤtzungswerth dies 
fer ganzen Beſitzung iſt 1660 fl. — Zum Bie⸗ 
tungstermin wird hiemit Donnerſtag der a. Sep. 
1. J. Vormittags 10 bis 12 Uhr beſtimmt, mo 
die Kaufsluſtigen auf hieſigem Gerichte vor dem 
Kreiß⸗ und Stadtgerichtsrath Arnold ſich elnfin⸗ 
den und ben Hinſchlag In geſetzlicher Art erwarten 
Fonuen. 

Unsbah, am ı6. Juni 1824. 
In legaler Abwefenheit des Direotors. 
Riedel, 

*. Bon dem Königlich Balerifchen Kreis⸗ und 
Stadt» Gericht Ansbach wird auf Antrag eines 
Bläubigers das Wohnhaus des Bronnenfnechts 
Johanu Georg Horn dahler No. 889, worauf 
ein Steuer» Capital von 900 fl. und ı fl. jähr« 
lid ohubandldhulger Lichtmeßzius zum hiefigem 
Agl. Rentamte haftet, und welches mit 1000 fl. 
in der Brandaſſekuranz liegt, dann auf 750 fl. 
rhn. gefchägt wurde, hiemit zum bffentlichen 
Strich ausgefegt, Hiezu wird Termin auf Dien⸗ 
Rag den 24. Auguſt curr, Bormittage 9 bis 
23 Uhr vor dem Commiſſalr Krels⸗ und Stadt⸗ 
gerichtsrath Hofmann anberaumt, wobei fich 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden wollen. 
Die Strihbedingungen werben im Termine bes 
kannt gemacht werden, 

Ansbach den 16. Jull 1824, 

Bufh, Director. 

3. Es fol ein zum Nachlaß bes Johann 
Schmid aus Gersdorf gehdriges Grundſtuͤck, naͤm⸗ 
lich 15 Morgen theild Feld, thells Wiefe, theils 
Hopfengarten auf dem ſogenannten Ziegelruf, 
im Steuer» Difrift Engeltbal, vnerirt in Bers 
aͤnderungs⸗ Faͤllen mit 6% Proz. Handlohn, Daum 
jaͤhrllch 18% Er. Steuer « Cimplam und ı fl. Erbs 
zins, fo wie mit der Zehentbarkeit, im Wege der 
Hilfsvollſtreckung an den Meiftbietenden verfauft 
werben. Hlezu bat man Termin auf den 1ı. 
Auguft d. Is. Vormittags g Uhr dahier anbes 
raumt, in welchen ſich befitz > und zahlungofaͤhl⸗ 
ge Kauföltebhaber einzufinden haben, 

Altdorf den 13, Juli 1854. 

Kdnigi. Laudgericht. 
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4. Sr Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
folgende eigene Grundftüde des Bauers Johanm 
Georg Schwab vom Lehrberg, ald ı4 Mg. Ader 
in der Hammerftabt, Lehrberger Blur, 15 Mg. 
desgleichen in der Schaafbride, ı Mg. desglei⸗ 
chen in der Seel, I Mg. beögleichen dafelbft, 
2 Tagı, zweimädige Wiefe bei der Schaafbruͤcke, 
» Mg. Uder der Hopfenader genannt, 3 Mg. 
Acker in der Heerfuhrt, Z Mg. Acker Im Leibss 
roth, Hesbacher Flur, J Mg. Uder in der Seel, 
an der Zallacher Straße, am Mittwoch den 11. 
Auguſt Bermittags im biefigen Gerichtslokale dfs 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft. Hiezu 
werden Käufer unter ber Bemerkung eingeladen, 
daß die Laften und Abgaben, fo wie die Schaͤtzung 
diefer Objecte täglich in der Regiftratur eingefehen 
werben fönnen, 

Ansbach ben 16. July 1854. 

Kodnigl. Landgericht. 

5. Auf Antrag eines Gläubiger wirb bas 
Grundvermdgen des Peter Kleinlein von Ober: 
imbach, beftebend in einem Wohnhaufe mit 
Schmiede nnd Gemeinderecht, einer Scheuer und 
einem Grasgaͤrtchen, Meinem Schorgärtchen am 
Haus, dann folgende Eingehdrungen: a) an 
Wedern 14 Mg. im KTeufelögrändlein, 4 Mg. 
beim Fuchsſee, ı Mg. jest Wiefe am Trieb, 
Mg. an der Ringelsleiten, ı Mg. an 3 Stuͤk⸗ 
fen, die Gemeindsthelle; b) an MWiefen 4 Dig. 
im Spenglerögrund am Blanf, ı Mg. an der 
Appenbach B. RN. 544g, dann noch an waljens 
den Gütern J Mg. Ader unter den Bradenfee 
B.N. 5440, bffentlid) sub hasta verfauft, wos 
zu Termin auf Montag den a. Aug. früh g Uhr 
im Rdderiſchen Wirthshauſe anberannır ik. Den 
bier erfcheinenden Kaufsliebhabern werden - die 
nähern Bedingniffe des Strichs, fo wie die auf 
den vorbenannten Smmobilien haftenden Abgaben 
und Laften vor dem Striche felbft befannt gemacht 
werben. j 

rt, Dibart den 25. Juny ı 824. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Realgläubigers fols 

len die der Wittwe Ethariua Gutler zu Cadolzs 


burg gehörigen Immobilien, namentlich 1) das 
Wohnhaus Ne. go im Krafrflein, wozu eine 
Meine Hofraith, J Morgen Garten und ein 
Keller im Garten gehbren, gefchäzt auf 650 fl., 
2) J Morgen am hiebigen Feld Im Schaafhef, 
auf 40 fl. gefchäzt, dffentlih an die Meifte 
bietenden verkauft werden. Hiezu wirb Ter⸗ 
min auf den 6, Auguft e. Vormittag g bis ı= 
Uhr anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsluftige hiermit vorgeladen werden, 
Die Bedingungen des Verkaufes werden im Ter⸗ 
mine befannt gemacht werben, bis wohin bie. 
nähere Befchreibung obenbezeichueter Jınmobilien 
in der Regiftsatur des unterzeichneten Gerichtd 
eingefehen werben fann. 

Eabolzburg am 7. July ı824. 

Königl. Landgericht. 

7. Auf Antrag des Stabtmagiftrats dahler 
Mamens der ewangelifchen Kirchenpflege wird das 
dem penfionirten Amtsdiener Emanuel Wettſtein 
dahler gehdrige Haus Mo. aba dahier, Rothen⸗ 
burger Biertel, mit 340 fl. Stenerfapital belas 
ſtet, und unterm 7. d. Ms. auf 275 fl. gericht« 
lich tarirt, im Exefutionswege zum dffentlichen 
Berlauf an den Meifbierenden ausgeboten, wos 
zu Termin auf den 10. Auguft von früh 8 bis 
so Uhr Im Kbnigl. Landgerichte dahier angefezt 
iR, in welchem fich befizs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einfinden kbunen. 

Dinfelsbipl am q. Zult 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Da ſich in dem erſten Licitationstermin 
vom 30. Juni d. Is. zum oͤffentlichen Verkauf 
bes dem Friedrich Schwarzkopf von Neuhof zus 
gehdrigen Guths Haus No. 19 nebſt eingehöris 
gen Stadel, Schopfbronuen, Hofraith, Pflanze 
gärchen, A Mg. Geld, 13 Tagw. Wieſe, Ges 
meinde: und Waldrecht, Fein Kaufsliebhaber eins 
gefunden bar, fo wird auf den Antrag der Real⸗ 
gläubiger, daſſelbe mit der Tare von a100 fl. 
anberweit zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt 
und ater Bietungstermin anf- den a6. Ang. d. J. 
Nachmitt. 2 Uhr im Boͤhmſchen Wirthebaufe zu 
Neuhof auberaumg, wozu Kaujsliebhaber hier⸗ 
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durch eingelaben werben. Sollte fich abermals 
ein annehmbarer Käufer nicht einfinden, fo foll 
in diefem Termin bad Buch ſogleich an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachter werden, welches Pachrlichs 
habern zu ihrem Einfinden hierdurch befannt ges 
macht wirb. 
Erlangen ben 10. July 1824. 
K. B. Landgericht. 
9% Auf Antrag des Beſitzers ſelbſt ſollen zur 
' Yablung feiner Schulden die Guͤther des Georg 
Häuffinger zu Falkendorf, als ı) ein Wohnhaus 
bafelbft No. 30, =) = Mg. Feld der Zipfelader, 
3) 15 Mg. der Schopfenader, 4) ı Mg. Feld 
der Spitzacker, 5) = Mg. dergl. die Sandlelthen, 
dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden 
und Ift kizitationstermin auf den 10. Auguft Dora 
wittags 9 Uhr im Orte Falkendorf angefezt, we 
Gh Kaufsluftige einzufinden haben, 
‚Mt, Erlbach, den =. July ı804. 
Kbnigl. Landgericht. - 
10. Da die minderbevorzugten Gläubiger das 


im erften Subhaftationstermine auf die zur Peter 


Meierifeben Eoncurdmaffe von Absberg gehdrigen 
Smmobilien gelegte Angebot nicht annehmbar 
fanden, fo follen nachbenannte Grundftäde, nem⸗ 
Th ») der Halbhof No. 6 in Absberg, beftebend 


aus Wohnhaus, Stadel, 3 Tgw. Garten, 255 


Mg. Aecker, 33 Tagw. Wiefen und 45 Mg. 
Holz, 2) 3 Tagw. Hopfengarten, vom Unger» 
garten, 3) ı Mg. Ader am Rorhädern, 4) $ 
Mg. Ader an der Meierwiefe, 5) 4 Mg. Ader 
In der Liß, 6) J Mg. das Metzgeraͤckerlein, in 
der Flur vom Aböberg liegend, am Montag den 
9. Auguft I. Is. Vormittags g bis za Uhr Im 
Heckeliſchen Wirthöhaufe zu Absberg an den 
Meiftbierenden bffentlich verfauft werden, wozu 
man befit s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einlader. Die Bedingungen und Laften können 
täglich bei dem Landgerichte erfehen werden. 

Bunzenhaufen,. am 3. July 1824. 

i K. 3. Landgericht 

11. Die zur Wirth Michael  Wachterifchen 
Concursmaſſe von Veitserlbach gehbrigen Immo⸗ 
billen, beſtehend aus ı) einem Wohnhaus, ei⸗ 
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nem Stadel, Schweinſtaͤllen, Z-Mg. Haus gar⸗ 
ten, ao Mg. Aecker, 45 Tagw. Wieien, a Mg, 
Holz, welche ein gebundenes Gut ausmachenz 
a) 4 Mg. Gemeindrheil in a Stuͤcken, werden 
am Donnerftag den 26. Auguft früh g Uhr df⸗ 
fentlich au den Meiftbierenden, der ſich über feine 
Zahlungsfaͤhigleit auswelſen kann, verkauft, 
Der Termin wird im Orte Veitserlbach abgebals 
ten und hiezu Strichluſtige eingeladen. Die 
Taxe fo wie bie Laften der ausgefchriebenem 
Grundbefizungen konen täglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden, und die Grundſtuͤcke, des 
ren Bebauung beforgt iſt, wirb der Ortsvor⸗ 
fieher Michael Luz von Veitserlbach auf Verlan⸗ 
gen vorzeigen, 

Gunzenhaufen, am 13. May 1824. 

8. B. Landgericht. 

20. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
bas Gut des Bauers Joſeph Winkler von Ket⸗ 
teröbach,, beſtehend aus einem Wohnbaufe, einer 
Scheune, einem Schweinftall, Keller, Badofen, 
Brunnen, 5 Tagw. MWiefen, 26 Mg. Aecker, 


a Mg. Hopfengarten und 10 Tagw. Holz, unb 


welches am 9. Mai v. Jahrs auf 3125 fl. ges 
richtlich gewuͤrdigt wurbe, dffentlih an den Meifts 
bietenden verfauft werden. Termin dazı iſt auf 
Donnerftag ben 5. Aug. Nachmittag a Uhr ame 
beraumt, wozu beſitz und zahlungefäpige Kaufa⸗ 
liebhaber eingeladen werben, 
Heilöbronn am 11. Mai 1824. 

8. DB. Laudgerich. ä 

ı3. Die zur Konkursmaſſe des Michael Fleſch⸗ 
ner von Rugendorf gehdrigen Immobilien, nem⸗ 
lich: 1) ein Gut zu Rutzendorf, beitehend aus 
einem Wohnbaufe, einem Saͤrtchen, Hofraith, 
9 Mg. Aecker, 3 Mg. Holz und 14 Tagwert 
Wiefen, tarirt auf 1700 fl., 2) a Mg. der 
ober der Rutzenmuͤhle, ır Klaffe, tarirt auf 
400 fl., 3) 15 Mg. Acker in der Haffenleithen, 
ar Klaſſe, tarirt auf 7äfl., 4) 4 Tagw. Wieſe 
ober ber Rugenmühle, ar Klafe, tarirt auf 
200 fl., 5) a Mg. Nder im Forft an den laus 
gen Weg ftoßend, im Borbrunner Flur, a. Klaffe, 
taxirt auf 100 fl., 6) » Mg. Acker am Herries 
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der Weg, imMWorbrunner Flur, a. Klaſſe, tarim 
um 50 fl., follen bffentli an den Meiſibleten⸗ 
Den verkauft werden. Termin dazu if auf Mon⸗ 
tag ben 9. Aug. Vormittag 9 Uhr anberaumt, 
in welchem fich beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufs⸗ 
Hiebhaber in der Wohnung des Michael Fleſchner 
zu Rutendorf einzufinden haben. In bdiefem 
Termin follen zugleich die wenigen Mobilien des 
Gemeinfchuloners, beitehend in Haus s und Acker⸗ 
geraͤthſchaften, verfteigers werben, 

Heildbronn am a. Juny 1624. 

K. B. Landgerichr. 

24. Die nachgenannten zur Chirurg Könige 
(chen Nachlaßmaſſe zu Ornbau gebbrigen Immo⸗ 
bilien, als ı) das Wohnhaus Mr. 3ı daſelbſt, 
worauf bisher die Badersgerechtigkeit ausgeübt 
wurde, mit einem daran gebauten Stadel und 
folgenden einvererbten Grundfidden, - ald a) eis 
nem Hausgärcchen hinter der Hofraith, b) # 
Dig. Uder am Weidenvorfer Weg, c) ı7 Mg. 
Ader am Dberndorfer Weg in 2 Stuͤcken, d) £ 
Mg. Uder bei der Pfaffenwiefe, e) FJ Tagw. 
Dhmatwiefen auf dem Boxwoͤhhr, 1) J Tagw. 
wechſeluden Gemeindetheil; =) au walzenden 
Stuͤcken: J Tagwerk Gemeindetheil Wieſen im 
vobern Waaſen, werden hiemit dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſezt, und Kaufsluſtige eingelas 
den, ſich an dem auf den 23. Auguſt Nachmit⸗ 
tags 2 — 5 Uhr bezielten Bierungstermin im 
dortigen Hirſchenwirthshauſe einzufinden. 

Herrieden am 16. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

15. Dom Adnigl. Landgericht Herrieden wird 
'hemit bekannt gemacht, daß das zur Johann 
Michael Hamererifhen Konkursmaſſe gehdrige 
Guͤtlein zu Gerersdorf, wozu gehdrt ı HansMo.6, 
eine Scheune, 3 Igw. Garten an der Scheune, 
ı Tgw. Ohniat⸗ Wiefen, 44 Mg. Ader, das 
unversheilte Gemeinderecht und welches Guͤtlelu 
auf 6165 fl. gerichtlich tarirt worden iſt, dem 
Antrage der Kreditorfchaft gemäß meiſtbletend 
verkauft werben folle.  Bietungstermin ift im 
Drie Gererödorf auf den 30. Ang. Vorm. 8 bie 
aa Uhr anberaums, wozu befizs und zahlungs⸗ 
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fähige Raufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Die Laften, welche auf obigem Guͤtlein haften, 
!bunen im dieffeitiger Regiſiratur täglich einge⸗ 
fehen werben, 

Herrieden, den 16. July 1024. 

K. B. Landgericht. 

16. Auf Antrag der Jontoph Lehmäunifchen 
Euratel zu Baiersborf werden die dem Schmiedes 
meifter Johann Fiſcher zu Möhrendorf gehörigen 
Smmobilien, als: a) der Gemeinde: Schmiede 
Mo. 49 zu Möhrendorf mit Haus, Scheuer, Stall 
und Badofen, daun # Gemeindeland, b) 34 Mg. 
der am Dechjendorfer Weg und c) ıt Mg. 
Geld und Wieſe, das Reuthlein, beide in den 
Markung von Möhrendorf, im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung dffentlih an den Meiftbierenden vers 
kauft werden. Hiezu iſt Tagfahrt auf den 6. 
Yuguft d. Is. Nachm. ı — 4 Uhr in den Has 
genſchen Gaſthauſe zu Möbrendorf angefezt, und 
zu derſelben werden befit = und zahlungsfünige 
Kaufsluftige unter der Bemerkung eingeladen, 
daß vie Kauföbedingungen bei dem Verlaufe wer⸗ 
ben erbfinet werden, und vor bemfelben täglich in 
ber Regifiratur der unterfertigten Kol. Behdide 
in Erfahrung gebracht werben fönnen. 

Herzogenaurach, den ı3. July 1834. 

A. B. Landgericht. 

ı7. Da ſich am 16. Juny h. J. zu der Me 
chlor Haasifchen Stahl⸗ und Eifendrathfabrif das 
bier fein Kaufsluſtiger eingefunden bat, fo wird 


dieſelbe unter Beziehung auf die Einladuug vom 


8. May diefes Jahrs f. No. 2ı, a2 und 23 Dies 
fer Blätter hiermit anderweir zum Kauf angebos 
seu und werben Kaufsinflige auf Montag deu 
16. Auguft, verliufig aud gleich Montag dem 
a0, Sept. beurigen Jahrs Vormittags 9 Uhr in 
das Gefchäftszimmer des unterfertigien Landg 
richts hierdurch eingeladen, i 

Zauf den =. Zuly 1824. 

. 8: B. Landgericht. . 

18. Nachdem die, auf vie zur Gantmaffe des 
Johann Michael Sorg zu Waizeudorf gehbrigen 
und zu Reinswinden entlegenen Inunobilien am 
erſten Bietungotermine gefallenen Meiſtgebote 
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von den Gläubigern nicht genehmiget wurden, ſo 
werden. diefe betreffenden Realitäten, beftehend 
») in einen Guchs + Complere, wozu gehdren: 
ein Wohnhaus No. a, eine Scheune, ı Tagw. 
Garten in = Etüden, 3 Tgw. Peunt, ı Tgw. 
Miefen, 6 Mg. Aecker und das ganze Gemeindds 
recht; 2) in walzenden Gruͤnden, als J Mg. 
Buſchacker und ı Tgw. mittlere Stod'wiefe, wies 
derholt zum Kaufe ausgeboten, und Termin hies 
zu auf den 30. Anguft l. Is. in Reinömwinden bes 
zielt, wozu Kaufsluftige mit der Bemerkung eins 
geladen werden, daß Lie Answaͤrtigen ſich über 
ihre Zablungsfähigkeit legal auszumweifen haben, 
die Laften fowohl als die Tare täglich in der 
Landgerichtsfanglei eingefehen werden koͤnnen, 
and die nähern Kaufebedingungen am Bietungs⸗ 
termine befannt gemacht werben. 

Reutershaufen, den 10. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

»9. Dem eigenen Antrag des Guͤrtlermeiſters 
Anton Kirchbauer zu Wemding gemäs, werden 
deſſen ſaͤmmtliche Immobilien hiermit oͤffentlich 
zum Verlauf an den Meiſtbletenden ausgeboten. 
Solche find A. an Gebäuden; I. das Wohnhaus 
No. 102 am Marktplatze, zu ebener Erde mit 
einem Kaufladen, drei Stod’werf hoch und fehr 
geräumig, wobei ein Stadel, Hofraith und das 
Gemeinderecht, gerichtlich: tarirt auf 800 fl. 
11. Das Wohnhaus No. 101 nebft Gemeindes 
recht, tarirt auf 140 fl. B. An Gemeindetheis 
len gehörten bisher 1) zum Wohnhanfe No. 10m 
a) + Mg. am den Straffen: Fleifen, tarirt auf 
20 fl., b) $ Mg. am Wildbad, tarirt auf 4fl., 
e) 4 Mg. auf der alten Nacht, tarirt auf ıafl.;: 
2) zum Wohnhaufe No. 101 a) 4 Mg. auf der 
Kreitwiefe, taxirt auf ao fl., b) F Ma. auf 
dem Lohwaafen, tarirt auf 20 fl., c) } Mg. 
im rauhen Winkel, tarirt auf ıafl., d) 3 Me. 
am. Rohrbuck, tarirt auf 4 fl., e) Mg. auf 
ber alten: Nachtwaid, tarirt auf rı fl. Zur 
Eubhaftation diefer Nealitäten wird andurdy auf 
ben 30. Julius 1624 Nachmittags = bis 5 Uhr 
im Schallerifchen: Gafthaufe zu. Wemding Termin 
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angefest, und zahlungsfähige Kaufsliebhaber Hice 
zu eingeladen, 

Monheim, den a5. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf den Antrag eines Gläublgers fol das 
dem Buͤrger und Schuhmachermeifter Leonhard 
Jahn zu Spalt gehörige Wohnhaus No. 111 im 
zweiten Stadtviertel dafelbft an den Meiftbietens 
den dffenzlich verkauft werden. Zu diefem Ges 
ſchaͤft, weldes unter Vorbehalt der Genehmis 
gung des Gläubigers vorgenommen wird, iſt 
Tagsfahrt auf Dienftag den 3. Auguft 1624 
Vormittags g Uhr im Rathhaufe zu Spalt anbes 
raumt, und werden beſitzfaͤhige Naufsliebhaber 
von zureichendem VBermdgen hierzu andurch vor⸗ 
geladen. . 

Peinfeld, den 1. Junius 1824. 

K. B. Landgerichr. 

ar. Das dem Bürger und Mezgermeiſter Kon⸗ 
rad Matthäus Fuchs zu Roth zugehdrige Wohn⸗ 
baus No. 56 zu Roth mir Stadel, Stallung , 
Anbau und Hofraich wird zum dffentlichen Vers 
fauf an den Meiftbietenden,, vorbehaltlich Fredis 
torfchaftlicher Genehmigung, wieberhoft hiermit 
ausgeftellt.. Zu diefem Zweck ift Tagsfahrt auf 
Dienflag den 10, Yuguft 1824 Vormittags 9 Uhr 
im Orte Roth anberaumt, und haben ſich beſitz⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber von zureichendem Vermds 
gen, mit den desfallſigen Ausweifen verſehen, 
Im dortigen Rathhausgebäude einzufinden. 

Peinfeld, am ı; Junius 1824. 

K. B. Landgericht. 

29. Die dem Schmiedmeifter Johann Simon 
Schneider in Schwandt gehdrigen Immobilien, 
beftehend in 1) dem Echmiedguth No, 45 in 
Schwand, weldes enthält ein aſtoͤckiges Wohn⸗ 
haus mit eingerichteter Schmiedwerkftatt, einen 
angedauten Stabel, a Schweinftälle, eine Holzs 
fhüpfe, einen Backofen, die Hofraith,, 270g. 
Geld, 23 Tgw. amädige Wiefen in 3 Stuͤcken, 
ı Tgw. Garten, das Wald: und Gemeindrecht; 
an eigenen Stücden in: a) 3 Mg. 15 OR. 93 
ASchuh Holz, 3) 64 Ma. 12 OR. 152 Schuh 
Hol, 4) 25 Mg. 12 OR. 99 QSchuh Holz, 
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5) 1 Tgw. a OR. Miesrheil, 6) 3 Tgw. 30 
OR. Wiestheil, 7) 2 Tgw. 19 OR. 10 Schuh 
Mieerbeil, werden nad) dem Antrag eines Reals 
gläubigerd, je nachdem ſich Kaufsluftige zu dem 
Ganzen, oder zu den einzelnen Stuͤcken melden, 
zum atenmal dem bffentlichen Verkauf ausgeſtellt, 
und es fteht hiezu Termin auf Donnerftags dem 
29. Auguſt Nachmitt. a Uhr in dem ic. Schnei⸗ 
deriſchen Haufe zu Schwand an. 

Schwabach den ı 1. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

23. Die ber verwittibten Margaretha Reuterin 
zu Kottensderf gehdrigen Befigungen, als ı) ein 
Hofguth, befichend aus einem Wohnhaufe, ı. 
Mebenhaufe, ı. Stabel, ı. Badofen, Hofraith, 
mir dem Georg Eichler gemeinfchaftlichen Zieh: 
bronnen, Zu Mg. Schorgarten, 1345 Mg. 
Meder, 45 Tag. Wieſen, 43 Mg. Holz, dem 
NRechte zur Viehtrift und Antheil an den noch uns 
vertheilten Bemelnde : Gründen und 2) 34 Mg. 
Adler und 4 Mg: Holz beim Kaftenholz, follen 
auf Antrag der Gldubiger zum Iten und lejtens 
male fubhaftirt werden. Beſitz⸗ und zahlungss 
faͤhlge Kaufsluftige haben fi demnach im Ter⸗ 
mine den a3. Aug. Nachmittags = Uhr im Haufe 
der Reuterin treffen zu laffen und den Zufchlag 
mit Genehmigung der Intereſſenten zu gewärs 
tigen. 

Schwabach ben 12. July 1804. 

K. B. Landgericht. 

24. Auf Antrag eines Realgläubiger wird 
bad dem Fofeph Neuner zu Kleinlelleufeld gehb⸗ 
tige Tropfbäuschen an den Meiitbietenden dffents 
lid) verfteigert. Als Termin biezu iſt der 25. 
Auguſt d. J. Vorm. 9 Uhr am Sige des Lands 
gerichts beftimmt, wozu Liebhaber eingeladen 
werben. 

Waſſertruͤdingen den 24. Juny ı824. 

Kduigl. Landgericht. 

25. Am 18. Aug. d. Is. Vormittags 9 Uhr 
werden in dem Baierifhen Wirtbehaufe zu Alten⸗ 
trüdingem nachſtehende zur Georg Sauberifchen 
Concursmaſſe allda gehdrigen Grunpftäde, als 
J Huſt Holz im Eisler, 1 Tagw. Wieſen im 
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Grund und » Mg. Ader im Erb, bffentlich vers 
Reigert,, wozu Liebhaber eingeladen werden, mit 
dem Deifügen, daß Nachgebote nicht angenoms 
men werden. 

Waſſertruͤdingen den ın. Zuly 1824. 

Königl. Landgericht, 

26. Zum dffenslichen Verkauf der zur Toms 
cursmaſſe des Andreas Doßler zu Weſtheim ges 
börigen Jmmobilien, beftehend in a) einem Haͤk⸗ 
kerguth zu Weſtheim mit Haus, Scheune, Etals 
lang, Schaaf » und Schweinftällen, Hofraith, 
# Tagw.* Grass und Baumgarten, ı5 Tagw, 
Wiefen, 85 Mg. Aeckern und dem Gemeindes 
und Holzrecht, belafter mir 3 fl. Getraidfrohns 
geld, a Malrer Koruguͤlt, a Malter Dintelgült, 
ben 15. resp. 30. fl. Handlohn und 2655 fl. 
Steuer: Eapıtal, Taxe aodäfl.; =) ı$ Mg, 
Ader am Urfersheimer Steig, belafter mir 24 fr, 
Getraidfrohngeld, 4 Mey Dinkelguͤlt, dem voris 
gen Handlohn und 4x5 fl. Steuer : Capital, 
Tare 3200 f.; 3) Z Mg. Ader vor den Wein, 
gärten, der Teigader, belafter mir 24 fr. Geld, 
4 Mes Dinkelguͤlt, den vorigen Handlohn und 
100 fl. Eteuer: Capital, Taxe 80 fl.; 4) IM. 
A. und Wieſen in ver Holzwiejen. belafter mie 
ı2 fr. Geldguͤlt, dem vorigen Handlohn und 
128 fl. Steuer: Eapital, Zare 180 fl; 5) 4 
Mg. Ader im Auwaaſen, belaftet mit ı4 fr. 
Agung, dem 15. Gulden Haudlohn und 65 fl. 
Steuer: Eapıtal, Tare zo fl.; 6) M. 4. und 
Wiefen im Hirſchberg, belajier mit 214 Er, 
Wachsguͤlt, dem 15. fl. Handlohn und 145 fl. 
Steuer- Eapttal, Taxe 75 fl.; 7) 5 Mg. Uder 
am Kuhſteig, freieigen und blos mis 115 fl, 
Steuer : Eapital belegt, Tare 35 fl.; 8) 3 ng. 
Acker im Berglein, belafter mir g fr. Erbzins, 
» Met Diukelguͤlt, dem ı5. resp. 30. Gulden 
Handlohn und bo fl. Steuer: Eapital, Taxe 
4ofl.; 9) 4 Mg. Ader beim Kupfteig, belafter 
mir 5% fr. Atzung, den 15. resp. 30. Gulden 
Handlohn und 45 fl. Steuer: Eapiral, Tare 
5; 10) FM. A. am Windsneimer Weg an 
der Herhecke, belaſtet mit 14 fr. Atzung, dem 
vorigen Haudlohn und 166 fl. Steuer⸗Capital, 
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Tare 60 fl.;. 11) 3 Mg. Acer im Auwaaſen, 
belaftet mir aZ Er. Atzung, dem vorigen Hand» 
lohn und 8o fl. Steuers Eapital, Taxe 40 fl.; 
12) 3 Mg. Adler am Holzweg, belaftet mit 15 fr. 
Asung, dem vorigen Handlohn und 85 f. Steu⸗ 
erfapiral, Zare 40 fl.; 13) 5 Mg. Ader am 
Anjpannswaafen, belaftet mit 8 fr. Erbzind, 
24 Metz Korngült, dem 15. resp. 30. Gulden 
Handlohn und 135 fl. Steuer: Capital; 14) & 
Mo. Ader am Ickelheimer ‚Steig im Auſpaͤchlein, 
belafter mit 13 fr. Atzung, dem 15. resp. 20. 
Gulden Handlohn und ıgo fl. Steuer» Capital, 
Zare 50 fl., ift Termin auf den g. Auguſt Im. 
9 — ı2 Uhr anberaunar, im welchem fich beſiz⸗ 
und zahlungtfähige Kaufslufiige im Schmegers 
ſchen Wirthöhaufe zu Weftheim einzufinden, die 
Beoingniffe des Verkaufs zu vernehmen und den 
Zufchlag im der gefeglichen Art zu gewaͤrtigen 
haben. 

Windsheim am 1. Zuli 1804. 

Koͤnigl. Landgericht, 

27. Die zur Georg Winkleriſchen Nachlaß⸗ 
maſſe zu Einersheim gehörigen Immobilien, als 
1) ein halbes Wohnhaus, HausNo. 955 fammt 
balben Gemeinderecht, Str. Eat. No. gı3, 2) 
3 Mg. Weinberg im Sommberg, Str. Eat. No. 
753, 3) ı Mg. Ader ob der Schwärz, Str. 
Cat. No. 603, und 4) ı4 Mg. Ader im Stuͤb⸗ 
kein, Str. Eat. Ne. go4e, werden auf den Ans 
trag der Gläubiger am Donnerstag den ı=. Au⸗ 
guft d. 38. wiederholt zum dffenrlichen Aufſtrich 
gebracht, wozu man Kaufsliebhaber einladet. 

Eineröhelm, den 17. Julins 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 

Herrſchaftsgericht. 

28. Nachdem fich in dem am aa. May d. J. 
zum oͤfſentlichen Verlauf des Anweſens des Au⸗ 
dreas Lang zu Kehl anberaumten Termin fein 
Kaufsluftiger eingefunden hat, fo wird auf Ans 
trag der Gläubiger diefed Auweſen, beftchend 
aus einem Haufe, Scheune, 4 Zagw. Garten, 
» Tagw. Wiefe, ı= Mg. Aecker, 15 Mg. 
Krautgarten, 4 Mg. Gemeindumriß nebft volls 
Rändigen Gemeinds und Waldrecht, ı paar Och⸗ 
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fen, eine Kuh, ein zweijäßriger Stier, ein Was 
gen, Pflug und Ege, den 10. Auguſt d. 8. 
Vormittags 9 Uhr dahier an den Meiftbietenden 
verfleigert, wozu Kauföluftige eingeladen wer⸗ 
ben, mit der Bemertung, daß die Tare täglich 
in der Kanzlei eingefehen werden kann. 

Ellingen den 2. Zuli 1834. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfchaftägericht. 

29. Da bei dem erſten Verkaufs: Termine 
für das Gantanmwefen des Friedrich Horcher zu 
Geifelwind Fein Gebot erzielt worden, fo wird 
dur auderweiigen Verfleigerung deſſelben Tages 
fahre auf Donnerdrag den 12. Aug. I. Is. im 
Drte Geijelwiud anberaumt, rüdfichrlich der Bes 
ſtandt heile des Gutes aber auf das frühere Aus⸗ 
ſchreiben (Kreisintelligenzblatt Seite Bay —646, 
873 — 874, 935 — 936) verwiefen, und für 
beſiz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber noch bemerkt, 
daß die walzenden Grundſtuͤcke auch einzeln vers 
fleigert werden koͤnuen. 

Scheinfeld am 8. Juli 1824, 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

30. Zum Verkaufe der Behauſung cum ap- 
pert. des in die Gans gerathenen Zuden Berns 
bard Engel zu Wallerftein wird Termin auf Diens 
fag den 31. Auguft I. 36. anberaumt, an wels 
chem beſitz⸗ und zahlungs faͤhlge Käufer dabier zu 
erſcheinen und ihre Augebote zum Protokoll zu 
geben; hiemit eingeladen werden. 

Wallerſteln ven 9. July 1044. 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

31. Auf Antrag eines Realglaͤublgers ſollen 
nachbenaunte Immobilien der Melber Friedrich 
Schellerſchen Eheleute in Weiſendorf, als ı) ein 
zweiſtocklges Wohnhaus No. 45 dabier mir Zus 
bebdr, 2) 4 Mg. Feld, die Mitteldorfer Reichen, 
3) 3 Theil von 3 Morgen Feld, der Hobftode 
Ader, unter Vorbehalt der Genehmigung der Ins 
tereffenten an den Meiftbietenden bffemtlich vers 
fauft werden. Hiezu ift Tagsfahrt auf Breitag 
ben a. Dctober d. Is. Vormittags 8 Uhr anges 
fest morden, wozu befig « und zahlungsfähige 
Kaufslufiige mir dem Anfilgen eingeladen werden, 
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daß fie die nähern Verkaufss Bebingungen, fo 
wie die Tare der Güter und die auf denfelben 
rubenden Laften und Abgaben bei dem unterzeichs 
neten Gericht jederzeit erfahren koͤnnen. 
Weifendorf, den 25. Zuny ı824. 
Königl, Baier. Freiherrlich von Guttenbergifches 
Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem der. Wirth und Gutsbeſitzer 
Michael Wachter von Beitserlbach angezeigt hat, 
daß feine Echulden das vorhandene Vermögen 
weit überfteigen ; fo wurde von dem unterzeichne⸗ 
ten Kol. Landgerichte der Univerfglconcurs über 
das Machterifche Vermdgen befchloffen, in Zolge 
deffen die gefezlihen Ediktstage hiermit ausge: 
fchrieben werden, nämlich ı) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren Nachweiſung auf Montag 
den 30. Auguft, 2) zur Vorbringung der Eins 
sehen gegen die Forderungen auf Dounerftag den 
30. Sept. und 3) zur Schlußverhandfung, näms 
lid) zur Replit auf Freitag den a9. Dct. und zur 
Duplik auf Dienftag den 16. Nov. I, %s. jedes⸗ 
mal Bormittags 9 Uhr. Wer am erften Edikts⸗ 
tage nicht erfcheint, wird mit feiner Forderung 
von der gegenwärtigen Maſſe ausgeſchloſſen wer⸗ 
den, und wer einen ber übrigen Ediktstage vers 
abfäumt, hat feine Ausfchließung mit der trefr 
fenden Handlung zu gewärtigen. Diejenigen 
Derfonen, welche von dem Gemeinfchuldner etz 
was in Handen haben, haben foldjes bei Ders 
meldung ded Erfages oder der Doppeljahlung 
nicht an diefen, fondern au das Gericht einzulies 
fern. . 

Sunzenhaufen, am ı. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 

a. In dem Schuldenweſen des Blerbrauers 
und Wirths Caſpar Duͤrr zu Goßheim hat das 
unterfertigte kgl. Landgericht den Univerfals Kons 
turs erfannt. Es werben demnach die geſetz⸗ 
lichen Eviftätage und zwar: ı) zur Aumeldung 
der Forderungen und beren gehdrigen Nachweis 
fung auf den 7. Sept., =) zur Vorbringung der 
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Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
den 11. October, 3) zur Schluß > Verhandlung 
und zwar für die Replit auf den 11. November 
und für die Duplik auf den 30. November jedes» 
mal Vormittags 9 Uhr vor dem konigl. Landges 
richts⸗Actuar Drittler fefigefegt, und hiezu 
fämmeliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hlermit dffentlich unter Androhung de 
Rechtönachtheild vorgeladen, daß das Michtere 
feinen am erſten Edittétage bie Ausſchließung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichte 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an Denfelben vorzunchmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfchuloners in Handen has 
ben, aufgefordert, folches bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung oder des doppelten Erfages, zu 
Gericht zu Überliefern, wobei ihnen ihre Rechte 
vorbehalten worden. Much werden im erſten 
Ediktötermine die Anträge der Gläubiger hinfichts 
lic) der Activmaſſe gewärtigt, fo wie endlich in 
demfelben auch der Verfuch gemacht werden foll, 
zwiſchen dem Gemeinfchuldner und feinen fänmts 
lien Creditoren eine gürliche Uibereinkunft zu 


erzielen, 


Monheim, den 25. Juni 1824. 
Königl. Landgericht. 

3. Der Gaͤtler Friedrich Bergmann zu Eckers⸗ 
muͤhlen hat feine Zahlungsunfäpigfeit gerichtlich 
erflärt und auf Erdfinung des Konkursverfahrens 
ben Antrag geftellt. Es werden demnach die ges 
fezlihen Ediktstage, nnd zwar ı) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachiveis 
fung auf Montag den a6. July, 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemelberen 
Zorderungen auf Dienflag den 24. Auguft, 3) 
zur Schlußverhandlung, und zwar für die Res 
plit und Duplik anf Freitag den 24. Sept. je 
desmal Morgens 8 Uhr fefigefese und hiezu 
fännmeliche unbelannte Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Mechise 
nachtheil vorgeladen, daß bad Nichterſcheinen an 
dem erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
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derung Yon ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
Die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas yon dem 
BVermdgen des Gemeinfchuldners in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erjaßes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pleinfeld am #5. Merz 1854. 

K. B. Landgericht. 

4. Das Königl. Baier. Landgericht Pleinfeld 
bat in dem Schuldenwefen des Bürgers und Mez⸗ 
germeifters Conrad Matthäus Fuchs zu Noch auf 
den Antrag eines Hauptbetheiligten den Univers 
falfonturs erfannt. Es werden daher die geſez⸗ 
lichen Ediktẽtage, nemlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
furig auf Mondtag ben 9. Auguſt ı824, 2) zur 
Worbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf Mondtag den ı3. Sept. 
1834, 3) zur Abgabe der Replik und Duplik 
auf Mondtag den 18. Dctober 1824 jedesmal 
Morgens 9 Uhr feftgefegt, unv hiezu fämmtliche 
unbefammte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiers 
wilt oͤffentlich unter dem Rechtönachtheile hierher 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erflen 
Eviftörage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterz 
ſcheinen an den übrigen Ediktotagen aber die Auds 
ſchlleßang mit den au denſelben vorzunehmenden 
Landlungen zur Folge hat. Zugleich werben dies 
jenigen, melde irgend etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeinfchuldnerd in Hauden haben, bei Vers 
meldimg ded mochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Pleinfeld, am 1. Junius 1824. 

K. DB. Landgericht. 

5. Auf Antrag eines Realgläubigers ift Aber 
bad Vermdgen des Unterthanen Andreas Doßler 
zu Weſtheim der Univerfalconcurd erfannt und es 
find, da der Gemeinfchuldner dagegen nichts ein 
gewendet, die gefeglichen Edittstage In der Urt 
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anberaumt werben, daß 1) der 16. Auguſt zur 
Anmeldung und Begründung der Forderungen, 
2) ber aa. September zur Abgabe der Einreden 
und 3) zur Schlußverhandlung und zwar a) fuͤr 
bie Replik der ao. October, b) fuͤr die Dupllt 
ber 4. November. d. Is. jedesmal Bormittags 
8 Uhr beftimme iſt. Sämmtliche Gläubiger des 
Doßler werden zu biefen Terminen mit den Bes 
merken vorgeladen, daß das Nichterfcheinen im 
erften Ediktstag die Ausfchließung der Forderung 
von der Maſſe und das Nichterfcheinen in dem 
übrigen Terminen die Ausfchließung von den vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Nies 
bei werden alle diejenigen, welche von dem Ger 
meinfchuldner etwas in Handen haben, aufgefors 
dert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 


Erſatzes fofort dem Gerichte unter Vorbehalt ihrer 


Rechte zu übergeben. . 

Windsheim am 1. Zuli 1824. 

K. 3. Landgericht. 

6. In Folge allerhöchfter Entfchließung vom 
28. May I. 36. wurde in dem Schuldenwefen 
bed Juden Bernhard Engel zu Wallerftein der 
Univerfals Eoncurs erfannt. Es werden dem⸗ 


nach die gefeglichen Eviftötage, nemlich ı) zur: 


Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf Dienftag den 31. Auguft I. 3, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie aus 
gemeldeten Forderungen auf Freitag den 1. Dct, 
1. Is., 3) zur Schlußverhandlung und zwar a) 
für die Replik auf Mittwoch den 3. Nov. I. Is. 
b) für die Duplik auf Mittwoch den 17. Nov, 
I. 38. jedesmal Vormittags 8 Uhr feſtgeſetzt und 
hiezu ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit dffenrlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am erften Ediktötage die Ausſchließung der Kors 
derung von gegenwärtiger Concursmaffe, das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchließung mit den an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen ded Grmeinfchuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
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aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Wallerftein ben 9. July ı 824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrtſchaftsgericht Wallerjtein. 

7. Bon dem Kdniglich Baierifchen Kreide 
und Sradt = Bericht Ausbacdy werden alle diejenis 
gen, welche an die Nachlaßmaſſe des verftorbes 
nen Zeichenmeifterd Kleinknecht babier aus irgend 
einem Grunde erwas zu fordern haben, aufgefors 
dert, diefe ihre Anſpruͤche Montag den 9. Aug. 
Mormittag ıı Uhr vor dem Kreis- und Stadts 
gerichtö Rath Hofmann anzumelden. Zugleich 
ergeht an alle diejenigen, welche entweder Bucher 
und Zeichnungen von dem verftorbenen ꝛtc. Kleins 
knecht in Handen haben, oder noch mit Stun: 
dengeldern im Rüditande find, die Aufforderung, 
folhe binnen 4 Wochen, bei Bermeidung ber 
Klagftellung, bei Gericht einzultefern, 

Ansbach, den 3. July 1624. 

Buſch, Director. 

8. Auf Antrag der Benefizial⸗ Erben, werben 
hiemit alle diejenigen, welche am dem Nachlaß des 
in den Gärten vor Nuͤrnberg verftorbenen fürftlich 
Thurn und Toxis'ſchen Poſtraths, Herm Franz 
Fidel Joſeph von Heller, aus irgend einem Rechts: 
titel, Forderungen, oder Anfprüche zu machen has 
. ben, unter dem Rechtsnachtheile: daß die Aus: 
bleibenden, aller ihrer etwaiger Vorrechte verluftig 
erfläit, und mit ihren Forderungen ober Auſpruͤ⸗ 
chen nur am dasjenige, was nad) Befriedigung der 
ſich Meldenden von der Maffe übrig bleiben mdchte, 
verwiefen werden follen, vorgeladen, peremtorifch 
den 30. Auguft d. 3. Vormittags im dieſſeitigen 
Geſchaͤfts zimmer Nro, 13. entweder perfbnlich, 
oder durch legal Bevollmaͤchte, wozu bie Kgl. Ad⸗ 
pocaten Hr. Dr. Frh. v. Holzfchuber, und Hr. Dr. 
Zouffaint im Vorſchlag gebracht werben zu erfchels 
nen, und ihre Auſpruͤche gebührend anzumelden, 
und nachzuweifen. 

Nürnberg, den 3 Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. (Riquidariond: Edict.) Alle diejenigen, 

welche an dem Nachlaß des am 8. Map laufens 
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ben Jahrs dahler verlebten Feldwebels Heinrich 
Blauhdfer von Ansbad) Auſpruͤche zu machen has 
ben, werben aufgefordert, ſolche innerhalb 30 
Tagen zerftörlicher Friſt a die inserat. dahier ans 
zumelden und nachzumeifen, widrigenfall& mach 
Ablanf diefer Friſt weiters rechtlicher Dronung 
nach in ver Sache verfahren wird, 

Baireuih den 18. July 1824. 

Dad Kduiglich Baleriſche 13te Linien Infanteries 
Regiments » Commanto, 

10. Bon dem Koͤniglich Baierifchen Kreis⸗ 
und Stadt: Gericht Ansbach wird hiemit bekannt 
gemacht, daß das gerichtlich confirmirte Echulde 
und Hypotheken-Juſtrument de dato et com 
brmato Ausbach den ı2. December 1799 nebft 
angefügten Hypothekenſchein und Ingroffations⸗ 
Vermerk de codem dato, wornach der Maurers 
gefelle Johann Ehriftian Ziegler dahier, unter 
Mirunrerfchrift und gerichrlicher Renunciation fels 
ner Ehefrau Regina Magdalena Ziegler dem vers 
ftorbenen biefigen Bürger und Rothgerbermeijter 
Andreas Hdger gegen Berpfändung feines in ber 
Herrieder Vorſtadt und in der Kaͤhgaſſe dahler 
liegenden halben Wohnhaufes No. 633, dann 
gegen zprocentige jährliche Verzinfung und Tjähs 
rige Auffündigung die Kapitalsſumme von 425 fl. 
rhn. fchulvdete, und weldes nach der am a8; 
October 1813 erfolgten Loͤſchung einer Abſchlags⸗ 
zahlung von 338. fl. rhn. nur noch auf die Sums 
me von 87 fl. rhu. verlautet, verloren gegangen 
it. Da inzwifchen auch diefer Kapitalsreft laut 
gerichtlicher Quittung vom 7. Auguſt 1821 bes 
richtige wurde und im Hypothekenbuch geldſcht 
werden joll; fo werden auf den Antrag des jetzl⸗ 
gen Befigers, des Zimmergefellen Zacharias Hahn 
dahier, alle diejenigen, welche an die zu Idfchens 
de Poft und das darüber, oder vielinehr über die 
ganze Summe von 425 fl. rhn. ausgeftellte Zus 
firument, als Eigenthiämer, Eeifionarien, Pfands 
oder fonftige Briefsinhaber, Anfprüche zu machen 
baben, biemit aufgefordert, ſoiche, unter Vor⸗ 
leguug des obigen Hupothelen: Documents, ins 
nerhalb 3 Monaten vom Tage der Einrüctung dies 
fer Bekanntmachung an und längitens in dem auf 
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Breitag den 3. Eeptember 1. Is. Vormittags 9 
bis 12 Uhr anftehenden Termin anzumelden, wis 
brigenfalls das fragliche Schulds und Hypothe⸗ 
keu⸗-Juſtrument fär kraftlos erflärt, die Auſſen⸗ 
bleibenden aber mit ihren etwaiger Realanfpriichen 
auf das Mohnbaus No. 633 wuͤrden präcludirt 
und ihnen defhalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werben. 

Ansbah am a5. May 1824. 

- Buſch, Director, 

ır. Auf Andringen der Anverwandten werben 
folgenne Ubmwefende, als a) Johann Joachim 
Molf von Martinsbeim, Soldat beim Kbniglich 
6. Linien : Infanterie:Regiment, weldyer im frans 
zoͤfiſchen Feldzuge in der Gegend von Speier am 
1. $anuar 1643 vermißt wurde; b) der Abnigl. 
Baierifche Arrillerift Georg Caſpar Schott von 
Gnovtftadt, zulezt bei Moskau im Fahre 1012 
gefeben; ce) Eafpar Ulſamer von Nenzenheim, 
angeblich im Fahre 18:3 im Lazarerb in Klofters 
zell bei Mürzburg gelegen, binnen 9 Monaten, 
und fpäteftens auf den 30. December 1834 Bors 
mittags g Uhr nebſt deren Erben oder Erbnehmern 
peridnlihh im Landgericht zu erſcheinen, ober 
ſchriftlich ſich anzumelden vorgeladen. anfonft 
Abweſende fuͤr todt werben erflärt, und ihr Vers 
mdgen ihren nächiten Erben wird ausgeanrwortet 
werden, 

Uffenheim den 12. Merz ıBa4. 

AB. Landgericht. 

12, Georg Leonbarb Pfeiffer, Soldat beim 
Königl. Baier. ur. Linien: Infanterie: Regimens 
te, vom Ermetzhefen gebärtig, marſchirte mit 
feinem Regimente in den rufftichen Krieg ab, mo 
er am 10. Der. »81% vermißt wurde. Auf Au—⸗ 
dringen deſſen Geſchwiſter wird folcher binnen 9 
Monaten, und fpäteftens in dein auf dem 19. 
May ı835 Bormirrage 9 Ubr angefezten Ters 
mine mit fernen Erben oder Erbnebmern zu er» 
ſcheinen aufgefordert, anfonjt Abfens für todt 
wird erflärt und fein Vermögen feinen nächften 
Erben antgebändigt werden. 

Uffenheim, den ı9. July 1824. 

K. B. Landgericht. 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


2. Vom Kgl. Kreide und Stadtgericht Fuͤrth 
wird hlerdurch bekannt gemacht, daß unterm 
Heutigen in Todeserflärungsfachen gegen ı) Theos 
dor Stöber, geboren den 10. Februar 1790, 
Soldat unter den k. b. ehemaligen 3. leichtem 
Infanteries Baraillon, 3) Georg Meiffer, ge 
boren ven 36. April 1789, Soldat unter dem 
k. b. ehemaligen 5. leichten Infanterie: Batails 
Im, 3) Johann Hoͤfler, geboren den 8. May 
1788, Goldar unter dem k. b. Artillerie: Regia 
ment, 4) Johann Michael Stödel, geboren den 
24. Juny 1790, Golvat unter dem E. b. ches 
maligen a. Dragoner: nun a. Chevauxlegers⸗ Re⸗ 
giment Thurn u. Taris, 5) Johann Hiltel, gebo⸗ 
ren ben a4. Dftober 1788, Soldat unter dem 
k. b. 13. Linien » Infanterie : Regimente, 6) 
Ehriftoph Sei, geboren den au. Merz 1789, 
Soldat unter dem f. b. Armee : Zuhrivefen : Bas 
taillon, 7) Michael Sieder, geboren den 9. May 
1788, Eoldat unter dem? b. ı6. Linien: Zns 
fanterie: Regimente, 8) Johann Hüttner, gebos 
ren den 12. März 1783, Soldat unter demfels 
ben Regiment, 9) Johann Sebaftian Ehrmann, 
geboren den 5. März 1788, Soltat unter dems 
felben Regimente, 10) Johann Nu, geboren 
ben 4. Map ı 784, Soldat unter dem f. b. vers 
maligen 4. jest 6. Ebevaurlrgers : Regimente, 
13) Konrad Horn, geboren den 35. Aug. 1790, 
Soldat unter dem k. b. 13. Linien: Snfanteries 
Regimente, 12) Jacob Feeſeke, geboren den 30, 
Sept. 1790, Goldar unter dem f. b. 13. Lis 
niens Infanterie: Megimente, ı3) Andreas Fuchs, 
geboren den a0. Sept. 1786, Soldat unter dem 
k. b. ehemaligen 5, leichten Infanterie : Barails 
lon. Saͤnnutliche vorbejchriebene Soldaten find 
im Fabre 1812 mit der k. b. Armee in den rußl⸗ 
ſchen Feldzug gezogen, und theils in demfelben 
Fahre, tbeil im Jauuar ı8ı3 als vermißt ig 
Abgang gefchrieben worben. ı4) Elijaberha 
Sei, obngefähr 48 Jahre alt, welche fich vor 
eirca 37 Jahren von Nürnberg aus, mo fie in 
Dienften ſtand, nach Wien begeben, und ſeitdem 
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keine Nachricht von fih gegeben hat, 15) Jo⸗ 
hann Leonhard Goß, 40 Jahre alt, der vor 2a 
Jahren als Baͤckergeſelle nach Berlin fich begab, 
von da feit 16 bis 17 Fahren Feine Nachricht 
mehr gab, 16) Barbara Katharina Dorothea 
Greiner, geboren den ar. Febr. 1779, welde 
vor 23 bis a4 Jahren von Wien aus das letemal 
Nachricht gab, 17) Margaretha Chriflina Har⸗ 
tung, weldye feit 40 Jahren von hier fid) entfernte, 
und ſeltdem alle Rachrichten fehlen, +8) Bräunle 
Rindskepf, ohngefaͤhr 48 bis 50 Jahre alt, 
welche im Jahre 1808 von Regensburg, wo fie 
im Dienfte ftand, fich entfernte, und ſeltdem 
feine Nachricht gab, 19) Zohann Michael Auer, 
geboren den 6. Dezember 1789, welcher im Fahre 
1804 als k. preußifcher Soldat mit feinem Regis 
mente von. Ansbach aus gegen Baireuth marſchir⸗ 
te, feitdem alle Nachrichten von ihm fehlen, 
20) Michael Wilhelm Gernbach, von welchem 
feit einigen 40 Jahren alle Nachrichten fehlen. 
und in den fiebenziger Jahren mit den Heßiſchen 
Truppen nach Amerika gegangen ift, 21) Jos 
hann Gänrhermann,. geboren den. ar. März. 
2786, weldyer vor ungefähr ı 6 Jahren ald Guͤrt⸗ 
lergefelle in die Fremde gieng, in. vemfelben Jahre 
zu Jena in Arbeit ſtand, feirdem aber feine Nach⸗ 
richt von ſich gab, a2) Friedrich: Höfer, geborem 
ben 14. April 17865 biefer gieng im Jahre 1805. 
mit den. B, preuß: Huſaren ald Gemeiner von 
Ansbach aus mit nach Preußen,. und focht noch 
als preuß. Hufar mit in der Schlacht von. Eylau, 
ſeltdem ale Nachrichten von ihm fehlen, 23) Jo⸗ 
hann Andreas Feyerrag, obngefähr 4ı Jahre 
alt, gieng vor aı Jahren als Gürtlergefelle in 
bie Fremde nach Regensburg, und lies ſich mach: 
einem ganz kurzen Aufenthalte dortfelbft von ſpa⸗ 
niſchen Werbern aumerben, ſeitdem alle Nachs 
richten von ihm fehlen, das Erkenntniß erlaſſen, 
und an das Gerichtsbrett iſt affigirt. worden.. 

Fuͤrth, den a. July 1824. 

Fr. von Wulffen, Director:. 

2. Dom Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Erlangen wird hiemit befannt gema.br, daß der 
hleſige Kaufmann Bono Baumann: dur) gerichte 


v . 
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lihe Erklärung vom 3, Zuli heurigen Jahrs die 
Gürergemeinfhpaft mit feiner Ehefrau, Margae 
retha Baumann, gebornen Adgner, ausgeſchloſ⸗ 
fen hat. 

Erlangen den 6. July 1924, 

Gareis. 

3. Es wird hiermit dffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß Martin Gumbmann aus Kosbach, 
jezt zw Niederndorf und Unna Barbara Gumbs 
mann, verwlttwete Mayer von Niederndorf in 
dem am 12. Des. 1823 gefchloffenen und heute 
beftärigren Ehevertrag die Gemeinſchaft der Ge 
ter ausgefchloffen haben. 

Herzogenaurach den ı2. May 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

4. uf. den Antrag der beiden Vormuͤnder 
des fir wahnfiunig erMärten Unterthan und Baus 
ern Bonifazius Kern von Windehofen, foll defs 
fen Hof daſelbſt, beftehend aus einem Haus, eis 
ner Scheune, einer Schüpfe, # Tagw. Schors 
garten, 3 Zagw. Peunth, 25 Mg. Neder, 10 
Tagw. MWiefen, 40 Mg. Holz und 4 Tagw. als 
ten, dann a Mg. 23 Viertel 3 Q. Ruthen neuen 
Gemeinderheilen, und 3 Mg. eigene Neder,. im 
Ganzen oder theilweife mit oder ohne Dreingaben 
auf. 3 oder 6 Jahre meiftbietend verpachtet wers 
ben. Bäbige Pachtliebhaber wollen fi) demnach 
mit dem nörbigen Ausweiß hierüber am ı 1. Aug. 
d. 38. in. Windshofen einfinden, und den Zus 
ſchlag des Pachts unter annehmlichen Bedingnifs 
fen filr das Meiftgebor auf obervormundſchaft⸗ 
liche. Genehmigung gewaͤrtigen. 

Beuchtwang, ben, July ı824.. 

Kbnigl. Landgericht, 

5. Ju Provofarionsfachen: der Maria Anna 
Roas, verehel. Schmiger zu Wieſethbruck und 
Eonf.. gegen: den abwefenden Mathias Noas von 
Roͤtteubach if heute das am. 12. d. Mte. ger 
faͤllte Erkenntuiß, wornach Provocat fir todt ers 
klaͤrt worden, und deſſen Vermbgen deu Provo⸗ 
canten auszuhaͤndigen iſt, an die hieſige Berichtäs 
tafel in vim publicati affigire worden, 

Waſſertruͤdingen ven 15. Juny 1824, 

Koͤnigl. Landgericht. 


] 
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6. Nachſtehende verlohren gegangene Urkum⸗ 
den, als: 1) Auszug aus dem Pfandſchafta⸗ 
Protokoll des Untergerichts Harburg vom 16. 
Juny 1614 über 100 fl. Kapital und Bo fl 
Aidhrige Friſten, welche der Soͤldner Heinrich 
Mütter im Lierheim au Joſeph Sammel in Har⸗ 
burg auf 3 Morgen Acker in der Au pag. 
662 ſchuldete; 2) Aus;ug aus dem Dber: 
amt Allerheimiſchen Gontracrds Prorofoll vom 
a3. Juni 1796 über den Verkauf von 3 Tgw. 
Biefen in den Niederwiefen: Renov. von 1706 
pag 1266. vom Moſes Nathan und David Mo⸗ 
ſes von Haindfurth‘ au Johann Melchior Wilb 
von Wornizoſtheim um 300 fl. Friſten und 300fl. 
Eapiral und die Ceſſions-Urkunde des leztern am 
Martin Beks Wittib im Allerheim ;3) Auszug aus 
dem Oberamr Harburgifdyen Pfandſchafts Proto⸗ 
Toll vom- 12. October ı 778: über ı 500 fl. Eapital, 
welches der. Bauer: Johann: Bafpar Seller vom 
Meggingen von der verwittibten Hofräthin Sta⸗ 
delmeier in: Harburg -auf' fein Hofgut pag. 305° 
aufgenommen batz 4) Auszug aus dem Con⸗ 
tracts⸗Protokoll de& Untergerichts Harburg von 
8. April 1816 Äber go fl; Feiſten, für welche 
ber Taglöhner Kafpar Stadelmeier in Heroldins 
gen der Ehefrau des Johannes Hoenle von da’ 
fein Haus pag. 157 und FM, Ader auf dem 
Berg pag. 160 verpfändere; 5) Auszug aus 
dem Pfandichafts: Prototoll' des Untergerichts' 
Maibingen vom a5. Februar 1811, woruach 
der Landgericht Nördlingifche Weber Kafpar Baft 


von ⸗Raudelſtetten dem Juden Salomon Marr von“ 


Hainsfurth für 64 fl. ziährige Ftiſten ſeine bes 
figende 5 M: Acker der Krautacker gt. pag. 424 
verfezt hatz 6) Auszug aus dem Pfandfchaftss 
Prstofoll des Untergerichtd Harburg vom ı 7. Mai 
1809 über 35 fl. Zriften, welche der Schnhma⸗ 


her Johann Martin Stark von Klein: Sorheim 


auf ZM. Ader im Egerfeld in den Lachädern 
pag. 453 und 4 M.Ader im Hühnerberger Feld, 


ber Schellenderger genannt, pag 505 dem Si⸗ 


mon Levi in Deggingen- jchuldere; 7) Auszug 
ans dem Pfandfchafts: Prorotoll des Untergerichrs 
Harburg vom a4, December Bra über 200 fl; 


1554 


Kapital, welches der Schuhmacher Martin Start 
son. Kleiu⸗ Gorheim an Marin Barbara Reiterih 
von Kleins Sorheim, und ein gleicher Auszug 
von demfelbigen Tag über 350 fl. Friften, wels 
he gedachter Stark am Iſrael Iſrael und Simon 
Levi anf 65 Achtel Morgen Ader im Huͤhnerber⸗ 
ger Feld am Sorheimer Weg Pag. 454 fchuldere ; 
8) Auszug aus dem Pfandſchafts⸗Protokoll des 
Untergerichts Harburg vom ı1. März 1816 
über 72 fl. Sriften, fir welche der Schuhmacher 
Martin Stark von Klein» Sorheim dem Joſeph 
Goldſchmid von Harburg 5 Mg. Acker auf der 
Straß pag. 786 verſezte; 9) Antzug aus dem 
Pfaudſchafts⸗Protokoll vom 18. Funi 1813, in 
welchem der Schuhmacher Martin Starf von 
Klein = Sorheint dem Hoffactor Hechluger von 
Harburg 3 M. Ader hinter den Gärten pag. 8 
für 100 fl. Friſten verſezte; 10) Auszug aus 
dem Pflegamts Kirchheimifchen Contractsprotokoll 
vom 14. Auguſt 1602 über 100 fl., welche die 
verwittibte Fran Doctor Stangin in Nördlingen 
dem Söldner Friedrich Döbler in Buhl auf 3M. 
Acer im Stockfeld pag, 987 und FM. Ader im 
Mannsfeld pag. 988 geliehen, find, ba an dem 
in der dffemtlichen Vorladung vom zu. Nov, 
1823 vorgeſchriebenen 6monatlichen Termin Nies 
mand einen Anfpruch an ſolche geltend gemacht, 
durch das heute gefällte Erfenntniß für kraftlos 
erflärt, und die in ſolchen aufgeführte Grunds 
ftüde von dem Unterpfands + Verband frei ges 
macht werben, welches hierdurch dffentlich bee 
kannt gemacht wird, 
Harburg den 17. July 1824. 
Fuͤrſtlich Detringen Wallerſtelniſches 
Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Beboͤrden verfchiedenen 
Inhaltes. 


Nach ber höchften Eutſchließung ber Kgl. 
Regierung des Rezarkreifes, Kammer des In⸗ 
nern, und mit Webereinftimmung der Gemeindes 
bevollmaͤchtigten, ſoll bei dem unterzeichnete - 

106 
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Stadtmagiſtrat ein rechtöfundiger Nath mit eis 
nem jährlihen Gehalt von Boo fl. erwählt wer⸗ 
den. Es werden daher diejenigen, welche Luft 

haben, ſich um diefe Stelle zu bewerben, einges 
laden, ſich innerhalb 4 Wochen ſchriftlich dahler 
zu melden, und ihre QDualifitation nach der Vor⸗ 
jhrift des $. 48 des Gemeinde-Edikts wom 17. 
Mai 18:8 nachzuweiſen. 

Ansbach den a4. Zuli 1Ba4. 

Der Stadtmagijtrat. 
Biechele. Stirl. 

2. Der am 5. und 6, Yan. gefchehene Wers 
Tauf fämmtlicyer zu den vormaligen Rittergätern 
Alts und Neuenmuhr gebdrigen Gebäude und 
Grundfiäde hat die allerhöchfte Genehmigung 
nicht erhalten, und es if angeorduet worden, 
diefe Realitäten mit Zugabe der Schäferei : Ger 
rechtigfeit und eines Theils der zuvor zu diefen 
Gütern gehdrigen Waldungen, nochmal zum bfr 
fentlichen Verkauf zu bringen. Diefe Güter 
liegen größtentbeild au dem Altmuͤhlfluſſe in einer 
der angenehmften si. fruchtbarften Gegenden Frans 
tens, ehnfern der Kreishauptſtadt Ansbach, auf 
der Route wach Gunzenhaufen, und beftchen aus 
nachfolgenden zwolf Abrheilungen, nämlich in vier 
daraus erſt neu, in möglichfter Arrondtrung ges 
bildeten Gutö» Compleren, dann im acht einzels 
nen Verkaufs: Gegenftänden; wozu bemerkt wird, 
daß, im Falle fid) Liebhaber zu den Gefanmnte 
realitäten vom beiden Gätern finden, der Berfauf 
diefer Guͤter auch im Ganzen ſtatt haben kann, 
anf jedem Falle aber, der Verkauf mag im Eine 
zelnen oder im Ganzen gefchehen, wird feine Ges 
bundenheit der Güter bedungen, fondern das 
Ganze fo wie die 4 Eomplere werden ald aus 
walzenden Theilen beſtehend, veräußert. 


Beſchreibung der zu verfaufenden Realitaͤten. 
Nürnberger Maas der Morgen zu 160 DR.) 
I, Erfter Guts-Tomplex Altenmuhr. 


1) Das Schloßgebände, größtentheild maffiv, 
mit einem Thurm, Mauern und zwei großen 
Borhöfen, welche enthalten = Mg. 2 Bs · Es 
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bat 12 heizbare Zlnimer mit 10 fernen Oefen, 
und iſt im ganz bewohubaren Zuftande; a) ein 
Brauhaus mit Backſtube uud Stalluug, mit dem 
Realrecht der Bierbrauerei, Brandweinbreunerei 
und Schenke, Der Betrieb der Brauerei und 
Brandweinbrennerel iſt nicht unbedeutend, kann 
auch noch fehr erweitert werden, und wird von 
der Königl. Defonomie s Verwaltung fortgefeßt, 
bis zur Uebergabe an den künftigen Beſitzer; 
3) ein Wafchhaus; 4) eine Scheuer mit 5 Stal: 
ungen, 3 Getraidbdden und a Trefchtennen. An 
Gärten: 5) der Schloßgarten mit einem Gars 
tens» and Treibhaus, 2 V. 24 R.; 6) der Dille 
garten mit einer Kreuz: Allee von alten Lindens 
bäumen ‚und vielen Obftbäumen (hat nur Wies⸗ 
boden) ı M.24B.5R.; 7) 3 Heine Gaͤrtcheu 
im Schloßhofe; 8) eines dergleichen mit Latten⸗ 
jaun; 9) eined dergleichen hinter der Stallung, 
Diefe 3 Gaͤrtchen find in der Grbfenfläche unter 
Mr. ı begriffen; 10) der lange Garten mitten 
im Dorfe Altenmuhr, mit Obftbäumen bepflanzt 
und gut einbefriediget, (Wiesboden) aM. ı ®. 
An Hedern: 11) Die vordere und hintere 
Rammelleiten, mit einem Öteinbruche und neu 
erbauten großen Felſenkeller 10 M. 3 V. 37 R.; 
sa) der Multenader oder Hddlerigleiten a M. 
ED. 19 R.; 13) ber Büchelgarten, groͤßten⸗ 
theild mit Hopfen angelegt, ohne Stangen 4 M. 
1a. An Wiefen: ı4) bie Hangwiefe um 
bad Schloß herum IM. 23 V. 19 R.; ı5) die 
Keirfhule hinter dem Dillgarten ı M. ı ®, 
4R.; 16) cin Gemeinörheil No. 10, ı B.; 
an Fifhwaffer: 17) das Fiſchwaſſer au ber 
Hangwiefe a B.; ı8) die Gräben um die Wieſe 
3%; an Holz: ı9) dad Gänsholz am Eins 
gang in den Moduchswald links der Ehauffee nach 
Ansbah 10 M. ı B. 75 R., Summa 45 M. 
aD. ı5 R. 


II, Zweiter Complex Nenenmuhr. 
+) Ein maffio gebauted, aber fehr verfallenes, 
bod) aber wohl bewohnbar zu machendes Schloß, 
mit einem Thurm, Mauern und Gräben, dam 
zwei Vorhdfen verfehen, im Schlofe befinden fich 
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zwei eiferne Defen, Der erfie Vorhof ift zu Aek⸗ 
fer und Wiefen aptirt, und enthält ſammt Schloß, 
Scheuer und Stalfung 3 M. 3 B.; 2) eine 
große maffive Getraidfcheuer; an Aeckern und 
Wiefen: 3) der Zwerfchgengarten, 4) binter 
dem Stadel, 5) der frumme Garten, 6) zwis 
ſchen den Gärten, 7) der Bogtögarten, 8) bie 
Kreitwiefe, y)-der hintere lange Garten, zuſam⸗ 
men a3 M. à B. 3ı R.; Aecker: 10) die 
vordere lange Leiten 8 M. 23 V. 30 R., 11) 
on der Frankenſtraße q M. 30 R.; an Holz: 
13) oberhalb Buͤchelberg neben den fogenannten 
Greutfeldern, grenzt gegen Morgen und Mittag 
an. Agl. Waldungen, gegen Abend au den Holzs 
theil für den Compiler Kellerhaus an den Wehleu⸗ 
berger Bauernhdlzern, gegen Mitternacht gleiche 
falls an ſolche Hölzer, 8 M., Summa 5ı M. 
3B. 46 R. 


III. Dritter Eompler Kellerhaus. 


1) Das fogenannte Kellerhaus bei Stadeln, 
zweiftbdfig zu Wohnungen eingerichter,, mit grofs 
fem Keller und langen Haus als Ueberbau, das 
zur Scheuer und Srallung eingerichter werden 
kann; 2) der fogenannte Kellergarten ift Acer 
mit Blumen beſetzt, 3 M. 24 R.; 3) das vor: 
dere und bintere Altenmuhrer Greuth, 29 M. 
ER; Wiefen: 4) die Kleewiefen, Tann ges 
wäjert werden, 43 M. 31 V. a8R.; 5) die 
DOcyienwaide 5 M. ı B. 37 R.; an Holz: 
6) oberhalb Bächelberg neben den Greuthfeldern, 
grenzt gegen. Morgen an den Koͤnigl. Wald, ge: 
gen Miürag an den Holzeheil für den Compler 
Büchelderg, gegen Abend an Wehlenberger Fel— 
der, -und gegen Mitternacht an Weblenberger 
Privarhblzer, 8 M., Suuma 5o M. ı BD. 
49 R. 


IV, Vlerter Complex Büchelberg. 
1) Das Wohnhaus mit eiſernen Ofen und Hof 
248.; =) eine maſſive Getraidſcheuer; 3) ein 
Echaafftallungs : Gebäude für Boo Stuͤck Schaas 
fe; 4) eim afacher Schweinftall. Die Gebäude 
nebſt Hof find find mis einer Mauer umgeben; 
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Aecker: 5) der Kuchen- oder Neuenmuhrer 
Schaafacker 3 M. ı5 R.; 6) der Acker am 
Echaafyof ſammt Schäferwiefe M. 3}. 60 R.; 
7) der hintere oder Äußere Hahnenbuck 7 M. 3 
VB. 25 R.; 8) der vordere oder Neuenmuhrer 
Hahneubuck 7 M. 25 V. 14 R.; 9) die äußere 
oder Büchelleiren a M. ı9 R.; 10) die mittlere 
Buͤchelleiten 6 M. 20 R.; 11) der obere Nuß⸗ 
baumader 2M, ZB. 22 M.; 12) das Neuen⸗ 
miuhrer Greuth 19 M. 3 B. 27 R.; 15) der 
Umtsdienerds Ucder = B. 3ER; Wiefen: 
14) bie Dedungen u. Triften, wovon 4 Morgen 
augebaut find 7 M. 28R.; 15) die Egetenwieſe 
IM. 358.36 R.; 16) die Berwalterswieſe 
IM. 24 R.; 17) die Briegwiefe 8 M.3 8. 
19 R.; 18) die Schildwiefe 4 M. 30 R.; au 
Holz: 19) oberhalb Wichelberg meben den 
Greutfeldern, greuzt gegen Süden an die &reut« 
felder , gegen DOften an Königl. Waldungen, ges 
gen Norden an den Holztheil fir den Eompter 
Kellerhaus und gegen Welten wieder an Greut⸗ 
felder, 8M.; 10) die Schaaftriebs« Gerechtigs 
keit für 500 bis 600 Stuͤck Schaafe links der 
Srankenftraße, nemlich uber die Ortöfluren Buͤ⸗ 
helberg, jenfeits der Frankenſtraße, 
Stadeln, dana MWehlenberg, Lindenbihl, Hauns 
dorf, Eichenberg, Dittmaunshof, Gräfeufteins 
berg, Brand, und zur Hälfte Brombach, nach 
Saalbuchsmaͤßiger Beſtimmung, Summa 86 M. 
2 V. 79 M. 


V. Das Amthaus zu Alteumahr, 


zweiſtdͤckig, worinn ein Stall fir ſechs Stuͤck 
Vieh, eine Scheuer und a Meine Gaͤrtchen, dann 
Wach: und Backhaus, alles eingefriediget. Das 
zu ein Gemeindtheil No. 13, ı BD, : 


VI. Das Umtödieners: Haus, 


am Eingange des ordern Schloßhofes, ſammt 
Holzlege, Schweinftal und ein Gemeindrheik 
Mo. 41, ıB. 
Un Weiher. 
VII. Der Gräfenfteinderger Weiher 45 M. 
a » 45 R, famms Oedung 5 M. a V.; 
106 
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VIII. der Branderweiher 10 M. 46 R.; 

IX. der Spedweiher 13 M. 45 R.; 

X. der Sattlerweiher ı M.3 8. 

XI. die Schaaftriehs s Gerechtigkeit für 700 
Stuͤck Schaafee recht s der Frankenſtraße, nen 
lich Über- die Ortsfluren Neuenmuhr, Laubenze⸗ 
del, Schlungenhof, Buͤchelberg, Sinderlach, 
Brombach, dieſſeits der Frankenſtraße nad 
Saalbuchsmaͤßlger Beſtimmung. 

XH, Das vordere und hintere Buͤhlhoͤlzlein, 
welches theils mir Holz bewachien, theild Dedung 
und Waide if. Hievoun enthält das vordere 9 
Tgw. 1. V. 86 R., die mitılere, meiſtens Des 
dung, 3 Tgw. 35 R., bie hintere Deögl, 3o M, 
IB. 81 R. 

Dieſe Holzgruͤnde kdunen auch, weun fich Lieb⸗ 
haber dazu einfiaden, theilweiſe zu 5 Tgw. zum 
Verkaufe gebracht werden. Der Verkauf geſchient 
unter den in der allerhoͤchſten Berordnuug vom 
30. Sept. 1811 ausgeſprochenen allgemeinen 
Bedingniffen, welche, fo wie die befondern Bes 
dingniffe, vor dem Termine im rentamtlichen Ger 
f&häfrslofale eingefehen werben koͤnnen. 
gemeinen wird bemerkt, daß die obbenanuten 
Realitäten als ein: vom allen grundherrlichen Vers 
bande befreites Eigenthum, ſomit handlohn : und 
schendfrei verfauft werden, nur. der Zehend, wel⸗ 
che die. Pfarrei Altenmuhr ven einigen Grunds 
früden bezieht, ift an. ſolche fort zu entrichten. 
Ferner unterliegen die Realitaͤten der landesherr⸗ 
lichen Befteuerung nach den allgemeinen Vorſchrif⸗ 
ten, und denjenigen Abgaben u. Laſten, welche 
aus dem gemeindlichen Berbande hervorgehen. 
Was die Berichtigung des Kauffchillings anbes 
trift, fo iſt binnen 4 Wochen nach Bekanntmach⸗ 
ung ber allerhödyften Verkanfs: Genehmigung die 
Hälfte baar in guten Mänzforten zu bezahlen, 
ein Viertel des Kaufſchillings mit liquidirten ins 
tataftrirten 4prozentigen Staats » Obligationen 
gut zu machen, und ein Viertel Bann der Käufer 
als ein zu 4 Prozent verzinsliches und vonr Staa⸗ 
te zehn Fahre lang unauffünpbares Capital auf 
dem Gute ruhen laſſen. Das bei ben Gürern 
befindliche Inventar an Vieh, Mobilien, danıt 
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bie Vorräche an Getraid, Malz, Hopfen, Pech, 
Heu, Stroh ıc. wird zwar nicht gleich mit vers 
äußert, jedoch kann folches Ver künftige Beſitzer 
eines Gutes um die Tare erhalten, außerdem 
aber wird daſſelbe an einem befondern Tage durch 
dffentlichen Strich verkauft. Zum Berfaufe der 
angeführten Realitaͤten ift Termin am 4. Dctos 
ber 1834, und die folgenden Tage. jedesmal vor 
fra 9 Uhr bis Abends 5 Wor beſtimmt, jedoch 
geſchieht der Zufchlag vorbehältlich der allerhoch⸗ 
ſten Genehmigung. Die Kaufsliebhaber werben 
zum Einfinden au diefen Tagen in dem Schloffe 
zu Altenmubr eingeladen, und venfelben noch jur 
Kenmniß gebracht, daß diejenigen Mäufer, des 
sen Zablungsfähıgkeir nicht ſchon ohnehin notes 
‚eich iſt, uoch vor der Lizitation mit legalen ger 
zichrlihen Zeugniffen. hierüber fich auszuweiſen 
haben, dann daß, wenn vor dem Termine Eins 
fihr ver Giser genommen werden will, fich deös 
halb die Kaufeliebhaber nur an dem zu Altens 
mubr befindlichen Defonomie s Verwalter Uhde 
wenden dürfen. j 
Bunzenhaufen anr as. Juny 1834. 
K. B. Rentamt. 


3. Zum Verkauf eines Getraid-Quanti vom 
3ao Schfl. Korn ı823er Frucht auf dem Ges 
traidfaften zu Langenzenn wird Termin auf Diens 
ftag den 3. Auguſt Vermitrags so Uhr in vem 
biefigen Rentamrs » Locale anberaumt, wozu mau 
Kaufsliebhaber einlader. : 

Gavolzburg, den 20. July 1824. 

K. B. Rentamt. 


4. Wittwoch ben 4. Auguſt d. Is. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden in dem Geſchaͤftszimmer des 
unterzeichneten Rentamtes 100 Echeffel Korn 
ı8a3er Frucht von den Käften zu Eſchenbach 
und Merktendorf, dann 85 Scheffel Haber ebens 
falld 1823er Frucht von dem Kaſten zu Eichens 
bad), vorbehaltlich der hoͤchſten Genehmigung 
meifibierend werfauft, wozu Kaufdliebhaber hle⸗ 
mir eingeladen werben, 

Windsbach, den 19. July 182%. 
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5. Da ſich dm 89. July zu dein Befkinmeen 
Termin der fellgebotenen 11 Err. a6 Pfd. feine 
Schaaf s und 6a Pfd. Lämmers Wolle, dann 
3o Pfd. Knottenwolle fein Liebhaber eingefunden 
bar; fo wird ein abermallger Verfaufstermin auf 
Dienftag den 3. Auguſt Vormittags 10 Uhr aus 
beraumt, und Kaufsliebhaber hiemit eingeladen, 

Altenmuhr, den 23. July 182%. 

Königl. Dekonomie = Verwaltung. 

6. Da ber am 14. vorigen Monats anges 
Randene Verkauf von 85 Scheffel 54 Megen 
Korn bei den erlangten geringen Angeboten obch⸗ 
fien Orts nicht genehmigt worden tft; fo wird zu 
teren Berkauf nohmals Termin auf Montag 
den 2. nähfttommenten Monats anberaumt; 
wozu Kanfeliebyaber andurch eirigeladen werden, 

Triesdorf, den a4. July 1834. 

Königl. Defonomie » Verwaltung. 

7. Die ohnverzugliche Berichtigung der Almo⸗ 
fenbeiträge wird nochmals erinnert, 

Ansbach, den 26. Juli 1824, 

Der Magiftrar. 
Blechele. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Erklaͤrung.) Bon Seiten der Freiherrtl. 
v. Schentiben Gutsherrſchaft ſieht man ſich zu 
der dffentlichen Erklaͤrung veranlaßt: daß ſelbe 
keine Quittung über geleiſtete Zalungen, ‚an ihre 
Reutverwaltung dahier, für gültig und fie vers 
bindend anerkennt; deren Betrag nicht von dem 
Beamten ſelbſt empfangen, oder woruͤber bie 
Quittung nit von ihm elnenbändig unterſchrie⸗ 
ben feyn wird, ſodann, daß kein Schreiber Geld 
einzunehmen, oder ein amtlihes Gejchäft, ohne 
denſelben, vorzunehinen befugt fey, 

Spburg am ı. July ı824. 

Im Namen der Gureberrfchaft 
i v. Schenk, Hauptmann. 

2. (Ruͤcktritts-Eutſagung.) Wei der Verloo⸗ 
ſung des Fabrik⸗ und Dekonomie-Guts der Ges 
mg Kaspar Stirner u. Comp. zu Schwabach fins 
der kein Ruͤctritt mehr Statt, und es wird das 
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ber Jedermann eingeläden, fich zeitig mit Looſen 
zu verſehen. Der Ziehungs-Tag wird auf den 
26. December d. J. feſtgeſezt. Dieß macht hies 
mit bekannt 

Nürnberg, den 24. Zuny 1824. 

bie Kbniglich Balerfche Bänf. 

3. Iu Bezieyung auf obige Erklärung em⸗ 
pfiehlt fich der Unrerzeichnete neuerdings zu Abs 
nahme don ganzen und Sechftel : Lopjen das Eric 
as f. 24m. Bei Abnahme und baas 
ter Bezahlung von 10 Looſen a 54 fl. und sofl, 
wird ein s ated unentgeldlich abgegeben. Briefe 
und Gelder werden ſich portofrei erbeteu. 

Ansbach den 8. July 1824. 

B. €. Rohmeder. 

4. (Nachruf.) Die unterzeichnete Pfarr⸗ 
Gemeinde ſiedt ſich verpflichtet, ihrem gehabten 
wuͤrdigen Pfarrverweſer, Herrn Riedner, gegen⸗ 
waͤrtig zu Burk, wegen Dienſteifer in Kirch und 
Schule, dffentlich den verdienten Dant abzuflats 
ten, mir dem Wunſche: daß die Borjehung dena 
ſelben ſtets begluͤcken möchte. 

Binzwaug, Steitberg und Kadolzhofen, den 
7. Juli 1824. 

Gemeinde + Verwaltungen, 
Drits: Vorſtaud Scholl. 
Orts Vorſtand Rogner. 
Dris: Borland Reichert. 
Pfleger Großer, 

5. Aus dem vormals Kiliın Baderifchen 
Bauerngute zu Unterfeldbrecht iım koniglich baies 
tiſchen Landgerichte Mir. Eribach, ſollen nach⸗ 
bezeichnete Grundſtuͤcke: a) a Mg. Acker im Kuͤh⸗ 
leın, ı Mg. Acker bei den drei Baͤumen, ter 
Klare; b) 14 Mg. Acker am Gemeindeholz, 
23 Dig. Acker auf ver Ebene, ı Mg. Ader von 
a 2. im der Kılhlein, 3 Mg. Acker im langen 
Euid, ar Kaffe; ce) ı Mg. Ader von a Mg. 
in der Kaͤhlein, 1 Mg. im obern Weidach, a 
Vig. am Swlenfenwaloe, ı Mg. am der Ros, 
2 Mg. am Lerchengraben, 3. Kaffe; d) 15 
Tagw. Wieſe; e) 3 Mg. Holz im Durenfleig, 
ı Mg. Holz Im milden Berg, 4 Mg. Holz in 
der Roͤs, Z Mg. Holz am Gchleufenwalo, ı 
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Mg. Holz allva, dann das noch bleibende Gut, 
beftchend in 1. Wohnhaus mit darin befindlichen 
2 Gtällen, 1. Eradel, 3 Schweinftällen, ı. 
Badofen, ı. Pompbronnen, 4 Hofraith, Mg. 
Gradgarten, 3 Mg. Schorgarten, 163 Mg. 
Aecker, 25 Tagw. Wiefen, 11 Mg. Wald nnd 
dem noch unvertheilten Gemeindrechte, und wors 
Über bei Unterzeichneten täglich Nachmittags 3 
Uhr die nähern Erläuterungen und Kaufsbedings 
ungen eingefehen werden fbnnen, auf Mittwoch 
den 4. Auguſt Vormittags von 9 — ıa Uhr in 
dem Kronenwirthshauſe zu Neuhof durch Unter⸗ 
zeichneten unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Sutereffenten aus freier Hand Öffentlich an den 
Meiftdietenden verkauft werden, Beligt und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber werden daher zu 
dem Ende geziemend eingeladen, 

Nürnberg, am 5. Zuli 1824. 

Dr. Guſtav. 

6.. Der Unterzeichnete iſt gefonuen, feine In 
der Realgerichtsbarkeit des Königlichen Landges 
richts Lentershauſen im Regatkreis an der Alts 
müble und nahe an bem Pfarrdorfe Jochs berg 
belegene Muͤhle, beſtehend: im einem Wohn⸗ und 
Muͤhlgebaͤude, welch lezteres zwei "Mahl: und 
einen Gerb⸗ dann einen Guͤßgang hat, eines 
Scheune, Stellung, 5 Schweinftälen, einer ges 
räumigen ‚und gejchloffenen Hofraith, einem 
Schorrgärtlein, 3 Morgen Neder, 43 Tagwerk 
Wieſen und ein ganzes Gemeindrecht, danı an 
eigenen Grundftäden 10 Morgen Aecker uud ı 
Tagwerk Wieſe, nebft bedeutenden Dareingaben 
an Meubles, Vieh und Baurreigerätbfchaften, 
täglich ans freier Hand, an einem annehmlichen 
und zahlungsfaͤhigen Liebhaber zu verkaufen, 
Kaufsluftige koͤnnen fich täglich durd) Einficht der 
Gebäude und Grande die nöthige Kenntniß vers 
ihaffer, und bei einem annehmlichen Gebot des 
Zuſchlags verfichert halten, 

Wolfsmůhle bei Jochsberg den 8. July 1824. 

Andreas Leonhard Ott, Mühlermeifter. 

7. Eine ſtark gebaute, noch ganz gut fondis 
tionirte, große Feuerldſchmaſchine mir ftarter, 
eijerner Zugflange, kupferuem, über 8 Eimer 
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Waſſer haltenden Keſſel, doppelter Windblaſe, 

3 300 weiten Stiefeln, welche einen fehr ſtar⸗ 
keu Waſſerſtrahl hervorbringen, 100 Schuh lan⸗ 
gen Schlaͤuchen mit 4 mdffingenen Gewinden nebſt 
andern Zugehdrungen iſt um billigen Preis zu 
verkaufen. Mo? ſagt die Redaktion dieſes 
Blattes. 


8. ( Aecht engliſche Univerſal⸗ Glanz⸗ Wichſe 
von G. Fleedwordt in London.) Dieſe beſizt die 
ſeltne Eigenſchaft, daß ſolche dem Leder den 
ſchoͤuſten dauernden Spiegelglanz in tiefjter 
Schwaͤrze giebt und ſolches weich und geidyineidig 
erhält, Jeder Freund von ſchoͤn gepuzten Sties 
feln, der den Verfuch macht, wird finden, daß 
nicht zu viel geſagt worden iſt und wenn fie dieß 
nicht leiſtet, iſt man erbdtig, das Geld ohne Wies 
berrede zurücdzugeben. Die Buͤchſe von 1». 
uebft Gebrauchzetrel koſtet ı8 fr., fie ift in Ans⸗ 
bad) blos Herrn Joh. Hdger in Kommijfion übers 
geben worden und bei ſolchem ſtets zu befommen, 

G. Fleedwordt in London, 


9. Daß meine Leihbibliorhef von Mittwoch 
den 4. Auguſt an, in dem Kaufe der Grau Mez⸗ 
gers-Wittwe Meber No. 223 neben der Judens 
ſchule zu finden ift, zeige ich hiermir ergebinft an, 

G. Panzer, Leihbibliothekar. 


»0. (Warnung.) Ich Unterzeichneter will dein 
hochgeehrteſten Publikum hiemit zur oiffeutlichen 
Keuntniß bringen, daß man meinem Sohn Ja⸗ 
cob Samuel Au anf keine Art, es mag Namen 
haben wie es wolle, leihen oder borgen mıdge, 
indem ich hiermit erfläre, nicht für die geringfte 
Schuld zu haften, noch vielmeniger bezahle, 

Lehrberg den a1. Juli 1824, 

Samuel Ldw Yu. 

21. No. 954 eine Stiege hoch ift ein Klavier 
nebſt Violin und Flote zu verkanfen, 

»a. In der Specereihandlung bei Gg. Leonh. 
Berg iſt weißer Ruͤb⸗ Saamen in befter Qualität 
zum billigften Preiß zu haben. 

3. Beim Eonditor Vogel iſt wiederum bors 
zuͤglich ſchͤn und gemwilrzreicher beuriger Weiche 
feljaft zu gaben, 
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14. No. 672 iſt elne Kugelbuchſe und ein. 
Kartuſch um billigen Preis zu verkaufen. 


15. Zur 151. Nürnberger Ziehung Tann nur 
bis nachſten Freitag Nachmittag 4 Uhr Einfäge 
annehmen. Joſephthal. 

16. Auch Ich gebe ſchon feit einiger Zeit aͤch⸗ 
ten Louiſiana Zuftus das Paquet zu ı2 fr. 

Joſephthal. 

17. Ein noch gut erhaltenes Winddfelein wird 

in No. 117 zu kaufen geſucht. 

10. 1000 fl. find im Ganzen ober auf zwei 
Theilen bier in der Stadt zu 5 Prozent auf erfte 
Hypothek auszuleihen; das Nähere ift in Eoms 
mi ſion bei Bed Stoll No. 25 zu erfragen. 

19. Ein hiefiger Lebkuͤchner, Zuderbäder und 
Spezereipändfer iſt gefonnen, einen jungen Mens 
ſchen in die Lehre zu nehmen. Nähere Auskunft 
ertheilt Herr Kaufmann J. Karl Kodnig. 

20. Am 1. Auguft werden im Pofthorn 2 [pas 
ulfche Jaͤhrlingshaͤmmel und 1. eingehäufige Sack⸗ 
uhr zu 3 Gewinnften ausgekugelt, das Loos 6 Fr, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No. 35 iſt ein Quartier zu vermiethen, Tann 
fogleich oder auf Martini bezogen werden. 

No. 33 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

No. 147 in der Langweile ift ein Quartier 
täglich zu vermiethen. 

Mo. 175 ift ein Quartier zwel Stiegen hoch, 
beftehend in 3 heizbaren Zimmern, a Kammern, 
Küche, Boden und gemeinſchaftlicheu Waſchhaus, 
bis Martini zu vermierhen. i 

Mr. 379 in der oberm Vorftadt if} ein Quat⸗ 
tier zu vermlethen. 

No. 441 beim Glafermeifter Schübel in der 
Schloßvorftade ift ein Quartier zu vermiethen, 
welches bis Martini bezogen werden kann. 

Mo. 58a in ber Schloßvorftadt beim Tuch⸗ 
macher Zeltner find 2 Quartiere mit allen Be» 
quemlichkeiten täglich zu beziehen. 

No. 598 ift ein Quartier mir oder ohne Mens 
bles täglich zu vermlethon. 


. No. 836. in der Sonnenftraße iſt der mitte 
lere Gaden mit aller Bequemlichkeit zu vermierhen 
und täglich zu beziehen, 


A) St. Johannis: Kirche, 


Getanft vom 19. bid 25. July. 


Margaretha Babetta, des K. B. penflonirtem 
Hautboiſten Däubler Tochter; Margarerha 
Chriſtina, des Fourierd und Aktuars im 8.2. 
sten Chevaurlegerd + Regiment Fuͤrſten vom 
Thurn Taris Herru Gruber Tochter; Johann, 
des ®. und Mefferfpmidtmeifters Ed Gohn, 
wurde jach getauft; Louiſe Charlotte, des K. 
B. erſten Landgerichts-Aſſeſſors Herrn Vocke 
Tochter. 


Begraben vom 20. bis 25, July. 

Johann Georg, des B. und Zeuchmachermeifters 
Bach Sohn, alt ı4 T., ft. am Gefraiſch; 
Marla Barbara, Ehefrau des Webermeifters 
Hiltner in Meinharbswinden, alt 61 3. 7M. 
27 T., ft. an der Abzehrung; Maria Kathas 
rina Zulianna, Tochter des B. u. Bierbrauers 
meifterd Herren Stör, alt 4 J. 6M. 17 T., 
ſt. am Zehrfieber; Maria Margaretha, Toch⸗ 
ter des DB. und Faͤrbermeiſters Samhammer, 
alt 11 T., ft. an Kraͤmpfen; Johann, Sohn 
bes B. und Meſſerſchmidtmelſters Eck, alt 
IStund, ft. am Stickfluß; Margaretha Char⸗ 
lotta Carolina, Tochter des verſtorbeuen B. 
und Schneidermeiſters Köhler, alt 9 M. a T., 
ſt. am Stickfluß. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Copulirt den 25. July. 

Georg Paulus Fiſcher, neuangehender Bürger, 
Huf » nnd Waffenfchmienmeifter, mit Auna 
Barbara Heinlein. 

Getauft den 25. July. 


Georg Michael, des B. und Zuprmannd Reißln⸗ 
ger Sohn, 
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Begraben vom 21. bis 24. July. 


Eirtus Leonhard, des B. und Gürrlermeiflers 
Hofmann Sohn, alt 53.6M. ı5 T., fh 
ander Bruftwafferfucht; Herr Johann Joſeph 
Keyl, Seribent, hinterlaffener lediger Sohn 
des weyl. markgraͤfl. Haushofmeifters Herrn 
Keyl, alt 47 J. 6 M. 29 T., fl. an ber 
Lungenſchwindſucht; Johann Martin, der weyl, 
Margareıha Ecyeuerlein Sohn, alt 23. 7M. 
6 T., fl. am Scarladhfriefel; Johann 
Erephan, des B. und Mefjinggießermeifters 
Bühler Sohn, alt 3 J. 5 M. 13 T., fl. 
am Gefraiſch. 


O Kat holiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 20. und 24. July, 


Amalia Carolina Agnes, des K. B. Appellatious⸗ 
gerichts⸗ Raths Herrn Eudres Tochter; Mas, 
ria Barbara Magdalena, des K. B. Rent⸗ 
amtmanıd von Rattelsdorf Herru Klinger 
Tochter, 


Todes anzeigen. 


Am 20. July, db, Is. ſtarb an der Lungen⸗ 
fhwindfucht unfer gelichter Bruder und Schwas 
ger Joh. Joſeph Keil in einem Alter von 47 Jah⸗ 
ren, welches wir unfern nahen und entfernten 
Verwandten und Freunden hiermit befaunt machen. 

Zugleih ftatten wir allen Freunden unfern 
fhuldigen Dank für die dem Geeligen bei feiner 
Beerdigung erwiefene Freundſchaft und Liebe ab, 

Ansbach den a4. July 1824. _ 

Juſtina Muck, geborne Keil. 
5. Muck, föniglicyer Advokat. 


Unfer ‚treuefter und überaus zärtlich beſorgter 
Sohn und Bruder, ein unermuͤdeter und fleißiger 
Arbeiter in feinem Berufe, Johann Zriebrich 
Langoth, Kdnigl, Eonfiftorial: Kanzlift dahier, 
wurde und heute früh um,5 Uhr nad) einem zweis 
monatlichen, harten. Krankeulager im fuͤufzigſten 
Jahre feines Lebeus durch den Tod euttiſſen. 
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Ber den Seeligen Kannte, ber wird gewiß als 
les, was männliche Tugend und Eigeuſchaften 
beißt, in ihm vereinigt gefunden haben, und der 
Gevanfe an Gottes weiſe Vorfehung und die Hoffe 
nung, {hm wieder zu finden, eröfter uns in ums 
ferm großen Schmerz. Indem wir nun den Dins 
tritt unſers Geliebren in die Ewigkeit feinen und 
unjern hochverehrieften Gbnnern, Berwandten 
und. Freunden hiermit tieffcyuldigft mirzutbeilen 
uns beeilen, bitten wir zugleicy, uns mir Beis 
leivöbezeugungen zu verfhonen und empfehlen 
und Ihrer hohen Gewogenheit ganz unterthaͤnig 
und geberfamft. 

Ausbach den 35. July 1824. 

Johann Jacob Langorh, zugleich im 
Namen der hinterbliebenen 77jähs 
rigen Mutter, zweien Schweſtern 
und Schwäger. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
follen die dem Millermeifter Sebaſtian Wimmerss 
berger zu Keidenzell zugehörigen Grundbefiguns 
gen dffentlich verkauft werden. Diefelben bes 
fiehen ») in dem Muͤhlgute No. 25 bei Keidens, 
hell, welches enthält: ein zweigädiges maſſiv ges 
bautes Haus, 3 Bärtchen am Haus, A Mg. 
groß, 13 Mg. Feld, dann. dem Gemeinderecht 
su Keidenzell: Die Mühle felbft enthält einen 
voberſchlechtigen Mahlgang und gegenwärtig eis 
nen Eiſeuhammer. Das Gut iſt auf 2030 flv 
geihäzt, 3) 4 Mg. walzendes Feld am Stinzens 
bprfer Gründlein, gefchäzt auf 46 fl. 40 fr.; 
3) 3 Mg. Ader an der Alaushdfer Grenze, ges 
ſchaͤzt auf 28 fl, 20 fr. Zum oͤffentlichen Vers 
kauf dieſer Objekte wird hiermit Termin auf den 
2, Auguſt Nachmittags a Uhr bezielt, au wel⸗ 
chem ſich befizs und zahlungsfäbige Kaufs luſtige 
in.der Mühle zu Keidenzell einzufinden und bier 
Bekanntmachung ‚der Kaufsbevingungen zu. er⸗ 
warten haben, Die nähere Beſchreibung oben« 
bemestter Immobilien kann bis zu jenem. Termine ; 
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in der Regiftratur des unterfertigtem Gerichts eine 
gejehen werben. 

Eadolzburg am 17. Juli 1824. 

Königl. Landgericht. 

».. Im Werg der Erefutiom wird hiemit » 
Morgen Ufer aufm Schallbacher Berg dahier, 
ber Witwe Eva Margaretha Emmert gehdrig, im. 
Taxwerth yom 17 1 fl., fubhaftirt.. Defig: und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufsliebpaber- wollen fi demnady 


zur Lizitation hierüber am 27. Auguſt dies Jahrs 


bei Gericht hieſelbſt einfinden,. und den Zuſchlag 
bes Ackers für das Meiſtgebot mit Vorbehalt der 
apoͤchent ichen Frift zug: Stellung, eines beffern: 
Säufers gewärtigen.. 
Beuchtwang „ dem ao. July 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 
3. Da fi in dem am: a3 dieſes Monats: 
angeftandenen. Termin. zunt: bffentlichen: Berfauf 


Der zur Wirth Joſeph Oppelifchen. Concursmaſſe 


mon Absberg gehorigen Grundſtuͤcke keine Kaufs⸗ 
luſtigen eiugefunden haben,.. fo: werden erftere,,. 
Befichend: aus si) dem Wirthſchaftsgute No. g, 
wozu gehbrig ein Haus, eine Scheuer „. ein: dop⸗ 
pelter Schweinftall,, 21 Ms Aecker, 64 Tagw. 
Wieſen, 102 Mg. Holz, mit der Zaferns und: 
Bräugerechrigkeit verfehen,. und. für 8100 fl.,. 
2) 2 Mg. 62 MR. Holz im Keßel, für 100 fl.,. 
3).a Mg. Hopfengarten Im. vordern Langen, für 
300 fl. tarirt,. zum anderweiten Aufſtrich ges 
biracht. ls Verkaufstermin wird der ı8, Yus 
guſt Vormittags 10 Uhr bezielt,: und werben: 
bierzu befigs umd zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber: 
eingeladen. _ . 
Gunzenhauſen an a8, Juny 16824. 
Konigl. Landgericht. 

4 Dem Antrag: eines Gläubigers: zu Folge 
wird das Wohnhaus der Wittwe Anna Barbara: 
Miniter ro: 72 zu Bergel und ı Mrg. Wein⸗ 
berg zu Eggeten: derſelben im-linfen Stumpf das: 
figer Markung im Erecutlouswege an den Meifts 
bietenden verkauft, Hierzu iſt nun Tagsfahrt 
auf den 4. kuͤnftigen Monats Auguſt Nachmit⸗ 
tags = bis 5 Uhr angeſetzt, und es werden alle‘ 
diejenigen, welche zum Ankaufe eines oder. beider 
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Immobilien: Luft haben, auch beſitz und zah⸗ 
lungsfäpig: find,. geladen, lch gedachten Tags 
im Goß ſchen Gaſthaus zu Bergel einzufinden und 
die Kaufsbedingungen zu vernehmen. 

Windshelm den g. July 824. 

8. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag der Creditoren des Wirths 
und Braͤuers Adam Reichher zer zu Hochaltingen 
wird zum Verkauf der in dem Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blatt in Ansbach unter Is. 20, 21 und a2 und 
in. dem Dettingifchen Wochenblatt amter No. a — 
23 und a5. ausgeſchriebenen Wirthſchaft und 
Brauerey, dann des Spitallehens: und eigener 
Grundſtuͤcke, nochmaliger, und zwar der lezte 
Termin auf Dienftag den 31. Auguſt d. J. Vors 
mittags 9 Uhr angeſetzt, am welchem ſich zahl⸗ 
ungsfaͤhlge und mit guten Leumundszeugniffen 
verſehene Liebhaber einzufinden haben. 
Dettingen am'a3, July Bag. 

Sürftliches Stadt = und Herrſchaftsgericht 

6. Im Wege der Hulf svollſtreckung werden: 
bie Immobilien des Shldenbefigers Johann Siam: 
zu Thurn, beſtehend a): in: einem Wohnhauſe 
No, 39, b) in einer. daran gebauten Scheuer, 
dann c) im beildufig 15 Morgen Gartem, dffents 
lich an: den: Meiftbietenden: am Mittwoch den r.. 
September fruͤh g:bis: 12 Uhr in dem Berichtes 
fige zu Thurn nach Maasgabe ber Berichts: Ords 
nung in: Erefutionsfällen verfaufr,. und Käufer: 
biezu.eingeladen;. Die Laften und Abgaben Pöne- 
nen täglich: bei. dem: Gerichte eingefehen werben ,. 
und die KaufssBedin ungen werden am Termine 
noch bekannt gemacht... 

Thurm am 20. July 1824. 

K. B. Freiherrlich v. Horneckſches Patr 


Gericht 
1. Klaſſe. 9 


Gerichtliche Vorladu ngen- 

ı. Das: Königl.. Baier;. Landgericht: Uffen⸗ 
heim: hat: auf den ſelbſt angezeigten Schuldenver⸗ 
fall: des‘ Georg: Leonhard Zipfel: in Ergershein 
über deſſen Vermdgen den Konfurs eroͤffnet. Es 
werden: daher: die: geſezlichen Ediktstage: ı) zur 
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Anmeldung der Forderungen und berem gehbrigen 
Nachweiſung auf den 10. Auguft 1824, 2) zur 
Borbringung der Einreden gegen die augemeldes 
ten Forderungen auf den 10. Sept. ı8a4, 3) 
zur Schlußverhandlung, nemlich Replik und Dus 
plif auf den 12. Oct. 1834 jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr feftgefegt, und hierzu ſaͤmmtliche Ans 
befannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners unter 
dem Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediktstage bie Ausſchließung 
ber Forderung von- ber gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Nichrerfcheinen in den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mit den an denfels 
ben vorzumehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, melde etwas vom 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes defs 
felben aufgefordert, folches unter Vorbehalt ih⸗ 
ser Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uffenheim, den 6. July ıBa4. 

Königl. Landgericht. 

2, Auf Antrag der präfumtiven Erben wers 
den Joſeph Serlach und Melchior Gerlady von 
Seinsheim, auf deren Namen ſich zwei Depofis 
ta, zufammen 37 fl. 43 Er. hier befinden, fo 
wie anderweite Prätendenten vergeladen, ſich 
bierortd binnen 3 Monaten zu melden, und jene 
Gelder In Empfang zu nehmen, widrigenfalls wers 
den foldhe deu legitimirten Erben ohne Sicher⸗ 
heitsleiftung ausgehändigt werden. 

Schloß Sechaus den aa. Zuny 1824. 
Zuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlands berg. 

3. Bon dem Königlichen Landgericht Schwa⸗ 
bad) wird auf Auſuchen des naͤchſten Verwandten 
und des Euratord bed Über 10 Fahre, und zwar 
feit dem Feldzuge nach Rußland im Jahr ı8ı= 
vermißten Jean Theophile Poufol dahier, am 
24. Mai 1793 gebohren, und unter dem Koͤnig⸗ 
lichen ı ten Linien » Infanterie: Regiment zu Ins 
golftadt als Soldat geftanden, derſelbe nebft 
feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbneh> 
men dergeftalt difentlich vorgeladen, daß er fi 
binnen 9 Monaten und zwar längfiend im dem 
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auf ben 7. April 1825 Vorm. g ihr anberaums 
ten Termin auf dem Königlichen Kandgericht pers 
ſonlich oder fchriftlih melden, im Falle feines 
Ausbleibens aber gewärtigen’folle, daß er werde 
für todt erflärt, und daß fein ſaͤmmtiich zurddts 
gelafiened Vermoͤgen feinen Erben, die fi) als 
ſolche gefegmäßig legitimirem Eönnen, werde zus 
geeignet werden. 
Schwabach ben 17. Zuly ı 834. 
K. 8. Landgericht, 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


». Der augehende Untertban Georg Friedrich 
Schwarz; von Schußbach, und die Anna Bars 
bara Hufnagel von Unter: Alrenbernheim, feine 
Berlobte, haben bei Errichtung des zwiſchen ih⸗ 
nen Kart gefundenen Ebevertrags bie am Orte ihs 
red zu nehmenden Wohnfiges obwaltende Gemein⸗ 
(haft aller Güter ausgefchloffen, und blos dem 
Stand der Errungenfchaftd: Eommunion einges 
fuͤhrt, welches andurch zu Jedermanus Kenut⸗ 
niß und Nachechtung verfündet wird. 

Windsheim am 24. Mai 1824. 

K. B. Landgericht, 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Es werden auf Mittwoch ben 4. Auguſt 
dieſes Jahrs Vormittags von g bid 12 Uhr von 
den diesamtlichen VBorräthen aus dem ErndtesYahr 
823 mb zwar 200 Scheffel Korn zu Frauen⸗ 
aurach aufgefpeidhert, 200 Scheffel Korn, 95 
Scheffel Hader, ı 4 Scheffel Weizen zu Herzogen⸗ 
aurady und 8 Scheffel Haber dahler aufgeipeis 
chert, ſaͤmmtlich von der befien Beſchaffenheit, 
an die Meiftbierenden zum Verkaufe ausgeſtellt 
und Käufer eingeladen, 

Erlangen, am ae. Juli 1824. 

K. B. Reutamt. 
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Fremden» Anzeige 
vom ı8, bis a4. Zuly, _ 
Krone, Hr. Baron von Wambolt v. Mainz, 


Hr. Junker Zöler, Im =. Chebaurlegers⸗Reg. 
v. Dillingen, Hr. Major Freiherr von Weiteres 


haufen v. Triesdorf, Pr. Banquier Mendel mit 


Samilie v. München, Hr. Zahn: Arzt Vial mit 
Tochter v. Nuͤruberg, Hr. Rechtsrath Lunkenbein 
v. Windsheim, Hr. Kfm. Ploß v. Reichenbach, 
Hr. Kfm. Lemm u. Hr. Kfm. Iſcher v. Frauk⸗ 
furth a. M., Se. Durchlaucht Fürft von Reuß 
Schleiz nebſt Gefolge v. Schleiz, Hr. Finanz⸗ 
Kath und Banquler Freiherr von Echäzler und 
Hr. Doctor Hrgele v. Augeburg, Hr. Banquier 
Freiherr von Gersdorf mit Zamilie d. München, 
Dr. Partikulier von Wendle v. Wien, Se. Durchs 
laucht Fuͤrſt Franz von Hobenlohe Schillingsfuͤrſt 
und Hr. Oberamtmann Rummel dv. Scillingss 
für, Se. Durchlaucht Fuͤrſt von Metternich, 
Kaiſerl. Oeſterreich. Haus: Dofs und Eraates 
Kanzler, Hr. Kammerhert Baron von Bont, Hr. 
Kammerberr Baron von Sieber nnd Hr. Leib: 
Arzt Doctor von Jäger nebit Dienerſchaft v. Wien, 
Hr. Sekretaͤr Kluge v. Wallerftein, 

Stern. Hr. Freiherr von Stetten v. Carlds 
zube, Hr. Oberforfimeifter von Litzhof mit Gats 
tin v. Grailöheim, Hr. Baron von Seckendorf v. 
Obernzenn, Hr. Kfm. Freudenthal v. Frankfurth, 


Hr. Landgerichts: Arzt Burkhardt v. Waſſertruͤ⸗ 


dingen, Hr. Kfm. Geyer v. Leipzig, die Hru. 
Kaufleute Godeke und Jutzl v. Wuͤrzburg, Hr. 
Kfın. Schruck v. Memmingen, Hr. Oberſi Frel⸗ 
herr von Beſſerer nebſt Familie v. Ellingen, Hr. 
Aſſeſſor Cramer mit Gattin und Schwaͤgerin v. 
Wallerſtein, Hr. Forſtmeiſter Buchner und Hr. 
Forſtmeiſter Martin v. Wemding. 

Brandeuburger Haus. Hr. Kfm. Schnei⸗ 
ber v. Nürnberg, Hr. Afm. Graf u, Hr. Kfm, 
Schipper v. &t, Gallen. 

Löwe, Hr. Rentamtspraftifant Zimmermann 
v. Hammelburg, die Hrn. Schulfandidaten Kühn, 
Wolf und Wagner v. Nürnberg, Hr. Pfarrer 
Degen v. Bettwar, Hr. Kfm. Dreher v. Augs⸗ 
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burg, Hr. Kim. Mälter v. Plauen, Hr. Rabi⸗ 
ner Rofenfeld v. Uhlfeld, Hr. Negotiant Rofens 
baum v. Zedendorf, Hr. Pfarrer Schmaus v. 
Wettingen, Hr. Mechanikus Weber v. Kulms, 
bach, Hr. Kfm. Kaden v. Idhſtadt in Sachfen, 
Hr. DOberzollinfpeltor von Kropf n. Hr. Zollins 
fpeftions » Ultuar Freund u. Nürnberg, die Hrn, 
Kaufleute Lobenhofer u, Schmitz v. Nürnberg. 

Traube, Sr. Handelsmann Herdegen von 
Nürnberg, die Hrn. Sanbelsleute Gebrüder Sich⸗ 
ling v. Nürnberg, Madame Schmidt v. Straßs 
burg, Frau Oberlieutenant Spanam nebjt ohn 
v. Rothenburg. 

Weißes Roß. Hr. Gaſtwirth Haſolt v. Mi. 
Dreit, Pr. Gutsbefiger Dörr v. Leukersheim, 
Hr Gaſtwirth Neumeiſter v. Ipsheim, Dr. Afm. 
Zimmermann v. Mt. Breit. 

Zirkel, Hr. Medicinal Math; Schallern nebſt 
Tochter v. Nürnberg, Hr. Lehrer Häber v. Aits 
dorf, Hr. Schloßverwalter Andlle v. Steinsfeld, 
Hr. Weinhaͤndler Heim v. Obernbreit, Hr, Hans 
delömann David v. Crailsheim, Hr. Pfarrer Hek 
ler v. Dochlan, Dr. lateiniſcher Obervorberel⸗ 
tungslehrer Kober v. Bamberg. 

Strauß, Hr. Handelsmann Haͤnlein v. Schw. 
Hal, Hr. Guts beſitzer Ummersödrfer v. Siburg. 

Engel. Hr. Oberlieutenant Gruber im Sten 
Infanterie » Regiment v. Nürnberg. 





Kurs der Baierifhen Staats; Papiere, 
— — 


Augsburg, den 22. July 1824. 
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für den NezatsKreie, 





Pro. 31. 


Ansbah, Mittwoch den 4, Auguft 1824 








Amtliche Artikel 





Königl, Minifterial- Entfchliefimg.. 
6 Die freiwillige Unwerbung während der Aus hebungẽ ⸗ 
zeit betr.) 


Königreich Baier. 
Staatd-Minifterium des Innern. 


Aus Veranlaſſung der in Bezug auf den 
Art, 7 des Conſcriptions-Geſetzes erhobenen 
Anftände haben Seine Königliche Mojeftär 
beſchloſſen, und befchließen wie folgt: 

Die eigentliche Ziehungszeit, binnen wel 
her nach dem Art. 7 des Eonfcriptions: Ger 
feßes kein Eonferibirter der aufgerufenen Als 
tersffaffe bei irgend einem Regimente oder 
Batarllon als ein freiwillig Zugehender anges 
nommen werden darf, folkanf den Grund des 
$. 282 der Vorfchriften zum Cenferiptionss 
geſetze ohne Ruͤckſicht auf den jedesmaligen 
Gang der Eonicriptions s Berbandlungen mit 
beim 20. Jaͤnner eines jeden Jahres aufan⸗ 
gen, und bis zu dem zur Vollendung der ans 


befohlenen Ergänzung des Heeres bezeichne⸗ 
ten Zeitpunkte fortdauern. 

Waͤhrend dieſer Zeit ſoll denjenigen Conr 
feribirten dee aufgerufenen Altersklaſſe, wel: 
he dem Rechte zum Loofen felbft entfageır 
wollen, um die freiwillige Anmerbung nicht 
zu befhränfen, zwar unbenommen ſeyn, bes 
liebig bei einem Regimente oder Bataillon 
freiwillig einzutreten, und es folk ihrem Eine 
tritte, wenn fonft Bein Anſtand obwaltet, uns 
ter Beobachtung der übrigen im Conjcripeir- 
ons: Gefege, und in deffen Bolljugs: Wors 
ſchriften enthaltenen Beftimmungen jederzeit 
Ratt gegeben werden ;. diefelbem find jedoch „ 
um andererfeits von den einzelnen Eonferiptis 
008 5 Dezirken jedem möglicher Nachrheil abr 
zuwenden, am der Zahl des den einſchlaͤgigen 
Bezirk treffenden Kontingents — als ſchon 
im Voraus geſtellt — abzurechnen, und zu 
diefem Zwecke ebenſo, als wie zur Ausgleich⸗ 
ung beider Vertheilung der Conſeribirten an 
die Regimenter und Bataillons vom den Bes 
hörden, fo weit es jede betrifft, ungefäumt 
die nörhigen Verfügungen zu machen, 
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Hiernach ift ſich in verkommenden Fällen 
genau ju achten. 
“ — München den 22. July 1824. 
A 


uf 
Seiner Konigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl. 


Graf von Thuͤrheim. 
Durch den Miniſter der 
General: Sekretaire 
F. v. Kobell. 
Au die K. Regierung des Rezatkreiſes. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behboͤrden. 
(Un fümmtliche Voligeibehörden des Nezatfreifed Die 


Beſchlagnahme einer von Chriſtina Borius verfaßr 
sen Religionsfgwärmeriigen Drudfgrift bear.) 


Am Ramen Seiner Majetät des Königs. 
Durch allerhöchftes Refeript vom 20, d. 
Mis. tft die duch Beſchluß der koͤnigl. Res 
gierung des Mheinfreijes vom 2. d. M. vers 
fügte Beſchlagnahme einer von Ehriftina 
Gorius verfaßten Druckſchrift unter dem Tis 
tel: 
WVolkoſchrift, worimm ber Herr den Mens 
„schen Aufſchluß ertheilen läßt, damit fie 
„wiſſen, in welchem Zeitpunfe fie ſich bes 
„finden ‚’ 
beftärtigt worden, wovon ſaͤmmtliche Polizeis 
behdrden des Mezatkreifes zur genauen Nach⸗ 
achtung in Kenutniß gefezt werden, - 
Ansbach, den 26. July 1824 


Königk. Baier, Regierung des Rezatkteiſes, 


Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfivent. 
von Luz, Director. 


1530 
(Die Hehrige Prüfung für dad Gymnaſialabſolutorium 
an den Studienanftalten des Rejatkreiſes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mit Bezugnahme auf die in N. 28 diefes 
ntelligenzblattes-befanne gemachte allerhoͤch⸗ 
fie Entſchließung vom 3. d. M., die Prüfung 
für das Gymnafial: Abfolutorium betr. , wird 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß diefe Prüfung 

an der Gtudienanftalt in Ansbach am 

25. und 26. Auguft, 
an. der Studienanftalt in Nürnberg am 
31, Auguft und 1. September, 
an der Studienanftalt in Erlangen am 
6. und 7. September 
werde vorgenommen werden, 

Da keine Privarprüfung fie Privatſtudie⸗ 
rende mehr Start haben kann; fo werden 
diejenigen derfelben, welche von ber unters 
zeichneten kgl. Kreis:Regierung die Erlaubniß, 
fich einer Prüfung für das Gymnaſialabſolu⸗ 
torium unterziehen zu dürfen, erhalten haben, 
hiermit aufgefordert, fich an dem beftimmten 
Termine bei derfelben einzufinden, 

Ansbach den 21. July 182% 

Könige. Baier. Negierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direftor. 


(Un die fänmtlihen Lands und Herrſchaftegerichte im 
Rezatkreiſe. Schema zur Nachweifung über die Re⸗ 
chenſchafttablage der Communal, und Btifrungsvers 
mögendı Berwaltungen betr.) . 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Um eine Gleichfoͤrmigkeit in den jährlich 
eimzureichenden Nachweiſungen über die Re: 
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henfhafts» Ablage der Communal / und Stife fertigen und folche jebesmat techtzeitig anher 
tungspermögens Verwaltungen zu erzielen, einzureichen. ' . 

wird den fämmtlichen Lands und Herrfhaftee Ansbach den 24. July 1824. 

gerichten im Rezatkreiſe das nachſtehende Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 


Schema wit dem Auftrage zugefchloffen, Kammer des Innern. 
hiernah jene Nachweiſungen Rünftig anzu⸗ Graf von Drechfel, Praͤſident. 
" Ru, Disector. 
Formular, 
Ueber 


der von den Gemeinde: Verwaltungen eingefommenen Stiftungs «Rechnungen, 
für das Etats⸗ 
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Die Verwaltung‘ des dv. Grumdherrifgen Patrimo⸗ 
nialgerichts Malmsbach a. Klaffe beir.) 
Im Namen Seiner Majettät des Koͤnigs. 
Der Patrirmonialrichter Johann Andreas 
Willer in Nürnberg ift als WBerwalter des v. 
Grundherzifhen Patrimonialgerichts Malms⸗ 
bach zweiter Claſſe beſtaͤtigt und eingewieſen 
worden. 
Ansbach, den 24. July 1824, 
Koͤnigl. Baters Negierung. des Rejatfreifes, 
“Kammer des Innern. 
"Graf non Drechfel, Präfident. 
— v. Luz, Director, 


Die Verwalttng des von Ferfterifchen Vattimoniaf 
gerichts 2. Klaſſe zu Dammer bei Lauf, am Helz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Patrimonialrichter Willer zu Nürns 
berg ift auch als Verwalter des von Forſteri⸗ 
Shen Patrimonialgerichts zweiter Klaffe zu 
Hammer bei Lauf am Holz beftätigt worden, 
Ansbach den 24. Julius 1824, 
Koͤnigl. Baier, Megierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


— — — — ⸗ 


(Die Erledigung der Sqhul / uud Rirgendieneräftefle 
zu Bürglein betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs» 
Zu der erledigten Schul» und Kirchendie⸗ 


mersftelle zu Bürglein, mit weicher nach der - 


neueften berichtigten Faſſion ein Einfommen 
von 341 fl. 55& fe, verbunden iſt, haben fi 
Die Bewerber innerhalb 4 Wochen zu melden, 
Ansbach den 24. July 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Kezatkreifes, 
Kammer. des Innern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
von Luz, Dirertor. 


1584 
Dienſtes⸗Nachrichten. 

Selne Kbnigliche Majeſtaͤt haben geruht, dem 
bisherigen Aſſeſſor des Koniglichen Appellatlons⸗ 
gerichts fuͤr den Untermainkreis, Geocg Gottlob 
Benedift Lehmann, die erledigte Direktorsſtelle 
bei dem Kreis» und Stadtgerichte in Fürth allers 
gnaͤdigſt zu verleigen. 

Unterm 12. Juny 10824 iſt die Präfentation 
des Magiſtrats der Stadt Dinkelobuͤhl für dem 
Vikar Karl Wilhelm Hoͤchtleu zu der erledigten 
Stelle eined Studienlchrerd proviſoriſch geneh⸗ 


migt worden, 


Unterm a1. July d. Is. iſt die Bitte des zwel⸗ 
zen Lehrers zu Heide, Franz Kaver Veirh, um 
Freiſprechung von der Beziehung derriyim decre⸗ 
tirten Stelle zu Ornbau und um Belaffung auf 
feiner bisherigen Stelle gewähret, und der Maͤd⸗ 
chenlehrer Joſeph Weir zu Herrieden zur zweiten 
Schullehrers- und Organiften: Stelle zu Orubau, 
Diftritts» Infpection Herrleden, befdrdert wors 
ben. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Da erſt vor einigen Tagen ſich der traurige 
Vorfall ereignet hat, daß ein Kind durch einen 
Pferdſchlag verunglädt iſt, fo ſiehet man fich 
veranlaſſet, die Eltern und alle jene Perſonen, 
unter deren Aufſicht ſich Kinder befinden, hiemit 
zu ermabnen, ihre Kinder und Pflegbefohlenen 
bei Beranlaffungen, wodurd ein großer Zujams 
menlauf von Menſchen verurſachet wird, beſon⸗ 
ders, wenn es beiherangahender Nacht gefchiehet, 
zu Haufe zu behalten und fie nicht Ayulichen Uns 
gluͤcsfaͤllen auszufegen. ’ 

Ueberhaupt werden Eitern und andere Perſo⸗ 
nen, upter deren Aufficht Kinder ſtehen, aujges 
fordere, ihre Kinder nicht fo ſpaͤt, wie es bfters 
gefchieht, auf den Straffen berumlanfen zu lafs 
fen, widrigenfalls gegen biefen Unfug firengere 
Maasregelu ergriffen wesden müßten. 2 

Ansbach den 23. Juli 1824. 

Der Magiftrar. 
Biechele. Silrl. 
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 Berihtlihe Verſtelgerungen. 


7. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
folgende eigene Grundflüce des Bauers Johann 
Georg Schwab von Lehrberg, als ı4 Mg. Ader 
in der Hammerftadt, Lehrberger Flur, 15 Mg. 
des gleichen in der Schaafbrüdfe, ı Mg. deögleis 
chen in der Seel, 3 Mg. desgleichen dafelbft, 

Tagw. zweimädige Wieſe beider Schaafbräde, 

1.Mg. Acer der Hopfenader genannt, 3 Mg. 
Yder in der Heerfuhrt, 3 Mg. Ader im Leibs⸗ 
roth, Hesbacher Flur, 3 Mg. Ader in der Seel, 
an ber Zallacher Strafe, am Mittwoch ben ı 1. 
Auguſt Vormittags-im hiefigen Gerichtslokale dfs 
fentlich am deu Meiftbierenden verkauft. Hiezu 
werden Käufer unter der Bemerkung eingeladen, 
daß die Laften und Abgaben, fo wie die Schägung 
dieſer Objecte täglich in der Regiftratur eingefehen 
werten koͤnnen. 

Ansbach den 16. Zuly 1834, 

Koͤnigl. Landgericht. 

». Nachdem fich in dem am 19. diefes Mos 
nats angeftandenen Termin zum dffentlichen Ders 
Tauf der zur Goncurdömaffe des Bauern Eimon 
Blauks von Eglofswinden gehdrigen Zimmobilien, 
nämlih 1) das Guth, befichend in a) einem 
Haus No..ıa nebft einem angebauren Stall, wels 
che Gebäude Im untern Stud maſſiv, übrigens 
son Fachwerk und mit Ziegeln gevedt find, 2 
Stuben mit einem eifernen resp. irdenen Dfen, 
4 Kammern, a Kuͤchen, Keller, = Böden und 
Stallung auf ı2 Städ Vieh enthalten, b) im 
einer maſſiv erbauten Scheuue, enthaltend ein 
Scheuertenne, 2 Viertel, eine Wagenfchüpfe, 3 
Schweinſtaͤlle, Halmlammer und a Boͤden, c) 
Fr Tagw. Hofraich und Garten, d) Z Zagw. 
Erbpeunt, e).2& Tgw. Wieſen auf = Plägen 
liegend, f) 194 Mg. zehendfreien Aeckern auf 7 
Drten liegend, g) 4 Mg. Oedung, h) in 4 Ges 

" meindetheifen und zwar 4 Dig. Acker im Brand: 
lein, 2 Mg. Dedung alda, 185 Tagw. Wald, 
bald Dedung und halb mit Fichtens und Fohrens 
unterwuchd, auf a Plägen liegend, i) in dem 
Gemeindrecht; a) 4 Tagw. die fogenannte Fiſch⸗ 
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winterung, jest Peunt; 3) J Tagw. Miefe zwi⸗ 
ſchen Heunenbach und Eglofswinden; 4) 3 Me. 
vormals Wald, jezt zum Theil Dedung; 5) = 
Zagw. BWiefen, wovon J Mg. nun Acker iſt; 
6) 15 Mg. Adler am Stadtweg, Feine Kaufe: 
Inftigen eingefunden haben ; fo werden gedachte 
Realitäten anmit zum anderweiten Aufftrich ges 
bracht. Als Verkaufstermin wird der 7. Sept, 
Vormittags 10 Uhr in dem Gerichtöfige bezieit, 
amd werben demnach beſitz⸗ und sahlungsfählge 
Kaufstiebhaber hiezu mit dem Anhange eingelas 
den, daß das Verzelchniß der Gutsdareingaben, 
dann die anf den Immobilien haftenden Laften 
und Abgaben, fo wie bie Tare derfelben in der 
Iandgerichtlichen Regiſtratur täglich eingefehen 
werben Übnnen und im WBerfteigerungstermine 
noch befonders befannt gemacht werden. 

Ausbach am aa. July 16824. 

KR. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag eines Realgläubigers fols 
Ten die der Wittwe Catharina Gitter zu Cadolz⸗ 
burg gebdrigen Zımmobilien, namentlic) ı) das 
Wohnhaus No. go Im Krafıflein, wozu eine 
Heine Hofraith, # Morgen Garten und em 
Keller. im Garten gehören, geichäzt auf 650 fl., 
2) zZ Morgen am biebigen Feld im Scaafhof, 
auf 40 fl. gefchäzt, dffentlich am die Meifts 
bietenden verkauft werden. Hiezu wird Ter⸗ 
min auf ben 6. Auguft c. Vormitrag g bis ı= 
Uhr anberaumt, wozu befigs und zahlungss 
faͤhige Kaufsluftige hiermit vorgeladen werben. 
Die Bedingungen des Verkaufes werden im Ter⸗ 
mine befannut gemacht werben, bis wohin die 
nähere Befchreibung obenbezeichneter Immobilien 
in der Begiftratur des unterzeichneten Gerichts 
eingefehen werben kann. 

Cadolzburg am 7. July 1824. 

Königl. Landgericht- 

4. Auf den Untrag eines Nealgläubigers 
follen die dem Müllermeifter Sebaftian Winmeres 
berger zu Keidenzell zugehdrigen Grundbefiguns 
gen dffentlich verkauft werden.  Diefelben bes 
ſtehen 1) in dem Muͤhlgute No, 25 bei Keidene 
zell, welches enthält; ein zweigädiges maffiv ges 
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bautes Haus, a Gärtchen am Haus, J Mg. 
groß, 14 Mg. Feld, dann dem Gemeinderecht 
zu Keidenzell. Die Mühle felbft enthält einen 
oberichlechtigen Mahlgang und gegenwärtig eis 
nen Eifenhammer. Das Gut ii auf 2030 fl. 
ge ſchaͤzt; =) 5 Mg. walzendes Zeld am Stinzen⸗ 
dorfer Gründlein, geſchaͤzt auf 46 fl. 40 fr.; 
3) 4 Mg. Uder an der Klaushbfer Grenze, ges 
ſchaͤzt auf 28 fl. 20 fr. Zum dffenslichen Vers 
auf diefer Objelte wird hiermit Termin auf dem 
29. Auguſt Nachmittags a Uhr bezielt, an wels 
chem ſich befiz« und zahlungsfählge Kaufsluftige 
n ber Mühle zw Keidenzell einzufinden und die 
Belannimachung ber -Kaufsbedingungen zu ers 
warten haben. Die mähere Befchreibung obens 
bemerkter Immobillen kanu bis zu jenem Termine 
in der Regiitratur des unterfertigten Gerichts ei 

gefeben werben, ; 

Eavoljburg am ı7. Juli 1824. 

— Konigl. Landgericht. 

5. Auf Autrag des Stadtmagiſtrats dahlet 
Namens der evangeliſchen Kirchenpflege wird das 
dem penfionirten Amtsdiener Emanuel Werrfein 
dahler gehdrige Haus No. aba dahier, Rothen⸗ 
Burger Viertel, mit 340 fl. Steuerfapital belas 
fet, und unterm 7. d. Mts. auf 275 fl. gericht» 
lich tarirt, im Exekutionswege zum bffentlichen 
Verkauf an den Meiftbierenden ausgeboren, mo» 
30 Termin auf den 10. Yuguft von früh 8 bis 
20 Uhr im Königl. Landgerichte dahier angefezt 
ik, im welchem ſich befiz« und zahlungsfähige 
Kauföliebhaber einfinden fhnnen. 

Dintelsbäpf am q. Juli 824. 

8. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag der Gtäubiger des Joſeph 
Hanber von Hopfengarten follen die zu deſſen 
Santmaſſe gebbrigen Jmmobilien, nämlich 1) 
ein Hofgärlein zu Hopfengarten, J Stunden von 
bier gelegen, mit Haus No. b bezeichnet, bes 
ſteheud aus Hans, Stadel, Z Tagw. Garten, 
4 Tagw. fogenaunte Mauspeunt, = Tagmw. 
dehentfreie Ohmatwleſe, » Morgen yebentfreien 
Ber, 3 Tazw. Wiefen, dam 3 Weiherlein, 
der Mauspeauts und Schlegehveiher genaunt, 
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jufammen » Tagw. haltend, gerichtlich tarirt 
auf 1ooofl.; 2) 14 Morgen freieigener Acker 
in Hopfengartner Martung; 3) $ Tagw. am 
Hausweiher, mebft den vorhandenen Mobilien, 
beftchend aus Betten, Schreinzeuch und andern 
Hausfahraiffen, an dew Meifbierenden bffentlich 
verkauft werben. Zur Vornahme dieſes Berfaufs 
bat man auf den a6. Auguſt 1884 Nachmittags 
2 — 5 Uhr Im Joſeph Hauberifchen Haufe auf 
dem Hopfengarten Termin angefezt unb werben 
Kaufliebhaber hiemit aufgefordert, ſich im Ter⸗ 
mine einzufinden und ihre Angebote zu Prototolf 
zu geben, wo fie dann audy die auf den Hauberi⸗ 
{ben Immobilien haftenden Lajten erfahren wers 
ten. 

Dinkelsbuͤhl deu 17. Zuli 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Da fib in dem erften Licitationstermin 
vom 30. Juni d. Is. zum dffentlihen Verfauf 
bed dem Friedrich Echwarzfopf von Neuboff zus 
gehdrigen Guths Haus No. 10 mebfl eingehdris 
gen Stadel, Schbpfbronnen, Hofralth, Pflanzs 
gaͤrichen, 4 Mg. Feld, »7 Tagw. Wiefe, Ges 
meinde: und Waldrecht, kein Kanfsliebhaber eins 
gefunden bat, fo wird auf den Autrag der Reals 
gläubiger, daſſelbe mir der Tare von 2100 fl, 
andermweit zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt 
und ater Bietungstermin auf den 26. Aug. d. J. 
Nachmitt. = Uhr im Böhmfchen Wirrhöbaufe zu 
Neupoff anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hler⸗ 
durch eingeladen werden. Sollte ſich abermals 
ein annehmbarer Kaͤufer nicht einfinden, fo fol 
In biefem Termin das Guth ſoglelch an den Meifis 
bierenden verpachter werben, welches Pachtlieb⸗ 
habern zu ihrem Einfinden hierdurch befaunt ges 
macht wird. 

Erlangen den ro. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag des Beſitzers ſelbſt ſollen zur 
Zahlung ſeiner Schulden die Guͤther des Georg 
Haͤuſſiuger zu Falkendorf, als ı) ein Wohnhands 
daſelbſt No. 30, 2) a Mg. Feld ver Zipfelader, 
3) 14 Mg. der Schopfenader, 4) » Ma. Feld 
der Spigader, 5) 2 Mg. dergl, die Saudleithen, 
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Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben 
und Ift Lizitationttermin auf den 18. Auguſt Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Orte Falfendorf angefezt, wo 
fi Kaufeluflige einzufinden haben. 

Mt. Erlbach, den =. July 16824. 

- Königl. Landgericht. 

9. Die zur Wirth Michael Wachteriſchen 
Soncurömeffe von Veitserlbach gehdrigen Immo⸗ 
billen, beſtehend aus 1) einem Wohnhaus, ei⸗ 
mern Stadel, Schweinſtaͤllen, 4 Mg. Hausgar⸗ 
ten, 20 Mg. Beer, 45 Tagw. Wieſen, a Mg. 
Holz, welche ein gebundenes Gut ausmachen; 
s) 4 Mg. Gemeindtheil In a Städen, werden 
am Dommerftag den 36. Auguft fräb 9 Uhr bfs 
fentlich an den Metftbletenden, der fich über.feine 
Zahlungsfähigkeit ausweiſen Tann, verkauft, 
Der Termin wird Im Orte Veitderlbach abgebals 
ten und hiezu Strichluflige eingeladen. Die 
Taxe fo wie die Laſten der ausgefchriebenen 

- Grundbefigungen koͤnnen täglich in der Regiftras 
tur eingefehen werben, und die Grunbfiüde, des 
ten Bebauung beforgt iſt, wird ber Ortsvor⸗ 
fteher Michael Luz von Veitserlbach auf Berlans 
gen vorzeigen. 

Gunzenhaufen, am 13. May ı824. 

8. B. Landgericht. 

10, Da fih in dem am 3. biefes Monats 
angeftandenen Termin zum bffentlichen Verkauf 
der zur Wirth Joſeph Oppelifchen Concurämaffe 
von Abeberg gehdrigen Grundftäde feine Kaufs⸗ 
Infligen eingefunden haben, fo werben erftere, 
beitehend aus 1) dem Wirthſchaftsgute No. 9, 
wozu gehdrig ein Haus, eine Scheuer, ein dops 
pelter Echweinftal, aı Dig. Aecker, 64 Tagw. 
Miefen, 104 Mg. Holz, mit der Tafern» und 
Bräugerechtigfeit verfeben, und für 8100 fl., 
2) 2 Mg. 62 OR. Holz im Keßel, für 100 fl., 
3) a Mg. Hopfengarten Im vordern Langen, fuͤr 
300 fl. tarirt, zum anderwelten Aufſtrich ges 
bracht. Als Berkaufötermin wird der 10. Au⸗ 
zuſt Vormittags 10 Uhr bezlelt, yndb werben 
hierzn befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen. 

Gunzenhaufen am 28. Juny 1824. 

Kbnigl. Landgericht, 
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12, Zum Verkauf ber Grumdbefikumgen des 
in den Staud der Zahlungsunfaͤhlgkeit gerarhre 
nen Arämerd Georg Adam Engelhard zu Gräfens 
ſteinberg wird hiermit auf den 6. Sept. h. J. 
Br. so Uhr in dem Haufe des Eridard Tagee⸗ 
fahrt bezielt, wozu man beſitz⸗ und sahlunges 
fähige Kaufsluftige einlader. Bie Befitzungen 
befteben aus bem Haus No, 40, mozu gehdrt 
ein angebauted Stäbelein und J Mg. Garten, 
ı Mg. Hopfengarten im Tennig, worauf fi) 
500 Erde befinden. Das Gebäude iſt in fehr 
gutem baulichen Zuftand, und die Gründe gut 
bebaut. Strichluſtigen wird auf ihr Verlangen 
ber Gemelndevorſteher Raab zu Gräfenfteinderg 
die Berkaufsgegenftände vorzeigen, und bie dars 
auf haftenden Laften koͤnnen kaͤglich in der dieſ⸗ 
feitigen Regiflratur eingefehen werben; die Kaufs⸗ 
dedingniffe wird man Äbrigens im KXermine bes 
kannt machen. 

Gunzenhanfen am a6. May 1824. 

Kodnigl. Landgericht. " 

12. Die nadıgenannten zur Chirurg Hbnigs 
Shen Nachlaßmaſſe zu Ornbau gehdrigen Immo⸗ 
bilien, als 1) das Wohnhaus Nr. 3ı bafelbft, 
worauf bisher die Badersgerechtigkelt ausgeuͤbt 
wurde, mir einem daran gebauten Stadel und 
folgenden einvererbten Grundſtuͤcken, als a) eis 
nem Hausgaͤrtchen hinter der Hoftaith, b) 5 
Mg. Ader am Weidendorfer Weg, <) ı5 Mg. 
Ader am DOberndorfer Weg in a Etüden, d) 4 
Mg. Ader bei der Pfaffenwiefe, e)  Tagm. 
DObhmatwiefen auf dem Borwbhr, f) 3 Tagm. 
wechfelnden Gemeinbetheil; 2) an walzenden 
Stuͤcken: 3 Tagwerk Gemeindetheil Wiejen im 
obern Waaſen, werden hiemit dem dffentlichen 
Berlaufe ausgefezt, und Kaufsluftige eingelas 
den, ſich an dem auf ben #3. Auguſt Nachmits 
tags 1 — 5 Uhr bezielten Bietungstermin im 
dortigen Hirſchenwirthohauſe einzufinden. 

Herrieden am 16. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Dom Konigl. Landgericht Herrieden wird 
hlemit befannt gemacht, daß das zur Johann 
Michael Hameteriſchen Konkurdmaſſe gehdrige 
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Gaͤtlein zu Gererädorf, wozu gehdrt ı Haus No.6, 
eine Scheune, 3 Tgw. Garten an der Scheune, 
» Tgw. Ohmat: Wieien, 45 Mg. Ader, das 
unverrbeilte Gemeinderecht und welches Gütlein 
auf 616% fl. gerichrlich tarirt worden ift, dem 
Antrage der Kreditorſchaft gemäß meiftbletend 
verkauft werden folle.. Bietungstermin ift Im 
Drte Gerersdorf auf den 30. Aug. Vorm. 8 bis 
ı3 Uhr auberaumt, wozu bejizs und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Die Kaften, welche auf obigen Gütlein haften, 
Lumen im dieffeitiger Regijiratur täglich einges 
fehen werben. 

Herrieden, den 16. July 1624. 

K. 2. Landgericht. 

24. Auf den Antrag der Hpporhelengläubiger 
des Buͤttnermeiſters Konrad Andreas Gannemann 
zu Velden folen deffen ſaͤmmtliche Beftgungen, 
br Ermanglung anderer Zahlungsmittel jur Bes 

_ friedigung der Gläubiger. dffentlih an den Meifte 
Bierenten verkauft werden. Dieſelben beſtehen 
in-den Ueberreften eines niedergebrannten Wohns 
baujee zu Velden, wozu ı6 Beete im jogenanns 
ten Planzenreuth, ein ganzes Gemeinde: und 
ein ganzes MWaldrecht gebbren, in dem Gemeins 
derheil auf dem Pfennigberg, zum. Theil Wals 
bung, zum Theil yragereuthet, in dem Gemeins 
detheil auf dom MWachberg, zum Aderfeld aptirt, 
und in dern Gemeinderheil im Kbpfenthal, theils 
junge Waldung, theils Ackerfeld enthaltend, 
theils mit Hopfen angebaut. Vermdͤge des zum 
Haus gebdrigen Waldrechrs werden dem Beliber 

deſſelben jährlich 5 Klafter Brennholz verabreicht, 
und wenn er die Biüttnerprofefjion ausübt, auch 
nod) jogenaunte Butteufichten. Zum Bietunges 

Termin ift der 30. Auguft I. Is. Vormittags 
9 Uhr beſtimmt worden, und beſitz⸗ und zahle 

ungefähige Kaufliebyaber werden hiedurch einger 
laden, fich an demjelben im Tauberifchen Wirths⸗ 
haus zu Velden einzufinden, und borten die Vers 

Faufsbedingungen und Laften des Immobilien zu 

vernehmen, 
Hersbrud den 24. July ıBa4. _ 
K. 8. Landgericht. 
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15. Auf Antrag der Jontoph Lehmaͤnniſchen 
Euratel zu Baiersdorf werden die dem Schmiedes 
meifter Johann Fiſcher zu Möhrendorf aehdrigen 
Immobilien, als: a) der Gemeinde: Schmiede 
No.49 zu Mdhrendorf mit Haus, Scheuer, Stall 
und Bacofen, dann 4 Gemeindeland, b) 34 Mg. 


der am Dechſendorfer Weg und c) ı5 Mg. 


Feld und Wieſe, das Meuthlein, beide in der 
Marlung von Möhrendorf, im Wege der Huͤlfs⸗ 
volljtrefung bfjentlih an den Meiftbierenden vers 
fauft werden, Hiezu iſt Tagfahrt auf den 6, 
Yuguft d. 38. Nachm. 1 —4 Uhr in dem Has 
genſchen Gafthaufe zu Möhprendorf angefezt, und 
au berfelben werden befig = und zahlungsfäbige 
Kanfäluflige unter der Bemerkung eingeladen, 
daß die, Kauföbedingungen bei dem Verkaufe wers 
ben erdffner werden, und vor demfelben täglich in 
ber Regiftratur ber unterfertigten Kgl. Behdide 
in Erfahrung gebrachr werden konnen. 

Herzogenaurach, den 13. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

16. Im Wege der Huͤlfevollſtreckung ſoll das 
dem Maurergeſellen Johann Schmidt zugehdrige, 
in Großenſeebach gelegene Wohnhaus Ne. 25 mit 
dem bamit verbundenen Gemeinde r und Holz⸗ 
recht, dann Scheune umd Echbpfbrunnen nebft 
a Hausgaͤrtchen; ferner an walzenden Stuͤcken: 
a) 4 Mg. Feld am Auracher Weg, b) 4 Mg 
geld, genannt Emmersloh, ©) 3 Tagw. Wiefe, 
die Erlenwiefe, d) 13 Mg. Feld und Wiefe, der 
Kreuzfteinader, welche ſaͤmmtliche Stuͤcke aus 
bem dismembrirten- Kornerifchen Gute herrühren „ 
dem bffentlichen Verkaufe ausgefest werden. 
Tagefahrt biezu it in loco Großenſeebach auf 
Miüttwoch den 18. Auguft Vorm. 9 bis ı= Uhr 
anberaumt, wozu ſtrich- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mir dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß Abgaben und Laften im Termiu 
felbft bekannt gemacht werden follen, 

Herzogenaurah, am 22. July 1824, 

Königl. Landgericht 

17. Zur wiederholten Virfleigerung der zur 
Konkuremaffe der Johann Georg Perichifchen 
Eheleute you Hemhofen gehbrigen Immobilien, 
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als ı) dad Wohnhaus N. 61 zu Hemhofen mit 
Gärichen, 2) ı Mg. Feld am Kulm in der Mars 
tung von Zedern, uud 3).3 Mg: 3o Rth. Fels 
des in Kulmbach, KHembofer Marfung, wird 
biermir Tagfabır auf den 19 Auguſt Vorm. 9 
bis sa Uhr im dem Gerichtslokale angefest und 
zu derjelben werden Kaufsluſtige unter der Bes 
. merlung eingeladeu, daß die Vedingungen bei 
der Verſteigerung werden erbffnet werben, 

Herzogenaurach, ben 34. July ıBa4. 

A. B. Landgericht. 

ı8. Nachdem die, auf die zur Gantmaſſe des 
Fehann Michael Sorg zu Waizendorf gebbrigen 
und zu Reiuswinden entlegenen Jmmoebilien am 
erftien WBierungstermine gefallenen Meiſtgebote 
von den Gläubigern nicht geriebmiget wurden, fo 
werten dieſe betreffenden Realitäten, beitchend 
») in einem Gmbs +» Gomplere, wozu gehdren: 
ein Wohnhaus No. 2, eine Scheune, ı Tagw. 
Garten in a Stuͤcken, 3 Tgw. Peunt, ı Tgw. 
Wieſen, 6 Ma. Weder und das ganze Gemeinds⸗ 
recht; =) in walzenden Gründen, ald 4 Mg. 
Buſchacker and ı Tgw. mittlere Stockwieſe, mies 
derhoit zum Haufe aufgeboren, und Termin bies 
zu auf den 30. Auguſiel. 36. in Reinswinden bes 
zielt, wozu Kaufsluſtige mit der Bemerfung eins 
geladen werden, daß bie Auswärtigen ſich Über 
ihre Zablungsfäbigteir legal auszuweiſen baben, 
vie Laſten ſowohl als die QTare räglid in der 
Landgerichtöfanzlei eingefeben werden Ednnen, 
und die nähern Haufrbevingungen am Bietungs— 
termine bekannt gemacht werden, 

Leutershauſen, dem 10. Juln 1824. 

K. B. Landgericht. 

19. Zum Verſtriche der — zur Nachlaßmaſſe 
des Georg Adam Heubeck zu Traiebbchjler gehd⸗ 
rigen Immobilien, a) des Guthes Haus No. 7 
zu Traishochſtett, ſammt Ein: und Zugehdrun: 
gen, b) 3 Mg. Feld am Wachbo'derberg. Trais— 
böchftetrer Markung. BR. 413, c) J Zagw. 
Wieſen bei der Rohrmuͤhle auf Uehlfelder Dar: 
fung, B. N. ı864, if Termin auf den 24. 
Quo. 1. Is. Nachmittags 2 — 5 Uhr in Traiss 
vdchſtett anberaumt. Man macht diejed mir dem 
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Auhange bekaunt, daß der Zuſchlag von der Ges 
nehmigung der Gläubiger und der Erbs⸗FInter⸗ 
eſſenten abhängt. 

Neuſtadt a. d. A. am aa. July 1824. 

Königl. Landgericht. 

20. Auf den Antrag der Gläubiger werden fols 
gende zur Friedrich Bergmännifchen Contursmaſſe 
zu Ederemüplen gebörige Immobilien, naͤmlich 
ı) dad gebundene Guͤtchen Ar. 28 mir a) Wohne 
haus, b) Stadel, Badofen und Keller, c) 4 
Tagw. Wieſe am Hammerwehr, d) 3 Mg. Acker 
am Haus, e) dem verrheilten Gemeinde : Grüns 
ben: 23 Mg. Uder im Obereihen, 2 Mg. Ader 
im Mitreleihen, J Tag. Wieſe im Hoppen, 
dann 4 Mg. Holzplaz im Mitreleihen; =) an 
walzenden Grundftäden: a) 3 Mg. Feld und 
Holz am Steiubacher Weg, b) z Mg. Schlag⸗ 
holz am MRörhelgraben, c) 34 Mg., nad) Ans 
gabe der Zarateren nur a5 Mg., theils Schlag⸗ 
und Buſchholz, theild Feld auf der Steinmaner, 
d) von dem fogenannten Yungbolz die Theile 
No. 7, Bund g, beildufig 13 Morg. haltend, 
c) von dem nmämlichen Jungholz, ein anderer 
Theil, beiläufig a Mg. haltend, f) ı Mg- ans 
derweiter Theil des Jungholzes No. ı5, dffents 
lich an den Meiftbierenden verkauft. Zu diefem 
Verkaufsgeſchaft, wozu Tagẽfahrt auf Montag 
ben a3, Auguſt diejes Jahrs Vormittags 8 Uhr 
im Lokale des unterfertigten Landgerichts feftges 
fezt iſt, werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ 
for mit dem Bemerken eingeladen, daß fie die 
auf den Berkeufsobjetten ruhenten Laften und 
Abgaben taͤglich dabier erfahren Fonnen. 

Pleinfeld den 27 Juli 1Ba4. 

K. B. Landgericht. 

21. Die dem Echntiedmeifter Johann Simon 
Schneider ın Schwandt gebdrigen Immobilien, 
bertebend in 1) dem Schmiedguth No. 45 im 
Ecdwand, welches entbält ein aſidckiges Wohne 
haus mit eingerichterer Schmiedwerkſtatt, einen 
angebauren Stadel, a Schweinftälle, eine Holze 
ſchuͤpfe, einen Badofen, die Hofraith, 24 My. 
Feld, 2} Tgw. amädıge Wiefen in 3 Erden, 
 Agw. Garten, das Wald» und Gemeindrecht; 
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an eigenen Stuͤcken in: a) I Mg. 15 AR. 93 
Qechuh Holz, 3) 64 Mg. 12 OR. 15DSchuf 
Holz, 4) 25 Mg. 12 OR. 99 ASchub Holz, 
5) 2 Tgw. a DR. Wiesrheil, 6) 4 Tgw. 30 
DR. Wiestheil, 7) 3 2gw. 19 AR. 10 ASchuh 
Miestheil, werden nad) dem Antrag eines Real: 
gläubigers, je nachdem fid) Kaufe'uftige zu dem 
Ganzen, oder zu dem einzelnen Stuͤcken melden, 
zum arenmal.dem:dffenrlichen Verkauf ausgeſtellt, 
und es fteht biezu Termin auf Donnerftags den 
19. Auguſt Nachmitt. 2 Ubr in dem ꝛc. Schuei⸗ 
deriſchen Haufe zu Schwand an. 

Schwabach deu 11. Jaly ıBa4. 

K. B. Landgericht. 

aa. Die der verwittibten Margaretha Reuterin 
zu Kottensdorf nehdrigen Befigungen, als ı) ein 
Hofguth, beftcheud. aus einem MWohnhanfe, · 
Mebenhaufe, ı. Stavel, ı. Badofen, Hofraith, 
mit dem Georg Eichler gemeinchaftlichen Zieh⸗ 
bronnen, „5; Mg. Schorgarten, 1345 Mg 
Aecker, 45 Tag. Wieſen, 43 Mg. Holz, dem 
Mechre zur Viehtrift und Antheil an den noch uns 
vertheilten Gemeinde: Gründen uud 3) 37 Mg. 
Ader und 3 Mg Holz beim Kaftenbolz, follen 
auf Antrag der Gläubiger zum Iren und leitens 
male fubhaftirt werden. Beſitz⸗ und zablunges 
fäbige Kaufsluftige haben ſich demnach im Ter⸗ 
mine den 23. Aug. Nachmittags = Ubr im Haufe 
der Meurerin treffen zu laſſen und den Zuſchlag 
mit Genehmigung der Jutereſſenten zu gewärs 
tigen. 

Schwabach den 12. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

93. Am 18. Aug. d. Is. Vormittags 9 Uhr 
werden in dem Baieriichen Wirthéehauſe zu Alten: 
trildingen nachjtehende zur Georg Eauberifchen 
Eoncursmaffe alloa gehdrigen Grundftüde, als 
J Hufe Holz im Eisler, ı Tagw. Wieſen im 
Grund und ı Mg. Acker im Erb, oͤffentlich ver: 
ſtelgert, wozu Liebhaber eingeladen werben, mit 
dem Beifügen, daß Nachgebote nicht angenoms 
men werben. 

Waſſertruͤdingen den ı2. July 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 
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24. Die zur Georg Winklerlſchen Nachlafs 
maſſe zu Einersheim gebdrigen Immobilien, als 
») ein halbes Wohnhaus, Haus No. 45 4 ſammt 
halben Gemeinderecht, Str. Cat. No. 913, 2) 
3 Mg. Weinberg im Sommberg, Str. Car. No, 
752, 3) 1 Mg. Ader ob der Schwaͤrz, Str. 
Eat. No. 603, und 4) ı4 Mg. der im Stuͤb⸗ 
lein, Str. Est. No. 904€, werden auf den Uns 
trag der Gläubiger am Donnerstag den 13. Aus 
guft d. 38. wiederholt zum dffentlichen Aufſtrich 
gebracht, wozu man Kaufsliebhaber einladet. 

Einersdeim, den 17. Zulius ı824. 

Graͤflich Recreren Limpurg Spedfeldtfches 

Herrſchaftsgericht. 

25. Nachdem ſich in dem am sa. Man d. J. 
zum oͤfſentlichen Verkauf des Anweſeus des An⸗ 
dreas Lang zu Kehl anberaumten Termin kein 
Kaufsluſtiger eingefunden hat, fo wird auf Uns 
trag der. Gläubiger dieſes Anweſen, beftehend 
aus einem Hauſe, Scheune, 4 Tagw. Garrem, 
ı Tagm. Wieſe, ı2 Mg. Meder, ı2 Mg. 
Kraurgarten, 5 Mg. Gemeindumriß nebſt voils 
ftändigen Gemeind: und Waldrer, ı paar Ochs 
fen, eine Aub. ein zweijäbriger Etier. ein Mas 
gen, Pflug und Ege, den 10. Auguſt d. 38. 
Vormittags q Uhr dabier an den Meiſtbieteuden 
verfteigert, wozu Haufalnflige eingeladen wers 
den, mit der Bemerkung, Daß die Zare täglich 
in der Kanzlei eingefegen werden kann. 

Ellingen den a. Juli 1924. 

Firftlih von Wredeſches Herrfchaftägnericht, 

26. Auf den Autrag der Erediteren des Wirths 
und Bränere Adam Reichberzer zu Hocaltingen 
wird zum ®erfauf ver in dem Kreis-Intelligenz— 
blatt in Ansbady unter Do. 20, sı und aa und 
in dem Oettingiſchen Mochenblatr unter No. 21, 
33 und 25 ausgejchriedenen Wirthſchaft und 
Brauerey, dann des Spitallehens und eigener 
Grundſtuͤcke, nochmaliger, und zwar der lezte 
Zerınin auf Dienjtag den 31. Auguſt d. J. Vor⸗ 
mirragd 9 Uhr angejegt, am welchem ſich zahle 
ungsfähige und mis guten Leumundszeugniſſeu 
verfehene Liebhaber einzufinden haben. 

Dertingen am 23. July ı 804. — 

Fuͤrſtliches Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht. 
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7. Da bei dem erften Merkaufts: Termine 
fir dag Gunranmweien des Friedrich Horcher zu 
Geifelwino fein Gebor erzielt worden, jo wird 
zur andermweirtgen Verſteigerung deffelben Tags: 
fahre auf Donnertrag den 12. Aug. 1. Js. im 
Orte Geiſelwind anberaumt, ruͤckſichtlich ver Bes 
ſtandthelle des Gutes aber auf das frühere Aus: 
{reiben (Kreitintelligenzbları Seite By —B25, 
873 —873, 935 — 936) vermwieien, und fir 
beſiz⸗ und gahlungtfähige Liebhaber noch bemerkt, 
daß die walzenden Grundſtücke auch einzeln vers 
fleigert werden konnen, 

Eibeinfeld am’ 8. Juli 1824. 
Fürftliched Herrſchaftsgericht Echwarzenb’rg. 

28. Im Wege der Hülfevolliredung werben 
die JZmmobilien des Söldenbefiger6 Jobaun Saam 
zu Thurn, beftebend a) in einem Wohnhauſe 
Mo. 39, b) in einer daran gebauten Scheuer, 
dann c) in beiläufig «4 Morgen Garten, bffents 
lich an den Meiftbierenden am Mittwoch den ı, 
Ecptember früb g bis ı= Uhr in dem Gerichtds 
fige zu Thurn nach Maasgabe der Gerichts: Ords 
nung in Ereturionsjälen verfauft, und Käufer 
biezu eingeladen. Die Laſten und Abgaben kdn⸗ 
nen täglich bei dem Gerichte eingeſehen werden , 
und die Kaufe: Bedingungen werben am Termine 
noch) befannt gemacht. 

Thurn am 20. July ı 824. 
K. B. Freiherrlich v. Horneckſches Patr. Gericht 

1. Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen- 


1. Das Königlich Baieriſche Kreis- und 
Eradt » Gericht Ant bach bat in dem Schuldenwe⸗ 
fen des Buͤrgers und Mezgermeiſters Melwior 
Chriſtoph Winter dabier auf eigenen Antrag Deje 
felben den Univerfal: Konkurs ertannt. Es wer: 
ben daher die geieglichen Edikterage, naͤmlich 
») zur Anmeldung ber Korderungen und deren ges 
hoͤrigen Nachweiſung auf den »6 Auauſt g Uhr, 
2) sur Vorbringung der Einrede gegen die ange: 
me!deten Forderungen auf den a3. Sept. vo Uhr, 
3) cur Berbantlung und zwar: für die Replik 
auf dem 7. October na Uhr und für die Duplif 
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auf den 21. Dctober Vorm. ıı Uhr vor dem 
Eommifjario Kreis » Gerichts: Rath Roſe feſtge— 
jest, und hiezu jämmiliche unbekannte Gldubis 
ger des Gemeinſchuldners hiermit bffentlich unter 
dem. Rechtönachrheil vorgeladen, daß das Nichte 
erſcheinen am erjten Evikrötage bie Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs— 
maſſe, das Nichrerfheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mir den an denfels 
ben vorzuneumenden Handlungen zur Folge bar. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermbgen des Gemeinfchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ere 
fage®, aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den 26. Juny ı824. 

Buſch, Director. 

2. Nachdem der Wirth und Gutsbeſitzer 
Michael Wachter von Veitserlbach angezeigt hat, 
bap feine Echulden das vorhandene Vermbgen 
weit überfteigen ; fo wurde vom dem unterzeichnes 
ten Kgl. Landgerſchte der Univerfalconcurs über 
das Machrerifche Vermögen beſchloſſen, in Folge 
deſſen die gejezlichen Ediktetage hiermit ausge: 
f&hrieben werden, nämlich ı) zur Anmeldung der 
Sorderungen und deren Nachweiiung auf Montag 
den 30. Auguſt, 2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die Zorderungen auf Donnerftag den 
3o. Sept. und 3) zur Schlußverhandlung, naͤm⸗ 
lich zur Replik auf Areitag den ag. Det. und zur 
Duptif auf Dienftag den 16. Nov. I. Is. jetes⸗ 
mal Vormittags q Uhr. Mer am erften Edikts⸗ 
tage uicht erſcheint, wird mit feiner Forderung 
von der gegenmärtigen Maffe ausgeſchloſſen wers 
den, und wer einen der Übrigen Ediktstage vers 
abſaͤumt, har jeine Ausſchließuug mit der tref⸗ 
fenden Handlung zu gewärtigen. Diejenigen 
Perfonen, welche von dem Gemeinſchuldner ete 
was in Handen haben, baben ſolches bei Vers 
meidung des Erfages oder der Doppeljahlung 
nicht an diefen, fondern an das Gericht einzuliee 
fern, 

Gunzenhaufen, am ı. Juny 1824. 

A. B. Laudgericht. 

*109 
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8, Nachdem fi) der Kraͤmer Georg Adam 
Engelhard von Graͤfenſteinberg für zablungsun⸗ 
faͤhig erklaͤrt, und um Erbffnung des Concurs⸗ 
verfahrens über fein Vermbgen nachgeſucht bat; 
fo werden hiermit die geſezlichen Ediktotage aus—⸗ 
geſchrieben, naͤmlich ı) zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung der Forderungen auf den 7. Eept. b. J. 
Vm. g Uhr, 2) zur Vorbringung der Einreven 
grgen die Forderungen auf den 3. Det. b. F. 
Bin. 9 Uhr, und 3) zur Schlußverbandlung, 
nämlich zur Replik auf den g. Nov., dann 4) 
jur Duplif auf den 3o. Nov. Vm. g Uhr, worr 
inn die Gläubiger entweder perfdnlich oder durch 
gerichtliche Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen haben, 
Dabei wird den Gläubigern befanur gemacht, 
daß die Verabſaͤumung des erfien Termins die 
Ausſchließung mit der Forderung von der Maſſe, 
das Ausbleiben an dem Übrigen. Terminen aber 
den Ausfchluß mit der treffenden Handlung zur 
Bolge bat. Mer übrigens von dem Gemeins 
ſchuldner etwas in Händen bar,. wird hierdurch 
aufgefordert, ſolches nicht an Diefen, ſondern an 
dad Gericht bei Vermeidung der Doppelzahlung 
oder des Erſatzes abzuliefern. 

Gunzenhaufen am 26. May ı 824. 

K. B. Landgericht. 

4. In dem Schuldenweſen des Blerbrauers 
und Wirths Caſpar Duͤrr zu Goßheim bat das 
unterfertigte kgl. Landgericht den Univerfal: Kons 
kurs erkannt. Es werden demmach die geſetz⸗ 
lihen- Ediktage und zwar: 1) zur Aumeldung 
ber Forderungen und deren gebbrigen Nachweis 
fung auf den 7, Eept., =) jur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemelveren Forderungen auf 
ben nı, October, 3) zur Schluß. Verhandlung 
und zwar für die Replik auf den 11. November 
und für die Duplik auf den 30. November jedes: 
mal Vormittags q Uhr vor dem koͤnigl. Landges 
richtös Actuar Drittler ‚feitgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche uubelannte Glaͤubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit Öffentlich unter Androhung des 
Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
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erſcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber. die 
Ausſchließung mir den an denfelben vorzunehmene 
dein Handlungen. zur Folge hat. Zugleich mer: 
ben diejenigen, weldye irgend etwas von dem 
Verndgen des Bemeinfchuldnerd in Danden bar 
ben, aufgefordert, folches bei Permeidung noch⸗ 
maliger Zahlung oder des doppelten Erjages, zu 
Gericht zu überliefern, wober ihnen ihre Rechte 
vorbebalten werden. Auch werden im erſten 
Ediltstermine die Anträge der Glaͤubiger hinſicht⸗ 
lich der Activmaſſe gewaͤrtigt, fo wie endlich im 
bemfelben auch der Verfuch gemacht werden fol, 
jwijchen dem Gemeinſchuldner und feinen ſaͤmmt⸗ 
lien Ereditoren eine gürliche Wibereinkunfr zu 
erzielen. 
Monheim, den 25. Junl 1624. 
Kdnigl. Landgericht. 


5. Das Kbnigl. Baier. Landgericht Uffens 
beim bar anf den jelbft angezeigten Schuldenwers 
fall des Georg Keonbard Zipfel in Ergeröbeim 
über deffen Bermögen deu Konkurs erbffnet. Es 
werben daber die gejezlichen Ediktetage: ) zur 
Anmeldung der Forderungen und Deren gehdrigen 
Nachweiſung auf den 10. Auguſt, 1824, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen Die augemeldes 
ten Forderungen auf den 10. Eept. ı824, 3) 
zur Schlußverbandlung, nemlih Replif und Dus 
plit auf den 12. Oct. ı824 jedesmal Vormit⸗ 
tags g Uhr feſtgeſezt, und bierzu fämmtliche uns 
befaunte Gläubiger des Gemeluſchuldners unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daf das Nichts 
erfcheinen am erften Edifrsrage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterſcheinen in den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausjchliefung mir den an denjels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden Diejenigen, melde etwas vom 
Dermdgen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung nochmaligen Erfages defs 
felben aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih⸗ 
rer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uffenpeim, den 6. July ı824. 

Kdnigl. Landgericht, 
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6. Das Gräflih Caſtelllſche Herrſchafsge⸗ 
richt Burghaslach hat in dem Schuldenweſen des 
Gemeinde: Vorſtehers Philipp Heumuͤller zu Kirch⸗ 
rimbach durch rechröfräftig gewordene Entſchlieſ⸗ 
fung den Univerfal: Eoncurd erkaunt. Es wer⸗ 
den daber die gejezlihen Evifrsrage, memlich : 
1) zur Unmeldurg der Forderung und deren ges 
börige Rachweiſung auf Mittwoch den 25. Aug., 

2) zur Vorbringung der Sinreden gegen die an: 
gemelderen Forderungen auf Donuerftag den 23. 
Sept., 3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf Donnerflag den 7. Dit. 
und b) für die Duplit auf Freitag den 22. Der. 
jedeemal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und biezu 
fänmmtliche unbekannte Gläubiger des Genius 
ſchuldners biemit dffenrlich unter dem Rechtsnach⸗ 

theile vorgeladen, daß das Nichterjcheinen am 
erften Ediktetage die Ausjchließung der Forder⸗ 
ung von der gegenwärtigen Goncursmafle, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstaͤgen aber 
die Ausſchließung mit den an Denjelben vorzunch: 
menden Handlungen zur Kolge bat. Zugleich 
werden biejenigen, weldye etwas von dem Merz 
mögen des Gemeimichulonerd iu Händen haben, 
hei Vermeidung bes nochwmaligen Erſatzes aufge— 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Burghaßlach ven 2a. July 1424. 

Graͤflich Caſtelliſches Herrichafrsaerict. 

7. Von dem Kdniglich Baieriſchen Kreis— 
und Stadt-Gericht Ansbach werden alle diejeni— 
gen, welche au die Nachlaßmaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Zeichenmeiſters Kleiuknecht dahier aus irgend 
einem Gruude etwas zu fordern haben, aufgefor: 
dert, biefe ihre Auſpruͤche Montag den 9. Aug, 
Vormitrag ıı Ubr vor dem Kreis⸗- und Stadts 
gerichts⸗ Rath Hofmann anzumelden. Zugleich 
ergebt an. alle diejenigen, welche entweder Buͤcher 
und Zeichnungen von dem verſtorbenen ıc. Klein⸗ 
knecht in Handen haben, oder noch mit Stun⸗ 


dengelvern im Ruͤckſtande find, die Aufforderung, 


folbe binnen“ 4 Moden, bei Vermeidung ber 

Alagſtellung, bei Gericht einzulieferm, 
Ansbach, dev 3. Ju'n rag, 
Bud, Director, 
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. 8. Bon bem Möniglich Baieriſchen Mreiß: 
und Stadrs Gericht Ansbach ift über den Nach: 
laß des dabier verftorbenen Kdniglichen Advoka⸗ 
ten Schlottmann, dem Anrräge feiner Wittwe 
als Beneficialerbin gemäß, die Erdffuung des 
erbfchaftlichen Kıanidations : Prozeſſes, nach Bors 
fohrift der Preußischen Prozeßordnung Theil 1. 
Tit. 51. Abſchnitt a. beſchloſſen und zunaͤchſt Fi. 
quidationstermin ver dem Commiſſario, Kreids 
und Zradrgerichts » Rath Gombart auf Donners 
ftag ven a6. Auguft laufenden Zahra Bormitrag 
9 Uhr anberaumt worden. Alle Diejenigen, wels 
de an diefe Verlaſſenſchaftsmaſſe Anfprüce zu 
machen gedenken, werden hierdurch geladen und 
aufgefordert, der Vorſchrift der Preußiichen Pro⸗ 
zeß + Ordnung Theil I. Tit. 50. $. 118. dabei 
Genüge zu leiften. Diejenigen, welche diefe 
Ladung wicht beachten, werden aller ihrer etwas 


rigen Vorredhte an der Nachlaßmaſſe verluftig ers 


Härte, und mit ibren Forderungen nur an dads 
jenige verwiefen, was nach Befriedigung der fich 
meldenden Gläubiger von der Ma Te uod) übrig 
bieiben moͤchte. 

Ausbach, den 19. Juny 1844. 

Buſch, Director. 

9. (Liquidations⸗Edict.) Alle diejenigen, 
welche an dem Nachlaß des am 8. May laufens 
den Jahrs dabier verleoren Feldwebels Heinrich 
Blanbdfer von Ansbach Auſpruͤche zu machen has 
ben, werben aufgeforöert, foldhe iunerhalb 36 
Zagen zerfidilicher Friſt a die inserat, dabier au— 
zumelden und nachzuweſſen, widrigenfalls nach 
Ablauf diefer Friſt weiters rechtlicher Ordnung 
nach in der Sache verfahren wird, 

Baireuth den 18. July ıBaA, 

Das Kbniglid Baleriſche ı 3re Kinien: Ynfanterles 
Regiments : Commanto, 

so, Fehufs der im Antrag gebrachten volls 
ftivdigen Berichrigung des Beiistitels über fol⸗ 
gente Immobilien des Paneremanns Jobann 
Ebriſt zu DOpfenried, nemlich: des Febenguts 
No. 21 zu DOpfenried ſammt Cingebdrungen, 5 
Tagw. Ohmetwleſen in der Ubia, $ dergl. auf 
ber Yu, 2 dergl, in der Uhlen, neben den Hecken, 
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2 Mg. Ader hinter den Gärten, 2 Mg. Ader 
auf dem Hohebud, % Mg. Ader hinter der Muͤhl, 
J Mg Acker im Kalerlohe, 5 Mg. Acker beim 
Dpfenrieder Steinbruch, 3 Mg. Acker im Fiſch⸗ 
häusleinsweg, ı Mg. Ader im Marrweg, 4 Mg. 
KRappenader, J Mg. Acker in der See, ı Mg. 
Ader im Opfenrieder Geld, wird hiemit ein jeder 
unbelannter Realprätendent, welcher dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeint, und feiner. Korders 
ung die mit der Ingroſſation verbundenen Bor: 
jugerechte zu verichaffen deukt, aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten, und laͤngſteus am ıg Oecto 
ber Morgens 9 Uhr bei unterzeichnerem Gerichre 
im Geſchaͤfte zimmer No. ı zu melden, und feine 
etwaigen Auſpruͤche an diefen Immobilien mäber 
anzugeben, außerdem aber die Präftufion feiner 
allenfallfigen Anſpruͤche und die Auflage eines 
desfallfigen ewigen Stillſchweigens zu gewärtigen, 

Warfferträdingen den ». Juli ıBa4. 

Königl. Landgericht. 

a1. Huf Antrag der präfumtiven Erben wers 
den Joſeph Gerlach und Melchior Gerlad von 
Seinsheim, auf deren Namen ſich zwei Depofis 
ta, zufammen 37 fl. 43 fr. bier befinden, jo 
wie anderweite Prätendenten vorgeladen, fi 
hlerorts binnen 3 Monaten zu melden, und jene 
Gelder in Empfang zu nehmen, widrigeufalls wers 
den ſolche den legirimirten Erben ohne Sicher⸗ 
heitsleiſtung ausgehaͤndigt werden. 

Schloß Seechaus den 22. Junp 1624. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hobenlandeberg. 

19. Dom Kdniglihen Landgericht Herrleden 


wird biemir folgender befaunt gemadr: Das. 


D ıplitar Raufbriefs über dad den Gebridern Jo⸗ 
hann Friedrich und Karl Au,uft Uibeleiien gebd: 
rige ehemals berrichaftliche Brauereigut dabier 
vom ar. und beflärtige 23. April din, auf 
weiches laut Hyporheteuſchein vom 23. April 

1811 ex deereio de eodem für den Hofban⸗ 
quier Jakob von Hirſch ein zu 5 pro, Ct, vers 
zinslicher KRaufibillinge: Reſt von 26,600 fl. 
eingerragen dit, dieſe ald Obligarion für den ıc. 
v. Hieſch ausgefertigte Urkunde ıjt nebſt dem Hy⸗ 
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pothekenſcheln verloren gegangen. Der Kauf⸗ 
ſchillings⸗ Reit von aB, ooo fl. iſt bezalt und Bes 
hufs der Loſhhung dieſer Port ſoll jezt das verlo⸗ 
ren geganzene Inſtrument amörtiſirt werden, 
Es werben daher alle diejenige, welche an die 
zu loſchende Port von a8,000 fl. und das daruͤ⸗ 
ber ausgeſtellte Inſtrument, als Eigenrhilmer, 
Eeifionarii, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſpruch zu machen haben, auf den aA, Dftos 
ber Borm. g Uhr mir der Warnung hieher vore 
geladen, Daß die Ausbleibenden mir ihren etwal⸗ 
gen Anfprächen auf oas oben bezeichnete Ynitrus 
ment werden ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen werde auferleat, das Ans 
ſtrument ſelbſt aber für kraftlos werde erflärt 
werben. ’ 

Herrieden, den ı5. July ı 824. 

. K. B. Landgericdır. 

13. Behufs der in Antrag arbrachten Regu— 
lirung der realrechrlien Verhaͤltniſſe über nad): 
flebende, dem Untertbanen Johann Georg Daft 
von Rbfingen zugehörigen Immobilien, als ein 
Edlvengury No. 68, Z Mg. Ader im Strichler, 
4 Mg. vergl. im Ried, J Dig. dergl. im Grar 
ben, 3 Mg. dergl. im Fiichbäuslein, 4 Ma. 
dergl. in dem langen Waajen und 3 Ma. dergl. 
im Sand, wird biemir ein jeder unbekannter 
Realpraͤtendent, welcher dabei ein Jutereſſe zu has 
ben vermeint, umd feiner Forderung vie mit der 
Sngroffarion verbundenen Borzuge: Rechte zu 
verſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich binnen q 
Wochen und zwar in dem auf den a6. Aug. Vors 
mirtagd 8 Uhr anberaumten Termin bei unters 
zeichnetem Landgerichte zu melden, und feine ets 
waigen Realanſpruͤche auf die vorbenannte Im⸗ 
mobilien nabzuweiien, außerdem zu gewärtigen, 
daß «r Damit werde prächudirt, und ibm dr&balh 
ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden, 

Waſſertrüdingen am ı6. uni 1644. 

K. B. Landgericht. 

14. Da der Schmidtgeſell Georg Michael Leis 
pold von Beierberg, gegen welchen wegen des 
angeicbuldigfin Verbrechens des Diebſtahls das 
Ungeyorfamsverfahren eingeleiter wurde, inner⸗ 
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halb des ihm in der erften bffentlichen Borladung 
gefezten Zmonatlichen Termins zur Verantwor⸗ 
tung wegen der wider ihn vorhandenen Anſchuldi⸗ 
gung eines Diebſtahlsverbrechens bei Gericht nicht 
erfbien, fo wird bderfelbe zum zweitenmale ans 
durch mit der Bemerkung vorgeladen, daß er fich 
binnen drei Monaten um fo gewiffer zur Berants 
wortung gegen die vorliegende AUnfchuldigung vor 
Gericht zu fielen habe, ald wider ihn ald gegen 
einen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß verfahr 
zen werden wird. „ 
feuterehaufen, den 18. Juny ı824. 
K. B. Landgericht. 

15. Ron dem Koduigl. Baier, Kreid: und Stadt⸗ 
gericht Ansbach werden auf den Antrag der naͤch⸗ 
fleu Bermandren nachbenannte Berfchollene, welche 
fhen viele und Aber zehn Fahre von ihrem Leben 
und Aufenthalt feine Nachrichten gegeben haben, 
namentlid: 1.) Johann Wilhelm Herrlein, Sohn 
bes verftorbenen Brandweindrenners Johann Georg 
Hertien von bier, geboren ven 13. März ı782, 
im rupifeben Feldzug vermißt; =.) Georg Mi: 
chael Lagnarde von bier, geboren den 26. Jan. 
1766; 3.) Johaun Stephan Lug, Sohn des vırs 
ftorvenen Heubinders Fobann Leonhard Lug vabier 
geboren den 13. Jan. 1791, im rupifchen Feldzug 
vermißt; 4.) Georg Heinrich Lehr, Sohn des ver⸗ 
fiorbenen Brandweinbrennerd Johanu Conrad Lehr 
dabter, geboren den 2. März 1788. 5.) Marıin 
Dietrich von hier, geboren den ı9. Jau. 1782, im 
rußiſchen Feldzug vermißt, nebſt ıhren etwa zus 
rüdgelaffenen unbefaunten Erben und Erbnebmern 
bhiemit edictaliter vorgeladen, "binnen 9 Monaten 
von dem Zeitpunfte der eriten Eimeidung diefer 
Citation an und längftend in dem auf den 1. März 
1825 DB. M. gUhr anberaumren Termine bey dem 
Gerichte, oder in der Regiftratur deffelben jchrift: 
li, oder perfünlih fibh zu melden und dafelbit 
weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalis fie 
für todt erllärt werden, und ihr Vermdgen ihren 
naͤchſten Verwandten, welche ſich als folche bes 
reits legitimire haben, oder noch legitimiren wer⸗ 
den, binausgegeben wird, 

Ansbach, den ar. April 1824, 

Buſch, Direkter, 
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16. Auf Andringen der naͤchſten Anverwand⸗ 
ten werben folgende Abweſende anmit vorgelas 
ben: a) Michael Neumeifter, Soldat beim Sal. 
Baier. 5. Chevaurlegers » Regiment In Dillingen, 
von Welbhaufen gebürtig, und beim Ridmarfch 
von Moskau vermißr; b) Andreas Schüßler von 
Martinsheim, Soldat des Kgl. Baier. 14. Lie 
niens Jufanteries Regiments, welcher anno ı 809 
bei Pafjau von den Defterreichern genommen, 
und jeitdem vermißt worden if. Wenn folche, 
ober deren unbelannte Erbuchmer ſich nicht bin⸗ 
nen neun Monaten und fpäteftend in dem auf den 
3. April 1825 Vormittags y Uhr angejezten Ter⸗ 
mine ım Königl. Landgericht an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtsſtaͤtte einfinden, oder fich fehriftlich anınels 
den, fo werden Abweiende für todr erklärt, und 
ihr Bermdgen ihren naͤchſten Anverwandten auds 
geantwortet werden. 

Uffenheim den ». Juny ıBa4. 

Könipl. Landgericht. 

»7. Auf den Antrag der naͤchſten Verwandte 
und des Vormundes wird dem am ı4. Yan, 
1790 in Vincenzenbronn gebornen Johann Cou⸗ 
rad Kreß, welcher unter dem Kdnigl. Baieriſchen 
5. Linien-Jufanterie Regiment den Beldzug ges 
gen Rupland als Gemeiner mitmachte, aber am 
7. Sept. 1813 — bei Juͤterbock vermißt — in 
Abgang gebradır wurde, benebit ven von ihm 
erwa zuridgelaffeuen unbefannten Erben und Erbs 
nehmern hiermit aufgegeben, ſich binnen 4 Mos 
naren und längftend in dem auf den a. April 
ı835 Vorm, q Uhr zu Neudorf anftebenden Ters 
min bei unterfertigtem Gerichte entweder fchrifts 
lich oder perjdnlich zu melden und dafelbft weis 
tere Aumeijung zu erwarten, anjonften der Bers 
ſchollene für todt erflärt und deffen Bermdgen mit 
Ausſchluß der unbekannten Erben an feine nächfte 
Verwandte gegen Caution hinausgegeben werden 
würde, 

Rılgland am 12. Juny 1824. 

Freiherrlich von Leonrodſches Patrimonialgericht 
Neudorf 1. El, 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Vom Kgl. Kreide und Stadtgericht Fuͤrth 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß unterm 
Heutigen in Todederflärungsfachen gegen ») Theo⸗ 
bor Stoͤber, geboren den 18. Februar 1790, 
Solvar unter dem f. b. ehemaligen 3, leichten 
SGinfanteries Bataillon, 2) Georg Meiſſer, ge: 
boren den a6. Aprıl 1789, Soldat unter dem 
k. b. ehemaligen 5. leichten Anfanterie: Barall: 
lon, 3) Johann Hdfler, geboren den 8. Man 
ı788, Soldat unrer dem f. b. Wirillerie - Regl⸗ 
ment, 4) Johann Michael Stoͤckel, geboren den 
a4. Jung ı790, Soldat unter dem #. b. ehe: 
maligen =. Dragoners nun a. Chevaurlegere: Re: 
giment Thurn u. Taris, 5) Johann NPiltel, gebos 
sen den a4. Dftober 1788, Soldat unter dem 
k. b. 13. Linien » Fufaurerle » Regimente, 6) 
Chriſtoph Seig, geboren den a1. Merz 1789, 
Soldat unter dem k. b. Armee» Fuhrwefen + Bas 
taillon, 7) Michael Sieder, geboren den 9. May 
1788, Soldat unter dem k. 5. 16. Linien» Anz 
fanterie⸗ Regimente, 8) Johann Huͤttner, gebo⸗ 
ren den 12. März 1783, Soldat unter demiels 
ben Regiment, 9) Johann Sebaftian Ehrmann, 
geboren den 5. März 1788, Soldat unter dem⸗ 
felben Regimente, 10) Johann Neu, geboren 
den 4. Map ı 784, Soldat unter dem k. b. vor⸗ 
maligen 4. jest 6. Ehevaurlegers » Regimente, 
11) Konrad Horn, geboren den 25. Aug. 1790, 
Soldat unter dem k. b. 14. Linien: Infanterie: 
Regimente, ı3) Jacob Feeſeke, geboren den 30. 
Sept. 1790, Eolvar unter dem k. b. 13. fir 
nien: Infanterie: Regimenre, 13) Undreas Zucht, 
geberen ven a0. Sept. 1786, Soldat unter dem 
k. b. ebrmaligen 5. leichten Infanterie : Batails 
Ion. Saͤmmtliche vorbejchriebene Soldaten find 
un Jahre 1812 mir der Pb. Armee in den rußi⸗ 
ſchen Feldzug gezogen, und rbeils in demfelben 
Jahre, theils im Januar »813 als vermißr in 
Abgang geichrieben worden. 14) Eliiaberha 
Seitz, obngefähr 43 Jabre alt, welche fich vor 
virca 37 Jahren von Nürnberg aus, mo fie in 
Diensten fiand, nach Wien begeben, und ſeudem 
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keine Nachricht Yon fich gegeben Hat, 15) Jo⸗ 
bann Leonhard Gef, 40 Jahre alt, der vor aa 
Jahren als Bädergejele nach Berlin fich begab, 
von da ſeit »6 bid 17 Jahren Beine Nachricht 
mehr gab, 16) Barbara Kurbarina Dorothea 
Greiner, geboren ven a. Febr. 1779, welche 
vor 23 bis 24 Jahren von Wien aus das letztemal 
Nachricht gab, 17) Margaretha Chriſtina Har⸗ 
tung. welche ſeit au Jahren von hier ſich entfernte, 
und jeisdem alle Hacprichren fehlen, 1%) Bräugle 
Aınvetopf, ohagefaur 48 his 50 Jahre alt, 
welche im Jahte ıd0B von Keyensburg, wo fie 
im Dienjie jtand, ſich eucfernte, und ſeudem 
feine Nachticht gab, ı9) Johauu Michael Auer, 
geboren ven 6. Dezember 1709, welcher im Jahre 
804 ald f. preußiſcher Soldat mir jeinem Regi⸗ 
mente von Ausbach aus gegen Baireuth marfchirs 
te, ſeitdem ale Nachriipren von ihm fehlen; 
20) Michael Wilhelm Gernbach, von weichem 
feit einigen- 30 Jahren alle Nachrichten fehlen, 
und iu den fiebenziger Jahren mit den Heßiſchen 
Truppen nady Amerika gegangen ift, 21) Je 
hann Güntyermann, geboren den 21. März 
1786, welcher wor ungefähr 6 Jahjen als Gürts 
lergefelle in die fremde gieng, in Demfelben Jahre 
zu Jena in Urben jtand, feitdem aber feine Nach⸗ 
richt von ſich gab, 22) Friedrich Hoͤfer, geboren 
den 14. Upril 1786; viejer gieng im Jahre 1805 
mit den k. preuß. Qufaren als Gemeiner von 
Ansbach aus mir nach Preußen, und focht noch 
alö- preaß. Huſar mir in der Schlacht von Eplau, 
feitvem alle Nachrichten von ihm febleu, 23) To: 
bann Andreas Feperiag, vhngefähr 41 Fahre 
ale, gieng vor »ı Jahren ale Gürtlergefeite in 
bie Kremde nach Regensburg, und lies fich nach 
einem ganz kurzen Aufenthalte dortjeibit von ſpa⸗ 
niſcheu Werbern auwerden, ſeitdem alle Nach— 
richten von ihm jeolen, das Erteuntuiß erlajen, 
aud an das Gerichtsbrett it affigirt worden, 

Fuͤrth, den ». July 1824. 

Sr. von Wuiffen, Director, 

2. Bom Kouiglichen Landgericht Herrleden 
wird. hiemit ven Glaͤubigern des Andreas Weid⸗ 
ner zu Sachsbach bektanut gemacht, daß das 


m 
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Prloritaͤts⸗ Erkenntniß in des Lepterm Konkurds 
fahe Behufs der Publikation an das Berichtes 


Brett angefchlagen wurde. 
Herrieden, den aB, Yuly 1824. 
8.92 


. Landgericht. 

3. Das in der Johann Georg Dehmfchen 
Konturdfache von Wieſenbruck am 26. d. Mts. 
gefällte Locationd: Erfeuntniß wurde heute in vim 
publicationis am die hieſige Gerichtörafel ange» 


befter, welches hiemit dffentlich bekannt gemacht, 
wird. b p 
der unterm a7. Juli v. J. vorgelabene abwe⸗ 


‚Gerrieden, am 29. July 1824. 
8. 2. Landgericht. 

4. Das Kbnigl. Landgericht Lauf macht hies 
mit befannt, daß der Miüllermeifter Weidingers 
ſche Konkurs durch Uebereinkommen erledigt wors 
deu iſt. Alle diejenigen, die ſich num an dem 
erften Ediktstage nicht gemeldet, werben, wie 
Biemir gefchiehet,, In Zolge des in der bffentlichen 
Bekauntmachuug vom 7. April angebrebten 
Mechrsnachspeild mit ihren alleufallſigen Forder⸗ 
ungen von gegenwärtiger Konlursmafle ausges 
ſchloſſen. 

Lauf, den 7. July ı824 

Aduigl. Landgericht. 

5. Der angehende Unterthan Georg Friedrich 
Schwarz von Schußbach, und die Unna Bars 
bara Hufnagel von Unter » Altenbernpeim, feine 
Werlobte, haben bei Errichtung des zwiſchen Ihs 
wen Rats gefundenen Epevertragd die am Orte ih⸗ 
res zu nehmenden Wohnſitzes obwaltende Bemeins 
ſchaft aller Guͤrer ansgefchloffen, und blos den 
Stand der Errungenfchaftd: Kommunion einges 
führe, welches andurch zu Jedermanns Kennts 
niß und Rachachtuug verfünder wird. 

Winds hein am a4. Mal 1824. 

K. DB. Landgericht. 

6. Der feit vem Jahr 1813 abwefende und 
Durch Emfchließung vom 30. Dec, 1822 gelas 
dene Johann Wolfgang Müller von Glalzendorf 
iR durch Erkeuntnip vom 21. July 1624 für 
todt erflärt, and das hinterlaffene Bermdgen den 
legitimirten Erben zuerfannt worden, 

Ansbach den zı. July 1824. 

KR. B. Landgericht. 


ul 
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7. In Yrowolatiendfachen der Maria Auna 
Road, verehel. Schmitzer zu Wieſethbruck und 


 Eonf. gegen den abwefenden Mathias Roas von 
Ndttenbach ift heute das am 12. d. Mts. ge 
- füllte Erkenntniß, wornach Provocat fir todt ers 


Härt worden, und defien Bermbgen beu Provo⸗ 
santen audzuhändigen if, an die hiefige Gerichtös 
tafel in rim publicati affigirt worden. 
MWaſſertraͤdiugen den 15. Juny 1824. 
Königl. Landgericht. 


fende Georg Keller von Waͤſſerndorf für tobt ers 
Härt, und dann deſſen Bermdgen in 104 fl. nach 
Abzug der Koften der Provocantin, feiner Schwes 
ſter Therefia ausgehändigt worden, 

ee Sechaus Im Rezats Kreis den 15, Juni 
ı834. 
Zuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herr eri 

——— ſchaftsgericht 


Bekanntmachungen oͤffentli | 
Behörden verſchledenen * 
Inhaltes. 


2. Mach der hochſten Entſchllegung der Kgl. 
Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des In⸗ 
nern, und mit Uebereinſtimmung der Gemeinde, 
bevollmächtigten fol bei dem uunterzeichneten 
Stadrmagiftrate ein rechtölundiger Rath mit eis 
nem jährlichen Gehalt von Boo fl. erwählt wer⸗ 
ben. Es werden daher diejenigen, welche Luft 
haben, ſich um dieſe Stelle zu bewerben, einges 
laden, fidy innerhalb 4 Wochen ſchriftlich dahier 
zu melden, und ihre Qualififation nach der Vor⸗ 
ſcheift des $. 48. des Gemeinde» Edicts vom 17. 
Mai 1818 nachzuweiſen. 

Ansbach den a4. Zuli 1824. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Blechele. Stirl. 

a2. Das Kdnigliche Rentamt Ansbach verpach⸗ 
set Samſtag den 7. Auguſt 1824 Vormittags 
so Uhr in feinem Gefchäfts: Lofale, unter Bors 
behalt der höchften Genehmigung, das Obſt von 
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Den Bäumen an ber Nürnberger Straſſe bis Ende 
der Kuͤlbinger Markung, ſo wie das Obſt von 
den Bäumen am Schloßbud zu Dornberg, amd 
ladet hiezu zahlungsfaͤhige Pachtluſtige ein. 
Ansbach am 28. Juli 1824. — 
Be ° Adnigl. Reitamt. J 
“3, Der-am 5: nid 6. Jan. geſchehene Ver⸗ 
kauf fämmtlicher zu den vormaligen Rittergütern 
Alts und: Nenenmuhr gehdrigen Gebäude und 
Grundſtuͤcke hat die allethoͤchſte Genehmigung 
nicht erhalten; und es iſt angeordnet worden, 
dieſe Realitaͤten mit Zugabe der Schaͤferel⸗Ge⸗ 
rechtigkeit und eines Theils der zuvor zudleſen 
Gürern gehdrigen Waldungen, nochmal zum df⸗ 
fentlichen Verkauf zu bringen. Dieſe Guͤter 
liegen groͤßtentheils an dem Altmuͤhlflüſſe in einer 
Der angenichmften u, fruchtbarften Gegenden Fran⸗ 
fens, ohnfern der Kreishauptſtadt Anobach, auf 


der Route nach Gunzenhaufen, und beftchen aus. 


nachfolgenden zwoͤlf Abrheilungen, nämlich in 
vier erft neu, in möglichfter Arrondirung ges 
bildeten Guts -Eompferen , dann in acht einfels 
nen Berfaufs= Gegenftänden; wozu bemerkt wird, 
daß, im Falle fi Liebhaber zu den Gefammts 
realitäten von beiden Gütern finden, der Verkauf 
diefer Güter auch im Ganzen ftart haben kann, 
auf jebem Falle aber, ber Berfauf mag im Eins 
zelnen oder iin Ganzen gefchehen, wird feine Ges 
bundenheit -der Guͤter bedungen, fondern das 
Ganze fu mie die 4 Compfere werben: als aus 
walzenden Theilen beftehend, veräußert. 


Beſchreibung der zu verfaufenden Realitäten, 
' Nürnberger Mast der Morgen gu 560 AR) 


1, Erfier Guts-Complexr Ultenmubr. 


1) Das Schloßgebäude, größtentheils majfiv, 
mir einem Thurm; Mauern und zwei großen 
Morhöfen, welche enthalten 2 Mg. 2 Vg. Es 
hat ı2 heizbare Zimmer mit 0 eifernen Defen, 
nd iſt im ganz bemohnbaren Zuftande; =) ein 
Brauhaus mit Backſtube und Srallung, mit dem 
Regalrecht der Bierbrauerei, Brandweinbrennerel 
und Schenfe: Der-Berrieb der Brauerei und 


2 
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Brandbroinbtenmere tft nicht uinbebentend‘, Fahıik? 
auch noch fehr erweitert werden, : und wird vom 
ber Koͤnigl. Delonomie s Verwaltung fortgefeßt, 
bis zur Uebergabe an den kanftigen Befiger; 
3) ein Waſchhaus; eine Scheuer mit 5 Stal: 
lungen, 3 Getraivbdden und DRrefchrönttien. «Bin 
Gärten: 5) der Schloßgarren: mit einem "Gar? 
ten: und Treibhaus, 2 V. 24 R.; 6) der Dills 
garten mit einer Kreuz-Allee von alten Linden— 
bäumen und vielen Obſtbaͤumen (hat iur Wies- 


boden) ı M. 25 V. 5R.; 7) 4 Heine Gaͤrtchen 


im Schloßhofe; ’8) eines vergleichen mit Latten 
zaun; 9) eines dergleichen hihter der Ctallung. 
Diefe 3 Gärtchen find in der Groͤßenflalhe unter 
Mr. ı begriffen; 10) der lange Garten mitten 
im Dorfe Altenmuhr, mit Obftbäumen bepflanzt 
und- gut einbefriediger, (MWiesboden) a M. ı B. 
An’ Aeckern: 1.) Die vordere und "hintere 
Rammelleiten,' mit -einem Steinbruche Und neu 
erbauten großen Felſenkeller 16 M. IB. IT MR. ; 
12) der Multenader oder Hdderigleiten 2 M, 
IB. 19 R.; 18) der Buͤchelgarten, größten: 
sheild mit Hopfen angelegt, ohne Stangen 4 M. 
1a2 R. Un Wiefen: 14) die Hangwiefe um 
dad Schloß herum FM. 55V. ıgR.; 15) die 
Reitſchule hinter dem Dillgarten M. 18, 
4 R.;3 16) ein BemeindcheilNo.io, 1 Mi-f 
an Fiſchwaſſer: 17) das Fifchwafler an der 
Hangwiefe 2 ®.; ı8) die Gräben um die MWiefe 
3B.; an Holz: 19) das Gaͤnsholz am Eins 
gang In den Moͤnchsſswalo links der Ehauffee nady 
Ansbach 10 M. ı V. 75 R.) Sumima 45 M. 
2 V. 15ñ R. pn... nn de. 
* er uhr ni 
II. Zweiter Compiler Neuenmuhn. .; 
ı) Ein maffio gebautes, aber ſehr vberfallenes, 
doch gar wohl bewohnbar zu machendes Schloß, 
mit einem Thurm, Mauern und Gräben, dann 
zwei Worhdfen verfehen, im Schloffe befinden ſich 
zwei eiferne Defen. Der erfte Vorhof ft zu Aek— 
fer und Miefen aptirt, und enthält famınz Echlofl, 
Scheuer und Erallung 3 M. 3 WB; 2) ee 
große maſſive Gerraidfcheuer ; an Hedfern und 
Wieſen: 3) der Zwetichgengarten, 4) binter 
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den"Stadel ,..5) ber Eruimme Garten, 6) yvl⸗ 
ſchen den Gärten,» 7) der Vogte garten, B) die 
‚Kreitwiefe, 9) der hintere lange Garten, zuſam⸗ 
men 22 Mi 1 B3uRzlledernzi no).die 
sorbere lange Leiten M. 24 BI R., 1) 
an der Frankenſtraße g:M. 3oR.; an Holz: 
13). pberhald: Buͤchelberg nebem dem; fogenannten 
Srentieldern/ grenzt gegem Morgen. und Mittag 
an Kal Waldungen, gegen Abend’ an ben Holz: 
theik fur den Complex Kellerhaus an den Wehleu⸗ 
„berger Bauernhölgern, gegen Mitternacht gleich: 
‚falls an ſolche Hölzer, d M,, -Summma 5ı M. 
V.46R. 
III. Dritter Complex Kellerhaus. 
) Das ſogenannte Kellerhaus bei Stabeln, 
zweiſtoͤckig zu Wohnungen eingerichtet, mit groſ⸗ 
fem Keller und laugen Haus als Ueberban., das 
zur Scheuer und Stallung eingerichter werden 
kanu; : 2) der fogenannte Kellergarten ift Ader 
mit Baͤumen beſetzt, 3 M. 24. R.; 3) das vor⸗ 
dere und hintere Altenmuhrer Greuth, 29 M. 
BR; Wieſen: 4) die Kleewieſen, kann ges 
waͤſſert werden, 4 M. 34 B. 460 R.; 6) die 
‚Schfenwaide HM. ı V. 37R.; am Holz: 
6) oberhalb Buͤchelberg neben den Grenthfelvern, 
‚grenzt gegen Morgen au den Koͤnigl. Wald, ge: 
. ‚gen Mittag an den Holztheil für den Eompler 
Büchelberg,, gegen Abend an Wehlenberger Fels 
der, und gegen. Mitternacht an Wehlenberger 
Privatholzer, 8 M., Summa 5o M. » V. 
49 R. nal ie — — — 
WV. Vlerter Complex Buͤchelberg. 
1) Das Wohnhaus mit eiſernen Ofen und Hof 
a⸗ B. 512) eine,maffive Getraidſcheuer; .3) ein 
Schaafſtallungs⸗Gebaͤude für Boo Stuͤck Schaa⸗ 
fe ı4) win ·facher· Schweinſtall. Die Gebäude 
nebft Hof find find mit eiier Mauer umgeben; 
Aecker: 5) der Kuchen, oder Neuenmuhrer 
»Schaafader) 3-M.. 15.5 : 6); der Acker am 
Schaafhoß famintSchäferwiefe = MID, bo Rs; 
) Ber: hintere aber Äußere Hahuenbuck 7 M. 3 
Bi a5 ser vordere oder Neuenmuhrer 
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Hahnenbuck 7, M. 24 V. 14 R.; 9) die dußere 
‚oder Buͤchellelten a M./ 19 Rs; 10) die mittlere 
Buͤchelleiten 6. M. 20 R.; ; a u) der obere Nuß⸗ 
baumacker aM. ZB. 22 ®.; ı3) das Neuen⸗ 
muhrer Greuth 19 M. 3 V. ay R.; ı3) der 
Amtsdleners-Acker 2 V. 30 R; Wiefen: 
4) die Oedungen u, Triften, movon 4 Morgen 
‚angebaut find. 7 M. a8R.; 45) die Egetenwiefe 
IM. 35 8.368; 16) die Werwalterswiefe 
IM, a4 R; 17) die Briegwiefe EM. 32. 
49 R.; 28) die Schildwiefe 4 M. 30 R.; an 
Holz: 19) oberhalb. Buͤchelberg neben dein 
Grentfelderu, grenzt gegen Süden an die Greut⸗ 
felver „ gegen Oſten an- Kdnigl. Waldungen, ges 
‚gen Norden au den Holztheil, für: den Compiex 
Kellerhaus und gegen Weiten wieder au Greuts 
felder, EM.; 10) die Schaaftriebs: Gerechtig⸗ 
keit für 500 bis 600 Stuͤck Schaafe links der 
Fraukenſtraße, nemlich über die Ortsfluren Bis 
chelberg, jenſeits der Frankenſtraße, 
Stadeln, dann Wehlenberg, Lindenbihl, Hauns 
borf, Eichenberg, Dittmannshof, Gräfenfieins 
‚berg. Brand, und zur Hälfte, Brombach, nach 
Saalbuchsmaͤßiger Beftimmung, Summa86 M. 
* D. 79 R. 


V. Dad Amthaus jir Altenmuhr, 


zweiſtoͤckiz, worlun ein Stall fir ſechs Sub 
Vieh, eine Scheuer und = Heine Gärtchen, dauu 
Waſch⸗ und Backhaus, alles eingefriediger.. Da 
zu eim Gemeindrheil No. 12, ı DB. 


VE. Das Amtödienerd: Haus, 


am Eingange des vordern Schloßhofes, ſammt 
Holzlege, Schweinſtall und ein Gemeindtheil 
No, Ab» 1 V. —44 
An Weiher. 
VII. Der Graͤfenſteinberger Weiher 45 M. 
»B.45 R. ſammt Oedung 5M. 2 V.; 
VIII. der Branderweiher 10 M. 45 RR; 
IX. ber Spedweiher 13 M. 45.8.5 
X. der Sattlerweiher »M, 3,  .ı ‚ 
Äl, die’ Schaaftriebs » Gereshrigkeit für 700 
‚Suld Schaafee rechte der Frankenſtraße, neme 
110 


Lich Äber die Ortöfluren Meuenmuhr, Laubenzes 
del, Schlungenhof, Buͤchelberg, Sinderlach, 
Brombah, bdieffeits der Frankenſtraße nach 
Saalbuchsmaͤßlger Beftimmung. 

XI, Das vordere und hintere Buͤhlholzleln, 
welches theils mit Holz bewachfen, theild Dedung 
und Waide if. Hievon enrhält das vordere 9 
Tgw. 1.8.86 R., die mittlere, meiftens Des 
dung, 3 Tgw. 35 R., die hintere deögl. 30 M. 
2 V. 31 8. 

Dieſe Holzgruͤnde lonnen auch, weun ſich Lieb⸗ 
haber dazu einfinden, theilweife zu 5 Tgw. zum 
Verkaufe gebracht werben. Der Verkauf geſchleht 
unter den in ber allerhbchften Werorbnung vom 
30. Sept. 1811 ausgefprochenen allgemeinen 
Vedingniffen, welche, fo wie die befondern Bes 
dingniffe, vor dem Termine im rentamtlichen Ges 
fhäftslofale eingefehen werden kͤunen. Im Als 
‚ gemeinen wird bemerkt, daß die obbenannten 
Nealitaͤten als ein von allem gruudherrlichen Vers 
bande befreiteö Eigenthum, fomit handlohn » und 
sehendfrei verkauft werden, nur der Zehend, wels 
he die Pfarrel Altenmuhr von einigen Grund⸗ 
ſtuͤcken bezieht, iR an folche fort zu entrichten. 
Ferner unterliegen die Realitäten ber laudesherr⸗ 
lichen Befteuerung nad) den allgemeinen Borfchrifs 
ten, und denjenigen Abgaben u. Laften, weldje 
aus dem gemeindlihen Berbande hervorgehen. 
Was die Berichtigung des Kaufſchillings aube⸗ 
trift, ſo iR binnen 4 Wochen nach Bekauntmach⸗ 
ung ber allerbbahften Verkaufs » Genehmigung die 
Hälfte baar in guten Mängforten zu bezahlen, 
ein Viertel des Kaufſchillings mir Iiquidirten Ins 
Sataftrirten 4prozentigen Graats » Obligationen 
‚gut zu machen, und ein Viertel kann der Käufer 
ald ein zu 4 Prozent werzindliched und vom Staa⸗ 
te zehn Yahre lang unauffindbares Capital auf 
dem Gute ruhen laffen. Das bei den Suͤtern 


befindliche Indentar au Wich, Mobilien, dann 


die VWorrärhe an Getraid, Malz, Hopfen, Pech, 
Heu, Stroh ıc. wird zwar nicht gleich mit vers 
Außert, jedoch kann ſolches der künftige Beſitzer 
eines Gutes um die Tarxe erhalten, außerdem 
aber wird daſſelbe au einem befondern Tage durch 
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dffentfichen Strich verkauft. Zum Verkaufe der 
angeführten Realiräten iſt Termin am 4. Detes 
ber 1854 und die folgenden Tage, jedesmal How 
früh 9 Uhr bis Abends 5 Uhr deſtimmt, jedoch 
geſchieht der Zuſchlag vorbehaͤltlich der allerhdche 
ſten Genehmigung: Die Kaufsliebhaber werden 
zum Einfinden an dieſen Tagen in dem Schloſſe 
su Altenmuhr eingeladen, und denſelben noch zur 
Kenntnip gebracht, daß diejenigen Käufer, des 
ven Zahlungsfaͤhigkeit nicht ſchon ohnehin notb⸗ 
riſch iſt, noch vor der Lizitation mit legalen ge⸗ 
richtlichen Zeuguiſſen hieruͤber ſich aus zuweiſen 
haben, dann daß, wenn vor dem Termine Eins 
fiht der Güter genommen werben will, fich dess 
bald die Kaufeliebyaber nur au dem zu Alten— 
muhr befindlichen Defonomies Verwalter Uhde 
weuden dürfen. 

Gunzenhaufen am a3. Juny 1824. 

8. B. Rentamt. 

4. Der Reſt der hleamtlich disponiblen Ges 

traidebeftände vom vorigen Eradtejahr, beſtehend 


‚in ungefähr go Schfl. Dinkel, 88 Schfl. Korn 


und 40 Schfl. Haber, babier gelagert, dann 
35 Schfl. Dinkel, 84 Schfl. Korn und ı33 
Schfl. Hader zu Wilanzgeim aufgefpeichert, ſoll 


-Dienftags den 10. Auguſt Bormitiags 10 Uhr 


im rentamtlichen Geſchaͤftszimmer dahler salva 
vatific, dffentlich verfleigert werden, welches dem 
Kaufdluftigen hiemit erdffuer wird, 

Sphofen, am a8. Juli 1824. 

8. B. Rentamt. e; 

5. Dad. unterzeichnete Rentamt verkauft mit 
Vorbehalt Höchfter Genehmigung am Montag deu 
9. Auguſt Vormittags 10 Uhr dahler im Amts 
hauſe 106 Schfl. Kern, 211 Schfl. Korn, 420 
Schfl. Dinkel ıBa3er Fruͤchte, auf den Maga⸗ 
zinen zu Ipöheim, Ottenhofen und Neuhof aufs 
gefpeichert, und ladet Kaufsliebhaber Hiezu ein, 

Ipöhelm, den 23. July 1824. 

Kdnigl. Rentamt, 

6. Das unterzeichnete Amt verkauft von ſel⸗ 
wen biöponiblen Korn » Vorräthen circa 300 
Scheffel vom Fruchtjahr 1833 auf den Bbdeu 
au Dachsbach, Emölihen, Mündaurah und 
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Deanchfſteinach aufgeſpeichert und gut erhalten: 
Strichtermin wird hiemit auf Fänftigen Montag, 
den 9. Auguſt curr Vormittags ıo Uhr dahier 
anberaumt und haben ficd die Raufsluftigen im 
gentamtlichen Gefchäftszimmer einzufinden, 
Neuftadt a. d. Aiſch, am 26. July ıBa4. 
Königl. Rentamt. 
7.  Kommenden Samſtag ben 7. Auguft Vor⸗ 
wittagd zo Uhr werben In dem Geſchaͤfte zimmer 
des unterzeichneten Rentamts folgende Getraids 
quantisdten, als: beiläufig 60 — 70 Schi. Weis 
gen, ao Schfl. Korn, ı Schfl. Dinkel, 16 Schfl. 
‚Haber vorbehaͤltlich der hoͤchſten Genehmigung 
an die Meiftbietenden verkauft, welches hlemit 
gar Keuntnlß gebracht wird. . 
Waſſertruͤdingen am 29. July 16824. 
8. BD. Rentamt. 
8. Die dahier erledigte zte Knabenlehrer⸗ 
“ Stelle, womit ein firer Gehalt von 300 fl. vers 
Bunden ift, foll nody vor dem Beginnen bed naͤch⸗ 
ſten Schuljahres mit einem geſchickten Lehrer be⸗ 
ſetzt werden. Es werben daher diejenigen Schul» 
amts+ Randitaten, welche zu dieſer Stelle Luft 
* haben und bei der beftandenen Anftellungs » Prüs 
fung die Note vorzüglich oder fehr gut em 
halten haben, aufgefordert, fi binnen 4 Boden 
bei der unterzeichneten Behdrde ſchriftlich auzu⸗ 
melden und ihre Zeugniffe entweder in Driginal 
oder in beglanbter Ubfchrift beizufügen. Hiebel 
wird bemerkt, daß vorzugsweife auf denjenigen 
Bewerber Ridficht genommen werden wird, wels 
Der fich zugleich durch mufitaliihe Kenntniffe 
auszeichnet. 
Rothenburg den ı 6. July 1824. 
Der Stadtmagiſtrat. 
9. Sowohl zur Sicherheit der Käufer wegen 
Mechtheit des 


gung nachtheiliger Faͤlſchungen und fonfliger Uns 
serfchleife hat die Gemeinde-Berwaltung zu Kalch⸗ 
zeuth mit obrigleitlicher Erlaubnig eine eigene 
Hopfenſiegelungsordnung/ und ein. befondereö 
Hopfenſiegel, im deſſen Mitte die Pfarrlische da⸗ 
felbſt abgebildet ift, eingeführt, mit ber Auf⸗ 


in dem Stemerbiftritte Kalchreuth 
erzeugten Hopfend, ald befonderd zur Vorbeu⸗ 
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ſchrift: „Steuerdiſtrikt Kalchreuth.“ Dieſes 
wird hiermit zur dffentlichen Kenntniß gebracht, 
und bemierft, daß jedem Käufer mach deſſen 
Wunſch, die näheren Beftimmungen der getroffen 
nen neuen Einrichtung, vorzäglidy was das Sies 
geln, Stempeln, Numeriren, das Gewicht und 
die Befchaffenheit der Hopfenblahen. angeht, 
befanut gemacht werben follen. 
Geſchehen Kalchreuth den ı5. Juni 1825, 
Die Gemeinde: Berwaltung. 
Joſeph Knapp, Drtd: Vorftand, 
Johann Reithner, Bemeindepfleger. 
Sehaftian Sepbold, Gemeindebevol⸗ 
mächtigter. 
Eriedrih Wölfel, Gemeindebevols 
maͤchtigter. 
10. Dienſttag den 17. Auguſt Vorwittags 
9 Uhr wird der udthlge Bedarf von ſchwarzen 
Slankleder fuͤr das Etatsjaht 1634 von der uns 
terfertigten Oekonomie⸗Kommiſſion an ben We⸗ 
nigſtnehmeuden uͤberlaſſen werben, welches hie 
mit befannt macht, 
Ansbach den a1. July ı 824. 
die Oekonomie⸗ Kommiffion des Koͤniglich aten 
Chevaurlegers⸗ Regiments (Fuͤrſt von 
Thurn Taris.) 
Dichtel, Oberftlieutenant. 
Mußinan, Reg. Duartiermeifter, 


Nichtamtliche Artikel. 


1. (Erflärung.) Bon Selten der Frelherrl. 
d. Schenkſchen Gutsherrſchaft ſieht man ſich zu 
der dffentlichen Erklaͤrung veranlaßt: daß ſelbe 
keine Quittung über geleiſtete Zalungen, an ihre 
Nentverwaltung dahler, für gültig und fie vers 
bindend anerkennt; berem Betrag wicht vom bems 
Beamten felbft empfangen, oder worüber die 
Quittung nicht von ihm eigenhändig unserfchries 
ben feyn wird, fodann, daß fein Schreiber Gel» 
einzunehmen, oder ein amtliches Geſchaͤft, ohne 
denſelben, vorzunehmen befugt fey- 

Syburg am 1. July 1824. 

Im Namen der Gmtöhertfchaft 
; v. Schent, Hauptmann. 
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a. ( Dffentliche Aufforderung.) Die unterzeichs 
neten Rittergutd:Befiger von Hemhofen und Buch 
machen "hierdurch bekannt, daß fie entſchloſſen 
find , ſich mit den Erben des am 30. April 1823 
verftorbenen Herrn Amtmanns Touſſaint dahier 
gänzlich auseinander zu fegen. Um fich vor als 
lem Nachtheil zu verwahren, ergeber daher an 
alle diejenigen, welche Forderung uud Anfprche 
an den benannten Herrn Amtmann Touffaint 
nicht nur in Hinſicht ſeiner Amtshandlungen als 
Patrimonlal⸗ Richter, ſondern auch als Nentens 
verivalter; zu haben glauben, wofür die Guts⸗ 
berrfchaft in subsidium zu haften verbunden ift, 
hlermit die dffentfiche Aufforderung : ſich binnen 
zwei Monaten bei dem Parrimonials Gericht 
Hembofen damit behdrig zu melden, außerdem 
aber zu gewaͤrtigen, daß ihre fpäter elngebrach⸗ 
ten Anſpruͤche nicht mehr beruͤckſichtiget werden 
uud die Intereflenten die daraus entfichenden wie 
drigen Folgen fich felbft zusufchreiben haben; ins 
dem die Gutöberren ſich won aller weitern Haf⸗ 
tung und Verbindlichkeit gänzlich losgeſagt wifs 
fen wollen. 

Hemhofen den 18, und Forſthof den a8. July 
»B24.”” 
Carl Winfter von Mohrenfels. 
Lonis Winfler von Mobrenfelt. 

3. (Dankerſtattung.) Dei verehrten Freun⸗ 
den meines verfiorbenen Bruders, des A. Cons 
ſiſtotial⸗Kanzliſten Langoth, welche dem Vere⸗ 
wigten, durch Begleitung ſeiner irdiſchen Huͤlle 
zu ihrer Ruheſtaͤtte am ab. d.M., den lezten 
Schönen Beweis Ihrer Liebe und Freundfchaft dar 
zulegen die Gite hatten, erftatte ich in meinem 
und meiner Mutter Namen, hiermie den innigk 
Ken Dank. a. 
Ansbach, ben a9. Full-ıgagi 1 na 

! Johann Jakob Langer. ” 

4 (Aufforderung) Wer an dem Nachlaß 
meines verftorbenen Bruders, des K. Eoufiſto— 
iak: Kanzliften Langeth dahler, eine Forderung 
zu machen hat, wolle ſich deshalb binnew ı 4 Te 
gen an mich wenden; fo wie ich auch diejenigen. 


welche au ihm nedy etwas zu bezahle ſchuldig 
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find, erſuche, die Zahlungen binnen gleicher Friſt 


am mich zu leiften. ta heile 

Ausbach, den 4. Yuguft 1824. — 

Johanu Jakob Langoth. 

5. (Aukundigung.) In der J. Lentuerifchen 
Buchhandlung zu München (auch in den Nuͤrn⸗ 
—— ug ger zu haben) ift —* er⸗ 

enen: Anweiſung einer neuen 
Näncherunge- Methode, jede Gattung — 
ohne Feuer und Rauch in wenig Stunden auf 
naſſem Wege aͤußerſt wohlfeil zu raͤuchern, her⸗ 
ausgegeben von Wolfgang Sanfon, vormali⸗ 
gen konigl. Oberlieutenant, Mitglied des polys 
technifchen Vereins in Baiern und der Seidens 
bau» Deputation. Der Gegenftand verdient ſei⸗ 
nes mannichfaltigen Mutzens wegen, alle Beach⸗ 
tung, und man ‚glaubt jeden Delonomen und 
Hausvater auf das Erfcheinen: diefes Hilfsbuͤch⸗ 
leins aufmerkſam machen zu duͤrfen. 

6. Aus dem Immobiliar-Nachlaß der Im 
Maͤrz de J. verftorbenen Fr. L. F. Schuizfein 
find zwei, ſichern Ertrag gewaͤhrende Stuͤcke zu 
verkaufen, nemlicht 1.) nicht unbedeutende Do⸗ 
minikal⸗Renten, aus walzenden Gruudſtuͤcken 
zu Weiherſchnaidbach, 14J Stunden von Ansbach 
und 1. Sr. von Tries dorf oder Sommers dorf 
entfernt, beſtehend in Guͤſten, Zehenden, Hands 
löhnern u. f. ww. ; jedoch ſaͤmtl. in Geld zu ent⸗ 
ihren, =.) eime Wieſe von einigen Morgen zu 
Birkenfeld, weiche zehendfrei ift und ſich in. gu⸗ 
tem Zuſtande befindet. Da dleſe Gegenſtaͤnde 
nur um odlliger Erbsanseinanderfegung willen 
verkauft werben, fo find für baares Geld. ſehr 
billige Berfaufsbedingungen zu erwarten, welche, 
fo wie nähere Machrichten über vieljaͤhrigen Ers 
trag und bie befteheuden Laften; !bei dem Kreide 
und Srtadtgerichts⸗Protokolliſten Schniglein und 
beidem Stiftö: Dialon Schnizlein'zu erfahren find. 

7. Um». Augordag werden von der Ickel⸗ 
heimer! Fruͤhmeß⸗ Stiftung im Haslifchen Gafle 
haufe daſelbſt 4Schaff Korn, 6 Schaff Dinkel 


und 7 Schaff Haber nreiffbietend verſteigert. 


Ickelheim den = 8U Jull a824. 
2439 Tr Stiftungspfleger Plackner. 


6 | 
r 8. Bel Joh. Mir; Bub jean. In ber Adler: 


wirthsgaſſe No. 240 iſt ganz ſchoͤne extrafeine 
Baummolle-der Netto: Etr. a 56fl., einzeln das 


Pfd. 36 fr.'; ganz Achte Sorten Holländer und: 


Samburger Rauchtabake zu billigften Preiſen. 
Befter Earoliner Reis das Pfd. ı6 Fr., feinfte 
Ulmer Gerſte das Pfd. ı6 kr., feinftes Salars 
Oehl das Pfd. 3a fr., Raffinirtes Lampen: Depl 
das Pd, 20 fr., Lein:Dehl das Pfo. ı= fr., 
Wanzen⸗Tinktur zur Vertreibung dieſes Ungezies 
fers das Glas 18 kr., feinften Emmenthaler Kaͤs 
d. Pd, 3a tr, beften ferten Schweizer Kaͤs das 
Pd. 16 kei; alten Limburger Kaͤs das Pfd. 
16 fr., ſchoͤnſtes aͤchtes Türkengarn No. ı, 2, 
27 4, 5, zu billigften Preifen, wobel’filr die Halt: 
barktit der Farbe garantirt wird‘ Alle Sorten 
fhönfte Barchent » Bauniwollens Garne zu ſehr 
billigen‘ Preißen; fo wie feinere Sorten Baum: 
wollengarne find zu den Billigften Preißen, nebft 
alle Sorten gebleichte und ungebleichte Strickgarne 
und. gefärbte Garne von allen Karben zu haben. 
ng. Mehrere neuere Sendungen, bie idy von 
dem in Beilag habenden Steingut aus der Fabrik 
Steinsberg bei Regensburg erhalten habe, ent: 
halten eine fo vorzüglich" ſchͤne Auswahl von Ges 


ſchirt, daß ich mir hiemit erlaube, mein gut ſor⸗ 


tirtes Lager aufs neue zur gefälligen Abnahme 
fuͤr billige Preiße beftens zw empfehlen, mit der 
Verſicherung, daß diefed Fabrikat ſich ruͤckſichtlich 
ber Haltbarkeit fehr gut und feuerfeſt bewährt, 
fo daß es. beim Sehrangy am deder feinen Scha⸗ 
den leidet. 

Ansbach den 28. July 1824. 
F. 8./ Braun, Knopfmacher. 

10. Der Unterzeichnete unterhaͤlt dieſe Meſſe 
feine Bomique, bittet daher, ihn In feinem Las 
ven gutigſt beehren zu wollen. Es find bei ihm 
rien angefommen: fehbne moderne lakirte Leuch⸗ 
terie,, Ridikaͤls und Körbchen, Haudſchuh, Guͤr⸗ 
telſchnallen, "engl. Stridgarn, Compoſitionslbfe 
fel, Adlner Waffer und a, mehr. - Sm deifen 
Bruckberger Eommiffions s Lager ſchoͤne Pfeifens 
fbpfe, wo befonders das neuere Porzellain alles 
andere an Schönheit und Güte ibertrift. 

3. Heinr. Deuffel. 
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ır. Um’den häufigen Anfragen biefiger und 
auswärtiger Freunde: ob auch diefes Jahr mein 
befannter extrafeiner MWeichfelfaft wieder fabrizire 
werde, Genuͤge zu leiſten, habe ich die Ehre ans 
zujeigen, daß ich mit deifen befter Qualität vers 
fehen bin, wie: auch mit Himmberen und andern 
vergl. Säfte, mebft meinen. uͤbrigen bekaunten 
Eonditoreis und Specerei: Waaren, vorzüglich 
feine gute Banille s und. Moos » Ehocolade ıe 
Ich empfehle mich bahero zu gefälliger Abnahme 
und verfpreche billige Preiße. _ 

Joh. Adam Seitz, Eoffetier, Eonditor 
u. Specereihändler Haus No, 329» 

12. Untekzeichnerer bezieht diefe Meffe wieder, 
und empfiehlt. fich einem. hoben Adel und verehr> 
ten Publikum bier und in der Umgegend mit eis 
nem Lager feinen ladisten Blech » und Zinnwaas 
ren in beſter Auswahl. Das Nähere biefer reis 
new und gut gearbeiteten Gegenftände, welche in 
meiner Boutique auf .bem unterm Markt zu has 
ben find, beftimmen die ausgegebenen Addreſſeu. 
Unter Zuficherung der billigften Bedienung, bitte 
ih um geneigten Zuſprach. 

C. B. Braun, 
Sinn ⸗ und. Ladirwaarens Fabrlkant 
Aus Erlaugen. 

13. Sophia Ruttmann von: Dinfelöhäpl em⸗ 
pfiehle fich zur Meffe mis Ulmer Leinwand, Tiſch⸗ 
und Hamdrüchers 3eud), reißen Zwillich, Barchent, 
Koͤlliſch und leinenen — Der -Stand- iſt 

bei der Hofapotheke. 

14. Joh. Cond. Graf aus 6: Gallen em⸗ 
pfiehlt ſich zu dieſer Laurenzis Meffe:mir feinen; 
ſchon bekannten ſchoͤnen und zugleich Außerft wohl⸗ 
feilen weißen Schwelltzer⸗Waaren, als: Batilſt⸗ 
mouslin, Jaconets, Mull in allen Breiten, von 
+5 fr. bis ı fl. Forte. die Ede, Vorhangmous⸗ 
lin und Jaconets zu den niedrigften Preißen, croi⸗ 
firten Percal, Herrnhalstuͤcher nach neueſten Ge⸗ 
ſchmack, carirte und damaſtirte Jaconets zu Ue⸗ 
berrbcken, ſo wie auch dergleichen geſtickte; alle 
Arten von Stickereien, Strelfen, Kinderkraͤgen 
u. dgl., ben ‚fo beliebten Hemdem⸗Hamans, 
Servietten mad Tafeltdcher, die denen von Leins 
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wand fehr aͤhnlich umd fehr wohlfeil find, mebft 
fehr vielen Artikeln. Das Lager If ganz neu 
fortirt und mit vielen andern Mrtifeln verfehen. 
Er bittet, ihm recht zahlreich zu befuchen, unter 
BVerficherung der billigften Preife. Die Boutis 
que ift am obern Marlte, am der Kirche, und 
wirb erft Dienflag den vo. Auguſt erbfinet. 

15. Ehre nody im beften Stand ſich befindenbe 
Halbchalſe, ein Paar neue Pferdgeſchirr mit Sil⸗ 
Ber plattirtem Befchläg und a dergleichen mit gels 
ben Beichläg find No. 827 zu verlaufen. 

26. Im weißen Roß dahler iR guter Weichfels 
wein die Maas für 36 fr. und aͤchter Weineifig 
der Eymer fürsfl., die Maas für 6 Er. zu haben, 

17. Bel Unterzeichneter ift friſcher Weichſel⸗ 
faft zu haben. | 

Schnumacher, Eonditord » Wirtwe. 

18. Unterzeichueter warnt hierdurch Jeder⸗ 
mann, feinem Sohn Johann Michael Wil nichts 
zu leihen, ober auf des Unterzeichneten Namen 
zu bergen, indem ar nichts für ihm bezahlt oder 
gut ſteht. 

Binzwang, den 35. Juli 1824. 

Joſeph Wil, Meggermeifter. 

19. Es wird ein tauglicher alter eiferner Ofen 
um billigen Preiß zu Saufen gefucht, vom wem? 
erfährt man in der Redaction. 

20. In No. 69 Über a Stiegen werben a Gym⸗ 
naflaſten in Koſt m. Logis zu nehmen gejucht. 

sı. 1000 bid »200 fl. find ſtuͤndlich gegen 
gerichtliche erſte Berfiherung ohne Einmifchung 
von Unterkändlern anszuleihen, das Nähere iſt 
in Ro, 258 zu erfahren, 

sa. Ein hiefiger Lebkuͤchner, Zuderbäder und 
Gpezereihändler ift gefonnen, einen jungen Mens 
ſchen in die Lehre zu nehmen, Naͤhere Auskunft 
ertheilt Herr Kaufmann %. Karl Abnig. 

3. Am Kirchweihmittwoch ift mach voraus⸗ 
gegangener Einladung Bau im Bad, wozu wies 
derholt ergebenft einlader 

Kleinſchroth. 


24. Am Kirchwelhſonn⸗ und Montag iſt Tanzes 
mufit im Bad, wozu ergebenft einladet 
Kleinjchroth. 
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25. Auf dem Nußbaum iſt Dennerflag den 
5. bie gte und Sonntag den B. die ıote Harms⸗ 
nier Mufit; follte es am Genntag bie Witterung 
u. erlauben, fo ift die sote Mufit Montags 

en % 

26. Am Kirchweipfonntag und Do 
Tanzmuſik auf dem — nn , 

27. Am Kirchweih Sonntag und Montag if 
Tanzmuſik zur Sonne, auch werden Montags a 
Himmel herausgelugelt, das Loos 6 fr. Der 
Anfang ift früh 8 Uhr. 

ürlein, 


Schn 
nd. Am Kirchweihmontag iſt Tauzmuſik bei 
Mehrer. 
29. Am Kirchwelh⸗Sonntag wird bei Unter⸗ 
zeichneten eine ſchoͤne mit Silber beſchlagene meer⸗ 
ſchaumene Tabatpfeife ausgekugelt. 
Thalmeyer. 
30. Am Kirchweih⸗Dienſtag iſt Tanzmufll, 
wozu hoͤflichſt einlader 


Thalmeyer, 
Ir, Am Kirchweihmontag und Dienftag iſt 
Tanzmufil bei Keil. 


3a. Künftigen Kirchweih: Montag den g. Au⸗ 
guft iſt Tanzmuſik, wozu jedermann höflich eins 
geladen iſt. 
Ddller. 


33. Um 8. und 9. Auguſt als an der Kirche 
weih iſt Tanzmuſik zu Neufes, wozu bbflich ine 
vitirt Rüdert. 
34. Kirchweih: Sonntag und Montag if 
Tanzmuſik im wilden Mann. 

Dberfeider. 

35. Kirchweih » Dienftag den 10. Auguſt if 
Zanznınfit auf der Windmühle, wozu höflich ins 
vitirt Geyer. 

36. Bel Unterzeichneten iſt am Sonntag und 
Montag, als an der Kirchweih Tanzmuſik, «6 
werden auch 6 fette Bdufe und 8 Enten in 5 Ges . 
winuften auf das Meiſtſchieben herausgekugelt, 
das Loos zu 3 kr., wozu hoͤflichſt einlader 

Worzinger. 

37. No. 340 ſind ganz fertige neue Seſſel 

zu verkaufen. 
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Quartiere, fo zu vermlethen. 


No. 14 if eln Quartier filr einen ledigen 
Herrn zu vermierhen, 

No. 3a find zwei Quartiere zu vermiethen. 

No. 34 auf dem obern Marke im zweiten Gas 
den ift ein Quartier zu vermierhen, beſteht im 
einer beizbaren Stube und Hammer, Tennenfams 
mer u. Küche u. iſt bis Martini zu beziehen. 

No. bo iſt zu Martini ein Quartier beziehbar. 

No. 83 ift ein Quartier zu vermiethen, 

No. ag iftein. Quartier über a Stiegen mit 
mit Küchen, Kammern nnd andern Bequemlichs 
Beiten. täglich zu beziehen. 


No. 167 find tägl. a. Quartier zu vermierhen;. 


No. 191 iſt ein Quartier, beſtehend aus a 
Stuben, a-Kammern‘, Keller und Holzlege, bis 
Raurenzi oder Martini zu vermietben, 


No. 296 iff der zweite Gaden zu vermiethen,. 


und fogleidy zu. beziehen, auch kann zu 3. Pferde 
Erallung dazu gegeben werden. 

No. 3ao in der Neuftadr ift ein Quartier eihe 
Eriege hoch ſogleich oder auf Martini beziehbar. 

No. 441 beim Glafermeifter Schübel in der 
Schloßvorſtadt ift ein Quartier zu vermiethen, 
welches bis Martini bezogen werden kann. 

No. 58% In der Schloßvorſtadt beim Tuch⸗ 
macher Zeltner find a Quartiere mir allen. Bes 
quemiflteiten täglich zu beziehen: 

No. 603° ift der obere Gaden zu vermiethen. 

Mo. 735 in der Herrieder Vorſtadt ift die un⸗ 
tere Etage zu vermierhen und kann noch vor Mars 
tini bezogen werben. 


No. B5g. im Göcergäßfeln iſt ein unteres: 


Quartier zu vermiethen, beftehr in Stube, Etus 
benfammer u, Küche, ift täglich beziehbar.. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Eopulirt den 26, und 27; July. 


Johaun Leonhard Meerwig, B. und Schuhmas: 


chermeiſter, mir Ehriftina Friederika Fottinger; 


Johann Leonhard Dürr, B. und Wirth, mit: 


Jungfer Katharina Regina Juͤdt. 
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Betauft den. 1. Auguſt. 
Margaretha Barbara, des Wegmachers Krauß: 


Tochter, Johann Michael, des B. und 3ims 
mergefellen Bürlein Sohn, 


DBegraben vom 27. bie 29. July. 


Margaretha, Tochter des B. und Bierbrauers: 
meifters Herrn Etdr, alt 5%, 10 M. 16 T. 
ſt. am Scharlachfrießel; Johann Simon Beyhl,. 
DB; und Schuhmachermeiſter, alt 70 J. M. 
ſt. au der Waſſerſucht; Urſula, Wittwe des 
weyl. Gutsbeſtaͤndners Herzog zu Veſteuberg, 
alt 82 J. 6 M. 3 T., ft. an Arersfhmäde; 
Friedrich Peter Wutzer, Polizeiviener, alt 
405%. ro M ı6 T., fl. an.der Ubzehrung; 
Johann Melchior, Sohn des Maurergefellen: 
Abnig, altı9.2.M. . T., ſte am Schyars: 
lachfrießel. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Eopulirt den 1. Auguſt. 

Johann Adam Tifhehddrfer,. D.. und Schuß 
machermeifter. , mit Jungfen Eva: Baberta: 2 
Pfahler; Herr Martin Evdig, B. u. Kaufs: 
mann, mit Maria Friedrita Weisbart. 


Getauft den.28. July und 1. Auguſt. 

Guſtav Friedrich, d. 8.2. Regierungs : Rath; 
Herrn Bezold Sohn, wurde jach getauft; Une 
na Margarerha. Barbara, des Mufilanten: 
Braun Tochter. 

Begraben.vom 27. bis 31, Zuly, 

Ehriflianna. Maria Eliſabetha, Tochter der Mar- 
ria Runigunda Arnold, alt ı%. 8 M. 25 L, 
ft. am Frießel; Margarerya Katharina, des 
B., Schuhmacermeifters und Spezereihänd: 
lers Herrn Rieß Tochter, alt 7I.0M. 28 T., 
ft. am. Scharlacyfrießel; Herr Johann Frie⸗ 
drich Langoth, erſter Kanzliſt bei dem biefigen 
K. Conſiſtorium, alt 49 J. d M., fl. an 
ber Ubzehrung;. Maria Aınalia, des B. und 
Guͤrtlermeiſters Hofmann Tochter, alt ı 3.. 
LIE 


2637 


iM. ı5 T., fl. am Scharlachfrießel; Yes 
hann Kafpar, des B. und Schloffermeifters 
Hetzel Sohn, alt 4 J. i M. ı7 T., fl. am 
Schlagfluß; Guſtav Friedrich, des K. B. Re⸗ 
gierungs⸗Raths Herrn Bezold Sohn, alt } 
Stuud, fl. an Geburtsfchwäche, 


Todesanzeige. 


Unſere hoffnungsvolle, geliebte Tochter Ka⸗ 
tharina ward uns nach Gottes heiligem Willen 
am 25. d. M. durch ben Tod, den eine Art Frie⸗ 
fel herbeiführte, fuͤr diefes Erdenleben entriffen. 
Eie brachte ihr irdifdyes Dafeyn nur auf 7 Jahre 
6 Monate und 28 Tage und um fo tiefer muß 
‚uns diefer Schlag des Schickſals beugen, als 
‘wir berechtigt waren, auf tiefed gute Kind greße 
Hoffnungen für unfe Zukunft zu faffen. Indem 
wir dieſes unfern nahen und fernen Verwandten 
und Freunden zur fchuldigen Anzeige bringen, 
ftatten wir auch zugleich denen Herren Lehrern, 
Heltern und Kindern, die bie Derftorbene zum 
Grabe begleiteten, den gefühlteften Dank ab 
and empfehlen und Ihrer fernern Gewogenheit 
und Freundfchaft. 

Ansbach, den 30. Zuli 1824. 

Johanu Leonhard Nieß. 
Amalia Catharina Rieß, geborme 
Lotzbeck. 





Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Das vergantete Auweſen bes Bauers Johann 
Haas zu Egensbach nämlich: 1) das Bauernguth 


Hausnummer 14 bortfelbft, beftehend auffer den 


"Gebäuden aus ı 4 Mg. Garten u. 13 Mg. theils 
Zeld, theild Wiefen, Eggerten und Hopfenanlagen 
und dein Gemeinderecht, u. ouerirt in Beränders 
ungsfaͤllen mit dem 15, fl. Handlohn, dann ’jährl. 
6 Nuaͤrnberger Meten Habergild, 3.38 ir. 
Erbzinß, fovann 1495 fl. Steuerfapital und eins 
geſchaͤtzt auf 1500 fl. 2) folgende walzende 
Grundſtuͤcke: a) 4 Morgen der, das Bader: 
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Hederlein auf Egensbacher Klar, belaftet in Ver⸗ 
änderungsfällen mit dem 15. fl. Handlohn und 
der jährlichen Steuer aus 40 fl. Steuerkapital. 
b) 3 Tagwerk Wieſe auf Schrotsdorfer Flur, 
wovon in Veränderungsfällen der 16. fl. Hands 
lohn, dann jährlich die Steuer aus 90 fl. Steu⸗ 
ers Kapital entrichtet wird, foll auf den Zuften 
Auguſt 9 Uhr im Wirchehaufe zu Offenhaufen an 
den Meiftbiethenden verkauft werben, Beſiz⸗ u. 


zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber haben fich dort eins 


zufinden. 

Altdorf, den a6. Juli 182%. 
K. B. Landgericht. 

a. Das zur Johann Georg Goppeltiſchen 
Eoncurdmaffe zu Eronheim gehdrige J Tagwerk 
eigene, bandldhnige Wiefe im Thal, tarirt für 


‘75 fl. wirb mit dem zu eben biefer Maffe gehdris 


gen geringfügigen Mobiliare in der Goppeltifchen 
Wohnung zu Eronheim am Donnerflag, den 19. 
Auguft d. Is. Vormitt. 9 Uhr dffentlicy verkauft, 
Befizsund zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
biezu eingeladen und fhnnen alltäglich die Laſten, 
welche auf dem benannten Grundftäd haften, in 
der Regiftratur des unterzeichneten Zandgerichtes 
einfehen. i 
Gunzenhaufen, am 26. Zuni 1824. 
K. B. Landgericht. 

3. Auf JInſtanz eines —— ſoll 
bad Bauerngut No. 5 des Zohann Blacher zu 
Nohenfaas dffentlich meiftbietend verfauft werben, 
Man bat hiezu Termin auf den 19. Auguft o, 
Nachmittags von = — 5 Uhr angefezt und for: 
dert zahlungsfähige Kaufsluftige auf, fich zur 
genannten Stunde im Hartmaͤnniſchen Wirths⸗ 
haufe zu Rohenſaas einzufinden. Die Beſtand⸗ 
theile des Guts, fo wie deffen Tare koͤnnen täge 
lich in der Regiftratur des unterzeichneten Ges 
richts eingefehen werben. 

Neuftadt a. d. U., am 10. July 1824, 

K. B. Landgericht. 

4. uf Antrag des K. Freiberrli von Frans 

fenfteinifchen Parrimonial = Gerichts ır, Klajfe 


zu Uhlſtadt, follen die zur Margaretha Eichners 


ſchen Concurd⸗NMaſſe zu Unternejjelbady gehörigen 
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der dieffeltigen Realgerlchtsbarkeit unterworfenen 
Grundftäde , in dafiger Flur, naͤmlich: F Tag: 
wert MWiefen im Rimbach, auf 75 fl. und Frei 
Mg. Ader in Schalkhauſen am Hangweg, auf 
30 fl. gerichtlich tarirt, dffentlih an den Meift: 
bierhenden verfauft werden. Termin hiezu Ift auf 
#6. Uuguſt c. N. M. a bis 6 Uhr angefeht wor⸗ 
den, welcher im Deiningerl. Wirshöhaufe zu Uns 
terneffelbady abgehalten werben fol. Dieß wird 
Beſiz⸗ und Zahlungsfähigen Kaufsliebhabern hie⸗ 
mit befannt gemacht. 
Neuftade a. d. A. am 13. Juli 1824. 
K. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag der Glaͤubiger werben bie 
Realitäten ded Bauern Johann Georg Nerreter 
anf dem Weinmanshof bei Rittersbach, beftehend 
in dem Halbhof No. 44, auf dem Weinmands 
hof genannt, zu welchem ı Haus, 4 Scheune, 
Gemeindereht, dann 34 Tagw. Wiefe, aı Mg. 

‚Meder, 204 Mg. Holz gehören, zum dffentlichen 
Verkauf an den Meiftbietenden mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger hiermit anders 
weit ausgeftellt. Bietungstermin ift auf Diens 
ſtag den 31. Auguft 1824 Vorm. 9 Uhr auf dem 
Weinmanshof anderaumt, zu welchem befizfäpis 
ge Kaufliebhaber von zureichendem -Wermdgen 
biermit eingeladen find. 

Pleinfeld am a4. Zuli 1824. 
ee K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


2. Bei der angezeigten und vom dem Unter⸗ 
tban Johann Georg Goppelt zu Cronheim ſelbſt 
anerfaunten Ueberſchuldung deffen Vermbgeus 
mußte der Goncurds Prozeß eingeleltet werden. 
Indem man dieſes anmit bffentlich befannt macht, 
werden alle diejenigen, welche an den gedachten 
Goppelt eine Forderung zu machen haben, aus 
mit angemwiefen, diefe im den am Donnerflage 
den ı3. Auguft I. Is. frib 8 Uhr anftehenden 
erften Ediktetage unter Vorlegung der ndrbigen 
Berweigmittel anzumelden, worauf fodanı im 
zweiten Ediftötage am Montag den 13, Septems 


J 
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ber 1. Js. fruͤh 8 Uhr die Exceptlonen gegen die 
angemeldeten Zorderungen, im dritten Eviftötage 
am Mittwoch den 13. October I. Is. Vormittags 
bie Replite Dandlmmgen und Nachmittags vie 
Duplits Handlungen vorgebradht werden Fonnen. 
Diejenigen, welche am erfien Ediktetage ihre Fors 
berungen nicht anbringen, oder gehdrig befchels 
nigen, werben von der gegenwärtigen Activmaſſe 
ausgefchloffen werben, wogegen das Außenbleis 
ben in den übrigen Terminen wur den Verluft der 
fie treffenden Handlungen zur Folge hat. Uedris 
gend ergeht noch an diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner Zauftpfänder oder fonftige zu 
deſſen Bermdgen gehdrige Gegenftände in Hans 
den haben, ber Befehl, ſolche in das gerichtliche 
Depofitorlum mit Vorbehalt ihrer Rechte abzulle⸗ 
fern und an Niemanden davon bei Vermeidung 
des Werthserſatzes und des Verluftes der daran 
habenden Rechte herauszugeben. 
Gumenhaufen, am a6. Juny 1824. 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


2. In der Konkursſache der abgeſchiedenen 


Wagnermeiſter Georg Michael und Auna Bar⸗ 


bara kLoͤbleiniſchen Eheleute von Illesheim iſt das 
gefällte Locatlons⸗ Erfenntniß unterm Heutigen 
an die Gerichtétafel des unterzeichneten Gerichts 
angefchlagen worden, was hiermit jtatt der Pubs 
likation deffelben befannt gemacht wird, 
Mindsheim den 7. May 1624. 
K. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


1. Den Herren Subferibenten zu dem Balle, 
welchen ich mit hoͤchſter Genehmigung der Kgl. 
Regierung, Kammer bed Innern dahier anı 10, 
biefed Monats in dem Kgl. Orangeriehaufe das 
bier geben werde, mache ich hiermit befannt, daß 
diefer Ball Abends um g Upr feinen Unfang nehe 
men wird, 

Herrmann, 
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Fremdens Anzeige 
som 25. bis 31. July. 


Krone, Hr. Kfm. Petterfon 9, Bremen, Hr. 
Kfm. Dorrenberg dv. Rotterdam, Hr, Graf von 
Duͤrkheim Montmartin v. Thuͤruhofen, Hr. Kfm. 
Schmidt v. Franffarth, Hr. Kfm. Lefere v. Pas 
ris, die Hrn. Banquiers Ickelheimer u. Mühle 
häufer v. Fuͤrth, Se. Durchlaucht Fuͤrſt zu Pos 
henlohe Kirchberg, Königl. Wauͤrtemb. Generals 
Major, v. Kirchberg, Se. Durchl. Prinz Adolph 
zu Hohenlohe Ingelfingen. nebſt Dienerfchaft. u, 
Hr. von Pally v. Schillingsfürft, Hr. Bürgers 


meifter Gräff dv. Feuchtwangen, Hr..Aim. Pfiſter 


v. Schafhaufen, Frau Barouin von Greiffenflau 
mit Familie v. Würzburg, Hr: Freiherr von. und 
zu Reina, K. Franz. Obriſt mit. Familie ans 
Etraßburg, Hr. Zahn: Arzt Dial mit. Tochter 
v. Nürnberg, Hr. Afın. Oltenkott v. Amfterdam, 
Hr. Dberlirchen : Rath von Neumann und. Hr. 
Baron von Mieben. vi. Schwerin, Hr. Gursbes 
fier von Epenwein v. Virndberg, Hr. Kfm. 


Kleinkuecht v. Bamberg, Hr. Afın. Sailer von. 


Um, Hr. Stadt: und Herrfchartss Gerichtss 
Actuar Ejer nebſt Tante und Eoufine v. Eich⸗ 
ſtaͤdt, Hr. Hofrarh von Lehr mit Sohn v. Stutt⸗ 
gardt, Dr. Erabs: Rath Eellinger v. Wien, 
Ir. Hofrarh Friederich mir Familie v. Berlin, 
Hr. K. Franz. Obrift: vom Millard v. Paris. 
Stern, Hr Baron vom Riedheim v. Eiche 
ſtaͤdt, Hr. Kfm. Glafer v. Bamberg, die Hirn. 
Militär: Appellationd s Gerichtö = Affefforen Katz, 
Suͤßmeyer u. £bfel,. daun Hr. Rechnungs: Cont⸗ 
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Kfm. Meis m, Hr. Fabrikant Kaͤſtner v. Ruͤrn⸗ 
berg, Hr. Schullehrer Vogtherr von Georgs⸗ 
Gmuͤnd, Hr. Goldwaarenhaͤndler Hörner v. Ge⸗ 
muͤndt, Pr. Billardeur Nürnberger v. Grailds 
heim, Hr. Lehrer Schubert v. Dettingen, die 
Hrn Kaufleute Strauß m. Kramp v. Lauf. 

Traube. Hr; Pfarr: Vikar Lewender u, Hr.. 
Kfm. Delichlägel v. Erlangen.. 

Weißes No. Pr. Handelsmann Rigel v. 
Raufchenberg, Hr. Handelsmann Koch v. Uehl⸗ 
feld, Hr. Lehrer Berrwund v. Schauerheim, Hr. 
Weinhaͤndler Hoͤſter ·v. Wiuterhauſen, Hr. Kfm. 
Guͤnther v. M. Breit, Hr. Pharmaceut Hofs 
mann dv. Rotheuburg, Hr. Revierfbrfter Unrein- 
v. Windebeim, Hr. Revierfdrfter. Habermann », 
Egenhauſen. 

Zirkel, Die Hrn. Handelsleute Schauer und 
Steinmeg dv. Bogau in. Sachen, die Hru. Kaufs- 
leute, Zifmund, Eisfeld,. Verlicher u. Eberhardt 
v. Giliprevorf in Sachen, Hr. Student Pfiſter 
v. Hergersdorf. 

Engel. Hr. Forſt⸗ Kandidat Schleiger von 
Kempten. 

Stranp. Hr.. Afm. Zorn 


mit Frau v. Oeh⸗ 
ringen. 


— —— — — 
Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 





Angsburg, den 29. July 1824. 
Staats⸗Papiere. | Briefe, Geld. J 





miſſaͤr Schrott v. Nürnberg, Hr. Lieutenant und Obllgatlonen a 43 . *- 934 
Regim. Adjurant von Fries dv, Nilrnberg, Ma-- itto A55 . . .| 2023 2028 
demeiselle Virginie Mäcret, Dame de la — — *222231 102 
Maison voyale de St. Denis, a-Paris, Hr. er 48. 106} 1005 
Baron: von Sedendorf v. Obernzenn.- | dittoo K—M 4 4: «| »08} 11083 
Lowe. Hr. Afeffor Endres v. Leutershauſen, | ditto wwerzinslige . |. a00f | gg 
Hr. dorſtgehuͤlfe Aublan v. Duͤrrwavgen, Hr.. 
nn EEE 


Berichtigung.) Ym verigen Blatte Seite 1572. Nor 3. iſt fRatt. des Namens Ponfol, zu: lefen : 


Poujol, 
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für den Rezat⸗Kreis. 





Pro. 32. Ansbach, Mittwoch den 11. Auguft 1824 








Amtliche Artifel 


— 0 — 


Belanntmahungen der Königl. 
Kreise Behörden. 

(Die Heurige Prüfung für dad Symnafialabfolutorium 
an den Studienanſſalten des Rezatkreiſes betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät.des Königs. 

Mit Bezugnahme auf die in N. 28 diefes 
Intelligenzblattes befannt gemachte allerhoͤch⸗ 
ſie Enefchließung vom 3. d. M., die Prüfung 
für das Gymnaſial⸗Abſolutorium betr. , wird 
Hierdurch zur afgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß diefe Prüfung 

an der Studienanftalt in Ansbah am 

25. und 26. Auguſt, 
an der Studienanftalt in Nürnberg am 
31, Auguft und 1, September, 
an der Studienanftalt in Erlangen am 
6. und 7. September 

werde vorgenommen werben. 

Da keine Privarprüfung. für Privatftudier 
gende mehr Start haben kann; fo werden 
Diejenigen derfelben, "welche von ber unter⸗ 
zeichneten kgl. Kreis; Regierung die Erfaubniß, 


ſich einer Prüfung für das Gymnaſialabſolu⸗ 
torium unterziehen zu dürfen, erhalten haben, 
hiermit aufgeforbert, fih an dem beftimmten 
Termine bei derfelben einzufinden, 
Ansbach den 21. July 1824. 
Könige, Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor. 


E. rn 


Ad Nr. — -T. C. Nr. 3. fol. 295. Lit.C. 


(Un die Polizeibehörden deb Nezatkreifes, 
fe Armenpflege betr.) z 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da mehrere Polizeibehörden dem Aus: 
fchreiben vom 3. April d. J., die jüdifche 
YArınenpflege betr., Kreisblatt Seite 707, 
noch nicht genügt und eben fo wenig um Auss 
ſtand nachgefucht Haben, obgleich der gefegte 
dreymonatliche Termin bereits verfloffen ift; 
fo ‚werden diefelben mit einer anderweiten Ters 
mins Beftimmung von vier Wochen an Eins 

112 


Die jũdi⸗ 


635 
befoͤrderung jenes Ruͤckſtandes hierdurch er⸗ 


innert. 
Ansbach, den 3. Auguſt 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


Yard Geſchichten und lehrreiche Erzählungen betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da nad einem allerhöchften Referipte vom 
25, July I. 3. viele K. Diftricts : Infpectios 
nen den Wunſch geäußert Haben, Yais Ges 
ſchichten und lehrreiche Erzählungen in den 
Schulen beibehalten zu dürfen: fo ift durch 
erwaͤhntes allerhöchftes Reſcript geftattet wors 
den, daß fünftig das erwähnte Büchlein in 
den untern Abtheilungen der Volksschulen 
nebft den von dem Pfarrer Schmidt verfaßs 
sen Erzählungen beibehalten werden dürfen. 
Ansbach den gı. July 1824. 
Königl. Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Sraf von Drechfel, Präfident. 
pon Luz, Direktor. 
(Ya ſammtliche Polizeibehörden bed Kejarlreifed. Den 


Beſuch der Königl. Baus Gewerbe : Schule u Müns 
dien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehende Nachricht von der Königl. 
Bau⸗Gewerbs⸗-Schule zu Münden wird 
hiemit zur allgemeinen Kunde gebracht, und 
den ſaͤmmtlichen Polizetbehörden des Kreifes 
der Aufirag ertheitt, hieranf die Maurer und 
Zimmerfeute ihrer Bezirke aufuerffam zu 
machen, and befonders jene Geſellen und Pas 
fire des Maurer: und Zimmers Gewerbe, 
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welche Fünftig Meifter werden wollen und bie 
im Stande find die Koften ihres Aufenthalts 
zu beftreiten, den Beſuch jener Lehr; Auftale 
nachdruͤcklich zu empfehlen. 

Ansbach den 28. July 1824. j 
Könige. Baier. Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Praͤſident. 
. ». Luz, Director, 


Nachricht, 
von der Koͤnigl. Baugewerks⸗Schule zu 
München, 


Die K. Baugewerks⸗Schule zu Minden, von 
Seiner Majeftät dem König gegrünber, 
und von dem Magiftrat der Hauprftadr, fo wie 
von der Deputation für Bauweſen und Landess 
verſchoͤnerung in Baiern unterſtuͤtzt, beſteht alls 
jährlich täglich im Winter von Martini bis Joſephl. 
Maurer und Zimmerleute, beſouders jene, welche 
kuͤnftig Meifter werden wollen, aus allen Kreifen 
bed Meiches, und felbft Ausländer, werben In 
diefer Anftalt, wovon der K. Baurath Vorherr 
Borftand ift, aufgenommen, wenn fie die erfors 
derlichen Borkenntuijfe im Lejen, Schreiben, Rech⸗ 
nen und Zeichnen befigen, und erhalten in zwey 
Claſſen, naͤmlich: in der Gefellen : Elaffe und Im 
der Meifter: Elajfe von zehn Lehrern unentgelds 
lich Unterricht über nachſtehende Gegenftände: 
Architektoniſches Zeichnen, oder Reißen mit Zirs 
tel und Lineal, (Eonftrustion, Dispofition uud 
Decoration;y. Freihandzeichnen, Schhn > und 
Mechtſchreiben ;.Mrirhmerik, Elementar » Geomes 
tie und befchreibende Geometrie, Eteins und 
Holzfchnitt; pracrifche Mechanik, Brunnenmwefen, 
Muͤhlenbau, Kenntniß der vorziglichflen Baus 
Mafchinen und Baumwerkzeuge, ‘mit Bendtzung 
der Koͤnlgl. allgemeinen polotechuiſchen Samm⸗ 
lung ;- BaumatertaliewiKändez: Anſchlaͤge ⸗Ver⸗ 
fertigung; Elememe des Land⸗ Waller» und 
Strafen: Baues, daun der Landesverſchoͤneruugs⸗ 
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Kunft, mit Befuchung: Intereffanter Bauplätze 
und audgeführter wichtiger Bauwerke ; technifche 
Chemie und Phyfit, mir vorzäglicher Ruͤckſicht 
auf ihre Anwendung in der Bahlunft; Uebungen 
un Gebäudes Aufnehmen und Entwerfen, in 
Modelliren, Boffiren und Lithograpbiren, im 
Blitz ableiter⸗ Aufſtellen, dann in der franzdſiſchen 
Sprache: Zugleich erhalten die Schuͤler Anwel⸗ 
fung, zweckmaͤßlg und nuͤtzlich zu reifen. 

Zwepmal wochentlich am Abend lefen ein Paar 

der faͤhigſten Baugewertd: Schüler, abwechielnd 
eine Stunde lang, In der Meifter : Elaffe biejenis 
gen Stellen aus einem paffenden Buche vor, wel: 
he der Borftand zum Leſen aufgegeben hat, Eins 
mal wbcyentli werben in ber Meifter : Elaffe 
Aupferwerte und Zeichnungen, welche der Bauges 
werts » Echule eigenthämlich angehören, ober ders 
felben durch den Vorftand geliehen worden find, 
eine Stunde lang ‚den: Schälern zur Durchficht 
mirgetheilt und darüber die udthigen Erklärungen 
gegeben. 

Alle zwey Jahre erhält der aus dem Iſar⸗ 
Kreiſe gebürtige, geſchickteſte Kehrling der Baus 
gewerks⸗Schule eine Prämie von fünf und zwan⸗ 
zig Gulden and dem Vorherr'ſchen Fonde fılr 
Bauhandwerker, welchen die Kbnigl. Unterrichtös 
en a pe dabier verwalten, Die 
Deputation für Bauwefen und Landeöverfchbnes 
- zung. gibt aljährlih am a6ten Februar ven 
dem jüngften Jahrgange des Vorherr'fchen 
Monatöblatted für Baurwefen und Landesverfchds 
nerung zehn Eremplare an die vorzuͤglichſten 
Bargewertö : Schüler, und ſpendet befondersi 
ausgezeichneten Lehrlingen nach Butbefinden Reifes 
Unterſtuͤtzungen. 

Im verfloſſenen Winter zählte dieſe zum Segen 
des Vaterlandes wirkende Lehranftalt Schuͤ⸗ 
ler, naͤmlich 70 Inlaͤnder und 21., Ausländer. 
Die buͤrgerliche Feyertagkſchule, in welcher alle 
zwey Jahre der für ewige Zeiten fundirte Vors 
herr'ſche Archireftur s Preis von einer Loaitv’or 
vertheilt wird, dient der Königl. Baugewerks⸗ 
Ecule: ald Vorbereitungs s und auch ald Repe⸗ 


1638 


ties Schule; und es find die Lehrer der männe 
lichen Beyertags » Schule zugleich Lehrer der Bau—⸗ 
gewertö: Schule, für welch' leztern Unterricht fie 
semunerirt werden, wenn biefelben auch an Werk⸗ 
tagen lehren. 


(Die bei den Hupothefenämtern zu machenden Annıel« 
dungen von Hypotheken beireifend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern. 


Nach den bisherigen Beobachtungen und Erz 
fahrungen liegt eine bedeutende Erſchwerung 
der Hpporbefens Vorarbeiten darinn, daf die 
Anmeldungen von Hypotheken, befonders die 
fhriftlihen, oft an ſich unzweckmaͤßig, oft, 
wenn Jemand fürden ganzen Bezirf eines Hyr 
pothefenamtes mehrere Anmeldungen von Hy⸗ 
potheken zu machen hat, bei der Unbekannt— 
ſchaft mit der Abtheilung der Bände des Hy⸗ 
pothekenbuches, ungeſondert und durcheinans 
ber erfolgen, wodurch theils Unordnungen in: 
ben Hypothekenakten entſtehen, theils für die 
Aemter wegen Berichtigung der Unzweckmaͤ— 
Bigkeiten, und wegen nothwendiger Trennung, 
des Vermiſchten nach der Abrheilung der 
Bände des Hypothekenbuchs große Gefchäfes: 
Vermehrung und Schwierigkeiten. veranlafr 
werden, 


Zur Befeifigung diefer Hinderniſſe der Hy⸗ 
pothefen: Vorarbeiten wird nun in Gemaͤßheit 
einer Allerhoͤchſten Eutſchließung Seiner As: 
nigl, Majeftät vom ı5u, d, Mes, Folgendes. 
anmit befannt gemacht ; 


1) Jede Aumeldung, welche Jemand uͤber 


eine einzutragende Hypothek zu machen: bar, 
muß enthalten 
® 12 
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1) die genaue Bezeichnung des urfprüngs 
lichen Gldubigers, nach feinem Namen, 
Stand und Wohnort, bei Körperfchaften 
und andern moralifchen Perfonen, nach ihs 
ver gewöhnlichen Benennung, 


2) die gleich genaue Bezeichnung des ders 
maligen Öläubigers, wenn die Fordes 
derung vom urfpünglichen Gläubiger auf 
ihn durch Eeffion, Erbfolge, Vermaͤchtniß 
oder andere Beränderung in der Perfon des 
Glaͤubigers übergegangen if, 


3) die gleiche genaue Bezeichnung des Schufds 
ners, 


4) die Zeit der Entſtehung der Forderung, zu 

deren Verſicherung die Eintragung der Hy⸗ 
pothek verlangt wird, 
( die Zeit der Entftehung der Hypothek bes 
barfeiner Anführung nicht, indem das Amt 
dieſe zu ermeffen, und fich in dieſer Bezieh⸗ 
ung nach F. 62 der Inſtruktion zu beneh⸗ 
men bat.) 


5.) die Größe der Forderung, 


6.) die WVerzinnsfichkeit berfelben und bie 
Größe der Zinfen; ob zu 3, 4, 5 Prozent? 


7.) den Grund oder den Titel der Forderung, 


8) die Sachen, auf welchen die Hypothek 
ſchon dermal haftet oder verlangt wird, 


9) die Beifegung derjenigen Urkunden, in 
Urs oder Abfchrift, aus welchen die Ent; 
fiehung und Größe der Forderung, dereu 
Uebergang auf den dermaligen Gläubiger, 
die Berzinglichfeit und der Zinßfuß, dann 
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ber Hppothefen s Titel und allenfalls der 


Gegenftand der Hypothek, ermeffen werden 
Faun, J 


10) die Anfuͤhrung des Ranges der Hypothek, 
in ſoferne der Glaͤubiger einen andern Rang 
anſprechen zu koͤnnen glaubt, als derjenige 
iſt, der ohnehin durch die Zeit der Entſteh⸗ 
ung der Forderung beſtimmt wird. 


II.) Auch derjenige, der feine Anmeldun⸗ 
gen nur mündlich zu Protofoll macht, hat fich 
in Anfehung aller dieſer Punkte volllommen 
in Bereitfchaft zu fegen, um dem Hypotheken⸗ 
Amte Vorlage zu machen, und die genauefte 
Aufklärung zu geben, 


I) Schriftlihe Annteldungen koͤnnen, 
um alles dieſes zu erfüllen, auf die Fürzefte 
und einfachfte Weiſe nach nachftehendem For⸗ 
mular und durch Ausfülung der Rubriken defs 
felben gemacht werden, deſſen Gebrauch da; 
ber allen denjenigen, welche Anmeldungen zu 
machen haben , ganz befonders , ſelbſt der 
Gleichfoͤrmigkeit wegen, zu empfehlen ift. 


Will der Anmeldende auf dem Rubrum der 
friftlichen Anmeldung auch noch die Abtheis 
fung des Hypothekenbuches bemerken, zu der. 
feine Anmeldung gehört, fo wird diefes zur 
Erhaltung der Ordnung um fo viel mehr beir 
fragen. 


IV) Hat ein Gläubiger ſchriftliche Anmel; 
dungen über mehrere zu demfelben Amte gehoͤ⸗ 
rige Hypotheken⸗ Forderungen zu machen, fo 
dürfen diefelden in einer Eingabe, oder in 
einem Formular nur in zwei Fällen verbun: 
den werden, 
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2) wenn alle Grundftüde, melde für die 
verfchiedenen zur Anmeldung zu dringenden 
Forderungen zur Hypothek dienen, in einer 

- und derfelben Ortſchaft und deren Markung 
liegen, (foferne nicht felbft für denſelben 
Dre, nach Abtheilungen, mehrere Bände 
des Hypothekenbuchs angelegt werben ), 


2) wenn diefe Grundftüce wenigftens in dem⸗ 
felben Diftrifte, über den ein gemeinfchafts 
licher Band des Hnpothenfenbuchs anger 
legt wird, gelegen find. . 

V.) Zu dem Ende, damit nicht unſchick⸗ 
tiche Verbindungen von Anmeldungen in eis 
ner Eingabe vorgenommen werden, hat ein 
jedes Hypothekenamt die von ihm vorläufig 
gemachte Abrheilung des Hypothekenbuches in 
den Gemeinden feines Amtsbezirfes durch 

Verkuͤndung und Öffentlichen Anfchlag nicht 

nur unverzüglich befanne zu machen, fondern 

auch den Intereſſenten, welche deshalb anfras 
gen, unvermweilt über diefe Abrheilung Nach⸗ 
richt zu ertheilen, 


VI.) Ungeeignete Vermengung ber An⸗ 
meldungen in einer Eingabe, oder in ei⸗ 
nem Formular hat die Folge, daß ohne Pro⸗ 
tokollirung und ohne weitere Beruͤckſichtigung 
die Zuräßtgabe der Anmeldung zus Verbeſſe⸗ 
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zung und Trennung von Furzer Hand vom 
Amte verfügt werden darf. | 


Jedoch kann auch, beſonders, wenn dieſes 
mit nicht vieler Muͤhe verbunden iſt, auf Ko⸗ 
ſten des Anmelders, er fei Selbſtintereſſent, 


oder nur Bevollmaͤchtigter, Verwalter u, dgl, 


die Trennung des unſchicklich Verbundenen 
beim Hypothekenamte ſelbſt bewirkt werden. 


VI. Für eine ſolche ungeeignete Verbin⸗ 
dung und Vermengung aber iſt es nicht zu 
achten, wenn Grundſtuͤcke, welche zu ver⸗ 
ſchiedenen Abtheilungen des Hybothekenbuchs 
gehören, deßwegen in einer Eingabe oder 
in einem Formulare aufgeführt worden find, 
weil fie für eine und biefelbe Foderung ges 
meinfchaftlich zur Hypothek dienen, 


In diefem Falle kann die Anmeldung zum 
Protokolle der einen oder der andern Abtheil—⸗ 
ung gemacht und dort darüber im Ganzen vers 
fügt werden. Mur ift im Protokolle der an⸗ 
dern Abtheilung das Möthige nicht nur zu 
adregiſtriren, fondern auch in dem correfpon: 
direnden andern Bande des Hypothekenbuches 
das Erforderliche einzutragen. 

Ansbach, am 24. July 1824. 

RK. B. Appellationsgericht für den Nezatkreis, 
v. Feuerbach, Präfident. 
Triſchel, Sebkretaͤr. 


% 
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zum Hypotheken⸗Protokoll des Fol, Landgerichts Neudorf von Selte des Gottes haufes 


Abtheilung des Hnporhefenbuches 


Dermaliger Gläubiger, Ha Venice "Teak 
Urfpränglicher Gläubiger. wenn etwa Geflionen oder Schuldner. Zeit der: | Grbße 
: * andere Veränderungen hi. - Enrfiehung | ver 
—træ æw Ü — — — Tderung. ung. 
. F TREE — — —— 
1 Das Gotteshaus su Bruni. — Georg Winter der Aeſtere 8, Julius 500 fl. 








2 Sophia Ehriftina Herbel Das Gotteshaus zu Bruni Stephan Borft, Mesger 21. Mai 
i durch frommes Bers| zu Brunn, 


zu Saufenheim, mächtig. 


‘3 Diefelbe; Daffelbe, 


"4 Die Kreuzfapellen: Pflege 
zu Brunn. 


"5| Bartholomäus Wetshdup: 
tel zn: Schmeslenbuch. 


übernommen. 


—— 





Gerichtliche Verffeigerungen. 


». Gm Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
folgende eigene Grundftücde des Bauerd Johann 
Georg Schwab von Lehrberg, ala ı2 Mg. Ufer 
in der Hammerftadt, Lehrberger Zlur, 1 Mg. 
deögleichen in der Schaafbruͤcke, ı Mg. desglei⸗ 
en in der Seel, 3 Mg. desgleichen daſelbſt, 





Die Allmofens Pflege zu Michael Siebert, Schuh⸗ a25. Augu 
Brunn an Zahlungsſtatt/ macher zu Ciegersfelden. 


Dauer zu Brunn, 1802. 







12508. 
1798. 


Derfelbe. 





1. Mai 1822 100 fl. 
und 1823. 


Simon Enrift, Bauer zu) 7, Merz 
Brunnhof. 1807. 


"150fl. 
1803. 


J Tagw. zweimäbige Wiefe bei ber Echaafbrüde, 


ı Mg. Uder der Hopfenader genannt, 3 Mg. 
Adler in der Heerfuhrt, F Mg. Ader im Leibs— 
roch, Hesbacher Flur, Mg. Ader in der Seel, 
an ber Zailacher Straße, am Mittmoch den ı 1. 
Auguft Bormittags Im hiefigen Gerichtslokale df⸗ 
fentlih an den. Meiftbietenden verkauft. Hiezu 
werden Käufer unter der Bemerkung eingeladen, 


1645 — 1646 
sun . - ser 


der Kreuzs Kapellen und ber Altmofen : Pflege zu Brunn. Mit ſechs ... Beilagen, 
Brunn, Brunnhof und Siegersdorf. 


ds 


— — — — —— — —— — — — — —— 
= und ober Titel Sachen, worauf bie Befonderer Rang, 
35 — der Hypothek beſteht, oder | Urkunden als Beilagen. welcher a 
2. Forderung. verlangt wird. a 
En { wird 
5% Darlehen Der Halbhof des Georg|&erichtlicheer Schuld» u. 

Winter Hypotheken⸗Brief von 

® 8. Zulius 1802, 
7 Darlehen Haus und Garten deslr. Gerichtlicher Hypothe⸗ 


Stephan Borft ald Spe⸗ Fenbrief vom 21. May 
al fein ganzes Der:] 1798. 
mdgen als General: Hy:]2. Teitament der Sophia 





porhef. Chriſtina Herbel vom 
18. Dezember 1820. 
— |3innsrdeftände auf zwel Diefelben Objecte. — — 


Jahre vom 1. Mai 1821 
bis dahin 1823. 


5 2. Kaufſchillings-Reſt von| Der verkaufte von Simon Kaufbrief bom 7. Merz Es wird die erfte 
dem der Kreuzkapelle zu:| Chrift befeffene J Theil 1807. Hypothek in Une 
ftändig geweſenen und| des Brunnhofes. ſpruch genom⸗ 
an Simon Chriſt unter nıen, 
Dorbehalt des Eigen: 
thums eh 1 Theil 
des Brunnhofes. 


52 Darlehen. 1) drei Tagwerk Acker inlı) der Sculdbrief vom 
der Rofau; 25. Auguſt 1803. 
2) Ein ein Viertel Tag- 2) die Eeffions : Urkunde 
wert Wieſen am Bruns] vom 11. Februar 1817. 
ner Holz, 
ald Special » das ge 
fammte Vermögen des 
Schuldners ald Generals 
Hypothek. 
Brunn den 1. Auguſt 1824. 
Sebaſtian Weinwirth, Gotteshaus-Kapellen- und Allmofen: 


Pfleger zu Brunu. 
daß die daſten und Abgaben, fo wie bie Schägung Fauf ber zur Eoncurömaffe des Bauern Simon 
diefer Objecte täglich In der Regiftratur eingefehen Blauks von Eglofswinden gehdrigen Immobillen, 


— 





werben koͤngtäagggngggg naͤmlich 1) das Guth, beſtehend In a) einem 
Ansbach den 16. July 1804. Haus No. 12 nebſt einem angebauten Stall, wel⸗ 
Kduigl. Landgericht, _ che Gebäude Im unterm Stocd maſſiv, übrigens 


— Nachdem ſich in dem am 19. dieſes Mos von Fachwerk und mit Ziegeln gedeckt find, = 
nats angeftandenen Termin zum dffentlicpen Ders Gruben mit einem eiſernen resp, Irbenen Ofen, 
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4 Kammern, a Küchen, Keller, a Bbden u. Stals 
lung auf ı3 Stuͤck Vieh enthalten, b) in einer mafs 
fiv erbauten, mit Ziegeln gedeckten Scheune, ents 
haltend ein Scheuertenne, a Biertel, eine Wagens 
ſchupfe, 3 Schweinftälle, Halmtammer und a Bbs 
den, c) Zu Tgmw. Hofraith u. Garten, d) J Tgw. 
Erbpeunt, e) a} Tg. Wiefen auf = Plägen 
legend, f) 194 Mg. zehendfreien Aeckern auf 7 
Orten liegend, g) 4 Mg. Oedung, h) in 4 Ges 
meindetheilen und zwar J Mg: Ader im Brands 
lein, 4 Mg. Debung allda, ı8$ Tagw. Wald, 
Halb Dedung und halb mit Fichten s und Fohren⸗ 
anterwuchd, auf a Plägen liegend, i) in bem 
Gemeindrecht; =) J Tagw. die fogenannte Fiſch⸗ 
winterung, jezt Peunt; 3) $ Tagw. Wieſe zwis 

Hennenbach und Eglofswinden; 4) Z Mg. 
vormals Wald, jezt zum Theil Oedung; 5) = 
Tagw. Wiefen, woron 4 Mg. nun Acker ift; 
6) 15 Mg. Acker am Stadtweg, feine Kaufss 
Iuftigen eingefunden haben ; fo werben gedachte 
Realitäten anmit zum anderweiten Aufſtrich ges 
bracht. Als Verkaufstermin wird der 7. Sept. 
Vormittags 10 Uhr im dem Gerichtöfige bezielt, 
und werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufslisbgaber biezu mit dem Unhange eingelas 
den, daß des Verzeichniß der Gutsdareingaben, 
dann die auf den Immobillen baftenden Laften 
und Abgaben, fo wie bie Tare berfelben in ber 
landgerichtlichen Megiftratur täglich eingefehen 
werden !hnnen und im Werfleigerungdtermine 
noch befonders bekanut gemacht werben, 

Ansbah am sa. Yuly 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Anſuchen des Kodniglichen Landgerichts 
Heilsbronn wird zum Verkaufe des zur Concurs⸗ 
maſſe des Bauern Michael Fleſchner zu Ruzen⸗ 
dorf gehdrigen Ackers in der Flur Steinbach, als 
a Morgen im See befchrieben, ba ſich in dem 
am 10. May I. 36. anberaumt geweſenen Ter⸗ 
min fein Kaͤufer gefunden hat, wiederholt Tage» 
fahrt auf den =. Sept. Vorm. 9 Uhr angefeit. 
Hlezu werden Kaufsliebhaber unter Beziehung 
auf die dieffeitige dffentliche Bekauntmachung vom 
27: Der l. J6. Kr. Int. Blt. St. 14. S. 640. 


x 
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St. 16. S. 767 und et, ı8; ©. 861, dorge⸗ 
laden 


Ansbach den 19. July 1824. 
K. B. Landgericht. 

4. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers 
ſollen die dem Muͤllermeiſter Sebaſtian Wimmerss 
berger zu Keldenzell zugehdrigen Grundbeſitzun⸗ 
gen oͤffentlich verkauft werden. Dieſelben bes 
ſtehen 1) in dem Mählgute No. 26 bei Kelden⸗ 
zell, welches enthält: ein zweigädiges maffio ges 
bautes Haus, = Gärtchen am Haus, Z Mg. > 
groß, 14 Mg. Feld, dann dem Gemeindereche 
zu Keidenyel. Die Mühle felbft enthält einen 
oberfchlechtigen Mahlgang und gegenwärtig eis 
nen Eifenhpammer. Das Gut ift auf 2030 fl. 
geſchaͤzt; 2) 5 Mg. walzendes Feld. am Stinzen⸗ 
dorfer Grändlein, geſchaͤzt auf 46 fl. 40 kr.; 
3) 3 Mg. Ader an ber Klaushdfer Grenze, ges 
ſchaͤzt auf a8 fl. 20 fr. . Zum bdffentlichen Vers 
kauf diefer Objekte wird hiermit Termin auf den 
12. Auguſt Nachmittags = Uhr bezielt, an wel⸗ 
chem ſich befizs und zahlungsfähige Kaufsluftige 
m der Mühle zu Keidenzell einznfinden und die 
Bekanntmachung der Kaufsbebingungen zu ers 


‚warten haben. Die nähere Befchreibung obens 


bemerfter Immobilien kann bis zu jenem Termine 
in der Regiftratur des unterfertigten Gerichts eins 
gefehen werben. 
Eabolzburg am 17. Zuli 1854. 
Kbnigl. Landgericht. 
5. Da fid in dem erſten Licitationstermin 
vom 30. Juni d. Is. zum bffentlichen Verkauf 


"des dem, Friedrich Schwarzkopf von Neuhoff zus 


gehbrigen Guths Haus No. 19 nebſt eingehbris 
gen Stadel, Schbpfbronnen, Hofraith, Pflanze 
gärtchen, 4 Mg. Feld, 1% Tag. Wiefe, Ges 
meinde: und Waldrecht, fein Kaufsliebhaber eins 
gefimden bat, fo wird auf dei Antrag ver Real⸗ 
gläubiger, daffelbe mit der Tare von a100 fl. 
anderweit zum dffenrlichen Verkauf ansgeftellt 
und ater Bierungstermin auf den a6. Aug. d. I- 
Nachmitt. = Uhr im Bbhmpfchen Wirthshauſe zu 
Neuhoff anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hier⸗ 
durch eingeladen werden. Solite fich abermals 


— 
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ein annehmbarer Käufer nicht einfinden, fo fell 
in diefem Termin das Guth ſogleich au den Meifts 
bietenden werpachter werden, welches Pachrliebs 
habern zu ihrem Cinfinden hierdurch befannt ges 
macht wird. 
Erlangen den 10. July 1824. 
K. B. Landgerichr. 


6. Auf Autrag eines Öläubigers follen bie bem 


Mebermeifter Balthafar Rammerfteiner zu Cadolz⸗ 
burg eigenthuͤmlich zuftehenden Jmmobilien, nas 
mentlich ») das Wohnhaus No. ı5 zu Cadolz⸗ 
burg, ſammt den dazu gehbrigen 5 Tgw. Garten, 
2) die Espannantheile No. ı ı und 12 in der Ca⸗ 
dolzbarger Flurmarkung, da fi im erften Dies 
tungötermine keine Kaufslichhaber eingefunden 
haben, nochmals zum dffenrlihen Verkaufe aus: 
geſezt werben. Es wird hiezu Termin auf den 
27. Aug. c. Vorm. 9 — 12 Uhr im Lolal des 
unterzeichneten Berichtes augeſezt, wobei fich bes 
fig s und zahlungefähige Kaufsliebhaber einzufins 
den haben. 
Cadolzburg, am 28. July 1824. 
K. B. Landgericht. 


7. Auf Autrag des Beſitzers ſelbſt ſollen zur 
Zahlung ſeiner Schulden die Guͤther des Georg 
Haͤuſſinger zu Falkendorf, als ı) ein Wohnhaus 
daſelbſt No. 30, 2) a Mg. Feld ber Zipfelacker, 
3) 15 Mg. der Schopſenacker, 4) ı Mg. Feld 
der Spitader, 5) a Mg. dergl. die Sandleithen, 
bffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden 
und ift Lizitationetermin auf den 18. Auguſt Vor⸗ 
mittags g Uhr im Drte Falkendorf angefezt, wo 
fi Kaufsluftige einzafinden haben. 

Mt. Erlbach, den a. July 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

8. Im Weeg der Erelution wirb biemit ı 
Morgen Ader aufm Schallbadyer Berg bahier, 
ber Wittwe Eoa DMargarerha Emmert gehdrig, im 
Taxwerth von 171 fl., fubhaflirt. Befiz: und zah⸗ 
lungefähige Kaufsliebhaber wollen ſich dewmnach 
zur Lizitation hierüber am 27. Auguſt dies Jabres 
- bei Gericht biefelbit einfinden, und den Zuſchlag 
des ders für das Meiftgebor mir Vorbehalt ver 
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6wöchenrlichen Frift zur Stellung eines beſſeru 
Kaͤufers gewaͤrtigen. 
Feuchtwang, den 20. July 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 


9- Die zur Wirth Michael MWachterifchen 
Eoncursinaffe von Veisserlbach gehdrigen Immo⸗ 
bilien., beftehend aus ») einem Wohnhaus, sis 
nem Stadel, Schweinftällen, 4 Mg. Hausgar⸗ 
ten, a0 Mg. Aecker, 45 Tagw. Wiefen, a Mg. 
Holz, welde ein gebundenes Gut ausnrachen; 
2) 4 Mg. Gemeindtheil in = Stiden, werden 
am Donnerftag den 26. Yuguft früh 9 Uhr dfs 
fentli an den Meiftbietenden, der fich über feine 
Zahlungsfaͤhigkeit ausweilen Tann, verkauft. 
Der Termin wird im Orte Veitserlbach abgehals 
ten und biezu &trichluftige eingeladen. Die 
Zare fo wie bie Laften der ausgefchriebeuen 
Grundbefigungen koͤnnen täglich in der Regiftras 
tur eingefehen. werden, und bie Grundſtuͤcke, bes 
ren Bebauung beforgt Ift, wird der Ortsvor⸗ 
ſteher Michael Luz vom Veitserlbach auf Verlau⸗ 
gen vorzeigen. 

Bunzeuhaufen, am 13. May 1824. 

8. B. Landgericht. 


10. Da fih im dem am a3. biefes Monats 
ang:ffandenen Termin jum dffentlichen Verkauf 
der zur Wirth Joſeph Oppeliichen Concursmaſſe 
von Adsberg gehdrigen Grundftäde keine Kaufs⸗ 
Iufiigen eingefunden haben, fo werben erſtere, 
befichend aus 1) dem Wirthſchaftsgute No. 9, 
wozu gehdrig ein Haus, eine Scheuer, ein bops 
pelter Sweinfel, sı Mg. Aecker, 65 Tagw. 
Wieſen, 105 Mg. Holz, mit der Zaferns und 
Bräugerechtigfeit verfeben, und für Bıoe fl., 
2) a Mg. 62 DR. Holz im Keßel, für 100 fl., 
3) 2 Mg. Hopfengarten im vordern Langen, für 
Foo fl. tarirt, zum anderweiten Aufſtrich ges 
bradır. Als Verkaufstermin wird der 18. Aus 
gut Vormittags 10 Uhr‘ beziele, und werben 
hierzu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen. 

Gumgenhauſen am a8. Juny 16824. 

Konigl. Landgericht. 

113 
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12. Zum Verkauf der Grundbeſitzungen des 
in den Stand der Zahlungsunfähigkeit gerathes 
nen Krämers Georg Adam Engelhard zu Oräfens 
fteinderg wird hiermit auf den 6. Sept. b. J. 
Bin, 10 Uhr in dem Haufe des Cridars Tages⸗ 
fahrt beziele, wozu man befig: und zahlungs⸗ 
fähige Kaufdluftige einladet. Bie Befigungen 
befichen aus dem Haus No. 40, wozu gehdrt 
ein angebautes Grädelein und 4 Mg. Garten, 
v Mg. Hopfengarten im Tennig, worauf fich 
500 Stdcke befinden. Das Gebaͤude ift in ſehr 
gutem baulichen Zuftand, und die Grönde gut 
bebant. Strichluſtigen wird auf ihr Verlangen 
der Gemeindevorficher Raab zu Gräfeufteinberg 
die Verktaufögegenftände vorzeigen, und die dars 
auf haftenden Laſten konnen kaͤglich In der diefs 
feitigen Regiftrarur eingeichen werden ; bie Kaufds 
bedingniffe wird man übrigens im Termine brs 
kannt machen. 

Gunzenbaufen am a6. Man ıBa4. 

Koͤnial. Landgericht. 

12. Das zur Johann Georg Goppeltiſchen 
Coucursmaſſe zu Cronheim gehdrige J Tagwerk 
eigene, handlöhnige Wieſe im Thal, tarirt für 
75 fl. wird mit dem zu eben diefer Maffe gehörls 
gen geringfügigen Mobiliare in der Goppeltiſchen 
Wohnung zu Eronheim am Domnerflag, den 19. 
Anguft d. 38. Vormitt. o Ubr dffenrlich verkauft. 
Befiz sund zahlungsfaͤhige Kanfsliebhaber werden 
hlezu eingeladen und koͤnnen alltaͤglich die Laſten, 
welche auf dem benannten Grundſtuͤck haften, in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Landgerichtes 
einichen. 

Bunzenhaufen, am 26. Junl 1824. 

8.8. Landgericht. 

13. Die nachgenannten zur Chirurg Hdalg⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſe zu Ornbau gehdrigen Immo⸗ 
bilien, als 1) das Wohnhaus Nr. 31 daſelbſt, 
worauf bisher die Badersgerechtigleit ausgeuͤbt 
wurde, mit einem daran gebauten Stadel und 
folgenden einvererbten Gruudſtücken, als a) eis 
nem Hausgaͤrtchen hinter der Hofraith, b) J 
Mg. Acker am Weidendorfer Weg, c) 15 Mg. 
Ader am DOberndorfer Weg in a Stuͤcken, d) J 
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Mg. Adler bei der Pfaffenwiefe, ce) x + Tagw, 
Ohmatwieſen auf dem Borwöhr, f) 3 Tagw. 
—— Gemeindetheil; =) an waige den 
Stuͤcken: J Tagwerk Grmeindetheil Miejen im 
obern MWaafen, werden biemit dem oͤffentlichen 
Verlaufe ausgeſezt, und Kaufsluſtige eingelgs 
den, fi) an dem auf den a3. Auguſt Narimits 
tage 1 — 5 Uhr begielten Bietangaternun im 
dortigen Pirfchenmwirthehaufe einzufinden. 

Herrieden am 16. July 18:34. 

K. B. Landgericht. 

14. Vom Koͤnigl. Landgericht Herrieden wird 
hlemit bekannt gemacht, daß das zur Zohannu 
Michael Hameteriſchen Konkursmalfe gehdrige 
Gutlein zu Gererödorf, wozu gebört ı HaueNo.6, 
eine Scheune, J Tgw. Garten an der Scheune, 
ı Zgmw. OhmarsWieien, 44 Mg. Adler, das 
unvertheilte Gemeinderecht und welches Guͤtleln 
auf 6165 fl. gerichtlich taxirt worden iſt, dem 
Antrage der Kreditorfhaft gemaͤß meiſtbletend 
verkauft werden ſolle. Bietungetermin iſt im 
Orte Gerersdorf auf den Z0. Aug. Vorm. 8 bis 
ı3 Uhr anberaumt, wozu beſiz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber biemit eingeladen werden. 
Die Laften, welche auf obigem Gütlein haften, 
fönnen im Ddieffeitiger Regiftrarur täglich einges 
fehen werben. 

Herrieden, den 16. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

15. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das 
dem Maurergeſellen Johann Schmidt zugehdrige, 
in Großenſeebach gelegene Wohnhaus No. 25 mit 
dem damit verbundenen Gemeinde +» und Holz⸗ 
recht, dann Scheune and Schöpfbrunnen nebft 
a Hausgärtchen; ferner an walzenden Stuͤcken: 
a) 3 Mg. Feld am Auracher Weg, b) ı4 Mg. 
Feld, genannt Emmersloh, c) $ Tagw. Wieſe, 
die Erlenwiefe, d) 14 Mg. Feld und Wieſe, der 
Kreuzſteinacker, welde ſaͤmmtliche Stuͤcke aus 
den: dismembrirten Korneriſchen Gute herruͤhren, 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſezt werden. 
Tagsfahrt hiezu iſt in loco Großenſeebach auf 
Mittwoch den 18. Auguſt Vorm. q bie 12 Ube 
auberaumt, wozu ſtrich⸗ und zahlungsfähige 
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Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß Abgaben und Falten im Termin 
ſelbſt befannt gemacht werden follen. 

Herjogenaurad), am 22. July 1824. 

Königl. Landgericht 

16. Zur wiederholten WVerfteigerung ber zur 

Konturdmafe der Johann Georg Petſchiſchen 
Eheleute von Hemhofen gehbrigen Immobilien, 
ala ı) das Wohnhaus N. 61 zu Hemhofen mit 
Gaͤrtchen, 2) ı Mg. Feld am Kulm in der Mars 
fung von Zedern, und 3) 3 Mg. 3o Rth. Fels 
des in Aulmbah, Hembofer Marfung,. wird 
biermit Zagfabır auf ven 19. Auguft Born. 9 
bis 12 Uhr in dem Gerichrelofale angefejt und 
zu derfelben werden Haufsluflige unter der Be: 
merfung eingeladen, daß die Bedingungen bei 
der Derfleigerung werden erbfinet werben. 

Herzogenaurach, den a4. July 1824: 

K. B. Landgericht. 

17. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird hies 
mit das dem Samuel Detzer zu Ansbach, dem 
Eebaftian Mofer dafelbft, dann dem Johann 
Michael Verger zu Hirſchbronn zugebdrige Bauers 
guth zu Dietendronn zum Verkaufe dffemlich aus⸗ 
geboren. Dieſes Bauernguth beſteht aus eimem 
Hauſe No. vo zu Dietenbronn, einer Scheune, 
3 Igmw. Garten, ı3 Mg. Aeder, 2 Tgw. Wie⸗ 
fen und 5 Mg. Holz, und ift folches auf 1100 fl. 
gerichtlich germürdiget worden. Bierungstermin 
it auf Dienftag den 7. Sept. 1824 von fruͤh 8 
bis Mittags 12 Uhr dahier bei Gericht bezielt, 
mworlnn Kaufsluſtige zu erfcheinen und ihre Ges 
bote zu Protokoll zu geben haben. 

Reuteröhaufen, den 27. July 1824. 

. K. B. Landgericht. 

18. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird der 
dem Schmidtmeiſter Reinhardt zu Colmberg ge⸗ 
hoͤrige J Mg. Lochacker in dortiger Markung an 
den Meiſtbietenden bffentlich verkauft, und iſt 
hiezu Bietungstermin auf Mittwoch den 18. Au⸗ 
guft Vormitt. 9 Uhr im Landgerichts s Gefchäfrd> 
Locale bezielt, weshalb ſich Kaufsluſtige einzus 
finden haben. 

Leuterspaufen, den a7. July 1824. 

"8. B. Laudgericht. 


— — 
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19. Zum Verſtriche der — zur Nachlaßmaſſe 
des Georg Adam Heubeck zu Traishochſtett gehd⸗ 
rigen Immobilien, a) des Guthes Haus No. 7 
zu Traishochſtett, fammt Ein: und Zugehbruns 
gen, b) 3 Mg. Feld am Machholderberg, Traids 
hoͤchſtetter Markung, B. N. 413, c) 3 Tagw, 
Wieſen bei der Rohrmühle auf Uehlfelder Mars 
fung, B. N. 1864, iſt Termin auf den a4. 
Aug. 1. Is. Nachmittags a — 5 Uhr in Traiss ° 
höchftert anberaumt. Man macht diefes mit dem 
Aubange bekaunt, daß der Zuſchlag von der Ger 
nehmigung der Gläubiger und der Erbs⸗ Inter⸗ 
effenten abhängt. 

Neuftadr a. d. A. am aa. July 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

20. Auf Inſtanz eines MRealgläubigers fol 
das Danerngut No. 5 des Johann Blacher zu 
Rohenſaas dffentlich meifibietend verfaufr werben, 
Man har hiezu Termin auf den 19. Auguft c, 
Nachmittags von = — 5 Uhr angefezt und fors 
dert zahlungsfähige Kanfsluflige auf, fich zur 
genannten Stunde im Hartmaͤnniſchen Wirths⸗ 
baufe zu Rohenſaas einzufinden, Die Beſtand⸗ 
theile des Guts, fo wie deſſen Taxe koͤnnen tägs 
lid in ver Regiſtratur des unterzeichneten Ges 
richts erfragt werden. 

Neuſtadt a. d. A., am 10. July 1834. 

K. B. Landgericht. — 

31. Auf den weitern Antrag der Creditorſchaft 
follen bie zur Franzisca Felberifhen Concure— 
maſſe in Fünffterren gebdrigen umd im Sreiss 
Intelligenzblatt unterm 6. May l. 36. No. 24 
beſchrlebenen Immobilien auf den 16. Auguſt 
Nachmittags = Uhr wiederholt vor dem Ehnigl, 
Laudgerichts⸗Actuar Drittler in dem Fuchs ſchen 
Wirthshauſe zu Fuͤnfſtetten dffentlich an den 
Meiftbierenden verkauft werden, wozu Käufer 
eingeladen werden. 

Monheim, den 24. July 1824. 

Königl, Landgericht. 

2. Die zur Mathias Hallmeyerifhen Eons 
cursmaſſe gehdrigen Immobilien, beitehend im 
einem Wohnhaus Mo. 36, Gemeinverechr und 
Scheuer infangenalcheim ; an walzenden Grunds 
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fläden: 2 Mg. Im Mandferfleig, 3te Bodens 
Hefe, 3 Jauchert Acker aufm Hier, 3, Alajje, 
4 Ihr. Uder aufm Klingle, 3. Alaffe, 3 Ihr, 
aufın Ochfen, 3.Rlaffe; 2 Icht. Ader im Muͤhl⸗ 
gärtnerweg, 3. Klaffe, J Icht. aufm Ketzer, 
3. Klaſſe, 3 Icht. aufm Benſen, 3. Klaſſe, 
J It. aufm Schweiblein, 3. Klaſſe, J Schr. 
im Roßbergerweg, 3. Klaſſe, 4 Icht. im Geis: 
budel, 3. Klaffe, & Ihr. Ader auf der Huzels 
leiten, 3. Klaffe, 3 Icht. in den Zehendädern, 
JIcht. aufm Stein, 3. Klaffe, J Icht. aufm 
Stein, 3. Klaffe, JIcht. auf der DU, 3. Alaf- 
fe, 4 Icht. auf der Huzzelleiten, 3. Klaffe, z 
Icht. auf den Sranfeuddern, 3 Klaffe, 4 Icır. 
QAder vor dem Heufeld, 3. Klaffe, 3 Ihr. auf 
bem Fuͤrſchlag, 3. Kaffe, JIcht. aufm Geißs 
bu, 3. Klaffe, JIcht. im Schrandel, a. Klafs 
fe, 3 Icht. in der Wallerſtadt, 3. Klaſſe, J 
Tagw. Miefen auf der Reifwiefen, # Tagw. 
aufm Fuͤrſchlag, 4 Tagw. auf der Baderwiefen, 
werben am 24. Auguft vor dem fönigl. Landge⸗ 
richts » Actuar Drirtler von früh 8 bis ı3 Uhr in 
bem Zachelmeierifchen Wirthöhaus zu Langenalts 
heim vorbehaltli der Genehmigung der Credi⸗ 
torfchaft dffentlid® an den Meiftbietenden vers 
kauft, wekhalb fi Kaufsluftige zur beftimmten 
Zeit daſelbſt einzufinden haben... Laiten und Abs 
gaben werden im Strichtermine erdffnet. 

Monheim, den a7. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

23. Die dem Johann Georg Egerer zugehdri⸗ 
gen beiten Wohnhäuſer No. 24 und 25 zu 
Wöhrd, worauf bis jegt die Brandweinbrenne⸗ 
rei ausgeübt wurde, fellen im Wege der Huͤlfa⸗ 
vollſtreckung anderweit dem bffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt werden. Hiezu wird Termin an Ort 
und Stelle auf den 19. Auguſt und wenn ſich in 
demfelben kein annehmlicher Kaufsliebhaber fins 
ben follte, auf ven a8. Auguſt jevesmal Nach: 
mittags a Uhr anberaumt, woju beſitz⸗ und 
sahlungfähige Individuen vorgeladen werden. 

Nürnberg den 30. Inli 1824. 

Königl. Landgericht. . 

24. Auf den Antrag der Gläubiger werden fols 

gende zur Friedrich Bergmännifchen Concursmaſſe 
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zu Eckersmuͤhlen gehdrige Immobilien, nämlich 
ı) das gebundene Guͤtchen Nr. a3 mir a) Wohus 
haus, b) Stavel, Backofen uud Keller, co) & 
Tagw. Wieje am Hammerwehr, d) 3 Ag · Acker 
am Haus, e) den vertheilten Gemeinde: Grüns 
den; 23 Mg. Ader im Obereichen, 3 Mg. Uder 
im Mitteleihen, JTagw. Wieſe im Hoppe, 
dann a Mg. Holzplaz im Mirreleihen; 2) an 
walzenden Grundftäden: a) 3 Mg. Feld und 
Holz am Steinbacher Weg, b) z Mg. Schlag: 
bolz am Rörhelgraben, c) 34 Mg., nah Yas 
gabe der Taratoren nur 25 Mgs., theils Schlag: 
und Buſchholz, theils Feld auf der Steinmauer, 
d) von dem fogenannten Jungheiz die Theile 
No. 7, 8 und g, beildufig ı# Morg. haltend, 
e) von dem naͤmlichen Juugholz, din anterer 
Theil, beiläufig a Mg. haltend, f) » Mg. ans 
berweiter Theil des Juugholzes No. 15, bffents 
lich au den Meiftbietenden verfauft. Zu diefem 
Berfanfsgefhäft, wozu Tagsfahrt auf Monrag 
den 23. Auguſt diefes Jahrs Bormitrags 8 Uhr 
im Lokale des unterfertigten Landgerichts feſtge⸗ 
fezt iſt, werden befig > und sahlungsfähige Kaͤu⸗ 
fer mit dem Bemerfen eingeladen, daß fie die 
auf den Verkaufsobjekten ruhenten Laften und 
Abgaben täglid) dahier erfahren können. 
Pleinfeld den 27. Zuli 1824. 
K. B. Landgericht. 

25. Auf Antrag der Gläubiger werden die 
Realitäten des Bauern Johann Georg Nerreier 
auf dem Weinmanshof bei Ritters bach, beftehend 
in dem Halbhof No. 44, auf dem Weinmans⸗ 
bef genauut, zu welchem ı Haus, 3 Scheune, 
Gemeinderecht, daun 34 Tagw. Wiefe, zı Me. 
Weder, 205 Mg. Holz gehdren, zum bffentlichen 
Verkauf an den Meintbietenden mir Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger biermir anders 
weit ausgeſtellt. Bietungstermin it anf Diens 
ſtag den 3ı. Auguſt 1804 Vorm. glbr auf dem 
Weinmanshof anberaumt, zu welchem bejiyfähi« 
ge. Kaufliebhaber von zureihenden Vermögen 


“hiermit eingeladen find. 


Pleinfeld am 24. Zuli 1824. 
K. B. Landgericht, 


1657 


26. Die der verwittibten Margaretha Reuterin 
zu Kortensborf gehdrigen Befigungen, ald ı) ein 
Hofguth, beftehend aus einem Wohnhaufe, 1. 
Mebenhaufe, 1. Stabel, 1. Badofen, Hofraith, 
mit bem Georg Eichler gemeinſchaftlichen Zieh⸗ 
bronnen, „y Mg. Schorgarten, 1335 Me. 
Weder, 43 Tagw. Wielen, 43 Mg. Hl, dem 
Rechte zur Viehtrift und Antheil an ben noch uns 
vertheilten Gemeinde: Gründen und 2) 35 Mg. 
Udegnud 4 Mg. Holz beim Kaftenholz, follen 
auf Mtrag der Gläubiger zum Iten und lezten⸗ 
male fubhafirt werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kanfsluftige haben fih demnad im Ter⸗ 
mine den 33. Yug. Nachmittags = Uhr im Haufe 
ber Reurerin trejfen zu laffen und den Zufchlag 
mie Genehmigung der Intereſſenten zu gewärs 
tigen. 

Schwabach ben 12. July 1854. 

K. B. Landgericht. 

27. Das zur Concursmaſſe des Webermeiſters 
Michel Kornder von Pfahlenheim gehdrige Köb— 
lersguth mit Gemeinderecht, weldyes nach Cat. 


N. 1240 aus 2565 fl. die Steuer giebt, ı Mg. 


Acker in ven Grundaͤckern Eat. R. 1241, Steuer⸗ 
Capital 240 ſſ., ı Mg. Acker in der Storch, 
Cat. RN. 1242, Steuer-Capital ı6ofl.,, ı Mg. 
YUder allva, Eat. NR. 12433, Eteuer: Gapiıal 
65 fl., » My. Ader allda, Gat. NR. ı244, 
Erruer: Capital 65 fl., follen am a6. Augnſt 
1824 Morgens g Uhr im Haufe bes Gemein: 
ſchaldners zu Pfahlenheim an den Meitbietenten 
tifentlicy verfteigert werden, und haden fich ber 
ſiz⸗- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzus 
finden. 
Uffenheim den aa. July 1824. 
K. B. Landgericht. 


28. Am 18. Ang. d. Is. Vormittags 4 Uhr 
werden in dem Baierifchen Wirthehaufe zu Altens 
rüdingen nachftehende zur Georg Sauberiſchen 
Gencurömofle allda gehbrigen Gruudſtuͤcke, als 
4 AZuft Holz im Eisler, ı Tagw. Wieſen im 
Grund und ı Mg. Ader im Erb, oͤffentlich vers 
ſteigert, wozu Liebhaber eingeladen werben, mit 
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dem Beifügen, daß Nachgebote nicht angenom: 


men werben. 


Waſſertruͤdingen den 12. Zuly 1824. 
Konigl. Landgericht. 

29. Auf den Antrag der Creditoren des Wirtho 
und Braͤuers Adam Reichherzer zu Hochaltingen 
wird zum Verkauf der in dem Kreis s Antelligenzs 
blatt in Ansbach unter No. ao, aı und 2a nud 
in dem Dertingifchen Wochenblatr unter No. aı, 
23 und 25 ausgefchriebenen Wirthſchaft und 
Drauerey, dann des Spitallehens und eigener 
Grundftäde, nochmaliger, und zwar der lezte 
Termin auf Dienftag den 31. Auguft d. 3. Vor⸗ 
mirtage 9 Uhr angefegt, an welchem ſich zahle 
ungsfäpige und mir guten Leumundszeugniffen 
verfebene Liebhaber einzufinden haben. 

Dettingen am a3. July ı824. 

Fuͤrſtliches Stadt⸗ und Herrfchaftsgericht. 

30. Am Dienflag den 31, Auguft d. J. wird 
zu Mr. Nordheim dad zur Konkursmaſſe bes 
Schneiders Johauun Leonhard Erdeubrecht allpa 
gebdrige Leerhaus ſammt Garten dem bffentlichen 
Verfaufe ausgejeßt und Kaufdlicbhaber dazu ein⸗ 
geladen. 

Seehans ben 23. Yuly ıBa4. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandeberg. 

34. Im Wege der Hauͤlfsvollſtreckung werden 
die Immobilien des Soͤldenbeſitzers Johann Saam 
zu Thurn, beſtehend n) in einem Wohnhauſe 
No. 39, b) in einer daran gebauten Scheuer, 
dann c) in beiläufig 14 Morgen Garten, bffents 
id an den Meiftbierenden am Mittwoch den 1. 
September frih 9 bis 12 Uhr in bem Gerichta⸗ 
fige zu Thurn nach Maasgabe der Gerichts: Orb 
nung in Erelutionsfällen verfauft, und Käufer 
biezu eingeladen. Die Laften und Abgaben kdu⸗ 
nen täglich bei dem Gerichte eingefehen werben , 
und die Raufs+ Bedingungen werden am Termine 
noch befannt gemacht. 

Thurn am 20. Zuly 18 
K. B. Freiherrlich v. —8B Patr, Gericht 

1. Klaſſe. 
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Gerichtliche Vorladungen. 

m (von Schwarzifches Fideifommiß betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern. 

Der Königlich Baleriſche Handels: Appellas 
tiondgerichts : Affeffor und Markrevorfteher Bene⸗ 
Diet v. Schwarz zu Nürnberg bar fich enrichloffen, 
feine Landgüter Arselehofen und Henfenfeld im 
Randgericht Hersbruck, und Hirſchbach im Lands 
gericht Sulzbach, ſanmt allen ihren Zus und 
Eingehdrungen an G:bäucen, Gründen, Gilten, 
Grundzinfen, Raudemien, Scharwerken, Juris⸗ 
diftionalien, Zehnten, Yagben, Fiſchereien, 
Brauereien-ıc. mit dem Kideifommißverbande zum 
BHeften feiner ehelichen Nachlommenfhaft, nad 
der Primogenitur s Erbfolge Ordnung zu belegen, 
und fo ein beftändiges unveräußerliched Familien⸗ 
Eideicommiß zu errichten, 

Es werben daher in Gemäßheit des Edikts 
über die Familien : Fiveifommiffe vom 26. May 
ı818, 626 alle diejenigen, welche binfichrlich 
des zum Flidelkommiſſe beftimmten Bermdgens 
perfdnliche oder hypothekariſche Federungen zu 
machen haben, zu deren Angabe binnen prächus 
fiver Friſt von ſechs Monaten hiemir unter dem 
Nechrenachrheil aufgefordert, daß nach Verfluß 
derfelben das obgedachte Vermdgen als ein Bas 
milien : Fideikommiß immatrifulirt werben wird, 
folglich die Gläubiger wegen ihrer nicht augezeig⸗ 
ten Foderungen ficy nicht mehr an die Subftanz 
bed Fidelkommiß-Vermbgens, fondern nur an 
das Ullodials Dermbgen des Schuldners, oder in 
deſſen Ermanaelung an die Fruͤchte des Fideikom⸗ 
miſſes zu halten berechrigt ſeyn follen, und felbft 
hier nur water der Beichränfung, daß. fie benjes 
nigen Gläubigern nachgehen, welche ſich funers 
halb des gedachten Termins gemelder haben. 

Ansbach, am 1. Zuny ıBa4. 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbady, Präfident. 
Triſchel, Secretaͤr. 

2. Das Kdoniglich Baieriſche Kreis» und 
Stadt: Geribr Ansbach har in dem Schuldenwe⸗ 
fen des Bürgers und Mezgermeifters Melchior 
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Chriſtoph Winter dahier auf eigenen Antrag befs 
felben den Univerſal⸗Konkurs erfanut. Es wers 
den daher die gefeglichen Ediktẽtage, namlich 
») zur Anmeldung der Korderungen und deren ges 
bdrigen Nachweifung auf den 26. Auguſt 9 Uhr, 
2) zur Borbringung der Einrede gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 23. Eept. so Uhr, 
3) zur Verhandlung und zwar: für die Replik 
auf den 7. Drtober za Uhr und für die Duplit 
auf den a1, October Vorm. zı Uhr vamoen 
Eommiffario Kreis: Gerichts: Rarh Hofe feſtze⸗ 
fest, und hiezu fänmtliche unbefannre Gläubis 
ger des Gemeinfchuldners biermir Drfentlich unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das RNicht⸗ 
erſchelnen am erſten Ediktstage die Ausſchlleßung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Kouturs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen au den Übrigen Editts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mir deu an venfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat, 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermbgen des Gemeinichulonere in Hans 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligeu Ers 
ſatzes, aufgefordert, ſolches, unter Vorbeyals 
ihrer Nechte, bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den 26. Juny ı 824. 

Buſch, Director, 

3. Auf Antrag der Gläubiger bed Shiden- 
gutlers Joſeph Hauber von Hopfengarten iſt 
über deſſen Vermoͤgen durch Entſchließung vom 
Heutigen der Univerſal⸗Concurs erdffnet more 
ben. Es werben demnach die geſetzlichen Edikts— 
tage und zwar ») zur Anmeldung und Nach— 
weifung der Forderungen auf den 30. Auguſt 
834, 2») zur Dorbringung der Einreven auf 
den ı. Dftober 1824, 3) zur Echlufiverhands 
lung und zwar fir die Replik auf den 4. Nevem⸗ 
ber und für die Duplif auf den, ıg. November 
824 jedesmal Vormittags 9 Uhr hiemir aubes 
raumt und werben hiezu alfe diejenigen, welche 
an gedachten Joſeph Hauber aus was immer fuͤr 
einem Grund eine Forderung zu machen haben, 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen , van das 
Ausbleiben am erften Ediktstag den Ausſchluß 
der Forderung von ber Gautmaſſe, das Nuspleis 
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ben in den beiden audern Taͤgen aber den Verluſt 
der au ſolchen vorzunehmenden Handlungen nach 
ſich ziehen wirde. Anuch werden alle Diejenigen, 
welche von ben Vermdgen des Kridars erwas in 
Haͤnden haben, bei Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Mechre bei Gericht zu hinterlegen. 

Dinlelsbaͤhl ten 16. Jull 1824. 

Kdonigl. Landgericht- 

4. Auf Antrag eines Realglaͤubigers iſt uͤber 
das Vermdgen des Unterthans Johann Weidner 
zu Herruſchallbach vom der unterzelchneten Be⸗ 
hoͤrde per decrelum vom 29. d. M. der Univers 
ſalconcurs beſchloſſen worden. werden dem⸗ 
nad) ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Weld⸗ 
ner in den Ediktétagen zu erſcheinen und ihre For⸗ 
terungen zu liquidiren und nachzumeifen, aufges 
fordert und zwar ad liquidandum auf ben =. 
Erpt., ad excipiendum auf den 37. Sept. 
und zur Vorbringung der Me: und Duplifen auf 
den 12. Okt., jedesmal Vormittags g Uhr, Ter⸗ 
min auberaume.. Das Ausbleiben am erjten 
Goitrerage bat gänzliche Präclafion wit der For: 
derung, - dad Michrerfcheinen an den äbrizen 
Ediktstazen aber Uusichluß mit der treffenden 
Handlung zur Folge. Zugleich wird jedermann, 
wer etwas von des Gemeiuſchuldners Vermoͤgen 
in Händen haben follte, „aufgefordert, ſolches, 
vorbehältlich feiner Rechte, bei Gericht dahier zu 
übergeben. 

Feuchtwang am 31. Juli 1824. 

K. 3. Landgericht. 

5. Nachdem der Wirch und Gutöbefiger 
Michael Wachter von Veitserlbach angezeigt har, 
daß feine Schulden das vorhandene Vermoͤgen 
weit überfteigen ; fo wurde von dem unterzeichnes 
ten Kgl. Landgerichte der Univerfalconcurs über 
das Wachteriſche Wermdgen beſchloſſen, in Folge 
deffen die gejezlihen Ediktstage hiermit ausge: 
fdjrieben werden, nämlich ı) zur Anmeldung ber 
Forderungen und deren Nachweiſung anf Montag 
den 30. Nuguft, 2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die Forderungen auf Donnerftag deu 
30. Sept. und 3) zur Schlußverhandlung, näms 
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lich zur Replik auf Freitag den 29. Oct. und zur 
Duplik auf Dienſtag den 16. Nov. I. Js. jedes⸗ 
mal Vormittags q Uhr. Mer am erſten Edikts⸗ 
tage nicht erſchelut, wird mit feiner Forderung 


von der gegemmärtigen Mafe ausgefchloffen wer: . 


deu, und wer einen der übrigen Ediftsrage vers 


abſaͤumt, hat feine Ausſchließung mit der trefs 


fenden Handlung zu gewärtigen. Diejenigen 
Perfonen, welche von dem Gemelnfchulduer ete 
was in Handen haben, haben foldyes bei Vers 
meidung bed Erfages oder der Doppeljablung 
* an dieſen, ſoudern au das Gericht einzulie⸗ 
ern. 

Gunzenhaufen, am ı. Zuny 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Nachdem ſich der Krämer Georg Adam 
Engelhard von Gräfenfteinberg für zahlungsuns 
fähig erflärt, und um Erbffnung des Eoncurds 
verfahrens Über fein Vermögen nachgeſucht hat; 
fo werden hiermit die gefezlidden Ediktstage aus⸗ 
geſchrieben, nämlich ») zur Anmeldung und Nachs 
weijung der Forderungen auf den 7. Sept. b. J. 
Vu. yUhr, 2) zur Vorbringnng der Einreden 
gegen die Forderungen auf den 8. Det. 5. %. 
Vm. 9 Uhr, und 3) zur Schlußverhandlung , 
nämlich zur Replit auf den g. Nov., dann 4) 
zur Duplif auf den 3o. Nov. Bm. 9 Uhr, wors 
inn die Gläubiger enrweder perjbnlich oder durch 
gerichtliche Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen haben. 
Dabei wird den Gläubigern befannt gemacht, 
dad die Verabſaͤumung des erſten Termins die 
Ausſchließung mit der Forderung von der Maffe, 
dad Ausbleiben an den Übrigen Terminen aber 
den Ausſchluß mit der treffenden Handlung: zur 
Folge bat. Mer übrigens von dem Gemeins 
fchulöner etwas in Händen har, wird hierdurch 
aufgefordert, ſolches nicht an diefen, fondern au 
das Gericht bei Vermeidung der Doppelzahlung 
oder bed Erſatzes abzuliefern. 

Bunzenhaufen am a6. May ı 824. 

8. B. Landgericht. 

7. Bei ber angezeigten und von bein Unters 
tban Fobann Georg Goppelt zu Cronheim ſelbſt 
anerfaunten Ueberſchuldung deſſen Vermögens 
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mußte der Eoncurds Prozeß eingeleitet werben, 
JIndem man biefes anmit dffentlich belannt macht, 
werden alle diejenigen, welche an ben gedachten 
Goppelt eine Forderung zu machen haben, ans 
mit angewiefen, dieſe in dem am Donuerſtage 
den aa. Nuguft I. 36. früh 8 Uhr anftehenden 
erften Ediktstage unter Borlegung der ndthigen 
Beweitmittel anzumelden, worauf fodann im 
zweiten Ediktstage am Montag den 18. Eeptems 
ber 1.38. früh 8 Uhr die Erceptionen gegen die 
angemeldeten Forderungen, im dritten Ediktstage 
am Mittwoch den 13. October I. 36. Vormittags 
die Replit» Handlungen und Nachmittags die 
Duplite Handlungen vorgebracht werben koͤnuen. 
Diejenigen, welche am erfien Ediltstage ihre For⸗ 
verungen nicht anbringen, oder gebdrig beicheis 
nigen, werben von der gegenwärtigen Artiomaffe 
ausgefchlöffen werden, wogegen das Außeublei⸗ 
ben in den übrigen Terminen uur ven Derluft ver 
fie treffenden Handlungen zur Folge bar. Uedri— 
gend ergeht noch an diejenigen, welche von dem 
Gemeinfchuldner Fauftpfänder oder fouflige zu 
defien Vermbgen gehbrige Gegeuftände in Hans 
den haben, der Befehl, ſolche in das gerichtliche 
Depofitorium mit Vorbehalt ihrer Rechte abzulie⸗ 
fern und an Niemanden davon bei Vermeidung 
des Werthserfaged und des Verluſtes der daran 
bhabenden Rechte herauszugeben. 

Ounzenhaufen, am a6. Juny 1824. 

A. DB. Landgericht. 

8. Im dem Schuldenmweien des Bierbrauers 
und Wirths Caſpar Dürs zu Goßheim bat das 
unterfersigte fgl. Laudgericht den Univerfal: Kous 
kurs erfannt. Es werden beminady die geſetz⸗ 
lichen. Ediftätagerund zwar + 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehbdrigen Nachweis 
fung auf ven 7. Sept., 2) zur Vorbringung der 
Elnreden gegen die angemelvesen Zorberungen auf 
den a1. Drtober, 3) zur Schluß: Verhandlung 
and zwar filr die Replik auf den 11. Movember 
und für die Duplit auf den 30, November jedes» 
mal Vormittags g Uhr vor dem konigl. Landges 
richts⸗ Aetuar Drittler feſtgeſetzt, und biezu 
ſaͤmmtliche unbekanute Gläubiger des Gemein⸗ 


ſchuldners hiermit bffentlich unter Androhnng des 
Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
von ber gegenwärtigen Konkuremaſſe, das lichte 
erſchelnen an dem übrigen Edikteragen aber vie 
Ausſchließung mis den an denſelben vorzunehmen 
ben Handlungen zur Folge bat. . Zugleid; were 
den diejenigen, welche isgend etwas von bem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, aufpefordert, ſolches bei Vermeidung noch— 
maliger Zahlung ober des doppelten Erſatzes, zu 
Gericht zu überliefern, wobel ihnen ihre Rechte 
vorbehalten werben. Auch werden im erſten 
Ediktstermine die Anträge der Gläubiger hinſicht⸗ 
lich der Uctivmaſſe gewärtigt, fo wie endlich in 
demſelben auch der Verſuch gemacht werben joll, 
zwiſchen dem Gemeinfchuldner und feinen ſaͤmmt⸗ 
lien Crebiteren eine guͤtliche Uibercinkunft zu 
erzielen. 
Monheim, den 25, Junl 10824. 
Koͤnigl. Landgericht. 


9% Bon dem Kbnigl. Laudgerichte Nochens 
burg iſt im dem Debisweien des Georg Micheet 
Mend von Gumpelshofen auf deſſen eigenen Yıırs 
trag der Univerfalconcurs erfannt worcen. Es 
werben daher die gefezlichen Ediktẽetage und zwar 
») zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
bex Forderuugen auf Montag den 27, September, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die liqui⸗ 
dirten Forderungen auf Mittwoch den 27. Duos 
ber, 3) zur Schlufverhandlung auf Montag den 
29. November I. Is. jedesmal früh g Uhr ans 
beraumt und hlezu ſaͤmmtliche unbelannte Gläus 


biger des Gemeinfchuldners bdffentlich und unter 


bem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß 
ihrer Forderungen von der gegenwärtigen Maſſe, 
dad Ausblelben an den übrigen Ediftötagen aber 
den Ausſchluß mit dem treffenden Handlungen 
nach ſich ziehen werde. Zugleidy werden diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas von bem Vermbgen des 
Gemeinfchuldners in Händen haben, aufgefor⸗ 
dert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Ges 
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wicht zu übergeben, widrigenfalls fie bie Strafe 
des nochmaligen Erfates treffen werbe, 

Rothenburg deu =. Auguft 1824. 

8. DB... Landgericht. 

19. Auf den eigenen ‚Antrag des Webermels 
ſters Michael Komder von Pfablenheim Ift der 
Konkurs Über deſſen Vermdgen erbfinet und find 
die Ediltstaͤge aljo bezielt worden: a) zur Anmel⸗ 
bung der Forderungen und besen gehbrigen Nach⸗ 
vweifung auf den a5. Auguſt 9 Uhr, b) zur Bors 
bringung der Einreden auf den a5. September 
und c) zum Schlußverfahren auf den 27. Octo⸗ 
ber an gewöhnlicher Gerichröftele., Wer in dem 
erſten Ediktstag nicht erfcheint,, wird mis feiner 
Forderung von der Maffe ausgeſchloſſen, das 
Ausbleiben in ben übrigen beiden Ediktstagen 
zieht den Ausſchluß mit der treffenden Handlung 
nach ſich. Hierbei werden alle diejenigen, wels 
che von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners ir⸗ 
gend etwas, es ſey ald Pfand, oder aus einem 
andern Rechtötitel in Handen haben, aufgefors 
dert, bei Bermeidung nochmaligen Erſatzes, fols 
ches bei Gericht dahler zu beponiren. 
uffenhelm, den as. July 1824. 

K. 3. Landgericht. 

11. Huf Untrag eined Realglänbigers ift Aber 
dad Vermbgen des Unterthanen Andreas Doßler 
zu Weſtheim der Univerſalconcurs erlannt und es 
find, da der Gemeinfchuldner Dagegen nichts eins 
gewender, die gejeßlichen Ediktstage im ber Urt 
anberaumt werden, bad ») der »6. Auguſt zur 
Anmeldung und Begründung der Forderungen, 
2) der 22. September zur Abgabe der Einreden 
und 3) zur Schlußverhandlung und zwar a) fir 
die, Replik der zo, October, b) fuͤr die Duplik 
der. 4. November d. Is. jedesmal Vormittags 
8 Uhr beſtinnut ik. Saͤmmtliche Glaͤubiger des 
Doßler werden zu dieſen Terminen mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen, daß das Nichterſcheinen im 
erſtem Eoilisrag die Aueſchlie gung der Korderung 
von der Maſſe und das Nichterſcheinen hr den 
äbrigen Terminen die Ansſchließnug vom den vor⸗ 
zunehnnuden Handlungen zur Fojge bar. Dies 
bei werde alle diejenigen, welche von beim Ges 
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meinfchulbner etwas In Hanben haben, aufgefors 
bert, ſolches bei Vermeidung des nocdhmaligen 
Erſatzes ſofort dem Gerichte unter Borbehalt ihrer 
Rechte zu übergeben. 
Windshelm am ı. Zuli 1824. 
‘ 8. B. Landgericht. 


12. Das Gräflih Caſtelliſche Herrſchafsge⸗ 
richt Burghaslach hat in dem —— F 
Gemeinde· Vorſtehers Philipp Heumuͤller zu Kirche 
rimbach durch rechröfräftig gewordene Eutſchlieſ⸗ 
fung den Univerſal⸗Concurs erkaunt. Es wers 
den daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich: 
ı) zur Anmeldung der Gorderung und beren ges 
hdrige Rachweifung auf Mittwoch den 25.Qug., 
2) zur VBorbringung der Einreden gegeu die ans 
gemeldeten Forderungen auf Donnerflag den a3, 
©ept., 3) zur Schlußverhandlung, umd zwar 
a) für die Replik auf Donuerſtag den 7. Oct. 
und b) für die Duplit auf Freitag den a2. Der. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche undekannte Gläubiger des Gemeiu— 
ſchuldners hlemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forders 
ung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheiuen an den uͤbrigen Ediktstaͤgen aber 
die Ausſchlie gung mir den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche etwas von dem Ver— 
mögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, j 

.. Burgbaßlady den a2. July 1824. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 


13. Auf Antrag der praͤſumtiven Erben wer⸗ 
den Joſeph Gerlach und Melchior Gerlach von 
Seintheim, auf deren Namen ſich zwei Depofis 
ta, zufammen 37 fl. 43 fr. hier befinden, fo 
wie anderwelte Prätendenten vorgeladen, fich 
hlerorts binuen 3 Monaten zu melden, und jene 
Gelder in Empfang zu neymen, widrigenfalls wer⸗ 


14 
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den folche: den Tegitimirten Erben ohne Sicher⸗ 
heitsleiſtung ausgehändigt werden.’ x 

Schloß Seehaus den aa. Juny ı824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlaudsberg. 

14. Bon dem Koͤniglichen Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichte Fuͤrth werden auf den Antrag der Vers 
wandten resp. der gerichtlich aufgeftellten Vor⸗ 
minder, nachbenannte Verichollene, über deren 


Aufenthalt umd Leben fchom feit mehreren Fahren. 


alle Nachrichten fehlen, uud zwar: a) Geotg 
Sriedrich Leberer, geb. den 10. Sept. 1792, 


Soldat unter dem k. baier. 5. Linien » Infanterles : 


Megimente, feit dem ruffifchen Feldzug 101 2 vers 
mift; =) Matthäus Stöber, geb. den 17. Nov. 
1792, Soldat unter dem koͤnigl. baier. 15. Li⸗ 
‚nien = Infanterie» Regimente, feit dem 30. April 
18413 im franz. Feldzuge vermißt; 3) Johann 
Sriedrich Abt], geb. den 5. März 1780, welcher 
vor ımgefähr 20 Jahren ald Strumpfmwirkergefell 
von hier‘ fort und feiner Neufferung nad, nach 
England gieng, feitdem aber nichts von ſich bb» 
sen ließ, nebft ihren etwa zuräd'gelaffenen unbes 
Sannten Erben und Erbnehmern hiemit edictaliter 
worgeladen, innerhalb q Monaten, vom Tage der 
Inſertion diefer Eitation an, und laͤugſtens im 
Kermine ben 25. Nov. 1834 bei dem umnterzeichs 
neten Gerichte vor dem Depntirten Kreis» uud 
Stadtgerlchts⸗ Rath Pflaum ſchriftlich oder pers 
ſonlich ſich melden, und dafelbft weitere Anwel⸗ 
ſung zu erwarten, widrigenfalls ſie fuͤr todt er⸗ 
klaͤrt werden, und ihr, im dem dleſſeitig gericht⸗ 
lichen Depoſitorio befindliches Vermoͤgen Ihren 
naͤchſten Verwandten, welche ſich als ſolche legi⸗ 
timiren werben, ohne Caution ausgehändigt wer⸗ 
ben wird, 

Zürth, den 13, Febr. 1824. 

R. DB. Kreis» und Stadtgericht. 

15. Bom Kbnigl. Baier. Landgericht Herries 
den im Megarkreife des Adnigreichs Baiern. Die 
Maria Anna Walburga Purnifel, den 12. May 
1773 zu Dürmwangen gebohren, bat fich im Jahr 
1793 von Eichftädt, "wo fie im Dienfte geftanden, 
entfernt, um ſich ‚angeblich nach Wien zu begeben, 
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Die Marla Ana Walburga Purnilel oder deren 
zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer werden ans 
durch edictaliter vorgeladen und aufgefordert, 
fi) am 29. Dezember .diefes Jahrs 8 Uhr Vor⸗ 
mittags um fo zuverläßiger vor dem unterzeichnes 


‚ten Abnigl, Landgericht entweder ſchriftlich oder 


perfdnlich zu melden, als im entgegengefesten 
Zalle die Maria Anna Walburga Beh "ie 
todt erklärt, und deren Vermoͤgen denjenigen 
überlafjen wuͤrde, welchen es wach der gefezlicyen 
Erbfolge gebührt. 
Herrieden im Rezatkreife den 21. Febr, 1824. 
K. B. Landgericht. 


16. Vom Königlichen Landgericht Herrieden 


wird hiermit folgendes zur dffentlichen Keuntniß 


gebracht: die in dem unten angefuͤgten Verzeich⸗ 
niſſe enthaltenen und bezeichneten Judividuen find 
zum Theil ſchon wenigftens 10 Fahre, zum Theil 
noch mehrere Jahre abweiend, ohme daß von ihs 
rem Leben, Aufenthalt oder Tode auch nur das 
Geringſte belannı wäre, weshalb von ihren naͤch⸗ 
fien Verwandten oder Kuratoren auf Todeser⸗ 
Märung gegen fie angetragen worden ift. Diefen 
Anträgen gemäß, werden mun die, in dem Vers 
zeichniffe enthaltenen Perfonen, oder ihre etwa 
zurücgelaffenen Erben und Erbnehner vorgeladen 
ſich längftens auf ven 23. April 1825 B. M. 
gUhr bei dem unterzeichneten Kbnigl, Landgerichte 
friftlich oder perſdulich zu melden, umd daſelbſt 
weitere Anweifung zu erwarten... Würde ſich im 
den genamuten Termin, oder während der Zeit - 
bis zu-demfelben die benanttten Perfonen oder ihre 
allenfallfigen Erben nicht melden, oder bei Gericht 
ſich nicht einfinden ,. fo wird gegen die genannten 
abwejenden Judividuen die Todeserkkirung aus⸗ 
gefprochen, die bisher Über fie beftandene Vor⸗ 
mundſchaft aufgehoben, ihr Bermdgen aber wird, 
und zwar ohne Kaution, denjenigen zugetheut 
werden, welchen es nach der gefeßlichen Erbfolge 
gebührt. e; — 

Herrieden im Rezatkreis, den 13. Juny 4624. 

K. B. Laudgericht. 
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Berzeihni® 3: 
der Abweſenden gegen welche auf Todeserklaͤrung 
angetragen ift. 


1.) Blattner, Joſeph Anton, ben 27. Dec. 
1768 zu Drnbau geboren, ein Bärbersfohn iſt 
vor ohngefähr 34 Jahren ald Färbergejelle in die 
Fremde gegangen, fol fi) in dad Defterreichifche 
begeben haben and har feit feiner Entfernung 
nichts mehr von ſich hören laffen. =.) Eras 
mer, Johann Friedrich, den 14. May ı784 zu 
Neunfterten geboren, Bauernfohn, fo im Jahr 
2804 im k. k. dfterreihifchen Cuͤraſſier⸗ Regiment 
Pılnz Hohenzollern als Trompeter eingereiht und 
Im Jahr ıBog, wo er die legte Nachricht von 
fi) gegeben hat, im Tyrol erſchoſſen worden feyır. 
8.) Dietlein, Johann Simon, den a2. Juni 
3775 zu Meunfterten geboren, Zimmergefellenfohn, 
wurde 1813 im kbnigl. baier. 7. Linien Regiment 
als Erfagmann eingereiht, kam den 16. März 
28:4 bei Billeneuve in Frankreich in das Laza⸗ 
reth, feit welcher Zeit von demfelben michrs mehr 
du: Erfahrung gebradyt wurde. 4.) Dietlein, 
Joſeph Anton, dem 27. Febryar 1790 zu Tau⸗ 
genrorhgeboren, Bauernfohn, würde am 8. Juny 
180g bei dem vormaligen gl. b. 3. leichten Zus 
fanterie Bataillon eingereiht und am 26. Dechr. 
8:12 auf dem Feldzuge nach Rußland vermißt. 
5.) Eigeleim, Xorenz, ven 14. Auguſt »782 
geboren, Taglbhnersſohn von Neunfterten, Sols 
dat bei dem ?. b. 5. Linien Infanterie Regiment, 
bei welchen er am ıg. Januar 183 verpflich« 
tes und bei welchem er feit dem 5. Februar ı8 14 
im dem Lazareth Epinal vermißt worden ifl. 5.) 
Sur, Yofeph, den a2. Febr. 1789 aufferehelich 
zu Reichenau geboren, Soldat im k. b. 10 Lirriens 
Jmanterie⸗ Regiment, wurde auf dem Rüdzuge 
aus Rußland im Jahr 18:2 vermißt am ı. Jau. 
28:13 aus den Regimenssliften in Abgang gebracht, 
und bar jeirher nichts. mehr von fi hoͤren laſſen. 
6) Freytag, Simon Eugen, den ı8.Rov. 1784 


geboren, ein Sohn des: Bonifaz Freytag, welcher 


Anfangs zu Zirndorf, Kdnigl. Landgerichts 
Feuchtwargen, nachher in Grofenried biefigen 
Landgerichts und jetzt in Kemathen diſſeitigen Ges 
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richts bomicllirt war und if, wurde am ı 6. Jar; 
807 im ı3 Regiment eingereiht, und deferrirte 
am 16. Gebr. 1807 auf den Marſch ind Feld, 
worauf ex in k. k. dſterreichiſche Dieuſte gegangen 
ſeyn ſoll, ſeit welcher Zeit man keine Nachrichten 
mehr von ihm hat. 7.) Grauf, Johann Mi⸗ 
hack, den 29. Auguft 1786 geboren, Sohn eis 
ned Schugverwandten von Brodswinden Adnigl. 
Laudgerichts Ansbach, wurde am ı. Januar 1813 
ald Erfagmann im koͤnigl. baier. 16. Kinien- Res 
giment eingereiht und am 7.&ep. 1813 bei Juͤ⸗ 
terbock in Sachſen vermißt. '8.) Both, Mas 
thias, den 30. Auguft 1783 geboren, Bauern⸗ 
ſohn aus Wilnn, wurde am ı6. Januar 807 im 
föonigl. baier. 13. Liniens Regiment eingereiht und 
im ruſſiſchen Feldzug am 23. Januar 1618 vers 
mißt. 9. Gedon, Anton, am 5.&ep. 1788 
geboren, Sohn eines Webermeifters zu Hohen⸗ 
berg, war im erflen Fonigl. baier. Chevaurs 
legerö s Regiment (Kaifer Franz) eingereiht und 
wurde im ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 10.) 
Goͤttler, Joſeph Anton, den 23. Dezember 
1784 geboren, buͤrgerlicher Zieglersſohn aus 
Orubau, wurde am ı6. Januar ı807 im kd⸗ 
niglich baier. 5. Chevauzlegers : Regiment einges 
reiht und am 1. Octbr. 1812 in Rußland ‚vers 
mit. 31.) Gorh, Johann Simon, den. 14. 
September 1793 geboren, Bauersfohn ans Lels 
dendorf, wurde am ı4. April 1813 im f. b. 5. 
Linien » Regiment eingereiht und am ». Merz 
1844 in Frankreich vermißr. 12) Goth, Uns 
ton, den 26. Nov. 1786 gebohren, Koblers⸗ 
fohn von Leibelbay, wurde am 6. Fam. 1807 
bei.dem vormalig #. b. 5. leichten Fnfanıerie-Bas 
taillon eingereihe und am a. Jan. 1643 in den 
Liſten des jegigen k. b. 16. Liniene Regiments 
als vermißr abgeführt. 13) Pärtle, Johann 
Simon, geboren den 24. Merz 1776, Sohn eis 
nes Koͤblers zu Arberg, ſoll ſich vor ohngefähr 
a6 oder a7 Jahren in Eichftädr im f. E. biters 
reichifben Milırds haben anmwerben laſſen. ı4) 
Hentimann, Johann Anton, den 20, Sept. 
1779 geboren, ein Baucrnfohn ans Kleiuried, 
der ſich vor ohngefaͤhr 28 Jahren in Dinkelsbüp 
144 
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unter k. k. dfterreichifche Truppen anwerben Tieß. 
15) Hardt, Joſeph Anton, am ı. Oft. 1782 
geboren, Sohn eines Stadtfchreiberd aus Orns' 
bau, mwurbe am 11.Nev. 1808 bei dem vormas 
lig 8. b. 5. leichtem Snfanterie » Bataillon vers 
pflihter, und am ı. Merz ıBıı zum Kourier 
befdrdere. Als folcher wurde er am ı. Januar 
1813 von dem jeßigen 8. b. 16. Linien⸗Jufan⸗ 
terie: Regiment als in Rußland vermißt in den 
Liſten abgefchrieben. 16) Jecherer, Johann 
Michael, den 16. Merz 1788 zu Lammelbach ges 
boren, Sohn eines dortigen Bauern, gieng freis 
willig unter das vormalig f. b. 5. leichte In⸗ 


. fanterie: Bataillon, zog in den ruffifchen Krieg 


und ließ ſeit dem Jahre 16812 nichts von fich hd» 
ren. 37) Kurz, Franz Anton, geboren den 
30. Sept. 1791, Schuhmachersſohn aus Her⸗ 
rieden, wurde am 16. May 1812 bei dem vor 
malig k. b. 5. leichten Infanterie : Bataillon eins 
gereiht und feit dem ruffifchen Feldzug im Jahr 
1612 vermißt. 18) Leyrer, Benedikt, den 
20. Merz 1790 geboren, Bürgersfohn von Drus 
bau, Soldat im E. b. vormaligen 3. leichten Ju⸗ 
fanterie: Bataillon, wurbe am 26. Dez. 1812 
in Rußland vermift. 19) Mayer, Franz 
Kaver Wolfgang, den 30, Dftober ı 791 gebos 
ren, Bauernfohn aus Winu, Soldat im k. 7. 
Rinien » Regiment, wurde im Monat November 
bes Jahrs ı 813 in Dresden vermift. 20) Mors 
fad, Joſeph Gregor, den g. May 1792 ges 
beren, Sohn eines Salpeterfiederd zu Brünft, 
wurde am 30. Dez. ıBıı im ehemaligen k. b. 
5. leichten Fufanterie » Bataillon eingereiht und 
am 1. Januar ıB13 als in Rußland vermißt in 
den Liften abgefchrieben. zı) Niederaner, 
Matthäus, den so. Sept. 1790 geboren, Baus 
ernfohn aus Hohenberg, wurbe am B. Juny 
1809 im vormalig 8. b. 3. leichten Jufanterle⸗ 
Bataillon eingereiht und feit den 26. Dez. 1612 
In dem Feldzuge gegen Rußland vor dem Feiude 
vermißt. 22) Purizelli, Zofeph Anton, ges 
boren den 35. Jan. 1792, Gerberöfohn von Hers 
sieden, wurde am ı6. May 1812 im vormalis 
gen t, b. 5, leichten Infanterie s Bataillon vers 
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pflichtet, und fol im Jahr 1813 in der Char: 
woche in Thorn geftorben feyn. 23) Rank, 
Gran; Xaver, ben 3. Dez. 1790 geboren, Bau: 
erafohn aus Gern, zog, es ift unbefannt mit 
welchen ?. b. Infanterie» Regiment, nad) Ruß: 
land, vom wo er nicht mehr zuruͤckkam. 24) 
Rohrer, Michael, den 13. April 1790 zu 
Liebersdorf geboren, ein Bauersfohn dafelbft , 
im t. b. 7. Linien: Infanterie s Regiment, wurbe 
als im Lazareth vermißt unterm a6. Nov. 1813 
in den Liften in Abgang gebracht. 25) Sand, 
Johann Michael, geboren den a1. July 1790, 
MBebermeiftersfohn aus Rauenzell, wurde am 8, 
Juny ı809 bei dem vormaligen k. b. 5. leichten 
Infanterie: Bataillon verpflichter, und feit dem 
26. Dez. 16842 im Feldzuge gegen Rußland als 
vor dem Feind vermiße in Abgang gebracht. 
26) Steger, Johann Thomas, deu a0. April 
1789 geboren, Amtsdlenersſohn aus Aurach, 
Sergeant im k. b. na. Linien: Regiment, wurde 
ben 20. Nov. 1812 In Rußland vermißt. 27) 
Schweigert, Georg, ben a5. Merz 1790 
geboren, Bauersfohn von Stabil, Gemeiner im 
k. b. 6. Ehevauslegerd » Regiment König, wurde 
den ı. Dft. 1812 bei dem Rıldzug aus Ruß⸗ 
land vermißt. a8) Schmidt, Keonbard, am 
29. Merz 1789 geboren, Unterthansfohn aus 
Haag, Soldat im keb. v1. Lin. Reginient, wurde 
ben 12. Nod. 1812 In Rußland gefangen, und dx 
man nichts mehr von ihm in Erfahrung brachte, 
in den Regiments » Liften in Abgang gebracht. 
29) Schock, Johaun Baptift, geboren den aı, 


Juny 1701, Bauersfohn und Unterthban in Zaus 


genroth, hat fih am 19. Merz 1805 von jeiner 
Ehefrau Walburga Schodin entfernt, ohne daß 
hätte ausgemittelt werben konnen, wohin er feis 
nen Weg genommen babe, und bat feit jenem 
Tage uichts mehr von ſich hören laffen. _ 30) 
Schneller, Martin, ben 8. Merz 1728 zu 
Haag geboren, welcher Anfangs zu Weiherfchneids 
bach, dann in Großenried anfäßig war, von we 
er, nachdem er fein Anwefen im Fahr ı 780 vers 


kauft hatte, mit feinem Weibe Sabina, einer ges 


boruen Lechner, und mis feinen Kindern Johann 
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Jacob Richard; Willlbald Blaſtus, Maria 
Walburga und Jakob nach Ungarn ausgewandert 
it. 31) Schwenold, Leonhard, den 29. 
Merz 1790 geboren, Bedenfohn zu Weiher⸗ 
ſchueidbach, Soldar im 11. k. 5. Linien» Regis 


mente, gerieth am 12. Nov. ıBıa in ruffifche 


Gefangenfchaft, ohne daß feither über fein Schick⸗ 
fal etwas befannt worden wäre. 32) Schufter, 
Sohann Georg, den 14. April 1778 geboren, 
Bauernfohn aus Hildbach, gieng in ben gose 
Jahren mit dem Eichſtaͤdter Kontingent in biters 
reichiſche Krlegsdienſte und fol in einem Gefech⸗ 
te beiſreuznach geblieben ſeyn. 

Herrieden, den 13. Juny 1824. 

K. 3. Landgericht. 

17. Am 3. Nov. ı808 verftarb dahier bie 
bei dem geiftlihen Rarhe und Cauonicus Debats 
tis als Kochin ih Dienften geftandene ledige Frans 
eisca Chriſtin, mir Hiuterlaſſung eines am 30. 


Hannar deſſelben Jahrs errichteten Teftaments, 


worion fie ibrem einzigen Sohn, den geweſenen 
‚ Kbnial. Preuß. Unteroffizier unter dem Regimente 
von Kuobeledorf, Mamend Raymund Anton 
Chriſt, und auf den Fall feines früheren Ables 
bens defien beiden Söhne, und wenn auch diefe 
bereits verftorben oder nicht mehr ausfindig zu 
machen feyn follten, die biefigen Ortsarmen zu 
Haupterben ihres Nachlaſſes ernannte. br 
Sohn verftarb wirklich wor ihr ald herumziehender 
Krämer am 13. Zuly ı808, der Nachlaß wurde 


alfo zunächft an deſſen beide Kinder erdfinet, des. 


ren Namen und Unfenthalt aber nicht auszufunds 
fhaften war. Den aufergerichtlihen Notizen 
zufolge follten ſich folche mit: ihrer Mutter, die 
Ehrift bbslich verlaſſen hatte, zu Berlin oder in 
dortiger Gegend aufhalten. Die beöhalb auf 
Requiſition am die dortigen Stabtgerichte erlaffes 
nen Recherchen blieben aber fruchtlos, und eben fo 
war die frühere Aufforderung in dfjentlichen Blaͤt⸗ 
tern ohne Erfolg. 
Todestage der Erblafferin der gefezliche Zeitraum 
von 15 Fahren verftrichen ift, jo werben die ges 
dachten Ehriftifchen Kinder nebft Ihren etwa zus 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbuchmern auf dem 
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Nachdem nunmehr ſeit dem. 


1674 


Antrag der Euratoren bergeflalt bffentllch vorge⸗ 
laden, daß fie fi binnen 9 Monaten, und zwar 
laͤugſteus in dem auf den a3. März 1826 anbe⸗ 
raumten Termine bei dem unterzeichneten Lands 
gerichte perfdnlich oder fchriftlich melden, und 
dafelbft weitere Anweifung, im Zalle ihres Yuss 
bleibend aber gewärtigen follen, daß fie werden 
für todt erklärt, umd die ungefähr in 1000 fl. 
beftehende Chriſtiſche Verlaſſeuſchaft dem ihnen 
—— hieſigen Armenfond zugeeignet wer⸗ 
Herrieden, am a6. April 1854, 


K. B. Ranpgericht: 
\ 18..Der ledige Baueruſohn Michael Bed von 


Roͤßleinsdorff, dieffeitigen Gerichts wurde ald Ger ' 


meiner ded Kbnigl. Baier. Artillerie⸗ und Ar⸗ 
mee» Zuhrwefens im Monat Jänner 1813 wähe 
rend des ruffifchen Feldzugs vermißt, und in dem 
Liſten des Baraillons abgefchrieben. Derſelbe 
bat feit diefer Zeit nicht die geriugfle Nachriche 
über fein. Leben und Aufenthalt gegeben, und 
ſtehet daher zu vermuthen, baf Bed ſchon ges 
ftorben ſeye, weshalb feine nächiten Unverwands 
ten und Übrige Intereſſenten auf die dffentliche 
Vorladung angetragen haben. Michael Beck von 
Röpleinsdorf wird dem zu Folge hiermit aufges 
fordere, feinen Aufenthalt binnen 9 Monaten 
dahier anzuzeigen, ingleichen auch werben deſſen 
allenfalls Hinrerlaffenen Leibes s Erben aufgefors 
bert, im ber angegebenen Friſt bei dem unterfers 
tigten Landgerichte fich zu melden, und-über die 
Abkuuft vom Michael Bed, daraus entfpringens 
be Erhfchaftörechte in geſetzlicher Form auszumels 
fen, indem nach Verfluß diefer Zeit Michael Bed 
fr tobt erflärt, und deffen Bermdgen, befteheud 
in 350 fl. Kapital nebſt augewachfenen Ziuſen, 
an bie bier befannten nächften Seitenverwandten 
binausgegeben werden wird. 

Neuftadt a. d. U. am ı3. July 1024. 

K. DB. Landgericht. 

19. Nachbenannte Verſchollene: 1) Wilhelm 
Köhler aus Uffenheim, geboren am 13. Juny 
1790, Soldat unter dem Königlich Baierifchen 


u, Linien » Infanterieo Regiment, feit dem Rufs 
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fiichen Feldzuge vermißt, =) IchambanıPfeufe 


fer aus Gülcheheim, geboren am 21. December 
2790, Soldat unter dem Königlich Baieriſchen 
6. Linien : Jufanterie⸗ Regiment, feir dem Rufs 
fiihen Feldzug vermiße, 3) Georg Lorenz Pfeufr 
fer von Guͤlchsheim, geboren am a». Merz 
1792, Soldat dejjelben Regiments und jeit der 


nemlichen Zeit vermißt, 4) Johanır Michael Veeh 


aus Gülhshelm, geboren am a6. Merz 1790, 
Soldat des Koͤniglich Baieriſchen ı ». RiniensFns 
fanterie: Regiments, ſeit derſelben Zeit vermißt, 
werden ſannnt ihren unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmern auf den Antrag ihrer Vaͤter anmit vor⸗ 
geladen, binnen der ausſchließenden Friſt von 
9 Monaten und zwar laͤngſtens bis zum «=. Ber 
druar 1825 vor dem unterzeichneren Laudgerichte 
um fo gewiſſer perſonlich zu erjcheinen, oder auf 
gefezliche Weiſe fich fchrifrlich zu melden, und 
weitere Anweiſung zu erwarten, als außerdem 
Provokanten für todt erflärt und ihr Bermdgen 
au ihre nächfien Anverwandten ohne Caution aus⸗ 
gehändigt werden wird. 

Uffenpeim, »4. April 1624. 

Konigl. Landgericht. 

20. Mathes Schreitmuͤller, Baͤckerknecht von 
Mauren, hat ſich vor mehr als 30 Jahren auf 
die Wanderſchaft begeben, und ſeither von ſei⸗ 
nem allenfallfigen Leben und Aufenthalt feine 
Nachricht anher gegeben, Da nun die nächften 
Verwandten um Ausfolglaffung feines Bermds 
gens von ı68 fl. 39 fr. 73 bi. gebethen haben, 
fo wird derfelbe oder deſſen allenfalfige Deſcen⸗ 
den; biemit edictaliter vorgeladen, binnen „6 


Monaten oder längftens bi6 Donnerdtag deu 30. 
Der. I. 38. bei unterfertigteim Gerichte zu erfcheis ı 
men, außer deffen er filr verfchollen erklärt und ı 


fein Vermögen den naͤchſten Verwandten eigens 
shimlich verabfolgt werden wuͤrde. 

Harburg den: 24. Juni 1834. ; 

Fuͤrſtlich Derringen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

‚ar. Der ſchon 30 Jahre abweſende Chriſtiau 
Erdmann Schmidt, gebuͤrtig von Lohe, welcher 
Sinfangd in Baſel und nachher: in Frankfurth am 
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Main als Hauoknechte gedient Haben fell‘, wird‘ 
auf Anfuchen feiner Gefchwilter, welche von des 
gedachten Verſchollenen Leben und Aufeurhalt feit 
diefer Zeit feine Nachricht erhielten, hiemit edicta« 
liter vorgeladen, daß er oder die erwa von ihm 
zuruckgelaſſenen Erben und Erbnehmer ſich binnen 
9 Monaten a.dato und ſpaͤteſtens im dem auf 
den a. Dec. dieſes Jahrs anberaumten perenitos 
riſchen Termin bierorts entweder perfbnlich oder 
auf legale ſchriftliche Weiſe zu melden haben, 
außerdem: zu gewärtigen, daß auf Anregung der 
Ertrahenten mit der Inſtruktion der Sache ferner 
verfahren, berjelbe für todt erklaͤrt, und deſſen 
Vermoͤgen von 1332 fl. 38 Ir; 1% pfrſeinen im 
Lohe auſaͤſſigen Gefchwiftern als feinem gehörig 
legitimirten nuͤchſten Erben nach gefezlicher Dee 
ſtimmung zugeſprochen und unter Aufhebung ber 
Sicherheitöleiftung überlaffen wird, 
Nirmberg, den ı2. Febr. 1824. 
Kduigl. Baier: Freiherrlich von Tucheriſches 
Patrimonialgericht Lohe 1. Klaſſe der aͤlteru 
Linie. 


* 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Es wird andurch bekannt gemacht, daß der 
Schuhmachermeiſter Joſeph Berg dahier mit feis 
ner Ehefrau, Anua Barbara, verwirtwet gewe⸗ 
ſene Schleer, mach der unter dem 23. vorigen 
Monats aufgenommenen Erklärung die Guͤterge⸗ 
meinfhaft ausgeſchloſſen hat. 

Erlangen, den 3. Zuli 824. 

K. B. Kreise und Stadrgericht. 

2. Bom Kdniglichen Kreis» und Stadtgericht 
Erlangen wird hiemit befannt gemacht, daß der 
hleſige Kaufmann Beno Baumann durch gerichts 
liche Erklärung vom 3. Zult beurigen Jahrs die 
Gürergemeinfdyaft mir feiner Ehefrau, Margas 
retha Baumann, gebornen Kbtner, ausgefchlofe 
fen hat. 

ı Erlangen den 6. July 1824. 

Gareis. 

3. Vom unterzeichneten Gericht wird hiemit 

bekannt gemacht, daß das Praͤcluſionsurtheil in 
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Aufgebotsfachen des Kanfmauns Ehrlſtoph Mer⸗ 
kei in Nürnberg gegen die unbekannten Realpraͤ⸗ 
tendenten deffen im dieffeitigen Gerichtsbezirk lies 
genden Dominicalrenten an bie Gerichfötäfel ans 
gebefter worden ift. ENT NIE 
Ansbad) den 30. July 1824. 
K. B. Landgericht. 


4. Das Kdnigl. Landgericht Lauf macht hies 
mit befannt, daß der Müllermeifter Weidingers 
ſche Konkurs durch Uebereintommen erledigt wors 
den iſt. Alle diejenigen, die fih nun an bem 
erften Ediktstage nicht gemeldet, werden, wie 
biemit geſchlehet, in Folge des in der Öffentlichen 
Belanntmahung vom 7. April angedrohten 
Rechtsnachtheils mit ihren allenfallfigen Forder⸗ 
ungen von gegenwärtiger Konkursmaſſe audges 
ſchloſſen. 

Rauf, den 7. July 1824. 

j Königl. Landgericht. 


5. Im der Konkurdfache des - Bierbrauerd 
Johann Martin Hofmann dahier ift das gefällte 
Prioritäts s Erfenntnig unterm Heutigen an bie 
Gerichtötafel des unterzeichneten Gerichts anges 
ſchlagen worden, was hlemit ftatt der Publika⸗ 
tlon deſſelben bekannt gemacht wird. 

Winds heim den 16. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 


6. Die am a6.Nov, 180 1 hlerſelbſt gebohrne 
Eva Margaretha Mühe bleibt auf Antrag Ihrer 
Teiblichen Mutter wegen erheblicher Gemuͤths⸗ 
ſchwaͤche auf weitere ſechs Fahre unter Pflegichaft, 
was hiermit gefeßlicher Vorſchrift gemäß, zur dfs 
entlichen Kenntniß gebracht wird. 

Windsheim am 29. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Der angehende Unterthan Georg Friedrich 
Schwarz von Schußbach, und die Anna Bars 
bara Hufnagel von Unter : Alrendernheim, feine 
Nerlobte, haben bei Errichtung des zwiſchen ih⸗ 
nen fatt gefundenen Ehevertrags die am Orte Ihs 
red zu nebmenden Wohnſitzes obwaltende Bemeins 
ſchaft aller Güter autgejchloffen, und blos den 
Stand der Errungenfchafts: Commumion einges 
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fdhrt welches andurch zu Jedermanns Kennt⸗ 
niß aind Nachachtung verkuͤndet wird, 

Windsheim am 24. Mai ıBa4. 

8. B. Landgericht. 

8. Durch Erkenntniß vom 14. April l. J. ift 
ber unterm a7. Juli dv. J. vorgeladene abmes 
ſende Georg Keller von Wälferndorf für todt ers 

Härt, und dann deffen Bermdgen in »04 fl. nach 
Abzug der Koften der Provccantin, feiner Schwer 
fter Therefia ausgehändigt worden. 

Schloß Sechaus Im Rezat: Kreis den 15. Juni 

ıBa4. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht 
Hoyenkandsberg. 


Belanntmahungen sHffentlicher 
Debörden verfchiedenen 
Inhaltes. 


1. Nach der hoͤchſten Entſchließung der Kgl. 
Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Ans 
nern, und mit Uebereinftimmung der Gemeindes 
bevollmächtigten foll bei dem unterzeichneten 
Stabtmagiftrate ein rechtöfundiger Rarh mir ele 
nem jährlichen Gehalt von 800 fl. erwänlt wers 
ben. Es werben daher diejenigen, wei Le Luſt 
haben, ſich um diefe Stelle zu bewerben, einges 
laden, fich Innerhalb 4 Wochen ſchriftlich dahier 
zu melden, und ihre Qualififation nad) der Vor⸗ 
fchrift deß $. 48. ded Gemeinde : Edictö vom 17. 
Mai 1818 nachzuweiſen. 

Ansbach den a4. Juli 1824. 

" Der Stadtmagiftrat. 
Biechele. Stirl. 

». Der am 23. März d. Js. vorgenommene 
Verkauf der im hiefigen Rentamts : Bezirke, Res 
vier Buttendorf liegenden Waldparzelle, das Hal⸗ 
uerödorfer Klofterholz genannt, har die allerböchs 
fe Genehmigung nicht erhalten; daher daſſelbe 
in Gemaͤsheit hochſten Reſcripts Koͤnigl. Regies 
rung des Mezatfreifes, Kammer der Finanzen 
vom 24. v. Mid unter den im der allernd.uiten 
Berordnung vom 3o. Sept. 181, vorgeſchriebe⸗ 
nen Normalbedingungen hlerdurch noch naln zung 
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Verlauf audgeboten, und zur Verfleigerung Zero 
min auf Montag den 16. Auguf Vormittags yo 
Uhr in dem Orte Heinersdorf auberaumt wird. 
Kaufeliebhaber haben vorher von dem Verkaufs⸗ 
Object Einficht zu nehmen; und auswärtige, im 
biefigen Amte nicht anfdpige Kaufslujtige haben 
fi über Erwerbe: und Zahlungsfähigkeiten mit 
gerichtlichen Zeugniſſen zu verſehen. 

Kadolzburg, deu 3. Auguſt 1824. 

Das Kbuigl. Reutamt Kadolzburg und Forſtamt 
Schwabach. 

3. Zufolge hoͤchſtverehrlicher Regierungs⸗ Fi⸗ 
nanz⸗ Kammer: Verorduuug vom 2, el praes, 
ı0. praet. wird ber 5 Stockwerk hohe obere 
Thorthurm zu Ohrubau, mit der im 5, Stock 
befindlichen Wehnung, beftehend in ı. Wohnjtube, 
1. Kammer und ». Küche, jedoch mit Ausflug 
der ober demfelben befindlichen Uhr und Glode, 
ohne weitere Eingehdrangen unter den in den: 
1811. Regierungd: Blatt Sr. 67, Seite 1577 
bis »582 feftftehend normalmaͤßigen Bedluguu⸗ 
ger Samflags den 28. dieſes Monats Morgens 
10 Uhr in dem rentamtl. Geſchaͤfts zimmer bfs 
fentlid am den Meiftbierenden verkauft und 
Kaufe liebhaber dazu eingeladen, 

Hesrieden am 6. Auguft 1824. 

K. B. Rentamt. 

4. Die dahier erledigte 4te Knabenlehrer⸗ 
Stelle, womit ein firer Gehalt von 3oo fl. ver⸗ 
bunden ift, foll noch vor dem Beginnen des naͤch⸗ 
ſten Schuljahres mit einem geſchickten Lehrer bes 
feige werden. Es werden daher diejenigen Schuls 
amtd= Kandidaren, welche zu diefer Stelle Luſt 
haben und bei ber Beitandenen Unftelungs: Priks 
fung die Note vorpäglich oder fehr gut ers 
halten haben, aufgefordert, fich binnen 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Behdrde fchriftlih anzu: 
melden und ihre Zeugnifje entweder in Original 
aber in beglaubter Abfchrift beizufügen. Hiebei 
wird bemerkt, daß vorzugsmeife auf denjenigen 
Bewerber Ridfichr genommen werben wird, wel⸗ 
cher ſich zugleidy durch muſikaliſche Keuntuiſſe 
auszeichnet. , 

Rothenburg der 16. Juſy ı 924. 

Der Stadtmagiſtrat. 
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5. Domerſtag den 26. Auguſt d. Is. von 
Borum 8 Uhr an werben im Wirthshauſe zu Res 


fenberg vom dortigen Kaſten 30 Sra Korn und 


25 ©ra Haber, -bann Nachmittags 1 Uhr in 
Ruͤgland vom dafigen Speicher 30 Sra Haber 
an den Meiſtbietenden salva ralilieatione vers 
rigen und Kaufsliebhaber eingeladen, 

Raͤgland deu 6. Auguft 1824. 
Steh. von Eraiteheimifche Renten: Adiufniftration. 

b. Bon dem Zreih. von Eybifchen Nentamte 
zu Wieberöbach werden am 19. Aug. h. Js, ge: 
gen 25 Schober Kornſtroh gegen gleich baare 
Bezahlung meiftbierend verfauft, und Kauftlue 
flige hierzu eingeladen. 

Wiebersbach, den 5. Aug. 1824. 

Dr Rentenverwalier Staudt. 


Nichtamtliche Artikel, 


r. (Unfändigung.) In der J. Lentneriſchen 
Buchhaudluug zw Münden (auch im deu Märne 


‚berger Buchyanvlungen zu haben) iſt kuͤrzlich ere 


ſchienen: Amveifung einer nenen Schnelle 
Raͤucheruugs⸗Methode, jede Gattung Fleifhes 
ohne Amer und Rauch in wenig Stunden auf 
Bayjem Wege aͤußerſt wohlfeil zu raͤuchern, bere 
ausgegeben von Wolfgang Sanjen, vormali⸗ 
gen konigl. Oberlieusenanr, Mitglied des polye 
techniſchen Vereins in Waiern und. der Seiden⸗ 
bau: Depwasion. Der Gegenfiand verdient feis 
nes mannichfaltigen Nugens wegen, alle Beache 
tung, uud man glaubt jeden Defonomen und 
Hausvater auf das Erſcheiuen diefes Hilfsbuch⸗ 
leins aufmerkjam machen zu dilrfen, 2 

=. (Defjensliche Aufforderung.) Die mnterzeiche 
neren Ritieryurd- Befiger von Hemhofen und Buch 
macen hierdurch befauns, daß fie ent ſchloſſen 
find, ſich mir den Erben des am 30. Apıil 18242 
verjiorbenen Herin Unmmanus Touſſaint dahler 
gänzlich auseinander zu fegen. Um fih vor als 
lem Nachtheil zw verwahren, ergeber daher au 
alle diejenigen, welche Sorderung und Auſpruͤche 
an den benannten Herrn Antmanı Touffaiut 
wicht nur im Hinſicht feiner Anröhandlungen als 
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Patrimemint: Richter, fordern auch als Renten⸗ 
perwalter, .zu haben glauben, wofuͤr die Guts⸗ 
berrfchaft in subsidium zu haften: verbunden ift,. 
diermit die Öffentliche Aufforderung : ſich binnen 
zwei Monaten bei dem Patrimonial« Gericht 
Hemhofen damit behbdrig: zu: melden, außerdem: 
aber zw gewaͤrtigen, daß. ihre fpÄter eingebrach⸗ 
ten Anfprüche wicht: mehr beruͤckſichtiget werden 
und die Intereſſenten die daraus entſtehenden wis 
drigen Folgen fich ſelbſt zugufchreiben haben, ins 
dem die Gutsherren ſich von aller weitern Hafs 
umg. und Verbindlichkeit gänzlich losgeſagt wife 
fen wollen. 

Hemhofen den 18. umd Forſthof bewa3. July 
»B34. 
j Earl Winkler von Mohrenfels. 

j Louis Winiller von Mohrenfels, 

3. Der biefige dramatiſche Verein hat die Eine 
sahme von feiner jungſten Vorſtellung den Wohl: 
thaͤtig keits Zweden des Frauenvereins jugedacht, 
und dieſes durch Wiberfendung: der Summe vom 
50 fl. in Erfüllung. geſetzt. Den menfchenfreunds 
lichen Geberm wird dafür der: ſchuldige Dank hie⸗ 
darch erſtattet. 

Aus hbach am’ 4. Auguſt 1024. 

u le Der Frauen: Berein. 

A4. Da ich nunmehr, nach dem gnüdigfiem 
Auftrage: der K.. Kreis-Regierung,. die Ein- 
richtung, der hiefigen Kreisbihliothek: 
begonnen habe,. ſo bitte ich alle die ver- 
ehnlichen. Literaturfreunde,. welche noch: 
Bücher aus: der. hiefigear Schloßbibliothek 
bei lich haben, Wieferentweder mir felbfl,. 
oder dem Herrin Kanzleidiener Adler im 
Schloffe gelülligft zu übergeben, 

Profeflor Oertel,, als Kreisbib- 

livthekar:; 

5. (Einlabung.): Der Erzfärftliche Tyroliſche 
Hoftammerrath/ und Pfennigmmeifter Erhardus 
Beutter von- und zw Aaltenbrunn zu Infprud: hat 
in einer am: 30. Auguſt 1596 errichteren: letzt⸗ 
willigen Dispofitiom für feine beiden: Brüder Ges: 
org Reutter, Bürger und Rathsmitglied zu Ins 
fprud,, daun Kafpar Reutter, Kammerdiener 
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bei des Herzog Wilhelnt von Balern Durchlaucht 
in Muͤnchen ein Fideicommiß im Betrag von 
379,000 fl. errichtet, und dabei. auf das AÄbſter⸗ 


benu diefer beiden. Linien verordnet, daß alsdann 


alle diejenigen Reutrerifchen Befreuude und Ans 
verwandte, ohne Unterſchied männlichen oder 
weiblichen Geſchlechts zur Erhebung, Diefed Kapi⸗ 
tal& besufen: und gebeifcher ſeyn follen, welche 
fich zu dem Reutterifchen Namen und Stamm 
nach Ausweifung: der tprolifchen: Landes » Statu⸗ 
ten und Obfervanzen am: allernächften. legirimirene 
und richtig machen fbnnen. Won dieſem Fideis 
eommiß follen nady Inhalt gedachten Teſtaments 
270,000 fl. in ſechs Schul: und Pfandbriefem 
bei dem Kaiſerlich Defterreicbiichen Salz: Amt zu 
Hall im Innthal, — und 9000 fl. bei dem eben 
maligeu hochwuͤrdigen Domftifr zu Bamberg vers 
zinnolich angelegt jeun. Die beiven Linien Gets 
org und Kafpar Reutter jollen gaͤnzlich erloſchen 
und dadurch diejes Fideicommiß : Kapiral: auf 
Wolfgang. Reutter auf dem fogenammten Untere 
remerguth in Dejterreicy ob der End und deſſen 
weitern: Dedsendenten: übergegangen: feym; -- ug 
Auftrag einiger ihre Verwandtſchaft zu dem Ers 
hardus Reutter nachweiſen Fünnender Intereſſen⸗ 
ten lade ich hiermit ſaͤmmitliche Betheiligte, wel⸗ 
che ihre Verwandiſchafts⸗ Verhaͤltniſſe zu dem ges 
nannten: Reutter darthun können, hiermit ein, 
fi) bei der auf dem 13. September curr.. dahieg 
zur Berathung über beim weltern Berrieb: diefer 
Erbidafts: Angelegenheit veranftalteren Zuſam⸗ 
menlunft einzufinden, und zugleich alle ſowohl 
auf die Verwandſchaft als das biöher verwaltere 
Berndgen Bezug habende Urkunden Mmirzubringem, 
Uffengeim: deir #. Auguft 182%. 
Macco, Königlich Baierifcher Appel 
lations⸗ Gerichts = Advokar. 


6. Wegen Verhinderung des Mufit- Perſo⸗ 
nals wird: die nächte muſikaliſche Unterbaltung 
nicht am ı4., fondern erft am ar. dieſes Mos 
nats ftarr finden. 

Ansbach den 7. Unguft 1834. 

Der Borftand des muſikal. Vereins, 
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7. Unwlderrufliche Werloofung des Schlößs 
chens und des Gaſthauſes zur Krone in Oberhaus 
fen, $ Stunde von Augsburg, wovon dad erftere 
auf 26009 fl., das leßtere auf 17447 fl. ges 
richtlich geſchaͤtzt iſt, nebft taufend Geldgewinns 
ften im Betrag von 11576 fl., am 6. Januar 
1025, das Loos zu einem Kronenthaler.) Einem 

. verehtlichen Publikum mache ich hiemit die ergebens 
ſte Anzeige, daß die Ausfpielung meiner Realis 
täten nun unwiderruflich auf den 6. Januar ı825 
feftgefegt bleibe, mit dem Bemerken, daß nichts 
verfäume wurde, um den früher ausgeſprochenen 
Zlehungs⸗ Termin beibehalten zu fbnnen. Ich 
glaube daher, durch die beftimmte Feſtſetzung obis 


gen Ziehungstages bie bei diefer Derloofung bes 


ſtehenden hoͤchſt ſollden Grundlagen in den Aus 
gen des Publikums zu rechtfertigen und zugleich 
gebe ih, um ungegrindeten Borurtheilen zu wie 
berfprechen, nochmals die feyerliche Berficherung, 
daß ich in keinem Falle Loofe unter dem feftges 
fegten Preife von a fl. 4a fr. abgeben werde, 
und erlaube mir nur noch jeden Mitſpielenden auf 
ben Bortheil aufmerkjan zu machen, daß auf 
97 Nummern ein Treffer berechnet ik. In der 
Ueberzeugung, daß das verehrliche Publikum dies 
fer Ausfplelung fein geneigtes Zutrauen nicht ent» 
ziehen wird, bitte ich durch fernere bedeutende 
2oo3 » Abnahme mich guͤtigſt zu unterflägen, und 
„ erfuche vorzüglich meine TI. Herren Commiffios 
° waird, nach Kräften dazu witzuwirken. Wenn 
man ſich an das garantirende Wechſelhaus Wohns 
lich und Frdlid in Augsburg direct wendet, ers 
halt man, gegen freie Einfendung von 10 Stuͤck 
Eronen eilf Stuͤck Looſe. 

Dberhaufen am 31, Zuly 1824. 

ne az Etriepen. 

8. In Beziehung auf obige Erflärung em⸗ 
pfiehle fih der Unterzeichnete neuerdings zu Abs 
nahme der Loofe, das Stuͤck afl. 4a fr. beftens, 
Briefe und Gelder werden ſich portofrei erbeten. 

Ausbach den 6. Auguſt 1824. 

B. €. Rohmeber. 

9. €. Dettelbach aus Fürch empfiehlt ſich eis 

nem hoben Adel und verehrendem Publikum mit 
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einem vollſtaͤndigen Waarenlager in Wollentuch, 
Eafimir, Biber, Kalmuf, Eircafien, Flauelle, 
Seidens und Halbfeidenzenge, Shawls, Tücher, 
Kleider, Spigen, Blonden, Bänder, Schleier, 
Mägen, Franzen, gac6 de Paris, gace Jrris, 
Floere, Hutzeuge, Ballkleider, und mehrere 
Modeſachen, Kattun, Jaconetts, Battiſtmous⸗ 
lin, Pique, Bettdecken, Manchefter, Sammet, 
Leinenbatrift und Tücher, Nanguinetten, oftins 
diſcher Nanquin, geftreifte und fatinirte Hoſen⸗ 
zeug, Gdppinger Rockzeug, Barchent, Weltens 
zeuge, Leinewand, engliſche und breite franzdfis 
ſche Merinos, engliſches Strickgarn, Struͤmpfe, 
Meubelzeug, wollene Tiſchdecken x. ıc. Feruer 
alle neue zur Mode kommende Gegenſtaͤnde, un⸗ 
ter Verſprechung billigſter und reelſter Bedienung. 
Sein Laden iſt im Haufe bes Herrn Haintz gegen 
der obern Kirche über. . 

10. Friedrich Delfchlägel aus Erlangen bes 
ſucht die Hiefige Meſſe mit dem meiften Sorten 
von Spezereis Waaren und Holländern, Ham⸗ 
burgern und Leipzigern alten Rauchtabafen In 
Rollen und Paqueten, Eigarren, feines Hollaͤn⸗ 
der Briefpapier und verfpricht Die niedrigften Preis 
fe nebft reeller Bedienung und verfauft ferner den 
fo beruͤhmten Schmideifchen Fluß» Schnupftabaf, 
beffen vortrefliches Zahmpniver, die ſchmerzſtillen⸗ 
te Dr. Vogleriſche Zahntinktur und die unver⸗ 
gleichliche Stiefelwichs. 

11. Johann Paulus Bär, Kammmachermei⸗ 


‚fer aus Närnberg, bezieht abermals die Ans⸗ 


bacher Meffe mit einem gefchmadvollen Affortis 
ment von allen Gorten Kämmen, vorziiglich 
ſchoͤne Aufſteckkaͤmme von Schildkrot, glatte und 
gefalzte, mit breiten und fchmalen Feldern, dann 
fehr reine und ſchͤne Naturfämme von vertreffe 
lihen englifchen Hormplatten, auch Elfenbeins 
Kämme, alles nach der neueſten Mode und zu 
den billigfien Preifen ſowohl ins Kleine als Große, 
Meine Boutique ift oben an der Stiftsklrche ohn⸗ 
weit der Hofaporhefe, und empfehle mich zum 
zahlreich guͤtlgen Beſuch beftens, 
12. Die dem verftorbenen Herrn Kammer: fes 
giftrator Benz zugehdrigen beiden Wohnhaͤuſer 
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unter No. 438 und 434 ohmweit dem vormalig 
berrfchaftlichen Bräuhaufe, wovon das eine eis 
nen Garten bat und beide in gutem baulichen 
Stande fich befinden, werben Montag den ı6. 
Auguſt Vormittag von 10 — 12 Uhr oͤffentlich 
verfteigert und an den Meiftbietenden abgegeben, 
wozu KRaufsliebhaber eingeladen werben, und fic) 
am befiimmten Tage im Haufe des Erblaffers 
einfinden mbdgen, wofelbft ınan ihmen die. weis 
tern Kaufsbedingniffe belfannt machen wird, 


13. Die neuen Hypoth. Unmeldungsformulare, 
welche Ein Kbuigl. App. Gericht des Rezatkreiſes 
im Kr. Int. Bl. Ro. 33, p. 1643 zum Gebrauch 
angeorbnet hat, find auch bei mir lithographirt 
worden und nebft dergl. Renten⸗Rechn. Formularen 
u. Tagbücern ꝛtc. zubaben. Ferner halte ich Bors 
rärhe vom Steuerquitt. Büchlein, Vollmachten, 
Zleifchpolleten, rentamtl. Hauptbilchern, monatl, 
Ynzeigen ꝛc. Ansbach, am a1. Aug, ı8a4, 

Brigel, Hs. No. 125. 


24 In der Klein'ſchen Handlung bahier iſt 
für 24 Kreuzer zu haben: Die Gegend um Nuͤrn⸗ 
berg, mebft den dafelbft- im Lager und in Kane 
tenierung ftehenden Adnigl. Baier, Truppen vom 
5. bis 19. Sept. 1824. Median: Format. 

Unsbach, 7. Aug. »824. 

15. Ein ſauber gearbeiteter Stubenverfchlag 
mit Gallerie ift nebſt = großen Packfaͤſſern zu 
verfaufen. Das Nähere bei der Redaktion bie: 
fer Blätter. 

16. No. g7r in der Jaͤgerſtraße bei Gärtner 
und Saamenhändler Erbmansdorffer find alle 
Sorten ausgezeichnet ſchoͤn gefüllte Tulpen» und 
Hpayinthen : Zwiebeln um die billigfien Preife zu 


17. Bel Lakirer Bühler, Haus No. 122 ift 
ächter Kopal: Lack, welcher ſchuell einer, und 
bei alfen Meubeln anwendbar Ift, das Loth für 
5 Ir. zu haben. 
genpferde und 2 Meine Schreibpulte. 

18. Einenech ganz brauchbare Stiege mit vers 
fperrtem Gehaͤuß, in eine Stube anwendbar, iſt 
am billigen Preis in No. 338 zu verkaufen, 


Auch verkauft derfelbe.a Wie⸗ 
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19, Mittwoch den a8. July hat fich ein weiſ⸗ 
fer junger Budelhund mit ſchwarz eingefaßten 
Ohren verlaufen. Wem folder zugelaufen oder 
Nachricht hievon geben kann, wird gebeten, fols 
hen in. 26. No. 550 gegen ein angemefienes 
Douceur abzugeben, . ; 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


No. 25 find = Quartiere zu vergeben, eins 
mit Stall und Heuboden kann auf Martini bes 
zogen werben und dad andere fogleih. 
No. 34 auf dem obern Markt im zweiten Gas 
ben ift ein Quartier zu vermlethen, befteht in eis 
ner heizbaren Stube und Kammer, Tennenkam⸗ 
mer u. Küche u. ift bis Martini zu beziehen, 

No. 83, ift ein Quartier zu vermierhen, 

No. 102 Ift ein Quartier zu vermiethen, 

No. 201 kann bis Martini das untere Quar⸗ 
tier bezogen werben. 

No. 306 iſt par terre und über eine Treppe 
hoch ein Quartier nebft Waſchhaus, Garten und 
fonftigen Bequemlichkeiten zu vermiethen und zus 
gleich zu beziehen. ' 
Mo, 554 in der Schloßvorftadt iſt der abere 
Gaden bis Martini zu vermierhen. 

Mo. 641 iſt der obere Gaden zu vermiethen, 
beftehend aus fieben heizbaren Zimmern, einem 
Saal, mehrern Kammern, einer Küche, zwei 
Keller, wovon der grbßere Bo Schuh Lang und 
36 Schub breit it, Stallung auf ı= Pferde, 
gemeinfchaftlihem Waſchhaus, 2 Bronnen, 
großen Hof, nebft einem Stuͤck Garten, es kann 
auch auf zwei Theile abgetheilt und bis Martini 
bezogen werben, 

Mo. 735 in der Herrieder Vorſtadt ift die ums 
tere Etage zu vermierhen und kann noch vor Mars 
tini bezogen werden. 

No. 827 ift ein Quartier zu wermiethen. 

No. 87. in der Herrieder Vorſtadt ift die uns 
untere Etage zu vermiethen und’ kann noch vor 
Martini bezogen werden, 

No. 897 iſt ein meublirted Zimmer, wozu 
auch » Bett gegeben werben lanu, zu vermiethen. 

” 115 
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A) St. Iohannis= Kirche. 


. Getauft den 5. und 8. Auguſt. 

Vrledtich Wilhelm Guſtav, des vormaligen Buch⸗ 

halters Herrn Derbfl Sohn; Johann Peter, 
des Tagldhners Dobel in Hennenbach Sohn, 


Begraben den 6. Auguft. 


Das tobgeborne Söhnlein des B. und Melbers 
mneiſters Scheller, J 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
vom 2. 8. Auguſt 1824. 
1. Geborene. 
1.) Georg Michael, desTagldhners Schmidt Sohn. 
a.) Wilhelm Heinrich Auguſt, des Herrn Regis 
ſtrators Beckh Sohn. 


2. Geſtorbeue. 

2.) Todtgeborner Knabe des B. und Schuhmacher⸗ 
melſters Gruber; 2.) Leonhard Michael Chri⸗ 
ſtian, Sohn der ledigen Melbermeiſterstoch⸗ 
ter Lotter — 5 M. St., am der Abzehr⸗ 

Ang; 3.) Wilhelm Treuheit, Schneiderges 
fele — 24 I. alt, an der Wafferfucht. 


O)Katholifhe Stadtpfarrei. 
Getauft den 1. Anguſt. 
Sohann Georg, des Schneider im K. B. aten 
Chevauzlegers » Regiment (Fuͤrſt von Thurn 
Taxis) Burger Sohn. 
Begraben den 4, Auguft. 


Joſeph Haſtreuther, B. und Lohnkutfcher, alt 
i — 3 M. 8 T. ſt. an der Bruſtwaſſer⸗ 
t. 


Todesanzeigen. 


Bon einem Schleimfchlag getroffen, ſtarb heute 
Morgens 4 Uhr unfere thenerfte undergeßliche 
‚ Matter u. Großnuter, die Confulenten s Wirtwe 
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Unna Maria Michter von Weiſſenburg, nach vie⸗ 
len und harten Leiden, in einem Nlter von 77 
Sahren, ab Year ve he u 3 

Mir Wehmuth verfillle benachrichfigen wir un⸗ 
ſere hochſchaͤbbaren Verwandte und Freunde von 
dleſem für uns fo ſchmerzlichen Ereigniß / und ver⸗ 
binden die Bitte damit, und Ihre gärige Theil⸗ 
nahme blos im Stillen zu widmen, und Ihre 
Gewogenheit und Freundſchaft no fernerhin zu 
ſchenken. De ra ©. 

Weiffenburg den 30, Zuli 182%. r; 
Richter, 8.3. Appellationsgerichtös 
rath in Ausbach, und zugleich im 

Namen feiner 3 Geſchwiſter und 

Schwe ſter⸗ Kinder, 


— , 


Sanft und ſtille — wie Ihe Leben geweſen — 
war auch das Ende einer frommen und chriſtlichen 
Fran — weyl. Ftau Eliſaberha Dordthea, ge⸗ 
bohrne Kuͤhnlein, Wittwe des vormaligen III. 
Diardnus zu Ansbach und nachherigen Dechants 
zu Feuchtwaug, Samuel Nicolaus Hoͤppl. 
Es verſchied diefelbe im’ goten Lebensjahre am 
leztverwichenen Donnerftag ben 5. Auguſt Nachts 
95 Uhr. Mit den Empfindungen des innigften 
Danks und der Liebe gegen die edle Bollendete 
macht diefen Trauerfall allen nähen und entferns 

ten Derwandten und Freunden derſelben befaunt 
Seuchtwang am 6. Auguft 1824. 
Charlotte Höppl, Niege und Pfleges 

Tochter, 


Nah einem 11 Monate Tangen, Außerſt 
ſchmerzhaften Krankenlager endete vergangenen 
Sonntag den 1. Auguſt unfer guter Gatte und 
Bater, der Bürger und Lohnkutſcher Joſeph 
Haftreuther dahier, Im 56ſten Fahr feines Alters 
an der Bruftwafferfucht feine irdifche Laufbahm. 
Ber den Verewigten kannte, wird unfern Schmerz 
‚gerecht finden. 

Indem wir diefed traurige Erelgniß unſern 
Verwandten und Freunden bekannt machen ; fo 
banfen wir Ihnen zugleich fir die Liebe, die Sie 


1699 


den Verewlgten durch die Begleſtung zu Teiner 

Grabeöruhe erwieſen haben, x 
Schluͤßlich bitte Ih Sie, das ben Verſtorbe⸗ 
wen geſchenkte gürige Zurrauen, ba ich das Get 
ſchaft forefälhre, auch an mich übergeben zu laffen, 
Anebuch dem’B. Augnſt vBag. "iii 
+ Wlifäberha Haftreuther, iu Namen 
meiner fuͤnf Kinder und zwei Toch⸗ 

termänner, 





BSerihtlihe Verſtelgerungen. 


1. Da die fämmtlihen Gläubiger das auf 
die zur Johann Georg Freyiſchen Eohcursmaife 
von Steinader gehdrigen Immobilien gelegte Ans 
gebot nicht für anmehmbar gefunden Haben: fo 
ſollen dieſelben, nemlich 1) der Halbhof No. 3, 
beftebend aus einem Haus, einem Stadel, Y. 
Tagw. Barten, 30 Mg. Ueder, 44 Tagw. Bil: 
fen, 3 Dig. Holz, für 5000 fl., 2) die Halbe 
Soͤlde, beftehend aus einen halben Haus, einer 
halten Scheuer,“ ı Tagw.“Garten, iJ Tagw. 
Wieſen, JMg. Acker und einem Viertheil der 
Gemeindhuthung, für 750 fl.; am eigenen Stuͤk⸗ 
fen: 3) 2 Tag. Wieſen, die untere‘ Wire, 
für Boofl., 4) a Mg. Aeder im ımtern Feld, 
für 600 fl, 5) 14 Mg. Aecker eben daſelbſt, 
für 430 fl., 6) 14 Mg. Aeder, der Bridlein® 
ader, für a5o fl., 7) ı Mg. Sandader, “für 
100 fl., 8) 3 Mg. Ader im mittlern Zeld, für 
1ı5fl., 9) ı$ Mg. im Hobenfeld, für 200 fl., 
10) # Mg. Acker ebendaſelbſt, fat go fl, 1ı) 
» Mg. Acker eben allda, für ı6orflu, ı2) ı Mg. 
Ader bei der Landftraße, für ıgo fl., ı3) ı 
Mg. Acker har mitrketu gel fr, 14) 
» Mg: Ader Im Tarzen Gemtub, "für 160 fl., 
+5)-3 Mg. Aecker Im mittlern Feid, für s50fl., 
36) 3 Mg. Acker im Hohenfeld, für 140 fü, 
HMI Ader eben Bafefbftz fir 135 fl. ger 
wihrdigt, anı Donnerſtage den 26. Nuguft 1. J. 
Mid 9 — 12 Uhr nechmals in der Freyiſchen 
Wohnung zu Steluacker dffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verfauft, wozu beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
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faͤhige Kaufsliehhäber geladen werben. Die Bes 
dingunzen und Laſten werden im Termin beiannt 
‚gemacht werden, 

Gunzenhauſen, amı 30. July 182%. 
sich 8. 8. kandgericht. 

2. Bom Königlich Baleriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekauut gemacht, daß die 
zur Concurs⸗Maſſe des verftorbenen K. Meviers 
förfters Heinrich) Schaidl zu Aurach gehörigen 
Grundſtuͤcke, ndmlih: a) Z Morgen Uder am 
Schie ßwaaſen, b) = Tagwerk Zurftgrund, wel⸗ 
che auf 326 fl. taxirt find. auf den 7n. Sept. 
Nachmittags + bis 5 Uhr in dem Beundifchen 
Wirthshauſe zu Aurach an den Meiftbierender 
verkauft werden. Beſiz⸗ und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber werden dazu eingeladen, 

Herrieden,; am 8. Auguſt 1624. 

K. 8. Landgericht. 

3. Der zum Verkaufe der Immobilien des 
Echneidermeifters Johann Fiſcher jun. zu Moͤh⸗ 
rendorf auf den 6.d.M. angefezt gewefenen Ters 
min wird auf den Antrag der Imploranten auf 
den am. Augnit d. Is. B. M. 9 bis ıa Uhr 
verlegt, wozu Kaufeluftige unter Hinweifung auf 
die Bekanntmachung vom ı3n. Juli d. Is. hiers 
mit in das Hageniſche Wirthshaus zu Möhren 
dorf eingeladen werden, 

Herzogenaurach, den 5. Auguft 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Zur nochmaligen Öffentlichen Verſteige⸗ 
rung der zur Concurs-Maſſa des Georg Fink von 
Ritderndorf gehbrigen Immobilien wird hietmie 
Tagfahrt auf den 25. dies Monats N.M, ı bis 
& Uhr indem Gumbmaͤnniſchen Wirthehauſe zu 
Niederndotf angefeze und hiezu werden Kaufs⸗ 
laſtige unter Himdelſung auf die Bekauntma⸗ 
chung vom 25. Jund. Is. eingeladen, 
Herzogenaurach, den 5. Auguſt 1624. 

K. B. Landgericht. 

5. Da fich zu dem Weber» Meiſter Johann 
Welarech ſchen Wohnhanfe dahier Nro. 203 in 
dem erften Termin ein Kaufsiuftiger nicht einge⸗ 
funden hat, fo wird ſolches auf Untag des Res 
alglänbigers und des Schuldwers zum zweiten⸗ 
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mal dem bffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und 
ed haben. fid) daher beſitz und: zablungsfähige 
Kanfrluftige auf Freitag den In. September , 
Vormittags von. g bis »2 Uhr im hiefigen Lands 
gerichtö « Lokale einzufinden, und ber Meiftbierens 
de den Zufchlag nach Maasgabe der Exekutions⸗ 
Drduung zu gewärtigen. 
Windsheim, dem 31. Juli 1824. 
K. B. Landgericht. 

6. Da in Debitſache der Muͤllerswittwe Lang⸗ 
tamerer von Raindorf, dermal die Erfuͤllung 
eined Vergleiches betreffend, in dem am 49. dies 
ſes abgehaltenen Verſtelgerungstermine ein ans 


nehmbared Gebot, nicht geleget worden ift, fe :., 


wird 1) deren Muͤhlgut zu Raindorf, fo wie dafs 
felde in No. a6, Seite 1321 des Unsbacher 
Kreisblartes befchrieben it, und a) ber 6 Mor⸗ 
gen große walzende Landerader bei Raindorf, 
welcher mit 30 fr. Erbzius, 6 Nürnberger Mez⸗ 
zen Kornguͤlt und 10 Proz. Handlohn belaſtet iſt, 
zum atenmal der dffentlichen Zeilbietung ausge⸗ 
fezt und Kaufdluftige auf deu 8. September Nach⸗ 
mittagd a Uhr im Raindorf eingeladen, wo ber 
Hinſchlag vorbehaltlich deö den Gläubigern zus 
fiehenden Antrags auf die Ite und endlide Ver⸗ 
fleigerung erfolgen wird. 
Cadolzburg am 30. July 1824. 
8. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


2. Das Kbnigl. Baier. Landgericht Herrie⸗ 
den bat in dem Schuldenwejen bes verjtorbenen 
Kol. Revierfdrfters Heinrich Schaidl zu, Aurach 
den Univerſal⸗ Eoncurs erfannt, und ed ſind nun 
die gefetzlichen Edictötage Im der Art anberaumt; 
daß ») der gte September zur Anmeldung und 
Begränbung der Forderungen, womit au zus 
gleich Verſuche zur gätlichen Abhandlung verbuns 
den werden, 2) der 7te October zur Abgabe der 
Einreden, 3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replic der a. October, für bie Dus 
plic der 4. November, jedesmal Vormittags 8 
My: beſtuumt iſt. Sämtliche Gläubiger des 


I 
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&Schaidl werden zu dieſen Terminen mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen, daß das Nichterſcheinen im 
erſten Edictötage die Ausfchließung der- Forderung 
von der Maſſa, und das Nichrericheinen in den 
übrigen Terminen die Ausfchließung von deu vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Hies 
bei werden alle diejenigen, welche von dem Ger 
meinfchuldner etwas in Handen haben, aufges 
fordert, folches bei Vermeidung des nochmalls 
gen Erfages fofort dem Gerichte unter Vorbehalt 
ihrer Mechte zu übergeben. 

Herrleden, den 8. Auguft ı824., , 
2 ® " 8. 2. Randgericht, T . 


| Amtliche Bekanntmachung. 


1. Nach einer hoͤchſten Regierngs s Entfchlies 
Bung vom =4. July henrigen Jahrs foH die Mas 
‚terial s Beifuhr auf die Strafen von Ellingen 
nach Ansbach und von Ansbach nach Erailsheim 
pro ı83# an die MWenigfiuchmenden veralfors 
dire werden. Hiezu ift Termin im rentamtlichen 
Gejchäfts s Zimmer auf Montag, den ı6n. laus 
fenden Monats beftimmt, wozu zuverläßige Zuhrs 
leute, ‚welche den Vertrag pünktlich zu erfüllen 
im Stande find, mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß bie nähern Bedingungen, fo wie die 
Entfernung der Steinbrüche täglich im hieſigen 
BRentamts s Lokale zu erfahren find, 

Ansbach, am 7. Auguft 1854. 

Kdnigl. Rentamt, 


Sremdens Anzeige 
vom 1. bis 7. Auguſt. ) 


‚‚ Krone. Hr. Baron von Uichtritz, Kgl. Saͤchſ. 
Geſandter am Parifer Hofe, dv. Dredden, Hr, 
Kim. von Stadler v. Nürnberg, Hr. Afm. Reus⸗ 
ner v. Aflaltern, Se. Hoheit Guſtav IV. Graf 
von Itterburg, geborner Prinz von Schweden, 
Hr. Kaiferl. Deftr. Kammerberr von Polier Vers 
naud und Hr. Baron von Straus Dürkheim, Bas 
difcher Rirrmeifter nebft Dienerfchaft v. Carls⸗ 
ruhe, Pr. Graf von Caſtell, in Edurfilrftl, Heſ⸗ 
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ſiſchen Militairdienften, v. Eaffek, Hr. Obers 
forſtrath Baron von Gemmingen und Hr. Baron 
von Ghbber v. Maunheim, Hr. Hofrath Schuttes 
mit Sohn v. Landshut, Hr. Rechts Kandidat 
Klausner dv. Berchreögaden, Hr. Kfm. Siller v. 
Amberg, Hr. Banquier Zfidor und Hr. Bauquier 
Dbermayer v. Augsburg, Hr. Lehrer Kalb und 
Krr Lehrer Doreth v. Balreuth, Hr- Kfm, Pieß⸗ 
feld v. Heidingsfeld, Hr. Doctor Chaufepie mit 
Gamilie v. Hamburg, Hr. Stallmeifter Islahm 
d. Breslau, Hr. Kammerherr Freiherr von Pleffen 
». Copenhagen, Hr. Kfm. Brürenfteinv. Elberfeld, 
sr. Kammerherr Graf von Duͤrkhelm Montmats 
tin v. Thuͤrnhofen, Hr. Banquier Freiherr von 
Halver v. Augsburg, Hr. Kfm. Ruͤhl ve Närks 
berg, Hr. Kfm. Kleinfnecht v. Bamberg, Hr. 
Kfm. Buchner v. Regensburg. F 
Stern. Zrau Forfimeifter Zreifrau von Wel⸗ 
fer mit Tochter v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Stadt» und 


Herrfchaftögerichtö s Yetuar Efer mit Tante und . 


Bafe v. Eichſtaͤdt, Hr. Gutsbeſitzer Quentel v. 
Wahrberg, Madame Gddeke v. Würzburg, Frau 
Regierungs : Räthin Sardorins v. Eichſtaͤdt, Hr. 
Baron von Lügom v. Stuttgardt, Hr. Kfm. Weiß 


v. Tingeröheim, Hr. Gaftwirth Engloth v. Raus 


dersacker. 

Brandenburger Haus. Hr. Kupferſtecher 
Wagner und Hr. Muſikus Kopp v. Nürnberg, 
Hr. Handeldmann Albert v. Betzeuſteln. 

‚ Löwe, Hr. cand, theol, Müller von Hof, 
Hr. Partikulier Hieronymus v. Laufanne, Hr. 
Pfarrer Wiefinger v. Dentlein, Hr. Pfarrer Mdls 
ler und Hr. cand, theel. Möller v. Neukirchen, 
Hr. Kfm. Schmilhuͤgſen v. Amſterdam, Hr. Afın. 
Magenau v. Franffurth, Hr. Senior Foͤder v. 
BWeimersheim, Hr. Kfm. Banzhaf v. Ißny, Hr. 
Lehrer Reiner v. Belzheim, Hr. Appellar. Ges 
richts⸗ Secretär von Winterbad von Münden, 
Hr. Kfm. Gerber von Gemuͤndt, Hr. Fiſcher, 
Forſtl. Thurn u. Tarifcher Hofmuſikus v. Regens⸗ 
burg, Hr. Kfm, Yibel » Mt. Breit, Hr stud. 
w 
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jur, Schmidt 6, Erlangen, Hr. Kfm. Buck d. 
Nürnberg. " 

Traube. Hr. Regiftrator Kuͤrneth v. Rothens 
burg, rau. Kaufmaͤunin 2dh und Demolfelle 
Weiſel v. Fürth, Hr. Kfm. Schröppel v. Hellss 
bronn, Hr. Handelsmann Eckart v. Ammerndorf, 
Hr. Pfarrer Lertenmeier v. Veftenberg, Hr. Pfars 
ser Bomhardt v. Petersaurach, Hr. Fabrikbes 
figer Stadler v. Bruckberg. 

Weißes Roß. Hr. Gaſtwirth Siellwag ve 
Uffenheim, Hr. Handlungsdiener Schaudig von 


Windsheim, Dem. Funk, Mevierfdrfterstochter 
v. Waſſertruͤdingen, Hr.Student Hok v. Großenfors 


heim, Hr. Handelsmann Gatermeyer v. Waſſer⸗ 
—— Hr. Handelsmaun Denterlein v. Ul⸗ 
adt. 
Zirkel. Hr. Hafnet und Hr. Rudolph, Hand⸗ 
lunugs⸗Commis v. Nürnberg, Hr, Haudelsmann 


Dirtr v. Tuͤbingen. 


Wallfiſch. Hr. Kfm. Otto v. Annaberg, Hr. 


Pfarrer Veitengruber v. Hottingen. 


Strauß, Hr. Pfarrer Hohbach mit Frau v. 


- Dfiheim, Hr. Tuchfabrilaut Preu v. Weiſſen⸗ 


burg, Hr. Lehrer Lang v. Buch a. W. 
Engel.’ Hr. Kfm. Schwarzkopf v. Broderode, 
Hr. Handelsmann Schleiger v. Schillingsfürſt. 


— — — — — ——— EEE TANTE 
Kurs der Baleriſchen Staats; Papiere. 
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für den Regat-Rreis, 





Pro. 33. Ansbach, Mittwoch den 18. Auguſt 1824. 
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Amtliche Artikel. 


— 





Bekanntmachung. 


€ Das landwirthſchaftl. Octoberfeſt für das Jahr 124 
in der £. Reſidenzſtadt Münden betr, ) 


Bei der wachftehenden Bekanntmachung 
des vonr General: Comite des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins‘ in Baiern mitgerheilten Pros 
grammes über das am zten October d. Irs. 
zu feieende Eentrals Landwirchfhaftsfeft wers 
den ſaͤmmtl. Polizei, Behörden: des Retzzatkrei⸗ 
ſes beauftrage: — 

1.) dieſes Programm in ſaͤmmtl. Orten ihres 
Bezirks zur. Öffentlichen Kenneniß zu beins 
gen, 

2.) die preisbewerbenden Landwirthe, befon; 
ders auf die genaue Beobachtung, der. Fo r⸗ 
mulare zu dem Zeugniffen für 
ſaͤmmtl Viehgattungen, nad. Anleitung 
des im XXXIV. Stüde des Kr. Int. Blts. 
von Jahre 1822 enthaltenen Ausfchreibens 


von 17. Auguſt deſſelben Irs. aufmerkſam 


machen zu laſſen. 
Ansbach den zten Auguſt 1824. 
Dad Praͤſidium der koͤnigl. Ri ierung 
des —E * 
Graf von Drechſel, Präfdent, 
Programm 
pr dem Eentral⸗ Landwirthſchafts s ober Okto⸗ 

ber s Zefte in München 1824, 





Seine Majeftär der König haben das: 
unterzeichnete General s Comite des landwirthe 
ſchaftlichen Vereins durch eine großmäthige Unz 
terſtuͤtzung in den Stand gefegt, auch in diefem 
Jahre die Feier dieſes Feftes anordnen und bie: 
mit. "ausfchreiben. zu Fonnen: Von den in der 
bffentlichen Berfammlung des kandwirthfchaftlis 
den Vereins am 3. April 1820 geäußerren Wuͤn⸗ 
fhew,. und hiernach in einer gemeinfchaftlichen: 
Sigung mit einer Abordaung von Seite der Fe 
niglichen Akademie der Wiſſenſchaften, des 
Stadtmagiſtrats von München, des polytechnts 
ſchen Vereins 16. bearbeiteten Vorfchlägen, Lie 
Vereinigung aller Preisvenshenluns 
gen, ſowohl in Anfehung der Landwirthſchuft, 
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als der Induſtrie, Wiffenfchaften nnd. bildenden 
Kiünfte, fobald als moͤglich bergeftellt, und dies 
fes große Nationalfeft in feiner vollen Ausbil⸗ 
ding bezweckt zu fehen, kann aud heuer . 
nicht das Vollendete en 


Diefes Felt wird in dieſem Jahre am zten 
Dftober, als dem erften Sonntag in biefem 
Monate, auf der enge bei München 
gefeiert. 2 

I. 
Die zu vertheilenden Preife finde - 
A) Zür die beften gjährigen Zuchts 
hengſte. 
=) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 
after Preis - » . 50 baier. Thaler. 


2» . .. 30 u 2 
3 ” ” ne HE 25 ” ” 
4er " . 20 PT 
5r ...15 ⸗ ” 
6, . 10 


b) 8 Nachpreife. Jeder beſieht in der Ders 
einsdenfmünze famt Fahne und einem Buche, 
Diefe Nachpreife werden ohne Entgang 
der für die Hauptpreife biöher beftimmren 
Summe ertheilt, und zwar für diejenigen 
Landwirthe, die fonft für ihre preiswuͤrdi⸗ 
gen Viehftädfe feine Preife erhalten wuͤr— 
den, die man alfo nicht unbelohnt davon 
ziehen laſſen will. Auch erfieht das Genes 
tal: Comite dabei die günftige Gelegenheit, 
nuͤtzliche landwirthfchaftliche Schriften uns 
ter die Landleute zu bringen. Solche Buͤ⸗ 
cher werben fich mit der Jahrenreihe in ben 
Ddrfern häufen, und, einen Samen: auss 
— der die ſchoͤnſte Aernte erwarten 
läßt, 

B.) Für die beßten zgjährigen Bugs 

Raten. 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 
ıfter Preis . . . 35 baier. Thaler, 
2» 7 20 " 
3% » 15 ” „ 


* . + 
[3 * . 
4 ” ” + . . 12 ” ⸗ 
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pr Preis * # + 10 baier. Thaler. 
. — + 8 
b) 12 Nachpreife. Jeder in der Bereinsdenks 
miänze, einer Sahne und einem Buche bes 
ſtehend. 
C. Sir die beßten zweijährigen zur 
Zudt tauglichen Stiere, 
a) Vier Hauptpreife mir Fahnen, 


4 b . 
ıfter Preis . + 20 baier. Thaler. 
Mi: et BE * 
3 410 

“ 


4, 8 
b) 8 Nachpreife auf obige Art. 
D.) Für die beßten Zuchtkuͤhe mit bem 
erften Kalbe, 
a) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 
after Preis . . . 20 baier. Thaler. 
2» ” . 12 ” [2 
3 x n „ MD) 
4 [24 ‚r 
b) R Nachpreife auf * Arr. 
E. Zür die Zucht der feinwolligten 
Schafe 
a) Dier Hauptpreife famt Fahnen. 
after Preis . » 20 baier. Thaler, 


* * 
* + 
* 


” 


” 
2» 72 e. +, 12 [73 ” 
3 [73 ” ... 0. 10 2 ” 
4 „ ” m 8 m 


‘b) 4 Nacspreife auf obige Art. 

F. Für die Schweinszucht. 
2) Vier Hauptpreife famt Fahnen. 
iſter Preis „ » . 22 baier. Thaler. 


2 nm .. +8» " 
3 ee. .'6 „ PT) 
4er m „4 ” 


b) 4 Nachpreife auf obige Weife. Die Schweine 
famt den Zungen mäffen auch auf den Plag 
gefiihrt werden, und es gelten nicht die 
nur vorgezeigten ebrigfeislichen Zeugniſſe. 
6. Fuͤr die edle Ziegenzucht. 

Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends 

im Reiche eingeführt find, fo bleiben dieſe 

Preiſe einfiweilen. zuräd, 


„708 


BE Um autch die fo wichtige Maſtung zu ermun⸗ 
tern, Werden Heuer und nu fir 
+ Bänftige Jahre folgende Preife dafür 
angeordnet. + 
Ochſen. 
Die nämlich in Fürzefter Zeit und auf die 
wohlfeilte Art am fihwerften gemacht find, 
Den Tharbeftand muß ein obrigfeitliches Zeug— 
niß machweifen, welches auch auf die Kühe, 
Schafe, Schweine und Kälber Bezug hat. Dies 
fes,obrigkeitlicye Zeugniß muß demnach bei jes 
dem Städe genau ausweiſen: T 
1) Farbe des Thieres, 2) Höhe und Länge, 
3) Alter, 4) Gewicht vor der Maft, 5) 
gegenwärtiges Gewicht,6) Dauer der Maft, 
7) Art der Fürterung, 8) Kojten der Ma— 
fung, 9) Eurfernung von hier. 
aſter Preis - ». . 30 baier.. Thaler. 
tr r . +. + 20 „ ” 
... 10 . ” 


g ” AZ 
famt Fahnen. . 
Zwei Nachpreiſe, ein jeder aus der Vereins 
denfmünze, einer Fahne und einenn Buche bes 
ſte hend. 


Kühe 
after Preis - „- „ 20 baler.. Thaler. 
Le .r +. 10 ,„ ” 
3» ee. 6 „ or 


famt Fahnen. 
Zwei Nachpreife wie obeır. 


Schweine. 
aſter Preis. - - zo baier. Thaler; 
au vw rec hm 72 
3 » .e en bo ” 


famt Fahnen. 
= Nachpreife wie oben. 


Kälber 
after Prei® . „ „ 10 baier. Thaler. 
2% „» “er 4 w 72 
8 ” ”” A 2 ” 72 
famt Fahnem 


= Nachpreife wie oben. 
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| Ehafe 
after Preis . . . 8 Baier, Thater. 
2 u 72 — 4 ” ” 
gu an de ” 


ſamt Bahnen. 

Uebrigens verſteht ſich von felbft, daß alle 
biefe Thiere auch preiswärdig, das iſt, in ihr 
ver Urt auögezeichnete Thiere, und gegenwärtig 
ſeyn müffenz außerdefien bleiben die treffenden 
Preife zuruͤck. 

IH. E 

Beitere Preife find noch für diejenigen Lande 
wirthe beftimmt, die im Fahre 1823 — und 
zwar nur für biefes Jahr alleim das 
Ausgezeichnetfte in der Landwirthſchaft ges 
leiſtet, z3. B. große bve Stredem kultivirt, eins 
mähdige Wiefen zmeimähdig gemacht, große 
Gärten, Obſtbaum⸗ Allecır oder andere migliche 
Holzarteır „ gepflanzr, naffe Wiefe durch Gras 
benziehen verbeffert, Wiefenwifferungen berges 
ſtellt, große Arrondirungen bezweckt, dei Bruce 
anbau. und zweckmaͤßige Rotation oder Früchtens 
wechfel eingeführt, und durch die beßte Felde 
Bearbeitung die ſchoͤnſten Flurem erlangr, die 
Reinlicpkeie und Verfchbrierung eines Dorfes ber 
zweckt, einen Schulz oder Bolkögarter ins Leben 
gerufen, volle Stalf: Bütrerung, ſelbſt die der 
Schafe, eimgeleiter, fohim den ganzen Nomaden⸗ 
zuſtand verbannt, durch einem vermehrte Fut⸗ 
terbau den Viehſtand anfehulidy vermehrt umd 
verbeſſert, amgemefjenere Stallungem und land⸗ 
wirchfchaftliche Gebäude, beffere, auch warme 
Eitteringsweife und volle Reinhaltung des 
Viehes, Reinhaltung und Kultur der Alpen zus 
ſtandgebracht, einen ſchoͤnen reinlichen Hofplatz 
und ordentliche Duͤngerſtaͤtte nach aͤchten Grund— 
ſaͤtzen geregelt, dazu die geruchloſen, bewegli, 
en: Abtrirse eingeführt, eine fürmliche, aller 
Korh und Mift umfaffende, Dinger- Bereitung 
und geeignete Benuͤtzung, felbft im Anſehung 
des Ausfuͤhrens und der Unterbringung in dem 
Ader beſorgt, Compoſt-Duͤnger, oder Dingers 
Magazine gefammelr, die Gülle: oder Bratune 
ter Düngerbergitung, fo wie überhaupt dew Ger 
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brauch des fläffigen und auch grünen, bed Kno⸗ 
chen s Mehl: und Salz» Dingerd, daun ber vers 
ſchiedenen Düngermittel eingeführt, gute Dorf 
amd Feldwege zuftandgebracdht, neue nuͤtzliche 
Ackerwerkzeuge oder Maſchinen in Anwendung 
geſetzt, Kulturs⸗Kongreſſe geſtiftet, die Abthei⸗ 
lung der Gemeindeweiden oder Gemeinde: Wals 
bungen, ‚oder bie volle Arrondirung der Gemein⸗ 
de: Flur, dann die Abldfung der Feudallaften , 
Zehenden ıc. veranlaßt, Suͤmpfe ausgetrodnet, 
neue große Ziegel: Klaye, Kalk⸗, Mergel : und 
Bipsbrennereien, Gips = oder Knochens Mühlen 
errichtet, Torf⸗ und Steinfohlen in große Bes 
nuͤtzung gebradht,.den Anbau der Delsund Hand; 
Jungspflanzen vermehrt amd veredelt, auch Dels 
and derlei Mühlen hergeitellt, eben fo den Hops 
fenbau, ferner die Bienenzucht, den Seidenbau, 
den Hanf = und Flachsbau, ihre Zubereitung, 
dann die Leinwand» Spinn- und Webereien ver: 
beffert, nidyt minder den Weinbau gehoben, die 
Riucherungen gegen Reife in Wein » und Obits 
gärten mit Erfolge eingeführt, fie auch gegen 
Inſekten geſchuͤtzt; das Mildys, Butter = und 
Käfewefen in einen erhbhten Zuftand gebracht, 
neue edle Thier sRacen oder neuen Früchtenbau 
eingeführt, oder was Großes in biefer Urt in 
ihrem Dorfe, Gegend errichtet, oder überhaupt 
wichtige Eutdedungen und Erfindungen gemacht 
haben u. dgl. Die Mitbewerber miüffen das Ges 
leiftete durch obrigkeitliche Zeuguiffe nachweiſen, 
welche Zeugniffe bis zum zo. September 
fiher an das General: Comit& des landwirths 
ſchaftlichen Vereins eingeſchickt ſeyn muͤſſen. Ein 
vom General:Comite aufgeſtelltes Preisgericht 
wird dann Darüber entſcheiden. 


Es verſteht ſich, daß, wie uͤberhanpt, auch 
hier alle Bewohner des Reichs um dieſe Preiſe 
ſich bewerben koͤnnen, und es thut nichts zur 
Sache, wenn felbe bei den Kreisfeſten oder auf 
andere Weife für ihre Auszeichnung ac. ſchon 
Preiſe oder Belohnungen erhalten haben. 


Als die erften fünf Preife werben nebit Wer: 
eind:Denfminzen vorzügliche landwirthſchaftliche 
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Mafchinen gegeben, um biefe nach und mach ums 
ter die Landwirthe verbreiten zu koͤnnen. 

1. Preis, Der neue Brabauter Pflug mit 
einer doppelten filbernen Vereins⸗ 


denkmuͤnze. 

—— Der Spinntiſch mit einer doppel⸗ 
ten filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 

3 » Die Haushandmühle mit einer 
filbernen Vereinsdenfmünze,, 

4 * Der Kartoffelſchaufelpflug mit ei⸗ 
ner ſilbernen Vereiusdeukmuͤnze. 

5. Drer Kartoffelhaͤufelpflug mit eis 


ner ſilbernen Vereiusdenkmuͤnze. 

Dann 25 Nachpreiſe von Buͤchern mit der fils 
bernen Vereinedenkmuͤnze. 

Auch das Übrige Geleiſtete foll noch ehrenvoll 
erwähnt werden. 

Kıinfriges Jahr wird das fiir 1824 Geleiftete 
zur Wärdigung fommen, und damit ame Fahr 
ige Taheen worden. 


Es —* auch heuer Die im vorjährigen 
Progranım audgefchriebenen Preife für die im 
landwirtbfcbaftlichen Fache in den Fahren 1818, 
1819 und 1820 von Inlaͤudern erfchienenen beßs 
ten Schriften oder Abhandlungen ohne Rädficht 
ber erhaltenen auderweitigen Preife oder Beloh⸗ 
nungen ꝛc. nicht vertheilt werden: es wird alje 
hiemit die Verkuͤndung diefer Preife wiederholt. 

Die Mitbewerber haben bis erſten Maͤrz 
1825 mit ihren Schriften beim General⸗Comité 
des landwirthſchaftlichen Vereins ſich zu melden. 
Das General:Comite läßr dann ein Preisgericht 
darıiber enticheiden. 

1, Preis, Eine goldene Dereind: Medaille a. 100 fl. 


2 Deito a sofl, 
3 Deito a ag fl. 
V. 


Auch die uͤbrigen ausgeſetzten Preiſe koͤnuen 
nicht ertheilt werden, da die Preisaufgaben nicht 
geldfer wurden, i 

VI. 

Das General-Comité des landwirthſchaftlichen 

Vereins hat ferner erwogen, wie viel zur Befor⸗ 
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derung landwirthſchaftlicher Zwecke von ber Eins 
ſicht, dem Zleiße und der Thätigleit der Vorftes 
ber der Gemeinden abhänge, und fühle ſich fo: 
Hin verpflichtet, auch fie — jährlich durch Preife 
ermuntern und auszeichnen zu muͤſſen. Es wers 
den daher auch heuer bei biefem Feſte 6 doppelte 
füberne Vereinsdenkmuͤnzen an diejenigen Ges 
meindevorſteher vertheilt, welche fich durch obs 
rigkeitliche Zeugniffe ausweifen fönuen, daß fie 
im Jahre 1823 etwas Vorzuͤgliches zum 

Srommen der Landwirthſchaft in ihrem Bezirke 
geleiſtet, oder ganz beſonders mitgewirkt haben, 
3. B. in Bezielung von Kulturs-Kougreſſen, 
der Abtheiluugen der Gemeinde » Weiden und 
Waldgründe, der genauen Aufrechthaltung der 
beſte heuden Kulturgefege, der Kultur von Suͤm⸗ 
pfen und andern dden Strecken, in der Einleis 
tung zur Zweimähdigmachung einmähdiger Wie⸗ 
fen, der Aufhebung der Weidenfchaften und Schaf: 
triften auf fremden Gründen, fohin voller 
Vertilgung des Nomadenzuftanded, des Brach⸗ 
anbaues und Sicherunug der Fluren ohne Vers 
zäunungen, der Aufftellung von Slurfchügen, des 
vollen Echuges und Schabenerfages gegen Baumz, 
Garten:, Walde, Wild» und Feldsäreveln, der 
Anſchaffung des befiern Zuchtviehes, der ſchuel⸗ 
len Beendigung oder Ausgleichung aller Lands 
wirthſchafts⸗Prozeſſe; es gebdrt auch hieher die 
Befdrderung — der Anſiedelungen, Kolonien, 
der Heurathen, Zertränmerung der Gilter, Ars 
rondirungen, der Ablöfung der Feudallaften, Ze⸗ 
henden ı. oder wenigitend ber Abteilung der 
Mißbraͤuche dabei, die Einführung — eiyer gus 
ten und firengen Dorf» und Feld-Polizei, einer 
allgemeinen Anſtalt zur Sicherung gegen Inſek⸗ 
ten, Raupen ıc. in Fluren und Gaͤrten, guter 
Echmiede und Viehärzte, der vollen Reinlichkeit 
der Doͤrfer ic. und Hofpläge, fo wie ihrer ans 
gemefienen Verſchoͤnerung, unter Zugrundlegung 
eines Normal» Dorfplaned, der Eindaͤmmung 
and Reinhaltung der Fluͤſſe und Bäche, der zweck⸗ 
mäßigen landwirthſchaftlichen Gebäude und Stal⸗ 
Jungen, einer guten Bau: Polizeiorbnung, beſon⸗ 
ders auch in Bezug auf die Abtritte mittelſt Eins 
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führung ber beweglichen und geruchlofen ꝛc., der 
Beuerverfiherungsanftalten,, der zahlreichen Mies 
fenwäfferungen, der durch Reinlichkeit hervorge⸗ 
henden ordentlichen Duͤngerſtaͤten — Dinger 
Bereitung und Benuͤtzung, guter und reiner 
Dorf: und Feldwege, ficherer Bruͤcken uud Stege, 
mehrerer Vicinalftraßen, der Objtbaum:Alleen , 
überhaupt ber zahlreichen Dbftbaumpflanzungen, 
wie auch der HolzeRultur, der Schulgaͤrten 
famt Unterricht in der Landwirthſchaft, der Volks⸗ 
gärten in Städten und Flecken, einer genauen 
Dienſtbothenordnung ; die Abftellung der abges 
wirdigten Zeiertage, oder fonftigen Maͤſſiggangs⸗ 
Tage, der überbandgenommenen Freinaͤchte und 
Zügellofigkeit der Dienftbeten; die Errichtung 
von Dienſtbotheu⸗Sparkaſſen, zweckmaͤßigere Ars 
menverforgung mit voller Abſtellung des Bertels, 
Vieh⸗Aſſekuranzen, und mehr andere derlei wohls 
thätige Auſtalten und Vorkehrungen. Die Herz 
ren Gemeindevorfteher, die fohin als Preiswers 
ber auftreten wollen, muͤſſen bie dießfallſigen 
Zeugniffe bis 10. September an dad Generals 
Eomite Übermachen. Auch diefe Preifevertheis 
lung wird jedes Jahr Statt haben, und von als 
lem vorzäglich Geleifteten, ſelbſt Derjenigen, 
bie Feine Preife mehr empfangen konnten, Er⸗ 


waͤhuung gefchehen. 
vi 


Jedem Knechte oder jeder Dirne, wels 
che ein preistrageudes Viehſtuͤck begleiten, wird 
eine beſondere Deulmuͤnze zum Lohne ihres Fleiſe 
ſes zugeſtellt. 

VM. 

Das Generals Eomite wuͤnſcht bie Veraulaſ⸗ 
fung treffen zu fbunen, daß die Vlehſtuͤcke, wel⸗ 
he bei den Bezirks » Kandwirtbfchafräfeften die 
erften Preife erhielten, wenigftens größtentheils 
bei dem Gentralfefte erfchienen, wodurd das 
legtere feinem Zwede als Ceutralfeſt erſt gang 
entfpröchen wirde, Nachdem es aber an Mits 
teln, um die hiezu noͤthigen Enffchäpigungen bes 
ftreiten zu können, zur Zeit noch fehler; fo wer⸗ 
ben, wie biöher, die Beſitzer vom preiswerbens 
den Pferden, welche wenigſtens 25, umd vom 
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‚ Stieren, Rüben, Schweinen und Echafen, die 
wenigftend 15 Etunden weit herbeigeführt wers 
den, inſoferne dieſe Viehſtuͤcke übrigens zur 
Mreifebewerbung geeignet find, fogenannte Weit: 
preife erhalten, und zwar felbft dann, wenn 
ihnen einer der voraurgefegten Preife zu Theil 
geworden ift. Viellelcht mdchte diefed doch den 
Ehrgeitz fo manches entfernten Landwirthes aufs 
reißen. 

Die größern Entfernungen, welche an den ar 
den Landjtraßen befindlichen Stundenfiulen auf 
dem Birzeften Wege nah München berechnet 
werden, und welche in den beizubringenden Zeugs 
ulffen genau beinerft feyn muͤſſen — beitimmen 
den Vorzug; fo wie unter einer Entfernung von 
25 Etunden für die Pferde, und 15 Stunden 
für die andern. Viehgattungen fein Anfpruch auf 
einen folden Preis Statt finden kann. 

Weltpreife für die Hengfte und 


Stuten. 
ıfler Preis - - . 12 baier. Thaler. 
2 un ” « . . Io ’. » 
[72 » er“ 8 ’» [72 
a. ” u 6 [za ’ 
gir die Stiere, Kiibe, Schweine und 
Schafe 
after Preis - - - baier. Thaler. 
ar ... 6 „ 7 
yn mn ech u » 
4 ” ” » m © 2 [za ” 
MWeitpreife für Maftohfen und 
Maſtkuͤhe. 
aſter Preis . 8 baier. Thaler. 
3— + » 6 


Maffebwerne, Maftkälber 
und Maffhafe 
after Preis - » - 4 baier. Thaler 


2 72 ’r 
Daun für 


2 2 —0 
Zu jedem ſolchen Preiſe eine Fahne mit der 
Inſchrift Weitfahne des Centralfeſtes 
2824- 
Kür die Verthellung der Preife werben folgende 
Befiimmungenfefigefegts 
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2) Um alle preffe Honnen nur Inländifhe 
Landwirthe, jedoch aus allen Gegenden 
bes Königreich, und zwar vorzüglich ſelbſt 
jene werben, welche bei irgend einem Krels— 
fefte ſchon Preife erhalten haben. 

2) Zur Auswahl und Prüfung der Viehſtücke 
und Zuerfennung der Preife wird ein Schieds⸗ 
gericht von fachverftändigen und unpare 
theyifchen Männern beftellt. 

Das Generals Eomite, um den entfernteften 
Anfchein einer Partheilichkeir und diesfallfige 
Klageır zu befeitigen, will, daß hierüber eine 
förmliche Jury beftehe, und daß Keiner davon 
ein Mirglied ſeyn koͤnne, welcher ſelbſt ein Preiss 


werber ift. Zur fchnellern und beſſern Beurrheis 


lung der Viehſtuͤcke wird eine ſolche Jury oder 
Preisgericht: ıftens für Hengfte und Stuten, 
atens für Stiere, Kühe und Schweine, ztens 
für die feinwolligften Schafe, und endlich gtend 
für das Maſtvieh aufgeftellt. Erfteres beſteht 
aus a Richtern, von den übrigen 3 jedes aus 
6 Richtern, wovon überall das General-Comire 
die Hälite der Richter, die andere Hälfte der 
biefige Magiftrar wähle. Jedes folche Preisges 
richt erhält zugleich ein leitendes Mitglied des 
GeneralsEomire, welches auch das Protokoll zu 
führen und vom den Richtern. die Erklärung ab» 
zunehmen hät, daß fie nach ihrer beften Uebers 
zeugung ganz unparrheyifh ihre Urtheil auss 
fprechen. 

3) Zur Ppreifebewerbung koͤnnen nur foldhe 
Viehſtuͤcke Fonkurriren, deren Befiger durch 
erforderliche Zeugniſſe nachweiſen: 

a) daß fie ſelbſt ausuͤbende Landwirthe find, 
daß ſie 

b) das preisbewerbende Vieh entweder bi 
zu dem bedingten Alter der Preiswuͤrdig⸗ 
keit felbft erzogen, oder die Erziehung 
wenigſtens feit der erften Hälfte diefes 

Jahres übernommen haben „ i 
e) daß ihre Defonomien Überhaupt gut be& 

ſtellt, und das preiswerbende Viehitlk 

uicht mir Vernachläßigung der übrige 
beſonders gepflegt worden fey.. 


h Nur bei dem Maſtvieh ober. Maftges 
ſchaͤft it die Eigenſchaft eines wirklichen 
Landwirthes wicht erforderlich, weil bei 
jedem Mäften, und zwar von wem ims 
mer, der Zweck der Landwirthſchaft ers 
"reicht wird. Dod) Fayn nur derjenige eis 
nen Preis erhalten, der ſich ausweiſet, 
das Maftgefchäft felbft ausgeführt zu 
zu haben, 


Ale diefe und alle andere Zeugniffe müffen 
bis zum zo. September zum General-Eomite 
eingeſchickt werben, 


x. 

Wie die Zeugniffe für dad Zucht =» und Maſt⸗ 
vieh befchaffen feyn muͤſſen, darüber geben die 
in den vorjährigen Intelligenzblaͤttern befannt 
gemachten Formularien genaue Auskunft, und 
es muß ſich von den Preiswerbern wie von dem 
Stellen puͤnktlich hiernach geachtet werden, Es 
muß alfo für jede Viehgattung ein eigenes fols 
ches Atteſtat eingefchidt werden. Die von der 
kdnigl. baier. Landgeitüts » Commiffion, ausges 
ftellten Zeugnifie find nicht zureichend, fondern 
nur die nach oben bemerften Kormularien aus 
gefertigten als gültig anzufehen, Den Atteſta⸗— 
ten für die Schafe find Wollenmufter beizufüz 
gen, weil die Feinheit der Molle den Haupt⸗ 
ausfchlag giebt. Die Zeugniſſe müffen alle von 
dem Ortsvorſteher gewiſſenhaft ausgeftellt, und 
von der einfchlägigen Obrigkeit legaliſirt ſeyn. 
Mebenbei werden aber ſaͤmmtliche Stellen erfucht, 
über die Thatfachen genane Einficht zu nehmen, 
weil nach vorgelommenen Mzeigen bereitö meh— 
rere Unterfchleife eingetreten find. Zugleich wers 
den auch diejenigen Titl. Herren Preiöwerber, 
die mit Patrimouialgerichten verfehen find, ers 
fucht , die Zeuguiffe von den benachbarten Ges 
richtöftellen ausferrigen zu laſſen, welches auch 
auf Güter: Adminiftrationen ꝛtc. Bezug bat. 


4) kanbwirtbfchafts : Anftalten des Staates 
begeben fich der Bewerbung um die Preife 
in dem taße, daß fie zwar an ihrem Drte 
genannı werden, wenn ihnen ein Preis 
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gebuͤhrt, der Preis felbft aber dem naͤchſt⸗ 
folgenden Privat: Defonomen zu Theil wird. 
5) Keiner kann mehr ald einen Preis fir dies 
felbe Vieh-⸗Gattung erhalten; wenu daher 
Jemand mehrere der folgenden Preife wuͤr⸗ 
dige Stuͤcke zur Ausftellung gebracht haben 
follte, fo wird die Preiswuͤrdigkeit der Abs 
tigen Srüde und der ihnen gebührende Platz 
Ausgefprochen, auch dem Eigenthümer die 
treffende Denkmuͤnze zugeftellt, der Geld⸗ 
Preis aber den naͤchſtfolgenden ſchoͤnſten 
Stuͤcke eines andern Landwirthes zuerkannt. 
9) Die Auswahl der preiswerbenden Hengſte, 
Stuten, Eriere und Schafe, wie aller an⸗ 
dern Thiere gefchicht am Tage vor der 
Preifevertheilung auf dem Zeughaus— 
plage nächft der neuen Reirfchule ; fie faͤngt 
in der Frühe um 7 Uhr an, und diejenigen 
Crüde, welde um 10 Uhr Morgens 
noch nicht eingetroffen ſeyn follten, Fbunen 
nicht mehr zur Konkurrenz gelaffen werben. 
7) Am Fefttage ſelbſt Vormittags gegen y Uhr 
‘werden die Tags zuvor auf dem befagten 
Zeughaus Plage zur beftimmten Zeit ers 
{dienen und von den Richtern befchriebes 
nen Stuͤcke auf die Therefienwiefe ges 
bracht, und in die für die verfchiedenen 
Viehgattungeu- beftimmten Abrheilungen 
geführt, worein nur diejenigen gelaffen 
werden, deren Befiger fich durch die auf 
den Zeughausplage erhaltenen Zeichen les 
gitimiren Fhnnen, 
XT. 


Sollten einige Landwirtbe bad Feft durch Aus: 
ftellung nenerfundener Ackergeraͤthe oder durch 
BVorzeigung ſchoͤner Mufter befonders mwohlgeras 
thener Erzeugniffe erhöhen wollen; fo werden zur 
Aufnahme diefer Gegeuftände zwecdienliche Bors 
bereitungen Start finden. Auch das Generale 
Comité wird, wie mir fo gutem Erfolge vergans 
genes Jahr, alle beſitzende Adfergeriche, Mas 
ſchienen, fo anders, zur Schau und Beurtpeis 
lung bringen, 
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xım 
Wenn Seine Majeftät der Rbnig das 
Zeſt durch Ihre Gegenwart beglüden, fo werden 
Allerpbchftviefelben bei Ihrer Ankunft 
von einen befondern Abordnung, dann von den 
gewaͤhlten Echied&s Richtern ehrerbietigfi ems 


pfangen. 
XI. 


Nach der von Sr Majeſtaͤt dem König 
gepflogenen Anficht der durch gedachtes Schieds⸗ 
gericht getroffenen Wahl beginnt die feierliche, 
von Mufitchdren begleitete Preifevertheilung aus 
der Hand Sr. Excellenz bed Herım 
Staatöminifters des Innern, ober des⸗ 
jenigen, weldhen Se Ercellenz hiezu bes 
ſtimmen werden. 

XIV. 

Sowohl fir. die Belegung des Plages durch 
Wachen, und für andere gewbhnliche Eicher: 
heite maßregeln, ald für den Frobfinu und die 
Bequemlichkeit. der Zufeher, wird von dem eins 
ſchlaͤgigen Behbrhen alle noͤthige Fuͤrſorge getrof⸗ 
fen. werden. 

XV. 

Mach der Preiſevertheilung fchliefe ſich das 
Pferde- Rennen an. In den im Eingange be: 
merken. Vorſchlaͤgen iſt zwar. auch auf eine 
zwedmäßigere Einrichtung diefer Rennen, auf 
höhere Preife, befonders auf, einen bedeutenden: 
Boniglichen Preis fir den. erften Renner angerras 
gen, damit biefp Nennen ihrer erflen Abſicht, 
zur Veredlung der Pferbezucht, immer mehr ents 
ſprechen. Allein es konnte auch für. heuer noch 
nichts Weiteres geſchehen. Daher wird das Ren⸗ 
nen auf die gewoͤhnliche Weife hener noch gehal⸗ 
ten, wofuͤr der Magiftrat der Fonigli Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt München, fo wie fiir alle an« 
dere Felt » Zubereitungen, Spiele, fo anders, 
Sorge und Koften übernommen hat. 

Unterdeffen bleibe feftgefeßt, und 
wird biemit Im Voraus verkuͤndet, 
daß im Jahre 1826 und weiter fort 
bei den Haupt: Rennen nur inländifche 
Menner, das If. Pferde, welche im 
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Lande geworfen und erzogen wurden, 
gleihviel von welch ausldndifher 
oder inländifher Race fie ffammen, 
zugelaffen werden; jedbod wird das 
Nahrennen — ben Gountag darauf 
ſtets anf gewoͤhnliche Art für ausläne 
bifche und inlaͤndiſche Pferde gehal: 
ten, 

Ueber diefes Rennen zeigt die Beilage Nr, L 
bad Naͤhere. 

XVI. 

Des andern Tages — Mondtag dem aten, 
beginnt des Morgens der Viehmarkt. Die— 
ſer allgemeine Viehmarkt wird kuͤnftig allzeit 
am Mondtag nach dem erſten Sonntage im 
Oktober gehalten, weßwegen die Kalender des 
Reichs auch dieſen Markttag ſtets anzuzeigen 
haben: 

Diefer Marktag dient nebenbei für alle Eis 
mereien, Pflanzen, landwirthſchaftliche Bücher, 
Geraͤthe und Mafchinen, wofuͤr audy die nöthie 
gen Boutifen aufgefchlagen werden. 

Zugleich Öffnen ſich an diefem Tage Sceis 
Ben:, Sternen, Piſtolen-Bolz- und Baleiters 
Schießen und andere Spiele, wie nicht minder 
der gewöhnliche Schul» Gluͤckshafen und eim’ 
Gluͤckshafen von. landwirthfchaftlichen Gegene 
ftänden ı« 

Die Beilagen Nr a, 3 und 4 geben über 
die verfchiedenen Echießen fo anders die nähere 
Kenntniß. 

XVII. 

Auch die uͤbrigen | ne diefer Woche dauern 
obige Spiele fort, ſo wie verſchiedene gymnaſti— 
ſche Uebungen der Juͤnglinge. 

XVII. 

Da die Dienftborhen der Landwirthſchaften, 
die ſich aufgezeichnet haben, bei den verfcie: 
denen Kreis: Feten die Dienſt Medaillen erhal: 
ten; ſo kommen bier nur diejenigen des Iſar⸗ 
Preifes vor, welche alfo hier am erften Tage 
gedachte Dienftbothen: Medaille empfangen, Es 
find die obrigkeitl. Zeugniffe hierüber bis zum 10. 
September an. das General-Eomite einzufenden.. 
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XIX. 
Uebrigend wird über den Vollzug des Feftes 
ein umftändlicher Bericht, wie bisher immer 
geſchehen, erftatrer, und im felbem neben obis 
gen Individuen auch die Titel Herren Bes 
amten genau angeführt, welchen während dem 
Raufe des Jahres, für ihre auffererdent- 
liche Leiftungen zu Gunften ber Lands 
wirthihaft, die großen Vereinsdenkmuͤnzen, 
oder andere Auszeichnungen zuerfanur find. 


Diefes Programm foll in allen Kreifen durch 


die Intelligenz = und andere bffentliche Blätter, 
fo bald als möglich, genaueft befannt ges 
macht werden. Eben fo werden alle Ortsvor⸗ 
fände erfucht,, für die Bekanntmachung in ihs 
ser Gegend, befanderd Auch in dem Dörfern, 
beftens zu forgem . 
München, am 14 Jly 1824. 


Das General⸗Comité des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Baiern. 





Beilage Nro. I. 
Pferde-Rennen. 


Am aten Oktober des gegenwaͤrtigen Jahres 
wird auf der Thereſien⸗-Wieſe bei Münden 
nach der Preiſevertheilung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins ein Pferde-Rennen unter 
folgenden Beſtimmungen gehalten; 

1) Die Herren Johann Baptiſt Rind, Ges 
meindesBevollmächtigter, Janaz Heckl, Fonigl. 
Poititallmeifter, Unten Schäginger, Halter: 
brauer, Benno FZurtmaier, Bierwirth, Jo— 
hann Sraffer, Bierwirch, und J. Traber, 
zugleich Alruar, machen zufammen das Reun— 
gericht aus, welches alle Vorfallenheiten durch 
Stimmenmehrheit unabaͤnderlich enticbeider, die 
Preife zuerkennt, und das ganze Pferderennen 
leitet. Mir vorläufigen Anfragen bar man fich 
an Herrn Findl zu wenden, welchem die Leis 
tung des ganzen Nemiens übertragen iſt. 


1714 

2) Der erfie Preis heſteht aus der filbern 
Dentmünze des niglien Ferien —* 
Bilduiſſe Seiner Mai e ftäı Unſers Allergnaͤ⸗ 
digſten Königs, und neunzehn meitern filbers 
nen Dentmänzen mir den Bildniffen um Durch⸗ 
lauchtigſten Beherrſcher Baierus von Dttv dem 
Großen bis Karl Theodor, 

Der zweite und dritte Preis beſtehen in 12 
und zo baieriſchen Dufaten, die übrigen Preife 
in 16, 14, 12, 10, 9 8, 726, 5, 4 3 3 
und x baierifchen Thalern, 

Die zwei Meitpreife- beftehen aus 10 und & 
baierifhen Thalern. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben.‘ ' 

Auf der erften Fahne iſt der Namenszug Sei 
ner Majeſtaͤt Unfers Allergnädigften Königs ger 
flidt, und auf der Ruͤckſeite das Fönigliche Wap⸗ 
yen gemalt. Auf ber zweiten Fahne ift der 
Namenszug Ihrer Majeftär Unferer Allergnaͤ⸗ 
bigften Königin geſtickt, und auf der Ruͤckſeite 
das Wappen Ihrer Majeftät gemalt. Wuf der 
dritten Fahne find die Namensziige Ihrer Kb⸗ 
wiglihen Hoheiten umfers Durchlauchtigften . 
Kronprinzen und der rau Krouprinzeſſin geftichr, 
and auf der Rüdfeite die Wappen Ihrer Koͤnig⸗ 
lichen Hoheiten gemalt. Auf der vierten Fahne 
it der Namenszug Seiner Königlichen Hobeit 
Kart Theodor, Prinzen von Baiern, gefticr, 
und auf der Rıildfeire das Wappen Seiner Königs 
lichen Hoheit gemalt. Die nächften ſechs Fahs 
nen find mit den Namensziigen Ihrer Kbniglie 
chen Hoheiten des-Prinzen von Baiern, Maris 
milian, Otto und Luitpolt, dann Ihrer Königs 
lichen Hoheiten Herzogen in Baiern. Wilhelm, 
Pins, Auguft und Marimilian Joſeph geſchmüuͤckt. 
Auf jeder der übrigen Fahnen ijt ein Reun: Pferd 
in Steindruck dargeftellt. 

Auf der Fahne des erften Meitpreifes ift das 
Koͤnigliche Wappen, und auf der zweiten Weits 
fahne Das Wappen der Reſidenzſtadt Münden 
gemalt 

3) Anf dei erften Weitpreis haben nur Nuss 
Linder, und auf den zweiten nur Julaͤnder Ans 
fpruch, welche durch obrigkeitliche Zeugniffe dars 
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thun muͤſſen, daß ihr Prwo ein erprobtes Nenn: 
pferd iſt. 

Ihre Pferde meen aud entweder bei biefem 
Pferderennen „nen Preis gewinnen, oder ſchon 
bei einem andern Rennen einen Preid gewonnen 


aber 
* Die Rennbahn beträgt 7400 Schuh, und 
muß breimal umritten werden. 

5) Das Renugericht wirb ſich Tags vorher 
am 2.Dftober Morgens 10 Uhr bei Herm Findl 
in der Dienerögaffe verfammeln, und die Eins 
fchreibung und Verloofung der Rennpferde vers 
nehmen. 

6) Am 3. Dftober Morgens 8 Uhr verfans 
meln fi) die Herren Rennmeifter mir ihren Anas 
ben bei Hrn. Findl, umd verfügen fid) von da 
auf den Bürgerfaal, wo eim feierlihes Hochamt 
gehalten wird. Nach Beendigung desfelben wird 
die Stunde gegeben, zu welcher die Herren Renns 
meifter mit ihren Knaben und Pferden auf dem 
Mars Kofeph = Plage fich verfammeln muͤſſen, 
worauf die Preifefahuen auf dem Rathhauſe abs 
geholt werden, und fodann dad Reungericht mit 
den Preiferrägern, ben Rennmeiftern, ihren Annas 
ben und Pferden, im feierlichem Zuge auf bie 
Therefienwiefe zum Pferderennen ſich begibt. 

7) Jene Rennknaben, welche fi) durch Zeugs 
niffe über fleifigen Schulbeſuch und gure Aufs 
führung ausweifen, und bei dem Rennen fich 
durchaus ordentlich betragen, werben nach dem 
Pferderennen von dem Menngerichte mit beſon⸗ 
dern Denkmuͤnzen belohnt. 

8) Am 10. Dftober wird ein zweites Pferdes 
rennen auf der nämlichen Rennbahn gehalten. 
Die Einfhreibung und Verloofung geſchieht am 
Vorabend bei Herrn Findl, unter Leitung des 
obengenannten Reun-Gerichtes und unter den 
naͤmlichen Bedingungen, wie bei dem erfter 
Pferderennen. Die Preife find 18, 15, 10, 8, 
6, 5, 4, 3, 2 und ı baierifche Thaler. Zu jes 
dem Preife wird eine Fahne gegeben. Auf der 
Fahne des erften Preifes it der Namendzug 
Sr. Majeftät des Königs geſtickt. Auf der 
zweiten Fahne ift eine Bavaria auf einem Iris 
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umphwagen gemalt; ihren Schild ziert Die Jahrs⸗ 
zahl 1824. Auf der dritten Fahne ift ein Mens 
knabe gemalt, weichen ein Genius Kraͤnze dars 
reicht. 

9) Beide Pferderenmen find ohne Einlage ganz 
frei. Bei dem zweiten Rennen konnen auch folche 
Pferde mitlaufen, melde fich bei dem erften 
Rennen nicht befunden baben. 

10) Zur Vermeidung aller Unordnung baben 
bie Herren Renumeifter Sorge zu tragen, daß 
ihre Anaben ſich überhaupt umd vorzüglich bei 
dem Abfprengen blos. nach den Anordnungen 
des Reungerichtö richten, deſſen Mitglieder durch 
eine um den linken Arm gefchlungene weiß und 
blaue Binde ausgezeichner find, 

Schläßlih wird hiemit belannt ge 
macht, daß nur mehr indem nächften 
Fahre 1825 ausläudifche Pferde zu 
beiden Rennen zugelajfen werden 
In dem Jahr? 1826 .und in den 
künftigen Jahren dürfen bei dem ers 
ften Rennen der Dftoberfefte nur fol: 
be Pferde mitlaufen, welche in Bals 
ern erzeugt und erzogen worden find, 
Diefes mußdurd obrigfeitliche Zeugs 
niffe bewiefen-werden. Bei dem zweis 
ten Rennen werben aber auch Fünftig 
ausländifhe wie inländifhe Pferde 
zugelaffen. 


München, den 20. July 1824. 


Johann Baptift Fludl, Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigter. 
Ignaz Heckl, k. Poſtſtallmeiſter, 
Anton Schuͤtzinger. Benno Furtmaier. 
Johann Graſſer. Joſeph Traber. 


Magiſtrat 
ber fbniglichen Haupt-und Reſidenz⸗ 
ſtadt Münden. 
von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 
Weſter mayr, Sekretaͤr. 
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Beilage Nro, Il, » 2 


Stern, Scheiben» und Piſtolen⸗Schießen. 


Am 4. DOftober des gegenwärtigen Jahres 
wird auf der TherefiensMWiefe bei Min: 
Ken ein Sterns, Scheiben s und Piftolen Schie⸗ 
Gen unter folgenden Beſtimmungen Statt fins 
den, wozu Jedermann eingeladen wird, der an 
diefen Beluftigungen Theil nehmen will. 

1. Sternſchießen. 

1) Bei diefem Schießen werben anf einer ho⸗ 
ben Stange 24 Sterne in zwei Kreifen umd in 
ihrer Mitte eine Sonne aufgeftellt. Zuerſt muͤſ⸗ 
fen die 12 äͤußern Sterne, wovon jeder 7 Zoll 
im Durchmeffer groß iſt, fodann die 12 Innern 
Steine, wovon jeder 5 Zoll im Durchmeſſer 
groß ift, und zulege die Somne hetabgeſchoſſen 
werden. 0 

Mer außer diefer Orduung etwas herabfchießt, 
iſt feines Preifes verluſtig. Diefe verlornen 
Preife werden auf einer befondern Echeibe aus: 
gefchoflen. 

Für jeden der aͤußern Sterne, ber herabges 
ſchoſſen wird, wird \ 
x fl. 30 fr. als Preis bezahlt 
für jeden innern Stern 2 fl. gar. 
für das legte Stud der Sonne 


18 fl. — kr. 
32 fl. 24 fr: 
12 fl. — fr. 


62 fl. 24 fr. 

Zu dem letzten Preis wird eine Fahne gegeben, 
auf welcher die Namenszuͤge Ihrer Majeftären 
von 25 Sternen umgeben, dargeitellt find. 

Fuͤr jedes andere, won der Sonne herabgefchof: 
fene Stuͤck Holz werbeu, vom BViertling angefans 
gen, 4 fr. für jedes Loth bezahlt. ’ 

Die Loofe zu dem Steruſchießen werben vom 
1. bis 3 Oktober räglih Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr im Fleinen Rathhaus ſaale von den Altuar 
der Haupt: Schigen-Gefellihaft, Herrn Kolb, 
abgegeben. Das Loos Fofter 1 fl. 1a fr. 

1. Scheibenſchießen. 

3) Die erften Gewinnfte des Scheibeuſchießen 
find: 
auf dem Haupt aa fl. — fr. Einlage 4 fl. 24 fr. 


Mn 
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auf dem Kranz 18 fr— fr. Einlage 3 fl. 36 fr. 


anf dem Sid 15 fl. — kir. 3fl.— ke. 
auf dem laufen⸗ 

den Hirſchen zer ⸗a fl. 12 kr. 
Summ .. @f—f. ⸗73fl. 12 kr. 


Zu jedem Beßten werden drei, zum Gluͤck ſechs 
Fahnen gegeben. Die erſte Fahne auf dem Haupt 
iſt mit den Bildniſſen Ihrer Majeſtaͤten geziert, 
welche 25 Sterne umgeben. Die erſte Fahne 
auf dem Gluͤck zeigt eine Monachia, welche vor 
dem Namendzug Seiner Majeftär Inieend, ihre 
Gefühle der Liebe und Dankbarkeit ausdrückt. 
Huf der erften Fahne für den Kranz ift ein Ges 
nius dargeftellt, welcher mit Siegeskraͤnzen nies 
derfchwebt. Auf der Fahne fir den Hirfchen ift 
ein Hirfch gemalt, Auf den übrigen Fahnen ift 
ein Gebärgsfchiige in Steindruck vorgeftelt. 

4) Auf dem Haupt und Kranz kann nur-ein 
einziger Fehlſchuß mit x fl. 28 fr und ı fl.ı2 
fr., — am Gluͤck aber koͤnnen 10 Schuͤſſe zu 15 
fr., und am Hirfhen go Echiiffe zu 12 Pr. ges 
fauft werden. Auf den Hirfcyen darf man fich 
nur eines Gewehres bedienen, 

III. Piſtolenſchießen. 

5) Bei dem Piftolenfchießen berrägt das Befte 
auf dem Haupt 3 baierifche Thaler 7 fl. 12 fr, 

und 3 Fahnen, 
auf dem Gluͤck 2 baierifche Thaler 4 fl. 48 fr, 

und 3 Fahnen, 


Summa 12 fl. — Ir, 
mit 6 Fahnen. i 
Auf der erften Fahne fir dad Haupt find 
milirärifche Trophäen gemalt. 
6) Die Einlage des Piſtolenſchießens ift auf 
dem Haupte auf vier Leafchäffe . ıfl.52 Er. 
und auf dem Glide auf drei Schiffe ıf.— Fr. 


Summa 2 fl. 52 fr. 
Auf dem Haupfe Fan nur ein einziger Sehls 
ſchuß mit 28 kr., am Glüde aber fünnen go 
Schuͤſſe zu 10 fr. gefauft werden. 
7) Die Scheiben werden mit 12 Zoll großem 
Schwarzen verfehen; für das Scheibenfchießen 
117" 
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in einer Entfernung von 156 Schritten, und für 


das Piftolenfchiefen in einer Eurfernung von 50 


Schritten aufgeftellt. 

8) Das Sterns, Scheiben: und Piſtolenſchieſ⸗ 
fen-dauert drei Tage, Sollte die Sonne in dies 
fer Zeit nicht herabgefchoffen werden, fo wirb 
dad Sternfchießen audy am vierten Tage fortges 
fegt. Un eben diefem Tage werden die Scheiben 
abgezogen, und die Neben-Gewinnite verrheilt, 

9) Jedem Schügen fteht es frei, aufdie Sterne 
allein zu fchießen. Wer aber auf das Scheibens 
oder Piftolenfchießen wie immer einlegt, ift vers 
bunden, auch ein Loos zum Sternſchießen zu nehs 
men; nur flcht eg jedem Schuͤtzen frei, auch auf 
jedes Beßte bei dem Scheibenfhießen einzel 
einzulegen. 

10) Von den inländifchen Herren. Schügen, 
welche bei dieſem Schießen erfcheinen, erhält 
der Yeltefte, der Züngfte, dann Derjenige, wels 
her aus der weiteften Entfernung hieher reist, 
eine befondere fchöne Fahne. 

11) Damit aufdem Hirfhen die Herren Schüzs 
zen nicht zu lange aufgehalten werden, wird fefts 
gefeßt, daß der Schuß verloren ift, fobald der 
Hirfch herausgeldutet werden, und ohne gefchofs 
fen worden zu ſeyn, durchgelaufen ift, oder, 
wenn das Gewehr verfagt, oder abgebrennt. has 
ben foll; jedoch fteht jedem Herrn Schügen frei, 
in diefen Fällen in dem Stande zu bleiben, und 
durch Abgabe eined andern Zettels noch einmal 
zu ſchießen. 

Zweites Schießen 
12) Am 8. und 9. Dftober findet ein Nach⸗ 
ſchießen Statt, wobei folgende Beßte gegeben 
werben. 
auf dem Haupte ıı fl. und 3 —— 
inlage 2 fl, 12 fr, 

auf dem Kranz ıı fl. und 3 Fahnen, 
Einlage 2 fl. 12 fr. 

auf dem Gluͤck ız fl. und 3 Barmen, 


inlage 2 fl. 12 fr 
für das Piftolenfchleßen auf Türken: 
Köpfe 3 baierifche Thaler oder 7 fl. 


12 fr. und 3 Fahnen, Einlage ı fl. 30 fr, 


Summa der Beßten beim Nachfwießengofl, 12 Er, 
mir 12 Fahnen, Einlage 8 fl. 6 kr. 
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13) Auf dem Haupt kann nur ein Fehlſchuß 


zu 44 Pi, am Gld und bei dem Piftolenfchiefz 
fen fönnen nur Bo Schäffe mit 15 fr. “und so fr. 
gefauft werben. 

Auf der eriten Fahne fir das Haupt ift das 
Fönigliche Wappen und zwei Schuͤtzen des hieſi⸗ 


‚ gen Bürger: Militärs gemalt. Alle Preifcfahnen, 


welche nicht auf die vorbefchriebene Weife geziert 
find, find theils bloß von weißem und bfauens 
Seidenzeuge, theils iſt auf denfelben ein Gebürgss 
ſchuͤtze in Steindrud dargeitellt. 

14) Die Vertheilung der Hauptgewinnfte und 
Fahnen des Haupt = und Nachſchießens wird 
Sonntags den 10. Dftober vor dem Pferderens 
nen vor fich gehen. 

15) Alle verfichenden Schießen werben gaͤnz⸗ 
lich frei gegeben, und von den Herren Schilys 
zenmeiftern der biefigen Hauptichügen » Gefells 
ſchaft nad den Vorſchriften der königlich baies 
rifhen Schügen:Drönung geleitet. 

Schlißlich werden die Herren Schügen, wele 
che an dieſen Feuerfchießen, oder an machfols 
genden Bolz= und Balefterfhießen Antheil nchs 
men, eingeladen, Mondtagd den 4. Oktober d. 
J. Morgens g Uhr mit ihren Gewehren auf dem 
Rathhausſaale fi) zu verfammeln, um fich im 
feierlichen Zuge, unter Bortragung der Preife 
und der Preifefahnen, fo wie der Ehrenfahnen 
der koͤniglichen Haupt» Schügengefellfchaft und 
ber Bolz: Schigengefellfchaft, dann der Ehrens 
gehänge der Ehniglichen Haupt» Schägengefells 
ſchaft, und der Baleſter⸗Schuͤtzengeſellſchaft, von 


Muſik begleitet, auf die Thereſien-Wieſe zur 


Erdffnung der Hauptfcießen zu ‘begeben. 
München, den 20. July 1824. 
Die verordneten Schiigenmeifter. 

Don Eeite ded Hofes. Won Seite der Stadt, 
Ernft Walther. Joſeph Gaigl. 
Fr. P. Maͤrkl. Joſeph Muͤhlberger. 

Magiſtrat 
ber fönigliben Haupt-und Reſidenz— 
ſtadt Muͤnchen. 
von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 
Weſtermayr, Sekretaͤr. 
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Beilage Nro, IM. 


Ganz freies Haupt⸗ Bolzfchiepen, 


welches während der heurigen Dftoberfefte auf 
auf der Therefiemwiefe bei Muͤnchen gehalten, 
und wozu Jedermann geziemend eingeladen 
wird, mit folgenden Gewinnften, und zwar 
auf dem 

Haupt; 3 Kronenthaler mit 4 Fahnen 
Einlage 1 fl. 36 fr, 

Kranz: 2 Kronenthaler mit 4 Fahnen, 
\ Einlage ıfl. 6 kr. 

Gluͤck: a Kromenthaler mit 4 Fahnen, 
» Einlage ıfl. 6 kr. 


Summa : 7 Kronenthaler mit 12 Fahnen, 
Einlage 3 fl. 48 fr. 

Die erfte Fahne auf dem Haupt ift mit dem 
Bildniffen Ihrer Majeftären geſchmuͤckt, welche 
25 Sterne umgeben, die erfte Fahne auf dem 
Kranz ift mit dem Namenszuge Seiner Majeftät 
geziert, uͤber welchem die Liebe und die Gereche 
tigkeit einen Blumenfranz emporhalten; auf der 
eriten Sahne des Gläds ift ein Gebirgsfcbilige 

gemalt. Auch find auf Haupt und Kranz Mas 
ſchinerien angebracht, 

Anorbnung. 

1) Dieſes Hauptichießen fängt anam 4. Detbr, 
und ender am 7. Dftober, dauert fohin 4 Tage. 

3) Auf dem Haupte kann jeder Herr Schuͤtz 
einen allenfallfigen Weißfchuß zu 32 Er., auf dent 
Kranze einen betgleichen zu a2 kr., auf dem Gluͤck 
aber 150 Schiffe, jeden zu 6 fr. , kaufen. 

3)-Um 9 Uhr an jedem Morgen werden die 
Scheiben aufgeftect, und um 6 Uhr Abends abs 
getragen.- 

4) Jeder Hear Schüße, wenn er anfängezu 
ſchießen, muß das Leggeld fogleich entrichten. 

Die Kauffchäffe auf dem Gläd werden von 20 
zu 2o Schiffen bezahlt. 

. Die Bolzfteften dürfen nicht mehr als 1} Linien 
im Durchmeffer enthalten, muͤſſen ganz fpigig 
und glatt feyn, und durch die eigens dazu anges 
nommene Lehre gehen. 
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6) Das Schießziel hat 28 Schuh. 

7) An jedem Tage um 12, 3 ımıd 5 Uhr wers 
den die Mitterfcheiben aufgeftedt. Iſt abgerits 
tert, fo geht daB Schießen wieder weiter vor 
fih. Am vierten Tage ift das Echießen um 5 
Uhr geendet; von 5 bis 6 Uhr wird nur gerit⸗ 
tert, dann aber um 6 Uhr ſaͤmmtliche Scheiben 
abgenonmen. 

Uebrigens werden ſaͤmmtliche Herren Schuͤtzen 
eingeladen, Montags den 4. Dftober Morgens 
9 Uhr mir ihren Bolzbächfen im Rathhausfaale 
zu erſcheinen, um fobann dem allgemeinen Schuͤz⸗ 
zenzuge zur Thereſien-Wieſe beizuwohnen, auch 
bei Erlag ber Leggelder Deviſen anzugeben. 
Ferner gefaͤlligen diejenigen Herren »Schuͤtzen, 
welche Preiſe gewinnen, ganz beſtimmt bei der 
am Sonntag den 10. Oktober vor ſich gehenden 
feierlichen Preife-Verrpeilung gegenwärtig zu 
fepn. 

Münden, den 21. July 1824. 

Ausſchuß der Bolzſchützen-Geſelt⸗ 

ſchaft dabier, 
3. Sidler. Eberöberger, 
Ganspdet, 


Neumapr, 


Beilage Nro. IV. 


Ganz freied Vogel - und Scheibenfchießen 
mir Baleftern, 


welches während der heurigen Dctoberfefte auf 
ber Therefiens MWiefe bei Mibichen gehalten, 
und wozu Jedermann eingeladen wird, 

1) Die Preife beim Vogelichießen find fir 
dad legte Stuͤck 5 fl. 30 kr., für den Kopf 3 fl. 
— Er. und für jede Klaue 2 fl. — fr. Zu jedem 
Preife wird auch eine Fahne gegeben. 

Auf der Fahne des erften Preifes ift ein Adler 
gemalt. Fir jedes andere herabgejchoffene Stuͤck 
Holz wird fir das Loth 4 Fr, bezahlt. 

Das Loos fofter 23 fr. 

2) Die Loofe zum Vogelfchießen werben, vom 
z. Oktober angefangen, im fleinen Rarhhauss 
faale von dem Aktuar der Foniglichen Haupt 
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Schuͤtzengeſellſchaft Herrn €. Kolb, täglid 
Nachmittags von = bis 5 Uhr abgegeben. 
3) Die erften Gewinnfte des Scheibeuſchießeus 
find: 
Auf dem Haupt 5 fl. 30 fr. und 3 Fahnen 
Einlage ı fl. 6 fr, 
Auf dem Kranz fl.— fr. und g Fahnen, . 
| Einlage 1 f.— kr. 
Auf dem Gluͤck 5 fl. — Er. und 3 Fahnen, 
Einlage ı fl. — fr, 


Summa der Beßten mit Einfchluß des 
Vogels a6 fl. — fr. 
und die ganze Einlage 3fl. 6 kr. 

Die exe Fahne auf dem Haupt ift mit den 
Bildniſſen Jhrer Majeftäten geziert. Auf der 
erften Fahne für den Kranz ift die Kbnigöfrone 
von einem Kranze umgeben, und auf der erften 
Fahne fir das Gläd ein Gebuͤrgsſchuͤtze gemalt. 

4) Auf Haupt und Kranz kann nur ein aus 
dem Fehlkreiſe gefchoflener Schuß zu 22 fr., und 
20 fr., auf dem Glide aber fonnen 150 Schiife 
zu 6 Er. gefauft werden. 

5) Die Scheiben, welche mit einem Zoll grofs 
fen Schwarzen verfehen find, und täglich von 
Morgens 9 Uhr bis 6 Uhr Abends aufgeſteckt 
Bleiben, find zo Schuh von dem Schießſtande 
entfernt. In gleicher Entfernung wird auch auf 
den Vogel gefcboffen. 

6) Das Vogelichießen dauert fo Tange, Bis 
das letzte Erde herabgefchoffen ift. Dat Schei⸗ 
benfchießen benimt, wie das Vozelfchießen, den 
4. Dftober, und ender ven 6. Dfrober 

7) Jedem Herrn Schätzen ficht es frei, auf 
den Vogel alleim zu ſchießen, und Looſe nad) 
Belieben zu nehmer Wer aber auf das Schets 
benſchießen einlegt, tft verbunden, auch ein Loos 
auf den Vogel zu nehmen. 

8) Es kann aus Baleſtern mit oder ohme Hebel 
geichoffen werden. Nur wirb bemerft, daß die 
Pfeilſtiften durch die zwei vorhandenen Lehren, 
deren eine für den Vogel 3 Linien, und die 
nweite für das Scheibenfhiehen ı3 Linien Baie⸗ 
riſchen Maaßes im Durchmefler enthalten, gehen 
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muͤſſen, auch barf der Auffak bes Eteftens (Kaps 
fel) die Scheibe nicht berühren, und jeder Stefs 
ten barf nicht mehr als einen Zoll Länge haben. 

9) Jeder Herr Schüg kann uur so Schiffe 
nache inander machen, jedoch ſteht es demſelben 
frei, zu gleicher Zeit Haupt » und Kranzſchuͤſſe 
zu verrichten. 

10) Nach gemachten 10 Schuͤſſen ift der Stand 
zu verlaffen, und dann erft wieder. zu ſchießen 
geftatter, fobald der Nummer des Herrn Schuͤtzen 
gerufen wird. 


11) Die Leggelder werden gleich bei der Eins 
ſchreibung entrichtet, hingegen ber Betrag ber 
Kaufſchuͤſſe täglich bezahlt. " 

12) Den 8. Oktober werben die Scheiben abs 
gezogen und Sonntags den 10. die. Gewinnſte 
und Fahnen vor dem Pferderennen feierlich vers 
theilt.. 

13) Die ganze Ordnung des Vogel: und Scheis 
benfchießens kann bei dem Aluar Herrn E. Kolb 
eingefehen werden. 

Schluͤßlich werden die Herren Baleſterſchuͤtzen 
eingeladen, Montagd den 4. Oktober Worgens 
9 Uhr mit ihren Baleftern im Rathhausſaale zu 
erſcheinen, um ſich fodann an den Zug der ‚Ders 
ren Äeuerswbügen auf die Therefien Wieſe zur 
Erdfinung des Haupts Schießen anzufcpließen, 

Münden, den zı. July 1824. 


Kolb, Schügenmeifter. 


Belanntmahungen der Koͤnfgl. 
Kress Bebdrden. 

“An fäntl. Lands und Herrfchaftsgerichte, dann Mar - 

girirate der unmittelbaren Städte des Rezatkreiſes. 


Das Rechnungswefen der allgemeinen Brand Ber 
fiberungs, Anſſalt betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Un nach den allerhöchften Vorfchriften des 
Rechnunge weſen der allgemeinen Brand: Ber: 
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fiherungs; Anftale, fo welt es den Regier⸗ 
ungs-Bezirk des Mezatfreifes berrifft, uns 
ter fortwährender Kontrolle und in Ordnung 
zu erhalten, werden wegen Einreihung der 
Rechnungs-Requiſiten, da fie zum Theile 
fehr verfpätet eingefommen find, bie beftehens 
den Vorfchriften im q. Stuͤcke des vorjähris 
gen Nyat » Kreis: Blattes Seite 427 bis 429 
dahin hiermit erneuert, daß 
1,) die Jahres» Lirberfichten, welche genau 
nach der Inſtruction file die Brand: Verfichs 
erungs s Befchäfte S. 4. zu verfaffen find, am 

15. Ponımenden Monats September, 

2.) die Rechnungen hingegen, denen alle 
Beläge urſchriftlich — fo wie die Inventa— 
rien und Zeugniſſe über den Kaffens Beftand 

(Ausfchreiben vom 30, Jenner d, J.) 
beigefügt feyn müffen — bis zum 15. Octo⸗ 
ber erivartet werden, weil außerdem zur Abs 
holung Wartboten auf Koften der Amts⸗Vor⸗ 
- ftände abgefender werden würden, 

Ansbah am 7. Auguft 1324. 
Könige, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
n Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
: von Luz, Direktor, 
Un ſammtl. Polizeibehörden des Mezarfreifes. Eine 


im Bezirke des Landgerichts Neuburg aufgegriffene 
taubſtumme Manntperfon betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In dem Bezirke bes Landgerichts Neuburg 
iſt der in dem nachftehenden Signafement bes 

fchriebene Tanbftumme aufgegriffen worden, 
Da defien Herkunft bisher nicht ausgemits 
tele werden fonnte, fo werden auf Antrag der 
K. Regierung des Oberbonaufreifes, Kam: 
mer des Innern, die Polizeibehörden des Res 
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zatfreifes angemiefen, nach Maasgabe des 
Ausfchreibens vom 24, Dee, 1823 (Kreisbl. 
1824, St. ı) fofort zu erheben, ob feiner 
von denen Taubftummen ihres Bezirks vers 
mißt werde, und im befondern Falle fogleich 
Anzeige zu erftatten, 
Ansbach, den 8. Auguft 1824. 
Königl. Baier. Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


Signalement. 

Derſelbe ſcheint ohngefaͤhr ao bis 24 Jahre 
alt zu ſeyn, mißt in der Groͤße 5 Schuh, 4 Zoll, 
5 Linien, bat ein länglichtes blarternarbigtes Ans 
geſicht, dunkelbraune Augen und ſolche Haare, 
trägt einen hellblauen Zanker, ein altes brauns 
tuchenes Laib[ mit wels merallenen Andpfen, lau⸗ 
ge alte und zerriffene Beinkleider, weis mit blauen 
©treifen, unter diefen eine alte ſchwarze kalble⸗ 
derne Hofe, alte Schuhe mit berabhängenden 
Zungen, wie fie die Bauersleute Im Salzburgis 
ſchen und die Floͤßer im Landöbergifchen tragen, 
einen alten runden Huth mit falfchem goldenen 
Boͤrtl, ein blaues Halstuch mit rothen Streifen, 
alte blauwellene Strümpfe. 
(Die Erledigung der Filial Schul⸗ und Kirchendle⸗ 

nerds Stelle in Hemmertheim betr.) 
Im Namen Seiner Maieltät des Könige. 

Zu der erledigten proteftantifchen Filial— 
Schuls und Kirchendienersftelle in Heinmerss 
heim, die nach der neueften Fafflon ein Eins 
fommen von 131 fl. 46 fr. darbietet, haben 
fi) die Bewerber binnen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach den 8. Auguft 1824- 

Königl, Baier, Regierung bes Mezarfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


4737 
(Die Erledigung der Mädgenlchrerd s uud zweiten 
Cantorttelle in Herrieden betr ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu der erledigten Mädcheniehrers » und 
zweiten Cantorsftelle in Herrieden, deren Eins 
kommen fich auf 304 fl. 3 fr. berechnet, und 
die neben einer guten Befähigung im Lehrs 
fache eine fehe gute Befähigung im Mufiks 
fache fordert, haben fich die Bewerber binnen 
4 Wochen zu melden, 
Ansbach, den 10. Auguft 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatfreife, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direkter, 
(Die bei den Hypothekenämtern zu machenden Anmel⸗ 
dungen von Hypotheken betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern. 

Dach den bisherigen Beobachtungen und Ers 
fahrungen liegt eine bedeutende Erfchwerung 
der Hypotheken: Vorarbeiten darinn, daß die 
Anmeldungen von Hypotheken, befonders die 
fhriftlichen, oft an fih unzweckmaͤßig, oft, 
wenn Jemand fiirden ganzen Bezirk eines Hy⸗ 
porhefenanites mehrere Anmeldungen von Hy⸗ 
porhefen zu machen hat, bei der Unbefannts 
fchaft mit der Abtheilung der Bände des Hy⸗ 
pothefenbuches, ungefondert und Duccheinans 
der erfolgen, wodurch theils Unordnungen im 
den Hypothekenakten entftehen, theils für die 
Aemter wegen Berichtigung der Unzweckmaͤ— 
Figfeiten, und wegen nothwendiger Trennung 
des Vermiſchten nach der Abtheilung ber 
Bände des Hypothekenbuchs große Geſchaͤfts⸗ 
Vermehrung und Schwierigkeiten veranlaßt 
werden, 


1728 

Zur Befeitigung diefer Hinderniſſe der Hy⸗ 
pothefen:VBorarbeiten wird nun in Öemäßheit 
einer Allerhoͤchſten Eutſchließung Seiner Kr 
nigl, Majeftät vom ı5u, d. Mis. Folgendes 


anmit befannt gemacht: 


1) Jede Anmeldung, welche Jemand über 
eine einzutragende Hypothek zu machen hat, 
muß enthalten 
1) die genaue Bezeichnung des urfprüngs 

lichen Glaͤubigers, nach feinem Namen, 

Stand und Wohnort, bei Körperfchaften 

und andern moralifchen Perfonen, nach ih⸗ 

ver gewöhnlichen Benennung, 

2) die gleich genaue Bezeichnung des ders 
maligen Glaͤubigers, wenn die Fordes 
derung vom urfpünglichen Gläubiger auf 
ihn durch Teffion, Erbfolge, Vermaͤchtniß 
oder andere Beränderung in der Perfon des 
Glaͤubigers Äbergegangen ift, 

3) die gleiche genaue Bezeichnung des Schufds 
ners, 

4) die Zeit der Entſtehung der Forderung, zu 
deren Berficherung die Eintragung der Hy⸗ 
pothef verlangt wird, 
( die Zeit der Entftehung der Hypothek bes _ 
darfeiner Anführung nicht, indem das Amt 
diefe zu ermeffen, und fi in dieſer Beziehr 
ung nad) H. 62 der Inſtruktion zu beneh⸗ 
men bat.) i . 

5.) die Größe der Forderung, 

6.) die Verzinnslichkeit derfelben und die 
Größe der Zinfen; ob zu 3, 4, 5 Prozent ? 

7.) den Örund oder den Titel der Forderung, 

8) die Sachen, auf welchen die Hypothek 
ſchon dermal hafter oder verlangt wird, 

9) die Beilegung derjenigen Urkunden, im 
Ur: oder Abſchrift, aus welchen die Ent⸗ 
ſtehung und Größe der Forderung, deren 
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Uebergang auf den dermaligen Gläubiger, 


bie Berzinglichfeit und der Zingfuß, dann 
ber Hypotheken/TTitel und allenfalls der 


Gegenftand der Hypothek, ermeffen werden 
kaun, 

10) die Anfuͤhrung des Ranges der Hypothek, 
in ſoferne der Glaͤubiger einen andern Rang 
anfprechen zu fönnen glaubt, als derjenige 
If, der ohnehin Durch die Zeit der Entftehs 
ung der Forderung beſtimmt wird. 


II, ) Auch derjenige, der feine Anmelduns 
gen nur mündfich zu Protokoll macht, hat fich 
in Anfehung aller diefer Punfte vollfommen 
in Bereitſchaft zu fegen, um dem Hypotheken: 
Amte Vorlage zu machen, und die genauefte 
Aufklärung ju geben, 


IM) Schriftliche Anmeldungen koͤnnen, 
um alles diefes zu erfüllen, auf die Pürzefte 
und einfachfte Weife nah nachftehendem Fors 
mular und durch Ausfüllung der Rubrifen dejs 
felben gemacht werden, deſſen Gebrauch das 
ber alten denjenigen, welche Anmeldungen zu 


machen haben, ganz befonders , felbft der * 


Gleichfoͤrmigkeit wegen, zu empfehlen ift. 

Will der Anmeldende auf dem Rubrum der 
fchriftlichen Anmeldung auch noch die Abtheis 
lung des Hypothekeubuches bemerfen, zu der 
feine Anmeldung gehört, fo wird diefes zur 
Erhaltung der Ordnung um fo viel mehr beis 
tragen, 


IV) Has ein Gläubiger fchriftliche Anmel⸗ 
dungen über mehrere zu demjelben Amte gehds 
tige Hyporhefens Forderungen zu machen, fo 
Dürfen diefelben in einer Eingabe, ober in 
einem Formular nur in zwei Faͤllen verbuns 
den werden, 
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2) wenn alle Grundſtuͤcke, welche für die 
verfhiedenen zur Anmeldung zu dringenden 
Forderungen zur Hhpothef dienen, in einer 
und derfelben Ortfchaft und deren Marfung 
liegen, (foferne nicht ſelbſt für benfelben 
Drt, nad Abtheilungen, mehrere Bände 
des Hypothekenbuchs angelegt werden ), 

2) wenn diefe Grundſtuͤcke wenigftensin dem⸗ 
felben Difteifte, über den ein gemeinfchafts 
licher Band des Hypothenkenbuchs ange 
legt wird, gelegen find. 


V.) Zu dem Eude, damit nicht unſchick 
liche Verbindungen von Anmeldungen in eis 
ner Eingabe vorgenommen werden, bat ein 
jedes Hypothekenamt die von ihm vorläufig 
gemachte Abtheilung des Hypothekenbuches in 
den Gemeinden feines Amtsbezirfes durch 
Verkuͤndung und oͤffentlichen Anſchlag nicht 
nur unverzuͤglich bekanut zu machen, fondern 
auch den Intereſſenten, welche deshalb anfra⸗ 
gen, unverweilt über dieſe Abrheilung Mache 
richt zu ertheilen, 


VI, ) Ungeeignete Vermengung der Ans 
meldungen in einer Eingabe, oder in eis 
nem Formular hat die Folge, dag ohne Pros 
sofollirung und ohne weitere Beruͤckſichtigung 
bie Zurücgabe der Anmeldung zur Verbeffer 
rung und Trennung vor kurzer Hand vom 
YAınte verfügt werden darf. 

Jedoch kann auch, befonders, wenn diefes 
mit nicht vieler Mühe verbunden ift, auf Kos 
ften des Anmelders, ex jei Selbſtintereſſent, 
oder nur Bevollmaͤchtigter, Verwalter u, dgl, 
bie Trennung des unſchicklich Werbundenen 
beim Hypothekenamte jelbft bewirkt werden. 

VII. Für eine ſolche ungeeignete Verbins 
m Vermengung aber iſt es nicht zu 
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achten, wenn Grundſtuͤcke, welche zu vers weil fie für eine und dieſelbe Foberung : der 
fchiedenen Abtheilungen des Hypothekenbuchs meinfchaftlich zur Hypothek dienen. 

gehören, deßwegen in einer Eingabe oder In diefem Falle kann die Anmeldung zum 
in einem Formulare aufgeführt worden find, Protofolle der einen oder der andern Abtheil⸗ 


Anmel 
zum Hypotheken-Protokoll des kgl. Landgerichts Neudorf von Seite des Gotteshauſes 
. Abtheilung des Hypothekenbuches 





Dermaliger Gläubiger, 


Urfprünglicher Gläubiger. wenn etwa Cejitonen oder Schuldner. Zeit der | Orbfe 
— andere Veraͤnderungen Euritebung |_ der 
8* vorgefallen find. der Forder⸗ 
Forderung. ung. 
————— — — — —— — — — — —— üü — ——— 
ı| Das Gotteshaus zu Bruf. — Georg Winter der Aeltere 8. Julius 500 fl. 
. Bauer zu Brunu. 1802. 


zu Saufenheim, durch frommes Wers| zu Brunn. 1798. 
mächrniß. 
— — nn — — — — — — — — — — — — — — — — | u 
3|Diefelbe, Daffelbe. Derfelbe.  In.Maisgz2| ioo fl. 
* und 1823. 
zu Brunn. Brunnhof. 1807. 


"5 Bartholomäus Welshäup: Die Allmofen » Pflege zu Michael Siebert, Schub: 25. Yuaufi| 250: 
tel zn Schmerlenbuch, zus an Zaplungsftarr| macher zu Siegersfelden. 1803. 
bernommen, 


— | 


’ * ’ 
1733 — 1134 
ung.gemacht und dort darüber im Ganzen vers direnden andern Bande des Hypothekenbuches 


fügt werden. Nur iſt im Protokolle der an: das Erforderliche einzutragen. 
dern Abtheilung das Noͤthige nicht nur zu Ansbach, am 24. July 1824. 
adregifteiren, ſondern auch in dem eorreſpon⸗ K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
- v. Feuerbach, Präfidene. 
Triſchel, Sekretär, 


dung | 
der Kreuze Kapellen und der Almofens Pflege zu Brunu. Mit ſechs ... Wei 
— —— und Siegersdorf. ſechs. Beilagen, 


e 
o 


22] Grund oder Titel Saden, worauf die Beſonderer 

5 der Hypothek beftebr, oder | Urkunden als Beilagen. —— 

Es Zorderung. verlangt wird. angefprochen 

5* wird. 

— Darlehen Der Halbhof des Georg; Gerichtlidber Schuld: ır . 
Winter Oppothefen= Brief vom 


8. Julius 1802. 


42% Darlehen Haus und Garten de’ ı. Gerichtlicher Hypothe⸗— ——— 
Stephan Borſt als Spe⸗ kenbrief vom aı. May 
eial = fein ganzes Vers] 1798. 
mögen ald General: Hye)2. Teftament der Sophia 
pothef. Chriſtina Herbel vom 
i Be 18. Dezember 1820, 
— | Zinnertetände auf zmwei| Diefelben Objerre. — — 


Jahre vom 1. Mai 1821 
bis dahin 1823. 

— Tsor nerfnulrn —— | — — — 

5 8. Kaufſchilliugs⸗-Reſt von Der verkaufte von Simon ſaufbrief vom 7. Merz E86 wird die er 


dem der Kreuzkapelle zu-| CEhrift beieflene } Theil) 1907. Hpporhek in‘ 
ftindig geweſenen und| des Brunnhofes. rn Us 
an Simon Chrift unter 2. 
Vorbehalt des Eigen: 
thums verfauften 3 Theil 
des Brunnhofes. ——— 
= 9. 5 1) drei Tagwerk Uder in]ı) der Schuldbrief om | — 
er der Ropau; 25. Auguft —— 


2) Ein ein Viertel Tag⸗ 2) die Eefſions : Urkunde 
wert Wiefen am Brun:| vom ız. Februar 1817. 
ner Holz, 

ald Special = das ge: 
fammte Vermögen des 
Schuldners ald Generals 


Hppothel. 


- 


Brunn den 1. Yuguft — EEE TUE —— 
ebaſtian einwir r otte M 

Pfleger in Brunn, haus: pellens und Allmoſen⸗ 
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(Die Mushändigung der vom dem geheimen Taramı 
audgeflellt werdenden Quittungen an bie betreffen 
den Individuen be.) 


Am Namen Seiner Majeltät des Könige. 


In Folge einer Entſchließung des Königl. 
Staats: Minifteriums der Finanzen vom 24. 
vorigen Monats wird hiermit in Anfehung 
der Quittungen über bezalte Taren für An: 
flellungen, Beförderungen, Pfarrei: Verleis 
hungen f. a, befannt gemacht, daß fich mit 
den Juterimsquittungen nicht zu begnügen 
fey, fondern daß die Driginalquittungen des 
gebeimen Taramtes dafür rechtjeitig einges 


wechfelt werden follen, da diefe nicht nur für, 


alle Zufunfe zum Ausweis dienen, fondern 
aud) in Fällen, wo auf Reclamation oder in 
anderweg eine Abänderung und MRichtigitels 
lung der Tape bewirkt wird, die Ruͤckverguͤ—⸗ 
tung des Zuvielbezahlten ſichern. 

Ansbach, den 5, Auguft 1824. 
Königl, Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer bes Innern und der Finanzen. 
In Abweſenhelt bes Kgl. RegierungssPräfidenten 
v. Luz, Regierungs » Direkter. 

Nagler, Regierungss Kath, v, a. 


( Das Bagantenwefen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da man aus mehreren Ereigniffen bie Ue⸗ 
berzeugung ſchoͤpfte, daß bie Grenzbehoͤrden 
mis Michrbeachtung der Art. 17 und 26 der 
allerhoͤchſten Berordunng vom 28. Nov. 1816 
auswärtigen Vaganten der Zutritt in die diefs 
feitigen Staaten bewilligen, und bei Liefers 
ungen aus dem Auslande folche ohne genüs 
gende Unterfuchung ihrer beglaubigenden Urs 
Funden übernehmen ; fo werdeu diefelben nach 
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einer allerhoͤchſten Entſchließung vom 4. 1. 
M. wiederholt zur forgfältigen Befolgung der 
obberegten Vorfchriften mit der Bemerkung 
angewieſen, daß jenem Grenzbeamten, wels 
her einen Schuͤbling oder Vagaunten ohne 
hinreichende Legitimation übernehmen würde, 
die veranlapten Koften der Unterhaltung und 
des Transports berfelben unnachfichtlich heim⸗ 
gewiefen werden follen, 


Mob will man auch dleſelben auf die or 
dentliche Führung des Regilters für Bagans 
ten und Schüblinge, in welchem diefe nach 
fortlaufenden Nammern mit Bezeichnung des 
DMamens, des Alters, Gewerbe, ihres ber 
Fanuten Wohnorte, der bei ihnen befindlichen 
Perſonen ihrer Familie, dem Tage des Eins 
treffens, der einliefernden oder zuſchlebenden 
Behörde, den Urkunden, welche ihnen zur 
Legitimation dienen follten, des Orts, wohin 
fie geliefert werden ſollen, und des Tages, 
mann deren Abfendung geichah, verziitragen 
find, aufmerffam machen, indem jede hierin 
fi zeigende Unordnung und DBernachläffis 
gung nachdruckſamſt geahndet werden müßte, 

Ansbach den 29. July 1824, 

Könige. Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern. j 
In Abweſenhelt des Kgl. Präfidenten 
von Luz, Director. 
Keerl, Reg. Rath. 


(Die Verwaltung des von Grundherrſchen Patrimoni⸗ 
alger ichts Bordorf ar Klaſſe beir.) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Der Patrimonialrichter Schmidtill in 
Muͤrnberg verwaltet nun auch das von Grund⸗ 
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Herrifche Pateimonialgericht Boxdorf zweiter 
Klaſſe. 
Ansbach den 12. Auguſt 1324. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Zu Abwefenheit des Adnigl. Präfidenten 
von Luz, Direstor, 
Keerl, Reg. Rath. 
(An Anımeliche Untergerichte des Rezatkreifet Die, 


Eorrefponden; mit tem Gerichtöbehörden außerdeuts 
ſcher Staaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Balern. 

Da allerhoͤchſten Orts bei mehrern Veran: 
laſſungen, die Beobachtung gemacht worben 
iſt, daß die franzöfifchen Gerichte ſowohl, 
als jene der meiften außerdeurfchen Staaten 
auf unmittelbare Requifitionen dieſſeitiger 
Gerichte, zumalen in Eriminaffachen, keine 
Antwortertheilen: fo ift vermöge allerhöchften 
Referipts von 30, Juli praes, 2, Aug. 1824 
verordnet worden, daß von den Gerichten 
dergleichen Regnifitionen immer fogleich im 
Diplomatifchen Wege befördert werden follen. 

Jndem daher ſaͤmmtliche Untergerichte des 
Rezatfreifes hiernach fich zu achten angewie⸗ 
fen werden, werden diefelben zugleich auf die 
genaue Befolgung der am 28. Januar 1823 
ertheilten Vorfchrift, die Erledigung unmits 
telbarer Requifitionen der Koͤnigl. Gerichte, 
Gefonders an außerdeutfche Staaten betrefs 
fend, aufmerffam gemacht, 

Ansbach am 6. Auguft 1824. 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Praͤſident. 
9 Schelhaß, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachung. 


¶ Autſchreibung· den Anfaua i 
—— — Pina ng des Unserricts für Bo ’ 

Die unterfertigte Stelle macht hlemlt befannt‘, 
baß der durch das organifche Edikt ber das Wer 
terindr » Weien ( Regierungsblatt 1810, VII. 
Stuͤcke, $. 24) vorgefchriebene Unterricht für die 
Beſchlagſchmiede mit dem 1. Mopember biefes 
Jahres feinen Unfang nimmt, 

Alle diejenigen, w.ldhe der gefehli v0 

ſchtiebenen Approbation be En —— For 
ſem Kurfe um fo ficherer an genanntem Tage zu 
erſcheinen, als ſolche wach Eröffnung des Unters 
richts nicht miehr angenemmen merden bifrfen, 
fondern bis auf den wieder beginnenden Sommers 
lehrkurs, welcher am . April 1835 feinen Ans 
fang nimmt, ohne weiters verwiefen werden 
mälen. — 

München den a. Auguſt 1824. 

Adnigliche Central⸗ Veterinär; Schule. 
Freiherr von Kesling. 
Weymar. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm a». July iſt der Schuldienſt⸗ Erſpek⸗ 
tant Johann Georg Feuchtenberger zum Schul⸗ 
und Kirchendiener in Ingolſtadt ernannt morben, 
- Unterm aı. July ik dem bisherigen Schufs 
dieuſt⸗ Exſpektanten Johann Konrad Strauß in 
Baudenbach die Fillal: Schul » und Klrchendie⸗ 
neröftelle zu Frommets felden übertragen worden. 


Gerichtliche Berſtelgerungen. 


2. Von dem Königlich Baleriſchen Kreis; unb 
Sradts Gericht Ansbach wird das bem Brands 
weinbrenner Hecht dahier gehoͤrige Wohnhaus Ne, 
689 im biefiger Derrieder Vorſtadt, welches in 
No. 12, 18, 14 des Fntelligenzblatts für den 
Rezatkreis vom beurigen Jahr beichrieben und 
für 800 fl. geſchatzt it, morauf aber bie jetzt 
unur 750 fl. geboten wurden, abermals jum Vers 
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kauf auögeboten und Bietungdtermin auf ben ı 4. 
September l. Is. Vormittag 10 Uhr vor oem P, 
Kreis: und Stadtgerichts Aſſeſſer von Oelhafen 
anberaumt. 
Aunsbach, am 31. Juln »824. 

Buſch, Director. 


s. Nachdem ſich in dem am nn. dieſes Mos: 
nats angeftandenen Zermin zum dffenrlichen Vers’ 


Tauf der zur Goncuremafle des Bauern Eimon 


Blanfs von Eglofswinden gehörigen Jmmobiliem,: 


nämlib ı) das Buch, beitebend in a) einem 
Haus No. ı2 nebit einem angebauten Stall, weis 
die Gebäude im untern Stod maſſiv, übrigens 
von Fachwerk und mit Ziegel gedeckt find, = 
Stuben mit einem eifemen resp. irdenen Ofen, 
A Kammern, = Kichen, Keller, 2 Bbden u, Stals 
lung auf 1a Stuͤck Vieh enthalten, b) in einer maſ⸗ 
fio erbauten, mit Ziegeln gedeckten Scheune‘, ente 
baltend ein Scheuerterme, = Viertel, eine Wagens 
ſchuͤpfe, 3 Schweinftälle, Halmtammer und = Bd⸗ 
ben, c) Tgw. Hofraith u. Garten, .d) 3 Tgw. 
Erbpeunt, e) a} Tgw. Wieſen auf = Plägen 
liegend, f) 19% MI. zehendfreien Aeckern auf 7 
Drten liegend, x) $ Mg. Debung, h) ing Ges 
meinderheilen und zwar 4 Mg. Ader im Brand: 
fein, 2 Mg. Dedung allda, ı85 Tagw. Wald, 
halb Dedung und halb mir Fichten» und Fohren⸗ 
unterwuchd, auf = Vlägen liegend, i) in dem 
Gemeindrecht; =) Z Tagw. die fogenannte Fiſch⸗ 
. winterung, jejt Henne: 3) 3 Tagw. Wiefe zwis 
fhen Heunenbach und Egloföwinden ,; 4) I Mg. 
vormals Wald, jezt zum Theil Oedung; 5) 2 
Zagıe, Wiefen, wovon $ Mg. nun der ift; 
6) 14 Mg. Ader am Stadtweg, feine Kaufe: 
Iuftigen eingefunden haben ; fo- werden gedachte 
Realitäten anmit zum ’anderweiten Aufftrich ges 
bracht. Als Verkaufstermin wird der 7. Sept. 
Vormittags 10 Uhr in dem Gerichtsſitze bezielt, 
und werben demnach beſitz⸗ und zahblungsfähige 
Kaufsliebhaber hiezu mir dem Anhange eingelas 
den, daß das Verzeichniß der Gutsdareingaben, 
dann bie auf den Immobilien haftenden Laften 
und Abgaben, fo wie die Tare derfelben in der 
Landgerichrlichen Regiſtratur taͤglich eingeſehen 
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werden koͤnnen und im Verſteigerungetermine 
ned) brfoncers bekannt gemacht werden. 

Ausbach am aa. Juln ıdny.. 

8. B. Landgericht. 

——— Auf Anugdean des Köninlichen Pandgerichts 
Heilsbronn wien zum Verkaufe des zur Goncurds 
maſſe des Bauern Michael Fleichner zu Ruzens 
dorf zehbrigen Ackers in der Flur Steinbach, als 
2. Morgen int See befchrieben, da fich im dem 
am 10. May. Is. anberaumt gewefenen Ters 
min fein Käufer gefunden bat, wiederholt Tages 
fahrt auf den =. Sept. Vorm. 9 Uhr angeſezt. 
Hiezu werden Anufeliebvaber unter Beziehung 
auf die dieſſeitige dffentliche Bekauntmachung vom 
27. Merz ti. %6. Ar. Int. Blt. St. 14. &. 640. 
Er. ı6. S. 707 und St. 18. ©. 861, vorge⸗ 
laden. 

Aus bach ben 29. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſollen die dem 
Webermeiſter Balthaſar Rammetſteiner zu Cadolz⸗ 
burg eigenthuͤmlich zuſtehenden Immobilien, na⸗ 
mentlich ı) das Wohnhaus Mo. ı5 zu Cadolz⸗ 
burg, ſammt den dazu gehörigen 4 Xgw. Garten, 
3) die Espannantheile No, ı + und ı2 in der Gar 
dolzbarger Flurmarkung, da ſich im erften Dice 
tungstermine feine Kaufstiebhaber eingefunden 
haben, nochmals zum dffentlihen Verkaufe aus—⸗ 
gefezt werden. Es wird hiezu Termin auf ben 
27. Ang. c. Vorm. 9— 12 Uhr im Lokal des 
unterzeichneten Gerichtes angefezt, wobei fich bes 
fig » und zahlungsfähige Kauföliebhaber einzufine 
ben haben. 

Eadolzburg, am 28. July 1824. 

K. 3. Landgericht. 

5; "Huf Untrag ber Gläubiger des Joſeph 
Hauber von Hopfengarten follen die zu deffen 
Gantmaffe gehdrigen Immobilien, nämlicd. 1) 
ein Hofgätlein zu, Hopfengarten, J Stunden von 
bier gelegen, mit Haus No. 6 begeichner, bes 
ſtehend aus Haus, Stadel, F Tagm. Garten, 
3 Tagmw. fogenaunte Mauspeunt, ı Tagw. 
jebentfreie Ohmatwieſe, ı Morgen zebentfreien 
Ader, 3 Tagw. Wieſen, dann 3 Meiherlein, 
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-der Mauspeunt⸗ und Schlegelwelher genannt, 
zufammen = Tagw.' haltend, gerichtlich taxitt 
auf 1000 fl.; =) 15 Morgen freieigener Acker 
in: Hopfeugartner Markung; 3) 5 Tagw. am 
Haus weiher, nebft den vorhandenen Mobilien, 
beitehend aus Betten, Schreinzeuh und andern 
Hausfahrniffen, an den Meiftbierenden bffentlich 
verkauft werden. Zur Vornahme diefed Verkaufs 
bat man auf den a6. Auguſt 1884 Nachmittags 
25 Uhr im Joſeph Hauberiihen Haufe auf 
dem’ Hopfengarten Termin angefezt und werden 
Kauflısbhaber hiemit aufgefordert, fich im Ter⸗ 
mine einzufinden und ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben, wo fie dann auch die auf den Hauberi: 
fen Immobillen haftenden Laften erfahren wer⸗ 
ben. 

Dinkelsbuͤhl den 17. Juli 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Das Koblers-Gut des Anton Krauthahn 
in Birkach, beitehend ans einem Haus No. 8 
mit dem Bauplag von 3 Scheune, Badofen und 
Hofraith, 4 Gemeinderecht. 3 Tagw. Peumth 
am Haus, 74 Mg. zehentfreien Aeckern, a& 
Tagw. Wieſen und » Ma. vom Gemeinde: Holy 
welches nach Abzug ver Kalten und Abgaben von 
agkr. 1 pf. Pfenningzins, 16 fr. 2 pf. Zur 
Pfarrei und eine Laͤutgaſbe zur Echule Eiberss 
roth, Dann der Steuer aus 625 fl. Kapital, 
für 712 fl. gerichtlich abgefchäzt worden, wird 
biemit im Wege der Erekution anderweir fubha: 
flirt. Beſiz- and zablungsfäbige Kaufsliebha⸗ 

“ber wollen ſich demnach zur Yızirarlom hieräber am 
53. September d. 58. daſelbſt einfinden, und 
den Zufchlag für das Meiſtgebot mir Vorbehalt 
den bwoͤchentlichen Zrift zur Stellung eines beſ⸗ 
fern Käufers gewärtigen. 

Feuchtwang, ven 6 Wuguft 1924. ! 

Koͤnigl. Landgericht. 

7. Die Gantrealitaͤten des Anton Werner von 
Krafısbuc, als a) Haus, Stadel, I Mg Garten, 
I Mg. Gemeinorbeil und das Gemeinderecht, b) 
1.2 Mg. walzende Aecker in 20 Parzellen nebft ei: 
niger Dareingabe, follen zum dffenrlichen Verkaufe 
an ven Metitbierenden vorbebaltiich freditorichaft: 
ficyer Genehmigung gebracht werden, Hiezu ift 
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Termin auf Freltag den 27. Aug. 1824 Vorm. 
9 Uhr an biefigem Gerichrefige anberaumt, wo⸗ 
zu Kauftliebhaber eingeladen werden. Die 
befonderen Laften wird man im Gtricherermine 
vorlegen, wie auch die Realitäten durch den zum 
Adminiſtrator ded Gantanweſens befiellren Eis 
mon Kraus täglich eingefehen werden können, 

Greding den 30. July 1824. 

Abnigl. Landgericht. 

8. Auf Antrag des Pupillar: Depofitorlums 
k. Landgerichts Weiſſenburg wird im Wege der 
Hilfövolftredung dem Unterthan Georg Wagner 
von Emjing 4 Mg. ludeigner Ader in der Lange 
weil B.N. 187, Zar anf-66fl., dffentlic) vers 
fauft, und hiezu Termin auf Freitag den a7. 
Auguſt 1624 Vormittag 9 Uhr an hiefigem Ge: 
richtsſitze auberaumt. 

Greding den =. Aug. 1824. 

Kdnigl; Landgericht. 

9. Die Gantrealitäten des Koblers Georg 
Wittmann zu Erkertöhofen, ald a) Haus, Sta: 
del, Gärten, 15 Mg. Acker und Gemeindsrechr, 
dann 3 Tgw. Wiejen und b) 1gE Mg. walzende 
ludeigene, in 33 Parzellen beſtehende Weder, 
nebft einiger Dareingabe, muͤſſen an den Meifts 
bierenden vorbehaltlich der Preditorfchaftlichen Ges 
nehmugung verkauft werden. Hiezu wird Termin 
auf Montag ven 13. Eept. 1824 früher Gerichts: 
zeit anberaume und Raufsliebhaber mir den gehd⸗ 
tigen Ausweiſen verjeben, eingeladen, Die biers 
auf befindlichen Keiflungen werden an gedachtem 
Verkaufsrermin befannt gemacht; die Realitäten 
ſelbſt Fonnen inzwiſchen durch die Gursadminis 
ſtrateren Ortevorſtand Schmidt und Martin Heiß 
einge ſeben werden, 

Greding den 3. Aug. ıBa24. : 

Zu Koͤnigl. Landgericht. 

10. Zum Verkauf der Grunpbefigungen bes 
in den Stand ver Zahlungsunfäbigkeir gerarhes 
nen Krämers Georg Adam Engelhard zu Gräfens 
fteinderg wird hiermit auf den 6. Sipt. h. J. 
Din. 10 Uhr in dem Haufe des Cridars Tages⸗ 
fahrt bezielt, wozu man befig: und zahlungss 
faͤhige Kaufsluſtige einladet. Vie Befigungen 
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beſtehen aus dem Hand No. 40, wozu gehbrt 
ein angebauted Gtädelein und Z Mg. Garten, 
a Mg. Hopfengarten im Tennig, worauf ſich 
500 &tdde befinden. Das Gebäude ift in fehr 
gutem baulichen Zuftand, und bie Brände gut 
bebaut. Gtrichluftigen wird auf ihr Verlangen 
der Gemeindevorfteher Raab zu Gräfenfleinberg 
De Berkaufögegenftände vorzeigen, und die dar⸗ 
auf haftenden Laften koͤnnen Täglich in der diefs 
feitigen Regiftratur eingeieben werden ; bie Kaufs⸗ 
Bedingniffe wird man übrigens im Termine bes 
Jannt machen. 
Gunzenhanfen am a6. May 1824. 
Kbnigl. Landgericht. 

2. Dad zur Johann Georg Goppelrifchen 
Eoncurömafle zu Eronheim gehdrige 4 Tagwerf 
eigene, handlbhnige Wiefe im Thal, taxirt für 
75 fl. wird mit dem zu eben dieſer Maffe gehdris 
gen geringfügigen Mobiliare In der Goppeltifchen 
Wohnung zu Eronheim am Donnerflag, den 19. 
Auguft d. 38. Vormitt. g Uhr dffentlich verkauft. 
Befiz und zahlungsfähige Kaufsliebyaber werden 
hiezu eingeladen und können alltäglich die Laften, 
welche auf dem benannten Grundftäd hafıen, im 
der Regiftratur des unterzeichneten Landgerichtes 
einfchen. 

Ganzenhaufen, am 26. Zuni 1824. 

K. B. Landgericht. 

ı2. Da die fämmtlichen Gläubiger das auf 
die zur Johann Georg Frepifhen Coucursmaſſe 
von Steinader gehdrigen Immobilien gelegte Ans 
gebot nicht für annehmbar gefunden haben: fo 
follen diefelben, nemlich ı) ver Halbhof No. 3, 
befiehend aus einem Haus, einem Stadel, 1. 
Zagw. Garten, zo Mg. Ueder, 45 Tagw. Wies 
fen, 4 Mg. Holz, für 5000 fl., 2) die halbe 
Soͤlde, beitchend aus einen halben Haus, einer 
halben Scheuer, ı Tagw. Garten, 141 Tagw. 
Wieſen, zZ Mg. Adler und einem Viertheil der 
Gemeindhuthung, fir 750 fl.; an eigenen Stuͤk⸗ 
den: 3) » Tagw. Wieſen, die untere Wiefe, 
für 800 fl.,. 4) 2 Mg. Aecker im untern Feld, 
für 600 fl., 5) 14 Mg. Urder eben dajelbit, 
für 430 fl., 6) 14 Mg. Weder, der Brüdleinds 
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ader, für 250 fl., 7) a Mg. Sandader, für 
200 fl., 8) 4 Mg. Acker im mittlern Geld, für 
sıöfl., 9) 15 Mg. im Hobenfeld, für 200 fl, 
10) Z Mg. Ader ebendaſelbſt, für gofl., 11) 
ı Mg. Acker eben allva, für 160 fl., 12) ı Me: 
Uder bei der Landſtraße, für ıgofl., 13) a 
Mg. Ader im mittlern Feld, für 150 fl., 14) 
a Mg. Ader Im kurzen. Gewand, fir 160 fl., 
15) a Mg. Aecker im mittlern Feld, für 50fly 
26) ı Mg. Acker im Hohenfeld, für 140-fl., 
17) a Mg. Ader eben daſelbſt, für 135 fl. ge 
würdigt, am Donnerftage ben 26. Auguſt i. J. 
fruͤh 9 — 12 Uhr nochmals in der Freyiſcheu 
Wohnung zu Steinacker dffenrli an die Meiſt⸗ 
bietenden verfauft, wozu befizs und sahlungss 
fähige Kaufsliebhaber geladen werden, Die Bes 
dingungen und Laſten werden im Termin befanne 
gemacht werben. 

Gunzenhaufen, am 30. Zuly 1834. 

. K. DB. Landgericht. 

13. Bom Abwigl. Landgericht Herrleden wird 
biemir befaumt gemacht, daß auf Requifirion das 
Sreiherrlih von Erailspeimifchen Parrimonialges 
richts Sommerddorf folgende zur Johann @eorg 
Mieferifchen Gantmaſſe in Burgoberbach gehöris 
gen Immobilien, 1) ein Wohnhaus nebſt Hofe 
raith uud Gärtlein zu Raueuzell, welches auf 
498 fl. gerichtlich tarirt worden if, =) ern Holz⸗ 
theil im Rüfer Holz, welcher auf 25 fl. tarirt 
worden ift, meifibietend verkauft werben fol, 
Bierungdrermin ift im Orte Rauenzell auf den, 
23. Sept. Vorm. 8 — ı2 Uhr anderaumt, wos” 
zu befiz : und zablungsfähige Kaufsliebhaber eins 
geladen werden, ‘ 

Herrieden den 6. Aug. ı 824. 

K. B. Landgericht. 

14. Auf den Antrag der Hypothekenglaͤubiger 
des Buͤttnermeiſters Koncad Andreas Gannsmann 
zu Velden follen deſſen ſaͤmmtliche Befigungen, 
in Erımanglung anderer Zahlungsmittel zur Bes 
friedigung der Gläubiger öffentlich an den Meifts 
bierenden verkauft werven. Dieſelben beftchen 
in den Ueberreften eines niedergebrannten Wohn⸗ 
hauſes zu Velden, wozu a6 Beete im ſo zenaum⸗ 
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ten Pflanzenreuth, eln ganzes Gemeinde⸗ und 
ein ganzes MWaldrecht gehdren, in dem Gemeins 
detheil auf dem Pfennigberg, zum Theil Wal: 
dung, zum Theil umgereuthet, in dem Gemeine 
detheil auf dem Wachberg, zum Aderfeld aptirt, 
amd in dem Gemeinderheil im Koͤpfenthal, theils 
junge Waldung, theild Ackerfeld enthaltend, 
theild mit Hopfen angebaut. Vermdge des zum 
Haus gebdrigen Waldrechts werden dem Beſitzer 
deſſelben jährlich 5 Klafter Brennholz verabreicht, 
amd wenn er die Buͤttnerprofeſſion ausuͤbt, auch 
noch fogenannte Butteufichten. Zum Bierungsds 
Termin ift der 30. Auguft I. Is. Vormittags 
9 Ubr beitimme worden, uud befig: und zahl» 
ungsfähige Kaufliebhaber werden biedurch einges 
laden, ſich an demfelben im Tauberifchen Wirthö: 
haus zu Velden einzufinden, und dorten die Bers 
Taufsbedingungen and Raften der Immobillen zu 
vernehmen. 

Heröbrud den a4. July 1824, 

K. B. Landgericht. 
»5. Zur wiederholten Verſteigerung ber zur 


Konkursmaſſe der Johann Georg Petſchiſchen 


Eheleute von Hemhofen gebdrigen Immobilien, 
als ı) das Wohnbaus N. 61 zu Hemhofen mit 
Gärten, 2) ı Mg. Feld am Kulm in der Mars 
ung von Zeckern, und 3) $ Mg. 3o Rth. Fels 
des in Aulmbah, Hemhofer Markung, wird 
hiermit Tagfahrt auf den 29. Auguſt Vorm. 9 
bis ı= Uhr in dem Gerichtöfofale angeſezt und 
zu bderfelben werden Kaufsluftige unter der Bes 
merfung eingeladen, daß die Bedingungen bei 
der Verfteigerung werben erdffnet werden. 

Herzogenaurach, den 24. July 1804. 

K. B. Landgericht. 

26. Zur nochmaligen bffenrlichen Verſteige⸗ 
zung der zur EConcurd : Maja des Georg Finf von 
Miederndorf gehdrigen Immobilien wird biermir 
Tagfahrt auf den a5. died Monars N.M. ı bis 
A Uhr in dem Gumbmännifhen Wirchehaufe zu 
Miederndorf augeſezt und biezu werben Kaufss 
Inftige unter Hinweifung auf die Bekauntma— 
hung vom 25. Juni d. 38. eingeladen. 

Herzogenaurach, ben 5. Auguft 1824. 

K. B. Landgericht. 
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17. Der zum Verkaufe der Immobillen des 
Schneldermeiſters Johann Fiſcher jun. zu Mdhs 
sendorf auf den 6. d. M. angefezt gemwefenen Ters 
min wird auf den Untrag der Imploranten auf 
den a7n, Auguft d. 36. V. M. 9 bis ıa Uhr 
verlegt, wozu Kaufsluflige unter Hinweifung auf 
die Befauntmachuug vom ı3n. Zuli d. 38, hler⸗ 
mit in das Hagenifche Wirthöhaus zu Möhrens 
berf eingeladen werben, 2 

Herzogenaurach, den 5. Auguſt 16844. 

K. B. Landgericht. 

ı8. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird hle⸗ 
mit das dem Samuel Detzer zu Ansbach, dem 
Sebaſtian Moſer daſelbſt, dann dem Johann 
Michael Berger zu Hirſchbronn zugehdrige Bauer⸗ 
guth zu Dietenbronn zum Verkaufe dffeutlich aus⸗ 
geboten. Diefes Bauerngurh befteht aus einem 
Haufe No. 10 zu Dietenbronn, einer Scheune, 
2 Xgmw. Garten, 12 Mg. Acer, a Tgw. Wie⸗ 
fen und 5 Mg. Holz, und ift folches auf 1100 fl. 
gerichtlich gewiürdiget worden. Bietungstermin 
ift auf Dienftag den 7. Sept. 1824 von früh 8 
bis Mittags 12 Uhr dahier bei. @ericht bezielt , 
worinn Kaufbluſtige zu erfcheinen und ihre Ges 
bote zu Protokoll zu geben haben. 

Zeuteröhaufen, den 27. July 1824. 

8. 3. Landgericht. 

»9. Die zur Auguſtin Bbswald'ſchen Gant⸗ 
maffe gehörigen Grundſtuͤcke follen wegen der Zah⸗ 
fungs : Unfähigkeit des zeitherigen Pluslicitanten 
anderweit auf den g. September Nachmittags = 
bis 6 Uhr vor dem Kdniglichen Landgerichtö« Uls 
tuar Driteler im Rembold'ſchen Wirchshaufe zu 
Mögling 4 Jauchert Acer am Marquarts-Holz, 
3 Ihr. Ader am Neufang, 3 Icht. Acker der 
Brovader, 3 Icht. Acker der Kapellacker, J 
Icht. Wieſe auf der Buchwieſe, 3 Mg. Wieſe 
anf der Auwieſe verkauft werden, wozu Kaufös 
luftige eingeladen werden, Die Kaufsbedingunns 
gen und die auf den Immobilien ruhenden herrs 
ſchaftlichen Abgaben und Ergiebigfeiten werben 
im Licitarionstermin erbffnet. 

Monheim, am ». Auguſt 1824. 

K. B. Landgericht. 
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20. Huf den Antrag der Gläubiger werben fols 
gende zur Friedrich Bergmaͤnuiſchen Coucutsmaſſe 
zu Eckersmuhlen gebdrige Immobilien, nämlich 
1) das gebundene Guͤtchen Ar. 28 mir a) Wohns 
haus, b) Stadel, Badofen und Keller, c) 4 
Tag. Wiefe am Hammerwehr, d) 3 Mg. Acker 
am Haus, e) den vertheilten Gemeinde  Grins 
den: 34 Mg. Acer im Obereichen, 4 Mg. der 
im Mitreleihen, J Tagw. MWiefe im Hoppen, 
dann a Mg. Holzplaz im Mitteleichen; =) an 
walzenden Grumdftücden: a) 3 Mg. Zeld und 
Holj am Steinbacher Weg, b) 4 Mg. Schlag: 
holz am Rörhelgraben, c) 34 Wig., nach Ans 
gabe der Taxatoren nur a5 Mg., theils Schlag⸗ 
und Bufchbolz, theils Feld auf der Steinmauer, 
d) von dem fogenannten Jungholz die Theile 
No. 7, Bund 9, beiläufig 14 Morg. haltend, 
e) von dem nämlichen Jungholz, ein anderer 
Theil, beiläufig 3 Mg. baltend, f) x Mg. ans 
derweiter Theil des Jungholzes No. ı5, dffents 
lich an den Meiftbietenden verfauft. Zu Diejem 
Verkaufsgeſchaͤft, wozu Tagsfahrt auf Monrag 
den 23. Auguſt dieſes Jahts Vormittags 8 Uyr 
im Lofale des unterfertigten Landgerichts feftges 
fezt ift, werden befig « und zahlungsfähige Adus 
fer mit dem Bemerken eingeladen, daß fie die 
auf den Verkaufsobjekten ruhenden Laften und 
Abgaben täglich dahier erfahren koͤnnen. 

Pleinfeld den 27. Zuli 1824. 

K. B. Landgericht. 

ar. Der dem Echreinermeifter Jakob Schuh⸗ 
mann zu Kornburg zugehdrige 44 Morgen große 
Adler und Wieſe, der Kubader ım Eichibhlein, 
Kornburger Markung, fol auf Antrag der Reale 
glänbiger dffentlich verkauft werden, daher befißs 
und zahlungsfähige Kaufslicbhaber ſich zur Kıcls 
tation hierüber am 2. Sept. Nachmittags = Uhr 
in der Schuhmanniſchen Behauſung treffen zu lafs 
fen baben, wo fodann auch die vorhandenen Felds 
und MWiefenfrächte mir verkauft werden ſollen. 

Echwabad den 6. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

23, Auf Antrag der Glänbiger werben bie 

Realitäten des Bauern Johann Georg Nerreter 
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auf dem Weinmanshof bei Rittersbach, Keftchend 
In dem Halbhof Ro. 44, auf dem Weinmanss 
bof genannt, zu welchem ı Haus, + Scheune, 
Gemeinderechr, dann 35 Tagw. Wiefe, 1 Mg. 
Weder, 205 Mg. Holz gehören, zum dffentlichen 
Verlauf an den Meiftbietenden mir Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger hiermit anders 
weit ausgeftelr. Bietungerermin ift auf Diens 
ftag den 31. Auguft 1824 Borm. g Uhr auf dem 
Weinmanshof anderaumt, zu welchem befizfähls 
ge Kaufliebhaber von zureichendem Bermdgen 
hiermit eingeladen find. 

Pleinfelo am a4. Juli 1834. 

K. DB. Landgericht. 

»3. Dad zur Eoncursmajie ded Webermeifters 
Michel Hornoer von Pfahlenheim gebdrige Adbs 
lersgurh mit Gemeinderecht, welches nach Gar. 
N. 1240 aus 3565 fl. die Steuer giebt, ı Mg. 
Ader in den Grundaͤckern Eat. N. ıa4ı, Steuers 
Gapıral-ago fl, » Mg. Ader in der Storch, 
Eat. N. 1342, Steuer: Eapıral sbofl., » Mg. 
Ader allva, Eat. N. 1243, Steuer Capital 
65 fl, » Mg. Uder alla, Gar N. 1244, 
Steuer: Capital 65 fl., fellen am 26. Auguſt 
1824 Morgens 9 Uhr im Hauſe der Gemeins 
fchulduers zu Pfahlenherm an ven Meiftbierenden 
Öffentlich verfteigert werden, und baben ſich bes 
fij: und zahlungsjäyige Kaufsliebhaber einzu⸗ 
finden. 

Uffenhelm den aa. Julv 1824. 

K. B. Laudgericht. 

24. Auf den Antrag der Hottenbadhifchen Con⸗ 
cursglaͤubiger in Herruwinden fol der Bauernhof 
des Georg Leonhard Hollenbach in Herrimwinden 
zum zmeitenmal Öffentlich verjteigert werden, 
Hiezu wird Termin auf Mittwoch ven 8: Sept. 
I. 36. Vormittags g Uhr anberaumt, an wels 
chem ſich beſiz⸗ und zahlungefähige Kaufsliebha⸗ 
ber in dem Hollenbachiſchen Haufe zu HDerrumins 
den einzufinden, und den Zuſchlag vorbehaltlich 
der Genehmigung der Hollenbachiſchen Gläubiger - 
zu erwarten haben. Der Hof beſtehet aus einem 
Woonbaus No, ı, Grallung und Echruer, eis 
nem Korbhaus No. 2, dabei 2 Tagw. Baunıs 


r— 


1749 


md Sommergarten, aus 153 Mg. Aecker im er 
fien Feld, 16% Mg. Uder im zweiten Feld, 
und ı64 Mg. Ueder im dritten Feld, im Gans 
zen alfo aus 48 4 Mg. Aeder, 154 Tgw. Mies 
fen und Peuut, und 54 Tagw. Waide beim Wels 
herlein und Echwargenbrännfein. Auf dem Hofe 
haften s Schaff ı Metzen a4 Seldl. Korngilt, 8 
Schaff 2 Metzen Dintelgält, 8 Schaff = Metzen 
Haberguͤlt, 30 Pr. für = Faſtnachthuͤhner, 22 Ikr. 
für 6 Pfd. Kaͤs, die Handlohnbarfeit in lebendigen 
Verönderungsfällen zu 5 Proz. und in Stebfällen 
zu ı# Proz. zum hiefigen Epiral, die Zehendbars 
keit und 9925 fl. Steuer: Enpital; ferner auf 
»4 Mg. dem Schlamm- oder Heiligenader haf⸗ 
ten 35 fr, Guͤlt 335 fl. Steuer: Capital. Das 
geſchloſſene Hofgut it am 4. Dezember 1833 
auf Booo fl. und der Schlamm +» oder Heiligens 
ader auf ı30 fl. gerichtlich gefchäzt worden, 

Rothenburg den 6. Auguſt ı 824. 

Königl. Landgericht. 

25. Da ſich zu dem Weber: Meifter Johann 
Weinreich' ſchen Wohnhauſe dabier Nro. 203 in 
dem erften Termin ein Kaufsluſtiger nicht einger 
funden bat, fo wird folches auf Untag des Res 
alglönbigers und des Schuldners zum zweiten⸗ 
wal dem bffentlihen Verkauf ausgeſtellt, und 
es haben ſich daher befiz: und zablungsfähige 
Kaufeluftige auf Freitag den Im. September c. 
Vormittags von q bis 12 Uhr im hiefigen Lands 
gerichts⸗Lokale einzufinden, umd der Meiftbietens 
de den Zuſchlag nach Maasgabe ber Erefutionds 
Drönung zu gewärtigem. 

Windsheim, den 31, Juli 1624. 

K. B. Pandgericht. 

26. Der Schreinermeiſter Chriſtian Muͤller 
dahler hat den Autrag auf gerichtlichen Verkauf 
feines halben Wohnhauſes, unter No. 31, eins 
gaͤdig, von Holz erbauet, nebft dazu gehörigen 
Hofraum, geftellet, Den gemäß wird Striche: 
sagfabrt auf den 34. Auguſte 1.X. Vormittags 
9 Uhr anberaumt, und werben beſiz- und zahle 
ungsfähige Hauftliebhaber hiezu vorgeladen, -mit 
der Bemerkung, daß die Bedingniſſe vor Ans 
gebung des Strichd bekannt gentacht werden fols 
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fen, und der Meifibletende ben Zufchlag bei aus 
nehmbarem Gebote ſogleich gewärtigen koune. 

Burghaßlach den 4. Aug. ı 824. 

Graͤflich Eaftelliches Herrſchaftsgericht. 

278 Nacdıdem ſich in dem am 26. Juli d. Is. 
auberaumt geweſenen Termin zur Verſteigerung 
der zur Schuldenmaſſe des Unterthanen Joſeph 
Dimmler zu Stopfenheim gehdrigen Immobilien 
kein Kaufsliebhaber eingefunden hat, ſo werden 
gedachte Immobilien, als a) ein Lehenguth No, 
94, wozu gehbrt ein Haus, ein Stadel, ZMg. 
Baumgarten, 37 Mg. Weder, 3 Tagw. Mies 
fen, nebft Gemeindrecht ; =) an Gemeindtheilen: 
3 Tagw. Wiefen, 4 Mg. Ader als Hopfengars 
ten und 5 Mg. Gemeinpbeet; c) an einzelnen 
Grundfihden: 3 Mg. Lehnader auf dem Weifene 
burger Weg, 3 Mg. dergl. im Schrattenloh, £ 
Mg. Adler beim Siugert, ZMg. Ader beim Hoche 
gericht, Z Mg. Ader im Schrattenleh, 5 Mg. 
Acer auf der Bla nebft dem vorhandenen Bauerns 
und Gtabeljeug und Hausfahrniffe wiederholt 
zum dffentkichen Verkauf gebracht. Hiezu iſt 
Bierungstermin anf den 35. d. M. Nachmittags 
3 Uhr in dem Joſeph Bauerifhen Wirrhshaus 
zu Stopfenheim anberaume, und werden biezu 
beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufliebhaber einges 
laden. 

Ellingen ben 3. Auguft 1824. 

Firälıc von Wredeſches Herrfchaftsgericht. 

aß. Am Dienkag den 3ı. Auguft d. J. wird 
zu Me. Nordheim das zur Konkursmaſſe des 
Schneiders Johann Leonhard Erdenbredht allda 
gehdrige Leerhaus ſammt Garten dem dffentlichen 
Verkaufe ausgejeht und Kaufslichhaber dazu eins 
geladen. 

Seehaus den a3. July 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

29. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
nachbenannte Immobilien der Melber Friedrich 
Schellerſchen Eheleute in Weiſendorf, als 1) ein 
zweiſtoͤckiges Wohnhaus No. 45 dahier mit Zus 
behdr, 2) 3 Mg. Feld, die Mitteldorfer Leihen, 
3) & Theil von a Morgen geld, der Hohſtock⸗ 
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Ader, unter Vorbehalt der Genehmigung bir Ins 
tFrefienten an den Meifibierenden dffentlid vers 
faufr werden. Hiezu ift Tagefahre auf Freitag 
den ». October d. Is. Vormittags B Uhr anges 
fezt worden, wozu befig » und zahlungsfähige 
Kaufsinftige mir dem Anfuͤgen eingeladen werden, 
daß jie die nähern Verkaufs: Bedingungen, fo 
wie die Zare der Güter und die auf denfelben 
rubenden Laften und Abgaben bei dem unterzeiche 
neten Gericht jederzeit erfahren Fhnuen. 

MWeifendorf, den 25. Juny ı824. 

Kbnigl. Baier. Freiberrlih von Guttenbergiſches 
Patrrimonialgericht 1. Klaffe. 

30. Bon dem Freiherrl. von Crailsheimifchen 
Patriimonialgericht ı. Sommersderf wird auf Ans 
trag einiger Hypothekenglaͤubiger dad bicher 
grund s und bandlohnbare, dem Fuhrmann Eles 
ment: Zöfemeifter zu Schlungenhof bei Gunzen⸗ 
haufen gehbrige Güthlein, beftehend aus dem 
Wohnhaus mir Scheune und 3 Morgen Garten, 
welcher Theils Acker, theils als Wiesland benuͤtzt 
wird, dann dem Gemeinderecht, in Kraft ber 
Huͤlfsvollſtreckung dffentlih an den Meijtbietens 
den verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiermit eingeladen, fi am 30. 
September d. 36. Vormittags 9 Uhr im Engels 
hardeifchen Wirthohaus zu Schlungenhof einzus 
finden, und es koͤnnen biefelben die von dem Gus 
the erhobene, 925 fl. betragende Schätung, ſo 
wie die auf demfelben baftenden Laften an jedem 
Amtstage dahier einfehen. 

Mt. Sommerödorf, am 10. Aug. 1824. 

Srauenholz, Patr. Richter, 


Gerihtlihe Vorladungen. 


1. Das Königlich Baierifche Kreis s und 
Etradt » Gericht Ansbach hat in dem Schuldenmwes 
fen des Bürgers und Mezgermeifters Melchior 
Ehriftopb Winter dahier auf eigenen Antrag deſ⸗ 
felben den Umiverfal: Konkurs erfannt. Es wers 
den daher Die gefeßlichen Evdifterage, nämlich) 
») zur Anmeldung der Forderungen und beren ges 
hdrigen Nachweifung auf den a6, Auguſt 9 Uhr, 


an an A 
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a) zur Vorbringung der Einrebe genen die anges 
meldeten Forderungen auf den #3. Sept. 10 llhr, 
3) zur Verhandlung und zwar: für die Keplif 
auf den 7. Deteber 11 Uhr und für Die Duplik 
auf den 21. October Vorm. 11 Uhr vor dem 
Commiſſatio Kreis⸗Gerichts⸗Rath Roſe feftges 
fest, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubis 
ger des Gemeinſchuldners hiermit dffentlich unter 
dem NRechrönachtheil vorgeladen, dag das Nichts 
erſcheinen am erften Ediktetage die Aueſchließaug 
der Forderung von der gegenwärtigen Honfusse 
maffe, das Nichterfcheinen an ben Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an deniels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge har, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen des Gemeinfchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes, aufgefordert, foldyes, unter Vorbehalt 
Ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den 36. Juny ı824. 

Buſch, Director. 

2. Auf die Jufolvenz: Erklärung des Zim⸗ 
mergefellen Eonrad Kirchner dabier werden defjen 
befaunte und unbekannte Gläubiger a) auf den 
6. Sept. e. zur Liquidarion ihrer Korderungen 
und eventuell zum Verſuch einer gürlichen Aus⸗ 
einanderfegung, b) auf deu 6. Det. c. zur Vors 
bringung ihrer allenfallfigen Einreden gegen einans 
der, c) auf ben 5. Nov. c. zur Gegen- und 
Echlußerflärung unter dem Mechtönachtheile bies 
ber vorgeladen, daß diejenigen, welche am ers 
ſten Xermine nicht erfcheinen, oder an dieſem 
Tage nicht Im gebdriger Urt ihre Forderungen bes 
weifen, von der Vertheilung des gegenwärtigen 
Vermdgens ausgeſchloſſen, diejenigen aber, wel: 
che die Übrigen Termine verfäumen, der fie trefs 
fenden Handlung verluftiget werben. Der 
Bantfchulduer hat fi bei jenen Terminen 
ebenfalls einzufinden. Zugleich werden diejenis 
gen, welche dem Conrad Kirchner etwas fchuls 
den, oder einen Theil des denſelben gehdrigen 
Vermbgens in Händen haben, biemit gewarnt, 
an dieſem nichts verabfolgen zu laffen, fondern 
dem unterzeichneten Sandgerichte von ihrer Schuld 
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und Beſitze die Anzeige zu machen, hiermit anges 
wisfen 

Eavolzburg, am 20. July ı824. 

. K. DB. Landgericht. 

3. Das Köntalih Baierifche Land s Gericht 
Dinkelebuͤhl har im dem Schuldemwifen bed Baus: 
ers Johann Georg Bach zu Untermichelbach auf 
deſſen eigenen Antrag den Univerjalconcurs erdff⸗ 
net. Es werden daher vie geieglichen Edictötas 
ge nämlich x) zur Anmeldung der Forderungen 
uud deren gebdrige Nachweiſung auf den seten 
Eeptember d. 3.; =) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen bie angemeldeten Zorberungen auf den 
21. Dt. d. J., 3.) zur Schlupverhandlung und 
zwar für die Replit auf den 8. November, und 
für die Dupfit auf den aa. November jedesmal 
Morgens g Uhr feftgefegr und hiezu ſaͤmmtlich 
betannte und unbetaunte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 


teile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers. 


fien Edictstage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, dad Nicht: 
erſcheinen an den übrigen Edictöragen aber die 
Ausſchließung mirden an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von bem Ver⸗ 
mögen ded Gemeinſchulduers in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 
Dinkelsbuͤhl, am 5. Auguſt 1834. 
K. 2. Randgericht. 

4. Auf Antrag eines Realgläubigers iſt über 
das Vermögen des Unterthans Johann Weidner 
zu Herruſchallbach vom der unterzeichneten Bes 
hörde per decretam vom 29. d. M. der Univers 
falconcurs beſchloſſen worden. Ed werben dem⸗ 
nach ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Weid⸗ 
ner in den Eoittötagen zu erfcheinen und ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und nachzuweiſen, aufges 
fordert und zwar ad liquidandum auf den 2. 
Sept., ad exeipiendum anf den 27. Sept. 
und zur Borbringung der Res und Duplifen auf 
den 11. Dft,, jedesmal Vormittags y Uhr, Terz 
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mir auberaumt. Das Ausbleiben am erften 
Ediltstage bat gaͤnzliche Präclufion mit der Kors 
derung, dad MNichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber Ausichluß mit der treffenden 
Handlung zur Folge, Zugleich wird jedermann, 
wer etwas von tes Gemeinſchuldners Vermdgen 
in Häuden haben follte, aufgefordert, ſolches, 
vorbehaͤltlich feiner Rechte, bei Gericht dahier zu 
übergeben, 

ZFeuchtwang am 31. Zuli 1824. 

. K. B. Landgericht. 

5. Da fib in Schuldſachen gegen Georg 
Wittman, Köbler zu Erkertshofen, die gürliche 
Uebereinkunft ruͤckſichtlich der Nachlaͤſſe zerfchlas 
gen, -und das dekretirte Ganterkenntniß die 
Rechtskraft beſchritten hat, fo werden die geſetz⸗ 
lihen Ediktstage ausgefchrieben, mie folgt: ı) 
zur Anmeldung der Forderungen und zu gehörigen 
Ausmweifung derfelben ift Montag der 13. Sept., 
a) zur Anbringung der Einreden Donnerftag der 
14. Dftober, 3) zur Schlußverhandlung Mons 
tag der 15. November 1824 jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, jedoch mit der Bemerkung beftimme, 
daß der Repliktermin bis zum 3o. November und 
der Duplifötermin bis zum 14. Desember incl. 
laufen folle. _ Es werden daher fämnıtliche fo» 
wohl befannt als unbekannte Gläubiger des Eris 
dars unter dem Rechtönachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
fhließung der Forderung von der Concursmaſſe, 
das Nichrerfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
die Ausſchließung mit den am foldyen vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge haben muͤſſe. 
Alle diefenigen, welche von dem Gemeinfchulpner 
etwas in Handen haben, werden bei Vermeidung 
des doppelten Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, aufgefordert, ſolches dem Gantges 
richt zu übergeben. 

Greding den a6. July 1824. 

Königl. Landgericht, 

6. Ueber das Vermdgen des Kbblerd Anton 
Werner von Kraftsbuch ift vermdge nun in Rechts⸗ 
kraft erwachfenen Erkenntuiſſes ber Univerjalfons 
kurs erdfine. Es werden demnach die geſetz⸗ 
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lichen Ediktstage: a) zur Unmelbung ber Forder⸗ 
ungen und deren Nachweiſung auf Donn'rıtag 
den 2. September 1834, b) zur Verbrin ‚ung 
ber Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Freitag den 1. October 1824, c) zur&hlußs 
verhandlung auf Dienitag deu 2. November 1814, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, und zwar in >er 
Art feitgtiegt, daß der Termin zur Replik bis 
zum 15. November, zur Duplif aber bis 24. 
November 1824 inel läuft.  Hiezun wer)'n 
fämmtliche bekannte und unbefannte Gläubi ser 
unter dem Rechtönachrheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erjten Ediitstage die Auss 
fchliefung der Forderung von der Concursmaſſe, 
das MNichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
den Ausfchluß mit der betreffenden Handlung zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von bem Dermdgen bed Gemein: 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung, 
bed Erfatzed aufgefordert, foldyes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte zu Gerichtshauden zu geben. 
Greding den 30. July ı824. 
Kdnigl. Landgericht. 

m. Machdem fich der Krämer Georg Adam 
Engelhard von Gräfenfteinderg für zablungsuns 
fähig erklaͤrt, umd um Erbfinung des Eonrurds 
verfahrens über fein Vermbgen nachgeſucht har; 
fo werden hiermit die geſezlichen Ediktstage aus: 
geichrieben, naͤmlich 1) zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung der Forderungen auf den 7. Erpt. h. J. 
Bm. g Uhr, 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die Forderungen auf ben 8. Det. b. J. 
Bm. 9 Uhr, und 3) zur Schlußverhandlung, 
nämlich zur Meplit auf den q. Nov., dann 4) 
zur Duplif auf den 3o. Nov. Bm. g Uhr, wor: 
inn die Gläubiger entweder perfbulich oder durch 
gerichtliche Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen haben. 
Dabei wird den Gläubigern befannt gemacht, 
daß die Verabſaͤumung des erſten Termine die 
Ausſchließung mit der Forderung von der Mafle, 
das Ausbleiben an ven übrigen Terminen. aber 
den Ausfchluß mit der treffenden. Handlung zur 
Zolge bat. Mer übrigens vom dem Gemeins 
ſchuldner etwas in Händen har, wird hierdurch 
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aufgeforbert, folches nicht am biefen, fondern am 
das Gericht bei Vermeidung der Doppelzahlung 
oder des Erſatzes abzuliefern. 

Bunzenyaufen am a6. May ı824. 

i K. B. Landgericht. 

8. Bei der angezeigten und von ben Unters 
than Jehann Georg Goppelt. zu Eronheim ſelbſt 
anerkannten Ueberſchuldung defien Vermdgens 
mußte der Concurs Prozeß eingeleitet werben. 
Indem man diefee anmir dfjenrlich befannt macht, 
werden alle diejenigen, weldye an ben gedachten 
Goppelt eine Forderung zu machen baben, aus 
mit angewiefen, dieſe in dem am Donnerfiage 
ben ıa. Auguft I, 36. früh 8 Uhr anftehenden 
erfien Ediktstage unter Vorlegung der ndthigen 
Beweismittel anzumelden, worauf jodann im 
zweiten Ediktetage am Montag den 13. Septem⸗ 


-ber 1. 38. früh 8 Uhr die Exceptionen gegen die 


angemeldeten Forderungen, im drirten Ediktstage 
am Mittwoch den 13. Detober I. Is. Vormittags 
bie Replik⸗ Handlungen und Nachmittags die 
Duplif » Handlungen vorgebracht werden Fhunen. 
Diejenigen, welche am erften Ediktéstage ihre Fors 
berungen nicht anbringen, oder gehörig beicheis 
nigen, werden von der gegenmärrigen Activmaſſe 
ausgefcyloffen werden, wogegen das Außenbleis 
ben in den übrigen Terminen nur den Verluft der 
fie treffenden Handlungen zur Folge hat. Uebrts 
gend ergeht noch am diejenigen, welche von dem 
Gemeinfhuldner Fauftpfänder oder fonftige zu 
beffen Vermögen gebdrige Gegenftände in Hans 
ben haben, ber Befehl, ſolche in das gerichtliche 
Depofitorium mit Vorbehalt ihrer Rechte abzulies 
fern und an Niemanden bavon bei Vermeidung 
des Werthserſatzes und bed Berlufles der daran 
habenden Rechte herauszugeben. 

Bunzenhaufen, am 26. Juny 1834. 

K. B. Landgericht. 

9. Der Gnfolvenzerflärung des Bauerdmanns 
Conrad Fuchsbauer von Kleinſteinach zu Folge 
wird nunmehr, mad genemmmer Ruͤckſprache 
mir den gerichtlich befannten Gläbigern, der Unis 
verjalfonturs Über das Vermdgen des Schuldners 
eröjjnet, und die Vorladbung fämmtlicher Gläus 


"1757 


biger zu den anberaumten 3 Ediftötagen hiermit 
erlaffen, nemlich am aı. September früh 8 Uhr 
zur Anmeldung ibrer Forderungen und Vorlegung 
ihrer Beweismittel bei Dermeidung des Ausfchlufs 
fes von der Maffe, am 22. October früh 8 Uhr 
zur Anbringung ibrer Einreden, und am 23. Nos 
vember früb 8 Uhr zur Abgabe der Replif und 
Duplik bei Vermeidung des Ausfchluffes mir dies 
fen Handlungen. Zugleich werden alle diejcnis 
gen, welche erwad zum: Bermdgen des Eridars 
Gebdriged in Händen haben, hierdurch aufgefors 
dert, dafelbe bei Vermeidung des Erfaged, vor: 
bebaltlich ihrer Rechte, bei Gericht zu hinterlegen. 
Neuſtadt a. d. M. am 24. Zuly 1824. 
K. 3. Landgeridır. 

10. Bon dem Kbnigl. Landgerichte Morhens 
Burg it in dem Debiiwefen des Georg Michael 
Mend von Gumpelshofen auf deſſen eigenen Au⸗ 
tray der Univerfalconcurg erkannt worden. Es 
werden daber die gefezlichen Ediftsrage und zwar 
3) zur Anmeldung und gebörigen Nachweiſung 
der Äorderungen auf Montag den a7. Seprember, 
a) zur VBorbringung der Einreden gegen die liqıi: 
Dirten Forderungen auf Mitrwoch den a7. Dxto: 
ber, 3) zur Schlnfverbandlung auf Montag den 
a4. November 1. 8. jedesinal früb g Uhr an⸗ 
beraumt und biezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuloners dffentlid und unter 
dem Kechrännachrbeile vorgeladen, daß das Ylıdjts 
erjcheinen am eriten Foıftörage den Ausichluß 

» ihrer forderungen von der gegenwärtigen Maſſe, 
das Auebleiben an den übrigen Edifrstagen aber 
den Ausſchluß mır den treffenden Handlungen 
mac) ich zieben werde. Zugleich werben biejetris 
gen, welche irgend etwas von dem Vermdgen des 
Gemeinfchuidners in Händen baben, 
dert, ſolches vorbehaltlich ihrer Mechre bei Ge: 
richt zu übergeben, widrigenfalls fie die Strafe 
des nochmaligen Erſatzes treffen werde, * 

Rothenburg den =. Auguſt 1824. 

K. B. Landgericht. 

21. Huf den eigenen Antrag des MWebermeis 
ſters Michael Kornder von Prahlenheim iſt ver 
Konkurs über deſſen Vermdgen erdffnet und find 


aufgefor: - 
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bie Ebiftstäge alfo bezielt worden: a) zur Anmel⸗ 
bung der Forderungen und deren gehörigen Nadıs 
weifung auf den 25. Auguſt q Uhr, b) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden auf den 25. September 
und c) zum Schlußverfahren auf den, 27. Octo⸗ 
ber an gewbhnlicher Gerichtöftelle. Mer in dem 
erſten Ediktstag nicht erſcheint, wird mit feiner 
Forderung von der Maſſe ausgeſchloſſen, das 
Ausbleiben in den übrigen beiden Ediktstagen 
sieht den Anschluß mit der treffenden Handlung 
nach fi. Hierbei werden alle diejenigen, mels 
che von dem Bermdgen des Gemelnfchuldners ir: 
gend erwas, ed fen ald Pfand, oder aus einem 
andern Mechrötirel in Handen haben, aufgefors 
dert, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, fols 
ches bei Gericht dahier zu deponiren. 

Uffenhelm, den aa. July ı 824. 

K. 3. Landgericht. 


ıa. Das Gräflih Caſtelliſche Herrſchafsge⸗ 
richt Burghaslach bar in dem Schuldenwefen des 
Gemeinoe Vorſtehers Philipp Heumuͤller zu Kirch» 
simbady durch rechtskräftig gewordene Entfchliefs 
fung den Univerfal: Eoncurs erkanut. Es wers 
ben daher Die gefezlidyren Edifrerage, nemlich: 
ı) zur Anmeldung der Äorderung und deren ges 
hörige Rachweiſung auf Mittwoch den 35. Aug., 
a) zur VBorbringung der Einreden gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf Donnerftag den a3, 
Sept., 3) zur Schlußverhandlung, -und zwar 
a) für die Replik auf Domerjtag den 7. Oct. 
und b) für die Duplit auf Areitag ven 33. Oct. 
jeveemal Morgens 9 Ubr feilgeiest. “und biezu 
fammelihe unbefannte Glaͤubiger des Gemeins 
ſchuldners biemir offenrlich unter dem Rechrenache 
therle vorgeladen, daß das Wichtericheinen am 
eriten Eovifrötage die Ausſchließung der Forvers 
ung von der gegenmwärttaen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ervifisrägen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Kolge bat, Zugleich 
werden diejenigen, welche etmas von dem Vers 
mbdygen des Gemeinſchulbners in Hänten haben, 
bei Vermeidung des nochmalıgen Erſatzes aufges 
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fordert, foldhes unter Dorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Burghaßlach den a2. July 1824. 

Graͤflich Caſtelliſches Herrichaftsgericht. 

13. Auf den Antrag der Inteſtat-Erben iſt 
Aber das Vermbgen des zu Eggesheim im Kduig⸗ 
reich Wuͤrtemberg verſtorbenen Juden Iſaac 
Ephraim vulgo Willmannsdorfer von hier, der 
Konkurs erdffnet worden, und werden die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage 1) zur Liquidation und zum 
Nachweiß der Forderungen an die Konkursmaſſe 
auf den 23. Aug. d. J. Vorm, g Uhr, =) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelder 
ten Forderungen auf ben 27. Sept. d. 5. Vorm. 
9 Uhr, 3) zur Schluß: MVerhandlung auf dem 
25. Oct. d. J. Vorm. 9 Uhr bierorts angefeht, 
und unter dem Bedeuten ausgejchrieben, daß dies 
jenigen Gläubiger, welde am erften Ediktstage 
ihre Forderungen nicht gebbrig anmelden und bes 
gründen werden, mit diefen von der Konkurs— 
maffe ausgefchloifen werden follen, und daß die 
Verſaͤumniß der andern Evifrötage die Ausichliefs 
fuug mit den an denfilben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge habe. Zugleich werden alle 
Ecbuldner der Konkursmaſſe, und fo auch Dies 
jenigen, welche vom Vermbgen des verftorbenen 
Sfaac Ephraim rulgo Willmannddorfer etwas 
in Verwahrung haben, hiermit dffentlich aufge: 
fordert, jolches Guthaben der Konkurdmaſſe bies 
fe2 Erblaffers unverzilglich und längftens bis zum 
a3. Aug. d. J. bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes am das unterzogene Gericht einzubezahs 
ken, resp. einzulieferm. 

Milyermsdorf am 6. Zuly 1824. 

Königl. Baieriſches Freiherrlih von Murfterfches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 

14. Bon dem Königlid Baierijchen Kreis— 
and Stadt» Gericht Ansbach ift über den Nach⸗ 
laß des dahler verfiorbenen Kbniglichen Advoka— 
ten Schlottmann, dem Antrage feiner Wittwe 
als Venefictalerbin gemäß, die Erbffmung des 
erbſchaftlichen Liquidarions « Progefied, nach Vors 
ſchrift der Preußifchen Prozeßordnung Theil I. 
Tit. 51. Abſchnitt =. befchloffen und zunaͤchſt Li- 
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quibationdtermin vor dem Commiffario, Kreis: 
und Stadtgerichts-Rath Gombart auf Donners 
flag den 26. Auguſt laufenden Jahrs Vormittag 
9 Uhr anberaumt worden. Alle diejenigen, wels 
che an diefe Verlajfenfchaftsmafle Anfprücde zu 
machen gedenfen, werben hierdurch geladen und 
aufgefordert, der Vorfchrift der Preußifchen Pros 
zeß-Ordnung Theil I. Tit. 50. $. 118, dabei 
Genäge zu leiften. Diejenigen, welche diefe 
Ladung nicht ‚beachten, werden aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte an der Nachlaßmaſſe verluftig ers 


klaͤrt, und mir ihren Forderungen nur an dass 


jeuige. verwiefen, was nach Befriedigung der fich 
melvenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben mbchre. 
Ansbach, den 19. Juny 1824. 
Buſch, Director. 


15. Vom Koͤniglichen Landgericht Herrleden 
wird hiemit folgendes bekaunt gemacht: Das 
Duplikat Kaufbriefs über das den Gebruͤdern Jos 
hann Friedrich und Karl Auguft Uibeleifen gehbs 
rige ehemals herrſchaftliche Brauereigut Dabier 
vom a1. und beftärtigt a3. April 1611, auf 
welches laut Hypothekeuſchein vom 23. April 
ı8ıı ex decreio de eodem für den Hofbans 
quier Jakob von Hirſch ein zu 5 pro, Ct, ‚vers 
äinslicher Kaufichillings: Reit von 28,000 fl. 
eingetragen ift, dieſe ald Obligarion fir deu ꝛc. 
v. Hirſch ausgefertigte Urkunde ift nebft dem Dys 
porbhefenfchein verloren gegangen. Der Kaufs 
fhillings >» Keft von 28,000 fl. ift bezalt und Ber 
burs der Lſchung dieſer Poft foll jezt das verlos 
ren gegangene Inſtrument amortifirt werden. 
Es werden daber alle diejenige, welche an die 
zu ldfchende Poft von 28,000 fl. und das darüs 
ber ausgeſtellte Inſtrument, als Eigenrhämer, 
Eefjionarii, Pfand oder fonftige Brieftinhaber 
Anſpruch zu machen haben, auf den 26. Okto⸗ 
ber Bor. g Uhr mit der Warnung bieher vors 
geladen, daß die Audbleibenden mir ihren etwals 
gen Anſpruͤchen auf das oben bezeichnete Inſtru⸗ 
ment werden ausgeichloffen, ihnen deahalb .ein 
ewiges Erillichweigen werde auferlegt, das Ju⸗—⸗ 


Ar 


ſtrument felbft aber für kraftlos werde efflärt 
werden. 


Herrieden, den 16. July 18024. 
R. B. Landgericht. 


16. Bon dem Kbniglich Baieriſchen reis: 
und Stadt: Gericht Ansbach werden hiermit auf 
Antrag ber naͤchſten Verwandten, resp @uratos 
zen nachftehende Berfchollene, nämlich: 1.) Jo⸗ 
bann Sigmund Meier, Sohn des in Ansbach 
verftorbenen martgräflibden Rechnungs» Rarhıs 
Meier. Dieſer ift in Ansbach geboren, diente 
33 Fahre lag bei dem Brauuſchweigiſchen Mis 
litair, und ift am ı. Mai ı801, in eımem Als 
ter von 52 Fahren als Sergeant dortielbit deſer⸗ 
tirt. Geit diefer Zeit wurde nichts mebr vom ihm 
gebört; =.) Martin Reinhard, auch Reinhold, 
anfßerehelich erzeugrer Sohn der Anne Reinhold, 
nad feinem Bater au Weyand genanur, gebo⸗ 
reh zu Ansbach den ı7. Seprember 1784, mars 
ſchirte im Jahre 1813 als Soldat bei dem Kgl. 
baierifchen Chevaurlegers: Regiment Bubenbofen 
mach Rıfland, und wird feir dieſer Zeit vermißt; 
3,) der Nachrmächrersfobn Martin Nagler, ges 
boren zu Anebach am 19. Februar 1778, iſt als 
Soldat bei dem Koͤnigl. Baier. Baraillon Butt⸗ 
ler im Januar ı8ıa nah Rußland ausgeruͤckt, 
und ſeit dem Jahre 1813 als vermiße vorgemerkt; 


4.) der Frifeurs : Sohn Johann Leonhard Mofes 


mann, geboren zu Ansbach den 19. November 
1787, ruͤckte ald Soldat bei dem Kdnigl. Baier. 
Bataillon Theobald im Jahre 1812 nach Ruf: 
fand, und wurde dortfelbft als vermißt abge 
fhrieben, nebft ihren erwa zurüdgelaffenen nnd 
hlerorts unbetannten Erben und Erbnehmern hier⸗ 
mit vorgeladen, binnen Neun Monaten von der 
arften Einrädung diefer Ladung angerechnet, und 
laͤngſteus in dem auf den 17. Juni »825 Vorm. 
9 Uhr anftehenden Termin in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Gerichts fchriftlich oder mündlich 
ſich zu melden, und dortfelbft weitere Anweiſung 
zu gemwärtigen. . Wird diefer Ladung nicht Kolge 
geleifter, fo wird der Vermißte für todt erklaͤrt, 
und fein Bermdgen denjenigen andgehändigt, 
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welche fich als fehre Erben Tegielmiirt Haben, oder 


ktgitimiren werden, 

Ansbach, den aı, Juli 182%. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 

17. Auf den Antrag der Verwandten und bes 
‚gerichtlich beftelften Curators wird der Bauerns 
fohn Johann Michael Enfer zu Bruckberg, Lands 
gerichtsbezirks Ansbach, welcher am a4. Jan. 
»790 geboven und ald Soldat des chemalig 3. 
leichten Infanterie: Baraillons Bernklau, feie 
länger ald 10 Jahren abweſend, auch fchon ſeit 
dem 26. Dezember 1819 bei gedachtem Batails 
‚fen ohne irgend eine Nachricht vom feinem Leben 
‚oder Aufenthalt abs vernißt abgeführt iſt, nebſt 
feinen erwa zurücdgelaffenen Erben und Erbneh⸗ 
mern hiemit vorgeladen und aufgefordert, ſich 
ſpaͤteſtens binnen 9 Monaten oder an deu auf 
‚den 8. November vBa4 bezielten Termine bei 
dem Koͤnigl. Landgericht oder in der Regiftrarur 
deſſelben fchriftlich oder perfönlich zu melden und 
bafelbft weitere Anweifung zu erwarten. m 
Aus bleibungsfall wird Enfer für todt erffärt, und 
fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes Bermödgen feinen . 
befannten naͤchſten Erben ausgehändigt werden. 

Ans bach den 11. Dec. 1853. 

Kbnigl. Landgericht. 

ı8. Schon feit den a6. November 1813 if 
der Soldar ded K. B. 7.8.9. R. Georg Fries 
drich Hanger von Epfdlden als vermiße in den 
Liſten abgefchrieben, ohne daß bisher über feln 
Reben oder Aufenthalt etwas befannt wurde. Auf 
den Antrag feiner Gefchwiflerte um Ausantwor⸗ 
tung feines Erbtheils ergeht hiedurch an den Fries 
drich Hanger oder deffen Deözendenten die fas 
bung, innerhalb 6 Monaten vom Tage biefer 
Aufforderung an, über Leben oder Aufenthalt 
Nachricht zu geben und ihre Anfpriiche an bie 
Mafje durch legale Zeugniffe auszumeifen, indem 
nach Verfluß dieſes Termins Georg Friedrich 
Danger für verfchellen erklaͤrt, und beffen Vers 
mögen feinen Gefchrifterten gegen Sicherheits» 
leiftung ausgeantworter werben wird. 

Greding den 4. Auguſt 1824. 

Königl. Landgericht. 
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19. Hieronymus Dihrr, Bauernfohn aus Dit. 
Sppesheim, geboren 13. July 1788, im Kol. 
-20, Linien » Infanteries Regimente eingereiht und 
feit 1. Zenner 1813 im Ruffifchen Feldzuge vers 
aißt,. wird, nebft feinen Erben und Erbnehmern, 
zufolge Antrages der befannten naͤchſten Berwands 
ten und des Kurators, andurch aufgefordert, fich 
binnen 9 Monaren und fpäteftens in dem auf den 
a. Merz ı825 bezielten Termin vor biefigem 
Berichte ſchriftlich oder perfdnlich zu melden und 
bafelbft weirere Auweifung zu gewärtigen, aufßers 
dem. der genannte Abwefende für todt erflärt, 
‚und deffen unter vormundfchaftlicher Berwaltung 
ftehendes Bermdgen von 466 fl. 15 fr. rhn. des 
nen ſich legitimirenden nächften Erben ohne Kaus 
tion ausgehändigt werben wird. 

Mir. Fppesheim am ı8. May 1824. 
Freiherrl. v. Wöllwarthfches Patr. Gericht 1. Kl. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß In der 
Michael Scheidererfchen Nachlaßfache zu Leonrod 
die unbefannten Gläubiger laut Praeclusoria 
vom heutigen Datum mit ihren allenfallfigen Au⸗ 
ſpruͤchen und Forderungen ansgefchloffen und ih⸗ 
nen ein ewiges Stillfchiweigen auferlegt worden iſt. 

Mt. Erlbach am 3 ls July 1844. 

Koͤnigl. Landgericht. 


2. Es wird hiermit bffentlich bekauut ges 
madıt, daß mittelft eines von dem Königlichen 
Landgerichre dahler am 6. dleſes gefällten Praͤ⸗ 
elufiv s Befcheides, gegen bie allenfalfigen Glaͤu⸗ 
biger des unter Vormundfchaft geftelten Bauerne 
ſohues, Georg Sauer von Weiterndorf, welche 
‚In dem — freitag den a. July d. J. angeftans 
denen Termine ihre Forderungen und Anfprüce 
nicht angemeldet haben, der in der dffentlichen 
Aufforderung vom 4. April d. J. angebrohte 
Rechrsnachtheil erkannt und der Beſcheld ſelbſt 
an der Gerichtstafel ausgehaͤngt worden iſt. 

Heilsbronn, am 15. July 1824. 

K. B. Landgericht. 
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3. Das Konlgl. Landgericht Lauf macht hle⸗ 
mit bekannt, daß der Muͤllermeiſter Weidinger⸗ 
ſche Konkurs durch Uebereinkommen erledigt wor⸗ 
den iſt. Alle diejenigen, die ſich nun an dem 
erften Ediktstage nicht gemelder, werben, wie 
biemit geſchiehet, in Folge des in der dffentlichen 
Bekanntmachung vom 7. April angedrohten 
Rechtönachrheils mir ihren allenfallfigen Forder⸗ 
ungen von gegenwärtiger Kontursmafle ausge 
ſchloſſen. 

Lauf, den 7. July 1624. 

Königl. Landgericht. 


4+ Bon dem Königl. Baier. Landgericht Zeus 
ter&haufen wird biemir zur allgemeinen Keuntuiß 
gebracht, daß Georg Leonhard Hetzner aus Obers 
dachſtetten, geboren am 29. May 1787, vers 
mdge Erfenntnijfes vom 27. May 1824 für todt 
erflärt, und deſſen Bermdgen feinen beiden ſich 
legitimirten Brüdern zuerfannt worden ift. 

Zeuteröhaufen, den 27. Merz 1824, 

K. B. Landgericht. 


5. Auf den Antrag des Enrators der Kunis 
gunda Haas Bahier wird hiermit dffentlich befannt 
gemacht, daß die gedachte Kunigunda Haas aus 
Nothenburg an der Tauber unter Euratel gefegt - 
ift, und daß ihr ohne Zuftimmung ihres Eurators 
keine Diepofition über ihr Vermdgen zuſtehet. 
Es wird deshalb jedermann hlemit gewarnt, ber 
Kunigunda Haas etwas zu borgen oder mit ihre 
Verträge abzufchließen, indem lejtere, wenn fie 
die Zuftimmung ihres Eurators nicht erhalten, 
fir auguͤltig erklaͤrt, und die von ihr contrahirs 
ten Schulden nicht bezahlt werden würden. 

Rothenburgzden 6. Aug. 1824. 

8. B. Landgericht, 


6, Die am 26. Nov. 16801 bierfelbft gebohrne 
Eva Margaretha Mühe bleibt auf Antrag ihrer 
leiblichen Mutter wegen erheblicher Gemuͤths⸗ 
ſchwaͤche auf weitere ſechs Jabre unter Pflegſchaft, 
was hiermit gefeglicher Vorſchrift gemäs, zur bfs 
fentlichen Kenutuiß gebracht wird. 

Windsheim am ag. July 1824. 

K. B. Landgericht. 
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7. Durch Erkenntniß vom 14. April I, J. iſt 
der unterm a7. Yuli v. J. vorgeladene abwe⸗ 
fende Georg Keller von Wäflerndorf für todt ers 
Härt, und dann defien Vermögen in 104 fl. wach 
Abzug der Koften ber Provscantin, feiner Schwes 
fier Therefia ausgehändigt worden, 

Schloß Seehaus Im Rezats Kreis den 15. Zuni 
1824. 

Sürflid Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlands berg. 

8. In ber Concursſache des Haͤckers Philipp 
Zehnter von Bullenheim ift das Klaflen»-Erkennrs 
uiß erlaffen und unter dem Heutigen an das Ges 
richtsbrett fları der Verkündigung angebefter wor⸗ 
ben, was den Berheiligten hiemit zur Wiſſen⸗ 
ſchaft erbfiner wird. 

Seehaus am g. Yug. 1834. 

Fuͤrſtlich Schwar zeubergiſches Herrfchaftzgericht 
Hohenlauds berg. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Bebörden verfchtedenen 
Snbaltes, 


». Der ledige Johaun Georg Dietridy das 
hier wird als Winkelagent hiemit dffentlich bes 
-tannt gemacht. 5 

Waſſertruͤdingen ben a. July 1824. 

Kbnigl. Landgericht ald Poltzeibehdrde, 

2. Die dffenrlihe Prüfung der fämmtlichen 
Schiller an der hiefigen Kbnigl. Studieuanſtalt 
beginnt mit dem agtem Auguſt und wird in fols 
gender Ordnung vollzogen: am Donnerſtag wird 
Vormittags die Unter: und Nachmittags die Obers 
Vorbereitungsflafie geprüft; am Freitag Bor 
mittags das Progymnafium, Nachmittags bie 
Unterklaffe; am Sonnabend Vormittags die Uns 
termittelllaffe, Nachmittags die Obermittelklaſſe. 
Die Profungen nehmen, mie gewbhnlih, Vor⸗ 
mittags um 8, Nachmittags um 2 ihren Anfang. 
Die Unterzeichneten beebren fi, alle Neltern „ 
Verwandte und Freunde der fudirenden Jugend 
zu diefem Wire feierlich einzuladen. -. Die Abfos 
kutorialpriifung der Abiturienten wird am a5ften 
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und a6ften d. M Wormittags ſchriftlich, Nach⸗ 
mittags muͤndlich vollzogen, Vaͤtern, deren 
Söhne dieſe Pruͤfung mit beſtehen, ſteht es frei. 
der mündlichen Prifung beizuwohnen. 

Ansbach, dem 14ten Uuguſt 182%. 

Königl. Baleriſches Studieu⸗ Rektorat, 
Schaͤfer. Bembard, Sriederich, 

3. In Folge hoͤchſten Regierungs » Refcripts 
vom 7. diefes Monats wird die im Sorftrevier 
Heunenbach liegende Staats waldparjelle das 
Stammbölzlein bei Neuſes, 25 Morgen 61 ORırs 
tben baier. Maͤs haltend, in Meinen Parthien 
zu 3 — 4 Morgen, oder auch im Ganzen, Mou⸗ 
tags den 23, dieſes Monars Vormittags 10 Uhr 
unter ben normalmäfigen Bedingungen an Ort 
und Grelle zum oͤffentlichen Berkauf gebracht, 
wozu zahlungsfähige Kaufsllebhaber fh recht 
zahlreich einfinden wollen. 

Unsbad) ven 13, Yuguft 1824. 

8. B. Rent: und Forſtamt. 

4. Gegen bo Schäffel Waizen fertiges Ge⸗ 
waͤchs werden Donnerfiag den 26. I. Mts, Bors 
mittags 9 Uhr in dem Gefchäftözimmer der untere 
fertigten Amtsſtelle, vorbehaltlich hoͤchſter Ges 
nehmigung, Öffentlich derfleigert; wozu man 
Llebhaber anmit einladen, 

Dinfelöbüpl am 10. Auguſt 1824. 

Kbnigl. Rentamt, 

5. Der am 5. und 6. Fan. gefchehene Ver⸗ 
kauf fämmelicher zu den bormaligen Rittergütern 
At: und Neuenmuhr gehdrigen Gebäude und 
Grundſtuͤcke bat die allerhöchite Genehmigung 
nicht erhalten; und es ift angeordnet worden, 
diefe Realisäten mit Zugabe der Schaͤferei⸗ Ge⸗ 
rechtigkeit und eines Theils der zuvor zu dieſen 
Guͤtern gehörigen Waldungen, nochmal zum bf⸗ 
fentlichen Verkauf zu dringen. Dieſe Guͤter 
liegen groͤßtentheils an dem Altmuͤhlfluſſe in einer 
ber augenehmijten u, fruchtbarften Gegenden Franz 
kens, ohnfern der Kreishauptſtadt AÄnsbach, auf 
der Route nach Gunzenhauſen, und beſtehen aus 
nachfolgenden zmdif Abrheilungen, nämlich im 
vier erft new, im moͤglichſter Arrondirung ges 
Mieten Guts⸗Complexen, daun in acht eingel⸗ 

120 


1767 


nen Berfaufss Gegenftänden;, wozu bemerkt wird, 
daß, im Falle ſich Liebhaber zu den Gefammts 
wealiräten von beiden Guͤtern finden, der Verkauf 
diefer Guͤter auch im Ganzen ſtatt haben kanu, 
auf jevem Falle aber, ber Berfauf mag im Eins 
zelnen oder im Ganzen gefchehen, wird feine Ges 
bundenheit der Güter bedungen, fondern das 
Ganze ſo wie die 4 Eomplere werben als aus 
walzenden heilen beſtehend, veräußert. 


Beſchreibung der zu verfaufenden Realitäten, 
(Nürnberger Maas der Morgen zu 360 DR.) 


L Erfier Guts-Complex Altenmuhr. 


ı) Das Schloßgebaͤude, größtentheild maſſiv, 
mit einem Thurm, Mauern und zwei großem 
Vorhbfeu, melche enthalten a Mg. 2 Vg. Es 
bat 12 heizbare Zimmer mit 10 eifernen Defen, 
und ift im ganz bewohnbaren Zuſtande; =) ein 
Brauhaus mir Backſtube und Stalluug, mit dem 
Realrecht der Bierbrauerei, Brandwelnbrennerel 
und Scenfe. Der Berrieb der Brauerei und 
Brandweinbrennerei ift nicht unbedeutend, kann 
auch noch fehr erweitert werden, und wird von 
der Königl.. Oekonomie⸗ Verwaltung fortgefcht, 
bis zur Uebergabe au dem künftigen Beſitzer; 
3) ein Wafchhaus; 4) eine Scheuer mit 5 Stal: 
lungen, 3 Getraidboden und = Trefchtenten. An 
Gärten: 5) der Schloßgarten- mit einem Gars 
ten» und Treibhaus, a B. 24 R.; 6) der Dis 
garten mit einer Kreuz: Allee von alten Linden⸗ 


bäumen und vielen ObftbAumen (hat nur Wiess- 


boden) ı M. 248. 58R.; 7) a Heine Gaͤrtchen 
im Schloßhofe; 8)eines dergleichen mir Lartens 
jaun; 9) eines dergleichen binter der Stallung. 
Diefe 3 Gaͤrtchen find in der Groͤßenflaͤche unter 


Mr. ı begriffen; 10) der lange Garten mitten - 


im, Dowfe Ultenmuhr, mit Objtbäumen bepflanzt 
und gut einbefriediger, (Wiesboden) aM. ı ®. 
An Aeckern: 11) Die vordere und hintere 


Rammelleiten, mit einem Steinbrudye und neu’ 


erbauten großen Felſenkeller 10 M. 3 B. 37: ; 
12) ver Multenader oder Hödderigleiten = M. 
3 V. 19 R.; 13) der Buͤchelgarten, grdfiens 
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theils mit Hopfen angelegt, ohne Stangen 4 M. 
1a Un Wiefen: 14) die Hangwiefe um 
bad Schloß herum 7M. 24 B. ı9 R.; 15) die 
Reitſchule hinter dem Dilgarten ı M. ı ®. 
4 R.; 16) ein Gemeindtheil No. 10, ı B.; 
an Fiſchwaſſer: 17) das Fiſchwaſſer an der 
Hangwieſe 2 V.; 8) die Gräben um die Wiefe 
ID; an Holz: 19) das Gaͤnsholz am-Eins 
gang in den Möncdswald links der Ehauffee nach 
Ansbah 10 M.ı WB. 75M., Sunma 45 M. 
2 B. ı5 RM. 


II. Zweiter Compler Neuenmupr. 


ı) Ein maſſiv gebautes, aber fehr verfallenes, 
doch gar wohl bewohnbar zu-machendes Schloß], 
mit einem Thurm, Mauern und Gräben, dann 
zwei Vorhdfen verfehen, im Schloffe befinden fich 
zwei eiferne Defen. Der erſte Vorhof ift zu Aek⸗ 
ker uub Wirfen aptirt, und enthält fammır Schloß, 
Scheuer und Stallung 3 M. 3 ®.; 2) eine 
große maffive Getraidſcheuer; an dedern und 
Wiefen: 3) der Zwerfchgengarten, 4) hinter 
dem Stadel, 5) der frumme Garten, 6) zwis 
ſchen den Gärten, 7) der Bogtögarten, 8) die 
Kreitwiefe, 4) der hintere lange Garten, zufant: 
men 33 M. ı DB. 3ı R.; Aecker: 10) die 
vordere lange keiten 8 M. 34 V. 80 R., ıı) 
an der Frankenſtraße 4 M. 30 R.; an Holz: 
13) oberhalb Buͤchelberg neben den fogenannten 
Greutfeldern,, grenzt gegen Morgen und Mittag 
an Kal. Waldungen, gegen Abend an dem Holz⸗ 
theil- für den Complex Kellerhaus am den Wehlen⸗ 
berger Bauernhblzern, gegen Mitternacht gleiche 
falls an: ſolche Hblzer, 8 M., Summa 5ı M. 
3 · B. 46 R. 


‚UL. Dritter Complex Kellerhaus. 


1) Das ſogenannte Kellerhaus bei Stadeln, 
zweiſtoͤckig zu Wohnungen eingerichtet, mit grofs 
ſem Keller und langen Haus als Ueberbau, das 
zur ESchener und Stallung eingerichter werden 
fann; 2) der ſogenannte Kellergarren- ift Ader . 
mit Bäumen beſetzt, 3 M. a4 R.; 3) das vor⸗ 
dere umd hintere Altenmuhrer Greuth, 29 M. 
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ER; Wiefen: 4): die Meewleſenn, kaun ges 
wäjlere werden, 4 M. 35 V. 8 Ri; 5) die 
- Ochfenwaide 5M. ı DB. 37 R.; an Holz: 
6) oberhalb Buͤchelberg neben.den Breuchfeldern, 
grenzt gegen Morgen an den Kbnigl: Wald, ges 
gen Mittag au den Holzeheil: für den Compler 
Bücelberg, gegen Abend an Wehlenberger: Kels 
der, und gegen Mitrernache an Wehlenberger 
Privathoͤlzer, 8 ad Summa 50 M. ı ®. 
49 R. 


IV. Vierter Complex Buͤchelberg— 


ı) Das Wohnhaus mit eiſernen Ofen und Hof 
24 ®.; 3) eine maffive Getraidfchener; 3) ein 
Schaafftallungs: Gebäude für Bao Stuͤck Schaas 
fe; 4) ein «facher Schweinitall. Die Gebäude 
nebft Hof find find mir einer Mauer umgeben ; 
Yeder: 5) der Kuchen » oder Neueumuhrer 
Schaafader 3 M. 15 R.; 6) der Ader am 
Schaafhof ſammt Schäferwiefe M. 4 B. Ho R.; 
7) der hiutere oder äußere Hahnenbuck 7 M. 3 


BB. 25; 8) u. vordere oder Neuenmuhrer‘ 


: Hahnenbul 7M. 25* V. 14 R.; 9) die Äußere 
oder Buͤchelleiten a M. 19 R.; 10) die mittlere 
Buͤchelleiten 6 M. so R.; 11) der obere Nuß⸗ 
baumader a M. 3 B. 22 ®R; 12) das Neuen⸗ 
mubrer Greuth 19 M. 3 V. 37 M.; 13) der 
Amtsdienerös Acer 2 V. 30 R; BWiefen: 
14) die Debungen u. Triften, wovon 4 Morgen 
angebaut find 7 M. 28R.; 15) die Egetenwiefe 
3 M. 35 V. 36 R.; 16) die Verwalterswieſe 
EM. 24 R.; 17) die Brlegwieſe 8 M. 3 V. 
19 R.; 10) die Schildwieſe 4 M. Z20 R.; an 
Holz: 
Greutfeldern, grenzt gegen Süden an bie Greut⸗ 
felder, gegen Often an Königl. Waldungen, ges 
gen Morden an- den Holztheil für den Compler 
Kellerbaus und gegen Weften wieder an Greuts 
fider, BM.; 10) die Schaaftriebs: Gerechtigs 
keit für 500 bid 600 Stuͤck Schaafe links der 
Branfenfiraße, nemlicdy über die Ortsfluren Buͤ⸗ 
chelberg, jenfeits der Fraukenſtraße, 
Stadeln, dann Wehlenberg, Lindenbuͤhl, Haun⸗ 
dorf, Eichenberg, Distmannshof, Gräfenfteine 


19) oberhalb Büchelberg neben den’ 
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berg, Brand, und zur Hälfte Brombach, nach 
Saalbuchsmaͤßiger Beſtimmung, Sumına 86 M, 
aD. 79 R. 


.V. Das Amthaus zu Altenmuhr, 


sweitddig, worinn ein Stall für ſechs Grid 
Birch, eine Scheuer und a eine Gürtchen, dann: 
Wach: und Backhaus, alles eingefriedigets) Dis 
zu ein Gomeindtheil No, 12, ı 


VI Das Amtödlenerss Haus, 


am Eingange des vordern Schloßhofes, ſammt 
Holzlege, Schweluſtall und ein — 
No. 41, 1B. 
An Weihern. 

VII. Der Graͤfenſteinberger Weiher 45 M 
ı DB. 458. ſammt Dedung 5. M. = Mi; 

VHL ver Branderweiher v0 Mi 45 Ri; 

IX. der Spedweiher 13: M. 45 R.; 

X. ber Sattlerweiher ı M: 3Bi 

XI. die Schaaftriebs-Gerechtigkelt für yoe 
Sid Schanfee nechtd: der Frankenſtraße, nems 
lich über die Ortsfluren Neuenmuhr, Laubenzes 
dei, Schlungenhof, Buͤchelberg, Sinderlach, 
Brombah, dieffeits der Frankenſtraße nach 


Saalbuhsmäßiger Beftimmung. 


XII. Das vordere und hintere Buͤhlholzlein, 
welches theils mit Holz bewachſen, theild Oedung 
md Waide iſt. Hievon enthält das vordere gi 
Tgw. 1.82.86 R., die mittlere, meiſtens Des 
bung, 3 Zgw. 35 R., die hintere desgl. 3o M. 
FB. 81 R. 

Diefe Holzgrände koͤnnen anch, weun fich Liebe 
haber dazn einfinden, theilmweife zu 5 Tgw. zum 
Verkaufe gebracht werden. Der Berfauf geſchieht 
unter den In der allerhbchften Verordnung vom 
30. Sept. 1811 ausgefprochenen allgemeinen 
Bedingniffen, welche, fo wie bie beſoudern Bes 
diugniſſe, vor dem Termine im rentamtlichen Ge⸗ 
ſchaͤftelokale eingefehen werben kdunen. Im Alle 
gemeinen wirb bemerfe, daß die obbenannten 
Realitäten als ein von allem grundherrlichen Vers 
bande befreites Eigenthum, ſomit handlehu⸗ und 
sehendfrei verfauft werden, nur der Zchend, wels 
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che die Pfarrei Altenmuhr von einigen Grund⸗ 
ſtuͤcken bezieht, if an foldhe fort zu entrichten. 


Serner unterliegen die Realitäten ber landesherr⸗ 


lichen Befteuerung nach den allgemeinen Vorſchrif⸗ 
ten, und denjenigen Abgaben u. Laften, welche 
aus dem gemeindlichen Berbande hervorgehen. 
Was die Berichtigung des Kaufſchillings anbe⸗ 
trift, fo iR binnen 4 Wochen nad) Bekanntmach⸗ 
ung der allerhbchften Verlaufs. Genehmigung die 
Hälfte baar in guten Muͤnzſorten zu bezahlen, 
ein Viertel des Kauffdhillings mir liquidirten ine 
kataſtrirten 4prozentigen Graatd » Obligationen 
gut zu machen, und ein Viertel. fann der Käufer 
als ein zu 4 Prozent verzinsliches und vom Staa⸗ 
ge zehn Sabre lang unauffindbares Capital auf 
dem Gute ruben laffen. Das bei den Gütern 


befindliche Inventar an Vieh, Mobilien, dann- 


die Morräthe an Getraid, Malz, Hopfen, Pech, 
Heu, Stroh ıc. wird zwar nicht gleich mir ver: 
Außert, jedoch kann folches der kuͤnftige Beſitzer 
eined Gutes um die Taxe erhalten, außerdem 
aber wird baffelbe an’einem befondern Tage durch 
dffentlichen Strich verfauft. Zum Verkaufe der 
angeführten Realitäten ift Termin am 4. Octo⸗ 
ber 1824 umd die folgenden Tage, jedesmal von 
früh 9 Uhr bis Abends 5 Uhr beftimmt , jedoch 
geichieht der Zuſchlag vorbehältlich der allerhoch⸗ 
fen Genehmigung. Die Kaufsliebhaber. werden 
zum Einfinden an diefen Tagen in dem Schloffe 
zu Ulsenmuhr eingeladen, und denfelben nech zur 
Kenntniß gebracht, daß diejenigen Käufer, des 
sen Zahlungsfähigkeit nicht ſchon ohnehin noto⸗ 
riſch iſt, noch vor ber Lizitarion mit legalen ges 
richtlichen Zeugnifien hierüber fi auszuweiſen 
haben, daun daß, wenn vor dem Termine Eine 
ſicht der Gürer genommen werden will, ſich des⸗ 
halb die Kaufeliebhaber nur an dem zu Alten⸗ 
muhr befindlichen Dekonomie » Werwalter Uhde 
wenden duͤrfen. 

Gunzenhauſen am a2. Juny 1824. 

K. 3. Renramt. 

6.  Zufolge böchitverehriicher Regierung: le 
nauz⸗ Kammers Verordnung tom 2, et praes, 
so, praet, wird ber 5 Stockwerk hahe abere 


> 
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Thorthurm zu Ohrnbau, mit der im 5, Stock 
befindlichen Wohnung, beftehend in ı. Wohnftube, 
2. Kammer und ı. Küche, jedoch mit Ausſchluß 
ber ober demfelben befindlichen Uhr und Glocke, 
ohne weitere Eingehdrungen unter den in benz 
1811. Regierungs » Blatt &t. 67, Seite 1577 
bis 1582 feftfichend normalmäßigen Bediugun⸗ 
gen Samſtags den 28. diefes Monats Morger& 
10 Uhr in dem rentamtl. Geſchaͤfts zinuner bfe 
fentlih an den Meeiftbierenden verfauft und 
NHaufsliebhaber dazu eingeladen, 

Herrieden am 6. Auguft 1824. 

K. 3. Rentamt. 

7. Durch böchftes Refeript vom 7. May d. 
J. Erp. No. 14684 if der dffentliche Verkauf 
der fogenannten Kapuziner » Weder anbefohlen, 
Es balten diefe Aecker nach dem darüber vorlies 
genden Plan 8 Zagw. 6700 Dezimalen, liegen 
ſaͤmmtlich in der Wolferſtaͤtter Dorfeflur, und 
zwar beren 4 im Salchenfeld, einer im Salich, 
ber bte in Fuchsberg; fo genau auch der Plan 
eutworfen iſt, fo wird Dennoch der angegebene 
Flaͤchen ⸗Inhalt nicht gewährt. Der Verkauf 
geſchieht unter den bei Staats : Realitären: Vers 


kaͤufen feftgefezten Bedingungen vom 30. Eept., 


25. Det. und ag. Nov. ı8ı 1 eutweder im Gans 
zen oder auch theilmeife nach Lage ber Aecker in 
den 3 verfchiedenen Feldern, in fofern fich dazu 
eber Liebhaber als zum ganzen Komplexe finden 
follten. Der Berfanfesermirr ift auf Donnerſtag 
den 26. Aug. 1824 feſtgeſezt, und wird ins 
obern Wirthshauſe zu MWolferftadt abgehalten, 


wofelbit, wer Luft bat, und über feine Zahlungs⸗ 


fähigkeit ſich gehoͤig auszuweiſen im Stande if, 
Vormittags 9 Uhr. fid) einfinden, und fein Au⸗ 
gebor zu Prorofoll geben mag. 

Monheim am 12. Aug. 1824. 

8. B. Rentamt. 

8. Durch böchften Regierungs:Beichluß vom 
23., bdabier eingefommen am 26. vorigen Mos 
nats sub Nro, 19677, iſt das Reutamt Mons 
heim angemwiefen, feine bisponiblen Waizens 
Kerne Roggen: und Dinkel: Vorräche, in ſoweit 
als es dieſelben nicht um dem Normal: Preiß une 
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ter der Hand verkaufen kann, dffenitlich zur Vers 
fteigerung salva ratibcatione auszubieren. Nach: 
dem num mehrfache Berjuche zum Verlauf um 
den Normalpreiß unter der Haud ohne entſprecheu⸗ 
den Erfolg geblieben find und dermal noch 131 
Schi. 3:M. a B. ı4 ©. Walzen u.stern, 143 
Schi. 4 M. 2 B. 246. Roggen uno 29 Schfl. 
aM. ı V. Dinkel auf dem Speicher zu Mons 
heim, danı 65 Sch. 4 M. Koggen auf dem 
Speicher zu Pertolzheim als disponivel vorliegen, 
do werden. jämmtliche dieſe Vorräthe andurch dem 
Berlauf im Wege dffentlicher- Berfleigerang uns 
terſtellt, und zum Verkauf der erftern ber Ter⸗ 
min Freitags den 27. am Rentamrsfige, zum 
Verkauf der leztern aber der Termin am Montag 
den 30. biefed im Wirthshauſe zu Pertolzheim 
abgehalten, und Raufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Monheim den 11. Aug. 1824. 

K. B. Rentamr. 

9. Sieben Schäffel Korn und dreifig Schaͤf⸗ 
fel Haber des Hospitals und dreizehn. Schäffel 
Korn der WBaifenpflege werben am Montag dem 
23. Auguft d. J. um 11 Uhr Vormittags den 
Meiftbietenden überlaffen, wozu die Kaufsluftls 
gen hierdurch eingeladen find. 

Ansbach am 14. Auguſt 1824. 

Königliche Adminiſtratlon der allgemeinen und 
landeöherrlicyen Stiftungen. 

20, Nach allerhbchiter Beſtiimmuug werden 
folgende im kduiglichen Zorftamts» Bezirke Lau⸗ 
senzi, Zorfirevier Eibach und Rentamtöbezirfe 
Schwabach gelegene Staarsforftparzellen dem dfs 
fentlichen Verkaufe nad) den normalmäßigen Bes 
dingniffen salva suprema ralilicalione audges 
fegt: 1) der Wrüklelnsweiher zu 14 Tagwerk 
162 Dez. eutweder im Ganzen oder in 3 Abs 
theilungen auf Donnerftag deu =. September I. 
%.; a) die Parzellen Herrnſchaͤchte No, II. III. 
IV, V. VI. VII. VIII IX. X. nach ihren eins 
zelnen Abtheilungen und Nummern auf Freitag 
den 3. September I. J.; 3) die Parzellen Hertu⸗ 
ſchaͤchte No. XI. XII. XIII. XIV, und XV. wie 
vorher auf Samſtag den 4. September I. J. 
Kaufstiebhaber kdunen fi) am den beſtimmten 
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Tagen jedesmal früh 8 bis 9 Uhr Im Schalls 
bäußerifchen Wirthshauſe zu Reichelsdorf als dem 
Zujammenfunftsort einfinden, und dann, wen 
ed die Witterung erlaubt, an Dre und Stelle, 
außerdenn in Reichelsdorf ihre Angebote zu Pros 
totoll geben. Uebrigens haben fich Die Käufer, 
wenn fie vor dem Verkaufstermin die Waldun⸗ 
gen befichtigen wollen, an dem koͤniglichen Reviere 
ſdeſter Eifen zu Eibady zu wenden. 
Schwabach, den 5. Yuguft ı824. 
8. Reutamt Schwabach u. K. Forſtamt Laurenzt. 


21. Zur Verpachtung ı6F Morgen Acker, 
am Kuͤddeldorfer Weg, bei Deberndorf, die Tag⸗ 
trieb genannt, dann »4 Tagwerk Wieſe im Uls 
fenbacher Grund bei Wilhermsdorf und der herrs 
ſchaftlichen Schäferel-Gerechrigkeit, auf der Orts⸗ 
flur Deberndorf, auf ı oder 3 Fahre, wird auf 
Mittwoch den 16. Auguſt Vormittags 9 Uhr Ters 
min anberaumt. Pachtliebbaber werden daher 
eingeladen, ſich an biefem Tage dahier einzus 
finden. 

Eadolzburg, den 9. Auguſt 1624. 

Koͤnigl. Rentamt. 


‚22, Auf die von Ansbach mach Wirzburg füße 
senden. Straffe find für das Binanz» Jahr ı82$ 
nachftehende Materialien zur noͤthigen Reparatur 
erforderlich, als: a) im IV. Stundenzeichen 470 
Haufen Steine aus dem Lerchenberger Steinbruch, 
b) im V. Stundenzeihen 170 Haufen Steine aus 
demſelben, c) im V. Etundenzeichen Bo Haufen 
Steine aus dem Mirtelmeinkdfer Steinbruch, 
d) im V, Stundenzeihen 620 Haufen Steine 
aus dem Urchertöhofer Steinbruch, 1340 zufams 
men. Die Herbeifhaffung des gedachten Mates 
rials aus ben bemerken Steinbrücden wird am 
Montag den a3. d. Mts. Vormittags im Amts⸗ 
lofale an deu Miudeſtnehmenden veraecardirt, 
daher Fuhrleute und überhaupt Anfpaumbefiger 
eingeladen werben, am dem bezeichneten Termine 
bahier zu erfcheinen und bie nähern Bedingungen 
zu vernehmen, 

Eolmberg den 14. Hug. 1824. 
K. B. Nentamt. 


mar 
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18. Die Beifuhr des Materials auf die Im 
Yiefigen -Antöbezirt befindlichen Ehauffeen: pro 
834 fol mach hoͤchſter Regierungs⸗Vorſchrift 
vom a4. v. M. an die WBenigfinehmenben vers 
lieben und weraccorbiret werben, Zu dieſem Bes 
ſtchaͤfte iſt Termin auf Montag deu a3. Auguſt 
Vormittag 8 Uhr im rentamtl, Gefchäftszimmer 
anberaumt, wozu alle Liebhaber und zuverläffige 
Fuhrleute, welche die Bertragsbedingunger pünfte 
lich zu erfüllen vermdgen, andurch ‚eingeladen 
werben. Die näheren: Bedingungen und die 
Steinbruͤche mir ihren Entfernungen find täglich 
Im rentamtl. Gefchäftszimmer zu erfahren, 
Uffenheim den 13. Aug. 1824, 
8. DB. Rentamt, 

24. Zur®erpachtung des Obftes an ber Straffe 
von der Willesgreurher bis Heilsbronner Mars 
tung If Termin auf Dienftag den 24. d. Mis. 
Vormittags 10 Uhr in dem Geſchaͤftszimmer des 
unterzeichneten Amts bezielt, wozu Strichluſtige 
eingeladen werden. 

Windsbach, dem 10, Auguft 1824. 

Koͤnigl. Renramt. 

15. Die dahler erledigte 4te Knabeulehrer⸗ 
Etelle, wonut ein firer Gehalt von 300 fl. vers 
bunden ift, foll noch vor dem Beginnen des naͤch⸗ 
ſten Echuljahres mir einem geſchickten Lehrer ber 
fetzt werden. Es werden daher Diejenigen Echuls 
amts: Kandidaten, welche zu dieſer Stelle Luft 
haben und bei der beftandenen Anftelungs: Pre: 
fung die Note vorzaglich oder fehr guter 
halten haben, aufgefordert, fi) binnen 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Bebhbrde fchriftlich anzus 
melden und ihre Zengniffe entweder in Original 
oder in beglaubter Abfchrift beizufügen. Hiebel 
wird bemerkt, daß vorzugsweiſe auf denjenigen 
Bewerber Rädficht genommen werben wird, wel⸗ 
ber ſich zugleid durch mufitalifhe Kenntniffe 
aus zeichnet. 

Rothenburg den 16. July 1024. 

Der Stadtmagiſtrat. 

16. Donnerſtag den a6. Auguſt d. Is. von 
Vorm. 8 Uhr am werden im Wirthéhauſe zu Ros 
fenberg vom bertigen Kaften 80 Sra Korn und 
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a5 Sra Hader, dann Nachmittags ı Uhr im 

Rügland vom dafigen Speicher ao Sra Haber 

an den Meiſtbietenden salva ralifieatione ders 

ſtrichen und Kaufsliebhaber eingeladen, . 
Rılgland den 6. Muguft 1824. 

Greih. von Crailsheimiſche Renten: Adminiſtratlon. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. (Deffentliche Aufforderung.) Die umterzeichs 
uneten Rittergutd Befiger von Hemhofen und Buch 
machen hierdurch befannt, daß fie entſchloſſen 
ſiud, ſith mit den Erben des am 30. April ı8aa 
werftorbenen Herrn Amtmannd Touſſaint Dabier 
gänzlich auseinander zu fegen. Um fich vor als 
lem Nachiheil zu verwahren, ergebet daher an 
alle diejenigen, welche Forderung und Anſpruͤche 
an Ben benannten Herrn Auırmann Touſſaint 
nicht wur in Hinficht feiner Umsshandlungen als 
Parrimonial» Richter, fondern auch als Rentens 
berwalter, zu haben glauben, wofür die Guts⸗ 
herrſchaft in subsıdıum zu haften verbunden ift, 
biermir die dffenrliche Mufforderung : ſich binnen 
zwei Monaren bei dem Patrimonial- Gericht 
Hemhofen vamir bebdrig zu melden, außerdem 
aber zu gewärtigen, daß ihre fpäter eingebrach⸗ 
ten Luſpruͤche nicht mehr beruͤckſichtiget werden 
und die Intereſſeuten bie daraus entftehenden wis 
drigen Folgen ſich felbft zuzufchreiben haben, ins 
dem die Gutsherren ſich von aller weitern Haf⸗ 
tung und Verbiudlichteit gaͤnzlich losgeſagt wiſ⸗ 
fen wollen. 

— ben 18, und Forſthof den 23. July 
1034 . ' i 
. Carl Winkler von Mohrenfels. 
Louis Winkler von Mohrenfels. 

2. (Einladumg.) Der ErgfäsftlicherTyprotifche 
Hofkammerrath und Pfennigmeifter Erhardus 
Reutter von und zu Kaltenbrunn zu Inſpruck hat 
in einer am 30. Auguft 1596 errichteten le tzt⸗ 
willigen Dispofition für feine beiden Brüder Ge⸗ 
org Reutter, Bürger und Rathömitglied zu Ins 
fpruf, dann Kafpar Reutter, Kammerbiener 
bei des Herzog Wilhelm von Balern Durchlaucht 
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in München ein Fideicommiß im Betrag von 
174,000 fl. errichtet, und dabei auf das Abſter⸗ 
ben diefer beiden Linien verordnet, daß alddann 
alle diejenigen Reutteriſchen Befreunde und Uns 
verwandte, ohne Unterſchied männlichen over 
weiblichen Gefchlechts zur Erhebung diefes Kapi⸗ 
tals berufen und geheijcher ſeyn follen, welche 


fi zu dem Reutterifhen Namen und Stamm. 


nach Ausweijung der tprolifchen Landes » Status 
ten und Objervanzen am allernächften legitimiren 
und richtig manchen fonnen. Von dieſem Fideis 
commiß jellen nah Juhalt gedachten Teſtaments 
170,000 fl. in ſechs Schuld: und Pfanddriefen 
bei dem Kaiferlich Oeſterreichtſchen Salz : Amt zu 
Hall im Junthal, — und 90060 fl. bei dem ehe⸗ 
maligen hochwuͤrdigen Domftift zu Bamberg vers 
zinnslich angelegt fepn. Die beiden Linien Ges 
org und Kaſpar Reutter follen gänzlich erlofchen 
und dadurch dieſes Fideicommij » Kapital auf 
Wolfgang Reutter auf dem fogenannten Unter: 
reutergurh in Defterreich ob der End und beffen 
weitern Deöcendenten übergegangen feyn. Aus 
Yajrrag einiger ihre Verwandtſchaft zu dem Er: 
hardus Reuter nachweifen fonuender Jutereſſen— 
ten lade ich hiernic ſaͤmmtliche Berheiligte, wels 
he ihre Verwandiſchafts: Verhaͤltniſſe zu dem ges 
nannten Reutter darchun fonnen, hiermit ein, 
fiiy bei der auf den 13. September curr. dabier 
zur Berathung über ben weitern, Betrieb diefer 
Erbſchafts-Angelegenheit veranftalteren Zufants 
nienktunft einzuknden, und zugleid alle ſowohl 


anf vie Verrrandſchaft al& das bisher verwaltete 


Bermdgen Bezug habende Urkunden mitzubringen, 
Ufenpeim ven 1. Yuguft 1624. 

Macco, Königlich Baierifcher Appel⸗ 

lations⸗ Gerichts: Advolat, F 


3. Da ich nunmehr, nach dem gnädigflen 
Auftrage der K. Kreis-Regierung, die Ein- 
richtung der hiefigen Kreisbibliothek 
begonnen habe, [o bitte ich alle die ver- 
ehrlichen Literaturfreunde, welche noch 
Bücher aus der hiefigen Schlofsbibliothek 
bei fich haben, diefe entweder mir felbil, 
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oder dem Herrn Kanzleidiener Adler im 
Schlolle gefülligft zu übergeben, 
Pıofellor Oertel, als Kreisbib- 
liotliekar, 

4. Am Montag deu 23, Aug. Vormittag von 
8 Uhr an haben die Echüler der höhern Bürgers 
ſchule dahier ihre dffentliche Prüfung im dem Yus 
ditorium des Kdnigl. Gymnafiums. Die verehre 
lichen Aeltern berjelben, fo wie überhaupt Die 
Freunde Öffentlicher Lehranftalten ladet dazu Höfe 
lichſt ein 
Auöbac)d. 14. Yug.ıBay. Reallehrer Strebel. 

5. Bon den ſchon früher angezeigten Gedichten 
und Liedern, melde der verfiorbene Handelömann 
Winterberger felbjt gefertigte und auf feine Koften 
nad) jeinem Tode zu drucken verordnet hat, auch 
den ganzen Erldß zum Beſten armer Schulfinder 
bejtimmte, find bei Unterzeichneten nod) mehrere 
Exemplare ſchon geheftet, das Stuͤck für ıa fr, 
zu haben, 

Johann Friedrich Holenbach, — 
Do. 17. 
Johanu Georg Boß, Haus No 353. 

6. Jh zeige hiermit an, daß die neulich von 
mir engetündigte Sammlung von Betrachtungen 
u. Gebelen, denen das B. U. zu Grunde liege, 
naͤchſens unter die Preſſe kewmt. Mer auf dies 
ſes, auch Echallehrern ſedt zu empfehleude, Werk 
nor) zu ſubſeriblren Luſt bar, ver beliebe dich im 
kürzejter Zeitfriſt zu thun. 

Pohlmann, Pfarrer zu Oſtheim. 

7. Bei Unrerzeichneren find zu nachbenaunten 
Giters und Kunftwerk» Ansjpielungen Loofe zu 
haben, memlid: 1.) zur Schwabacher Fabrik 
a 5 fl. astr; =.) Oberhaufen bei Augsburg, 
Schloͤßchen und Gaſthaus a 2 fl. 4a kr.; 3.) zur‘ 
Bamberger, Jaͤgersbburg, Decanteihof und Ges 
mälde a 48 fr.; 4.) zur Münchner, großer Gars 
tena 48 kr., ſaͤmmtlich unwiderruflich beftimmt; 
dann 5.) zur Nürnberger, Tyroffiſche Kunſtwerke 
ass fr. Zur gefälligen Abnahıne werben Lieb⸗ 
haber hoͤflichſt eingeladen, 
J. Helur. Deuffel. 
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8. (Annsefens : Verlauf.) Der Unterzeichnete 
it Willens, fein Anwefen in Mt. Rennertshofen, 
K. L. G. Monheim, aus freier Hand zu verfaus 
fen. Das Haus unter No. 123, von Stein neu 
gebaut und zweiftbdig, hat im untern Stod 4 
heizbare und ı unbeizbares Zimmer, eine Küche 
Speifefammer, nebſt a gewölbten Kellern. Im 
obern Stod eben fo viele Zimmer, Der Boden 
ift geräumig und zugleich zur Gerraid » Berwahr: 
ung eingerichtet. Zum Haufe gehdren ein Stas 
del, ein gemdlbter Kuͤhſtall für 6 Stüde, 2 
Schweinftälle, eine Hennenftude, eine Holzlege 
auf 6 Maͤß, dann ı Garten, S Tgm., mit dies 
fen Obfibäumen, Grass nnd etwas Wursgarten, 
Die Gründe befichen in 7 Fauchert Weder und 
5 Tagw. Wiefen, Indeigen, nebft 6 Gemeinbes 
theilen. Das ganze Anwefen befindet ſich in der 
vortrefflichften Beſchaffenheit, kann nach Gefals 
len eingeſehen, und der Kauf fogleich abgefchlofs 


fen werden. 
Joſeph Friedl. 

9. Im Haufe des Herrn Lieutenauts von Wers 
ther an der Promenade No. q30 fteht eine Chaife 
zu verkaufen, welche im ganz guten und brauchs 
baren Zuſtande ift, und auch zur Nothdurft viers 
fisig zu gebrauchen ift. Diefelbe ift modern, 
ftarf und ganz für Reiſende geeignet, aud hat 
fie einen fehr guten Aufichraubfoffer. Das Näs 
bere.über den Verkaufspreis ift beim Gend’armes 
ries Hauptmann Baron Wallbrunn zu erfragen. 

10. In einem Privarhaufe dahier find 7 Eimer 
alter Achter Zwetſchgen⸗ Brandwein im Ganzen 
oder theilweiſe um billigen Preis zu verfaufen. 
Auskunft giebt die Redaktion, 

11. Beim Conditor Vogel ift zu haben Res 
genaburger Senft, die Maas für 3o fr, 

12. Das Haus No. 68, worauf blöher bie 
Specereihandlung betrieben wurde, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. 

13. In dem Haufe No. 976 über eine Stiege 
body wird am 24. dieſes Monats Vormittags 9 
und Nachmittags = Uhr eine Verfteigerung von 
Kleivung, Echreinzeug, Betten und mehrern 
Hausgeraͤthſchaften gegen gleich baare Bezahlung 
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ftatt finden, wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen 
werben. 

14. No, ı20 find einige Eymer Wein im Gans 
zen oder getheilt um billigen Preis zu verkaufen. 

15. Im Laden des Eondiror Vogel iſt diefer 
Zagen ein Hauptſchluͤſſel und eine große Kleiders - 
birfte liegen geblieben. Der Eigenthämer hiezu 
moͤge fich meloen. 

16. Es mird zır faufen gefucht: Lbhlein, 
(Pfarrer zu Oberſulzbach) Mahl des göttlichen 
Friedens, 1818; Lödhlein, Pilgrimme auf Gols 
garba; ein mufilalifches Oratorium, Beſitzer 
biefer Werke belieben fich perfbnlich oder in franz 
firten Briefen an mich zu wenden, und mir 
den Preiß zu melden. 

Aus bach. Buchta, Haus No. 84. 

17. Ein Drechslermeiſter ſucht einen Lehrling 
aufzunehmen. Portofreie Anfragen befbrdert die 
Medaction d. Bl. 

18, Zur Wuffpeiherung von 600 bi Boo 
Schfl. Gerraid wird ein geräumiger Boden oder 
eine Scheune in. der hiefigen Stadt ober deren 
nächften Umgebung auf ein oder mehrere Fahre 
zu pachten gefucht. Won wen ? iſt bei dem Haus 
beldmann Herrn Rohmeder bahier zu erfragen. 

19. Mo. 450 hinter dem Domerfchen Bräus 
haus ift der Garten nebft Gaͤrtnerswohnung, 
Stall, Heuboden und Keller bis Lichtmeß zu vers 
miethen. Das Weitere ift ju erfahren No. 58. 

20. Zwei bis drei Gymnaſiaſten werben in 
Koft und Logis zu nehmen gefuht; Wo? fagt . 
die Redaktion, 

a1. An die Stelle dreier von hier abgehender. 
Gymmaſiaſten können bevorftehendes Semeſter fo 
viel Andere eintretten. . Die Mebaltion dieſes 
Blattes fagt bei wen. 

as. Lohnkutſcher Einſchenk, wohnhaft im Car 
fine, fährt den 23. diefes Mrs. nach Münden, 
fucht noch Geſellſchaft mitzunehmen. 

23. Am vergangenen Mittwoch ben 11.d. M. 
Nachmittags iſt ein lauges gelbes Shawl vom 
Nupdaum bis zur Neuſtadt verlohren gegangen, 
Der redliche Finder wird gebeten, baffelbe gegen 
eine angemeflene Belohnung in der Redaktion das 
bier abzugeben, 
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24. Am Sreitag ben 13. d. M. früh hat der 
Knecht des Boten Noa von Gunzenhaufen In 
einem geträllichten Tuch eingehefter einen neugruͤn 
tuchenen, durchaus gefütterten, mit Knopfmach⸗ 
eröfudpfen verfehenen Manns: Oberrod, eine neue 
grüne und lilla geftreifte Wefte und ein grün ges 
trillicht neues Frauenzimmers Kleid von Des⸗ 
manusdorf bis Triesdorf verloren. Der red» 
liche Finder wird gebeten, ſolches gegen ein gutes 
Douceur in Nr. 885 In der Tormitz abzugeben. 

25. Sonntag den 22., an der Nachkirchweih, 
iſt Zanzmufit im Bad, wozu ergebenft einladet 

Kleinfchrotb. 

56. Auf dem Nußbaum wird Donnerftag ben 
19. bie aate und lezte Harmoniemufit im Abons 
nement gegeben. Bei fchdner Wirterung werben 
felbige außer dem Abonnement noch ferner fortge⸗ 
ſezt. 

27. Beim Wirth Krauß auf dem neuen Weg 
wird Sonntag den 32. Aug. ein Schwein aus⸗ 
gefugelt zn 17 Gewinnft. e 

a8. Sonntag den aa., als an der Nachkirch⸗ 
mweih, ift Tanzmuſik, wobei auch ein Lamm her⸗ 
auögetangt wird. Hiezu lader höflich ein 

Morzinger. 

29. Sontag den 22. d. M., an der Nachkirch⸗ 
weih, iſt Tanzmuſik bei Keil. 

30. Kuͤnftigen Sonntag iſt Nachkirchwelh und 
Tanzmuſik zu Neuſes, wozu hoͤflich invidirt 

Ruͤckert. 
3ı. Unterzeichneter macht hlemit bekannt, daß 
“er für die von ihm und feinem Sohn verfauft 
werbenden Schweine feine Gewährfcbaft leifter, 
Dentlein am Forft den ı ». Yuguft ı 824. 
Georg Michael Klee, Schweinhändler. 

32. No. 183 in der Adlerwirthsgaſſe find taͤg⸗ 
lich 400 fl. auszuleihen, 

Quartiere, fo zu vermietben. 

No. 14 In der Zudengaffe ift bis Martini ein 
Quartier zu bezichen. 

No. 25 find 2 Quartiere zu vergeben, eins 
mit Stall und Heuboden fann auf Martini bezoe 
gen werben und das andere fogleich. 

No. 60 iſt zu ebener Erde und eine Stiege 
hoch ein Quartier zu vermiethen. 
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No. oa iſt ein Quartier zu vermieten, 

Mo. ı20 ift bis Martini eine Wohnung , ba 
fiehend in ı. Stube, a Kammern und Küche, 
bann Stallung, Remlſe und Heuboden, täglich 
zu vermiethen. 

No. 147 hinter ber oberm Kirche ift ein Heines 
Quartier täglich zu vermierhem. 

No. 175 iſt ein Quartier, beftehet lu drei helz⸗ 
baren Zimmern, zwei Kammern, verfperrten Bos 
ben, Keller, Holzlege und gemeluſchaftlichem 
Waſchhaus, bis Martini zu vermlethen. \ 

No. 183 in der Adlerwirthsgaſſe ift bis auf 
ben ı. Sept. oder Oct. ein Quartier mit Bert und 
Meubles zu beziehen. 

No. 264 Ift ein Quartier zu vermlethen. 

No. 353 in dem ehemaligen Harmonie» Ges 
bäude auf dem Kromadersbud find im zweiten 
Baden 5 heizbare, ein unheizbares Zimmer, eine 
Kammer, Küche, Holzlege, Keller, gemeine 
ſchaftliches Waſchhaus und Bronnen bis Mars 
tini zu vermiethen, kann auch auf 9 oder weniger 
Pferde Stallung dazu gegeben werben, 

No. 408 in der obern Vorftabe iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermierhen, 

No. 5234 in der Schloßvorftadt ift ein Quartier 
bis Martini zu beziehen. 

Ne. 585 in der Schloßvorftabt ift bis Martiuf 
das mittlere Quartier zu vermiethen. 

Mo. 603 ift der obere Baden zu vermiethen, 
Tann gleidy oder bis Martini bezogen werden, 

Ne. 658 ift ein Quartier täglich oder bls Mars 
tini zu vermiethen. 

No. 661 im der Herrleder Vorſtadt iſt der 
obere Baden bis Martini zu vermierhen. 

No. 670 iſt ein Quartier zu vermiethen mit 
einer ſchͤnen Stube, 2 Kammern und Küche, 

No.897 iſt ein meublirtes Zimmer, mozu auch 
ein Betr gegeben werben kann, zu vermierhen, 


A) St. Sohannis- Kirche. 
Copulirt den 15. Auguft, 


Johann Georg Hauf, Taglbhner, mit Urfula 
Maria Hirſch. 
121 
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Getauft von q. bid 15. Anguit. 

Anna Maria Julie, des B. und Schneidermei⸗ 
fterö Arauf Techter; Heuriette Enbilla Ades 
line Maria Caroline, des RK. B. Regierunges 
Raths Herrm Gerer Tochter; Johanna Leone 
bardina Garolina, des Oekenom und Gemeins 
bebevellmädirigren Herrn Boß Tochter; Anna 
Margarerha Barbara. bes B. und Brands 
mweinbrenners Stor Tochter; Georg Andreas, 
des Schuzverwandten und Taglbhners Beyer 
Sohn; Maria Margarerha, des B., Wirths 
und Brandmweinbrenners Moßmeyer Tochter. 


Begraben den 9. und 11. Auguft. 

Herr Johann Georg Ludwig Wiedmann, Ober⸗ 
lieutenant bei dem ı. Landwehrbaraillen Aus⸗ 
bach, Diftrittsvorficher und Bädermeifter, 
alt 56 J. M. ı7 T., fl. an der Rungenents 
zöndung; Johann Baumann, Gemeiner im 
K.B. 2. Chevaurlegers » Regiment, Fuͤrſt von 
Thurn Taris, alt 23 J., ft. an der Lungens 
ſucht. 


B) St. Bumbertus:Rirche 


som 9. — 15. Augufl’ı8a24. 


1. Getrante. 


Georg Paulus Nafer, B. und Etrumpfitriders 
mieifter,, mit Marla Barbara Seig. 


2. Geſtorbeue. 

ı. Katharina Monika Barbara, Tochter des 
Herrn Negimentöpferdearztes Schäffer, a M. 
25 Tage alt — am Gefraiſch; =. Zohan 
Friedrich Ferdinand, Sohn des Herrn Kaufe 


mannsd Bub jun., 5 Fahre, 7 Mon. 19 Tag. 


alt — am Gefraifh; 3. Johann Georg, 
Sohn des B. Mezgermeifters u. Wirths Steg⸗ 
hoͤfet, alt ı Jahr 4 Mon. 19 Tag — am 
Zahufieber; 4. Johann Ehriftopp, Sobm der 
Iedigen. Edjneidertrechter Elifaberha Louis, 
alt Tage — am Stickſluß; 5. Maria Mars 
garerha Karolina, Tochter des weil, Goldar: 
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beiters Audreas Kautz, alt 36 Jahre 14 Don, 
— ander Abzehrung. 


C) Katbolifche Stadtpfarrei. 


Copulirt den 10. Angnſt. 


Herr Zohan Joeſeph Heß, Stadtmuſikus und 
Stadtthaͤrmer zu Schwabach, mir Juugfer 
Margarerha kiſette Walther. 


Begraben den 15. Anguſt. 


Blaſius Binder, Gensd'arme von der 5. Cempag⸗ 
nie, alt33 J., ft. an der Lebderentzuͤndung. 


Todesanzeige 


Am ten d. M. frübe um 8 Uhr verfcbied uns 
fer geliebrefter Garte, Bruvder und Schwager Fo⸗ 
baun Grorg Ludwig Wiedmann, biefiger Bürger 
und Bädermeifter. wie auch Diftriftövorfteber u. 
Dberlieutenant beider aten Aufilier: Eompagnie 
des erften Landwehr : Bataillond Unsbab. Eine 
Lungen » Entzündung mar es, welche narb einem 
ganz kurzen Krcanfenlager feinem uns fo theuren 


"Leben im 57. Fahre ein fo fruͤhzeitiges Ende her⸗ 


beifuͤhrte. So wie und nun, bei unferm tief⸗ 
ſten Schmerze, die ehrenvolle Begkitung des Bers 
florbenen zu feiner Grabftätte der rübrendfte und 
danfverehrrefte Beweis feiner bärgerlichen Achrung 
war; eben fo wird auch unferm trauernden Her: 
zen feine tadellofe Biederkeir und wohlthaͤtige Men: 
ſcheuliebe, im Kreife feiner Freunde und Bekann⸗ 
ten unvergeßlich bleiben. , 
Die Hinterbliebenen, 
Maria Margaretha Wiedmann als - 
Wirtwe, eine gebohrne Strauß. 
Eufanne Catharina Hohbach, gebohrne 
MWiedmann. 
Georg Ludwig Wiedmann. 
Johann Chriſtoph Wiedmann. 
Johaun Georg Strauß als Schwager. 


— — ——“ 
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Gerichtliche Verfteigerungen.. 


1. Von dem Königlich Baierifchen Kreis u. 
Stadt» Gericht Ansbach wird unter Beziehung 
auf die am 30. Juni heurigen Jahrs enlajiene 


Bekanutmachung in der Nirterhauprmann von 


Erattsheimifchen Nachlaßſache zur Forrfegung der 
Auction der Mobilien und ver Subhaſtation ber 
Immohilien anderweiter Termin auf Montag den 
3oten diejes Monats Vormittags g Uhr in loco 
Rigland anberaumt, ınir dem Bemerken, daß 
em eriten Tage die Pretioſen, &ilbergefchirr, Leis 
venzeuch, Betten, Meubles und ſonſtiges Kants 
gerärh; am zweiten Tage die Bibliorhef-und die 
Weinfäſſer; am vrirten die Wagen und das Ges 
ſchirr und am vierren Tage die Realitäten difents 
kich verfaufr werden, Hiezu wollen ſich Kaufs: 
liebbaber einfinden. 

Ansbach, den ni. Auguft 1824. 

Buſch, Direktor, 

>. Zur Öffentlichen Werfteigerung der dem 
Conrad Kirchner zu Cadolzburg gehdigen Immo⸗ 
bilien werben Kaufliebhaber auf ben Gn. Geptem: 
ber d. J. N M. a Uhr in das Gefchäfts « Bureau 
des unterzeichneren Landgerichts eingeladen. Die 
zu verfaufenden Gegenftände find: a) 4 Haus, 
Polizei: Mr. 58, befiehend aus 3 heltzbaten Zim— 
mern, ı Kamıner, Kuͤche, ı Kamin, 4 Bo⸗ 
zen, ı Stallung uud Waſchhaus, ein halber Kel: 
ler, Keinen Hausgarten uno der Häljte des Ge: 
meindrechtö, geſchaͤzt für 600 fl. b) 2 Mign. 
Ackerfeld im Keſſelberg in 4 Stuͤcken, Ri» Wr. 
2 3 a und 7. geſcdaͤtzt fuͤrna3 fl. Die Kauf⸗ 
bediugtiſſe und. Laften werden den Kaufluftigen 
bei der Verſteigerung erbffner werben. 

Eavolzburg, am 30. Zuli 1834. 

K. B. Landgericht. 

3. Das zu der Concursmaſſe des verſtorbenen 
VBauers Johann Geog Ziel zu Schweighauſen ge⸗ 
hoͤrige Gut Nr. 5 daſelbſt, welches ein geraͤumi⸗ 
ges Wohnhaus, eine Scheune, einen Hofraum 
mit einem Badefen, Brunnen und 3 Schweins 
ſtaͤlen, ferner Z, Tagwerk Garten, 10 4 Mre. 
Aecker, 25 Tagwerk Wiefen, 3 Morgen Pol; 


1736 


and bad Gemeinderecht enthält, foll am an. Sep⸗ 
tember I. Js. djfentlich an den Meiftbietenden 
verduffert werden. Kaufluſtige werden daher aufs 
gefordert, ſich an dem erwähnten Tage N. M. 
ı Uhr in der Wohnung der Relikten des Gemein- 
ſchuldners einzufinden, und werden zugleich das 
von benachrichtigt, daf Über die mänern Verhaͤlt⸗ 
niffe dieſes Gutes am der Gerichts: Stelle Aus—⸗ 
kunft ertheilt werden kaun. 
Cadolzburg, am 2. Auguſt 1824. 
K. B. Landgericht. 


4. Der Halbhof des in Concurs gerathenen 
Halbbauers Georg Balthaſar Rummel von Heil⸗ 
bronn, beſtehend aus ı Wohuhauſe, einer Scheu⸗ 
er, Tagw. Garten, ı 4 Tagw. Peunt und 
Ohmatwleſen, 7 Tagw. Herbitwiefen, 24 Mrg. 
zehendfreien Aeckern, 13 Mrg. Holz und 4 Tom, 
Meiher ( giebt den ıoten Gulden Handlohn in 
olen Fällen, 3 fl. 30 fr. Grundgefälle, 6 fl. 
»33 fr, zu einem Steuerfimplum und frohnt mit 
dem Unfpann ) wird mit den noch auf dem Fels 
De fichenden und ſchon eingebeimferen Früchten, 
BFH und Banereis Gerächichaften Donnerftags, 
ber 16. September h. Is. Vormittags 9 Uhr 
ay den Meiftbierenden verkauft, und werben bes 
fig »und zahlumgefäbige Kaufsliebhaber eingeias 
ben, fich im Dermin im Ganıhaufe zu Heilbronn 
einzufinden. 

Beuchtwang, am ı2. Auguſt 1824. 

8. B. Landgericht. 


5. Da im Termin vom 10. Februar 1823 
auf das zur Konferömafle des Michael Schaͤf 
von Schlauersbach gebdrige Gut cin annehine 
liches Gebot-nicht gelegr worden if; fe wird dies 
ſes Gut, beftehend aus einem Wohnhauſe, einer 
Echenns, eiuem Schweiuftal, a |Schergärtleim, 
einem Baumgarten, “ı ı Morgen Feld und 3 Tags 
werk Wiefen, am 19. April 1822 anf 2987 fl. 
30 Br. gerichtlich geſchaͤzt, wiederholt difenrlich 
feilgeboten. Bietungẽetermin ift auf Domners 
flag den g. Eeptember I. Is. Vormittags g Uhr 
im Wirthshauſe zu Schlauerbah anberaumg, 
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worben, zu welchem beſize und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Heilsbroun, den 33. Juli 1824. 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Worladungen. 


1. Das unterzeichnete Kbnigliche Landgericht 
hat erfannt, daß über den Nachlaß des verftors 
benen Banerd Johann Georg Ziel zu Schweig⸗ 
haufen der Univerfalfonturs zu erdffnen fey. Das 
ber werden die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 
3) zu der Anmeldung der Zorberungen und ber 
gehdrigen Nachweiſung bderfelben auf den aı, 
Eeptember, 2) zu der Borbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 23, 
Oktober, 3) zu der Schlußverhandlung auf dem 
23. Nov. 1.3. jedesmal Morgens g Uhr feftges 
fegt, und die fÄmmtlichen unbekaunten Glaͤubi⸗ 
ger des Gemeinfchuloners werden hierzu Öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen an dem erften Evifterage die Außs 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Ediftstagen aber die Ausfchliefung mir den 
an denfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge babe. Zugleich werden diejenigen, melde 
irgend etwas von dem Bermdgen des Gemeins 
ſchuldners in den Händen haben, bei Vermeidung 
des wochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches un 
ter dem Vorbehalte ihrer Rechte bei Gericht zus 
übergeben. _ 

Kavolzburg am a. Hug. 1824. 

K. B. Landgeriht. 

2. Das unterfertigte koͤnigl. Landgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Halbbauers Georg 
Balthaſar Rummel von Heilbronn auf den Ans 
trag eines Gläubigers und in Zolge der der durch 
das Gantinventar vom 4. d. Mts. außer Zwei⸗ 
fel geſezten Ueberſchuldung die Erdffnung det Unis 
verfalconeurfes beſchloſſen. Es werben daher bie 
gefezlichen Ediftötage, und zwar: a). zur Anmels 
dung und Nacdyweifung der Forderung auf Mond: 
tag den 20, Sept. l. Is., 5b) zur Angabe der 
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Einreben gegen bie Tiquidirten Forderungen auf 
Mittwoch den 20. October I. Is., und ec) zur 
Schlußverhandlung auf Mondrag den aa. Nov. 
1. 36. und zwar Bormitrags zur Replik, Nach⸗ 
mittags zur Duplik anberaumt. Alle diejenigen, 
welche an dem gedachten Georg Balthafar Rums 
mel Forderungen zu machen haben, werden bies 
mit aufgefordert, ſich an dem bezeichneten Tas 
gen jedesmal Vormirtags g Uhr dieforts einzus 
finden und ihre Rechte zu wahren, widrigenfalld 
aber zu gemwärtigen, daß das Ausbleiben am ers 
ften Ediktstage den Verluft der Forderung, das 
Ausbleiben in den folgenden Ediktétagen aber 
den Aueſchluß mit der einfchlägigen Prozeßhand⸗ 
lung zur Folge bat. 
Feuchtwang, am 12. Aug. 1824. 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


2. Vom Kbniglichen Landgerichte Rothen⸗ 
burg wird hiemit bffentlich bekannt gemacht, daß 
das Prioritaͤts⸗Erkenntniß in der Doppertiſchen 
Eoncursfache zu Tauberſcheckenbach erlaſſen, und 
Abfchrife deffelben heute an das Gerichtöbrert ans 
geichlagen worden ift. 

Mothenburg den ı2. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. In ber Fuhrmann Johann Kochifchen 
Konkursfache ift das gefällte Prioritäts » Erkennts 
niß unterm Heutigen an das hiefige Gerichtsbrett 
bifentlichen angefchlagen worden, was den Bes 
theiligten hiedburch erbffner wird, 

MWindeheim am a3. July 1824. 

K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 


2. Gemäß hoͤchſter Regierungs + Entfchlies 
fung vom 24. v. Mis fol die Material: Beis 
fuhr auf den beeden Strafen von Ellingen nad 
Ansbach und von Ansbach nach Eraileheim fir 
das Wirthſchafts-Jahr ı82$ an die Wenigſt⸗ 
nehmenden veraccordirt werben, wozu Termin auf 
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Montag, den: 23, dieß fulh.g: Mbrrla dem Romts 
amtlichen Geſchaͤfts⸗ Zimmer anberagmz wurde. 
Es werden baber zuverläßige Fuhrleute, von wels 
chen die puͤnktliche Erfüllung des Dertrags zu ers 
warten ift, hiezu mit der Bemerfung eingeladen, 
daß die mäheren Bedingungen fo wie Die Entfers 
nung der Steinbruͤche täglich im hieſigen Rents 
Amie zu erfahren find. 
Herrieden, am 14. Auguſt »B24. 
K. B. Reutamt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1. Es iſt am Sonntag im Hofgarten eine gelb: 
lederne vieredfige Kappe mit rotheim Kutter und 
einem H bezeichnet, verlohren gegangen. 
Sinder wird gebeten, folche gegen angemefiene Be> 
lohnung In das Bifchoffiihe Haus bei dem Bad 
zuruͤckzubriugen. 

2. Von der Heinen Jaͤgerſtraſſe bis Weihen⸗ 
zell iſt am Sonntag eine Bruſtnadel mir einem 
Brillant und 4 Schmaragden in Form eines Kreu⸗ 
zes verlohren gegaugen. Der redliche Finder wird 
gebeten, ſolche gegen eine augemeifene Beloh⸗ 
nung in ber Redaction dieſes Blatts abzugeben. 

3. Bon der Beilfchmiede durch den Hofgar⸗ 
ten, über die Wiefe nach Eib, ift am ı ıten bies 
fed Monats ein Rählernes Armband verlohren wors 
den. Der redliche Kinder wird erjucht, ſolches 
gegen ein angemeffened Trankgeld an die Redac⸗ 
tion diefed Blattes abzugeben. 


Fremden» Anzeige 
vom 8. Bid 14. Auguſt. 


Krone. Hr. Pofterpedbitor Kober mit Gattin 
v. Uffenheim, Hr. Kim. Schmidt v. Hamburg, 
Hr. Kfm. Blumenflein und Madame Berolzhei⸗ 
ner v. Bunzenbaufen, Hr. Kfm. Lehmaler von 
Baiersdorf, Hr. Regierungs: Rath Freiherr von 
Eichthal v. Mauchen, Hr. Kfm. Wift v. Ham⸗ 
burg, Hr. Kım. Graf v. Nürnberg, Hr. Ges 
beime Juſtiz-⸗Rath von Ludolph mir Familie v. 
Berlin, Hr, Öutsbejigen von Eßenwein u. Ar. 


Det. 
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Gutäbefiger Baron vom Mäben von Wirnsberg, 
Pr. Baron von Welden, Hr. Apotheker Wolf 
und Hr. Kfm. Waͤuſch v. Nördlingen, Hr. Aſ⸗ 
ſeſſor Saratroy mit Gattin v. Augsburg, “Hr. 
Herrichafts: Richter von Langen uud Hr. Pros 
feſſor Loͤppfel von Wallerft:in, die Hrn. Kauf⸗ 
Kaufleute Späth v. Nuͤrnberg, Tauber v. Mt. 
Breit und Gebr. DOppenheimer v. Frankfurth, 
Hr. Magiftratsraty Soldini und Hr. Pofterpes 
ditor Schaller v. Wemting, Madame Ehemauu 
v. Würzburg, Dr. Kammerberr Baron von Rieds 
heim v. Eichſtaͤdt, Hr. Kfm. Schwarz mir Familie v. 
Nürnberg, Hr. Oberberg: Rath von Schaffrinskt 
nit Gattin v. Berlin, Hr. Landrichrer Kleinfchrod, 
Sräulein von Stumpf u. Hr. Doctor Blum von 


Würzburg, Hr. Hofaporheter Schwab v. Dets : 


tingen, Hr. Kfm. Rift v. Stuttgardt, die Hrn. 
Kaufleute Greever u. Beringer v. Darmfladt, Pr. 
Kfın. Saͤmann v. Nürnberg. 

Stern. Hr. Doctor Kirchgaͤßner mit Gattin 
v. Würzburg, Hr. Kfm. Stöwer v. Miruberg, 
Hr. Fabrikbeſitzer Schilper v. Culmbach, Frau 
Gräfin von Puͤckler Limpurg v. Nuͤrnberg, Hr. 
Baron von Seckendorf mit Gemahlin v. Obern⸗ 
zeun, Pr. Pfarrer Kußler v. Bufchendorf, Hr. 
Rentbeamte Mozart v. Heidenheim, Hr. Advo⸗ 
fat von Nibler v. Münden, Hr. Kfın. Dayan 
v. Gibraltar, die Hrn. Kaufleure Gebrüder Leiche 
v. Nürnberg, Hr. Baron von Riedheim v. Harte 
haufen, Hr. Kfın. Hartmann v. Heidenheim. , 

Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Kaups 
pert v. Nürnberg, bie Hrn. Fabrikanten Schueis 
der dv. Immersſchelden u. Schrider v. Weißdorf, 
Hr. Handlungs» Commis Kern und Madame 
Drelly mit Gehälfen v. Nürnberg, Hr. Fabris 
Fant Stellwag mit Sohn v. Rothenburg, die Hrn. 
Kaufleute Graff und Schipper v. St. Gallen, 
—— Hirſch, Oberfbrſterstochter v. Guͤbel⸗ 

adt. 

Löwe, Hr. Kfın. Killinger v. Dit. Breit, 
Hr. Fabrikaut Mengim v. Erlangen, die Grm. 
Kaufleute Herold v. Erlangen, Leber und Steins 
bäußer v. Fürth, Hr. Kfm. Braun v. Erlangen, 
Dr, Sıraffenbaninfpector Nusbaumer v. Diukels⸗ 


* 
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buͤhl, Hr. Kfm. Schoͤnling v. Frankfurth, Hr. 
Handelsmann Stahl v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Hans 
delsmann Keim von Windsheim, Hr. Student 
Gebhard und Hr, Weinhaͤudler Braun dv. Erlan⸗ 
gen, Dr. Pfarrer Berger mir Gattin v. Oſtheim, 
Hr. Kfm. Berger v. Schwabach, Hr. Aſſeſſor 
Endres v. Leutershauſen, Nr. Yehrer (uber von 
Puſchendorf, Hr. Kfm. Friedberger v. Fuͤrth, 
Hr. Kfm. Baum v. Augsburg, Hr. Kfin. Tau⸗ 
ber v. Erlangen, Hr. Kfm. Traber v. Mainſiock⸗ 
beim, Hr. Kfm. Hayum v. Cronſtein, Madame 
Beer v. Wuͤrzburg, Hr. Commis Rau v. Kuͤps, 


Hr. Kfm. Walthelm v. Nürnberg, Hr. Revier⸗ 


verwefer v. Sturz v. Aurach, Hr. Oberlieutenant 
Forumuͤller und Hr. Lieutenant Windexius vom 
k. b. 16. Linien: Fuf. Reg., Hr. Forſtſtations⸗ 
Gehuͤlfe Kdrper und Hr. Forſtpraktikant Zitzer v. 
Erlenſtegen, Hr. Sportelrendant Barth v. Waſ⸗ 
ſertruͤlingen, Hr. von Schintling, k. b. Oberſt 
v. Würzburg, Hr. Poczellain⸗Fabrikaut Maier 
v. Amberg, Hr. Lieutenant Wolf v. Ingolſtadt. 

Traube, Frau Kaufmännin Gurth v. Bam⸗ 
berg, Hr. Kfm. Lehmann v. Kangenau, Pr. 
Baumeifter Kreil v. Hilpoltſtein. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Lederer v. Nirms 
berg, Hr. Kfin. Steinant v. Würzburg, Demeis 
felle Käuferin, Revierfdriterstochter v. Laurens 
bach, Hanvdelsfrau Gapuerin mir Tochter von 
Windsbah, Hr. Handelsmanu Schloß v. Kds 
nigshofen, Hr. Handelsmaun Feuerle v. Weiler, 
Hr. Eantor Trummer v. Mr. Ipeheim, Hr. Can⸗ 
tor Birkmann v. Nürnberg, Ar. Wegmeiſter 
Miller v. Ufer beim, Hr. Penfiendr Loder von 
Eolmberg, Sr. Sxribenr Heidenreich v. Windss 
bach, Hr. Hahveldmann Klein v. Kleinlangheim, 
H:. Kim. Meyer v. Minden, Hr. Pfarrer Gols 
wiger v. Gattenhofen, : Frau Revierfdrfter Spuͤtt⸗ 
fer mit Fräulein Spuͤttler v. Flachslanden, die 
Hrn. Handelsieure Schneider und Stein und Hr, 
Gutöbefiger Schot v. Bürgel,- Hr. Haudelsmanu 
Klingenfteiner v. Kempieu, Zr. Kfim. Hofmann 
v. Augsburg. 

Zirkel, Hr. Meinhändler Hardwig v. Mains 
Rodyeim, Hr. Handılemann Gaͤck v. Langens 
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zenn, Hr. Handelsmann Lohmaun v. Nürnberg, 
Zr. Kfm. Zißnund v. Nürnberg, Haudelsfrau 


‚Dämmerich v. Plauen, Handelsfrau Kucbin v.' 


Dinkelsbuͤhl, die Hru. Handelsleute Sulzbacher 
u. Wolf o. Fuͤrth, Hr. Kfm. Egg v. Noͤrdllu⸗ 
gen, Hr. Lehrer Gutermann v. Rothenburg, Hr. 
Handlungs: Commis Hafner v, Nuͤrnberg, Hr. 
Kfm. Pfanner v. Luuburg, : Hr. Lehrer Sauerns 
heimer v. Rorbenburg ; die Hrn. Handelsleute 
Gebr. Berbeisheimer mLipmanı v. Sreinharr. 

Adler. Hr. Kfm. Leize v. Stuttgardt, Hr. 
Kfm. Balre v. Würzburg, Dr. Handelömann 
Sorg v. Erlangen, Frau Fabrikaut Kolbin von 
Nürnberg. 

Engel, Hr. Afm. Baumann v. Eibenftod, 
Hr. Handelsmaun Gerodi aus Ftalien, Hr. Kim. 
Unger v. Plauen, Hr. Handelömann Gerori v, 
Stralfund. 

Strauß, Hr. Kfm. Grob mir Schwefter u. 
Mutter v. Et. Gallen, Hr. Fabrikaut Hemold 
v. Gunzenbaufen, Pr. Dandelemann Groberger 
v. Fürth, Hr. Handelemann Wurzinger v. Erailds 
heim, Hr. Haudelömann Lehmann v. Egenhaus 
fen, Hr. Gafiwirch Uibel mir Frau v. Feucht⸗ 
wang, Hr. Haudelsmanu Körner v. Dettingen, 

Wallfiſch. Hr. Afın. Mamolo v. Nürnberg, 
Hr. Zuftiz » Commiſſaͤr Scheufſelhut und Hr. 
Hauptmaun Ziun dv. Gunzenhaujen.. 


—— DREIER. 59:0 00 2077 > 
Kurs der Baierifchen Staats; Papiere, 





Augsburg, den 12. Auguſt 1824. 
Staatd: Papiere, Briefe, jGelo, 
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für den Rezat⸗Kreis. 





Po. 34. Ansbah, Mittwoch den 25. Auguft 1824. 








Amtlihe Artikel, 





Königl, allerhöchfte Entſchließung. 


(Un die Negierung des Rezatkreiſek. Die Bermögendi 
Eonfiscatıom in Bezug auf ausgetretene Kantondı- 
pfligrige und auf widerfpenftige Confcribirte betr.) 


Marimilian Zofeph, 
von Gottes Gnaden König von Balern- 


Wir finden Uns veranlaßt, hinfichtlich des 
Vermögens der ausgetretenen Kantonspflichtis 
gen und widerfpenftigen Eonferibirten nachftes 
hende Beftimmungen zw ertheilen: — 

1) Der Vollzug der Vermögens: Eonfiss 
sation gegen ausgetretene Kantonspflichtige 
und mwiderjpenftige Conferibirre ohne Unters 
fchied der Zeit, in welche die Verlegung der 
Kantons: und Militair-Pflihr fällt, bleibe 
nach der allerhöchften Entfchließung vom 12, 
resp, 26, April 1819 noch ferner ausgeſezt. 

2) Sollte auf einem fich erft nach dem Zeit 
punfte der Verfaffungss Urkunde ergebenen 
MWivderfpenftigfeitsfall die Vermögens + Cons 
fiscationsftrafe angewendet worden feyn, ſo 


foll fothe fogleich aufgehoben, und den Ber 
theiligten das confiscirte Vermögen mit den 
inzwifchen hievon allenfalls eingezogenen Muz⸗ 
zungen zurücgeftellt werden. 

3) Das Vermögen der ausgetretenen Kans 
tonspflichtigen und der Widerfpenftigen, wels 
es fchon vor der Einführung der Verfaſ⸗ 
ſungs-Urkunde auf den Grund ber Altern 
Verordnungen eingezogen und eingefendet wors 
den ift, bleibe eingezogen, und Wir behalten 
Uns nur für ganz außerordentliche Fälle, oder 
als dann, wenn die Einziehung erft nach dene 
Jahre 1820, obgleich auf den Grund frühes 
rer Verordnungen gefchehen ift, bevor, dafs 
felbe auf Anfuchen der Berheiligten zurücks 
zahlen zu laſſen. 

Hienach iſt ſich in vorkommenden Faͤllen 
allenthalben zu achten, bis weitere allgemeine 
Beſtimmungen erfolgen, 

Tegernſee den 12. Auguſt 1824. 

Max. Joſeph. 
Graf von Thuͤrheim. 
Auf konigl. allerhochſten Befehl 
der Generals Secretaire 
5. v. Kobell. 
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Belanntmahungen der Königl. 
Kreise Bebdrden. 
(Un finmelide allgemeine Rentänter des Rejatkrei⸗ 


fet, Die landgerigel. Briefss Protofohs Ertrafie 
beir.) ’ 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Da die nach den vorliegenden Verordnuu⸗ 
gen über die Führung der Steuer Umjchreibs 
bücher anbefohlen gewefene Einfenvung der 
landgetichtl. Briefs: Prorokollar: Ertrafte mit 
Einführung der infpizirenden Rechnungs 
Eommiffarien entbehrlih geworden ift, fo 
hat folche für die Zukunft zu unterbleiben, 
Anebach den 12. Aug. 1824» 
Königt. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des K. Regierungs  Präfidenten 
v. Luz, Rezierungs » Direkter. 
Magler, Reg. Rath, 
(Die bei den Hypothekenlimtern zu macdenden Unmels 
dungen von Hypotheken betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern. 
Mach ven bisherigen Beobachtungen und Ers 


* ‚ fahrungen fliegt eine bedeutende Erfhwerung 


der Hypotheken: Vorarbeiten darinn, daß die 
Anmeldungen von Hypotheken, befonders die 
fchriftlihen, oft an fich unzweckmaͤßig, oft, 
wenn Jemand fürden ganzen Bezirk eines Hys 
pothefenanıtes mehrere Anmeldungen von Hy⸗ 
porhefen zu machen hat, bei der Unbefanuts 
(haft mit der Abrheilung der Bände des Hys 
porhefenbuches, ungefondert und durcheinans 
der erfolgen, wodurch theils Unordnungen in 
den Hypothekenakten eneftehen, theils für die 


Aemter wegen Berichtigung der Unzweckmaͤ⸗ 


bigkeiten, und wegen nothwendiger Trennung 
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des Vermiſchten mach der Abtheilung der 

Binde des Hyporhefenbuchs große Geſchaͤfts⸗ 

Vermehrung und Schwierigkeiten veraulaßt 

werden, 

Zur Befettigung diefer Hinderniffe der Hy⸗ 
porhefen:Borarbeiten wird num in Gemaͤßheit 
einer Allerhoͤchſten Entſchließung Seiner Kb: 
nigl. Mayeftät vom 15n. d. Mis. Folgendes 
anmit bekanut gemacht: 

1) Jede Anmeldung, welche Jemand uͤber 
eine einzutragende Hopothet zu machen hat, 
muß enthalten 
1) die genane Bezeichnung des urfprünge 

lichen Glaͤubigers, nach feinem Namen, 

Stand und Wohnort, bei Körperfchaften 

und andern moralifchen Perfonen, nad) ih⸗ 

ver gewöhnlichen Benennung, 

2) die gleich genaue Bezeihnung des ders 
maligen ©läubigers, wenn die Fordes 
derung vom uefpünglichen Gläubiger auf 
ihn duch Eeffion, Erbfolge, Vermaͤchtniß 
oder andere Beränderung in der Prrfon des 
Glaͤubigers übergegangen ift, 

3) diegleiche genaue Bezeichnung des Schufd; 
ners, 

4) die Zeit der Entſtehung der Forderung, zu 
deren Verficherung die Eintragung ber Hy 
pothek verlangt wird, 

( die Zeit dee Eurftehung der Hypothek bes 

darfeiner Anführung nicht, indem das Amt 

diefe zu ermeffen, und ſich in dieſer Bezich: 
ung nach $, 62 der Juſtruktion zu benchs 
men bat.) " 

5.) die Größe der Forderung, 

6.) die WVerzinnslichfeit derfelben und bie 
Größe der Zinfen; ob zu 3, 4, 5 Prozent? 

7.) den Grund oder den Titel der Forderung, 
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8) die Sachen, auf welchen die Hypothek 
ſchon dermal hafter oder verlangt wird, 
9) die Beilegung derjenigen Urkunden, in 

Urs oder Abfchrift, aus welchen die Ent: 

ſtehung und Größe der Forderung, deren 

Uebergang auf deu dermaligen Gläubiger, 

die Verzinglichfeit und der Zinffuß, dann 

der Hpporhefen s Titel und allenfalls der 

Gegenftand der Hypothek, ermeffen werden 

kann, 

10) die Anführung bes Ranges der Hypothek, 
in foferne der Gläubiger einen andern Raug 
anfprechen zu Fönnen glaubt, als derjenige 
ift, der ohuehin durch die Zeit der Entſteh⸗ 
ung der Forderung beftimmt wird. 

11, ) Auch derjenige, der feine Anmelbuns 
gen nur mündlich zu Protokoll macht, hat fich 
in Anfehung aller diefer Punkte vollkommen 
iu Bereitſchaft zu fegen, um dem Hypothekeu⸗ 
Anıte Vorlage zu machen, und die genauefte 
Aufklärung zu geben, 

11) Scriftfiche Anmeldungen Finnen, 
um alles diefes zu erfüllen, auf die kuͤrzeſte 
und einfachfte Weiſe nach nachſtehendem Fors 
mufar und durch Ausfüllung der Rubriken deſ⸗ 
felben gemacht werden, deffen Gebrauch das 
ber alleır denjenigen, weiche Anmeldungen zu 
machen haben , ganz befonders , felbft der 
Gleich foͤrmigkeit wegen, zu empfehlen ift. 

Will der Anmeldende guf den Rubrum der 
ſchriftlichen Anmeldung auch noch die Abthei⸗ 
kung des Hypothekeubuches bemerken, zu der 
feine Anmeldung gehört, fo wird diefes zur 
Erhaltung der Ordnung um fo viel mehr bei: 
tragen. 

IV) Hatein Glaͤnbiger fchriftliche Anmel⸗ 
dungen über mehrere zu demſelben Amte gehoͤ⸗ 
rige Hypotheken⸗ Forderungen zu machen, fo 
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dürfen diefelben in einer Eingabe, oder in 
einem Formular nur in zwei Fällen verbuns 
den werden, 

2) wenn ale Grundftücfe, welche fir 
verfchiedenen zur Anmeldung —— 
Forderungen zur Hypothet dienen, in einer 
und derfelben Ortſchaft und deren Markun 
biegen, (foferne niche ſelbſt für deufelben 
Ort, nad Abtheilungen, mehrere Bände 
des Hypothekenbuchs angelegt werden ), 

2) wenn dieſe Grundſtuͤcke wenigftens in dem⸗ 
ſelben Diſtrikte, über den ein gemeinfchaft: 
licher Band des Hypothenkenbuchs ange⸗ 
legt wird, gelegen ſind. 
V. Zu dem Ende, damit nicht ı 

fiche Verbindungen von —— — 

ner Eingabe vorgenommen werden, hat ein 

jedes Hypothekenamt die von ihm vorläufig 
gemachte Abtheilung des Hypothekenbuches in 
den Gemeinden ſeines Amtsbejirkes durch 

Verkuͤudung und oͤffentlichen Anſchlag nicht 

nur unverzuͤglich bekannt zu machen, ſondern 

auch den Intereſſenten, welche des halb aufra⸗ 
gen, unverweilt über dieſe Abthe 

richt zu ertheilen. ee * 
VI.) Ungeeignete Vermengung der An⸗ 

meldungen in einer Eingabe, oder in ei 

nem Formular hat die Folge, daß ohne Pros 
tofollirung und ehne weitere Beruͤckſichtigung 
die Zuruͤckgabe der Anmeldung zur Verbeſſe⸗ 
ung und Treunung von kurjer Hand vom 

Amte verfügt werden darf. 

Jedoch kann auch, befonders, wenn Biefes 
mit nicht vieler Mühe verbunden iſt, auf Ko⸗ 
len des Aumelders, er ſei Seibfiinterefjent, 
oder mr Bevollmaͤchtigter, Verwalter m. dl, 
die Treunum des uuſchicklich Verbundenen 


beim Hypothekenamte felbſt bewirkt werden. 
122 


VII. Für eine folhe ungeeignete Verbin: in einem Formulare aufgeführt worden find, 
dung und Vermengung aber ift es nicht zu weil fie für eine und dieſelbe Foderung v. 
achten, wenn Grundſtuͤcke, melde zu vers meinfchaftlich zur Hypothek dienen, 
fhiedenen Abtheilungen des Hnporhefenbuchs 


gehören, defwegen in einer Eingabe oder In diefem Falle kann die Anmeldung zum 


Anmel 
zum ——— des Pol, Landgerichts Neudorf von Seite des Gottes hanſes 
Abrheilung des Hypothekenbuches 





Dermaliger Gläubiger, 


Uefprünglicher Gläubiger, |wenn erwa Ceſſionen oder Schuldner, Zeit der | Grbfe 
andere Verinderungen Entitebung der 
& vorgefallen find; der Korders 


Forderung. una. 
eg ET ET en — 
ı| Das Gotteshaus zu Brui, — Georg Winter der Aeltere 8. E 500 fl, 
Bauer zu Brnuu, 





2 Sophia Ehriitina Herbell Das Gottethauß zu Bruũ Stephan Borft, Mesger| ” — 1250fl. 
zu Saufenheim. er a Bers| zu Brunn. 
maͤchtni 


— — rin 
Daifelbe. | Derfelbe. 1.Maiıga2] 100fl. 








3 Diefelbe. 









und 1823. 
7 Die —&ä Pflege — Simon Ehrift, Bauer zu) 7. Merz "7oofl, * 
zu Brunn. Brunnhof. 1807. 





5 Barrholomäug Weishäup:| Die Allmofens Pflege zu] Michael Siebert, Sub: 25. Auguft "ısofl. 
‚sel zu Schmerlenbuch. en an — macher zu Siegerefelden. 1803. 
eruommen. 


— 
— 





nn 
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Protokolle der einen’ober ber andern Abtheil⸗ direnden andern Bande des wg⸗ 
ung gemacht und dort darüber im Ganzen vers das Erforderliche einzutragen. 
füge werden. Mur ift im Prorofolle der aus Ansbach, am 24. July 1824. 
bern Abtheilung das Noͤthige nicht nur zu K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis, 
adregiftriren, fondern auch in dem correfpons . v. Feuerbach, Präfident. 

J Triſchel, Sekretaͤr. 


— 


der Kreuz: Karellen und der Almofen Pflege zu Brunn, Mit fehs ... Beilagen, 
Brunn, Brunnbof. und Siegersdorf. 


go 
3 Grund oder Titel Sachen, worauf die Beſonderer Rang, 
Pf) der Hypothek beitebr, oder | Urkunden ald Beilagen. welcher 
— Forderung. verlangt wird. angelprochen 
55 wird. 
57 Darlehen Der Halbhof des Georg Gerichtlicher Schuld: u. 

Winter Hyporbhefen= Brief vom 

Br 8. Julius 1802, 
+2. Darlehen Haus und Garten deö|r. Gerichrlicher Hpporhe: 

Stephan Borit ale Spe⸗ Fenbrief vom 21. May 

eial = fein ganzes MVer:| 1798. 

mögen ald General: Hy=|2. Teitament der Sophia 

pothef, Ehriftina Herbel vom 

18.:Dezember 1820. 


— |Zinnerächtände auf zweilDiefelben Objecte. gs 
Jabre vom 1. Mai 1821 
bis dahin 1823. 


52. . \Rauffillings : Reit von| Der verfaufte von Simon Kaufbrief vom 7. Merz] Es wird die 


dem der Kreuzkapelle zus| Chriſt befeffene J Theil] 1807. Hoporbet in Ans 
ftändig geweienen und| des Brunnhofed, fpruch genoms 
an Simon Chriſt unier het 


Vorbehalt des Eigen: 
- thums verkauften 4 Theil 
des Bruunhofes. 


52 Darlehen. 1) drei Tagwerf Acer in|ı) der Schuldbrief vom 
der Roßau; 25. Auguſt 1803, 


2) Ein ein Viertel Tag:|2) die Cejlions Urkunde 
wert Wıefen am Brun⸗] vom 11. Zebruar 1817. 
ner Holz, 

al Special : das ne: 
ſammte Vermögen des 
Sculoners also General) 
Hvpı hof 


Brunn den 3. Auguſt ıx-4 


Sebaſtian Weinwerth, Gorteshaud: Kapellen: und Allmoſen— 
Pfleger zu Brunn, 


1803 ——ln s 1804 


E. »4682. 
Ad Nr. — — 
(Un mehrere Landgerichte, Serrfaftsgerihte und Ma⸗ 
giftrate) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Da mehrere Landgerichte, Herrſchaftsge⸗ 
richte und Magiftrate den unterm 26. Juny 
d. J. verlangten Bericht und Gutachten, den 
Ausgangs; Zoll won Erzeugniſſen nnd rohen 
Stoffen betr., noch nicht eingefandt haben, 
obgleich der gefegte dreimöcige Termin bes 
reias verfloffen ift, fo werden diefelbe mit eis 
ner anderweiten Termin, Bejtimmung von 
acht Tagen an Einbeförderung jenes Ruͤd⸗ 
ſtandes hierdurch erinnert, 
Ansbach, den ı5. Angufl 1824. 
König. Baier, Regierung des Rezatkreifee, 
Kammer des Innern. 
"u Abweſenheit des K. Regierungs⸗ Praͤſidenten 
won Luz, Director, 
Keerl, Reg. Rat 


An ſAmutliche Polizeisehörden dei Reyatkreiſes. Das 
Paßweſen, brfonders in Bezug auf die Hopfenkefen. 
zu Gpalt und andern. Gegenden dere.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Bekanntmachung vom 25, Auguſt v, 
J., Kreis: Gneelligenzblatt Seite 1976, Das 
Paßweſen befonders In Bezug auf die Hopfen⸗ 
kefen in Spalt und anderen Gegeuden betrefi 
fend, wird fämmelichen Pofizeibehörden sur 


T.C,Nr. 1.fol.24g. Lit. A. 





firengen Nachachtung hiemit in Etinnerung 


gebracht. 
Ansbach, den 21. Auguſt 1824, 
Konigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern 
In Abweſeuhelt des a. Regterungs⸗ Präjidensen 
v. Luz/ Dirertor. i 
Kerl, Regierungdrarg. 


(Un fämtfihe Vollzeibehbrden ded Kreifel. Etne im 


Bezirke des Landgirichtd Stinbach aufgegriffene uns 


me Mannsperfen betr.) 
Im Namen Seiner Drajeftät des Könige. 
Den Polizeibehörden des Kreifes wird die 
nachftehende Beſchreibung einer in dem Bes 
zirke des Landgerichts Simbach im Unterdos 
naufreife anfgegriffenen ſtummen Mannspers 
fon unter dem Auftrage mitgerheilt, ſofort zu 
erheben, ob in ihren Bezirfen feine Perfon, 
auf welche die Befchreibung paffen koͤnnte, 
vermiße wird und nach Befund alsbald Aus 
zeige zu erflatten. 
Ansbach, am 18. Auguſt 1824. 


Koͤnigl. Baier. Regierung des Mezatkreifes, 


Kammer des mern, 


In Abweſenheit des R. Regierungs « Präfidenten | 


von Zug, Direktor. 
Keert, Reg. Rath. 


Beſchreibuug. 


Dieſelbe mißt 5 Schub 6 Zoll 3 Linien, iſt 
vom ſchlanken, ziemlich ſtarken Körperbau, bat 
dunkelbraune, nad; Bauernart geſchnittene Kopf⸗ 
haare, derlel Yugenbraunen und Bart, welcher 
aber nody fehr weich anzufühlen ft, braune Au⸗ 


‚gen, breite Stirne, breite unproportionirsge Nafe, 


bıeiten Mund, breites Kinn und breite Lippen, 
bu ‚der obern Reihe ver Zähne mangelt der dritte 
Schneidezahn anf der linfew Seite, außer dieſem 
find die Zaͤhne vollzaͤhlig, jedoch ſchon etwas ans 
gegriffen und verwahrloſt. Geficht kaͤnglicht, 
Geſicht sfarbe braun. 

Am Leibe träge dieſelbe einen Janker von gro⸗ 
ben dunkelgrauem Tuche, mit ſtehendem Kragen, 
Kndpfen von gleichem Tuche, und innenher an 
beiden Seiten angebrachte Taſchen, eine berlei 


T 


lange Hofe Über die Stiefel, mir Andpfen von 


gleichem Tuche. 
Janter and Hofe ſchelnen noch nicht gar lange 
getragen zu feyn. Ein fchwarzieidened, rotbges 
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ſtreiftes, zerriſſenes Halstuch, eim uͤberſchlage⸗ 
nes Gillet von weiß und blau geſtreiftem Pers, 
mit gelbmetallenen und zum Theil auch weiß mes 
tallenen runden Andpfen; diefes ift ſchon ziemlich 
abgetragen, einen zerriffenen Hoſentraͤger von 
grünem Wollenzeuge, wie foldye im Rotthal ges 
tragen zu werben pflegen, jedoch zum Theil auch 
mit Leder ausgebeſſert und befezt, leinene Soden, 
Lange zerriffene, oben rund abgefchnirtene ſchwarz⸗ 
feberne Stiefel, ein rupfenes noch ganz gutes 
Hemd, eim zerriffenes rorhbaummollened weis 
gedupftes halbes Sacktuch und einen runden noch 
ziemlich guren ſchwarzen Filzhut mit einer befons 
ders gleichen Scheibe und fpigig zulaufenden mit⸗ 
telmäßig heben Gupf. 

Diefer Hut ift mit blauer Leinwaub und mit 
einem fhwarzeu Schwizleder befezt, mit ſchwar⸗ 
zen Geidenband eingefaßt, und um denjelben 
ebenfalls ein fchwarges ſchmales Seidenband ges 
bunden. 

Bel fich trägt diefelbe übrigens einen Silbers 
Treuger und 4 Er. ı pf. in Kupfer. 


Diefelbe fcheint zwifchen 20 und 30 Jahre 


alt zu ſeyn. Als beſonderes Zeichen boͤmmt zu 
bemerken, ein ziemlich ſichtbarer Kropf an der 
rechten Seite, eine Heine braune Narbe an der 
linten Seite des Geſichts, zunaͤchſt des Mundwin⸗ 
kels, an dem Ringfinger ber linken Haud iſt der 
Nagel geſpaltet, groͤßtentheils aber ſchon wieder 
vernarbt. 


(Un ſammtliche Stadt: Kommiſſariate, Land » und 

Herr ſchaftogerichte des Rezatkreiſes. Die Wahl der 
aicht auẽtretenden Magiftrartglieder und Gemeinde 

Bevollmäntigten gu Wahlmännern betr) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zum Behufe der diegjährigen neuen Exrfazs 

wahlen für Gemeinde : Stellen wird den mit 
ihrer Leitung beauftragten Polizeibehörden 
des Mezarfreifes hiermit erdffner, daß in Ger 
mäsheit einer allerhöchften Entſchließung vom 
16, Nov, 1821 
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diejenigen Magiſtratsglieder und Gemelns 
des Bevollmächtigten, welche in ihren Stel⸗ 
len zu verbleiben haben, zwar zur Urwahl 
zujulaffen fegen, jedoch als Wahlmaͤnuer 
nicht aufgeflellt werden koͤnnen. 
Ausbach, deu 18. Auguft 1824. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs » Präfiventen 
von Luz, Director, 
Keerl, Reg. Rath, 


(Die erledigte Stadtpfarrei in Kaufbenern Setr, } 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

Durch das am 31. July d. Js. erfolgte 
Ableben des Stadtpfarrers Thenn zu Kaufs 
beuern ift deffen Stelle bei der dortigen evans 
geliſchen Gemeinde erledige worden, he 
jährlicher Ertrag ift in der neueften, auf den 
Grund der fuperrevidirten und abgefchloffenen 
Faſſionen angefertigten, Zufammenitellung 
fämtlicher Pfarreien im Dekanat Kempten 
auf 774 fl. 534 fr. berechnet, und wird größs 
tentheils aus Stiftungsfaffen in Geld, dann 
in Naturafien, und zum Theil aus Kaſual⸗ 
gebühren gefchöpft, worunter die zu 300 fl, 
angef&lagenen, aber unzuwerbürgenden, freis 
voilligen Gefchenfe nicht mitbegriffen find, 
Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen 
ju melden, 

Ansbach den 14. Auguſt 1824. 

Königl, protejtantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Befanntmahungen. 


Auf die, von dem Abnigl. Appellationdgerichte 
für den Retzatkreis im Jutelllgenzblatte d. J., 


. Ro, 33, ©, 1638 folg.,. erlaffene Verkündung 
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einer allerhöchften Entfcpliefung, die Anmel⸗ 
dungen von Hypotheken betr., werden 
die diesherrſchaftlichen Hoporhefen = Hemter for 
wohl, als das hierbei betheiligte Publifum, zur 
genauen Kenntnißnahme und Nachachtung ans 
durch verwiefen. 

Der. Eaftell den g. Aug. ı824. 

Graͤflich Caſtelliſche Juſtiz-Kanzley. 
PViehbeck. 

(Die zu machenten Anmeldungen ben Hypothelen beim 

Herrfchafttgerich:e Paprendeim betreifend,) 

Nachdem die anterfertigte Juſtizkanzlei die ihr, 
durch ein unterm 15. vor. Mon. vom dem Nds 
niglidden Staatöminiftertum der Juſtiz, am dies 
felde erlaſſeues, allerhoͤchſtes Reſcript, zugekom⸗ 
menen, und vom Kdniglichen Appellations-Ge⸗ 
richte fuͤr den Rezatkreis, im Kreisintelligenzblatte 
Num. 32 1.%., Seite 1638 — ı643 ſchou be⸗ 
kannt gemachten allerhoͤchſten Eutſchließungen 
vom nemlichen Tag, die — bei ven Hypothe⸗ 
tenämtern zu machenden Hypothefenanmeldungen 
betreffend, binfichtlich des dieſſeitigen ſtandesherr⸗ 
lichen Gebiets, durch eine hinweifende Eiuruͤckung 
auf jene Bekanntmachung, zur dffentlichen Kennt: 
niß zu bringen hat ;. fo werden alle diejenigen, 
welche bei dem dieſſeits untergeordneten Herr⸗ 
fchafregerichte, mündliche oder fchriftlihe Hypo⸗ 
thefenanmeldungen anzubringen haben, nicht nur 
auf den Inhalt und die Vorfchriften der aller: 
böchften, in obiger Bekanutmachung enthaltenen 
Entfopließunger, biemit befonderd aufmerkjam 
gemacht, fondern aud) aufgefordert, mit bers 
gleichen Anmeldungen nun nicht länger zu zdgern, 
und durch Verſchlebung bderfelben, den hypothe⸗ 
kariſchen Vorarbeiten Feine Hinderniffe etwa fers 
ner in den Weg zu legem. 

Pappenbeim, am 14. Auguſt ı 804. 

Graͤflich Pappenheimifche Juſtizkanzlei. 
Kluͤber, Director. 
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Dienſtes⸗NMachrichten. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
don Baiern. 

Durch ein am die unterferrigte Stelle erganges 
nes allerhochſtes Reſtript vom 3. präfentirt 13, 
dieſes Monats wurde die von dem Wovofaten 
Lbblein zu Pappenheim nachgefuchte Verſetzung 
als zweiter Rechtsanwalt in Fuͤrth genehmigt, 
hiernaͤchſt dem Advokaten Möller in Kadolzburg 
geſtattet, ſeinen Wohnſiz in Furth nehmen, und 
bemjeiben zugleich die nachgeſuchte Befugniß, 
das Notariar in Wechſelſachen ausuden zu dur⸗ 
fen bemwilligr. 

Unsbad) am 12. Auguft ı 824. 

K. B.Appellationsgericht für den Mezatkeeis. 
von Feuerbach, Präjident, . 
v. Schelhaß, Eefretär, 

Unterm 7. Auguſt iſt der Schuldienſt - Erfpefe 
taut Thomas Hader in Nürnberg als Elementare 
lehrer an der Lodeliſchen Armenſchule daſelbſt ers 
nannt worden. 

Unterm 12. Auguft ift dem Schullehrer Lorenz. 
Rig zu Appenfelden auf Präfentarion der Domas 
nial: Kanzley Schwarzenberg die erledigte katho⸗ 
liſche Schulftele zu Seehaus, Diſtrikto-Inſpek⸗ 
tion Dornheim, uͤbertragen worden. 

Unterm 14. Auguſt iſt der Schulgehilfe zu Hes 
roldöberg, Johann Friedrid) Ludwig, zum Schuls 
Ichrer in Haundorf, Diftricts Feuchtwangen, ers 
nannt worden. - 


Gerichtliche Verfleigerungem . 


1. Auf AUnfuchen des Königlichen Landgerichts 
Heilsbronn wird zum Verkaufe des zur Concurds 
mafje ded Bauern Michael Fleichner zu Ruzenz 
dorf gehörigen Aders in der Flur Steinbach, als 
a Morgen im See beſchrieben, va fub in dem- 
am 10. May. Is. anberaumt gewejenen Ter— 
min fein Käufer gefunden hat, wiederholt Tags⸗ 
fahrt auf den 2. Sept. Vorm. g’Uhr angeſezt. 
Hiezu werden Kaufsliebhaber unter Beziehung ‘ 
auf die diefjeiige dffentliche Bekanutmachung vom 
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7. Merz l. 38. Ar. Int. Bl. St. 14.8. 640. 
et. ı6. 8, 767 und St. ıB, ©, 861. vorge 
laden. j R 

Auöbach den 19. July 1824. 

8. 8. Landgericht. 

». Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
folgende freieigene Grundſtuͤcke des Georg Michael 
Bihringer von Lehrberg, 4 Mg. Gemeindtheils 
ader bei der Kappel, J Mg. Gemeilndtheilwie⸗ 
fe bei der Frizenmuͤhle, am 30. Hug. d. 38. 
Bormittags. im biefigen Gerichtelofale bffenrlich 
an den Meiftbierenden verfauft, und hiezu Adus 
fer eingeladen. 

Ansbach ben ı4. Aug. 1624. 

Königl. Landgericht. 

3. Auf Antrag eines Släubigers follen die d 
Webermeifter Balthafar Rammerfteiner zu Cadolz⸗ 
burg eigenthoͤmlich zuftebenden Jmmobilien, nas 
mentlih 1) das Wohnhaus No. 15 zu Cadolz⸗ 
burg, ſammt den dazu gehdrigen 4 Tgw. Garten, 
a) die &epannantheile No, 11 und 12 in der Ca⸗ 
dolyburger Flurmarkung, da ſich Im erften Bie⸗ 
tungstermine kelne Kaufsllebhaber eingefunden 
haben, nochmals zum dffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt werden, Es wird hiegu Termin auf den 
27. Aug. e. Vorm. 9 — 12 Uhr im Lofal des 
unterzeichneten Gerichtes angefezt, wobei ſich bes 
fig : und zahlingsfähige Kaufsliebgaber elnzufiu⸗ 
ben haben. 

GCadolzburg, am 26. July 1824. 

K. B. Landgerichr. 

4. Das zu der Concursmaſſe des verſtorbenen 
Bauerd Johann Georg Ziel zu Schwelghaufen ge⸗ 
hdtige Gut Nr. 5 dafelbft, welches ein geraͤumi⸗ 
nes Wohnhaus, eine Scheune, einen Hofraum 
mit einem Badofen, Brunnen und 3 Echweins 
fällen, ferner „Z, Tagwerk Garten, 104 Mrg. 
Meder, 3% Tagwerk Wieſen, 3 Morgen Holz 
und das Bemeinderecht enthält, foll am aa. Sep: 
tember 1. 38. dffentlih an den Meiftbietenden 
veraͤuſſert werben. Kaufluftige werden daher aufs 
gefordert, fich au dem erwähnten Tage N. M. 
ı Uhr in der Wohnung der Relitten bes Gemein: 
ſchuldners einzufinden, und erben zugleich da: 
won benachrichtigt, daß über die nähern Verhaͤlt⸗ 
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niſſe dieſes Gutes am der Gerichts Strelle Aus— 
kunft ertheilt werden kann. 

Eadolzburg, am 2. Auguſt 1824. 

K. B. Landgericht. " 

5. Auf Antrag eines Mealgläubigers der 
Georg und Anna Keilholziſchen Eheleute-zu Brand 
werben deren Befigungen, als ı) das Guth No, 
7 zu Brand, geſchaͤzt auf ı800 fl., 2) a Tgw. 
Biefen, die Gtadelwiefe genannt, gewürdiget 
auf 600 fl. und 3) » Tagw. Wiefen, die breite 
Wieſe in der Geuderin gelegen, mit Einfchluß 
eines halben Morgen Feldes, mit der Zare von 
250 fl., im Wege der Huͤlfsvollſtreckung am 
30. Sept. Nachm. a Uhr in dem Laudgrafiſchen 
Wirthshauſe zu Brand an beſitz⸗ und zahlungss 
fäbige Kauföluftige mit Vorbehalt der Genehmis 
gung bed Gläubigers gegen ein annehmliches 
Meiftgebor dffentlich verkauft werden. 

Erlangen am 13. Ang. 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Der Halbhof des in Concurs gerathenen 
Halbbauers Georg Balthafar Rummel von Heils 
bronn, . beftehend aus » Wohnhaufe, einer Scheus 
er, „5 Tag. Garten, ı 4 Tage. Peunt und 
Oh matwieſen, 7 Tagw. Herbſtwieſen, a4 Mrg. 
sehendfreien Aeckern, 13 Mrg. Holz und 4 Tgm, 
Weiher ( giebt den roten Gulden Handlohn in 
allen Fällen, 3 fl. 3o fr. Grundgefälle, 6 fl. 
»3 4 fr. zu einem Steuerfimplum und frohnt mit 
dem Anfpann ) wird mit dem noch auf dem Fels 
be ftehenden und ſchon eingeheimfeten Früchten, 
Wieh und Bauereis Gerärhfchaften Donnerftags, 
ben 16. September h. Is. Vormittags g Uhr 
anden Meiftbierenden verkauft, und werden bes 
fig sund zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingelas 
den, ſich im Termin im Ganthaufe zu Heilbronn 
einzufinven. 

Fenchtwang, am 12. Auguſt 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Da ſich im zweiten Subhaſtations⸗Ter⸗ 
mine, den so. Junynl. Is. zum Verkaufe der 
dem Matthias Schmauſſer in Absberg gehdrigen 
Immobilien kein Käufer eingefunden hat, fo fols 
len int Wege ber Executlon am Donnerftag, den 
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4 September 1, Ihrs. frühe 9 bis 12 Uhr Im 
Hedclifchen Wirrhss Haufe in Abeberg folgende 
Immobilien, nämlich : 1) das Gur Wr. 33 in 
Absberg, welches im einem Wohnhauſe, Scheu⸗ 
ne, Nebenhaus, 3 Zagıverf Garten, 43 
gen Aeckern, n 3 Tagwerk Wiefe und ı Z Morg. 
Holz befteht, und weſches gerichtlich auf 2450 fl. 
gewürdiger iſt, 2) » Morgen von im Aagens 
Eopf., welcher auf 500 fl., 3) 23 Mrg. Uder 
und Wiefen im Tennig, weldye * 200 fl., 4) 

Morgen Ader in der &perri, welde auf as fl. 
geihägt find, nochmals bdffentlich an den Meiſt⸗ 
bierenden verfauft werden, wozu man Kaufslieb⸗ 
haber, welche ſich Über ihre Beſiz⸗ und Zahlungs 
fähigkeit auswelfen können, vorladet, Die Bes 
dingungen werden im Termine felbft bekannt ges 
macht werden. 

Gunzenhaufen, am 10. Auguft 824. 

8. B. Landgericht. 
8 Da im Termin vom 10. Februar 1823 


- auf das zur Konkursmaſſe des Michael Schaͤf 


von Schlauersbach gehdrige Gurt ein annehne 
liches Gebot nicht gelegt worden ift; fo wird dies 
fed Gut, befichend aus einem Wohnhauſe, einer 
Scheune, einem Schweinſtall, » Schorgärtlein, 
einem Baumgarten, ı» Morgen Zeld und 3 Tag» 
wert Wiejen, am 19. April 622 auf 3987 fl. 
30 fr. gerichtlich geſchaͤzt, wiederhoft dffentlich 
feilgeboren. Bietungstermin iſt auf Donners 
flag deu g. September I. Js. Vormittags g Uhr 
im Wirthshauſe zu Schlauersbach anberaumt 
worden, zu weldem befiz: und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Hellsbronn, den 23. Juli 1824. 
K. B. Landgericht. 

9. Dom Königlih Baierifhen Landgericht 
Herrieden wird biemir befaumt gemacht, daß die 
zur Concurs⸗Maſſe des verftorbenen K. Revier: 
foͤrſters Heinrich Schaidl zu Aurach gebbrigen 
Grundſtuͤcke, nämlih: a) Z Morgen Acker am 
Schießwaaſen, b) a Tagwerk Forftgrund, wels 


che auf 325 fl. tarirt find. auf den n. Sept, 


Nachmittags ı bi 5 Uhr in dem Feundijchen 
Wirthshauſe zu Aurach an den Meiftbietenden 


daſelbſt, 
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verkauft werden. Beſiz⸗ und zablungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber werden dazu eingeladen. 

Herrieden, am 8. Auguſt ıBa4. 

RK. B. Landgericht. 

10. Bom Kbnigl. Landgericht Herrieden wird 
biemit befanur gemacht, daß auf Requifition des 
Breiberrlih von Erailsheimijchen Patrimonialges 
richts Sommerddorf folgende zur Johann Grorg 
Mieferifchen Gantmaſſe in Burgeberbach gehoris 
gen Immobilien, +) ein Wohnhaus nebit Hof⸗ 
raith und Gärtlein zu Rauenzell, welches auf 
496 fl. gerichtlich rarirt worden iR, 2) ein Holzs 
theil im Ruͤſer Holz, welcher auf 25 fl. tarirt 
worden ift, meiftbierend verfauft werden foll. 
Bierungsrermin iſt im Orte Rauerzell auf den 
a2. Sept. Vorm. 8 — a Uhr anberaumt, wos 
zu befiz: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber cing 


geladen werden. 


Herrieven den 6. Aug. 1824. 
K. B. Landgericht. 
21, Aufden Antrag eines Realglaͤubigers fols 
len im Wege der Huͤlfsvollſtreckung nachbenannte 
ber Gemeinde Weidenbach gehdrige Immobilien, 


als 3 Mg. der ıre Acker beim Bruͤnulein, Mg. 


der ate Uder allda, 3 Mg. der Ite Ader ebene 
4 Mg. Adler am Schimmelwaaſen, dfs 
fentlih an deu Meiftbierenden verkauft werden, 
Hiezu wird VBierungstermin auf den 20. Sept. 
im Seiboldifhen Wirrhehaufe zu Weidenbach bes 
zielt, mwofelbft ſich Kaufsluſtige von a — 5 Up 
Nachmittags einzufinden haben. 
Herrieden am ı1. Hug. ı 824, 
K. B. Landgericht. 

23; Der zum Verkaufe der Immobilien vs 
Schweidermeifters Johann Fifcber jun. zu Möhe 
rendorf auf den 6.d. M. angefezt gewefenen Ter⸗ 
min wird auf den Antrag der Imploranten auf 
den an. Anguft d. Is. B. M. 9 bis ı= Uhr 
verlegt, wozu Kaufsluftige unter Hinweiiung auf 
die Bekanntmachuug vom ı3n. Juli d. Js. biers 
mir in Das Hageniſche Wirchehaus zu Möhrens 
dorf eingeladen werden. 

Herzogenaurach, ben 5. Wuguft 1824. 

K. B. Landgericht, 
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132 Zur bffentfichen Werfleigerung der, ben 
Johann Grimmiſchen Eheleuten zu Haundorf ges 
börigen Immobilien, beftehend in dem Wohn⸗ 
haufe No. »3 zu Haundorf, 4 Mg. Ader, 7 
Tagw. Wiefen, ı Mg. Holz und „ Mg. Weis 
ber, wird auf den Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
Bigers Tagofahrt auf den 8. Sept. Vorm. 8 Uhr 
augeſezt, und hiezu werden beſiz⸗ and zahlungss 
fänige Kaufeluſtige in dad Gefchäftslofale ber 
unrerfertigren Ehniglichen Behoͤrde unter ber Bes 
merkung eingeladen, daß die Kaufebedingungen 
und die auf den Immobilien haftenden Laiten 
nicht nur im der Derfteigerungdtagsfahre werden 
betannt gemacht werden, fondern auch täglich in 
der Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen. 

Herzogenaurach, am ı4. Auguft 1824. 

Kdnigl. Landgericht. ° ' 

"24. Zum dffenslichen Verkauf der zur Kon⸗ 
kuremaſſe des Bauers Johann Lerzer von Rothen⸗ 
hof gehorigen Immobillen, beſtehend 1) in dem 
Morheuhof, welcher enthaͤlt Haus und Stadel, 
Holzihupfe, Badofen, Brennen, Hofraum und 
Stallung, ı5 Mg. Garten, 23 My. Geld und 
63 Tagıw. Wieſen, iſt zum k. Rentamt Hitpolts 
ſtein handlbhnig, giebt dahin Steuerſimplum 6 fl. 
5 fr., Grundzins 3 fl. 53 fr. und 26 fr. 
Schlottgeld; 2) in walzenden Aeckern: J Mg. 
8 Beet ı Anwander im Grofinger Weg, Steuerſ. 
5tr.551., 4 Mg. 3 Beer allda, Steuerf. 3 kr., 
EM: r Beet dafelbft, Steuerſ. ı fr. 4 hl., 
iſt Termin auf Freitag den 24: Sept. 1. 3. fruͤh 
9 Uhr angefegt, am welchem ſich beſiz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber in hiefiger Gerichts⸗ 
kanzlei einfinden, ihre Angebote zu Protofoll ges 
Ben, und den Zufchlag vorbehaltlich kredit orſchaft⸗ 
Kcher Genehmigung gereärtigen fonnen. 

Hilpolt ſtein den q. Aug. 1824. 

RM. B. Landgericht. 

25. Auf Anrufen eines Glaͤubigers ſoll das Im 
hiefiger Stadt befindlihe, dem Echubmachermeis 
ſten Valentin · Schuͤz gebdtige Halbe antere Wohn: 
baus mit kleinem Anban, Keller und Holzlege 


im Wege der Erefurion am den Meijtbierenden df: _ 


fenslich verfauft werden. ’ Befljs und zahlungs⸗ 
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fähige Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, 
am Donnerflag den 16. änftigen Monats Sept. 
früh 9 Uhr in hiefeitiger Gerichtskanzlei fich ein⸗ 
zufinden, ihre Angebote zu Prorotoll zw geben, 
und die Zuſchlagung zu gewärrigen. Die auf 
dem Haus ruhenden Paften und Abgaben konnen 
am Bierungsrermin aus den Akten erfehen werden. 
Hilpoltfein den 13. Aug. 1024. 
K. B. Landgericht. 

26. Im Wege der Hilfsvollftrediung wird hier 
mit das den Samuel Detzer zu Ansbach, dem 
Eebaftian Mofer dajelbfi, dann dem Johann 
Michael Berger zu Hirſchbronn zugebdrige Bauer: 
guth zu Dietenbronn zum Verkaufe bffeurlich aus⸗ 
geboren. Diefes Bauerngurh beftehr aus einem 
Haufe No. 10 zu Dietenbronn, einer Scheune, 
3 Tgw. Garten, ı0 Mg. Aecker, a Tgw. Wie⸗ 
fen und 5 Mg. Holz, und ift foldyes auf ı 100fl. 
gerichtlich gemwürdiger worden, Bietungstermiu 
ift auf Dienftag den 7. Sept. 1824 von früh 8 
bis Mittagd ı= Uhr dabier bei Gericht bezielt, 
worinn- Kaufeluftige zu erfcheinen und ihre Ge⸗ 
bote zu Protokoll zu geben haben. 

Leureröhaufen, ben 27. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

v7. Nachfolgende Immobilien des Georg 
Zufer in Roͤgling, # Tagw. Adler auf dem Bau⸗ 
chelt, mit Dinkel angebaut, & Tagw. Ader auf 
ber Niftenleiten, Brach, 3 Tgw. Uder im Mars 
quartholz, »% Tagw. Wiefen auf der Bauchelt, 
3 Tagw. Acer bei dem neuen Krautgarten, wer⸗ 
den zum: drittenmale in vim executionis im Rem⸗ 
boldiſchen Wirthehanfe in Roͤgling auf den 6. 
Sept. Vorm. 9 Uhr vor dem K. Landgerichtss 
Aktuar Drittler verfirihen, wozu Kaufsluftige 
eingeladen werden. 

Monheim am 31. Fuly ı Bra. 

K. B. Landgericht. 

vB. Zu dem Hopfengarsen in‘ Trautenfurther 
Weg, melder unterm a1. May d. Jo. Behufs 
der Bertheilung des Marquard Maurerſchen Nache 
laſſes zu Spalt im Kreisintelligenzblar No. 23 
und im Korreipondenten No. ı55 auegefchriebem 
worden ift, hat fich Yein annehmbarer Kaufslieb⸗ 
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baber gefunden , derſelbe wird alfo aochmal zum 
bifentlichen Berkauf ausgeboten und hiezu Ter⸗ 
min auf Freitag den 27. k. Mte. Auguſt aube⸗ 
raumt, am welchem ſich die Kaufeliebhaber auf 
dem. Rathhauſe zu Spalt einzufinden und ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben haben, 

Pleinfeld am a9. Juli 1804. 

- Königl. Landgericht. 

19. Yuf den Antrag der Hollenbachifchen Con⸗ 
eursgläubiger in Herrnwinden foll der Bauernhof 
des Georg Leonhard Hollenbach in Herruwinden 
zum zweltenmal dffenrlich verſteigert werden. 
Hiezu wird Termin auf Mittwoch den 8. Sept. 
L. 38. Vormittags 9 Uhr anberaumt, an wel⸗ 
chem fich befiz» und zahlungefähige Kaufsliehbas 
ber in bem Hollenbachiſchen Haufe zu Herrnwin⸗ 
den einzufinden, und den Zuichlag vorbebaltlich 
der Genehmigung der Hollenbachiſchen Gläubiger 
zu erwarten haben. Der Hof beftcher aus einem 
Wohnhaus No. ı, Stallung und Scheuer, eis 
mem Korbhaus No. 2, dabei 3 Tagw. Baum 
und Sommergarten, aus +53 Mg. Meder im er: 
fien Feld, 16% Mg. Uder im zweiten Feld, 
und 164 Mg. Aecker im dritten Feld, im Gans 
zen alfo aus 484 Mg. Meder, 154 Tgw. Wies 
fen und Peunt, und 54 Tagw. Waide beim Weis 
berlein und Schwargenbrüännlein. Auf dem Hofe 
haften 5 Schaff u Meten a4 Seidl. Korngült, 8 
Staff = Metzen Dinkelguͤlt, 8 Schaff a Metzen 
Haberguͤlt, 30 kr. für a Faſtnachthuͤhner, aa I kr. 
für 6 Pfd. Kaͤs, die Handlohnbarkeit in lebendigen 
Veränderungsfälten zu 5 Proz. und in Sterbfällen 
zu 15 Proz. zam biefigen Spital, bie Zehendbar⸗ 
keit und 9935 fl Steuer: Eapital; fetner auf 
14 Mg. dem Schlamm: oder Heiligenader haf⸗ 
ten 35 fr. Guͤlt 235 fl. Steuers@apital. Das 
geſchloſſene Hofgut iR am 4. Degember 1823 
auf 8000 fl. und der Schlamm» oder Heiligens 
der auf +30 fl. gerichtlich geſchaͤt worden, 

Rothenburg den 6. Auguſt «824. 

’ Kbnigl. Landgericht. 

20, Der dem Schreinermeiiter Jakob Schub: 
mann zu Kormburg zugebbrige 44 Moraen große 


Acker und Wieje, der Kuhacker im Eichidhiein, 
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Kornburger Markung, fol anf Antrag der Meals 
glänbiger dffentlich verkauft werben, ‚daher beſttz⸗ 
und zablungsfähige Kaufsliehhaber ſich zur Liris 
tarion hierüber am >. Sept. Nachmittags a Uhr 
in der Schuhmanniſchen Behaufung-terffen zu Lafs 
feu haben, wo ſodann auch die verkandenen Feld: 
und MWiejenfrüchre mir verfauft- werden, follen, 

Schwabach den b. Aug. 1824. 

8. B. Laudgericht. 

sı. Die dem Adam Schwarz zu Koruburg 
zugehbeige Hof unter Ro. 2, befichend aus einem 
eingadigen, von Fachwerk erbauten Wohnhaus 
mir Ziegeln gedeckt, dergleichen Scheuer, einem 
Badofen, einem Bronnen, Hofraith, + Mg. 
Schorgarten, 162 Mg. Felder, 4 Tagw. Wie⸗ 
fen und dem Gemeinde: und Laurenzer Waldrecht, 
follen auf Antrag jeiner Gläubiger difentlich vers 
kauft werben. Beſiz⸗ und zablungsfähige Kaufds 
liebbaber haben ſich demnach zur Lieitation hiers 
über am a4. September Nachmittags a Uhr im 


Schwarziſchen Haufe zu Kormburg einzafinden, 


und den Zuſchlag des Hofs mit Genehmigung der 
Gläubiger zu gewärtigen, 

Schwabach den 5 Aug. ı824. 

A. B. Landgericht. 

ns. Dad zur Concursmaſſe des Webermeiſters 
Michel Koruder vor. Pfahlenbeim gehorige Kob⸗ 
lersguth wit Gemeinderecht, welches nach Cat. 
N. 1240 aus 2565 fl die Steuer giebt, ı Mg. 
Acker in ven Grundaͤckern Car R. 1241, Steuer⸗ 
Capital 240 fl., 1 Mg. Acker in der Storch, 
Eat. R. 1242, Steuer-Capital 160 fl., ı Ma. 
Acker allda, Eat. N. 1243, Steuer⸗Capital 
65 fl., ı Mg. Acker allda, Cat. R. 1244, 
Steuer Capital 65 fl., follen aın 26. Nuguft 
834 Morgens 9 Uhr im Haufe des Gemein: 
(Huldners zu Pfahlenherm an den Meitbierenden 
bffentlih verſtelgert werden, umd haben fich bes 
* und vahlungsfaͤdige Kaufsliebhaber einzu⸗ 

den. F 

Uffenb: m den 22.Fuly 182%. 

A. DB. ‚Landgericht. 

a?, Die beiden Gemeindetheile der Mittwe 

Ela Wol Sheimer dahler, won ohngefähr Z.ANg. 
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Wiefenland auf hiefiger Markung im, autom Nu 
majen und auf der Abenbwaide-werden Dehufs 
der Huͤlfsvollſitreckung am ‚a4. Gept. Morgens 
8 Uhr im Geſchaͤfte zimmer No, » ‚unterzeichneten 
Gerichzt bifeutlich meibierend werfricen, und 
Etrichluftige hiemit eingeladen. Sollte ber Er⸗ 
ids eines Gemeindetheils zureichen, fo wird der 
andere nicht verfirichen. Die -Tararions » Ber 
handlung fann an.jedem Gerichtstag »abier eins 
gejehen werben. a 
‚Woffertrüdingen ben ar. Hug. 804. | 
' 1 * A. B. Landgericht. ⸗ 
24. Auf geſtellten Antrag der. Erben des ver⸗ 
forhenen Zimmermeifters Johann Wilhelm Dans 


del dahier wird deſſen ruͤckgelaſſenes Anmejen, bee 


ſtehend in einem Wohnhaus No. 40. mit Gaͤrt⸗ 
‚hen, Walde und Gewmeinderecht, dann 4. Mg. 
Gemeindsrbeil auf deu Eriweihern und J Mg- 
allda, an den Meiftbietenden dffeuslich veriteigert 
werben. Hiezu iſt auf Montag den 6. Sept. 
d. J. in biefiger Gerichts « Canzlel Termin anbes 
raumt, an welchen Kanfsliebhaber früh g Ubr 
zu erfcheinen eingeladen werden. Die Laſten und 
Abgaben werden am Werfleigerungötermine bes 
taunt gemacht werben, und der Hiuſchlag bäugt 
von der Genehmigung der Erben ab. 
Welfenburg am ı=. Aug. ı 824. 
8.8. Landgericht. 
a5. Da fi zu dem MBeber : Meifter Johann 
Weinreich ſchen Wohnbaufe dabier Nro. 203 in 
dem erjten Termin elu Kauföluftiger nicht einge: 
funden har, fo wird ſolches auf Untag des Re⸗ 
algläubigerd und des Echuldwers zum zweiten⸗ 
mal dem dffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und 


es haben fich daher befitz und zahlungsfaͤhige 


Kaufeluſtlge auf Freitag den In. September c. 
Vormittags von g bis 2 Uhr im biefigen fans 
gerichts » Lokale einzufinden, und ber Meiftbieten: 
be den Zufchlag nach Maasgabe der Exekutions⸗ 
Orduung zu gewärtigen. ’ 
Windsheim, deu 3r. Juli 1824. 
K. B. Landgericht. 
a6. Die Erben des verftorbenen Johaun Mi⸗ 
coloas Schmidt zu Mailheim haben den Verkauf 
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ber zu. ben Nachlaſſe des Leztern gehdrigen ı Tags 
wert Grumerhwiefen im fogenaunren Mailyeimer 


Grund, Dbernoorfer Martung, daun ber-Stleis 


dungsftäde, Leinenzeuchs, etwas Leinwand, Zum 
und eines Betts beantragt, und da zum Verkauf 
diefer Gegenjtände Termin auf den ». September 
Vormittags 8 Uhr auberammt worden ift, fo were 
den Kaufsliebhaber eingeladen, fib im Haufe 
Mo. ı zuMailpeim eimzufinden, Sollte bie Mies 
fe feine annehmbaren Käufer finden, ſo wird Dies 
felbe auf einige Fahre meiftbietend verpachtet 
werden, 

Windsheim amı g. Ang. 1824. 

Kduigl. Landgericht. 

27. Bon den zur Konkuremaſſe des Andreas 
Doßier zu Weſtheim gehörigen, bereits durch Werd 
fügung vom a, vorigen Monats (in den Nums 
mern 27, 29 und 3o bed Fntelligenzblarte) zum 
Verkauf ausgebotenen Immobilien fol nad) Ans 
trag der Gläubiger ı) das Guth mit Haus, 
Echeuer, Stalung, Hofraith, Garten, 14 Tags 
wert Wiefen, 85 Mg. Aeckern und dem Gemeins 
dereht, 2) 14 M. A. am Urfersheimer Steig, 
3) FM. U. am Auwaaſen, 4) Z M. U. vor 
dem Weingarten der Teigader, 5) 4 M. A. und 
Wieſen am Yumaafen und 6) 5 M. U. am Kubs 
fleig anderweir zum Verkauf gebradı werden, 
uad es ift hierzu Termin auf den 1. Sept. d. J. 
Mittags ı — 4 Uhr anberaumt, in welchem ſich 
befig » und zablungsfähige Kaufsluſtige im 
Schmetzeriſchen Wirthshauſe zu Weſtheim einzu⸗ 
finden baben. 

Windsheim am 17. Aug. ı824. 

R. DB. Landgericht. 

28. Zum Berkauf des zur Coucursmaſſe des 
Echmidtmeifterd Johann Leonbard Schmidt zu 
Dr. Bergel gebdrigen Wohnhauſes zu Di. Bers 
gel No. 48 mir- Scheune, Hofraith, Schaaf⸗ 
und Schweinftel, 3 Tagw. Gras. und Daums 
garten, ı Schorsgärchen, 221; Mg. perrbeilten 
Gemeindland und dem Gemeind » und Waldrecht, 
belaftet mit a7 fr. frk. Erbzius, 4 Pr. frk. Zins 
vom Garten und 2305 fl. Steuer: Capital, Tace 
1385 fl., dann 5 Mg. eigenen ckers im Braun⸗ 
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baͤhl, belaſtet mit = Fr. Zins und 90 |. &tenets 
Gapital, Tare go fl. und FM. eigenen Meter 
im Winterberg, der ledigtih mit 30 fl. St.⸗ 
Capital betafter und auf 30 fl. geſchaͤtzt iſt, ſteht 
Termin auf den ag. Sept. Nadın. ı — 4 Uhr 
an, in welchem ſich befigs und zahlungsfähige 
Kaufsluftige im Goͤſiſchen Wirthshauſe zu Mr 
Bergel einzufinden haben. 
Windsheim den +7. Aug. 1824. 
K. 3. Landgericht. 
29. Huf Antrag eines Reatgläubigers follen 
die Grumdbefizungen ded Unterthanen Martin 
Rineder zu Humpredrsan, beftehend in a) einem 
Guth mit Hand, Srallung, Scheune, Schäpfe, 
Holzlege, Keller, Bronnen, Hofraich, Schor⸗ 
gärchen, ı8$5 M. Aedern, „ Tagıe. MWiefen 
die Peunth, az Gert Holz, a Krauıbeet, 55 
Dfigioes, dem Germind: und Waldrecht, belas 
fer mit 3: Er. frk. Geldguͤlt, 15 fr. frk. fir a 
Huhn, den wo. fl. Handlohn und 2100 fl. Steus 
ertapital, Tare a542 fl., 
son 23 M. Adern und 3 Tagw. Wieſen, belas 
fer mit 37% fr. Gaͤlt, Lem vorigen Handlohn 
amd 600 fl. Etenercapital, Zar 444 flo, ce) ız 
M. a. im Geielauf, die Eommerleiten, belafter 
wit ro Er. frk. Guͤlt, vemfelben Handlohn und 
260 fl. Eteuercapiral, Zare Fo fl., d) I M. 
Acer im Geitlauf, belafter mir 9% fr. Geldguͤlt, 
dewſelben Handlohn und ı6o fl. Eteuercapital, 
Taresofl., e) JI M. 9. im Gewaͤchtel, belas 
fer mir » fl. a fr: jaͤhrbchen Abtrag zur Gemeind⸗ 
Caſſe und 110 fl. Steuercapital, Taxe 90 fi, 
1) 13 Geis Holz im Gemelndewald, "freietgen , 
dat ros fl. Sieuercapital, Taxe ıaöfl., 6) 
M. A. im Kubtrieb, freieigen, bar soo’ fl. Er. 
Capital, Taxe 80 fl., h) ZM. der Krummader, 
freieigen, bar ıg5 fl. St. C., Taxe ıo0fl., 
1) 3 Tagw. Wiefe im Grund, zebenfrei, hat 
"Bo. er C., Taxe gofl., k) 43 QR. frant: 
beet im Ochſenwaaſen, belaſtet mir q, fr. Abtrag 
zur Gemeindecaſſe und zo fl. ©r. Cap., Taxe 
Bf, TPM. A. in der Hollſchwaäͤrz, freieis 
ger, bat 80 Jl.©t.E., Tare 38, m) EM. 
Y. allda, belaſtet mit,az Fr, Geldguͤlt und 75fl, 


.— 
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b) einem Feldlehen 
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St. Eapftat;; Tare 3% fl., mielſtbietend verfauft 
werden und es iſt hierzu Termin auf den ar, 
September Borm. 9 — ı3 Uhr anberaumt, im 
welchem ſich befizs und zablungdfäbige Kaufs⸗ 
liebhaber im Beyeriſchen Wirthshauſe iu Hum · 
prechtsau eimufinden haben. 
Windsheim am r7. Aug. 1824. 
8: B. Landgerihe. 


30. Am Dienftag ben 3ı. Auguſt d. J. wirk 
zu Mr. Moroheint das zur Aonfuremaffe des 
Schneiders Johann Leonhard Erdenbrecht allda 
gebdrige Leerhaus fammt Garten dem dffentfichen. 
Berkaufe ausgejegt und Kaufsliebhaber dazu eine 
geladen. 

Seehaus den a3. July ı 83%. 

Fuͤrſtlich Schwargenbergiches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


r. Auf die Juſolvenz - Erklaͤrung des Zime 
mergeſellen Conrad Kirchner dahier werden deſſen 
betannte und unbekannte Glaͤubiger a) auf dem 
6. Sept. e. zur Liquidation ibrer Forderungen 
und eventuell zum Verſuch einer gürlichen Aus⸗ 
einanderfegung, b) auf den 6. Deck. e. zur Dore 
bringung ihrer allenfallfigen Einreden gegen einan⸗ 
ber, ©) auf ben 5. Nov. © zur Gegen: und 
Echlußerflärung unter dem Rechtsnachtheile bies 
ber vorgeladen, daß diejenigen, melde am ere 
ſten Termine nicht erfcbeimen, oder am dieſem 
Tage nicht im gehdriger Art ihre Korderungen bes 
weiſen, von der Vertheilung dee gegenwärtigem 
Bermdgend ausgeſchloſſen, diejenigen aber. miele 
che die Übrigen Termine verfäumen;, ber fie trefs 
fenden - Handlung verlufliget werden. Der 
Gantichuloner bar fih bei jenem Terminen: 
ebenfalls einzufinden. Zugleich werden diejenis 
gen, weldye dem Conrad Kirchner etwas ſchul⸗ 
den, oder einen Theil des denſelben gehbrigen 
Dermbdaens in Händen haben, biemit gewarnt, 
an diefem nichts verabfolgen gu laſſen, ſondern 
dem unterzeichneren Landgerichre von ihrer Schuld 
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und Beſitze die uno machen, hiermit ange: bekannte und unbefannte Gläubiger des Gemeine 
wiefen. ſchuldners hlemit Öffentlich unrer dem Rexbtönache 


Cadolzburg, am ‚ao. July 1804. 
K. ®. Landgericht. 

a. Dad unterzeichnete Kdnigliche Landgericht 
hat erfannt, daß ber den Nachlaß des verftors 
benen Bauers Johann Georg Ziel zu Sch veigs 
hauſen der Univerfaltonturs zu erbfinen fen. Das 


ber werden die geſetzlichen Ediktetage, nänfıch, 


1) zu der Unmelvung der forderungen und der 
gebörigen Nachweiſung derjelben auf deu 21. 


September , 2) zu der Vorbringung der Eiureden 


gegen die angemeldeten Forderungen auf den 22. 
Dftober, 3) > der Schlufiverhaudlung auf den 
3. Nov. 1.%. jedesmal Morgens g Uhr feitges 
fee, und bie "Tämmelicyen unbefanuten Gldubis 
ger des Gemeinfchuldners werden hierzu dffentlich 
unter dem Rechrönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen an dem erften Edifrörage die Aus⸗ 
fhliefung der Forderung von der gegenwärtigen 
Kontursinaffe, das Nichrerfcheinen au dem übris 
gen Ediktstagen aber die Ausjchliefang mit den 
an denfelben vorzunehmenden. Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich werden diejenigen, weldye 
irgend erwas von dem Vermdgen des Genteins 
ſchuldners in den Händen haben, bei Vermeidung 
det mochmaligen Erfages aufgefordert, foldyes un: 
ter dem Borbehalte ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Kadolzburg am 2. Hug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Das Königlich Baleriſche Land: Gericht 
Dinkelabipl hat in dem Schuldeumwefen des Baus 
ers Johann Georg Bach zu Untermichelbady auf 
deſſen eigerren Antrag den Univerfalconcurd erbff: 
net. Es werben daher die geſetzlichen Edicretas 
ge nämlich 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweiſung auf den 2oten 
Eeptember d. 3.; 2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
21. DE. d. $., 3.) zur Schlußverbandlung und 
zwar für die Replik auf den 8. November, und 
für die Duplif auf den 23. November jedermal 
Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmilich 


theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am ers 
ſten Edicistage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erſcheinen au dem übrigen Edicröragen aber bie 
Ausıhilepung mir den an denjelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, weldye irgend etwas von dem Ders 
mdgen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſahes, aufs 
geforvert, jolwyed unter Borbehalt ihrer, Rechte 
bei Bericht zu übergeben, ' 

‚ PDinfeisbäpl, am 5. Auguſt 18:4, 

K. B. kandgericht. 

4. Auf Antrag eines Realglaͤubigers iſt über 
das Vermögen des Unterthans Johann Wider 
su Herruſchallbach vou der unterzeichneren Wis 
hörde per decretum vom 29. d. M. der Univers 
falconcurs bejcploffen worden. Es werden dem— 
nad) ſaͤnmmtliche unbekannte Gläubiger des Weide 
ner in den Ediktstagen zu erfcheiuen und ihre Zora 
derungen zu liquidiren und nachzuwelfen, aufge⸗ 
fordert und zwar ad liquidaudum auf den 2. 
Sept., ad excipreudum auf den 37. Sept. 
und zur VDorbringung der Ne: und Dupliken auf 
ben 11. Dit, jedesmal Vormittags q Uhr, Ters 
min auberaumt. Das Ausbleiben am erften 
Ediltstage har gänzliche Präclufion mit der For⸗ 
berung, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Eovitretagen aber Ausſchluß mit der treffenden 
Handlung zur Folge. Zugleich wird jedermann, 
wer etwas von des Gemeinichuldnerd Vermoͤgen 
in Händen haben jollte, aufgefordert. folhes, 
vorbehältlich feiner Rechte, bei Gericht dahier zu 
übergeben. ' 

Feuchtwang am 31. Zuli 1834, 

K. B. Landgericht. 

5. Da fih in Schuldfadhen gegen Georg 
Wirtman, Koͤbler zu Erkertshofen, die gürliche 
Uebereinkunft ruͤckſichtlich der Nachlaͤſſe zerichlas 
gen, und das dekretirte Ganterkenntniß die 
Rechtskraft beſchritten har, ſo werden die geſetz⸗ 
lichen Ediktotage ausgeſchrieben, wie folgt; 1) 
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sur Anmeldung der Gorderungen ind zur ‘gehörigen 
Auswelfung derfelben ift Montag der ı3. Sept., 
2) zur Anbringung der Einreden Donterflag der 
14. Oktober, 3) zur Schlußverhandlung Mon⸗ 
tag ber 15. November 1824 jebedmal Vormit⸗ 


tags 9 Uhr, jedoch mit ber Bemerkung beftimmt, 


daß der Repliftermin bis zum 30. November und 
der Duplifätermin bis zum ı4. December incl. 
laufen folle. Es werden daher fämmtliche ſo⸗ 
wohl befannt ald unbefannte Gläubiger des Eris 
dard unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichrerfcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchlleßung der Forderung von der Eoncurdmaffe, 
das Michterfcheinen an dem übrigen Ediktstagen 
Die Ansfchliefung mir dem an folchen vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge haben muͤſſe. 
Alle diejenigen, welche von dem Gemeinfchuldner 
etwas in Handen haben, merden bei Vermeidung 
bes doppelten Erſatzes, jedoch unter Borbehalt 
ihrer Rechte, aufgefordert, foldhes dem Gantges 
wicht zu Äbergeben. 

Greding den a6. July 1824. 

Königl. Landgericht 

6. Ueber das Vermoͤgen des Abblers Anton 
Werner von Kraftsbuch iſt vermbge nun in Rechts: 
fraft erwachfenen Erfeuntniffed der Univerfallons 
kurs erdfinet. Es werden demnach die geſetz⸗ 
lichen Ediktetage: a) zur Anmeldung der Forder⸗ 
ungen unb deren Nachweiſung auf Dounerftag 
den ». September 1824, b) zur Vorbringung 
der Einreben gegen bie angemelderen Forderungen 
auffreitag den 1. October 1824, c) zur Schluß⸗ 
verhandlung anf Dienftag deu 2. November 18924, 
jedesmal Bormittagd g Ubr, und zwar im ber 
Art feſtgeſetzt, daß der Termin zur Replik bis 
zum 15. November, zur Duplif aber bid 29. 
Movember 1824 incl läuft. Hiezu werden 
ſaͤnmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger 
unter dem Nechtönachrheile vorgeladen, daß das 
Michterfcheinen am erften Ediktstage die Nuss 
ſchließung der Forderung von der Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
ben Ausſchluß mit der betreffenden Handlung zur 
Kolge Hat. Zuglelch werden diejenigen, welche 
irgend etwas vom bem Wermdgen bed Gemelns 


ern 
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ſcheldnern in Handen De Sei Wermeidung:. 
des Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 

halt ihrer Rechte zu Gerichtshanden zu geben, 

Greding den 30. Zuly 1824. 

Abvnigl. Landgerichr. 

7. Gegen den Bauer Johann Lerzer zu Ro⸗ 
theuhof ift der Univerfalfonturs rechtöträfrig er» 
kannt, umd ed werden baher die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen deren gehbrigen Nachweiſung auf Mondrag 
den 27. Geptember 1824, 2) zur Vorbr ngung 
der Einreden gegen die angemeldeten Fordrrun⸗ 
gen auf Dienftag den =. November 1824, 
3) zur Schlußverhbandlung und zwar für die Mes 
plit auf Freitag den 3. Dec. 1834, für die Du⸗ 
plik auf Mittwoch den 29. Dec. 1624 jedesmal 
Morgens 9 Uhr feſtgeſezt und hlezu faͤmmtliche 
unbekanute Gläubiger des Gemelnſchuldners hie⸗ 
mit unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, def 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Auca 
ſchließung der Forderung von ber gegemmärtigen 
Eoncursmaffe, das Nichterfcheiuen an den übris 
gen Evifrötagen aber die Ausſchließnug mit der 
an denfelben vorzunehmenden Handlung zur Fol⸗ 
ge bat. 

Hilpoltſteln den 10. Ang. 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Bon bem Kbnigl. Landgerichte Rothen⸗ 
burg ift in dem Debirwefen des Georg Michael 
Mend von Gumpelshofen auf deſſen eigenen Ans 
trag ber Univerfalconcurd erfannt worden. Es 
werden daher bie gefezlicdhen Ediktstage nnd zwar 
ı) zur Anmeldung und gehörigen Nacwrifung 
der Forderungen auf Montag den 37. September, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die liqui⸗ 
birten Forderungen auf Mitrwoch den a7. Otto⸗ 
ber, 3) zur Schlaßverhandlung auf Montag ten 
29. November 1. Js. jedesmal früh 9 Ubr ons 
berzumt und biezu (Amtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeiufchuldmers bffentfih und unter 
bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß 
ihrer Forderungen von ber gegemmwärtigen Maflr. 
das Ausbleiben an den Übrigen Editetagen aber 
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den Ausſchluß mit den treffenden Handlungen 
nach ſich zieben werde. Zugleich werden biejenis 
gen, welche irgend erwas von dem Vermoͤgen des 
Gemeinfchuldnerd in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Ge: 
richr zu übergeben, widrigenfalls fie die Strafe 
des uochmaligen Erſatzes treffen werde, 

Rothenburg den 2. Auguft 1824. . 

K. 3. Landgericht. 

9. Auf Antrag mehrerer Gläubiger foll über 
das Vermdgen des Johann Georg Maurer zu 
Nöcfingen der Mniverfal :s Eoncurd vom unterzeichs 
neten Gerichte hiemir erfannt feyn, und es find, 
da der Gemeinſchuldner damit einverftanden iſt, 
die gejeglichen Ediktötage in der Ars fofort anbes 
raumt worden, daß ı) der 17. September zur 
Anmeldung und Begründung der Forderungen, 
2) der a0. October zur Abgabe der Einreden, 
und 3) zur Echlußverhandlung, und zwar a) fir 
die Replif der 4. Noweniber, b) für die Duplik 
der 19. November diefes Jahres, jedesmal Vor⸗ 
mittags 8 Uhr im Geſchaͤftszimmer No. ı dahler 
beftimmt if. Saͤmmtliche Gläubiger des Maus 
rer werden zu biefen Terminen mir dem Bemers 
fen vorgeladen, daß das Nichterfcheinen im ers 
fien Ediktstag die Ausichließung der Forderung 
von der Maſſe, und das Nichterfcheinen in den 
übrigen Terminen die Ausſchließung von den vors 
zunehmenden Haxdlungen zur gefeglichen Folge 
habe. Hiebei werden diejenigen, welche von dem 
Gemeinfchuldner etwas in Handen haben, aufs 
gefordert, folches bei Vermeidung des nochmall⸗ 
gen Erfages fofort dem Gerichte unter Vorbehalt 
ihrer Rechte zu übergeben. 

Waſſertruͤdingen den 5. Aug. ı824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

10. Das Kduigliche Landgericht Windsheim 
hat auf den eigenen Antrag des Roßwirths Das 
niel Deubel dahier die Erdffnung deö Univerfals 
konkurſes über deffen Vermögen beſchloſſen. Es 
werden daher die gefezlichen Ediktstage, nämlich 
1) zur Unmeldung der Forderungen und deren ge: 
rige Nachweifung auf deu ab. Sept. c., 2) jur 


Vorbrinaung der Einreden gegen die angemeldes 


ten Forderungen auf den 2, Nov. c., 3) zur 
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Schlußverhandlung, und zwar filr die Replik auf 
den 3o. Nov. und für die Duplıf auf den ». Dec, 
1834 jedesinal Morgens q Uhr feftgejezt und 
biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinjchuldnerd hiemit dffenzlicy unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichrerjcheinen 
am erſten Edittstage die Ausichliefung der Fors 
derung von der gegeuwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
bie Ausſchließung mit den an denfelden vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfates 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Windsheim den 31. July 1824. 
Kbnigl. Landgericht. 

- 22. Dad Königlidye Landgericht Windsheim 
bat über das Bermdgen des Guͤtlers Johann Lud⸗ 
wig Pfeifer zu Wimmelbach den Univerfal : Eonz 
curs erfannt. Es werden daher die gefezlichen 
Evifterage, nämlich ı) zur Anmeldung der Fors 
derungen und deren gehdeigen Nachweiſung auf 
ben 27. Sept. c., 2) zur Vorbringung ber Eins 
reden gegen bie Forderungen auf den a9. Octo⸗ 
ber, 3) zur Schlußverhandlung für die Replik 
und Duplif auf den ı. December d. Js. jedess 
mal Morgens 8 Uhr feſtgeſezt, und hierzu fümmts 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfebuloners 
bffenrlich unter dem Mechrönachtheile hiermit vor: 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung mir der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe felbft, das Nichte 
ericheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausichließung mit den an denſelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend erwas von dem Vermb⸗ 
gen des Gemeinjchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des doppelten Erſatzes aufgeforderr, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Windsheim den g. Aug. ı824. 
K. B. Landgericht. 
124 


1827 ı 


12. Auf Antrag bed Bädermeifters Frieblein 
zu Ammerndorf werden biermit bie unbefannten 
Subaber der vom Zohann Georg Bube zu Ams 
merndorf für die Guratel ded abmwefenden Jacob 
Bube_von da, sub acto Kadolzburg 21. Juni 
1802 audgeftellten Schuldurfunde auf 1000 fl. 
rhn., wofür von ihm fein Hubgur No. 33 zu 
Ammerndorf und a4 Mg. Feld an der Pelzetleis 
ten verpfändet worden, nachdem vom den Jutereſ⸗ 
fenten über den Empfang der Schuld quittirt 
worden, hiermit vorgeladen, binnen ſechs Mos 
naten und längftens am =, Sebruar 1825 Bors 
mitt. g Uhr ihre Anſpruͤche bei unterzeichnerem 
Gerichte geltend zu machen, widrigenfalld bie 
fragliche Urkunde für kraftlos würde erflärt wers 
den. 

Kadolzburg ben ı4. Junl 1824. 

Königl. Landgericht. 

13. Behufs der in Antrag gebrachten vollftäns 
bigen Berichtigung des Beſitztitels über folgende 
immobilien der Gemeinde Bruck, uämlid das 
Hirtenhaus No. ı zu Brud, 3 Mg. Ader im 
Burkfeld, 3 Tagw. Wiefen im Gehrenweg, F 
Tagw. Wiefen, die Brüdmwiefen, ı Tagw. Wie⸗ 
fen, die Hummelwieſen, fänımtlidy auf Bruder 
Marfung, wird hiemit eim jeder unbefannter Re⸗ 
al: Präreudent, welcher dabei eim Intereſſe zu 
haben vermeint, und feiner Forderung die mit 
der Singroffation verbundenen Vorzugsrechte zu 
verfchaffen gedenft, aufgefordert, fich binnen 9 
Moden, und längftens am ı. October Morgens 
9 Uhr bei unterzeichnetem Gerichte, im Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer No. ı zu melden umd feine etwaigen Aus 
fprühe an diefen Ymmobilien näher anzugeben, 
außerdem aber die Präklufion feiner alleufallfigen 
Anfprüce und die Auflage eines desfallfigen ewiz 
gen Stillſchweigens zu gewärtigen. 

MWafferträdingen den 15. Zuly 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. Auf dem Haufe Str. B. p. 705 zu Wal: 
Ierfiein, welches vermald der Echreinermeifter 
Michael Hönle allda innegebabt hat, find nach 
dem geriäptlihen Coutr. Protofoll vom x. Zuli 
1818, 600 fl, Kaufjillingsfriften verfichert ges 
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wefen, bie In der Zwiſchenzeit bezalt worben find, 
Da indeſſen der ausgeftellte Zielerbrief abhanden 
gekommen ift, fo wird der allenfallfige Junhaber 
deſſelben aufgefordert, ſolchen vorzulegen, und 
feine Rechte hierauf binnen 6 Monaten nachzu⸗ 
weifen, widrigenfalld derfelbe nach Umfluß diefer 
Friſt für erloſchen und unguͤltig erklärt werden 
wird, * 

Wallerftein den 5. Aug. 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht Wallerftein, 

15. Der Gemeine des K. B. +. Linien » Ins 
fanterie: Regiments Michael Morill von Thals 
meffing wurde am ı. Jan. 1813 als in Rufe 
land vermißt in den Liften abgefchrieben, und es 
ift bis zur Stunde über defjen Leben oder Aufeut⸗ 
halt feine Nachricht eingegangen. Da nun defs 
fen Berwandte um Ausantwortung feines Ders 
mdgens bitten, von Seite det Militärs Herars 
auf den Nachlaß Fein Anſpruch gemacht wird, 
fo wird Michael Morill oder deffen Defcendenten 


hiemit vorgeladen, innerhalb 6 Monaten vom 


Tage diefer Aufforderung au, über Leben oder 
Aufenthalt Nachricht zu geben, und die Unfprüche 
an die Maffe durch legale Zeugniffe auszumeifen, 
indem außerdem nad Werfluß dieſes Termins 
Michael Mori für verfcholien erflärt, und defs 
fen Bermdgen feinen nächften Verwandten gegen 
Eaution audgeantworter werben wird, 
Greding den 30. Juny ı824. 
K. B. Landgericht. 

16. Von dem Königlich Baieriſchen Landges 
richt Leutershauſen werden hiemit folgende Abwe⸗ 
fende: 1) Georg Simon Braun aus Hagenau, 
gebohren im Sabre 1790, kdniglich baierifcher 
Suhrmwefens : Soldat; 2) Johann Georg Buger 
aus Buch, Soldat im koͤniglich baierifchen vors 
maligen 5. leichten Infanteriebataillon; 3) Jo⸗ 
hann Wolfgang Mainzinger aus Leutershaufen , 
Soldat im koͤniglich baierifhen ı 1. Finieninfans 
terie: Regiment; 4) Beorg Leonhard Nähr aus 
Häslabronn, Soldat im koͤniglich baierifchen 5. 
Ehevaurlegers: Regiment, ſaͤmmtlich im Feldzuge 
gegen Rußland vermißt; 5) Earl Freund aus 
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Buch, gebohren den 28. Junius ı765, ein aufs 
ferehelicher Sohn der Catharina Margaretha Saus 
ernheimer, welchen ſolche mit Joſeph Freund, 
Rothenburgiſchen Unterthanen zu Nordenberg ers 
zeugt bat, feit den 16. Yuguft 1794 abweſend; 
6) Zohann Lorenz Hofmann von MRörtenbad), 
welcher vor obngefähr 20 Fahren fich entferne 
bat, und in Berlin fich anjäßig gemacht haben 
fol; 7) Margarerha Alemann aus Hagenau, 
feir 22 Fahren verſchollen; 8) Heinrich Luft ans 
Mittelramjtadt, gebohren den 15. Januar ı 765, 
melcher im Jahr 1799 zum Kbniglich Kaiferlich 
Deiterreichifchen Militaͤr Fam, und feir diefer 
Zei nichts mehr von fich hdren ließ; 9) Jobann 
Georg Eichmüller aus Stettberg, gebohren den 
ar. Merz 1775, Zimmermann, feit 25 Jahren 
abweiend; 10) Johann Michael Eichmüller aus 
Stertberg, gebohren den a5. Dezember 1788, 
Schuhmacher, feit 15 Zahren abwefend, fammt 
ihren etwaigen Erben und Erbnehmern in Folge 
bed Untrags ihrer Verwandten und Guratoren 
biemit vorgeladen, fich innerhalb neun Monaten 
und Iängfiend in dem auf den 30. Merz 1825 
früh 8 Uhr bezielten Termine dahier bei Gericht 
entweder perjdnlich oder durdy gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu melden, widrigenfalld fie zu gewärs 
tigen haben, daß fie werden fir todt erflärt und 
daß ihr Vermdgen denjenigen, welche ſich als 
nächte Anverwandte legitimiren werben, außer 
dem aber als berrenlofeds Gut dem Fbniglicyen 
Fiscus zuerfannt werden wird, 

Leutershauſen, im Rezatkreis bes Königreichs 
Baiern den 1. May ı 824. 

A. B. Landgericht. 

17. Leonhard Wolf von Nenzenheim, im 
Sabre 1810 beim Kdniglich Baleriſch zehnten 
Linien Infanterie Regimente in Amberg und Jo⸗ 
hann Paul Dehm von Ergeröheim in demfelben 
Sabre beim Königlich Baieriſchen Milirair - in 
Nirnberg geſtanden, und im rußifchen Feldzuge 
dermißt, werden anmir auf Andringen ihrer Uns 
verwandten binnen g Monaten und fpäreitend 
in dem auf den 3. November 1824 Vormirtags 
9 Uhr angefegren Termine, vor unterzeichneren 
Landgericht fih perfonlic oder fehriftlich anzus 
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melden und zu geftellen aufgefordert, auſonſt fie 
werben filr tod erklärt und ihr ſaͤmmtliches Ver⸗ 
mdgen ihren nächften Erben wird ausgeantwortet 
werden. 
Uffenheim den 3. Januar 1824, 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Koniglich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadt-Gericht Ansbach wird eine in dem naͤch⸗ 
ſten MartinisZich zu beziehende Wohnung in 
dem Hattermannijchen Haufe Nummer 316 von 
Obervormundſchaftswegen zu vermierhen ausge⸗ 
boten. Die Wohnung ebenen Fußes, hat die 
Ausficht auf die Promenade, und den Eingang 
in den ebenfalls zu vermiethenden Garten, und 
fann allezeit eingefehen werben. Zur Berſteiger⸗ 
ung wird auf Dienſtag den 31.1. M. Vormitt. 
13 Uhr vor dem Kbnigl, Kreis⸗ und Stadtges 
richtd » Vcceffiften Wiefer Termin anberaumt und 
davon das Publikum hiemit in Kenntniß gefegt. 

Ansbach, den 21. Auguft 1824. 

In legaler Abwefenheit des Directors 
Riedel. 

2. Es wird andurch befannt gemacht, daf der 
Schuhmachermeiſter Joſeph Berg dahier mit feiz 
ner Ehefrau, Anna Barbara, verwittwet gewe⸗ 
fene Schleer, nad) der unter dem a3. vorigen 
Monats aufgenommenen Erklärung die Guͤterge⸗ 
meinfchaft ausgeſchloſſen hat. 

Erlangen, den 3. Zuli 1824. 

K. B. Kreis- und Eradrgericht. 

3. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
im Orte Eſchenbach am ». September Nachmit⸗ 
tags a Uhr nachitehende Viehſtuͤcke gegen. gleich 
baare Zahlung bffentlic an den Melftbierenden 
verkauft werden, ald ı braunes Füllen männs 
lichen Geſchlechts, a Kälber, a Odyfenjährlinge, 
3 Kühe, 3 zweijährige Stiere, = dreijährige ders 
gleihen. Kauföliebhabern wird dies hiermit bes 
kannt gemacht. 

Mt. Erlbach am a6. Zulp 1824. 

K. B. Landgericht. 

® 174. 
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4. (Amortifations: Erfenntnif.) Das Kbd⸗ 
nigliche Landgericht Nördlingen erkennt den vers 
bandelten Acten gemäß zu Recht: daß der unterm 
24. July v. 38. ausgefchriebene, von der Abs 
niglicyen Staatsſchulden⸗Tilgungs-Caſſe unterm 
26. Nov. ı83+ für dem Unterauffchläger Richter 
zu Weiltigen ausgeftellre und verloren gegangene 
Cautions-Haftſchein über 50 fl. für kraftlos ers 
Härt worden iſt. 

Nördlingen am 13. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag des Curators der Kunis 
gunda Haas dahier wird hiermit bffentlich befannt 
gemacht, daß die gedachte Kunigunda Haas aus 
Rothenburg an der Zauber unter Euratel gefezt 
ift, und daß ihr ohne Zuftimmung ihres Curators 
feine Dispofition über ihr Vermoͤgen zuſtehet. 
Es wird deshalb jedermann hiemit gewarnt, ber 
Kunigunda Haas etwas zu borgen ober mir ihr 
Verträge abzufchließen, indem leztere, wenn fie 
die Zuftimmung ihres Euratord nicht erhalten, 
für ungültig erklaͤrt, und die von ihr contrahirs 
ten Schulden nicht bezahlt werden würden, 

Rothenburg den 6. Aug. ı824. 

K. B. Landgericht. 

6. In der Georg Sauberifchen Concursſache 
zu Ultenträdingen wurde heute das Prioritätes 
Praͤcluſious⸗Erkeuntniß an das fchwarze Brett 
dahier an Verkuͤndigungsſtatt angefchlagen. 

MWaflertrüdingen den ı3. Auguſt 1824. 

Königl. Landgerichr. 

7. Die am 26.Nov. ı80 1 hierfelbft gebohrne 
Eva Margaretha Mühe bleibt auf Antrag ihrer 
leiblihen Mutter wegen erheblicher Gemuͤths⸗ 
ſchwaͤche auf weitere ſechs Jahre unter Pflegichaft, 
was biermit gefeglicher Vorfchrift gemäs, zur dfs 
fentlichen Keuntniß gebracht wird, 

Windsheim am 29. Zuly ı824. 

K. B. Landgericht. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Die dießjaͤhrige Preiſeverthellungsfeierlich⸗ 
kelt wird am 268ſten d. M. Vormittags von zehn 
Uhr an in dem großen Saale des hiefigen Agl. 
Sclofes vollzogen, wozu ein verehrungswuͤrdi⸗ 
ges Publikum unterthänig und gehorfamft eins 
geladen wird. 

Ansbach, den ayten Auguft 1825. 

Koͤnigliches Studien: Rektorat. 
Schäfer. Bomhakd. Friederich. 

2. Denjenigen Aeltern und Bormindern, wel⸗ 
he geſonuen find, Söhne oder Pflegebefohlene auf 
bie hiejige Studienanftale aufnehmen zu laſſen, 
wird hiemit befannt gemacht, daß zu den Pruͤ⸗ 
fungeterminen der aafte und ayfte September 
anberaumt ift. Bei beiden- Terminen aber (ind 
die zu Prifenden Tags vorher, und zwar von 
9 bi6 12 Uhr, bei dem Rektorate zur Uufzeichs 
nung ihrer Namen, ihres genau anzugebenden 
Alter, zur Anſicht ihrer Entlaffungsicheine und 
Zeugniſſe, ihrer fchrifrlichen Arbeitey, und, bas 
fern fie auf einer andern Studienanftalt des Kreis 
feö gewefen find, ihrer verfchloffenen Zeufur von 
dem Studlen: Rektorat derfelben, vorzufähren ; 
auch haben alle feit dem 3often Juli 1798 Ge: 
bohrne ihre Blatter s Ympfs oder Freiſcheine vors 
zulegen. Uebrigens erinnern wir, daß had) der 
allen Rektoraten nachdruͤcklichſt eingefhärften als 
lerhoͤchſten Verordnung fein Knabe vor dem ges 
ſetzlichen Alter, nämlich vor dem zuruͤckgelegten 
fiebenten, und nach vollendetem zwölften Lebens⸗ 
jahre in eine lateinifche Vorbereitungsflaffe aufs 
genommen werden darf, und daß auch bei der 
Aufnahme junger Leute in die hoͤhern Klaffen das 
für diefe feſtgeſetzte Alter ( für dag Progumnafium 
das vollendeie zmdlfte, für die Unmerklaſſe das 
vollendere vierzehnte, für die Untermittelklaſſe das 
vollendege fünfzehnte, für die Obermitreiflafe 
das vollendere ſechzehnte, und fir die Oberklaſſe 
das vollendete ſiebenzehnte) ftreng eingehalten wers 
den muß. Ueber jedes um ein Jahr abweichens 
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de Lebensjahr muß an bie K. Regierung, und, 
beträgt der Unterfchied zwei Jahre, von diefer an 
die .allerböchite Stelle Bericht erftatrer werben. 
Mir wiederholen diefe Erinnerung, bamit wir 
nicht in die uns felbit unangenehme Verlegenheit 
gefegt werden, Juͤnglinge, die filr die Klaſſe, 
wohin fie nad) ihrem Alter gefegt werden follten, 
nicht die erforderlichen Aenntniffe mitbringen, ge: 
rabezu abzumeifen. Much wünfchen mir, daß 
Fünglinge, die aus eines andern Studienanftalt 
ded Areifed aufgetreten find, meil ihnen dort dad 
Vorräden in eine höhere Alaffe aus guten Grüns 
den verfagt worden ift, unſere Erudienanftalt 
nicht ald eine Freiftätte ihrer mangelhaften Kenut⸗ 
nie anfehen möchten, damit fie nicht die unans 
genehme Erfahrung vom Gegentheil machen 


- millfen, 


Ansbach, dem 24. Auguſt 1024. 
Koͤnigliches Studien-Rektorat. 
Schaͤfer. Bomhard. Friederich. 
3. Mit Vorbehalt höchiter Genehmigung ver: 
kauft Das: unterzeichnete Reutamt gın Montag 
den 30. Hug. Vormittag 10 Uhr dahier im Amt⸗ 
baufe 54 Schfl. Kern und 114 Schfl. Dinfel 
»Ba3r Frucht, auf dem Magazin zu Ottenhofen 
aufgeipeichert, und lader Kaufeliebhaber hiezu ein. 
Spöhelm.den 17. Aug. 1824. 
; Königl. Rentamt. 

4. Nach allerböchiter Beſtimmung werben 
folgende im Zhniglihen Forſtamts Bezirke Laus 
renzi, Korftrevier Eibach und Rentamtsbezirke 
Schwabach gelegene Staatsforſtparzellen dem dfs 
fentlichen Verkaufe nach den normalmäßigen Bes 
bingniffen salva suprema ralificatione außges 
fegt: 1) der Brifleinsweiher zu 14 Zagwerf 
162 Dez. entweder im Ganzen oder in 3 Abs 
theilungen auf Donnerftag den =. September I. 
J.; 2) die Parzellen Herrnfchächre No. 11. 111. 
IV, v vi VII. VII, IX. X. nad ihren eins 
zelnen Abrbeilungen und Nummern auf Zreirag 
den 3. September 1. J.; 3) die Parzellen Herrn⸗ 
ſchaͤchte No. XI. XII. Xi XIV, und XV mie 
vorher auf Saͤmſtag den 4. Seprember I. F. 
Kaufsllebhaber konnen fih an den bejtimmten 
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Tagen jedesmal fruͤh 8 Bis 9 Uhr Im Schalk⸗ 
bäußerifchen Wirthshauſe zu Reichelsdorf als den 
Zufammenfunfrsort einfinden, und daım, wenn 
ed die Wirterung erlaubt, an Ort und Stelle, 
außerdem In Reichelsdorf ihre Angebote zu Pros 
tofoll geben. Uebrigens haben fich die Käufer, 
wenn fie vor den Verkaufstermin die Walduns 
gen befichtigen wollen, am den fdniglichen Reviers 
förfter Eifen zu Eibach zu wenden. 

Schwabach, den 5. Auguft ı824. 
K. Reutamt Schwabach u. K. Forſtamt Laurenzi. 

5. Donnerstag den 26. dieſes Monats fruͤh 
9 Uhr werden in hieſiger Amtskanzlei mit Vor⸗ 
behalt höchiter Genehmigung in Heinen und grofs. 
fen Partbien an den Meifibierenden verkauft: 
a) vom Ellinger Amtskaſten 300 Scheffel Korn 
vom Erndtes Jahr 1833, 300 Scheffel Hiper 
ingl. ;b) von dem Stopfenheimer Kaftın a5 Schef⸗ 
fel Walzen 18231 Frucht, 41 Scheffel Korn ingl., 
150 Echeffel Korn vom Jahr ı Ba 1, 113 Schef⸗ 


fel Haber ı823r Frucht, wozu Kaufliebhaber 


eingeladen werben. 
Ellingen, den 14. Hug. ıBa4. 
Firftlich von Wredefches Nentamt. 

6. Deffentli und meiftbietend verkauft bie 
Königl. Delonomie s Verwaltung Altenmubr, mit 
Vorbehalt höchfter Genehmigung, Areitag den 
27. Aug. Vormittag vo Uhr zwei Gang : Kühe, 
und die bei der Bichelberger Schäferei pro ı83% 
angefallene Sterb: Schaaffälle, und Jader dazu 
Kaufliebhaber ein. 

Altenmuhr am ı7. Hug. 1824. 

Königl. Delonomie : Verwaltung. 

7. Der berrfchaftliche Fohleuhof zu Colm⸗ 
berg, beſtehend: 1) im einem einſtoͤcklgen Gebäus 
de mir 3 helzbaren Zimmern, 3 Kuͤchen, 4 Ras 
mern, ‘4 Bdden, einem Keller und = Ställen, 
dann einer großen Hofraith, ı Tagw. haltend, 
bandlohnfrei und nur mit 48 kr. Grundzind und 
einem Steuerfapital von Bıo fl. belafter, =) 9 
Zagm. an das Bergſchloß ſtoßende Wieſen, Die 
fogenannten Aeblengärten, bandichnöfrei und 
blos mir 34 Mez Kosnbodenzins und 1910 fl. 
Steuerfapiral onerirt, wird zufelge hoͤchſter Bes 
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flimmung zum dffentlichen Verfauf aufgeworfen 
und hiezu Termin auf Montag den 30. diefes 
befiimmt. Kauföluftige werden daher eingelaten, 
Morgens 9 Uhr in dem Ebertifchen Wirthshauſe 
zu Colmberg fich einzufinden und durch legale 
Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigfeit auszuwei⸗ 
fen. Zugleich werden auch an diefem Tage meh⸗ 
rere Geraͤthſchaften und das heurige ſchon einges 
brachte Heu zum Verkauf gebracht, und kodunen 
ſowohl diefe als auch das Heu und die Gebäude 
täglich in Augenſchein genommen werden, wenn 
ſich an den dortigen Buttermeifter Loͤderer gewens 
det werden will. 
Ellingen den ı2. Aug. 1824. 

Fuͤrſtl. v. Wredeſche Bräus u. Defonomie-Eaffa, 


8. Den arten Eeptember dieß Jahrs Bors 
mittags 8 Uhr werden von der unterfertigten Des 
konomie- Kommiffion mehrere abgetragene Effek⸗ 

‘ten und Requifiten, wollene Deden u. f. w. in 
der Kaferne Nro. ı. dahler oͤffentlich verfteigert, 
welches biemir befannt macht, 

Ansbach, den a1. Auguf 1824. 

Die Delonomie « Kommiffion des Konigl. aten 
EChevauzlegersd : Regiments (Fuͤrſt von 
Thurn Taris.) 

Dichtel, Oberftlieutenant. 

Mußiuan, Reg. Quartiermeifter. 


9. Sowohl zur Sicherheit der Käufer wegen 
Aechtheit des in dem Steuerbiftrifte Kalchreuth 
erzeugten Hopfens, als befonders zur Vorbeus 
gung nachtheiliger Fälfhungen und fonftiger Uns 
terfchleife hat die Gemeinde: Verwaltung zu Kalch⸗ 
reuth mit obrigkeisliher Erlaubniß eine eigene 
Hopfenfiegelungsordnung, und ein befonderes 
Hopfenfiegel, in deffen Mitte die Pfarrfirche da⸗ 
felbft abgebilder it, eingeführt, mir der Aufs 
ſchrift: „Steuerdiſtrikt Kalchreuth.“ Dieſes 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
und bemerkt, daß jedem Kaͤufer nach deſſen 
Wunſch, die näheren Beſtimmungen der getroffe⸗ 
nen neuen Einrichtung, vorzuͤglich was das Sie⸗ 
geln, Stempeln, Numeriren, das Gewicht und 
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die Beſchaffenheit der Hopfeublahen angeht, 
bekannt gemacht werden follen. 
Geſchehen Kalchreuth den 15, Zuni 1824. 
Die Gemeinde: Verwaltung. 
Joſeph Knapp, Orts-Vorſtand. 
Johann Leithner, Gemeindepfleger. 
Sebaſtian Seybold, Gemeindebevoll⸗ 
maͤchtigter. 
Friedrich Wolfel, 
maͤchtigter. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. (Grundlage zur Errichtung einer Commiſ⸗ 
fious » Anftalr in Ansbach.) 1.) Die Geſellſchaft 
für vaterlaͤndiſchen Kunſt⸗ und Gewerbfleiß das 
bier errichtet mach erhaltener hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung in der Kreishauptſtadt Ansbach eine Kom⸗ 
miffions + Auſtalt, theild zum Beſten der Armen, 
theild zur Steuer des einreißenden Wuchers, theils 
zum Vortheil einheimifcher und freinder Perfonen, 
welche bier Juftraͤge zu geben, und zu beſorgen 
haben. 

2.) Dieſe Kommiſſions-Anſtalt wird zu dem 
Ende a) Verzeichniffe ſolcher Perſonen herſtellen, 
welche Arbeit zu ertheilen oder zu nehmen wuͤnſchen, 
wird ſuchen, Perfonen ohne Berdienft unterzubrins 
gen, vorhandene Arbeiten abzufegen, befannt zu 
machen u. f. w.; 2) fie wird Darlehen = Padıts 
und KRaufangelegenbeiten für Privatperfonen übers 
nehmen, welche fi nicht perſdulich diefen Ger 
ſchaͤften unterziehen konnen oder wollen; 3) fie 
hält auf Verlangen Nachfragen nad) Perfonen u. 
Sachen, (3. B. Erſatzleute fuͤrs Militair) die in 
biefiger Stadt gefucht werden, bejorgt Einfäufe, 
Deitellungen, bierer Reifenden, welche Gelegens 
heit fuchen weiter zu fommen, ihre Dienfte an, 
und erklärt ſich überhaupt bereit, alle ſolche Auf⸗ 
traͤge zu beſorgen, welche jede Privatperſon nach 
den beſtehenden buͤrgerlichen Geſetzen für Andere 
beſorgen kann und beſorgen darf. 

3.) Sie wird bis auf weiters die Anſtalt auf 
ihren Namen führen, durch einen eigenen Aus— 
ſchuß die nörhige Einrichtung beforgen,, und von 


Gemeindebevolls 


— —— — — —â— 
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Zeit zu Zeit über den Fortgang ſich Bericht erſtat⸗ 
ten lajjen. 

4.) Die fpezielle Verwaltung Äberträgt fie ges 
genmwärtig dem hiefigen Handelsmanne Herrn B. 
C. Rohmeder, welder ihr zur puͤnktlichen und 
getreuen Führung diefed Geſchaͤfts ganz geeignet 
fayeint. Sie überläßt demfelben für jezt alle Eins 
nahmen, welche die Anftalt, nach Abzug ſaͤmmt⸗ 
liyer Ausgaben erhält, und wird benjelden, fo 

“ weit fie Fan, unterftügen; dagegen trägt berfels 
be alle Ausgaben der Einrichtung und Verwaltung, 
jeden ſich etwa ergebenden Verluſt, hafter für jes 
den Schaden, ber erwachjen koͤnnte, legt dem 
Ausſchuße und der Gejellfhaft Rechenſchaft der 
Berwaltung ab, bejorge alle Armen s Angelegens 
beiten unenrgeldlich und macht fich verbindlich, den 
Yufrrägen der Geſellſchaft immer zu entfprechen. 

5.) Die Vergütung, weldye für Mihewaltung 
u. ſ. w. von den Partheien genommen wird, jest 
die Gefellichaft vorläufig auf folgende Weiſe feſt: 
a) alle Armenfachen werden unentgeldlich geführt, 
ud man bedingt fid) blos den Erſatz baarer Nuss 
lagen; b) alle Gejchäfte, welche blos im einfas 
hen Eiuregiftriren, Aufichlagen der Bücher u. ſ. w. 
beſtehen, werden mit 3 Kreugern gelohnt; c) für 
einfache Beſtellungen, Aufträge u.f.w., die ohne 
Beihuͤlſe eines befondern Dienftperfonale gefcheh: 
en koͤnnen, und die Bemuͤhung des Berwalters nicht 
länger als eine Stunde in Unjpruch nehmen, wird 
6 bis 12 Kreuger gerechnet; d) verwideltere 
Geſchaͤfte berechnen ſich entweder nach der Zeit, fo 
daß eine Taggebihr auf ı bid 2 fl. anzunehmen 
it, oder nach dem dazu ndthigen Perfonale, für 
das der einfache Taglohı als Maasftab gilt, oder 
nad) der größern Bemuͤhung und nad) dem Gras 
de der Wichtigkeit, in welchem Falle hoͤchſtens das 
Doppelte der obengedachten Gebühr gefordert wers 
den darf, weitere Belohnungen aber dem Ermefs 
fen der Berheiligten überlafjen bleiben, e) Aufs 
träge von Nuswärtigen oder an diefelben werden 
nad) dem Maafe ihres Inhaltes beurtheile, und 
obigem Honorar nur noch das für Korrefpondenz, 
mämlich das Quartblate eines Briefes für 6 fr., 
beigefügt; f) Geld-Geſchaͤfte werden nach ben 
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Summen, und zwar fo berechnet, daß ı — 500 fl. 
ı Prozent, 500 — 2000 fl. 3 Prozent, 2008 
— 5ooofl. 3 Prozent und Über 5000 fl, J Pros 
zent bezahlen. 

7.) Auf Verfchwiegenheit, Pünktlichkeit und 
Sicherheit können die Partheien mit Gewißheit 
rechnen. 

Ansbach, am ı5. Auguft 1834. 
Die Gefellichaft für varerläußifchen Kunfts und 
Gewerbfleiß. 

s. (Einladung.) Der Erzfürftliche Tyroliſche 
Hofkammerrath und Pfennigmeifter Erharbus 
Reutter von und zu Kaltenbrunn zu Infprud hat 
in einer am 30. Auguft 1596 errichteten letzt⸗ 
willigen Dispofition file feine beiden Brüber Ges 
org Reutter, Bürger und Rathemitglied zu Zus 
fprud, dann Kaſpar Rentter, Kammerbiener 
bei deö Herzog Wilhelm von Baiern Durchlaucht 
in Münden ein Fideicommiß im Betrag von 
179,000 fl. errichtet, und dabei auf das Abfters 
ben diefer beiden Linien verordnet, daß alddann 
alle diejenigen Meutterifchen Befreunde und Ans 
verwandte, ohne Uuterfchied männlichen oder 
weiblichen Geſchlechts zur Erhebung diefed Kapl⸗ 
tald berufen und gebeifchet feyn follen, welche 
fih zu dem Meutterifhen Namen und Stamm 
nad Ausweifung der tyrolifchen Landes » Status 
ten und Obſervanzen am allernächften legitimiren 
und richtig machen kͤnnen. Won diefem Fideis 
commiß follen nach Inhalt gedachten Teftaments 
170,000 fl. in ſechs Schulds und Pfandbriefen 
bei dem Kaiſerlich Defterreihifchen Salz Amt zu 
Hal im Junthal, — und gooofl. bei dem eher 
maligen hochwuͤrdigen Domftift zu Bamberg vers 
jinnelicy angelegt feyn. Die beiden Linien Ger 
org und Kaſpar Reutter ſollen gänzlich erloſchen 
und dadurch dieſes Fideicommiß⸗-Kapital auf 
Wolfgang Reutter auf dem ſogenannten Unters 
reuterguth in Defterreich ob der Ens und deſſen 
weitern Descendenten übergegangen fepyn. Aus 
Auftrag einiger ihre Verwandtſchaft zu dem Ers 
hardus Reutter nachweifen Phunender Intereſſen⸗ 
ten lade ich hiermit fämmtliche Berbeiligte, wel⸗ 
che ihre Berwandefchaftss Verhältniffe zu dem ges 
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nannten Meutter darthun koͤnnen, Hiermit ein, 
fi bei der. auf den 13. September curr. dahier 
zur Berathung über den weitern Betrieb diefer 
Erbicyafts : Angelegenheit veranitalteren Zufams 
menfunft einzufinden, und zugleidy alle ſowohl 
auf die Verwandſchaft ald das bisher verwaltete 
Bermdgen Bezug habende Urkunden mitzubringen, 
Uffenheim den 1. Auguft 1824. 
Macco, Kdniglich Baieriſcher Appel⸗ 
lations⸗Gerichts⸗Advokat. 


3. (Anzeige) Unterzeichneter wird am 
ag. d. Mts. in Ansbach eintreffen, sich 3>— 
A Tage allda im,brandenburger Hause auf- 
halten, und dann von da nach Nürnberg 
reisen. Würzburg den ıg August 1824. 

C. J. Ringelmann, k. baier. Dr, 
und Professor, wie ausübender 
Wundarzt der ıten Klasse in 
Würzburg, auch für das ganze 
Königreich Baiern aufgestellter 
Mund - und Zahnarzt, 


4. Daß Unterzeichneter das fehr gut affors 
tirte Lager von dem berühmten Amberger Steins 
gut vom Herrn Panzer dahier übernommen bat, 
bringt er biemit zur dffentlihen Kennenif. Die 
Güte deffelben hat ſich bereits von den zahlreichen 
Abnehmern feir a Jahren erprobt, und es Hit alfo 
aberfluͤßig, foldyes noch weiters zu empfehlen; 
nur bemerfe ich noch, daß die verehrlichen Abneh⸗ 
mer ſolches im Großen wie im Kleinen um den 
aͤußerſt billigen Fabrikprels erhalten. Die freunds 
lichſt promteite Bedienung koͤnnen ſich die verehrs 
lichen Abnehmer im voraus gewärtigen. 

B. C. Rohmeder. 


5. Von der neuſten Auflage meines Unter— 
richts uͤber die Gemeindeverwaltung auf 
dem Lande, Erlangen 1643, gr. 8. find noch 
Eremplare broſchirt zu 36 fr. und in Partien 


von 6 Eremplaren zu 27 Er. bei mir zu haben. 


Man beliebe fi) deshalb an meinen, Sohn, den 
Projeffor Dr. Puchra zu Erlangen zu wenden. 
‚Der Landrichter Puchta zu Erlangen, 
derimal in München, 
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6. Unterzeichneter verfauft aus freier Hand 
zwei Muͤhlen, die erftere beſteht aus einem zwei— 
flödigen Wohnhaus, einem Mahl: und Gerbs 
gaug, 3 Stuben, 3 Kammern, a Küchen, eis 
nem Badofen, einem Stall, 42 Schuh lang, 
16 Schub breit, zwei Zchweinftällen, einem Bons 
ben mit Brettern überlegt, a Tagw. Garten mit 
jungen Obſtbaͤumen um die Muͤhle herum, einen 
Schorgarten mit einem Zaun umgeben, Die 


zweite Mühle bar einen Mahlgang, beide Muͤh⸗ 


len haben ein Gefäl von vier und zwanzig Schuh 


hoch; die zweite Mühle bat keine Wohnung, ° 
Sämmtliche Gegenftände fbunen einzeln oder im ' 


Ganzen verkauft und täglich eingefeben werden, 
Johann Scheidel, Millermeifter auf 
der Schloßmuͤhle zu Virneberg. 

7. In einem Landſtaͤdtchen ſteht eine Orgel 
mit einem Regiſter, in gutem Stande, zum Ber: 
fauf, welche fi in eine Schule eignet: dad Näs 
here ift bei B. C. Rohmeder zu erfragen. 
Außerfte Preis ift 12 fl. 

8. Dienftags ven 31. Auguſt ift in No. 214 
bei Schuhmacher Beyhl Auction, welche beiteht 
in Berten, Silber, Kupfer, Zinn, weißes Zeuch, 
Kleidungsftäden und noch mehreren Gerächichafs 
ten, gegen glei baare Bezahlung. 

9. (Aecht englifche Univerfal: Glanz: Wichfe 
von G. Fleetwordt in London.) Der bedeutende 
u. raſche Abſatz diefes Artikels bürge filr deſſen 
Güre, fo daß ſolcher alle übrigen Fabrikate dies 


fer Art weir übertrift und das Leder conjervirt. 


Die Buͤchſe von Z Pfund nebſt Gebrauchs zettel 
koſtet 7 D. oder »8 fr., fie it in Ansbach blos 
Herrn J. Hoͤger der Pot gegendber in Gommifs 
fion übergeben worden und bei ſolchen fters zu 
befommen, 
8. Fleetwordt in London, 

10. Beim Bäder Huͤttner ift Kernkleie zu vers 
faufen, der Metzen für 6 Er. 

v1.5m Haus No. 712 find ganz gut gemäflete 
Bänfe zu verkaufen. 

19. Fuͤr einen jungen Menfchen ift eine Lehre 
ftelle bei einem biefigen Sattlermeiſter ofien, fo 
wie dergleichen bei einem Buchbinder auf dem 


Der 
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Sande, Auch werben 2400fl0 auf arſte Hype⸗ 
thek aufzunehmen geſucht; das Naͤhere if im 
portofreien Briefen bei B. €. Rohmeder in Ass 
Dad) zu erfragen. Pan 
13. In eimer-Chalfe, bie anr. Sept. d. F. 
von Ansbach nach Fraukfurth a. M. faͤhrt, ns 
nen noch = Perfonen mitreifen. Zu enfuagen Ro. 
#8. in der Neuſtadt. i 
14. Um Sonntag ben 29. Auguſt ift Kirch⸗ 
weih auf dem Forftyef, wozu ergebenjt einladet 
N Engerer. 
15. Da die 12 Harmontemufit im Aboımes 
ment der Witterung wegen auf dem Nußbaum 
wichr ſtatt finden Bommte, fo ift fie. Donnerſtags 
den a6. 
»6. Am kuͤnftigen Dounerſtag als den a6, Au⸗ 
guſt iſt Tauzmuſik auf dem Nußbaum, 
»7. Sonntag den 29. Aug. iſt Tanzmuſik zur 
Eonne. Schnuͤrlein. 
18. Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß 
er filr die vom ihm und feinem Sohn verkauft 
werdenden Schweine feine Gewaͤhrſchaft leiſtet. 
Dentlein am. Forft dem ı 1. Auguſt 1824. 
- Georg Michael Klee, Schweinhaͤudler. 
19 Am 10. d. wurde auf dem Drangericballe 
im Saale ein Meines Medaillon mirelner Silhouette 
verloren. + Da ed von Tombat ift u. alfo nur für 
ben Eigenthämer Werth hat; fo wolle der Finder 
ſolches gegen. eine Belohnung in No. 838 abgeben. 


- Quartiere, fa zu vermiethen· 


Re. 157 iſt ein fhönes menblirtes Zimmer für 
einen ledigen: Herrn oder Gymna ſiaſten täglich zu 
vermiethen. 

ir: 214 bei Schuhmacher Beuhl im mittlern 
Gaben iſt ein Quartier zw vermierben, welches 
beſteht in zwei beizbaren Zimmerut, Allof, Erus 
bentammer, Kuͤche, Holzlege und Keller, Bam 
bis Martini bezogen und tägl. eingeſe hen werden. 

Mo. 302 im der Neuſtadt im Hinterhaus iſt 
bis Martini ein Quartier zw vermischen. Aus— 
lunft erhält umin No. ı 66. 

No. 309 in der Neuſtadt iſt ber erſte Gadem 
ſammt der Haͤlfte des Gartens zu vermiethen. 
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Liebhaber dazu weile ih) gm -den Stadtrath 
Dieterich. wenden, 

No. 585 in der Schloßvorſtadt iſt bis ars 
tini das mittlere Quartier zu vermlethen. 

No. 603 iſt der abere Gaden zu vermiethen , 
Tann fogleich oder bis Martini bezogen werden, , 
. No. 871 iſt bis Martini der untere Gadem zu 
beziehe, beftehs aus 3 Stuben, Kabine, Kam⸗ 
mer uud Küchen 


a) St. Iohaunis-Rirde. 
: ‚Eopulipt den 8, m. ’22. Mugufb, 
Schann Jakob Weber, B. und Mezgermeiſter, 
mit Jungfer Maris Barbara Med; Nicolaus 
Eromanneddrfer, Colgmagazind s Arbeiter, 
mit Auna Chriſtina Eliſabetha Strbhlein, 
Getauft vom 19. bis 22. Auguſt. 
Georg Dicharl, des Bauern Hechelbauer in 
Eglofwinden Sohn; Johann Georg Leonhard, 
des Tagloͤhhners Strohlein in Hennenbach 
Sohn; Johaun Michael, des B. und Eands 
gräbers Ballenberger Sohn. J 
Begrabene vom 17. bis oo; Auguſt. 
Unna Eliſabetha, Wittwe des B. und Maurer⸗ 
meiſters Schaudi in Rothenburg, alt 73 J., 
ſt. an Altersſchwaͤche; Johann Konrad Henne 
Berger, B. und Schuhmachergeſell, alt "65. 
4 M., fl. an Alterbſchwaͤche; Sophie Bars 
dara, Wittwe des Freikuͤnſtlers Feigelein, als 
43 I, 6 M., ſt. an der Abzehrung; Anna 
Margarerha, Ehefrau des B. und Mezger⸗ 
meiftere Wolf, alt 37 J. 9 M,ı6T., ff. 
am der Abzehrung; Anna Barbara, Ehefrau 
bes Tagldhners Schleedorn in Wafferzeil, alt 
64 J. ı M 2 KL.» ſt. an ber Waſſerſucht. 


B) St. Gumbertus-Kirche 
Spur 16, — 20, Auguſt 1834. 
1. Getaufte. 
Reben Babetta. die Tochren des B. Wiethe and 


Mergermeifters Sieghbfer. 
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2; Getraute. 
Georg Waldmann, Taglöhuer, ‚mit Yung Res 
fina Riffelmadher. 


35. Geftorbene, 
1. 2” — Paulus Nichterleint, Schuh⸗ 
ergeſelle, alt 26 3. 1 M. 9 X., ſtarb 
* der Abzehrung; 3. Eva Margarethe, bie 
Tochter des B. und Flaſchnermeiſters Hübner, 
alt 7 3.8 M. 26 T., ftarb an Lungenlähms 
ung; 3. Maria Katharina, Ehefrau des B. 
und Manrermeifters Berthold, alt 5ı 3.7 M. 
27 T., ft. an der Abzehrung. 


(Trauungss Anzeige.) Der abgetretene Kol. 
Malzauffhlags: Einnehmer ꝛc. Kbrbig und feine 
Gattin, Dorothea, geb. Schmidt, machen ihre 


den 6. Hug. zu Burgfarenbach erfolgte priefterl. 


Trauung biermit befannt, und. empfehlen ſich 
ihren hoben Herren Protecteuren, Gdnnern, 
Freunden und Bekannten nach Standes » Gebilhr. 





Umtlihe Artifel, 


Bekanntmachung. 


An die ſaͤmmtlichen Laud, und Herrſchaftégerichte, 
dann Magiſtrate der unmittelbaren Städte des Rer 
zatkreiſes. Die von der Einverleibung bei der all 

“gemeinen Brand, Berfiherungs s Anftalt ausgefchlofs 
fenen feuergefährlicden Gebäude betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Bei Errichtung der allgemeinen Braud⸗ 
Berficherungss Anftalt im. Jahr 1811 iſt in 
Anſehung der feuergefaͤhrlichen Gebaͤude, 
nemlich der Pulvermuͤhlen, Schmelz⸗ und 
Eiſenwerke, der Glocken- und Stuͤckgießereien, 
der Ziegel-Glas⸗ und Ruß-Huͤtten, der 
Hanfs und Flachsdoͤrren und der Kalk: De 
fen, welche von der Einverleibung in diefe 
Anſtalt ausgefchlofien find, in der Brands 


— — 


Verſicherungs⸗ Orbnung Art. 9 ausdruͤcklich 
beſtlnumt, daß bei dieſer Art von Gebäuden, 
welche fchon feit dein October 1809 einer Ger 
Gefellfchaft unbedingt einverleibt waren, und 
deshalb in jene Auftalt Übertreten durften, 
bei. der erften Beſitz ⸗ Veraͤnderung in der Pers 
fon des Befigers Die oben benannten Beſtim⸗ 
mutigen vollzogen werden follen. 

Da indeffen diefe gefeglichen Vorfchriften 
fi bie und da, als unberückjichtigt, dargeſtellt 
haben; ſo werden die fänimtlichen Polizeiber 
hörden des Mezatkreifes auf die genaue Eins 
haltung derfelben mit dem Bedeuten insbes 
fondere aufmerffam gemacht, daß für die, 
aus ber Michtbeachtung der getroffenen Au⸗ 
ordnnungen, der allgefreinen Brand: Berfichers 
ungs: Anftaft entfiehenden nachtheiligen Fol⸗ 
gen, die Amts: VBorftände ausdruͤcklich für 
verantwortlich erflärt werden. 

Ansbach, den 20, Auguſt 1824. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Yu Abweſenheit des K. Regierungs» Präfidenten 
®. Luz, Director. 
Keerl, Reg. Rath. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Ungeachtet ſchon durch weleberholte: Bekannt⸗ 
machuugen den hieſigen Hausbefigern bei einer 
Etrafe von 5 — ı0 fl. verbothen worden iſt, 
Beute, welche im Eoncubinate oder in einer foges 
nannten Winkelehe leben, zur Mierhe einzunehs 
men, werden doch noch von fehr vielen hiefigen 
Einwohnern dergleichen Leute, welche in wilden 
Ehen leben, in ihren Häufern anfgenommen. 

Da nun diefes unfirtliche und ordnungswidrige 
Zufammenleben lediger Manns» und Meiböpers 
fonen in Winkelehen hauprfächlich dadurch befbre 
dert wird, daß die Hausbeſitzer folche Leute uns 
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gefcheut zur Miethe einnehmen, ſo wird hiermit 
bekannt gemacht, daß alle jene hieſige Einwoh⸗ 
ver, bei welchen folche in wilden Ehen febende 
Manns: und Weibsperſonen angerroffen werden, 
in die angedrohte Strafe von 5 — 10 fl. werden 
genonmen werben, und gegen biefe wiederholte 
dffentliche Bekanntmachung gar Feine en 
gung ftatt finde. 

u den 20. Auguſt 1824. 

Der .Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 
2. Auf nochmaligen Antrag der Intereffens 
ten wird das zum Nachlaſſe der Eichorienfabris 
Fanten » Wittwe Horn gehdrige Wohnhaus No. 
150, nebft Seitengebäuden, Hofraich und Gaͤrt⸗ 
lein dabier, hlemit zum drirtenmal dem bffents 
lichen Verkaufe audgefezt und zu dem Ende Dies 
tungstermin auf Donnerftag den =. September 
Vormittags von g bis na Uhr anberaumt, Dies 
ſes wird hiedurch * Keuntniß des Publikums 
gebracht. 

Fuͤrth am 20. Kup. ıBa4. 

K. B. Kreis- und Stabtgericht. 

a. Nachſtehende zur Gantmaſſe des Johaun 
Ott zu Hergersbach gehdrigen Grundbeſitzungen, 
als 1) ein Gut daſelbſt, beſtehend in einem Hau⸗ 
ſe, od⸗⸗⸗, a Tagw. Wieſe, 
und 15 Mg. Holz, 2) 4 Mg. Acker in der Sees 
beiten, und 3) J Mg. Ader im Rdſig, auf Her⸗ 
geröbacher Flur, werden in dem vor dem Coms 
miſſarius erften Landgerichts » Afefor Heuber auf 
Sreitag den ı7. Sept. Morgens 9 bid ı= Uhr 
beftimmten Termin im Wieffingerifchen Wirths⸗ 
baufe zu Hergersbach an den Meiftbietenden vers 
kauft, und befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hierzu eingeladen. 

Heilsbronn, am a1. Aug. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 
2, Auf den eigenen Antrag des MWebermels 
fierd Michael Kornder von Pfahlenheim ift der 


10 Mg. Uder 
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Konkurs Aber deſſen Vermdgen erdffnet und ſind 
die Ediktstaͤge alſo bezielt worden: a) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehdrigenNachs 
weifung auf den a5. Auguſt g Uhr, b) zur Bors 
bringung der Einreden auf den a5. Gepteniber 
und c) zum Schlußverfahren auf den a7. Dctes 
ber an gembhnlicher Gerichtsſtelle. Wer in dem 
erften Ediktstag micht erſcheint, wird mit feiner 
Borderung von ber Maſſe audgefchlofen, das 
Ausbleiben in den übrigen beiden Sdiktstagen 
sieht den Ausfchluß mit der treffenden Handlung 
nad fi). Hierbei werben alle diejenigen, wel⸗ 
he vom dem Bermdgen des Gemeinfchuldners irs 
gend etwas, ed fen ald Pfand, oder aus einem 
andern, Rechtötitel in Hauden haben, aufgefors 
dert, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, * 
ches bei Gericht dahier zu deponiren. 

Uſſenhelm den 22. July 18324. 

KR. B. Landgericht, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Die Inſtruktion über den Vollzug bed Hy⸗ 
pothelengefeges vom ı. Zuny 1833 beftimme 
fhon Im $. 42, daß ba, wo aͤltere Hypotheken⸗ 
bücher vorhanden find, nach $. 8, Abſch. 1. bes 
Einführungsgefeges, bie darlun vorgetragenen 
Forderungen und alle darinn befindlichen Einträge 
ohne einer neuen Anmeldung zu bedürfen, bei 
voller Kraft bleiben, und ohme weiters in die 
neuen nach bem Hypothekengeſetze anzulegenden 
Bücher Übertragen werden müflen. Bel dem 
Landgerichte Ausbach find num nach der preufis 
ſchen Hppothelenorduung die Folien des Hypo⸗ 
thekenbuchs angelegt, dariun alle Werbandlungen 
über das betreffende Grundftäd eingetragen un» 
jedem JFutereſſeuten ift zu feiner Urkunde zc. eim 
Hypotheleuſchein in rim recognitionis ertheilt. 
Es bedarf daher wegen aller dergleichen eingetras 
genen Forderungen und Auſpruͤche, worüber Hy⸗ 
pothelenfcheine ertheile wurden, der beſoudern 
Anmeldung nicht, da das Landgericht, bei mels 
chem auch alle Gruudakten in vollftändiger Orbs 
mung find, die Mebertragung von Amtswegen bes 
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wirkt. Zur Erfparung der Koſten und ber Bes 
unhung bed Gerichts, werben bie Sutereffenten 
Ievon in Kenutniß geſezt, mis bem Beeren, 
daß jeden, der eine hypothe lariſche Forderung 
auf einem ih Bezirke des Landgerlchts gelegenen 
Grundſtuͤcke hat, am den beftimmten. Gerichtönds 
gen, Mittwoch und Gommabend jeder Woche, 
was Dotument präfentiren, ſich von der Richtige 
deis des Eintrags, und durch das Bormerlungds 
zeichen des Landgerichtd > Vorſtandes über die 
Wahrung feiner Rechte Weberzengung' verfhaffen 
farm. Nuckſichtlich der Orte, welche zu dem 
ehemaligen Dberamte Virmeberg gehoͤrten, umb 
welche find: Virnoberg, Kemathen, Boran, 
Gonderuche, Neuſtetten, Lodenmüple, Dörfs 
und Derglein, Wippenaubof, Schmalnbuͤhl ımd 
Hainklingen, Fladengreuth, Dbernbibert, Dans 
bersbach und Kräft, beftche zwar eim eigenes, 
bei dem Landgerichte fortgeſeztes Schuldenbuch, 
und bisher hat die Erfahrung die Richtigkeit der 
Eintraͤge gelehrt. Da aber von den ausgeſtell⸗ 
ten Urunden keine Concepte vorliegen; fo wer⸗ 
den diejenigen, welche hypothekariſche Forderun⸗ 
gen auf Grundſtuͤcken in jenen Orten haben, auf⸗ 
gefördert, ſolche gehbrig anzumelden. — Hier 
ſd aber auch diejenlgen ausgenommen, welche 
ſeit dem, 1. Januar. »818 verbrieft und eingetras 
gen. wurden, weil ſolche vollftändig bekannt find, 
und daher mur die Dokumente zur Weberzeugung, 
präfen:irt werden bürfem, 

Ansbach den 22. Unguft ı Bay - 

R. B. Landgericht, 

2. Bei: den Kgl. Rentamte Eadolzburg were 
den Montag den: 30, Aug. Vormittags 10 Uhr 
shugefähe 200. bis 300 Schfl. Korn 1828er 
Frucht von den Bbdeu zu Cadolzburg verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber einladet. 

Cadolzburg, dem 19. Aug. 1844. 

Kbnigl. Rentamt. 

3. Diejenigen hieſigen Einwohner, welche 
ihre ſtaͤdtiſchen Gefälle fi das Etats jahr 83% 
voch ſchuldig find, werden biermit aufgefordert, 
foldye biumen a4 Tagen ehnfeblbar zw berichris 
gen, wiorigemfalls.die nach Ablauf dieier Friſt 


a 
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noch unberalren Naͤckſtaͤnde durch Exekutien bein 
getrieben werden muͤßten. 
Unsbac; den a0. Auguſt 1824; 
Stadrmagiftrat. 


Bichele Stil. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


ı. Das Ubleben meines Mannes, bes biefigen 
Kaufmanns Friedrich Winkler veranlaßt mid, 
hieſige und. auswärtige Perſonen, mit denen er 
allenfalls und ohne mein Wiſſen in Verkehr ges 
ftanden ſeyn mbchte, hiemit aufzuferdern, ihre 
allenfall ſigen Auſpruͤche an denſelben binnen 4 
Wochen a dato bei mir geltend zu machen, iu⸗ 
dem nad) Ablauf diefer Friſt keine meitere For⸗ 
derung mehr angenommen werden kann umd wird. 

Uffenheim den. 18. Auguſt »Ba4. 

Margarerha Winkler ſeel. Wittib. 

2. Ich babe die Ehre einem verehrungswuͤr⸗ 
digen Pablikum hiermit anzuzeigen, daß ich mein 
biöberiges. Quartier beim Herrn Saͤcklermeiſter 
Rittelmayer verlaffen, und mein von dem Hans 
delömann Wolfsheimer erfauftes Haus anf der 
Schütt No. 198 bezogen babe: Zugleich ſage 
fh meiner bisherigen guten Nachbarfchaft für die 
und erzeigte Güte dem herzlichſten Dauf, und 
empfehle mid; meiner neuen Nachbarfchaft zu gs 
tigem Wohlwollen. 

Bollmar, Schmeidermeifter, 





Kuss der Baierifchen. Staats: Papiere, 





Augsburg, dem 19. Auguft 1824. 
—Staats⸗Papiere. | Briefe./Bele, 


Obligationen mit Evup. a4 
ditto .. a 5 H Ki; 
Sands Anleben. - « +. . | 2025 
Hypoth. Anweif. . . — — 201} 
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für den Resat-Rreie, 





Nro. 35. Ansbach, Mittwoch den 1. September 1824 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Königl. 
- Kreis» Behörden. 


(Die Lehrer für die beiden Mufterfchulen im Schul⸗ 
leprers Seminar zu Altderf betr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Mit dem im Altdorf in einem der naͤchſten 
Monate zu errichtenden Schullehrerfeminar 
folen zwei Muſterſchulen verbunden werden, 
um die Seminariften in dee Anwendung des 
erhaltenen Unterrichts üben zu Pönnen, Die 
obere und mittlere Knrabenkloſſe in Altdorf ift 
dazu beſtimmt, und erhaͤlt deswegen die er⸗ 
forderlichen Schufzinmmer im Seminargebaͤu⸗ 
de. Für beide Schulen find zwei Lehrer ers 
ſordetlich, die nicht nur im Pehrfache, ſon⸗ 
dern auch im Muſikfache ſich auszeichnen, 
indem der Eine zugleich dem Unterricht der 
Scminariften im Singen, der Andere dem 
Unterricht derjelbeir inr Generalbaß und im 
Orgelſpielen übernehmen muß, wagu Jedem 


um fo mehr Zeit übrig bleibt, da er nur etwa 
3 Stunden täglich in feiner Kuabenklaffe ju 
lehren haben wird, Für den ſaͤmmtlichen Uns 
terricht, den Jeder zu ertheilen har, folt er 
600 fl. Schalt und freie Wohnung im Ser 
minargebäude erhalten, Die Bewerber, 
welche ihre Befähigung im Lehr / und Mufiks 
fahe gehörig nachweiſen müffen, haben ſich 
binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach, den 13. Auguſt 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Regierung Praͤſidenten 
von Luz, Director. 
Keerl, Reg. Rath. 


(Die Befesung einer mew errichtete: Tateini 
bereitungslehrenflelle im Neuftadt a. d. —— 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs. 


Es iſt die Errichtung einer neuen lateini⸗ 
ſchen Vorbereitungs⸗Lehrerſtelle in Neuſtadt 
a d. A, genehmigt worden, 

120 
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Mit diefer Stelle iſt tin Gehalt don 50 fl 
verbunden. Die Bewerber haben fih bins 
ven 4 Wochen zu melden, 

Ansbach, den 16. Aug, 1824» 

Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Regterungss Präfidenten 
v. Luz, Director, 
Keerl, Regieruugsraͤth. 


(Die theologiſche Aufnahmtrrüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die diesjährige theologiſche Aufnahmspruͤ⸗ 
in Ansbach beginnt den 4. Det. und 
wird in: wöchentlichen Terminen fortgefejt. 
Diejenigen theofogifhen Eandidaten, melde 
verpflichtet find, diefer Prüfung ſich zu un— 
terziehen, werden hierdurch aufgefordert: ' 

a) ihre Gefuche einfach, den Purzgefähs 
ten Lebenslauf aber doppelt, dann dus 
Taufzeugniß in Originali und in beglaubter 
Abſchrift eheftens einzureichen, 

b) das Univerſitaͤts- Abfolutorium nach 
überftandener afademifcher Ende s Prüfung 
ohne Zögerung vorzulegen. Jeder Canditat, 
welcher daffelbe, mie auch das erforderliche 
bejondere Zeugniß über die Nichttheilnahme 
an verbotenen Verbindungen, innerhalb der 
erſten 14 Tage nach beftandener Final-Pruͤ— 
fung dem unterzeichneten Confiitortum nicht 
zur Vorlage bringt, hat zu gewärtigen, daß 
er von der Aufuahmsprüfung der- Predigt: 
anızs: Eandidaten zurücfgewiefen werde, und 
hat fi demnach die hieraus für ihn entſtehen⸗ 
den nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzufchreiben. 

c) Die Eingaben mäffen mir dem vor: 
fchriftsmäßigen Stempel verfehen ſeyn. Ue— 
ber dig Zulaſſung zur Prüfung wird den Can— 
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didaten die naͤhere Ehtfchliefung zugehen, 


damit fie fih den Tag vor dem Prüfungss 
Termin bier einfinden, und ber den Gang 
der Prüfung die — Anweiſung er⸗ 
halten. 
Ansbach den 20. Auguſt 1824. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Couſiſtorium. 
v. Luz. 


—Bekanntmachung. 


Auf die, von dem Kbnigl Appellationsgerichte 
für den Retzatkrels im JIntelligenzblatte d. J., 
No. 33. S. 16838 folg., erlaſſene Verkundung 
einer allerudchften Entſchlleßung, die Anmel— 
dungen don Hypotheken berr,, werden 
die diesherrſchaftlichen Hyporhelen-Aemter fos 
wohl, als das bierbei beiheiligte Publitum, zur 


‚genauen Kenntnißnahme und Nachachtung ans 
durch verwieſen. 


Deer. Eaſtell den'g. Aug. 6825 
Graͤflich Caſtelliſche Juſtiz-Kanzley. 
Viehbeck. 


Dlenſtes⸗Nachrichten. 


Unterm, 14. Auguſt iſt dem Schullehrer Ehri⸗ 
ſtoph Fikenſcher zu Dietersheim auf Praͤſentation 
des Magiſtrats in Neuſtadt a. d. A. uud der da—⸗ 
ſigen Schul⸗Commiſſion Die Lehrſtelle an der dor⸗ 
tigen mittlern Knabenſchule nebſt der Schreibgeh⸗ 


rerſtelle an der Studienſchule uͤbertragen worden, 


Unterm 24. Auguſt iſt dem Schuldienjt: Er⸗ 
ſpektanten Johann Jacob Hofmann vie Schulſtelle 
in dem nach Guſtenfelden eingepfarrten Orte Kot⸗ 
tensdorf Übertragen worden, 


Polizeilihe Bekanntmachung. 


Ungeachter fbom durch wiederholte Bekannt: 
machungen den biefigen Hausbeſitzern bei einer 
Errafe von 5 — ı0 fl,.verborben werten it, 
Leute, welche im Coucubmate oder in einer ſoge— 
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nannten Winkelehe leben, ‚zur Mierhe einzunchs 
men, werden doch noch von jehr vielen hiefigen 
Einwohnern dergleichen Leute, welche in wilden 
Eheu leben, in ihren Häufern aufgenonimen, 

Da nun dieſes unfittliche und ordnungswidrige 
Zujammenfeben lediger Manns: und MWeiböperz 
ſonen in Winfelehen hauptſaͤchlich dadurch befdr; 


bert wird, daß die Hausbefiger folhe Leute uus' 


geſcheut zur Mierhe einnehmen, fo wird hiermit 
bekannt gemacht, daß alle jene biefige Einwoh⸗ 


ner, bei welchen ſolche in wilden Ehen lebende, 


Mauns- und Weibsperſonen angerroffen werden, 
in die angedrohre Strafe von 5 — 10 fl. werden 
genommen werden, und gegen diefe wiederholte 
dffentliche Betanntmachung gar Feine Eutſchuldi⸗ 
gung ſtatt finde. 
Ansbach den 20. Auguſt 1824. 
Der Magiftrar. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Von dem Königlich Balerlſchen Areiss und 
Stadtgericht Ansbach wird im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung das ten Taglbhuer Johann Leons 
hard und Chriſtina Barbara Schorriſchen Ehe⸗ 


leuten dahier gehdrige Wohnhaus No, 489 auf 


dem Schloßberg, ſammt einem dazu gehdrigen 
2 Morgen Garten, auf welchem ein Steuerkapi⸗ 
tal von 660 fl. haftet, dffentlich an den Meift: 
bietenden verfaufr und hiezu Termin auf Freitag 
den 17. Sept. heurigen Fahre Vormittag 9 bis 
‚a Uhr vor bem Commiſſario, Kreise und Stadt⸗ 
Gerichts⸗ Rath Dr. Hofmann anberaumt, wos 
bei zahlungsfähige Kaufsliebhaber fich einfinden 
wollen. Die Strichbedingungen werden im Terz 
min befannt gemacht werden. 
Ansbach, amıı. Ang. ıBa4. 
In legaler Ybwefenpeit des Directors 
; 7 Riedel 
2. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird ber 
von dem Leonhard Haas in KAlingenhof aus der 
Conrad Endresifd/en Konkursmaſſe erfaufte halbe 
Bauernhof dafelbft Mondtag den 27, Sept. d. 


want . 
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38. Vormittogs an ben Meiſtbietenden berſtel⸗ 
gert. Kaufsluftige haben ſich am dieſem Tage 
in den Haasifchen Haufe zu Klingenhof einzufins 
ben, ihre Angebote zu Protofoll zu geben und 
den Zuſchlag unter. Vorbehalt der Genehmigung 
der Betheiligten zu etwarten. Die Beſchreibung 
der Gutsbeſtandtheile und der Laſten Tann täglich 
in der landgerichtlichen Regiſtratur eingefehen 
werden. 
Alttorf den 20. Aug. 1824. 
K. B. Landgericht: _ j 
3. Auf Requiſition des Graͤflich Limpurg 
Recprernfchen Herrfchaftegerichts zu Mt. Einersr 
heim werden die den Georg Krämerifchen Eheleus 
ten zu Dir. Eineröheim zugehbrigen, auf JIphd⸗ 
fer Markung liegenden Immobilien , als 13 Mg. 
Acker beim Eineräheimer Landrhurm" gegen die 
Steinmuͤhle, B. N. 4504, 23 Mg. 13 Rth. 
Ader in der Einersheimer Ling, B. N. 4505, 
3 Mg. Acker außer der Landwehr, "auf ber 
Moͤnchſondheimer Strafe, B. N. 4506, 3: 
Mg. Acker außer dem Steinmiällersweg, B. N. 
4507, 33 Mg. 2 Rth. Acker in der Eineréhei— 
mer Laͤng, B. N. 4508, a3 Mg. 7 Rih. Acker 
auf der Melben, B. N. 4903, ı Mg. au 52 
Mg. 5 Rth. Acer zwiſchen dem Zinfenmilllerds 
und Sondheimer Weg, B. N. 4904, 14 Mg. 
g Rth. Acker in der Melten, B. N. 4905, a} 
ig. 26 Nıh. Acer außer der Landwehr neben 
dem Landgraben, B. N. 4905, 23 Mg. 34 
Rth. Wieſen an 9 Mg. = Rth., die Kellerwiefe 
genannt, B. N. 4971, an den Meiftbierenden 
dffeutlich verkauft. Hiezu iſt Termin auf Don⸗ 
uerſtag den 16. Sept. früh 'g Uhr auf dem dors 
tigen Rathhauſe anberaumt, wo fi Kaufslieb⸗ 
haber eisfinden fonnen. Die nähern Strichbes 
dingniffe, jo wie die auf vorbenannten Realud⸗ 
ten haftenden Laſten und Abgaben werden im Ver⸗ 
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kaufstermine felbft befamr gemacht werden, 


Mr. Bibart den 2. Aug. 1624 
K. B. Landgericht. 

4." Auf Antrag des Bär Binz zu Scheinfeld 
als Realglaͤubiger werden nachbenannte, dem 
Samuel Popp und Adam Braͤutel zu Iphofen 
=... 2 
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eigenthämlich zugehdrigen Grundſtuͤcke: a) ı Mg. 
Weinberg beim Roͤdelſeer Landthurm, B. RM. 
4227, b) 13 Mg. Weinberg im Rechenberg B. 
N. 900, <) 3 Mg. Kleefeld alda B. N. g01, 
uud d) ı$ Mg. no Rh. Aleefeld aufm Schwanis 
berg B.N. 903, in vim executionis zum Ver⸗ 
kauf an den Meiſtbletenden feilgeboten und ift 
Licirarionsrermin auf den 10. Sept. Nachmitt. 
3 Uhr auf dem Rarhhaufe zu Iphofen anberaumt, 
wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eine 
gelaben werben. 

Mt. Bibart den 5. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag eines Hypothekarglaͤublgers 
werden von dem Immobiliar⸗-Vermdgen des Bas 
lentin Lang junior zu Iphofen uachbenannte 
Orundſtucke in vim executionis dffentlid ver⸗ 
kauft, als 3 Mg. 37 Rth. Acker am Ginshds 
gel, B.N. 4184 2, 14 Mg. 36 Rıh. desgl. 
auflerhalb des Steinmülleröwegs, B.N. 4184 b, 
25 Mg. 7 Rth. vergl. zwifchen dem Willanzhei⸗ 
mer und Langenftangenmeg, B. N. 4184 c, 
13 Mg. 20 Rth. desgl. zwifchen dem Zinkenmuͤl⸗ 
lerös und Sondheimer Weg, B. N. 4184 d, 
13 Mg. 22 Rth. Acer ober dem Poſtweg gegen 
den Steinbruch, B. N 41848, 3 Me. 7 
Rth. desgl. am Zürth, B.N. 41804 h, 3 Mg. 
go Rıy. Acker zwifchen dem Gumpertömühlen s 
und Baumanndfeeweg, B.N. 4104 ĩi, 14 Mg. 
74 Rıb. Adler in der Mainbernheimer Ling, 2. 
M. 4164k, J Mg. a6 Rth. Uder am Hohen» 
sorh, B. N. 416841, und 13 Mg. ız Rth. 
Wiefen im Huͤndlein, B.N.4ı84 u. Hiezu 
ſteht Zermin auf Dienftag den 21. Sept. früh 
9 Uhr auf dem Rarbhaufe zu Iphofen an, wo 
ſich Kaufsliebhaber einfinden und ihre Angebote 
zu Protokoll geben kͤnnen. Die nähern Kaufss 
bedingniffe, fo wie die auf vorbenannten Realis 
tären hafıenden Taften und Abgaben werden im 
demjelben Termine befannt gemacht werden. 

Mi. Bibart den 13. Aug. 1024. 

Kdnigl. Landgericht. 

d. Das zu der Concursmaſſe des verftorbenen 

Bauerd Johann Georg Ziel zu Schweighaufen ger 


* 
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hoͤrige Gut Nr. 5 daſelbſt, welches ein geräumis 
ges Wohnhaus, eine Scheune, einen Hofraum 
mit einem Backofen, Brunnen und 3 Echweins 
ſtaͤllen, ferner >; Tagwerk Garten, 103 Mrg. 
Aecker, 25 Tagwerk Wiefen, 3 Morgen Holz 
und dad Gemeinderecht enthaͤlt, fell am 2a. Sep: 
teniber I. 38. dffentlih an deu Meiftbietenden 
veräuffert werden. Kauflujt'ge werden daher aufs 
gefordert, fid an dem erwähnten Tage N. M. 
ı Uhr in der Wohnung der Relikten des Gemeins 
ſchuldners einzufinden, und werden zugleich das 
von benachrichtigt, daß Über die nähern Verbaͤlt⸗ 
niffe dieſes Gutes an der Gerichts: Stelle Aus⸗ 
kunft ertheilt werden kann. 

Eadeljburg, am a. Auguſt 1824. 

S. B. Landgericht. 

7. Da fid im erften Bierungstermine zu dem 
Immobilien des Müllermeifters Schaftian Wim: 
mer&berger von Keidenzell Fein Kaufsliebhaber 
elugefunden bat, fo werden biemit diefe Jmmos 
bilien, namemlich a) das Muͤhlgut No. 25 bei 
Keidenzel, welches enchält: eim zweigaͤdiges 
maffiv gebautes Haus, a Bärtchen am Haus, 
2 Morgen groß, 14 Mg. Geld, dann das Ges 
meinderecht zu Keidenzell, die Mühle felbft ents 
hält einen oberſchlaͤchtigen Mahlgang und gegens 
wärtig einen Eiſenhammer, b) 3 Mg. waljendes 
geld am Stinzendorfer Grindlein, c) 4 Mg. 
Acker an der Klausndfer Grenze, abermals zum 
dffentlihen Verkauf ausgeſetzt. Hiezu iſt Ter⸗ 
min auf den 16. Sept. Nachm. a Uhr angeſetzt, 
in welchem ſich befig » und zahlungfähige Kaufss 
luftige in der Mühle bei Keidenzell einzufinden, 
und bie Bekanntmachung ber Kaufsbedingniſſe 
zu gewärtigen haben. Die nähere Beſchreibung 
der obigen Jmmobilien fann bis zum Termine in 
der Regiftratur des unterfertigten Gerichts einges 
feben werben. 

Gabolzburg am 16. Aug. 1824. 

Kbnigl. Landgerichr- 

8. Gm Mege der Vollitredung wird das 
Haus des Buͤttnermeiſters Michael Rudolph , Pos 
lizei: Nr. 140 in der alten Zenn, am 23. Sep⸗ 
tember e. N. M. 2 Uhr gerichtlich verfauft, und 


—— 
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mit Vorbehalt der Beibringung eines beſſern Raͤu⸗ 
fers binnen 6 Wochen noch am naͤmlichen Tage 
bingefchlagen. Dieſes Haus ift 36 Fuß lang, 
30 Fuß breit, ein Stockwerk hoch, von Fach⸗ 
wert gebaut, hat eine Erube, eine Kammer, Als 
be, Badofen, Stallung, eine Boden: Kammer 
und Boden. Die Tare it soofl. Die Bedings 
niffe fo wie die Abgaben werden den Kaufluflis 
gen, welche ſich am obigen Tage zu Langenzenn 
in dem Weinwirth Hellebachifchen Haufe einzufins 
den haben, von der Geridhrs : Eommijfion zum 
Prorofolle befannt gemacht werben. 

Kadolzburg, am 17. Augnſt 1824. 

K. B. Landgericht. 
9. Auf Amrag der Franz Joſeph Bbhleſchen 


Erbintereſſenten fol die zur Bbhleſchen Erbamafs 


fe gebdrige Wirthſchaft zur Krone in Duͤrrwang, 
beftehend aus einem zweiftdefigen Haufe Nro. 84, 
Scheune, Stallung, Keller im Hanfe, mit der auf 
der Wirthſcheft haftenden Brau⸗ und Tafernges 
rechtigkeit und folgenden Hausguͤte ı 3 Tags 
wer? Suljzachwiefen, a Tagw. H tefen, 6 
Morgen Uder, F Tagwerk MWurzgarten, 1 
Kraurbeet im untern, und ein bergleidyen im obern 
Krautgarten am goten September 1834 Nach⸗ 
mittags von a bis 5 Uhr im Lammwirthshauſe 
zu Duͤrrwang an den Meiftbierhenden bffentlich 
verfauft werden. Kaufliebhaber werden andurch 
aufgefordert, fih im Verkaufs s Termine einzus 
finden, wo ihnen die auf der zu verfaufenden 
Wirthſchaft haftenden Laften und bie Berfaufss 
Bedingungen bekannt gemacht werden. 
Dinkelöbähl, den 16. Auguſt 1824 
Kdnigl. Landgericht. 

10. Auf Antrag. eined Mealgläubigers ber 
Georg und Anna Keilholzifchen Eheleute zu Brand 
werben deren Befigungen, als ı) das Guth No. 
ı7 zu Brand, gefchäzt auf ı800 fl., 2) 2 Tgw. 
MWiefen, die Stadelwieſe genannt, gemürdiget 
auf 600 fl. und 3) » Tagmw. Wiefen, bie breite 
Wiefe in der Geuterin gelegen, mir Einfchluß 
eines halben Morgen Feldes, mit der Taxe von 
250 fl., im Wege der Huͤlfsvollſtreckung am 
30, Sept. Nachm. 2 Uhr in dem Lantgrafiichen 


De 
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Wirthshauſe zu Brand an befig> und zahlanges 
faͤhige Kaufsluftige mir Vorbehalt der Genchmis 
gung des Gläubigerd gegen ein annehnliches 
Meiftgebor dffentlich verkauft werden. 

Erlangen am 13. Aug. ı824. 

K. B. Landgerichr. 

22. Der Halbhof des in Concurs gerathenen 
Halbbauers Georg Balthafar Rummel von Heils 
bronn, beftehend aus ı Wohnbaufe, einer Scheur 
er, 25 Tagw. Garten, ı 4 Tagw. Peunt und 
Ohmatwieſen, 7 Tagw. Herbftwiefen, 24 Mrg. 
zehendfreien Aeckern, 13 Mrg. Holz und  Tgw, 
Weiher ( giebt den voten Gulden Handlohn in 
allen Fällen, 3 fl. 30 Fr. Grundgefälle, 6 fl. 
234 fr. zu einem Steuerfimplam und frohnt mit 
dem Anſpann) mwirb mit dem noch auf dem Fels 
be ftehenden und ſchon eingebeimferen Früchten, 
Vieh und Bauerei⸗Geraͤthſchaften Donnerftags, 
den ı6. September h. Is. Vormittags 9 Uhr 
an den Meiftbietenden verfanft, und werden bes 
fig « und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingelas 
ben, ſich im Termin im Ganthaufe zu Heilbronn 
einzufinden. 

Seuchtwang, am »=. Auguſt 1824. 

. R. DB. Landgericht. 

12. Das Abblerd: But des Anton Krauthahn 
In Birkach, beftehend aus einem Dans Nro. 8 
mit dem Banplag von 3 Scheune, Backofen und 
Hofraith, Z Gemeinderecht, 3 Tagwerk Peunth 
am Haus, 75 Mrgn. zebentfreien Aeckern, X 
Tagw. Wiefen und ı Mrg. vom Gemeindeholz, 
welches nach Abzug der Laften und Abgaben von 
29 kr. ı pf. Pfemingzins, ı6 fr. = pf. zur Pfars - 
rei und eine kaͤut⸗Garbe zur Echule Elbersroth, 
dann der Eteuer aus 1625 fl. Kapital, für 712 
fl. gerichtlich abgeſchaͤzt worden, wird biemit im 
Wege der Erelution anderweit ſubhaſtirt. Be: 
ſiz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen 
fi demnad zur Licitation hieräber am 22. Sep⸗ 
tember dieß Jahrs daſelbſt einfinden, und de. 
Zuſchlag für das Meiftgebot mir Vorbehalr der 
ſechswoͤchentlichen Frift zur Stellung eines beſſern 
Käufers gewärtigen. 

Feuchtwang, den 6. Auguſt 1824. 

8. B. Landgericht. 
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13. Da ſich im zweiten Subhaſtations-Ter⸗ 
mine, den 10. Zuny I. Is. zum Verkaufe der 
dem Martbiad Schmauſſer in Absberg gebdiigen 
Smmobilien fein Käufer eingefanden bar, fo fols 
len im Wege der Erecution am Donnerftag, den 
9. September I. Ihrs. frühe g bis 1a Uhr im 
Heckeliſchen Wirtbe s Haufe in Absberg folgende 
Smmobilien, nämlih: ı) das Gur Nr. 33 in 
Absberg, welches in einem Wohnhaufe, Scheus 
ne, Nebenhaus, 4 Tagwerf Garten, 44 Mors 
gen Aedern, ı 3 Tagwerk Wieje und ı 4 Morg. 
Holz befteht, und welches gerichtlich auf 2450 fl. 
gewärdiger ift, 2) ı 4 Morgen Acker im Kagens 
kopf, welcher auf 500 fl., 3) 25 Mrg. Ader 
und Wiefen im Tennig, welche auf 200 fl., 4) 
Z Morgen Ader in ber Sperri, welche auf a5 jl. 
gefchätze find, nochmals dffentlich an den Meift: 
bietenden verkauft werben, wozu man Kaufsliebs 
haber, welche ſich über ihre Befiz: und Zablungs 
fähigkeit ausweifen konnen, vorlader. Die Bes 
dingungen werden im Termine felbjt befaunt ges 
macht werden, 

Gungenhaufen, am 10. Auguſt ı834. 

K. B. Landgericır. 

14. Da die minderbevorzugten Gläubiger das 
in den zwei erſten Berfleigerungs : Terminen auf 
. die zur Peter Mexerifchen Concurs⸗-Maſſe von 
Qbsberg gehdrigen Immobilien gefchlagene Meifts 
gebor nicht annehmbar fanden; fo follen nad) 
Vorſchrift des q. 37 der Novelle vom aa. Juli 
1819 nachbenannte Grundftüce, nämlich: 1) der 
Halbhof Nr. 6 in Absberg, beitehend aus Wohns 
haus, Stadel, 3 Zagıverf Garten, 255 Mors 
gen Uder, 33 Tagwerk Wiefen und 4 5 Morgen 
Holz, 2) Fragw. Hopfengarten von Angergars 
ten, 3) 3 Morgen Ader von Rotbädern, 4) & 
Morgen Ader an der Meierwiefe, 5) Z Morgen 
Acer in der Liß, 6) 4 Morgen das Mezgeräders 
lein, in der Flur von Absberg liegend, am Mons 
tag den 6. September laufenden Jahrs frühe 9 
bis 1a Uhr im Kedelifchen Wirthöhauſe in Abs: 
berg an den Meiftbierenden dffentlich verkauft wers 
den, wozu befiz= und zahlungefähige Kaufsliebs 
haber geladen werden, Die Bedingungen und 
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en werden. 
Gunzenhaufen, am ı2. Yuguft 1824. 
Koͤnigl. Laudgericht. 

15. Auf Antrag eines Realglaͤubiges werben 
die dem Buͤttnermeiſter Georg Gurbmaun zu Dits 
tenheim zugehdrigen Grunbbeiigungen, als 1) ein 
halbes Soͤldenhaus nebſt Schweinftall, 4 Tgw. 
Garten’und 7, Mg. gebundenen Gemeinderheis 
len, tarire auf 480 fl., 2) „1, Mg. walzender 
Gemeinderheil auf dem Gertlesgraben, tarirt auf 
16 fl., 3) „3, desgleihen in der Schein, tarirt 
auf 3ofl., 4) 2a desgl. auf dem obern Berg, 
tarirt auf 40 fl., 5) y%, desgl. auf dem umtern 
Derg, tarirt auf 3 fl., auf Montag den ao, 
Sept. Nachmitt. = Uhr in dem Eizingerijcyen 
Wirthshauſe zu Dirtenheim oͤffentlich am dem 
Meiftbietenden verkauft, und werden hiezu Kaufse 
liebhaber vorgeladen, 

Heidenheim den 14. Aug. 1824. 

Königl. Landgericht. 

16. D Zermin vom 10. Februar 1823 
anf das zur Hontursmafle des Michael Schaͤf 
von Schlauersbah gehörige Gut ein aunchime 
lies Gebot nicht gelegt worden iſt; fo wird Dies 
fed Our, beftehend aus einem Wohnbaufe, eier 
Scheune, einem Schweinftall, a Schorgärtlein, 
einem Baumgarten, ı ı Morgen Feld und 3 Tags 
wert MWiefen, am 19. April 1822 auf 3987 fl. 
30 fr. gerichtlich gefhäzt, wiederholt dfientlich 
feilgeboten. Bietungstermin ift auf Donners 


flag den g. September I. Js. Vormittags 9 Uhr 


im Wirthshauſe zu Schlauersbach anberaunıt 
worden, zu welchem befiz: und zahlungsfühige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Heilsbronn, den 23, Zuli 1824. 
K. 3. Landgericht. 
17. Bom Kdniglich Baierifchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befanım gemacht, daß die 
zur Concurs-Maſſe des verfiorbenen K. Reviers 
förfters Heinrich Schaidl zu Aurach gehbrigen 
Grundſtuͤcke, nämlih: a) F Morgen Acker am 
Schießwaafen, b) 2 Tagwerf Forſtgrund, wels 
de auf 335 fl. tarlır find, auf den 7m. Sept. 


a 
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Nachmittags ı bid 5 Uhr in dem Freundiſchen 
Wirthshauſe zu Aurah an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Beliz » und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber werben dazu eingeladen, 
Herrieden, am 8. Auguft 1824. 
K. B. Landgericht. 

18. Vom Adnigl. Landgericht Herrieben wird 
biemir befannt gemacht, daß auf Requifirion des 
Freiherrlich von Erailebeimifchen Parrimonialges 
richts Sommersdorf folgende zur Johann Georg 
Mieferiichen Gautmaſſe in Burgoberbach gebdrl: 
gen Immobilien, 1) ein Wohnhaus nebft Hof: 
raith und Gärrlein zu Raueuzell, welches auf 
4yafl. gerichtlich tarirt worden ift, =) ein Holz⸗ 
heil im Ruͤſer Holz, welcher auf a5 fl. tarirt 
worden ift, meiitbierend verkaufe werden fol. 
Biernngsrermin ift Im Orte Ranenzell auf den 
2er. Erpr. Vorm. 8 — ı2 Uhr anberaumt, wo— 
zu beſiz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ein: 
gelacen werben. 

Herrieden den 6. Aug. ıB24. 

K. B. Landgericht. 

19: Auf den Antrag eines Realglänbigers fol: 
len im Wege der Huͤlfsvollſtreckung nachbenannte 
der Gemeinde Weidenbach gehdrige Immobilien, 


“als 3 Mg. der ıte Acer beim Brünnlen, 3 Mg. 


der ate Acer alda, 3 Mg. der Ite Acker eben⸗ 
daſelbſt, 4 Mag. Acker am Schimmelwaaſen, df⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Hiezu wird Bietungétermin auf den a0. Sept. 
in Seiboldiſchen Wirthehauſe zu Weidenbach bes 
zielt, woſelbſt ſich Kaufsluſtige von a — 5 Uhr 


Nachmittags einzufinden haben. 


Herrieden am ı 1. Ang. ıBa4. 
K. B. Landgericht. 

20. Zur dfientlichen Verſteigerung der, ben 
Johann Grimmiſchen Eheleuten zu Haundorf ae: 
hörigen Immobilien, beitebend in dem Wohn: 
baufe Mo. 13 zu Haumdorf, 4 Mg. Ader. 7 
Tagw. Wieſen, » Mg. Holz und „, Ma. Weis 
ber, wird auf den Antrag eines Hupethefarstäus 
biger® Tagsfahrt auf ten 8. Sept. Vorm. 8 Uhr 
angefezt, umd hiezu werben befiz: und zablunge: 
fähige Kaufsluftige in dad Geſchaͤftelokale der 


_ 1862 


unterfertigten koͤniglichen Behoͤrde unter der We: 
merlung eingeladen, daß die Kaufsbedingungen 
und die auf den Immobilien baftenden Laiten 
nicht nur in der Verfteigerungstagsfahrt werden 
befannt gemacht werden, fondern auch täglich in 
ber Regiltratur eingefehen werden kbnnen. 

Herzogenaurach, am »4. Auguſt 1624. 

Kduigl. Landgericht. 

a1. Vom Königl. Landgericht Herrieden wird 
hiemit bekauut gemacht, daß die zur Zechiſchen 
Konkursmaſſe gehdrigen Immobilien, welche in 
No. 26, 27 und a8 des heurigen Kreis » Fntellis 
genz-Blattes umftändlich befchrieben find, au— 
berweit, und zwar in Leidendorf auf den 15, 
Sept. Nam. — 5 Uhr zum Verkauf werden 
ausgeboten werden, wozu man Kaufsliebhaber 
hiemit einlader. 

Herrieden, den a6. Aug. 1824. 

Königl. Landgericht. 

33. In Kraft der Hilisvollftredung fol das 
Wohnhaus des Mebermeifters Konrad Bär dahier 
No. 352 vor dem untern Thor an den Meift: 
bierenden dffentlicy-vertauft werben. Kaufslufti- 
ge, welche befiz: und zahlungsfählg find, wers 
den auf Montag, den ayıen Seprember d. Js. 
DB. M. g Uhr in das Geſchaͤftezimmer des unters 


fert gien Kgl. Landgerichts, worelbft ihnen die 


naͤhern Bedingungen des Kaufs und Zuſchlages 
bekauut gemacht werden follen, hierdurch einges 
laden. wWorläufig wird denjelben erdffner, daß 
diejed Haus erſt im Jahr 1804 ganz neu aufs 
gebaut, bürgerfreieigen, zweigädig, der nurere 
Gaven maſſiv von Quadern , der obere aber von 
Fachwerk gebaut ſey, daß dafjelbe a Wohnftuben, 
4 Kammern, 9 Küchen, ı Srallung auf a Kuͤhe 
und a Dachbbden enthalte, daß dazu ein Keller 
don Duadern und Sandbroden gemauert gehdre 
und jelbiges auf : 05% fl. tarire worden ſey. 

Xauf, den 14. Auguft ı 824. 

K. B. Landgericht. 

23. Auf den Antrag der Kreditorſchaft in der 
Müllermenter Lorenz Meierifchen Gantſache auf 
ver untern Muͤhle bei Wemding werden ſaͤmmt⸗ 
liche Immobilien, wie fie durch dad Proflama 
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vom a5. April 1. J. ausgefchrieben find, (Ins 
telligenzblatt des Mezarkreifes de 5. May. J. 
No. 18) anderweit zum Verkauf ausgeſezt, und 
iſt Verfteigerungstermin auf den »4. September 
Vormittags g bid 1a Uhr vor dem koͤnigl. Laud⸗ 
gerichtd » Actuar Drittler in dem Schalleriſchen 
Bafthofe zn Wemding angefegt worden, wozu 
Kaufsluftige eingelaben werden. 
Monheim, den 31. Zuly 1824. 
K. 3. Landgericht. 


a4. Huf ben Antrag der Holleubachiſchen Eon: 
eurögläubiger in Herruwinden foll der Bauernhof 
des Georg Leonhard Holleubach in Herruwinden 
zum jzweitenmal diſentlich verfteigert werben. 
Hiezu wird Termin auf Mittwoch ven 8. Sept. 
1. 36. Vormittags 9 Uhr anberaumt, an wels 
chem ſich befizs und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber in dem Hollenbachiſchen Haufe zu Herruwin⸗ 
den einzufinden, und den Zuſchlag vorbehaltlich 
der Genehmigung des Hollenbachiſchen Gläubiger 
zu erwarten haben. Der Hof beſtehet aus einem 
Wohnhaus No. ı, Gtallung und Scheuer, eis 
nem Korbhaus Mo. a, dabei J Tagw. Baums 
und Sommergarten, aus »53 Mg. Weder im ers 
fin Feld, 164 Mg. Acker im zweiten Feld, 
und ı64 Mg. Meder im dritten Feld, im Gans 
gen alfo aus 484 Mg. Meder, 154 Tgw. Wie⸗ 
fen und Peunt, und 54 Tagw. Waide beim Weis 
berfein und SEchwargenbrünnlein. Auf dem Hofe 
daften5Schaff » Megen a} Eeidi. fiorngüls, 8 
Schaf a Metzen Dintelgält, 8 Schaff a Meten 
Haberguͤlt, 3a fr. für » Faſtnachthuͤhner, 22 ;fr. 
fir 6 Pfd. Kaͤs, die Handlohmbarkeir im lebendigen 
Veränderungsfällen zu 5Proy. und in Sterbfällen 
zu ı# Proz. zum biefigen Spital, bie Zehendbar⸗ 
keit und 9925 fl. Steuer: Eapital; ferner auf 
»4 Mg. dem Schlamm: oder Heiligenader hafs 
ten 35 fr. Guͤlt 235 fl. Steuer⸗Capital. Das 
geichloffene Hofgut ift am 4. Dezember 1823 
auf Booo f. und ber Schlamm: oder Heiligens 
oder auf »30 fl. gerichtlich gefchäze worden. 

Motheuburg den 6. Nuguft 1824. 

Kdrigl. Landgericht. 
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25. Im Wege ber gerichtlichen Huͤlfsvollſtrek⸗ 
kung werden auf den Autrag eines Glaͤubigers 
des dieſſeitigen Gerichts- Untergebenen Georg 
Leouhard Vogel zu Tauberzell deſſen nachbenannte 
Beſitzungen, als Wohnhaus, Scheuer, Etal: 
lung und Backofen, nebſt Schorgaͤrtleln, 4,7, 
Mg. Gemeindstheile, Authell an dem noch uns 
vertheilten Bemeindegründen mit ganzem Gemeins 
berecht, dan an walzenden Stüden: ı3 Mg. 
Weinberg im Zucfleifhberg, a4 Mg. daſelbſi, 
12 Mg. Sazberg, 3 Mg. Grad: und Baums 
gärtlein, z Mg. Dofäderlein und 4 Mg. Uder 
im Fraukenderg, zum dfienlihen Verkaufe auss 
geihrieben, uud hiezu eine Tagsfahrt auf Don: 
nerflag den 23. Sept. I. J. Nachmittags a Uhr 
fegefezt, wozu Kaufsliebhaber mir dem Anhange 
vorgeladen werden, daß der Verkauf im ꝛc. 
Schmidtiſchen Wirthshauſe zu Tauberzell vorges 
nommen werben wird. 

Rothenburg den 16. Aug. ı 824. 

K. B. Laudgericht. 

26. Der dem Schreinermeiſter Jakob Schuh⸗ 
mann zu Kornburg zugehörige 44 Morgen große 
Acker und Wiefe, ver Kuhacker ım Eichldhlein, 
Kornburger Markung, foll auf Untrag der Reals 
gläubiger dffenzlidy nerfauft werden, daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebyaber ſich zur Bicis 
tarion hierüber am a. Sept. Nachmittags a Uhr 
in der Schuhmanuiſchen Behaufung treffen zu laſ⸗ 
fen haben, wo ſodaun auch die vorhandenen Felds 
und Wiefenfrüchte mir verkauft werden follen. 

Schwabach den 6. Aug. 182%. 

K. B. Landgerichr. 

27. Der dem Adam Schwarz zu Kornburg 
zugehbrige Hof unter No. a, beſtehend aus einem 
eingädigen, von Fachwerk erbauten Wohnhaus 
milt Ziegeln gedeckt, dergleichen Scheuer, einem 
Badofen, einem Bronnen, Hofraith, 3 Me. 
Schorgasten, 163 Mg. Felder, 4 Tagw. Wies 
fen und dem Gemeinde: und Laurenzer Waldrecht, 
fol auf Antrag feiner Glaͤubiger difentlich vers 
Bauft werden. Befiz+ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich demnach zur Ficiration hiers 
über ain 24. September Nachmittags a Uyr im 
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Schwarzifhen Haufe zu Kornburg einzufinden, 
und den Zufchlag des Hofd mit Genehmigung der 
Gläubiger zu gewärtigen. 

Schwabach, den 5. Aug. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

a8. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
der halbe Bauernhof des Bauersmanns Johauu 
Leonhard Hauck zu Altenträdingen, beftehend in 
einem Haus mit a augebauten Etallungen, einer 
Scheune mir a Trefchtennen und a Scheuer: Biers 
teln, einer Wagenremiß mit einem Stall, 6 Fady 
Echweinftällen, 4 Tgw. Grasgarten, 44 Tgw. 
Wieſen, a5 Mg. Neder, 75 Mg. Bufchholz, 
10 vertheilten Gemeinde» Städen von ohngefähr 
a Mg. und in dem Gemeinderecht auf cirea Bo 
Morgen Gemeinde: Plägen, am ı6. September 
Nachmittags = Uhr im Balerifchen Wirthshauſe 
bifentlich verftrihen. Strichluſtige werden mit 

dem Bemerken biezu eingeladen, daß die Qualis 

tät ber einzelnen Immobilien, dann Abgaben und 
Laften des Bauernhofs am jedem Gerichtötage das 
bier erfahren werben können. 

MWaffertrüdingen den 19. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

29. Auf geſtellten Autrag der Erben des ver⸗ 
ſtorbenen Zimmermeiſters Johanu Wilhelm Ban⸗ 
del dahier wird deſſen ruͤckgelaſſenes Anweſen, bes 
ſtehend in einem Wohnhaus No. 401 mit Gaͤrt⸗ 
chen, Wald⸗ und Gemeinderecht, dann zMg. 
Gemeindstheil auf deu Erlweihern und 3 Mg. 
allda, an den Meiftbietenden dffentlidy verſteigert 
werden. Hiezu ift auf Montag den 6. Sept. 
d. J. im biefiger Gerichtd : Eanzlei Termin anbe⸗ 
saumt, an weldem Kaufsliebhaber früh g Uhr 
zu erfcheinen eingeladen werden. Die Laften und 
Abgaben werden am Verſtelgerungstermine bes 
kannt gemacht werden, und der Hiuſchlag hängt 
von der Genehmigung der Erben ab. 

Weiſenburg am ı2. Aug. 1824. 

8:3. Landgericht. 

Io. Auf Antrag eines Mealgläubigerd ſollen 
bie Grundbefigungen des Unterthanen Martin 
Rineder zu Humprechtsau, beftehend in a) einem 
Suth mit Haus, Stallung, Scheune, Schuͤpfe, 
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Holzlege, Keller, Bronnen, Hofraith, Schere 
gärtchen, 185 M. Uedern, „% Tagw. Wieſen 
bie Peunth, 23 Gert Holz, a Krautbeer, 5% 
Dfigloos, dem Gemeinds und Waldrecht, belas 
ſtet mit 34 Fr. frk. Geldguͤlt, 15 Er. frk. fir a 
Huhn, den 20. fl. Handlohn und a 100 fl. Steu⸗ 
erfapital, Taxe a542 fl., b) einem Feldlehen 
von 23 M. Ucdern und 3 Tag. Wiefen, bela« 
ſtet mir 375 fr. Gaͤlt, dem vorigen Handlohn 
und 600 fl. Steuercapital, Zar 444 fl., c) 15 
M. U. im Geislauf, die Sommerleiten, belafter 
mit 10 ir. frk. Guͤlt, demfelben Handlohn und 
160 fl. Steuercapital, Taxe 30 fl., d) ı4 M. 
Acer im Geislauf, belafter mit 9% fr. Geldgält, 
bemfelben Handlohn und 160 fl. Gteuercapital, 
Taresofl., e) ZM. A. im Gewächtel, belas 
ſtet mit a fl. a Er. jährlichen Abtrag zur Gemeinde 
Caſſe und ı 10 fl. Steuercapital, Taxe 90 fl., 
f) 15 Gert Holz im Gemeindewald,. freieigen, 
bat 105 fl. Steuercapital, Taxe ıasfl., g)} 
M. A. im Kubtrieb, freieigen, bat 100 fl. St. 


Capital, Taxe 80 fl., h) ZM. der Krummacker, 


freielgen, hat 145 fl. St. C., Taxe 100 fl., 
i) 2 Tagw. Wiefe im Grund, zebentfrei, hat 
180 fl. Et. C., Zare gofl., k) 43 OR. Kraurs 
beet im Ochſenwaaſen, belaftet mit g fr. Abtrag 
jur Gemeindecafje und 20 fl. Et. Cap., Taxe 
18 fl., 1) M. A. in der Hollſchwaͤrz, freieis 
gen, bat 80 fl. St. C., Taxe 38 fl., m) IM. 
A. allda, belafter mit a3 fr, Geldgült und 75 fl. 
St. Eapital, Tare 35 fl,, meiftbietend verkauft 
werden und ed ift hierzu Termin auf deu aı, 
September Borm. 9 — ıa Uhr anberaumt, in 
welchem ſich beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber im Beyeriſchen Wirthshauſe zu Hum⸗ 
prechtsau einzufinden haben, i 
Windsheim aın 17. Aug. 1834. R 
"RK. B. Landgericht. 

31. Auf Anfuchen des Freiherrlih v. Frans 
fenfteinifchen Patrimonialgerihts Ullſtadt wird 
die zur Gantmaſſe des Simon Wunder in Dots 
tenheim gehdrige J Tagwert Wieſe, die untere 
Saal geuannt, und worauf 3 fr. fränf, Atzung, 
14 4 ir. Steuer: Simplum und der 15. Gulden 
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Handlohn bei Erbs und ber 20. Gulden Hands 
Iohn bei Heirathsfaͤllen hafter, Mittwochs den 
15. Sept. Borm. 9 — ı2 Uhr zu Dottenheim 
im Ströbelifhen Wirthshauſe dffentlih an dem 


Meiftbierenden verftrichen amd Kaufsliebhaber 


biezu eingeladen. j 

Windäheim den 14. Aug. 1834. 

K. B. Landgericht. 

32. In der Georg Caspar Killanſchen Con⸗ 
cursſache zu Bergtséhofen ſollen die zur Maſſe 
gehdrigen Immobilien, als: ») das Bauerngut 
Mo. ı zuBergtöhofen, mir Wohnhaus, Scheune, 
Stallung, Hofraith, mit einem Kleinen Schor⸗ 
gärtchen, 3 M. Gartenland, 3 M. Wieſen, 
334 M. Aderland, den 16. Theil von 40 Meis 
nen Morgen Buſchholz, dem halben Gemeindes 
recht, dem Zehentrecht von Ztel auf der ganzen 
Bergtöbofer Markung, dem Blutzehenden zu Z; 
a) an walzenden Stuͤcken: 23 M.Uder, 3 Tags 
wert Wirfen, auf Antrag der Gläubiger noch⸗ 
mals zum bffentlichen Verkaufe ausgeboten wers 
den. Zu dem auf den a8. Sept. ı824 Vorm. 
8 Uhr anberaumten und im Orte Bergtöhofen 
abzuhaltenden WVerfteigerungstermin werden bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mir dem 
Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung der Ereditorfchaft nach 
dem Inhalt der Erefutions: Ordnung gefcheben 
wird, und die nähere Befchreibung und Schägung 
der Jmmobillen, dann die Größe der darauf haf⸗ 
tenden Laften und Abgaben in der Regiftratur 
des Landgerichts aus den Alten erfehen werben 
faun. 

MWindshelm ‘den 20. Auguft 1824. 

K. B. Landgericht. 

33. Auf den Antrag der minder bevorzugten 
Gläubiger des Georg Leonhard Foͤrſter von Golls 
hofen werden nachfolgende Immobilien deſſelben, 
als ı) die Mühle zumächft bei Gollhofen, =) z 
Mg. so Rt. Acer neben der Mühle, 3) IMg. 
33 Mh. Adler am Reufcher Bud, 4) Z Mg. 


0% Rth. Mühleggerten, Domnerflag den 23. 


Sept. I. 38. Vormittags 9 Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Gollhofen zum drittenmale dem bffents 
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lichen Auffteich ausgefeßt, wozu man Kaufslieb⸗ 
haber unter Beziehung auf das Ausfchreiben vom 
2. Zulid. 38. im Intelligenzblatt No. a8 und 
No. ag einlader. 

Mt. Einersheim, den 23. Aug. 1824. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 
Herrſchaftsgericht. 

34. Bon dem Freiherrl. von Crailsheimiſchen 
Patrimonialgericht ı. Sommersdorf wird auf Ans 
trag einiger Hypothekenglaͤubiger das hicher 
grunds und handlohnbare, dem Fuhrmann Gles 
ment Lbfemeifter zu Echlungenhof bei Gunzens 
haufen gehdrige Güthlein, beitehend aus dem 
Wohnhaus mit Scheune und 3 Morgen Garten , 
welcher Theils Ader, theild ald Wiesland benäte 
wird, dann dem Gemeinderecht, in Kraft der 
Huͤlfsvollſtreckung dffentli an den Meiftbierens 
den verkauft. Beſitz⸗- und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber werden hiermit eingeladen, ſich am 30. 
Septeniber d, Is. Vormittags 9 Uhr im Engels 
hardtiſchen Wirthshaus zu Schlungenhof einzus 
finden, und es Fonnen diefelben die von dem Gus 
the erhobene, g25 fl. betragende Schägung, fo 
wie die auf demſelben haftenden Laſten an jedem 
Amtstage dahier einfehen. 

Mt. Sommersdorf, am 10. Aug. 1824. 

Frauenholz, Patr. Richter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Auf die Inſolvenz-Erklaͤtung bes Zim⸗ 
mergeſellen Conrad Kirchner dahier werden deſſen 
befannte und unbefannte Gläubiger a) auf dem 
6. Sept. c. zur Liquidation ihrer Forderungen 
und eventuell zum Verſuch einer gütlichen Nuss 
einanderfegung, b) auf den 6. Oct. c. zur Vor⸗ 
bringung ihrer allenfallfigen Einreden gegen einans 
ber, c) auf den 5. Nov. ce. zur Gegen- und 
Schlußerflärung unter dem Rechtsnachtheile hies 
ber vorgeladen, daß diejenigen, welche am ers 
ſten Termine nicht erfcheinen, oder am dieſem 
Tage nicht im gebdriger Art ihre Korberungen bes 
weifen, von der Vertheilung des gegenwärtigen 
Dermdgens ausgeſchloſſen, diejenigen aber, wele - 


che die Übrigen Termine verfäumen, der fie tref⸗ 
fenden Handlung verluftigeet werben. Der 
Gantfehuldner bat ſich bei jenen Terminen 
ebenfalld einzufinden. Zugleich werden diejenis 
gen, welche dem Conrad Kirchner etwas ſchul⸗ 
den, oder einem Theil des benfelben gehdrigey 
Bermögens in Händen haben, hiemit gewarnt, 
an diefem nichts verabfolgen zu laffen, ſoudern 
dem unterzeichneten Landgerichte von ihrer Schuld 
und Befige die Anzeige zu machen, hiermit anges 
wiefen. 

Cadolzburg, am ao. Zuly ı824. 

K. B. Landgericht. 

a. Das unterzeichnete Königliche Kaudgericht 
hat erfaunt, daf über den Nachlaß des verftors 
benen Bauerd Johann Georg Ziel zu Schweigs 
haufen der Univerfaltonfurs zu erdffnen fey. Das 
her werden die gefeglichen Ediktetage, nämlich 
2) zu ber Aumeldung der Forderungen und der 

"gehdrigen Nachweiſung derjelben auf den 21. 
September, 2) zu der Borbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 22. 
Dftober, 3) zu der Schlußverhandlung auf den 
3, Nov. 1.5. jedesmal Morgens 9 Uhr feſtge— 
fegt, und die fämmtlichen unbekannten Gläubi: 
ger des Gemeinfchuldnerd werden hierzu dffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen an dem erften Ediktstage die Aus: 
fhließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mir den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeins 
ſchuldners in den Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, foldyes uns 
ter dem Vorbehalte ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. b 

Kadolzburg am =. Aug. 1824. 

8. B. Landgericht. 

93. Das Königlich Balerifche Lands Gericht 
Dinkelsbühl hat in dem Schuldenwefen des Bau: 
ers Jchann Georg Bach zu Untermichelbady auf 
deſſen eigenen Antrag ben Univerfalconsurs erdfis 
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net. Es werben daher die gefehlichen Edictätas 
ge nämlich 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweifung auf den aoten 
September d. J.; 2) zur Vorbringung der Eins 
reben gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
21. Okt. d. %., 3.) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replil auf den 8. November, und 
für die Duplit auf den 22. November jedesmal 
Morgens g Uhr feftgefegt und hiezu ſaͤmmtlich 
befannte und unbefannte Gläubiger des Gemeinz 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
fen Edictstage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Edietetagen aber die 
Ausſchließung mir den an denjelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
biejenigen, weldye irgend etwas von dem Ver⸗ 
mdgen des Gemeinfchulduers in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, aufs 
gefordert, foldes unter Vorbehalt ihrer. Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Dinkelsbühl, am 5. Auguſt 1824. 

K. 3. Landgericht. 

4. Da fih in Schuldſachen gegen Georg 
Wittman, Kdbler zu Erkertshofen, die gürliche 
Uebereinkunft ruͤckſichtlich der Nachläffe zerjchlas 
gen, und dad befretirte Ganterkenntniß bie 
Rechtskraft bejchrilten hat, fo werden die geſetz⸗ 
lien Ediktetage ausgejchrieben, wie folgt; 1) 
zur Anmeldung der Forderungen und zur gehörigen 
Ausweifung berfelben ift Montag der 13. Eept., 
2) zur Nubringung der Einreden Donnerftag der 
14. Dftober, 3) zur Schlußverhandlung Mons 
tag der 15. November 1824 jedesmal Vormits 
tags g Uhr, jeboch mit der Bemerkung beftimmt, 
daß der Repliftermin bis zum 30, November und 
der Duplitstermin bis zum 14. December incl, 
laufen jolle. Es werden daher ſaͤmmtliche ſo⸗ 
wohl betannt ald unbefannte Gläubiger des Eris 
dars unrer dem Nechtönachrtheil vorgeladen, daß 
das Nichrerfcheinen am erften Ediktstage die Nuss 
ſchließung der Forderung von der Concursmaſſe, 
das Nichterjcheinen an den übrigen Ediktstaͤgen 
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die Ausfchllefung mit den an foldyen vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge haben muͤſſe. 
Alle diejenigen, weldje von dem Gemeinſchuldner 
erwas in Handen haben, werben bei Vermeidung 
bed doppelten Erfages, jedoch unter Vorbehalt 

ihrer Rechte, aufgefordert, folches dem Gantges 
richt zu übergeben. 

Greding den 26. July 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

5. Ueber das Vermögen des Kbblerd Anton 
Merner von Kraftsbuch ift vermdge nun In Rechts⸗ 
kraft erwachfenen Erfennrniffes der Univerfalfons 
kurs erdfinet. Es werden demnach die geſetz⸗ 
lichen Ediktetage: a) zur Anmeldung der Border: 
ungen und deren Nachmeifung auf Donnerftag 
ben a. September 1824, b) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Korderungen 
auf Äreitag den 1. Detober 1824, c) zur Schluß: 
verhandlung auf Dieuftag den a. November 1824, 
jedesinal Vormittags 9 Uhr, und zivar in der 
Urt feitgefegt, daß der Termin zur Replif bis 
zum 15. Movember, zur Duplif aber bis 29. 
Movember 1824 ihel laͤuft. Hiezu werden 
ſaͤmmtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Auss 
fhließung der Forderung von der Concur&maffe, 
das Michterfcheinen au den übrigen Ediktstagen 
den Ausſchluß mir der berreffenden Handlung zur 
Solge bat. Zugleidy werden diejenigen, weiche 
irgend etwas von dem Vermbgen des Gemein— 
ſchuldners in Handen haber, bei Vermeidung 
des Erfaßes aufgefordert, ſolches umter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte zu Gerihtshansen zu geben. 

Greding den 30. July 1824. 

König. Landgericht. 

6. Auf Antrag mehrerer Gläubiger foll iiber 
das Bermdgen des Johann Georg Maurer zu 
Rödingen der Univerfal s Conenrs vom nuterzeich⸗ 
neten Gerichte hiemir erfannt feyn, und es find, 
da der Gemeinſchuldner damit einverjtanden ift, 
die gefelichen Ediktstage in der Art fofort anbes 
raumt worden, daß ı) der ı7. September zur 
Yumeldung und Begründung der Forderungen, 
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2) der ao. Dctober zur, Abgabe der Einreden, 
und 3) zur Schlußverhandlung, und zwar a) für 
die Replik der 4. November, b) für die Duplit 
der 19. November diefed Jahres, jedesmal Vor: 
mittags 8 Uhr im Geſchaͤftszimmer No. ı dabier 
beftimmt if. Saͤmmtliche Glänbiger des Mau: 
rer werben zu dieſen Terminen mir dem Beurer: 
ten vorgeladen, daß das Nichterſcheinen im ers 
ften Ediktstag die Ausſchließung der Forderung 
von der Maffe, und das Nichterfcheinen in den 
übrigen Terminen die Ausjchließung von den vors 
zunehmenten Handlungen zur gefeglichen Folge 
babe. Hiebei werden diejenigen, welche ven zein 
Gemeinfduldner erwas in Handen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung des nochmall⸗ 
gen Erfages fofort dem Gerichte unter Vorbehalt 
Ihrer Rechte zu übergeben. 
MWaferträdingen den 5. Aug. 1824. 
Königl. Landgericht. 

7. Das Königliche Landgericht Windsheim 
bat über das Bermdgen des Guͤtlers Johann Lud⸗ 
wig Pfeifer za Wimmelbach den Univerfal= Eons 
curd erkanut. Es werden daher die gefezlichen 
Ediktatage, nämlich ı) zur Yumeldung der For⸗ 
derungen und deren gehörigen Ymchweifung auf 
den 37. Sept. c., 2) zur Borbriugung ber Fin: 
reden gegen bie Forderungen auf dem ag. Dcros 
ber, 3) zur Schlußverhandlung für die Replik 
und Duplif auf den 1. December d. 36. jededs 
mal Morgens 8 Uhr feſtgeſezt, und hierzu ſaͤnnmnt⸗ 
liche unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
diferrrlich umter dem Rechtenachrheile hiermit vor: 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts— 
tage die Ausſchließung mit der Forderung von 
der gegenwärtigen Coucursmaſſe felbft, das Nichts 
erfcheinen am den übrigen Ediftötagen aber vie 
Nusichließung mit den an deufelben vorzunchmens 
den Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden 


Viejenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤ⸗ 


gen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Bermeivung bes doppelten Erjages aufgefordert, 
folches munter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 
Windsheim den g. Hug. 1874. 
K. B. Landgerichr. 
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8. Das Könizliche Landgericht Windsheim 
bat auf den eigenen Antrag des Roßwirths Das 
niel Deubel dahier die Eröffnung des Univerfals 
koufurfes über deſſen Bermdgen befchlofen. Es 
werden daher die gefezlichen Ediktstage, nämlich 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren ge: 
tige Nachweiſang auf den aB. Sept. c., 2) zur 
Borbringung der Einreden gegen die augemelde- 
ten Forderungen auf ben =. Nov. c., 3) zur 
Edylußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
den 30. Nov. und für die Duplif auf den 1. Der. 
1824 jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefest und 
biezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ge: 
meinfchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erften Ediktstage die Ausichliefung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Konturdmaffe, das 
Nichrerfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchlleßung mit den am denſelben vorzuneh» 
menden Handlungen zur Folge bar; Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Dermdgen des Gemeinfchuldners in Händen bas 
ben, bei Bermeidung bed nochmallgen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechre 
bei Gericht zu übergeben. 

Windsheim den 3ı. July ı 834. 

Königl. Landgericht. 

9. Dagegenden Wagner Michael Erdenbrecht 
zu Bullenheim der Concurs rechtokraͤftig erkanut 
werden, fo werben deſſen Glänbiger ı ) zur in: 
meldung und gehdrigen Nachweifung Ihrer Forde— 
rungen auf Donuerflag den an. September, =) 
jur Vorbringung der Einreden dagegen auf Don: 
nerfag den 30. September, 3) zur Abgabe ber 
Replik auf den ı4. Oktober und der Duplif auf 
den a. November 1.%6. mit dem Bedeuten gela- 
den, daß bie unterlafjene Liquidarion deu Ausſchluß 
von der Maffe, und die Verfäumung der Abris 
gen Handlungen den Verluſt derſelben zur Folge 
habe. Desgleichen werden auch diejenigen, wel⸗ 
che dem Erdenhredit erwas ſchulden, oder zu lel: 
fieu haben, aufgefordert, ſolches dem biefigen 
Gerichte anzuzeigen und einzuliefern, widrigen: 
fals fie gewärtigen muͤſſen, durch ihre unerlaubs 
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te Retention ihre Anſpruͤche zu verliehren und auf 
die Herausgabe des Schuldigen belangt zu wer⸗ 
ben 

Sechaus, den aa. Juni 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrfchafts: Gericht 
Hobenlandäberg. 

»o. Auf Auttag der Erben des verſtorbenen 
Schmidsmelfters Peter Schalt in Geelau ift auf 
Eröffnung des erbicyafrlichen Liquidarionsprozefs 
fes erkaunt worden. Demnach werden biemit 
bie unbetannten Gläubiger bed verſtorbenen 
Schmldtmeiſters Peter Schalt auf Mittwoch den 
15. December 1824 früh 8 Uhr bieber zu Ger 
richt geladen, um Ihre Zoderungen und Anfpriche 
an die Mafie gehdrig anzumelden und nachzuwel⸗ 
jen, unter ber Androhung, daß die ausbleiben» 
deu Gläubiger aller Ihrer etwaigen Borrechte vers 
luſtig erklärt und mit ihren Foderungen nur an 
barjenige, was nad Befriedigung ber fich mels 
denden Gldubiger von der Maffe noch Abrig bleis 
ben moͤchte, vermwiefen werben follen. 

Leutershauſen, den a1. Aug. 1834. 

K. B. Landgericht. 

2... Vom Königlihen Landgericht Herrieden 
wird biemit folgendes befaunt gemacht: Das 
Duplikat Haufbriefs über dad den Gebruͤdern Fos 
haun Friedrich und Karl Auguſt Wibeleifen gehd⸗ 
sige ehemals berrjchaftliche Brauereigut dahler 
vom 21. und beitätrigr a3. April 1611, auf 
weldyes laut Hpporbefeufchein vom 23. April 
ı8ı1 1 ex decreto de eodem filr den Hofbans 
quier Jakob won Hirſch ein zu 5 pro, Ct, vers 
zinslicher Kaufſchilings-Reſt von 28,000 fl. 
eingetragen ift, dieſe ale Obligation für den ıc, 
v. Hirſch ausgefertigte Urkunde Ift nebit dem Hy⸗ 
pothefenfcheim verloren gegangen. Der Kaufs 
ſchillings- Keft von 28,000 fl. ift bezalt und Bes 
burs ver Loͤſchung diefer Poft foll jezt das verlo⸗ 
sen gegangene Juſtrument amortifirt werden, 
Es werden daher alle diejenige, welche an vie 
zu Ibichende Poſt von 28,000 fl. und das bards 
ber ausgeſtellte Inſtrument, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionatii, Pfand > oder ſonſtige Brieftinhaber 
Auſpruch zu machen haben, anf den 28. Okto⸗ 
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ber Vorm. 9 Uhr mit der Warnung hleher vor⸗ 
geladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwai⸗ 
gen Unfprächen auf das oben bezeichnete Inſtru⸗ 
ment werben ausgefchloffen, ihnen deshalb ein 
ewiges Stillichweigen werde auferlegt, das In⸗ 
firument felbft aber für kraftlos werde erklärt 
werben. 

Herrieden, den 15. Zuly 1824. 

K. B. Landgerichr. 

22. Der Magiftrat zu Wemding hat zur Ef: 
feftuirung der Eintragung ber auf dem Immobi⸗ 
liors Bermbgen der. Stade Wemding haftenden 
Hypotheken auf beftimmte Immobilien nach ihrem 
Mange noch vor dem ı. Juni ı825 den Antrag 
geitelet. Es werben baher nach dem $. 15 des 
Hypothen: Einführungs : Gefeges vom 1. Juni 
822 ſaͤmmtliche KHppothefen : Gläubiger ber 
Etadrgemeinde Wemding mit der Warnung aufs 
‚gefordert, binnen einer Zmonatlichen Friſt ihre 
Hypothekenforderungen beim unterzeichneten Lands 
gerichte anzumelden, und bie in Handen habende 
Documente zu produciren, daß die Ausbleiben» 
den fich nicht nur die von dem Schuldner vorger 
ſchlagene Feſtſtellung ihrer Generalhypotheken 
auf beſtimmte Immobilien gefallen laſſen, ſon⸗ 
dern auch, wenn ihre Forderungen ganz unde— 
kannt blieben, den in Folge dieſes Verfahreus 
eingetragenen Glaͤubigern nachſtehen muͤſſen. 

Mounheim, am 19. Aug. 1624. 
K. B. Landgericht. 

13. Behufs der in Antrag gebrachten voll⸗ 
fländigen Berichtigung des Beſitztitels über fol⸗ 
gende Zmmobilien bed Baueremauns Johann 
Chriſt zu DOpfenried, nemlich: des Lehenguts 
Mo. 31 zu DO pfenried fammr Eingebdrungen, $ 
Tagw. Obmerwiefen in der Uhla, 5 dergl. auf 
ber Xu, 3 dergl. in der Uhlen, meben den Heden, 
2 Mg. Uder hinter den Gärten, J Mg. Ader 
auf dem Hohebuck, ! Mg. Ader hinter der Mühl, 
4 My. Acker imı Kaierlohe, 14 Mg. Ader beim 
Dpfenrieder Steinbruch, 3 Mg. Acker im Fiſch⸗ 
hänsleingweg. Mg. Ader im Marrweg, 4 Mg. 
Navpenader, 3 Ma. Acker in der See, ı Mg. 
Acker im Opfeunrleder Geld, wird hiemit ein jeder 
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unbekannter Realpraͤtendent, telcher dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forder⸗ 
ung die mir der Ingroſſation verbundenen Vor⸗ 
zugsrechte zu verfchaffen denkt, aufgefordert, fich 
binnen 3 Monaten, und längftens am 19 Oeto⸗ 
ber Morgens q Uhr bei unterzeichnerem Gerichte 
im Gefchäftszimmer No. » zu melden, und feine 
etwaigen Anfprüche an diefen Immobilien näher 
anzugeben, außerdem aber die Präklufion feiner 
allenfallfigen Anſpruͤche und die Auflage eines 
besfallfigen ewigen Stillſchweigens zu gewärtigen, 
Waſſertruͤdingen den 1. Zuli 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 


»4. In dem Depofitorio bed unterzeichneten 
fönigl. Landgerichts befinden ſich 29 fl. ältere 
Militär: Entlafungs: Taren, welche zurüdzus 
vergiten find, wozu aber die Theilbaber nicht 
andgemittelt werden können. Es werben daher 
diejenigen Perfonem, welche hierauf Anfpriche 
zu machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 
6 Wochen und laͤugſtens in dem auf Donnerftag 
den ar, October d. Is. Vorm. 8 Uhr dabier ans 
beraumten Termine bei Verluſt berfelben anzus 
jeigen und machzuweifen, oder zu gemwärtigen, 
daß jene 29 fl. als ein herrnloſes Guth dem kgl. 
Fisco zugefprodıen werde. 

Waſſertruͤdingen ven 25. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 


15. Die im nachfolgenden Verzeichniß bes 
nannte Perfonen find fchon ſeit länger als 10 
Fahren abmweiend und verfhollen. Auf Antrag 
ihrer nächfien Verwandten und Borminder wers 
den baher diefelbe fo wie ibre etwaige Erben aufs 
gefordert, fich binnen q Monaren und laͤngſtens 
in dem anf den 10. März ı835 Vorm. 9 Uhr 
angefegten Termin bei biefigem Gericht perjbnlich 
oder fchriftlich zu melden, widrigenfalls fie zu 
gewärtigen haben, daß fie für todt erflärt wer⸗ 
den, wornad) ihr Vermdgen an ibre nächte Une 
verwandse ohne Kaution hinausgegeben werben 
ſoll. 
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Namen Vermde 


eb. Jahr 
oder Alter 








der Geburts Ort, Stand, Verſchollen feit gen. 
Abwefenden. 
e fl 
. r. 
Möhringer, Ca-|Veirsbronn 1790 Soldat bei dem £, b. 5. dem Feldzug nach Frank — 
ſpar Linien-JInf. Regim, | reich im Jahr 1813 macht 
Lachner, Johann nt k. Land: 1793 desgl. desgl. keines 
Leonhard ger. Nuͤrnberg 
Weghorn, Daniel Seuckendorf 1788 deögl, dem Feldzug nach Rufe) Feines 
land im Jahr ıgı2 
— Mat⸗Langenzenn 373. desgl. desgl. 230 
thaͤus alt 
Rdoͤner, Johann Hagenbuͤchach, k. a789 deögl, beigl, feines 
Landgerichts Mr, 
Erlbach 
Wijtendörfer, > Langenzenn 1792 desgl. dem Feldzug in Sach⸗ 1400 - 
bann Matthäus fen im Fahr 1813 
Amm, Fohann desgl. 1789 desgl. desgl. 400 ⸗ 
Leonhard 
Inzenhoͤfer, Georg Vinzeuſenbronn 1791 desgl. desgl. leines 
Ammon, Johann Horbach 17871 Soldat bei dem fol. 2. demFeldzu nach Frank⸗ 1240 — 
Michael Linien-Juf. —— reich im Jahr ıgı 
Rupprecht, Bal: Egersdorf 1789 Soldat bei dem fal, 9.|dem Feldzug nach Ruf:| gol 
thafar Linien = Zuf. Regim, | land im Jahr 1812 
Hader, Georg Ammerndorf 1788 desgl. desgl. keines 
Stengel, Leonhard) Roßſtall 1790 desql. desgl. 400 - 
gübn, Michael Laubendorf 1789 desgl. desgl. 615|— 
otter, Konrad Rothenberg 1793 deögl, desgl. unausges 
* emacht 
Schultheiß, Peter Weiherhof 1789 desgl. desgl. eines 
Wellhoͤfer, Leonh. Ammerndorf 1789 desgl. desgl. feines 
Staudacher, Mar: Defersporf 1787 Soldat bei dem £ 10, beögl, 135/— 
tin Linien nf, Regim. 
Kundinger, Joh. Langenzenn 31J. desgl. desgl. 2/30 
Dunger, Georg Ruͤtteldorf 1785 Soldat bei dem k. 13.Idem Feldzug mach Top: 27l— 
| Linien = nf, Regim. rol im Jahr 1800 
Guͤttler, Chriſtoph Cadolzburg 1788 desgl. dem Feldzug nad) Ruß⸗ 19)— 
land im Fahr 1812 
Danner , Johaun Cadolzburg 1792 desgl. desgl. 5o — 
Brock, Georg Ammerudorf 1789 desgl. desgl. keines 
Potzel, Peter Unterſchlauers⸗ |3243. desgl. dem Feldzug nach Frank⸗ 25l— 
ba alt reich im Fahr 1813 
Ruf, Michael Dberreichenbah |1788 Soldat des vormal. 1.dem Feldzug nach Ruß⸗ 266] — 
leichten Juf. Baraill.| (and im Fahr 1812 
Gnad, Johann Zweifelebeim, kgl. 1785 Soldar beim ebem. 2. deögl, feines 
Adam | Landgerichts Mir. leichten nf. Bataik, 
Erlbach 
500 ⸗ 


uſnagel, Leons Bur rafenhof 790 Soldat beim ehem. 3. desgl. 
vo ' { ” | ‘ leichten Inf. Barailk, ⸗ 


- 
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ır 





. 


Namen 5 ermb⸗ 
der Geburts⸗Ort. J Stand. Verſchollen, ſeit gen. 
Abweſenden. Sy 
a — — — 
| . | fl. Ir. 
Kittler, Urban Hauſen 1788 Soldat beim chem. 3. dem Feldzug nach Rus F 
leichten Juf. Baraill.| land im Jahr 1812 
Etäudtner, Peter Oberreichenbach |1788 desgl, desgl. PER, — 
Rotiner, Conrad Untermichelbach 1790 desgl. desgl. keines 
Amm, Gottlieb He 17 desgl. desgl. feines 
Echmirt, Johann Untermichelbach |1789 beögl. deögl. unbe 
peter ſtimmt 
Scheller, Johann Langenzeun 37J. desgl. desgl. feines 
Michael alt 
Bloß, Georg Kaftenreuth 1790 desgl. desgl. 58 161 
Rolf, Conrad Weinzierlein1789 beöyl. desal. unausge: 
E macht 
Hiltner, Wolfgang) Oedenreuth 1799 desgl. desgl. feines 
a ‚ Zohan] Horbad) 1791 deögl. beögl. 200|-— 
bilipp i 
Bub, Georg Kadolzburg 1790 desgl. desgl. unausge⸗ 
mach 
Dietrich, Conrad Langenzenn 403. Soldat beim vorm. 4. dem Feldzug nachFrauk⸗ 120] 
alt | leichten Juf. Bataili. reich im Jahr 18143 | 
Brunner, Johann Gottmannsdorf, k. ſa788 Soldat des vormalig dem Feldzug nad Rufe} Feines 
Laudgerichts El. 5. leichten Infanteries) laud im Jahr 1812 
Heilsbronn Bataillous 
— Georg Langenzenn 1787 desgl. desgl. 150|29} 
ae , 
Krehn, Melchior |Oberreihenbah |1789 desgl. desgl. as 
Weißmann, Yo: Meipenbronn, k. 1781 desgl. desgl. 50|— 
haun Georg Landger. Heils⸗ 
— Br | 
ofer, Georg eirer&dorf 1798 desgl. desgl. 642 
— Johann Langeuzeun 1791 desgl. 3— 3321 
Kritſchgau, Joh. Hor bach 1783 deögl. desal. 325|— 
Elkert, Adam Wachendorf 1784 desgl. desgl. pr} BER 
Kernftod, Georg |Anwanden 1787 deögl, desgl. keines 
Miller, Adam Kleinweismanns- 1783 deögl. desgl. feines 
dorf 
a va Johann Ammerndorf 1787 deögl. desgl. keines 
eorg 
Schloßer, Georg Groshabersdorf 1786 desgl. desgl. 430|— 
E llinger, Georg Deberndorf 1788 desgl. desgl. feines 
eider, Leonyard desgl. 1785 desgl. desal. feines 
chweiger , Io desgl. 1783 beögl. deögl. 17|— 
hann Michael | 
M artert, Johann Langenzenn 32J. beigl, Beögl. unausge⸗ 
Georg alt macht 
Bauer, Wolfgang Neuſes 1777 desgl. desgl. desgl. 
Karg, Chriſtoph Cadolzburg 1774 desgl. desil. — 
Ruͤhl, Eonrad Banderbach —* deegl. desgl. 2:0 


(st) 


(VOII 
Kir 
8 


1881 


eb. ah 
oder Alter 


Namen 


der (Geburts: Ort. 
Abwefenden, 


Brunner, Conrad|Biürglein, k. Land: 1790:&oldat beim ehem, 


ger. Heilsbronn 
Efert, Johann Eadolzburg 
Adam 
—— LeonhardRoßſtall 
Arermann, Paul Zaubenbof 


Straßuer, Michael Loh 
hl, Georg Banderbach 


Roth, Georg 
Muͤller, Johaun Cadolzburg 


Leonhard 
Amm, Adam 


Ammerndorf 


Langenzenn 
Rotter, Conrad Gonnersdorf 


as, Adam Klars hach 
choͤnleben, Veit Burgitall 


Lslein, Jakob Deberndorf 
Schoͤnleben, Fries! Burgftall 

drich — 
Lbilein, Sirtus Stinzendorf 
Weiß, Andreas Vinzenſenbronn 
Schwab, Johann Loch 

Georg 
Meier, Lorenz Leichendorf 
Wörrlein, Adam Fernabrinft 


Adel, Friedrich Banderbach 
Brunner, Paulus Groshabersdorf 


Diez, Georg 


bronn 


Stand. 


5 
leichren Juf Bataill. 
1780| Soldat des f; b. 2, Ehe: 


daurlegers: Regim, 
1790 desgl. 
1788 desgl. 


1791 desgl. 

1785 Soldat best. b. 5. Che⸗ 
vaurlegers-Regim. 

1787 Soldat des k. b. 6. Ehe: 
paurlegers: Regim, 

1785 desgl. 

42J. Bombardeur 2. Klaſſe 

alt | vom 2. Artillerie Was 
taillon 

17891 Soldar vom F, b. Ar— 
tillerie = und Armee; 
Buhrweiens = Baraill, 


1789 deögl, 
31J. desgl. 
alt 
1776 desgl. 
33J. desgl. 
alt 
1791 desal, 
1780 desgl. 
1788 desgl. 
1790 desgl. 
17.3 desgl. 


1782 Bedienter 


1791, Schuhmanjergefell 


Truͤbendorf, fat.!ı777 Bauerufohn 
Xandger, Seils-| 
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Verſchollen feit 


dem Feldzug nach Ruf: 


land im Jahr 1812 
desgl. 


be£gl, 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


dem Feldzug des Jah— 
res 1813 


dem Feldzuge nach Ruß⸗ 


land im Jahr 1812 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 
deögl. 


desgl. 

demFeldzug nach Frank 
reich im Fahr 1813 

dem Jahr ıgın, woer 
fich mit einem franzb⸗ 
ſiſchen Commilarraus 
ſeinem Valerlande 
entfernte 

den Fahr 1813, in wel⸗ 
chem er das leztemal 
Nachricht von ſich aus 
Walbaſing in Unter: 
diterreich gab 

dem F.ıgoı, feir wel- 


ber Zeit er nichts mehr! 


von jich hören lich 


’ 


EEE eng 


Vermbe 
gen 


fl. Ar. 


feines 


26) 


9 
unausge⸗ 
macht 
keines 
2001 


200 1 


100 — 


169134 
29236 


175 — 
unbe⸗ 

ſtimmt 
180. 
293/55 





eines 
900 


250. 
959| 75 


He 





a2 


1883 


1884. 


— nme Nee 


er 


Namen 
ver 
Abweſenden. 


Geburts⸗Ort. 


oder Alt 


Geb. Jal 


Heidecker, Johann Cadolzburg 
Friedrich 


Hörner, Leonhard Ammerndorf 


Hofmockel, Chri⸗ Saubersdorf, Kal. 1778| Müllergefell 
ſtoph 


Landgerichts 
Erlbach 
Reid, Michael |Ummerndorf 


t. 





i l. 
ar Arge Chris|desg 7 


Schultheiß, An⸗Weiherhof 
dreas 





— 


Staͤudtner, Jacob Deberndorf 





Stoͤſel, Mathaͤus Veitsbronn 


Bernreuther, Pe⸗Weitersdorf 
ter 


Cadolzburg am 15. Mai 1824. 


Stand. 
1776| Schneidergefell 


1777\Schuhmachergefell 


ae im 


673.!Bauernfohn 


1780| Sutjcher 
Iry74 | Bauernfohn 
1765| Maurergefell 


1763| Hirtenfohn 


| Bermds 
Verſchollen feit gen. 


ohngefaͤht 24 Jahren, 
wo er das leztemal von 
Hof aus ſeinen Ver— 
wandten ſchrieb 

dem Jahr 1803, in wel⸗ 
chem er das leztemal 
aus Krailsheim Nach: 
richt von fich gab 
dem Jahr ı8o7, wo er 
fich in die Fremde be: 
gab 

dem Jahre 1804, in wel: 
chen er in vie sremde 
gieng, ohne ſeitdem 
mehr Nachticht von 
feinem Aufemhalt zu 
eben 

30 Fahren, feit welcher 
Zeit er micbis mehr 
von fich hören ließ 
dem Fahre 1841, wo 
er fih von Fürrh aus 
entfernte, und feine 
Nachricht mehr gab 

dem Jahre ;799, in wels 
dem er fih von zu 
Haufe entfernte und 
nichts mehr hören ließ 
dem Jahre ıpı2, wo er 
ſich von zu Haufe ents 
fernre und feine Nach⸗ 
richt mebr von fich gab 
dem Jahre 1787. Eoll 
unter das dDiterreichis 
[he Milirair gegans 
gen ſeyn. 







951— 


feines 


298123 


feines 
500 — 
25 ⸗ 


1 
9127 


Königlich Baierifhes Landgericht. 


16. Da der Schmidrgefell Georg Michael Keil: 
pold von Beierberg, gegen welchen wegen bed 
angeichuldigren Verbrechens des Diebftabls das 
Ungeborfameverfabren eingeleitet wurde, inners 
halb des ihm in der eriten dffentlichen Vorladung 
geſezten Imonatlichen Termins zur Verauntwor⸗ 


tung wegen der wider ihn vorhandenen Anſchuldi⸗ 
gung eines Diebſtahlsverbrechens bei Gerichte nicht 
erichten, fo wird derjelbe zum zweitenmale ans 
durch mit der Bemerkung vorgeladen, daß er fich 
binnen drei Monaten um fo gewiſſer zur Verant⸗ 
wortung gegen die vorliegende Auſchuldigung vor 
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Gericht zu ſtellen habe, als wider ihn als gegen 
einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß verfahs 
gen werden wird, 

Lenteröhaufen, den 18. Juny ı824. 

K. B. Landgeridt. 

17. Auf den Antrag ihrer Erben und reſp. 
der beſtellten Vormuͤnder werden hiemit a) Georg 
Polfter von Möhrendorf, geboren am 5. Des. 
787, Soldat, 5b) Johann Georg Brunner, 
geboren zu Frauenaurach am 23. März ı786, 
Soldat, ec) Paulus Hofmann, Mebgergeielle, ges 
boren am 7. Sept. 1774 zu Huͤttendorf, und 
d) Konrad Subgurh, geboren am ıg. Novem⸗ 
ber 1793 zu Kriegeubrunn, Soldat, oder bie, 
van denfelben etwa zuriicgelaffenen unbefannten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, fich inner: 
halb g Monaten und längitens an dem, auf den 
+. Dezember 1824 Vormitt. 9 Uhr angefezten 
Schlußtermin bei Gericht perfbnlich oder fchrifte 
lich mit ihren Anfprüchen zu melden, fonjt aber 
ju gewärtigen, daß die obengenannten Abweſen⸗ 
den werden für todt erflärt, die unbefannten Er⸗ 
ben und Erbnehmer aber ihrer Rechte an deren 
Nachlaß verluftig würden, und daß das Vermoͤ⸗ 
gen der Provokaten ihrem fich legitimirenden Ers 
ben wird ertradirt werden. 

Herzogenaurach, den a5. Febr. 1824. 
= K. B. Landgericht. 

‘18. Don dem Königk. Baier. Freiherrlich vom 
Baltenhaufenfchen Parrimonialgericht erfter Elaffe 
im Wald, in Rezarfreife, werden auf ben Am 
trag der Verwandten und gerichtlich beftellten 
Vormuͤnder nachſtehende Unterthansfdhne, 1) Jo⸗ 
hann Leouhard Kraft aus Aha, geboren im Jahre 
1796, welcher als Gemeiner des ehemalig Kgl. 
leichten Infauterie⸗ Bataillons Baͤrnklau den Feld⸗ 
zug nach Rußland mitmachte, aber nicht wieder 
in, dad Vaterland zuruͤckkehrte, ſondern In den 
Liſten als vermiße aufgeführt wurde; 2) Georg 
Michael Bierleim, geboren im Jahre 1787, ein 
Schuhmachersgeſell, ebenfalls aus Aha, welcher 
im Zahre 1812 von Wiesbaden aus, wofelbft 
er eine Bades Eur gebrauchte, nach Holland fich 
begab, und auf einem Schiffe Dienfte nahm, 
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feitdem aber nichts mehr von ſich hören ließ; 
3) Johann Georg Bierlein,- geboren im Jahre 
1790, ein Bruder des Vorftchenden, der ala 
Gemeiner unter dem ehemalig Kdnigl. leich⸗ 
ten Infanterie = Bataillon Bärnklau fland, 
»8»2 den Feldzug nach Rußland mitmachte, aber 
nicht wieder zuruͤcklehrte, und als vermißt in den 
Liften aufgeführt wurde; endlih 4) Johann 
Michael Wiedamann, geboren im Jahr 1789 zu 
Oberasbach, der ald Gemeiner des Kol. a1. Lie 
nien : Znfanterie » Regiments Kinkel ebenfalls den 
Feldzug nad Rußland mitmachte, und als vers 
mißt in den Regimentsliften aufgeführt wurde, 
oder deren allenfalljige Keibes: Erben hiermit 
edictaliter vorgeladen, fich innerhalb 9 Monas 
ten und längftens in dem auf den 16. März 
1835 anberaumten Termin bei dent unterzeichne⸗ 
ten Gerichte perfdnlich oder fchriftlich zu melden, 
widrigenfalld diefelben für todt erflärt werden 
und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vermdgen ihs 
ren naͤchſten Erben, die ſich als ſolche legitimiren 
konnen, ohne Caution ausgehändigt werden wird, 
Wald, am 26. Mai ı824. 
Freih. von Falkenhauſenſches Patrimonialgericht 
eriter Elaffe. 


Gerichtliche Befanntmadhungen. 


». Bon dem Königlich Baierifchen Kreis s und 
Stadt» Bericht Ansbach werden mehrere zur Zeis 
chenmeiſter Kleinfnechrifhen Nachlaßmaſſe gehd⸗ 
rigen, groͤßtentheils auserleſene Buͤche aus meh⸗ 
rern Zweigen der Literatur, Gemaͤlde, Kupfer⸗ 
ſtiche, Haudzeichnungen ꝛc. auf Montag den ı8, 
October nnd folgende Tage im Haufe No. 206, 
gegen gleich baare Bezahlung, am die Meiftbies 
tenden dffentlich verkauft, wobei ſich zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber einfinden wollen, 

Ansbah, am 10. Auguſt 1824. 

Su legaler Alwefenheit des Directors 
Riedel, 

2. Dafi der Georg Wernbeck von Großdech⸗ 
fendorf und deſſen Verlobte, die Wirtwe Mar⸗ 
— Proͤbſtel im Roͤttenbach bei dem heute 
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aufgenommenen gerichtlichen Ehevertrag den Ans 
fang der Gütergemeinfchaft auf 4 Fahre hinaus⸗ 
geſezt haben, wird hiemit befannt gemacht. 

Herzogenaurach, am 4. Aug. ı824. 

Königl. Landgericht. 

3. In der Concursſache des Johann Michael 
Gbdswein zu Tragelbbchftäde ift das am 15.1. 
M.. gefällte Präckufions » Erkenntniß heute in 
vim publicat, an der Gerichtötafel dahier anges 
ſchlagen worden, welches hledurch zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Nenftadr a. d. M. am 20. Aug. 1824. 

Königl. Landgericht. 


4. Auf den Antrag des Eurators ber Kunis 
gunda Haas dahier wird hiermit dffentlich befannt 
gemacht, daß die gedachte Kunigunda Haas aus 
Rothenburg an der Tauber unter Euratel gefezt 
ift, und daf ihr ohne Zuftimmung ihres Curators 
Keine Dispofition über ihr Vermoͤgen zuſtehet. 
Es wird deshalb jedermann hiemit gewarnt, der 
Kunigunda Haas etwas zu borgen oder mit ihr 
Verträge abzufchließen, indem leztere, wenn fie 
die Zuftimmung ihres Eurators nicht erhalten, 
für unguͤltig erflärt, und die von ihr contrahirs 
ten Schulden nicht bezahlt werden würden. 

Rothenburg den 6. Aug. 1824. 

K. B. Landgeridt. 


5. (CVerſchloſſenhelts⸗Erklaͤrungs- Urtbeil.) 
Da ſich, ohnerachtet der erlaſſenen Edictalladung 
vom 3. Sept. v. J. weder Johaun Earl Blinden⸗ 
bdfer aus Irſingen, Soldat im fönigl. baier. 
5. Kinien- Infanterie: Regiment, voch beffen allen» 
fallfigen Deöcendenten binnen des fefigefeisten 
Termins von g Monathen zur Empfangnabme 
bes unter Euratel fiebenden Bermdgens hierorts 
gemeldet haben, fo befchließt das unterfertigte 
Herrichaftd:Gericht anmit, daß gedachter Johann 
Earl Blindenhdfer als verfchollen erklaͤrt ſey, 
und deffen Vermbgen feinem einzig noch lebenden 
Bruder Johann Eafpar Blindenhdfer gegen Cau⸗ 

‚tion ertradirt werden foll. 
Moͤnchsroth, am 24. Auguſt 1024. 
Fuͤrſtlich Oettingen Sp, Herrſchafts⸗Gericht. 
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6. Das Priorltaͤts⸗Erkenntniß im der Maus 
rer Georg Zeileriſchen Gantfache von bier, wur⸗ 
de heute zur allgemeinen Kenntniß an die Ges 
richtötafel geheftet, welches hiermit dffentlich bes 
fannt gemacht wird, 

Tagmersheim den a9. July 1824. 
Sreiperrlih von Wohnlichiches Parrimonialgericht 
erfter Klaſſe. 
Belanntmahungen Öffentlicher 
Behörden verſchiedenen 
Inhaltes. 


ı. Die Inſtruktion Über den Vollzug des Hys 
pothefengefeges vom 1. Juny 1622 beftimme 
ſchon im $. 42, daß da, wo Ältere Hypotheken⸗ 
bücher vorhanden find, uach $. 8. Abſch. ı. des 
Einführungsgefeges, die darinn vorgetragenen 
Forderungen und alle barinn befindlichen Einträge 
ohne einer neuen Anmeldung zu bedürfen, bei 
voller Kraft bleiben, und ohne weiters in bie 
neuen nach bem Dppotbelengefege anzulegenden 
Bücher übertragen werden muͤſſen. Bei dem 
Landgerichte Ansbach find nun nach der preußis 
{hen Hypothekenordnung die Folien des Hypo⸗ 
thekenbuchs angelegt, dariun alle Verhandlungen 
über das betreffende Grundftüd eingetragen und 
jedem Intereſſenten ift zu feiner Urkunde ıc. ein 
Hypothekenſchein in vim recognitionis ertheilt. 
Es bedarf daher wegen aller dergleichen eingetra⸗ 
genen Forderungen und Anſpruͤche, worüber Hy⸗ 
pothefenfcheine ertheilt wurden, ber befondern 


Aumeldung nicht, da das Landgericht, bei wel⸗ 


dem auch alle Grundakten in vollftändiger Ord⸗ 


nung find, bie Hebertragung von Amtswegen ber. 


wirt. Zur Erfparung ber Koften und der Bes 
mübung des Gerichts, werden die Sfntereffenten 
bievon in Kenutniß gefezt, mir bem Bemerken, 
daß jeder, ber eine hypothekariſche Forderung 
-auf einem Im Bezirke des Landgerichts gelegenen 
Grundftäde hat, an den beftimmten Gerichtötäs 
gen, Mittwoch und Sonnabend jeder Woche, 
das Dokument präjentiren, ſich von der Richtige 
keit des Eintrags, und durch das Vormerkungs—⸗ 
zeichen des -Landgerichtö > Vorftandes über die 


— 
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_ Wahrung feiner Rechte Ueberzeugung verfchaffen 
Tann, Ruckſichtlich der Drte, welche zu dem 
ehemaligen Oberamte Wirmeberg gehdrten, und 
welde find: Wirnäberg, Kemarhen, Borau, 
Eondernohe, Neuſtetten, Lockenmuͤhle, Dorf⸗ 
und Bergleln, Wippenauhof, Schmalnbuͤhl und 
Hainklingen, Fladengreuth, Obernbibert, Dau⸗ 
bersbach und Kraͤft, beſteht zwar ein eigenes, 
bei dem Landgerichte fortgeſeztes Schuldenbuch, 
und bisher hat die Erfahrung die Richtigkeit der 
Eintraͤge gelehrt. Da aber von den ausgeſtell⸗ 
ten Urkunden keine Concepte vorliegen; ſo wer⸗ 


den diejenigen, welche hypothekarlſche Forderun⸗ 


gen auf Grundſtuͤcken in jenen Orten haben, auf: 
gefordert, folche gehdrig anzumelden. — Hier 
find aber auch diejenigen ausgenommen, welche 
feit dem ı. Januar ı8ı8 verbrieft und eingetras 
gen wurden, weil foldye vollftändig befannt find, 
und daber nur die Dokumente zur Ueberzeugung 
präfentirt werden dürfen, 
Ansbad) den aa. Yuguft 1824. 
K. 3. Landgericht. 

2. 6 wird hiedurch dffentlich befannt ges 
macht, daß bie herrſchaftliche Heuwage babier, 
wegen vorzunehmender bedeutender Reparaturen, 
vom 5. bis a0. September 1824 einſchluͤßig, 
gefchloffen iſt, fomit in diefer Zeir nichts abges 
wogen werden kann. 

Ansbach, am 28. Aug. ıB=4. 
K. B. Rentamt, 
3. Die Einfammlung unzeitiger Fohren⸗ und 
Fichtenzapfen ift der Forfitultur und fämmtlichen 
Maldbefigern nachtheilig, weshalb den Saameıs 
haͤndlern befannt gemacht wird, daß im dieſſeiti⸗ 
gen Amtsbezirk das Abbrechen der Nadelholzzapfen 
vor Anfang des Monats Dezember nicht geſtattet 
werden kann. 
Gunzenhaufen den 19. Augnſt 1824. 
K. B. Forftamt. 
- 4. Da ber heute zur Verleihung der Mates 
rialbeifuhr ad 3275 Steinhaufen auf die Tries⸗ 
borfer und Grailsheimer Straffen angefezte Ter⸗ 
min den biefamtigen Erwartungen nicht ent» 
fprochen hat; fo wird anderweirer Termin auf 
Samftag den 4. Sept. h. 38. früh 9 Uhr im 
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reutamtl. Gefchäftäzimmer hierzu anberaumt und 
Pachiluflige dazu eingeladen. 
Herrieden am a3. Aug. ı 824. 
K. B. Rentamt. 

5. Nach den vorliegenden höchften Beſtlm⸗ 
mungen ſoll die Materialbeifubr pro ı8a# auf 
die Straffenftrede der Unebady » Würzburger 
Strajfe nnd zwar von Oberdachftetten bis Schwebs 
heim an den Wenigſtnehmenden in Accorb äbers 
laffen werden. Zur Verfteigerung der Beifuhr 
des Bebarfes von circa 1700 Haufen a ı8 Aus 
bikſchuh ift daher Termin auf Montag den 6, ' 
Sept. d. J. anberaumt worben, an welchem fich 
Liebhaber, welche zuverläßige Leute ſeyn muͤſſen, 
und die Accorde pinkrlichft zu halten im Stande 
find, einzufinden haben, wo alsdann denenfelben 
bie nähern Bedingungen, fo wie die Steinbrüche, 
wovon dad Materiale abzufahren it, befanut 
gemacht werden wird. 

Mt. Ipsheim den 20. Auguft 1834. 

Kdaigl. Rentamt. 

6. Zur dffentlichen und meiftbietenden Vers 
pachtung der Hopfens und Schmalfaatzehenden 
zu Neuhof und Ickelheim mit Vorbehalt höchfter 
Genehmigung für das gegenwärtige Jahr 1024 
ift Termin auf Montag den 6. Sept. Bormittag 
10 Uhr bahier im Amthaufe anberaumt. Indem 
dies zurdffentlichen Kenntniß gebracht wird, wer« 
den Pachrliebhaber hiezu eingeladen. 

Ipsheim den 24. Aug. ı824. 

Kdnigl. Rentamt. 

7. Künftigen Moatag den 6. Sept. o. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird der Reſt der bei dem unterzeich⸗ 
zeichneten Amte zum Verkauf disponiblen Korn⸗ 
Vorräthe von beiläufig 350 Schfl. 1823r Frucht 
bffentlich verftrihen. Die Früchte find auf den 
Böden zu Dahsbah, Emskirchen, Muͤnchau⸗ 
sach und Münchfleinach aufgefpeichert, und has 
ben ſich die Strichluftigen im rentamel, Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer einzufinden, 

Neuftadt a. d. U. am a4. Aug. 1824. 

Königl. Rentamt. 

8. Nah allerhbchiter Beflimmung werben 

folgende im ldniglichen Forſtamt-Bezlrke Lau⸗ 
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-genzi, Forſtrevler Eibach und Rentamtsbezirke 
Schwabach gelegene Sraateforfiparzeilen dem dfr 
fentlihen Verkaufe nach den nornialmaͤßigen Bes 
dingniſſen salva suprema ratifivatione ausge— 
fegt: 1) der Brüfleinsweiher zu 14 Tagwerk 
162 Dez. entweder im Ganzen oder in 3 Ab⸗ 
theilungen auf Donnerftag den 2. September l. 
J.; 2) die Parzellen Herrnfchächte Mo. II. III: 
IV, v. VL VII. VIIE IX. X. nad) ihren eins 
zelnen Abtheilungen und Nummern auf Freitag 
den 3. September I. 3.; 3) dieParzellen Herrn⸗ 
ſchaͤchte No. X1. XII. XIII. XIV, and XV. wie 
vorher auf Samftag den 4. September I. F. 
Kaufsliebhaber können fi? an den beflimmten 
Tagen jedesmal früh 8 bis g Uhr im Schall: 
haͤußeriſchen Wirthshauſe zu Reichelsdorf als den 
Zuſammenkunftsort einfinden, und dann, wenn 
ed die Witterung erlaubt, an Orr und Stelle, 
außerdem in Reichelödorf ihre Angebote zu Pros 
tofoll geben. Uebrigens haben fich die Käufer, 
wenn fie vor dem Verfaufsrermin die Walduns 
gen befichtigen wollen, an den föniglichen Reviers 
förfter Eifen zu Eibach zu wenden. 

Schwabach, den 5. Auguft 1824. 
K. Rentamt Schwabach u. K. FZorftamt Laurenzi. 

9. Gerabronn. (Mußiwiefen » Meffe). Die 
Meffe auf der fogenannten Mußwiefe bey Roth 
am See beginnt heuer am Dienftag den ı=. Det; 
mit dem Pferd», Rindviehs, Schaaf: und Schwein: 
markt, fo wie mit dem bedeutenden Markt der 
Kaufleute und Krämer melde die ganze Woche 
hindurch Statt findet. Es iſt und wird nicht nur 
für ganz fihern und freyen Verfehr, für Sicher⸗ 
heit des Eigenthilmers ald auch für berruglofe 
Bedienung des Publitums bei diefer Meſſe, die 
in den legten Jahren mehrere hundert Kaufleute 
und Fabritanten befucht haben, mdglichft geforgt, 
und wird zugleich) bemerft, daß nach den ı822 
ergangenen Verordnungen (Staatd: und Regies 
zungeblätter Nr. 40, 4: u. 4a) alle diejenigen 
ausländifben Handels» und Handwerksleute, 
welche dieſe Mußwiefen:Meffe befuchen wollen, 
wieder mit obrigfeitlichen Waaren : Urfprungss 
Zeugnifen verfehen ſeyn müffen, indem die Das 
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wlderhandelnben bie daraus entftehendeir Nach⸗ 
theile ſich ſelbſt zuznſchreiben haben. Judem nun 
folches allgemein bekam? zemacht wird, iſt das 
Publikum zur Beſuchung dieſer Meſſe elngeladen. 

Den a3. Auguſt nung. \ 

Koͤnigl. Wuͤrtemberg. Oberamt. 

10. Diejenigen hieſigen Einwohner, welche 
ihte ſtaͤdtiſchen Gefaͤlle fuͤt das Etatsjahr 1822 
noch ſchuldig find, werden hiermit aufgefordert, 
folche binnen 14 Tagen ohunfehlbar zu berichtis 
gen, widrigenfalls die nach Ablauf dieſer Friſt 
noch unbezalten Ruͤckſtaͤnde durch Exekution beis 
getrieben werden muͤßten. 

Ansbach den 20. Auguft 1824. 

Stadtmagiſtrat. 
Biechele. Stirl. 

ır. Dlenſtag den 7. September Vormittags - 
10 Uhr wird in dem Geſchaͤfts zimmer der Stif⸗ 
tungs : Nendantur auf dem Rarbhaufe, vie Kies 
ferung des Brenuholzbedarfs bei dem hieſigen 
Kranken» und BVerforgungsbaus, von beitäufig 
Bo Klaftern weichen und harten Echeit = und 
Stdockholz, für den nächklommenden Winter am 
den Mindeftnehmenden veraccordirt, wozu Lie⸗ 
ferungsluftige hlerdurch eingeladen werden. 
Aunsbach am 27. Auguſt 1824. 

, Etadtmagiftrar. 
Biechele. Stirl. 

12. Durch allerhochſtes Miniſterial⸗Reſcript 
d, d. Muͤnchen 16. Februar d. J. iſt die nach⸗ 
geſuchte Bewilligung zur Errichtung einer Ges 
traidfchranne biefiger Stadt alferanädiaft errbeift 
worden. Es wird nun diefes hiermit und mit 
den Bemerkungen zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß fünfrigen Donnerftag den 7. Oetober 
dv. J. die erfie — und foforr alle Donnerftag in 
jeber Woche, die Abhaltung derſelben erfolgen 
wird, — Ferner, Balls au einem Donnerfiage 
eim gefezlicher Feiertag einfällt, der vorhergehende 
Mittwoch in derfelben Woche, zur Abhaltung der 
Schranne beftimme ift; übrigens jede mögliche 
Erleichterung, wie foldyes die an dem Echrans 
nens Gebäude der geräumigen ehemaligen Frans 
sisfaner s Klofterfirche angeheftete Schrannens 
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Ordnung näßer erbrtert, dem Schrannen s Gaͤſten 
vorbedingt, feſtgeſezt worden iſt. 

Ellingen den a1, Aug. 1824. 

Stadtmagiſtrat. 

Seitz, Buͤrgermeiſter. —F 

13. (Die Schwabacher Kirchweih betreffend.) 
Da an den Tagen der pießjährigen Schwabachet 
Kirchweib ein Theil der im Luftlager bei Nuͤrn⸗ 
berg zufammengezogenen Kdniglichen Truppen im 
Ridmaric durch biefige Stadt und Die Umges 
gend begriffen tft”, deren Unterkunft und Verpfle⸗ 
gung die meiſten Familien dahier und in den be⸗ 
nachbarten Dorfſchaften ausſchließend beſchaͤfti⸗ 
gem wird; fo darf man annehmen, daß viele 
Käufer und Verfäufer den Diesjährigen Kirchweih⸗ 
Jahrmarkt nicht zu beſuchen im Stande find. 
Dics veranlaßı ven Magiftrar zur Verlegung des 
Kirchweih: Jahrmarktes, der ſtatt am 20 Gept., 
nanmehr am 27. Seprember d. J., ſonach am 
Montag vor Michaell feinen Unfang nimmt. 
Man bringe diefed unter dem Anhang zur Kennts 
nif des Publifums: daß am den anfgehobenen 
Kirchweih : Markttagen unter Feinerlei Vorwand 
tiesorts Handelsleute zur Feilbierung ihrer Artl⸗ 
tel zugelaſſen werben. 

Schwabach den 20. Auguſt 1824. 

Der Stadt : Magiftrat. 
Martini. 


14. Den arten September dieß Jahre Bor: 
mittags 8 Uhr werden von ber unterfertigten Des 
fonomie: Kommiſſion mehrere abgetragene Eſſek⸗ 
ten und Requifiren, wollene Deden u. f. m. in 
der Kaſerne Nro. ». vabier dffentlich verfteigert, 
welches hiemit befannt macht „ 

Untbab, den a1. Auguſt 1824. 

Die Delonomie : Kommirfion des Konigl. aten 
Ehebaurlegers - Regiments (Fuͤrſt von 
Thurn Tarxis.) 

Dichter, DOberftlieutenant. 

Muffinan, Reg. Quartiermeifter. 

15. (Montursmarerialien » Anfauf.) Mitt: 
woch den 29. September 1. J. Vormittags 9 Uhr 
werden von der unterfertigten Defonomie : Coms 
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miffion 1000 Elfen grünes Tu, 2000 Ellen 
Hemder, 2000 Ellen gebleihte und 1000 Eis 
len ungebleichte Sutter + Leinwand, 400 paar 
Bundſchuhe nach den Beitimmungen der allerhoch⸗ 
fien Verordnung vom a6. Dltober 1852 in Lies 
ferumg gegeben werden, Lieferungsluftige haben 
fidy genau nach felben zu rihren, welches man. 
mit dem weitern Bemerken befannt macht, daß 
Nachgebote durchaus nicht augenommen werben, 
Ausbach den 22, Auguſt 1824. 
von der Oelonomie⸗ Kommiſſion des Kdnigl. aten 
Chevauxlegers⸗ Regiments (Fuͤrſt von 
Thurn Taxis.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Muſſinan, Reg. Quartiermelfter, 


Nichtamtliche Artikel 


1, (Grundlage zur Errichtung einer Commifs 
fiond + Anftalt in Ansbach.) 1.) Die Geſellſchaft 
für. vaterländifchen Kunft: und Gewerbfleiß das 
bier errichrer mach erhaltener höchiter Genehmis 
gung in der Kreishauprftadt Ansbach eine Kom⸗ 
miffions: Unfiale, theils zum Beften der Armen, 
theils zur Steuer des einreigenden Wuchers, theils 
zum Vortheil einheimiſcher und fremder Perfonen, 
welche bier Aufträge zu geben, und zu bejorgen 
haben. 

.. 2.) Diefe Kommiffions : Anitalt wird zu dem 
Ende a) Verzeichniſſe folcher Perfonen berftellen, 
welche Arbeit zu errheilen oder zu nehmen wünfchen, 
wird ſuchen, Perfonen ohne Verdienſt unterzubrins 
gen, vorhandene Arbeiten abzujegen, bekannt zu 
machen u. f.w.; b) fie wird Darlehen » Padıts 
und Kaufangelegenbeiren für Privatperionen übers 
nebmen, welche fid nicht peribulich dieſen Ges 
ſchaͤften unterziehen Fonnen oder wollen, c» fie 
Hält auf Berlangen Nachfragen nad Perſonen u. 
Sadıen, (3. B. Erfagleure fürs Militair) dir in 
biefiger Eratr geſucht werden, beforgr Einkäufe, 
Beſtellungen, bierer Reifenden, welche Gelegens 
beit fuchen weiter zu fommen, ihre Dienite an, 
und erklärt ſich uͤberhaupt bereir, alle foldye Aufs 
träge zu beforgen, welche jede Privarperjon nach 
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den beftehenden bürgerlichen Gefehen für Andere 
beforgen kann und beforgen darf. 

3.) Sie wird bis auf weiters die Anftalt auf 
ihren Namen führen, durch einen eigenen Aus⸗ 
ſchuß die ndrhige Einrichtung beforgen, und von 
Zeit zu Zeit über den Fortgang fih Bericht erftats 
ten laſſen. 

4: s Die fpezielle Verwaltung überträgt fie ges 
geuwärtig dem biefigen Handelsmanue Herrn B. 
E.Robmeder, welcher ihr zur puͤnktlichen und 
getreuen Fuͤhrung dieſes Geſchaͤfts ganz geeignet 
iſt. Sie Überläßt demfelben für jezt alle Eins 
nahmen, welche die Auſtalt, mach Abzug ſaͤmmt⸗ 
licher Aus;aben erhält, und wird benfelben, fos 
weit fie fann, unterftägen; dagegen trägt derfels 
be alle Ausgaben der Einrichtung und Verwaltung, 
jeden fich etwa ergebenden Berluft, haftet für jes 
den Schaden, der erwachjen koͤnnte, legt dem 
Ausſchuße und der Geſellſchaft Rechenſchaft der 
Verwaltung ab, beforgt alle Urmen + Angelegens 
heiten unentgeldlich und macht ſich verbindlich, dem 
Aufträgen ber Gejellfchaft immer zu entſprechen. 

5.) Die Bergiitang, welche für Milhewaltung 
u. f. w. von den Partheien genommen wirb, fett 
die Gefellſchaft vorläufig auf folgende Weiſe feit: 
a) alle Armenfachen werden unentgeldlich geführt, 
und man bedingt fich blos den Erſatz baarer Aus⸗ 
lagen; b) alle Geſchaͤfte, welche blos im einfa⸗ 
chen Eiuregiſtriren, Aufſchlagen der Buͤcher u. f. w. 
beſtehen, werben mit 3 Areaern gelohnt; c) für 
einfache Beftellungen, Aufträge n.f. w., die ohne 
Beihilfe eines befendern Dienftperfonale geſcheh⸗ 
en koͤnnen, und die Bemähung des Berwalters nicht 
Kinger als eine Stunde in Auſpruch nehmew, wird 
6 biö rm Areutzer gerechuet; d) verwideltere 
Geſchaͤfte berechnen fich entweder nach der Zeit, fo 
daß eine Taggebühr auf» bis = fl. anzunehmen 
Kt, oder nad) dem dazu ndrhigen Yerfonake ‚ für 
das der einfache Taglohn als Maas ſtab gilt, oder 
nach der größern Bemäbung und nach dem Gras 
De der Wichtigkeit, in welchem Zalle höcitens das 
Doppelte der obengedachren Gebühr gefordert were 
dem darf, weitere Belohnungen aber dem Ermeſ⸗ 
fen der Deiheiligien überlagen bleiben; e) Auf 
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nah dem Maafe ihres Juhaltes beurtheilt, und 
obigem Honorar nur noch bas fr Korrefpondenz, 
nämlich dad Quartblatt eines Briefes fir 6 fr., 
beigefügt; f) Geld⸗Geſchaͤfte werden nad) ven 
Eummen, und zwar fo berechnet, daß ı—500 fl. 
ı Prozent, 500 —a000 fl, 3 Prozent, 2000 
— 5000 fl. z Prozent und über 5000 fl. Pro⸗ 
zent bezahlen. 

7.) Auf Verſchwlegenheit, Puͤnktlichkeit und 
Sicherheit koͤnnen die Partheien mit Gewißpeit 
rechnen, . I, 

Ansbah, am 15, Auguſt 18a, 

Die Geſellſchaft für varerländifchen Kunfts und 

Gewerbfleig. 

2. Die nächfte mufifalifche Unterhaltung ift 
Sonnabend, den ı8. Sept. diefes Jahre. 

Ausbach den 26. Auguft 1824, 

. Der Ausſchuß des mufifal, Vereins, 

3. (Dank und Lebewohl!) Allen Mitgliedern 
ber achtbaren Schulgemeinde Auerbruch, befon» 
ders den geachteten Vorſtaͤnden derfelben, welche 
mir in meinem bisherigen Wirkungs kreiſe immer 
hilfreiche Hand boten, fage ich bei meinem Abs 
zuge mit meiner Gattin für die und ermwiefene Ach⸗ 
tung und große Liebe und für ale die vielen thä⸗ 
tigen Beweiſe großer Anhänglichkeir, welche uns 
zu Theil wurden, gerähst den waͤrmſten, herz⸗ 
lichſten Dank. Möge Euch Alle, die Ihr uns 
ben Aufenthalt in Eurer Mitte fo angenehm mach⸗ 
tet, der reichſte und beſte Gegen des Himmels 
ſtets begluͤcken! Nie wird Ener liebes Andenfen 
bei und verloſchen, und unſere Innige, fortwähs 
rende Anhaͤnglichkelt an Euch Zaun die Entfers 
sung nt vermindern | 

Auerbruch, am 31. Aug. 1824. 

Georg Leonhard Bofer, 
Adnigl. Scyullihrer zu Trauts lirchen 
nebſt feiner Gattin, 

4. (Nachruf und Dauk.) Mir halten es für 
Pflicht, unſerm bisterigen Schullehrer, Herrn 
Bofer, bei feiner Befdröerung nad Trauts kirchen, 
dffentlich den imigſten und berzlichflen Dank nach⸗ 
zurufen für die Treue und raſtloſen Eifer, womit 
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er, während feines nojährigen Hierſeyns, -feine 
Berufspflihten ald Schullchrer erfüller ; muͤtzlich 
und fegendreich gewirket und fid um unfere Ju⸗ 
gend verdient gemacht hat. Sein Undenten wird 
daber in den Herzen ber Mitglieder feiner gewe⸗ 
fenen Schulgemeinde nie erldfchen, immer wers 
den fie.fich feiner im Segen erinnern. Wir wuͤn⸗ 
fen ihm und den Seinigen ſtets das befte Wohls 
ergeben, Glüd und Segen, 

Auerbruc im Landgerichte Leutershauſen, den 

4. Sept. ıBa4. \ 
Die Vorftände der Schulgemeinde Auers 

bruch 
Gundermann, Lippert, Lutz, Veſten⸗ 
ſteiner, Hüfftlein, 

5. (Große Lotterie in Wien.) Mit aller⸗ 
hoͤchſter Bewilligung werden nachſtehende fuͤnf 
Realitaͤten, als 1) das größte Haus in der lan⸗ 
desfürftliben Stadt Baven bei Wien Ne. Ba, 
der Frauenhof genannt, mit vollſtaͤndiger Einrich⸗ 
tung fammt dabei befindlichen dffentlihen Bade ; 
a) die ftändijche VBefigung im Viertel ob dem 
Manhartöberge, der Pichbniidhe Dominicalzehent 
genannt, für welche beide Realitäten, da fie zus 
ſammen den erftien Haupttreffer ausmachen, eine 
Abldfungs : Summe von 96000 fl. rhu., 3) das 
große Haus No. 83, ebenfalls in Baden, mit 
vollftändiger, prächriger Einrichrung, nebſt Ges 
mälde : Sammlung, wofür eine Abldfungs: Sums 
me von 28000 fl., 4) das Haus No. 42, eben⸗ 
falls dafelbft, mit vollftändiger Einrichrung, wos 
für eine Abldfungs » Summe von 14400 fl,, und 
endlich 5) das Haus No. 77, ebendafelbit, wo⸗ 
für eine Abldfungs - Summe von 7200 fl. gebos 
ten wird; durch 66637 Loofe und 6000 roth 
gedruckte Gratis « Gewinnft:Loofe, melde alle 
gewinnen möffen, ausgefpielt, und den Gewins 
wenden fchuldenfrei übergeben. Mir diejem 
Spiele find, nebſt dem bedeutenden, ungemein 
einträglichen fünf Realitäten in vier Hauptge⸗ 
winnften, noch fehr große Geldgewinuſte, 10596 
an der Zahl, im Berrage von 193,790 fl. W. 
W., dann 6000 Gemwinnfte, fir die 6000 Gras 
tiö ; Gewinnft » Loofe, (welche alle ohne Ausuah⸗ 
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me gewinnen muͤſſen und noch dazu auf die vier 
Haupitreffer ſowohl, als auf die Äbrigen Gelds 
gewinnfte mitfpielen) von 1000, 500, 250, 
100, 50, ı5 und fo abwärts bis Stuͤckk. f. 
Dulaten in Golde verbunden, folglich in alleım 
10600 Treffer im Gefammtbetrage von 498790 
fl. W. W. Das Loos koſtet 4 fl. 48 Er. rhn. 
Bei Abnahme 10 Erüd Loofe und Einfendung 
von 54 fl. franco erhält der Einfender ı rorhes 
Gratis» Gewinuft: Loos. Zur gätigen Abnahme 
empfiehlt fich beftens 
3. €. Rohmeder. 

6. In meinem mufitalifchen Inſtitute find 
ganz neu angelangt: Feftgefang für 4 Singftims 
men zur Beier der Ankunft Ihrer Kdnigl. Majes 
fläten von Baiern in Augsburg, a4 fr.; 6 teut⸗ 
ſche Tänze mir Coda Clavier : Auszug, aufges 
führt bei dem zur Feier der Anwefenbeir Shrer 
Kgl. Majeftären im Freiherrl. von Schaͤtzleriſchen 
Saale gegebenen Ballfefte, 36 kr.; Glegien für 
Soprans oder Tenorftimme mit Begl. des Pianos 
forte, Ihrer Majeftit der Kdnigin von Balern 
gewidmet, 36 Fr.; Augsburger Redoutens Linde 
ler p. p. f. a4 fr. ; dieſelben für eine Flote mit 
willführlicher Begleitung einer zweiten Flöte 24 kr. 
Zur guͤrigen Abnahme empfiehlt ſich beſtens 

B. €. Rohmeder. 

7. Der Ote Band, betitelt: Stunde der Ans 
dacht, ift von mir In der legten Zeir meines Aufs 
enthalts zu Ausbach zum Lejen abgegeben, aber 
nicht wieder zurüdgegeben worden. ch bitte um 
Ruͤckgabe deſſelben an die Revaftion diefes Blatis, 

Dettingen den a3. Aug. 1824. 

Beyler, Mentamröoberfchreiber. 

8. Zur Nachricht diene, befonders filr meine 
auswärtigen Abneomer und Kundleute, daß 
mein ehemaliger Lchrling M. A. Schopper, 
welcher in meinen Gejchäften fie dfters bejuchte, 
uicht mehr in meiner Handlung ift. Derfelbe darf 
daher kein Geſchaͤft mehr für mi abmacben, 
noch viel weniger Gelder für meine Rechnung 
einfafjiren. 

Ausbach am 28, Auguſt 18 4. 
Joſeph Wengner, 
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2 
florbenen Kunfte und Schbufärbers Georg Fried⸗ 
sich Ebert dahier noch Zahlungen zu leiſten ſchul⸗ 
Dig find, werben hierdurch aufgefordert, foldye 
binnen laͤngſtens 4 Wochen an den Kunft» und 
Schoͤnfaͤrber Friedrich "Ebert Haus: Mr. 428 ih 
der Schloßvorftabt dahier zu berichtigen; widrigen⸗ 
falls gegen diefelben Klage erhoben werden umf. 

Ans bach, den ı. Eeptember 1824. 

Die fämmtlihen Erben, 


10. Eine nicht unbedeutende Parthie Pelargas 


niens oder fogenannter Geranien» Pflanzen, in 
2 Sorten des ſchoͤnſten Roths, groß und viels 
bluͤmig, ſehr große Stoͤcke gebend, und kuͤnfti⸗ 
ges Jahr bluͤhbar, dann einige tauſend Tulipa⸗ 
tens Zwiebeln von ausgezeichneten Farben und 
Schattirungen, welche zufammen oder auch in 
einzelnen Hunderten, amd obige in einzelnen 
Stdcken, oder auch zufammen abgegeben werden, 
findet man bei dem Npotheler Schiller sen, in 
Mothenburg an der Tauber, 


22. Bei Joſephthal ift zu haben dürre Frans 
Ten » Zwetfchgen der Zentner a sfl. 46 kr., guter 
Eſſig a6 Er. die Maas, 


ı3. Im Haufe Nr. 58 in der Buͤttengaſſe tft 
ein fhönes Bürger Militaͤr⸗Gewehr zn verkaufen. 

13. Im Haufe Mr. 214 wirb die auf ben 
81.d. M. abzuhaltende Auction wegen eingetres 
tener Hinderniffe auf Donnerftag den =. formmens 
den Monaths verlegt, welches hiermit zur allge⸗ 
meinen Keuntniß gebracht wird. 

v4. (Es wird zu kaufen gefucht). kdhlein, 
(Pfarrer zu Oberfulsbach) Mahl des adirlichen 
Sriedens. 1848. Lbhlein, Pilgrime auf Golgatha, 
ein mufitalifches Oratorium. Beſitzer diefer Werke 
belieben fidy perfdnlich oder in frankfirten Bries 
fen an mic) zu wenden, und mir den Preis zu 
melden, 

Ans bach. Buchta, Haus-Nr. 84. 

15. No. 284 beim neuen Thor werden = Gym⸗ 
nafiaften in Koft und. Logis zu nehmen gefncht. 

16. Eine Frau ſucht als Kindefrau oder Hause 
hälterin unterzulommen. Iſt zu erfragen N. 444» 
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1m * den 5, September wird eine fils 
Berne Taſchenuhr and eine'mit Silber befchlages 
ne. Tabafepfeife, nebſt zwey Geldgewinnften 
Heraus gefugelt, wozu höflich einladet 
Wirth Kraus, auf dem neuen Meg. . 
18. Sonntag den 5. Sept. d. Jhals an den 
Nachkirchweih iſt Tanzımufi? „: wobey auch ein 
Schwein ausgekegelt wird mit 19 Germinnfteu , 
hierzu lader hoͤflichſt ein’ 
Ddller, 
19. Am Sonntag ben 5. b. ift Tanzmufit bey 
Keil. 
a0. Den 5. Sept. 183% wirb bei mir cine 
filberbefchlagene Tabakpfeife nebft einigen Gelds 
gewinnften ausgekugelt. 
Thalmeyer. 


Ankuͤndigung eines neuen Adreß⸗ und ftati- 
ſtiſchen Handbuches fir den Rezat⸗ 
Kreis im Koͤnigreiche Baiern. 


Der Unterzeichnete hat von Koͤniglicher Re— 
gierung des Rejattreiſes die Erlaubniß zu Her⸗ 
ausgabe 

eines neuen Adreß- und ſtatiſtiſchen 

Handbuches für dieſen Kreis 
erhalten, und dasſelbe ſoll bis zum Januar 1825 
die Preſſe verlaſſen. 

Dieſes nicht nur allen Geſchaͤftsmaͤnnern und 
jedem gebildeten Einwohner des Kreiſes und Va—⸗ 
terlandes, fondern felbft dem Statiftiter gewiß will⸗ 
kommene Handbuch wird nachfolgendes enthalten: 

T, eine forgfältige getreue Statiſtik 
des Kreiſes über Umfang (Areal), Boden, 
Elima, Naturprodukte, fummarifche Topogra⸗ 
phie, Bevblkerung, Religionsverhältnif, Hans 
del, Gewerbe, Enltur des Bodens, Sndnftrie , 
Künfte, dffentliche Anftalten für Bildung und 
Unterricht, Finanzſtatiſtik sc.) 

1, eine Ebarte des Kreifes nad feiner 
dermaligen Geftaltung , auf weldyer die Yands 
gerichte und Neurämter, die Polt: und Vicinal⸗ 
ſtraſſen, die Fluͤſſe, Gebirge ꝛc. aegeſchledes 
und bezeichnet ſind. 
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— 1902 
Ik ein alphabetiſches Srtſchafts⸗ 4) Ben dem katholiſchen und protefiam _ 
Berzeichniß. tifhen Kircheuweſeun, (uach den Dibzeſen 


IV. Saͤmmtliche koͤnigl Kreisfiellen, um 
mittels und mittelbare, geiftlide 
und welslihe Behbrden, Aemter und 
Unftaleten, einjchläßig derjenigen, bie zwar 
außer dem Kreifeibrew Sig, jedoch in 
demfelben eine Wirkſamkeit haben, mie 
ihrem PerfonalsSratug,danı alledffen® 
lichen Diener, mit folgenden wichtigen Nos 
tizen: 

ı) Bei den Kreis- und Stadt-, Lands 
und Herrſchafts-Gerichten, 

a) jede einzelne zu denfelben gehdrige Gemeinde 
mir Bezeichnung ibrer Eigenfchart (0b Magie 
ſtrats- oder. Rural » Gemeinde, ob Stadt, 
Diarft, Pfarr» Kirchdorf, Weiler, Einöde, 
Mühle ıc.) 

b) diegamiliene Seelen: $euerftellem 
Zahl jedes einzelnen Ortes, 

e) die Zahl ſaͤmmtlicher Orte mit Angabe 
ihrer Eigenfhaft, Familien und Seelen, Reli⸗ 
gions⸗-Verhaͤltniſſes, daun der Sebaͤude einer 

“jeden Polizeibehörbe 

d)-die Stadt:, Laudgerichts⸗, dannprafs 
tifhen Aerzte, Lands u. Thier-Aerzte 

e) die Advocaten in jedem Bezirke 

f) ein Verzeichniß der geprüften Necdtds 
Praktikanten 

2) bey den Gutsherrlichen Gerichten. 
(Randgerichröweife und nach ihren Claſſen aus⸗ 
gefhieden). ‚ 

a) die Guts⸗ und Gerichtöherrfchaft 

b) die Parrimonalrichter 

c) den Grrihreig  - 

d) die Zapl und Wohnorte ber einzelnen Grunds- 

.. holden. (Wrianderd wichtig zum: Vollzug, des 
neuen Hypotheken⸗Geſetzes). 

3) Beyden Magiftratem 

a) die kbuigl. Eommilfäre 

b) die Glieder des Magiftrats 

ec) Gemeinde: Bevollmächrigte 

4) Diftriers: Bonficher 

e). uͤbrige ·ſtaͤdtiſche Beamtungen. 


und Decanaten vorgetragen) 
a) dad Patronatks i 
h) = Parodials , Verhaͤltuiß 
©) den approximativen Ertrag ber Pfarn 

ftellen 
d) ein Verzeichniß der geprüftem proteflantir 

{ben Pfarr: UmtsdsCandidatem 
5) Bei den Studien, Inſtituten und 

Volksſchulen 
a) Angabe des Praͤſentatlons⸗Rechtes 
b) Ertraͤgniſſe der Stellen. 

V. Die im’ Areife befindlichen Mitglieder 
ber hoben SrändesBerfammlung. 

VI, Die Mirglieder der Prorefantifhen 
General⸗Synode zu Ansbach. 

VI, Die Pbeig, Univerfirde Erlangen 
mit ihrem gefammten Perfonale, ihren Anflalten 
und Attributen. 

VIII. Das Königl, Militär 
1) der activen Armee, mit dem Militär 

Appellationd:Gerichr 
2) der Genöd’armerie 
3) der fanpwehr 

‚mit den oberiten Befehlöhabern, Behbrden, und 

nach den verfchiedenen. Stabs⸗Quartieren, Gari 

nifonen und Gtationen ausgeſchieden. 

IX. Die verſchiedenen dffentlichen Ju ſt i 
tute, (als Landwirthſchaft, Juduſtrie, Cultur ıc, 
Wohlthaͤtigkeits⸗ Vereine, gelehrte und gemeinnit« 
ige Gefellfchaften) mit ihren Borftänden und 
Öliedern.. 

X. Eine Meberficht aller in Kreife no ch 
geltenden fand: Provinzial u. Stradus 
redte, Statuten ıc. nad Gerichtös Bezirken 
und Ortſchaften tabellariſch vorgetragen, 

Berner wird dieſes Handbuch) enthalten; 

Äl, Eine Stammtafeldes glorreihen 
fonigl. Daufes. 

Al, Kurzes DVerzeihniß dee Chefs ber 
oberften Staats» Bebdrden. 

AL Ein gedrängtes Verzeichniß ſaͤmmt⸗ 
liher im Königreihe befindlicher 
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Kreis s MNegierungen, Aypellationd 
Gerichte, mit Angabe ber ihnen nachgeord⸗ 
neten Kreide, Stadt: und Randgerichte, 
ber Bifhdflihen Ordinariate und Pro» 
teftantifden Gonfiftorien, Armee 
Divifiond s Commande'd, zum Gebrauch 
bei vorfommenden Angelegenheiten außerhalb des 
Kreiſes. 


XIV, Eine Ueberſicht der Ankunft und bes 
Abgangs der reitenden und fahrenden 
kdnigl. Poften zu Ansbah und Närms 
berg. 


XV, . Ein Verzeihnig fämmtliher aus 
bem Kreife nah der Kreishauptftadt 
oder von dieſer im andere Städte ges 
bender und fabrender Bothen, mir Angabe 
ber Ubgangds und Ankuuftstage und des Abſieig⸗ 
Quartiere, 


XVI. Berzeihnig der im Nreife Statt findens 
ben Meffen und Märkte mit Angabe ihrer 

Zeit und Daner. 

XvVll. Mehrere anderegemeiunägige Nos 

tizen als Be 

a) Hdufer» und Straffenbefchreibung der Kreis 
hauptſtadt Ansbach und der Stadt Nürnberg. 

b) Notizen über die Srempels Verordnung , 
über Ma as⸗ und Gewicht ıc. 

©) über die Form der Eingaben bei den 

König. Stellen. 

Dieſes, aus fihern Quellen gefchöpfte umfafs 
fende ſtatiſtiſche Werk wird ſich auch durch ſchoͤnen 
Drud auf gutem Papier empfehlen, 

Sir daffelbe erbffne ich num hierdurch den Weg 
der Subffription mir Pränumeration. 
Der Pränumerariond s Preis eines Eremplard zu 
beiläufig 34 Bogen in gr. 8. auf Dru dpapter 
iſt afl. gok.,aufSchreibpapier fl. 48 ke., 
ber Subſtriptions -Termin laͤuft bis Ende 
December dieſes Jahres. Nach demſelben 
wird der Preis wenigſtens auf zwey Gulden zwölf 
Kreuzer erhöht. 


Aufgpränumerirte Eremplare wird 


das zote unentgeldlih dazugegeben. 
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Der Beifall, deffen ſich das vor 4 Fahren, ob⸗ 
ſchon nicht in folder Vollſtaͤudigkeit heraus gege⸗ 
bene Adreß⸗ Handbuch zu erfreuen hatte, laͤßt mich 
hoffen, daß auch die bedeutenden Koſten des Drus 
des des neu angekuͤndigten Werkes Durch zahlreiche 
Subftriptionen gededt ſeyn werden. 

Beftellungen umd Pränmmerationen erbitte ich 
mir portofrei, mit dem Erfuchen, daß, weil 
auch für franfirte Geldfendungen 3 fr. 
von der kduigl. Poft erhoben werden, zu ben 
obigen Pränumerationd» Preifen, diefe 3 Pr. als 
Zufhuß gefälligft beigefügt werben wollen. 

Uebrigend haben auch folgende Buchhandlungen 

die Gaffertifche dahier 
» Miegel und Wiesner. 3 zu 
s. Schneider ımd Weigel, Nürnberg 
= Valmiiche in Erlangen. 
⸗Claſſiſche in Rorpenburg. 
bie Gefälligkeit Beftellungen anzunehmen. 
Ansbach den 28. Auguſt 1824. 
F. Bruͤgel, 
kdnigl. Regierungs⸗Concipiſt. 


Commiſſions⸗ Anftalt No. 275 in Ausbach. 


1. Geſucht werden: 3000 fl. Capital, eine 
Kindsmagd, welche die Kinder liebevoll behandelt, 
ein Bedienter zu einer Herrſchaft auf das Land, 
eine Kbchin in ein ſolides Hans, eine Lehrftelle 
für einen jungen Menſchen von ao Jahren bei eis 
nem Maurer » oder Zimmermeifter, 

2. Zu verkaufen: zwei Flügel: Inftrumente, 
eines mit 6, das andre mit 5 Dftaven nebit 
zwei Klavieren. 

3. Ein Scribent, ber felt mehreren Jahren bei 
Aemtern im Rechnungsfache gearbeitet, und eine 
fehr bedeutende Gefäll » Perception beforgte, 
wuͤnſcht num feine Stelle zu verändern, und bey 
einem Stadt : Magiftrat, als Stadtfchreiber oder 
Eaffier angefieht zu werden. Deffen Qualification, 
Fleiß, Treue und untadelhaften Lebensmandel 
bewähren feine befisenden Atteſtate, auch kann 
Selber erforderlichen Falls eine bedeutende Cau⸗ 
tion leiften. Fraukirte Briefe an denfelben nimmt 
die Eommiffiond » Unftalt zur Veforgung an. 
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Quartiere, fo zu vermlethen. 


Mr. 356 find = Logis für ledige Herren mit 
oder ohne Meubeld täglich zu beziehen. 

No. 270 in der Neuſtadt beim Schloffer Ruͤlck 
ift täglich der mittlere Gaden zu beziehen. 

Mo. 309 in der Neuftade iſt der erfte Gaben 
fammt der Hälfte des Gartens zu vermierhen. 
Liebhaber dazu wollen fih an deu Stadtrath 
Dietericy wenden. 


A) St. Zohannis = Kirche. 


Getauft den 25, und 29. Auguft. 


1. Johann Heinrich, des Gutsbefitzers Greihauf 
in Bernharböwinden Sohn; =. Anna Mars 
garetha, bed Tagldhners Kaiſer Tochter. 


Eopulirt den 29. Auguſt. 


1. Johann Lorenz Semmelroth , B. und Glafer: 
meifter, mit Grau Maria Margarerha Wags 
ner; 3. Michael Roſſel, Zaglöhner u. Schuz⸗ 
‚verwandter in Neufes, mit Urfula Maria 
Broß. 


Begrabene vom 24. bi 29. Auguft. 


s. Anna Margaretha, Ehefrau des Buͤttnermel⸗ 
ſters Rhau im Hennenbach, alt 35 3. 3 M. 
10 T., fi. am Zehrfieber; =) das rodtgeborne 
Ehhnleindes Polizei : Offizianten Herrn Edart; 
3. Johann Peter Sorg, Mihlermeifter auf der 
Galgenmähle, alt 72 J., ft. am Naturnach⸗ 
laß; 4. Anna Maria, Wittwe des Hofpitals 
pfruͤndners Rattelmuͤller, alt 68 3. 8 M. 

6 T., fl. am Schlagfluf; 5. Anna Maria, 
der Maria Fifcher Tochter, alt 8%. ı M. 
4%, ft. an der Wafferfucht; 6) Margares 
tha Barbara, Tochter des B. und Salfenfies 
dermeifters Gaup, alt 16 J. 3 T., fl. am 
Zehrfieber; 7. Georg Michael, Sohn der Mars 
garerha Barbara Buͤttuer von Struͤth, alt 
3 M. 2 T., ft. an ber Abzebrung; 8. Mas 
ria Apollonia, Ehefrau des ®. und Jumohs 
ners Stör, at 535. 2. 5X, fi. an 
ber Abzehrung. 
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Berigtigung) Im vorigen Blatte Eeite * Zeile 
24 iſt bei ter Maurermeiſters Wittwe Schaudi ſtatt 
in Rothenburg, zu leſen — in feuteröbaufen. 


B) St. Gumbertus- Kirche. 
vom 23. — 29. Auguſt 1824. 
1, Getaufte. 


1. Maria Amalia Johanna, bes B., MWirths 
und Gaitenfabrifanten Kuhlmann Tochter; 
a. Chriftian Karl, Sohn des Kdnigl, Forſt⸗ 
Rechnungscommilfärs Herrn Rbsling. 


C) Katholifche Stadtpfarrei. 
Begraben den 25. Auguſt. 


- Herr Johann Easpar Gtiepall, K. B. penfios 


nirter Megmeifter, alt 68 5. 7 M. ı6 X, 
ftarb am Schleimfchlag. 


Todesanzeige 


Diefen Morgen um 5Uhr endigte unfer Innigft 
geliebrer Altefter Sohn und Bruder, Johann Jas 
kob Bel, Rechnungs » Commiffair bei der koͤnig⸗ 
liden Generals Bergwerls » und Galinen : Abs 
miniftration in München, im älterlihen Haufe 
allhier, fein — uns fo theured tugenbhaftes les 
ben im 3aften Lebensjahre an den Folgen einer 
Leberverhärtung. 

Ale angewandte Bemuͤhungen verfchledener 
berühmter Aerzte, und der Gebrauch gepriefener 
auswärtiger Väter und Heilquellen waren nicht 
vermdgend, fein Leben zu retten. 

Grenzenlos ift für und der Schmerz, biefem 
früher fo kraftvoll ausgeräfteren jungen Mann 
jezt für diefes Erdenleben verlieren zu muͤſſen, 
an dem wir noch fo viele Freude zu erleben hoffen 
konnten, da er durch feinen angejtrengten Fleiß 
und durch bewiefene Treue und Rechtſchafſenheit 
ſich nicht nur als ein wärtiger Eraateviener ers 
probt und fich deshalb der Gnade und des Wohl⸗ 
wollens feiner hoben Vorgeſetzten ganz zu erfreuen, 
fondern auch durch fein zutes Herz und folides 
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Betragen, die Liebe und Achtung aller derer, 
die ihn mäher kannten, fich erworben hatte, 

Mehrere von diefen, die ihn noch in feiner 
Krankheit durch freundſchaftliche theilnehmende 
Befuche beehrten, legten den Beweis ab, daß fie 
ihm herzlich liebten, und diefen danken wir fir 
uns und im Namen des Vollendeten dafılr auf 
das Herzlichfle. © 

Mir bitten übrigens alle unfere hochgeſchaͤtzten 
Anverwandte und theilnehmenden Freunde, wels 
hen dieſe Traueranzeige gewidmet ift, und mit 
Beileidsbezeugungen gefälligft zu verfchonen, und 
empfehlen uns denfelben mit aller Hochſchaͤtzuug 
beftens. 

Nürnberg den 25. Auguft 1824. 

Der königlidye Salzbeamte Bed, defs 
fen Gatrin, ‚nachälteften Sdhne 
und Tochter. 

Am 24. biefed um 2 anf ıı Uhr Vormittags 
endete unfere vielgeliebte, trene und einzige Toch⸗ 
ter, Margaretha Baberte, ihre irdiſche Laufe 
bahı in der ſchoͤnſten Bluͤthe ihres Lebens; denn 
nur ı6 Fahre und 3 Tage war's Ihr von ber Vor⸗ 
fehung vergbunt, hienieden und bei den Ihrigen 
zu: weiten. Sanft und rubig war ihr Hingang 
zum Emwigen. Sie ertrug ftanphaft und duldend 
die Leiden einer Krankpeit, welche 6 Monate ge 
dauert und zulezt in eine vdllige Abzehrung ause 
artete. Mas wir mit ihr, der felgiamen treuen 
Tochter, dem einzigen Kinde, verloren haben, 
laͤßt ſich wicht in Worte legen: genng wenn wir 
frgen, daß. unferer Hoffnungen, unferer Freuden 
Schönfte für diefes Leben uns durch fie entzogen 
worden find. „Dort finden wir uns wieder!’ 
maren deine leiten Worte; ja: wir werden ed! — 
und dies folk uns Troſt und Stärkung in dieſer 
uns ſo ſchweren und großen Priifung ſeyn. 

Ansbach, am 25 Auguſt 1824. 

J. €. U. Gaupp. 

Margareiha Vabette Gaupp, geborne 
Kenningen. 


— 
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Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 


(Den Zahnarzt Doctor und Profeſſor Hingelmann im 
Würzburg beireffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Daß dem Zahmarzte und Peofeffor Doctor 
Ringelmann zu Würzburg durch allechöchites 
Reſeript vom 2. April d, J. die zahmärztliche 
Praris im ganzın Königreiche unter Vorauss 
ſetzung, daß er ſich genan nach den beftehens 
„den Berordnungen achte, geflattet worden ſey, 
wird hiemit bekaunt gemacht. 
Ansbach, den 26. Auguſt 1824. 
Könige. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
v. Luz, Director, 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf Antrag der Real-Glaͤubiger ſoll der, 
der Wittwe Kleeberger in Seitersdorf gehdrige 
Halbhof Nr. q beſtehend aus einem halben Haufe 
3 Morgen Garten und 3 Morgen Acker, worauf 
1000 Stuͤck Hopfen ſich befinden, und welcher 
auf 650 fl. gerichtlich gewiärdigt murbe, am 15. 
September früh 9 bis 12 Uhr im Straffenwirthds 
baus bey Obereribach bffentlich verkauft werben, 
Kaufsllebhaber welche fich über ihre beſitz- und 
zahlungsfaͤhigkeit auszumeifen vermdgen, werben 
hierzu eivgeladen. Die Kaufebedingungen werden 
im Termine befannt gemacht. 

Gunzenhauſen am 29. July 1824. 

Abnigl. Landgericht. 

>. Im Wege des gerichtlichen Erecutionds 
Verfahrens wird auf Antrag der Glaͤubiger des 
Halbbauern Johann Stephan Hartmann zu Tren⸗ 
bel: das demſelben gehbrige Anweſen, beſtehend: 
a); aus einer halben Behauſung, Scheune, 


— 


— — 


— 
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J Taw. Garten, dann einem neuerbauten Korb⸗ 
baufe und halben aͤltern Gemeinde⸗Gerechtigkeit, 
zum Gut 'gebdrig ; 2) 20 Morgen Weder und 
34 Tgw. Wiejen, auch »5 Morgen Holj.; 3) an 
fegenannten nenen Gemeindstheilen, welche wals 
gend find x Morgen und 4) an eigenen Gruud⸗ 
flücen 23 Tgw. Wieſen dffentlid am den Meiſt⸗ 


> biethenden verkauft. Hierzu ift Biethungstermin 


auf den 19. Drtober l. J. Vormittags ıo Uhr 
an Drt und Stelle bezielt, wozu Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerken eingeladen werden, daß dafs 
felbe auf 1575 fl. gewürdigt worden iſt, und daß 
ihnen die Kaufsbedingniffe unter Vorbehalt ber 
Laften vor dem Striche bekannt gemacht werben 
follen, wo fie ſich auch über Vermdgen und Leus 
mund , dann Befigfähigleit auszuweifen haben, 
Heidenheim, am 14. Auguft 1804. 
’ RK. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag eines Huporhefard:Gläubis 
gers follen die Realitäten des dießgerichtlichen Uns 
tercband Johann Georg Rummel zu Heidt im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffentlih an den 
Meiſtbietheuden verkauft werden. Diefelben bes 
fiehen a) in einem Wohnhaufe mit Scheune, 
Garten und einem Nutantheil; b) and ı2 Moers 


- gen Yedern und c) 10 Tgw. Wiefen, wobei bes 


merftfoird, Laß mad) einer nach längft erfolgt. Dies 
membrationd:Erlanbniß des Rummel. Halbhofes 
die Güter zu Feld die Eigenfchaft walgender Grüns 
de hat, und nur die Gebäude, der Garten und 
das Gemeinderedht ald eine Complernals Befigung 
betrachtet werden kann. Der Strichtermin wird 
am Dienftag den 26. Dctober l. 3. 8—ıa Uhr 
in der Rummel, Behauſung abgehalten, wozu 
Kaufsliebbaber welche die Gursfchäßung und daß 
Verzeichnif der einzelnen Grundſtuͤcke hiererts 
kinfehen Finnen, und dem bie Kaufs bedingniſſe 
Kor dem Aufſitriche erbffnet werden ſollen, hiermit 
unter dem Anhange, daß fie ſich über Vermd⸗ 
gen und und Leumund ſogleich auszumweifen has 
ben, eingeladen werden. i 
Heidenheim, am 14. Anguft 1824. 
K. B. Landgerichts , 
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Gerichtliche Vorladung. 

1. Zn Folge gerichtlicher Verfügung vom 
24. d. M. werden in der Concursſache des Haͤ⸗ 
ders Michael Häblein zu Markt Seinsheim die 
Edietstage folgendermaffen anıgefegt« 1) zur Ans 
meldung und Nachweifung ber Forderungen auf 
Donnerftag den 30..Sept., 2) zur Vorbriugung 
der Einreden auf Dienftag den =. Nov., 3) zur 
ſchluͤßlichen Verhandlung umd zwar zur Angabe 
der Replik auf Montag den 15. Nov. , zur Aufs 
nahme der Duplif auf Montag den 30. Nov, 
An diefen Terminen haben fämmtliche befannte 
fpeciell geladene, wie auch die unbekanuten Glaͤu⸗ 
biger des Kridars zu erjcheinen und Ihre Rechts⸗ 
zuftändigkeiten wahrzunehmen ; widrigenfalls bie 
Verſaͤumung des erften Edietstages den Ausfchluß 
von der Eoncurdmaffe, die der andern Edictstage 
den Verluſt der vorzunehmenden Handlung zur 
Folge hat. Im Falle am erften oder ben folgens 
den Edictötagen eine gätliche Vereinigung der 
Gläubiger und hiernach die Mertheilung ber 
Maffe zu Stande kommt, tritt der Nechtönache 
theil fär die nicht erfchienenen Gläubiger ein, daß 
ihre Zuſtlumung zu jener Bereinigung rechtlic ans 
genommen wird, im Balle fie aber gar nicht lis 
quidirt haben follten, ihnen feldft ein Reflitutionds 
Gefuch nicht mehr Helfen Fann. 

Schloß Seehaus im Rezatkreiſe Baierns den 
3ı. July 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrfchafts » Gericht 
Hohenlandeberg. 


Amtliche Bekanntmachung. 

2, Bon dem Koͤnigl. Rentamte Iphofen wers 
den die bei der legten Verſteigerung verbehaltene 
fehr gut befchaffene Fermdige Getreidebeftände, 
naͤhmlich ungefägr a5 Schfl. Dinkel u. 87 Sch. 
Kom, fo dahier, danu 35 Scfl. Dinkel, 84 
Schfl. Korn u. 68 Schfl. Hafer , fo zu Willanzs 
heim aufgefpeichert find, Dienftags den 7. Sept. 
Vormittags 10 Uhr im Gefchäftszgimmer dffents 


lich unter Vorbehalt höchfter Genehmigung vers 


firihen, wozu man hiermit bie Liebhaber einlader, 
Sphofen, am 27. Auguſt 1824. 
Königl. Rentamt. 
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Fremden⸗Anzeige 
vom aa, bis 46. Auguſt. 


Krone, Hr. Kfm. Arnold v. Zuͤrch, Hr. Forſt⸗ 
meiſter Baron von Aufin, Kr. Regierungsrarh 
Yucca und Hr. Zuftiz- Commiſſaͤr Schöpf mit 
Gattin v. Bayreuth, Hr. Afın. Bieler v. Eibers 
felo, Frau Gıdfın von Romanzov mir Gefolge v. 
Petersburg, Hr. Danquier Zreyh. von Wohnlich 
mir Gattin v. Augsburg, Hr. Partikulier v. Junzi 
mit Gattin v. Berlin, Hr. Kfın. Piltor v. Schwein⸗ 
furth, Hr. Kfm. Gdller und Mad. Feuerlein v. 
Nürnberg, Frau Oberftlieut. Herrmann mit Zas 
milie v. Afchaffenburg, Pr. Afm. Mendeljohn 
v. Sulzbach, Hr. Geheime Hofrarh Kohler v. 
MWallerftein, Se. Durchlaucht Hr. Fuͤrſt Earl 
son Hohenlohe: Schillingsfärft, Kdnigl. Würt. 
Gen. Lieut. v. Kupferzel, Hr. General: Major 
und Brigadier Freyh. v. Dieg u. Hr. Adjutant 
Baron von Gumppenberg v. Nürnberg. 

Stern, Ar. sim. Schleußner v. Mit. Breit, 
Hr. Pfarr:-Bicar Kindinger und Hr. Studioſus 
Sauer v. Kraftshof, Hr. Zorftrach Baron von 
Seckendorf v. Wallerftein, Hr. Kfm. Brecht v. 
Dresten, Hr. Afm. Kreß v. Ulm. 

Brandenburger Haus, Die Hrn. Papiers 
Fabrik. Erieber u. Haufel v. Georges: Gemänd, 
Hr. Kfm. Graf v. Et. Gallen. 

Loͤwe. Die Hm. Kaufl. Stoll v. Langenfeld 
and Mei v. Mir. Breit, Hr. Verwalter Schietz 
v. Tagmersheim, Hr. Oberlehrer Omeis, Hr. 
Student Singer, Dem. Einger u. Pr. Gym⸗ 
nafiaft Rieß v. Nürnberg, Hr. Student Memmel 
u. Hr. cand. phiylolog. Deblichläger v. München, 
Hr. Kfm. Thaͤter v. Elberfeld, Hr. Pfarrer Roth 
mit Schn v. Trometsheim, Hr. Rektor Guͤuther 
v. Weifenburg, die Heu. Kaufl. Friedberger u. 
Ochs v. Fuͤrth, Hr. Pfart-Verweſer Riedner v. 
Burk, Hr. Rechts Practikant Schöner v. Pleins 
feld, Hr. Vicarins Müller v. Leutershauſen, Hr, 
Kfm. Sattes v. Mainſtockheint, Hr. Dofen: 
Sabiifane Hahn v. Nürnberg, Hr. Kfm. Ulſa— 
mer v. Dütelhaufen, Pr. Tabak Fabrrrant Vod— 
diegel v. Kuſterdam, Hr. Negoriaus v. Biedom 


* 
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v. Rariebronn, die Hrn. Studenten Holzuer u. 
Amorbach u. Noll v. Höritein, Hr. Pfarrverwefer 
Marbach, v. Großhaslach, Hr. Oberzoli: Zufpecror 
von Kropf u. Pr. Zoll: Inſpect.⸗Actuar Freund 
v. Nürnberg, Hr. Rechre:Practilane Schbuer v. 
Pleinfeld, Hr. Kfm. Adam v. Eichſtaͤdt, Hr. 
Kfm. Benz v. Nürnberg. 

Traube, Hr. Afın. Berbolt v. Ems kirchen, 
Hr. Fabrikant Schröder v. Fürth, Hr Forſtmeiſter 
Eriner v. Heinersdorf im Preußen , Die Hrn. 
Kaufl. Knauer v. Nürnberg u. Morgenftern v. 
Buͤchenbach, Hr. Kfm. Kraft v. Erlangen, Hr. 
Stadrfebreiber Engerer v. Herzogenaurach, die 
Ira. Gutsbeſitzer Schroll und Sebald v. Ser. 

Weißes Roß. Hr. Afm. Lampert v. Mir, 
Steft, Hr. Pfarrer Mark v. Binzwang, Hr. 
Gaftwirth Scheibenreif v. Windsheim. Hr. Pfars 
rer koͤblein mit Sohn v. Oberſulzbach 

Zirkel. Hr. Handelsmaun Neumarkv. Wals 
lerftein. 

Engel. Hr. Gaftwirth Lebender v. Erlangen, 
bie Hrn. Handelsleure Gerodi aus Ftalien u. Hr, 
Maier v. Wirtelöhofen, die Hrn. Kaufleute Bis 
del u. Earl v. Eichſtaͤdt, Hr. Annefin v. Augs⸗ 
burg u. Hr. Beßwald v. Monheim. 

Strauß, Die Hrn. Gursbefiger Meier und 
Wannbach v. Moͤnchsroth, Hr. Braumeiſter 
Klein und Schweſter.v. Augsburg, Hr. Kfm. 
Stern v. Wilhelmsdorf. 


Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere, 





Augsburg, den 26. Yuguft 1824. 
Staatds Papiere, Briefe. ‚Geld, 
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Baieriſches 





Pro. 36. Ansbach, Mittwoch den 8. September 1824. 











Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 
(Die Verwaltung des von Schruerlifchen Patrime⸗ 
nialgerichts ap Klaffe zu Fiſchtach retr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der Patrimonialrichter Willer zu Mürns 
berg ift auch als Verwalter des v. Scheuerlis 
ſchen Patrimoniafgerichts ze Klaffe zu Fiſch⸗ 
bah am Hertchrsiige Nürnberg beflättigt und 
eingewiefen worden. 
Ansbach, deu 26, Auguſt 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident: 
von Luz, Direktor, 


Die Ertedigung der Pfarrei zu Belzheime betr) 
Am Namen Seiner Majekät des Königs. 
Durch das am 17.1 M. erfolgte Ableben 
des Pfarrers Joſeph Roder wurde die Pfars 
ver Belzheim im dem Landgerichte Noͤrdlin⸗ 
gen, der Didzefe Augsburg, dem Defanas 





Haufen und bem Rentamte Dettingen erledigt. 

Der Ort Belzheim mit zweien ihm nahe 
llegenden Mühlen und einer Seelenzahl von 
381 Individuen, dann einer einzigen Schule 
find deren Beſtandtheile. Ihre Erträgnife 
belaufen fih über Abzug der Laften zu 26 fl. 
53 fr. auf 073 fl. 26 fr. 

Das Verlerhungsrecht fleher Seine Mas 
jeftät dem Könige zur. 

Ansbach, den 28. Auguſt 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf vom Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


¶ An fAnmmel. Pofizeibebörden des Rezatkreiſes. Eis 


im Bezirke det Laugerichte Eggenfelden aufgegriffens 
flumme Hauntperfon betr) 


Am Namen Seiner Mafeftät des Königs, 
Nachſtehend wird den Polizeibehörden des 
Mezarkreifes eine von der Kgl. Regierung des 
Unterdbonaufreifes, Kammer des Innern, bies 
her mitgetheilte Befchreibung einer ſtummen 
Mannsperſon, weſche im dem Bezirk des 


Landgerichts Eggenfelden ohnlängft auſgegrif⸗ 
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fen worden ift, mit dem Auftrag befannt ges 
macht, wenn diefe Befchreibung auf eine 
vermißte ftumme Mannsperfon ihres Bezirks 
paſſen follte, fogleich Anzeige hierüber hieher 
zu erftatten. 
Ansbach, den 30. Augufl 1824. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Mulzer, Wizepräfibent. 
». Luz, Director, 


Befchreibung 


der Im Gerichtöbezirte Eggenfelden im Unterbons 
aufreife aufgegriffenen ftummen Manusperfon 
betr. 


Größe mittelmäßig , Jahre 36 — 40, Haare 


ſchwarz, Augen grau, Stirm body, Bart ſchwarz, 


Mund breit, Lippen aufgeworfen, Nafe ſtumpf- 
Geſichtsfarbe braun, Koͤrperbau mager, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke feine, nur ein altes Hemd 

Diele Mannzperfon ift fehe mouſcheuſcheu und 
im hoͤchſten Grad unreinlid). 


(An fämmtlihe Volipeihegörden des Kreiſes. Eine 
neuerdings im Berirk des Landgerichts Simbach 
aufgegriffene tanbftumme Manneperfon betr.) 


Am Namen Seiner Majeltät des Königs. 


In dem Bezirk des Landgerichts Simbach 
ift die nachfichend bezeichnere unbefannte 
taubftumme Mannsperfon aufgegriffen wors 
den, 

Auf Antrag der Fönigl. Negierung des Uns 
terdbonaufreifes, Kammer des Innern, mers 
den die Polizeibehörden des Mezarfreifes ans 
gewiefen, nah Maasgabe des Ausfchreibens 
vom 24, Dezember 1823 (Kreisbl. 1824, 
©. ı) fofort zu erheben, ob feiner von den 
Taubſtummen ihres Bezirfs, auf welchem 
die mitgeiheilte Befchreibung paßt, vermißt 


en 


* 
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werbe, und im bejahenden Falle ſogleich 


Auzeige zu erſtatten. 


Ansbach, den 1. Sept. 1824, 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Wizepräfident, 
v. Luz, Director, 


Derfonal= Befchreibung. 


Diefelbe it von unterſeztem Abrperbau, bat 
bunfelbraune, nad Bauernart kurz gefchnittene 
Haare, lichtbraune Augenbraunen, niedere Erirs 
ne, braume Augen, breite, etwas ſtumpfe Nafe, 
breiten Mund, Zähne größtentheils geiund, jes 
dody mangeln in der Unterreihbe auf der rechten 
und linden Seite ein Paar Stockzaͤhne, ver Bart, 
welcher ſchon viele Tage nicht mehr abgefchuitten 
worden zu feyn fcheint, iſt rörblicht, das Kinn 
rund, Geſicht länglicht, Gefichtöfarbe bleich, 
und die beiden Baden, fo wie der untere Theil 
der Stirne mit einer großen Anzahl fogenannter 
Eommerflede bezeichnet. 

Diefe Perfon ſcheint zwifchen 30 und 40 Jahre 
ale zu feyn, zeige fehr oft eine lachende Miene, 
wenn man fie anfieht, oder auſpricht, und mach 
ihrem ganzen Benehmen zu urcheilen, ift Diejelbe 
mit Blöofinn behafter. J 

Sonſtige auffallende Kennzeichen oder Meits 
male kouute man nicht wahrnehmen. 

Am Leib träge dieje Perfon a) einen zerriffenen 
gänzlich abgerragenen braum tuchenen Janker mit 
kleinem flehenden Kragen, und an ben Voder⸗ 
theilen mit meffingenen Haften zum Zuſchließen 
verfehen. Knoͤpfe find am diefem Janker gar 
eine augebracht, wohl aber an der rechte Seite 
innenher ein Sad, welcher mit alten rotben Tuch 
überzogen, und auch die Hälfte des Jankers mit 
ſolchem gefüttert ift; b) ein von grünem groben 
Zub, dam braunrbrhlichten Sommerzeug zu: 
fammengefeztes altes Gilet ohne Kragen, mit 
einer Reihe Andpfe, wovon einige von Zinn, die 
andern von gelben Merall find; c) eine alte zer⸗ 
riſſene, gänzlid abgetragene kurze Hofe von gros 
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bem dunfelbfauen Tuch mit fehwarzbeinernen 
Kudpfen und ſchwarzbaumwollenen Bändeln an 
den untern Xheilen derfelben zu befeftigen; d) eis 
nen alten zerriffenen ledernen, mit grünen Gel: 
denporten uͤberzogenen Hoſentraͤger; e) eine 
ſchwarzlederne ſchmale Gürtel mit einer mittele 
mäßig großen meffingenen Schnalle; f) ein noch 
ziemlich gutes Hemd vom grober Leinwand; g) 
einen alten ſchwarzen Filzbut mir einer handbrei⸗ 
ten Krempe und einen mittelmäßig hohen ſpitzig 
zulaufenden Gupf, an diefem Hut befinder ſich 
eine alte, fo zu fagen nicht mehr kennbare falfche 
Goldſchnur. 

Uidrigens führt dieſe Perſon bei ſich Meſſer und 
Gabel mit lichtbraunen hoͤlzernen Heften in einer 
alten braunledernen Scheide, einen langen Geh⸗ 
ſtecken, unten mit einem eiſernen Ring und Spitz 
verſehen, wie man ſolche in Gebirgegegenden zu 
tragen pflegt. 

Den vodern Theil eines Kinderwagens, beſte⸗ 
hend aus = Kleinen hoͤlzernen Rädern, einem 
breiten Stuͤck Holz, welches die Achfe bilder, und 
einen darein befejtigten Stecken, die Deichjek vors 
ftellend. 

Eine fogenamnte große offene Krachſe mit 
Tragbändern, weldje beinahe zur Hälfte mit als 
ten, zum Theil verfchimmelten ſchwarzen Brod 
angefüllt ift. An diefer Krachfe Ift ein hölzerner 
ſchwarzgebeizter Epldffel, wie man ſolche bei die 


Bauern finder, in einer Schnur gebunden, dann 


noch ein beiläufig = Schub langes, einem guten 
Zoll breites und dides Stuͤck Holz, in welches 
44 Einfcpnitte, den fogenannten Spann- oder 
Korbhdlzern nachahmend, gemacht find, 
Bemerkt wird, daß diefe Perjon weder Struͤm⸗ 
pfe noch Schuhe, auch fein Halstuch beſizt, und 
nicht ſchreiben fann. 
(Die Ab / und Zugangsanzeigen für das Etatsjahr 182324 
‚zu den Qualififarionstabellen über das Gerichtéperſo⸗ 
nale der Untergerihte im Rezatkreis betr.) 
Im Namen Seiner Mujeftät des Königs 
von Baliern. 
Die Vorftände der-Untergerichte des Res 
zatkreiſes werden hiemit aufgefodert, in Der 
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erften Hälfte diefes Monats die Abs und Zus 


gangsanzeigen für das Erarsjahr 1833 zu den 
Dualifitationstabellen über das Gerichtsper⸗ 
fonale hieher einzufenden, 

Die Landgerichts s Vorftände haben die 
Patrimonialgerichte zweiter Klaffe in ihre Ans 
jeigen mir aufjunehmen. 

Ansbach am 3, September 1824. 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
v. Feuerbach, Praͤſident. 
Triſchel, Sekretaͤr. 


(Die Kirchen / und Gottetdienſtordnung Betr.> 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch das Reſcript des Königlichen Obers 
Eonfiftoriums vom 25. Juny, präfentirt den 
23. July (. J., welches die Inſtruktioun für 
die Redastions ; Commiffion zur Abfafjung 
ber Kirchen: und Gostesdienftordnung ents 
haͤit, ift der unterzeichneten Stelle die nadys 
folgende alterhöchfte Königliche Entſchließung 
von 14. Juny l. J. mirgerheitt worden, Da 
die hierin enthaltenen Verfügungen fogleich 
in Ausführung gebracht werden jollen, fo 
find die Pfarrämter anzumweifen, daß die feiers 
liche Begehung des Charfreitags, als eines 
vellftändigen Zeiertags von nun an nicht aus 
ber Acht gelaffen, Die Beſtimmungen über 
das geſezliche WUltee der Eonfirmanden ges 
nau eingehalten, das Fırchliche Aufgebot nach 
ber eriheilten Vorſchrift vollzogen und übers 
haupt die Beftimmungen der allerhoͤchſten 
Königlichen Entſchließung, fo weis ie die 
pfarramtliche Gefchäftsführung berühren, 
fters im Auge behalten werden. Zugleich 
werden fänuntlsche proteſtantiſche Geiſtliche 
Diefjeits des Rheins aufgefordert, von ſolchen 
Lokal /Obſervanzen, auf welche bei Bearbei⸗ 
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beitung der neuen Kirchen: und Gottesdienſt ⸗ 
ordnung nach Umftänden Rüdficht genommen 
werden koͤnnte, am eines der Mitglieder der 
Medaftions s Commiffion unmittelbar Nach⸗ 
richt zu ertheilen, 
Ansbach am 15. Auguft 1824. 
Königl, proteftantifches Eonfiftorium, 
v. Luz. 


Mar. Joſeph, König ꝛc. 

Wir haben auf euern Bericht vom q. April 
d. Is., die zu entwerfende Kirchen⸗ und Got⸗ 
tesdienft: Ordnung für die proteſtantiſchen Ges 
meinden Unſeres Meiches betr., befchloffen, 
bis diefelbe Uns zur Genehmigung vorgelegt 
werden fann, vorläufig folgende Beftimmuns 
gen feftzufegen: 

1.) Die von euch zu erlaffende Verfügung, 
daß der Charfreitag in ſaͤmmtlichen proteftans 
gifchen Kirchen als ein hohes Feft gefeiert wer: 
den folle, unterliegt feinem Anftande. 

2.) Rüdfichtlich des zur Confirmation er⸗ 
forderfichen Alters fol es mit Zurücnahme 
der Verordnung vom 30. April 1818 in Zus 
kunft nach den Beftimmungen der frühern 
Verfügung von 23. Januar 1814 gehalten 
werben, nach welcher 

„der 31. März als der Tag feſtgeſezt iſt, 

„an welchem ein Kind, das zur Coufirmas 

„tion deffelben Jahres zugelaffen werden foll, 

„das ı3te Jahr zurückgelegt haben muß.’ 

3.) Verlobte, welche jur Zeit des Aufges 
bots noch fein volles Jahr an ihrem dermas 
ligen Wohnort zugebracht haben, find, fos 
ferne fie Intänder find, auch an ihrem nächfts 
vorigen Wohnorte zu proklamiren. 

4.) Das niedere Kirchenverfonafe, auch 
wenn mit deffen Stellen Schuldienfte verbuns 


ben find, iſt im erfterer Beriehung ber geifts 
lichen Behörde untergeordnet, und bei Dienfts 
Verlegungen dieſer verantwortlich, 

5.) In Anfehung der Sonntagsfeier wers 
den Wir Unſere Regierungen anmeifen Tafs 
fen, diefem wichtigen Gegenftande alle Aufs 


merkſamkeit zu widmen und über den Voll 


zug der bereits beftehenden BIER zu 
wachen. 


6.) Bei ber Beſetzung der niedern Kirchen⸗ 


dienfte ift jedesmal auch der Pfarrer beizus 
jiehen „ fo wie 


7.) die Magiftrate und Adminiſtrativ⸗Be⸗ 


hoͤrden angewiefen werden ſollen, in den Kies 
hen feine Bauveräuderungen vorzunehmen, 
ohne den Pfarrer darüber gehört zu haben. 

Was eure weitern Wünfche ruͤckſichtlich dere 
Alumneen, theologiſcher Seminarien und fo 
weiter betrift, ſo kann deren Gewährung erft 
bei dem Eintritte einer neuen Finanz: Periode 
möglich werden, weshalb Wir Unfere Ent 
ſchließung bis zu dieſem Zeitvunfte ausfegen, 

Ihr habe hiernach das Geeignete zu vers 
fügen ıc. 

München den 14. Juny 1824» 

An 
das Königl, proteftantifche Ober; Eonflftorium 
alfo ergangen, 


Bekanntmachung. 


Auf die, von dem Kbnigl. Appellationdgerichte 
für den Retzatkreis im Intelligenzblatte d. J., 
No. 32. ©. 1638 folg., erlaffene Verkindung 
einer allerhöcdhften Entſchließung, die Anmels 
bangen von Hypotheken betr., werben 
bie diesherrſchaftlichen Huporbefen s Aemter ſo⸗ 
wohl, ald das hierbei berheiligte Publilum, zur 
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genauen Kenntulßnahme und Nachachtung ans 
durch verwieſen. 
Decr. Caſtell den q. Aug. 1824. 
Graͤflich Caſtelliſche Juſtiz⸗Kanzley. 
Biehbeck. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm 18. Auguſt iſt der Schuldienſtexſpek⸗ 
tant Johanu Karl Muͤller in Roßſtall zum Ele⸗ 
mentarſchullehrer in Langenzenn ernannt worden, 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


2. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird ber 
von dem Leonhard Haas im Klingenhof aus ber 
Conrad Endresifhen Konkursmaſſe erfaufte halbe 
Bauernhof dafelbt Mondtag den 27. Sept. d. 
36. Vormittags an den Meiftbietenden verfteis 
gert. Kaufsluſtige haben fi am biefem Tage 
in vem Haasiſchen Haufe zu Klingenhof einzufin« 
ben, ihre Angebote zu Prorofol zu geben und 
den Zuſchlag unter Vorbehalte der Genehmigung 
der Betheiligten zu erwarten. Die Befchreibung 
der Gurebeftandtheile und der Laften kaun täglich 
In der landgerichtlichen Regiftratur eingefehen 
werben. 

Wltvorf ben 20. Aug. 1824. 

RK. B. Landgericht. 

s. Auf Requifition des Gräflih Limpurg 
Mechternfchen Herrfchaftsgerichts zu Mt. Einerds 
beim werden die den Georg Krämerifchen Eheleus 
ten zu Mt. Eineröheim zugebbrigen, auf Iphd⸗ 
fer Markung liegenden Immobilien, als 13 Mg. 
Uder beim Eineröheimer Landthurm gegen bie 
Steinmuͤhle, B.N. 4504. 34 Mg. ı3 Rth. 
Ader im der Eineröhelmer Läng, B. N. 4505, 
4 Mg. der außer der Landwehr, auf ber 
Mörchfondheimer Strafe, B. N. 4506, 3% 
Mo. Ader außer dem Steinmuͤllersweg, B. N. 
4507, 3% Mg. a Rth. Ader in der Einersbels 
mer Päng, B. N. 4508, a3 Mg. 7 Rth. Acker 
auf der Melben, B. N. 4903, ı Mg. an 5} 
Mg. 5 Rth. Acer zwifchen dem Zinkenmuͤllers⸗ 
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umd Sondhelmer Weg, ©. R. 4904, 1% Mg. 
9 Rth. Ader in der Melden, B. N. 4905, =} 
Mg. 26 Rth. Ader außer der Landwehr neben 
dem Landgraben, B. N. 4905, 14 Mg. 34 
Rth. Wiefen an g Mg. = Rtih., die Kellerwieſe 
genannt, B. N. 4971, an den Meiftbietenden 
Öffentlich verfauft. Hiezu ift Termin auf Dous 
nerftag den 16. Sept. früh 9 Uhr auf dem dors 
tigen Rathhauſe anberaumt, wo fi Kaufslleb⸗ 
haber einfinden können. Die nähern Strichbe⸗ 
bingniffe, fo wie die auf vorbenannten Realiräs 
ten haftenden Laften und Abgaben werden im Bere 
kaufstermine felbft befannt gemacht werben. 

Dit. Bibart den =. Aug. 1824, 

K. DB. Landgericht. 

3. Auf Antrag des Bär Binz zu Scheinfeld 
als Mealgläubiger werden nacdhbenannte, dem 
Samuel Popp und Adam Bräutel zu Iphofen 
eigenthilmlich zugehdrigen Grundſtuͤcke: a) x Mg. 
Weinberg beim Rddelſeer Landthurm, B. N. 
4227, b) 13 Mo. Weinberg im Rechenberg B. 
M. 900, c) 3 Mg. Kleefeld allda B. N. g01, 
und d) ı4 Mg. ao Rrh. Kleefeld aufm Schwants 
berg B.N. 903, in vim executionis zum Bers 
kauf an dem Meiftbietenden feilgeboten und iſt 
Licitationsrermin auf den 10. Sept. Nachmitt. 
a Uhr auf dem Rathhaufe zu Iphofen anberaumt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eine 
geladen werden, 

Mt. Bibart den 5. Hug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf Antrag eines Hppothefargläubigers 
werden von dem Yımmobiliar s Bermdgen des Bar 
Ientin ang junior zu Iphofen nachbenannte 
Gruudftäde in vim executionis dffentli vers 
kauft, als 3 Mg. 37 Rth. Acker am Gaͤushu⸗ 
gel, B.N. 41842, 15 Mg. 36 Rth. desgl. 
aufferhalb des Steinmüllerswegs, B.N. 4184 b, 
14 Mg. 7 Rth. deögl. zwifchen dem Willanzheis 
mer und Langenftangemerg, B. N. 4184 0, 
ız Mg. 20 Rth. desgl. zwifchen dem Zinfenmäl: 
lers- und Eondheimer Weg, B. N. 4184 d, 
‚4 Mg. au Rth. Acer ober dem Poſtweg gegen 
den Steinbruch, B. N. 41684 8, 4 Dis. 7r 


x 
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Rth. desgl. am Fuͤrth, B. N. 4184 h, 3 Mg. 
30 Rth. Acker zwiſchen dem Gumpertsmuͤhlen— 
und Baumannsſeeweg, B. R. 4184 i, 15 Mg. 
75 Rth. Acker in der Malubernhelmer Laͤng, B. 
N. 4164 k, à Mg. 26 Rth. Acker am Hoben: 
roth, B. N. 41641, und 13, Mg. ı$ Rth. 
Wieſen im Huͤudlein, B. N. 4184 m. Hiezu 
ſteht Termin auf Dienſtag den as. Sept. fruͤh 
q Uhr auf dem Rathhauſe zu Iphofen an, wo 
fi) Kaufsliebbaber einfinden und ihre Ungebore 
zu Protokoll geben können. Die nähern Kaufss 
bedingniffe, fo wie die auf vorbenannten Realis 
täten baftenden Laften und Ubgaben werden in 
demjelben Termine bekaunt gemacht werden. 

Mt. Bibart den 13. Aug. 1824. 

Kdnigl. Kandgerichr. 

5. Da fi im erften Bierungstermine zu bem 
Smmobilien des Müllermeiiters Sebaftian Wim: 
meröberger vom NKeidenzell Fein Kaufsliebhaber 
eingefunden hat, fo werden hiemit dieſe Immo⸗ 
Bilien, namentlich a) das Mühlgur No. 25 bei 
Keidenzell, welches enthält: eim zweigaͤdiges 
maſſiv gebautes Haus, a Gaͤrtchen am Haus, 
4 Morgen groß, 13 Mg. Feld, dann das Ge: 
meinderecht zu Keidenzell, die Mühle ſelbſt ent: 
bälr einen oberfchlächrigen Mahlgang und gegeus 
wärtig einen Eiſenhammer, b) $ Mg. walzendes 
Feld am Stinzendorfer Gründlein, c) zZ Mg. 
Ader an der Klaushdfer Grenze, abermals zum 
dffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 
min auf den 16. Sept. Nachm. a Uhr angejegt, 
in welchen: ſich befig + und zahlungfähige Kaufs⸗ 
luftige in der Mühle bei Keidenzell einzufinden, 
und die Bekanntmachung der Kaufsbedinguniſſe 
zu gewärtigen haben. Die nähere Bejchreibung 
der obigen Immobilien fann bis zum. Termine im 
der Regiftratar des unterfertigtem Gerichts einges 
feben werden. 

Gadolzburg am 16. Aug. 1824. 

Kduigl. Landgericht 

6. Im Wege der Vollſtreckung wird das 
Haus des Buͤttnermeiſters Michael Rudolph , Po⸗ 
Hzei. Nr. 140 in ber alten Zenn, am 23. Sep⸗ 
teuiber e. N. M. 2 Uhr gerichtlich verkauft, und 


! 


Hiezu ift Ters 


mit Vorbehalt der Belbringung eines beifern Kaͤu⸗ 
fers binnen 6 Wochen uodh am naͤmlichen Tage 
bingefhlagen. Dieſes Haus ift 36 Fuß lang, 
3o Zuß breit, ein Stockwerk hoch, von Face 
werk gebaut, har eine Stube, eine Kammer, Küs 
be, Badofen, Stallung, eine Boden: Kammer 
und Boden. Die Zare iftboofl. Die Bedinge 
niſſe jo wie die Abgaben werden den Kaufluftis 
gen, welche fih am obigen Tage zu Langenzenn 
in dem Weinwirch Hellebachifchen Haufe einzufine 
den haben, von der Gerichte - Commijfion zum 
Prorotolle bekannt gemacht werden. 
Kadolzbutg, am +7. Auguft 18324. ° 
K. B. Landgerichr. 
7. Auf Antrag eines WKealgläubigerd ber 


Georg und Aunag Keilbolzifchen Eheleure zu Brand 


werden beren Bejigungen, als ı) dad Guch No. 


‚7 zu Brand, geſchaͤzt auf 1800 fl., 2) a Tgw. 


Wieſen, die Stadelwiefe genannt, gewürdiget 
auf 600 fl. und 3) 2 Tagw. Wieſen, die breite 
Wieſe im der Geuderin gelegen, mir Einſchluß 
eives halben Morgen Feloes, mir der Zare von 
250 fl., im Wege der Huͤlfsvollſtreckung am 
3u. Sept. Nachm. 2 Uhr in dem Kauografiichen 


Wirthshaufe zu Brand an befigs und zahluugs⸗ 


fäbige Aaufeluftige mit Vorbehalt der Geuehml⸗ 
guug des Öläubigers gegen ein annehmliches 
Meiftgebor dffentlich verkauft werden. 
Erlaugen am ı3. Aug. ı834. 
SR. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag der Real:Gläubiger foll der, 
ber Wittwe Kleeberger in Seitersdorf gebürige 
Halbhof Nr. g beftehend aus einem halben Haufe 
5 Morgen Gaiten und I Morgen Ader, worauf 
1000 Stud Hopfen ſich befinden, und welcher 


auf 650 fl. gerichtlich gewaͤrdigt wurde, am 15. 


September früh g bis 12 Ubr im Straffenwirrhss 
haus bey Obererlbach dffentlich verfaufs werden, 
Kaufsliebhaber welche fich über ihre Befigs und 
Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen vermbdgen, werben 
hierzu eingeladen. Die Kaufebedingungen werden 
in Termine befannt gemacht. 
Gungzenhaufen am 29. July ı 824. 
Königl. Landgericht, 
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9. Auf Antrag eines Realgläubigers werden 
bie dem Bilrtnermeifter Georg Guthmann zu Dits 
teuheim zugehbrigen Grundbeſitzungen, als ı) ein 
halbes Shivenbaus nebſt Schweinital, FJ Tgw. 
Garten und zZ Mg. gebundenen Gemeinderyei: 
Ien, tarirt auf 480 fl., =) „; Mg. walzender 
Gemeinderheil auf dem Gertleögraben, tarirt auf 
15 fl., 3) 2%; deögleichen in der Schein, tarirt 
auf 30 fl., 4) 74 deögl. auf dem obern Berg, 
tarirt auf 40 fl., 5) zz deögl. auf dem untern 
Berg, tarirt auf 3 fl., auf Montag den ao, 
Sept. Nachmitt. a Uhr in dem Etzingeriſchen 
Wirrbehaufe zu Dirrenbeim dffentlid au pen 
Meiſtbietenden verkauft, und werden hiezu Kaufds 
liebbaber vorgeladen. 

Heidenheim den 14. Aug. ıBa4. 

Königl. Landgericht. 

.o. Im Wege des gerichtlichen Erecutions⸗ 
Verfahrens wird auf Untrag der Gläubiger des 
Halbbauern Johann Stephan Hartmann zu Tren: 
bel das demfelben gehbrige Anweſen, befichend; 
2) aus einer halben Behaufung, Scheune, 
z Igw. Garten, dann einem neuerbauten Korbs 
hauſe und halben aͤltern Gemeinde⸗Gerechtigkeit, 
zum Gut gehdrig; 2) 20 Morgen Aecker und 
37 Taw. Wiefen, auch «4 Morgen Holz. ; 3) an 
fegenanuten neuen Gemeindörbeilen, welche wals 
gend find ı Morgen und 4) an eigenen Grund: 
flüden 23 Tgw. Wiefen dffentlih an den Meift: 
bierhenden verkauft. Hierzu ift Biethnugétermin 


. anf den ıg. Dctober I. 3. Vormittags so Uhr 


an Ort und Stelle bezielt, wozu Kaufsliebhaber 
‚unter dern Bemerfen eingeladen werden, daß dafs 


felbe auf 1575 fl. gewürdigt worden ift, und daß _ 
‚Ihnen die Kaufsbedingnife unser Vorbehalt der 
Laſten vor dem Striche befannt gemacht werden 


follen, wo fie Ach audy über Vermdgen. und Leus 
mund, dann Befigfähigkeit auszuweiſen haben, 

Heidenheim, am +4. Yüguft 1824. 

K. B. Landgericht. 

au. Auf Antrag eines Hypothekars-Glaͤubi⸗ 
gers ſollen die Realitaͤten des dießgerichtlichen Un⸗ 
terthaus Johann Georg Rummel zu Heidt im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung bfſeutlich an den 


——n8 
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Meiſtblethenden verkauft werden. Dieſelben be⸗ 
ſtehen a) in einem Wohnhauſe mit Scheune, 
Garten und einem Nuganıheil; b) aus 16 Mora 
gen Aeckern und c) 10 Tgw. Wiefen, wobei bes 
merkt wird, daß nad) einer längft erfolgten Dies 
membrations-Erlaubniß des Rummel, Halbhofes 
die Güter zu Feld die Eigeuſchaft walzender Srilns 


‚ de bat, und nur die Gebäude, der Garten und 


das Gemeiuderecht ald eine Complerwal: Belitzung 
betrachrer wirden fan, Der Strichtermin wird 
am Dieuflag den a6. October [. 3. 8—ıa Uhr 
in. der Rummel, Behauſung abgehalten wozu 
Kanfsliebbaber welche die Guteſchaͤtzung und das 
Berzeihniß der einzelnen Grnndftddte hierorts 
einſehen Pannen , und, den die Kaufsbedingn jfe 
vor dem Aufſtriche erbfiner werden follen, biermir 
unter dem Anhange, daß fie fich über Wermds 
geu und. Leumund fogleich auszumweifen haben, 
eingeladen werden, 

Heidenheim, am 14. Auguft 1824. 

K. B. Landgericht, 

2. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol: 
fen im Wege der Huͤlfs vollſtreckung nachbenannte 
der Gemeinde Weidenbach gehdrige Immobilien, 
als. 3 Mg. der ıte Acker beim Bruͤnnlein, IM :, 
ber ate Ader allda, 3 Mg. der 3te Acker ebens 
daſelbſt, 4 Mg. Ader am Schimmelwaajen, bfe 
fentli an den Meiftbietenden verkauft werben, 
Hiezu wird Vierungstermin auf den 20. Sepr. 
im Seiboldifhen Wirthshauſe zu Weidenbach bes 
zielt, woſelbſt ſich Kaufsluftige von a — 5 Uhr 
Nachmittags einzufinden haben, 

Hersieden am a1. Aug. 1624. 

K. B. Landgericht. 


13. Vom Königl. Landgericht Herrleden wlrd 


hiemit bekannt gemacht, daß die jur Zechiſchen 


Konkursmaſſe gehdrigen Immobilien, welche in 
No. 26, 27 und 28 des heurigen Kreis Intelll⸗ 
genz⸗Blattes umſtaͤndlich befchrieben find, am 
derweit, und zwar im Leidendorf auf den 15, 
Sept. Nahm, 1 — 5 Uhr zum Verkauf werben 
ausgeboren werden, wozu man Kaufsliebhaher 
biemit einlader, 
Serrieden, den a6. Aug. 1824. 
Königl, Landgericht, 
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24. Zur dffentlichen Verfteigerung ber, den 
Johann Srimmifchen Eheleuten zu Haundorf ges 
börigen Immobilien, beſtehend in dem Wohn⸗ 
Haufe No. 13 zu Haundorf, 4 Mg. Ader, 7 
Tagw. Wiefen, ı Mg. Holz und „, Mg. Weis 
ber, wird auf den Autrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers Tagsfahrt auf den 8. Sept. Vorm. 8 Uhr 
angefezt, und biezu werden beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige in das Gefchäftslofale ber 
unterfertigten königlichen Wehbrde unter der Bes 
merkung eingeladen, daß die Kaufsbedingungen 
und bie auf den Immobilien haftenden Laften 
nicht nur in der Verfteigerungdtagsfahrt werden 
betanut gemacht werden, fondern auch täglich im 
der Regiftratur eingefehen werben fhnnen. 

Herzogenaurach, am 14. Auguft 1824 

Koͤnigl. Landgericht. 

15. Ju Kraft der Hilfovollſtreckung fol das 
Wohnhaus des Webermeifterd Konrad Bär dahier 
Mre. 353 vor dem unsern Thor an den Meiſt⸗ 
Bierenden dffentlich verkauft werben. Kaufslufis 
ge, welche beſiz⸗ und zahlungsfäbig find, wer⸗ 
den auf Montag, den arten September d. 38. 
3. M. q Uhr in das Gefchäftszimmer des unters 
fertigten Kgl. Landgerichts, wofeldft ihnen bie 
nähern Bedingungen des Kaufs und Zuſchlages 
befaunt gemacht werden follen, hierdurch einges 
kaden. WBorläufig wird denfelben erbffnet, daß 
diefes Haus erft im Jahr 1804 ganz menu aufs 
gebaut, bürgerfreieigen, zweigäbig, ber untere 
Saden mraffiv von QDuadern „ der obere aber von 
Fachwerk gebaurfey, daß dafieldbe = Wohnftuben, 
4 Kammeru, = Küchen, » Stallung auf = Kuͤhe 
and =» Dachbbden enthalte, daß dazu eim Keller 
von Quadern und Sanbbroden gemauert gehbre 
und ſelbiges auf ı 050 fl. tarirt werden fey. 

Rauf, ben 14. Auguſt »Ba4. 

R. B. Landgericht. 

16. Im Wege der gerichttihen Huͤfftvollſtrek⸗ 
Ing werden auf dem Autrag eines Glaͤubigers 
des dieffeirigem Gerichts s Umtergebeiren Georg 
Leonhard Vogel zu Tauberzell defien nachdengnnte 
Beliyungen, ald Wohnhaus, Schener, Gtals 
lung und Backofen, nebſt Schorgärtiein, 4,7 
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Mg. Gemelndötheile, Anthell an den noch ums 
verrheilten Gemeindegründen mit ganzem Gemein» 
detecht, dan an walzenden Stüden: ı3 Mg. 
Weinberg im Zudfleifchberg, 13 Mg. dajelbft, 
13 Mg. Sajberg, Z Mg. Gras: und Baums 
gärtlein, 4 Mg. Hofäderlein und J Mg. Acker 
im Branfenberg, zum dffeulichen Verkaufe ands 
gefchrieben, und hiezu eine Tagsfahrt auf Dons 
nerftag den 23, Sept. 1. J. Nachmittags a Uhr 
feftgefezt, wozu Kaufeliebhaber mit dem Aubange 
vorgeladen werden, daß der Verkauf üm ww. 
Schmidtiſchen Wirchehaufe zu Tauberzell norges 
nommen werben wird, 

Rotyenburg den 16. Hug. 1024. 

K. B. Landgericht. 

17. Das Bauerngur des in Concurs gerathes 
nen Johann Michael Weinmann zu Leuzweiler 
wird von dem unterfertigten Laudgerichte kuͤnftl⸗ 
gen Mittwoch den 29. Sept. 1.3. Vormittags 
9 Uhr an deu Meijtbierenden bffenılicy verkauft, 
wozu die beſitz⸗ und zablungsfähigen Kaufslieb⸗ 
haber in das Deſtreicheriſche Wirrhebaus zu Leuz⸗ 
weiler eingeladen werden, und den Zuſchlag vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung der Weinmaͤnuniſchen 
Creditoren zu gewaͤrtigen haben. Dad Gur bes 
ſtehet aus einem Wohnhaus B. No. 116, Scheus 
ern und Hoftaith, 4 My. Peunt und Kraurgars 
ten, 2 Mg. Krautgarten, 43 Mg. Neder, ı 
Tagw. Wiejen, »5 Mg. 45 Rth. Semeinorheite, 
das Recht zum Viehtrieb und einem Anıheil am 
ben noch unvertheilten Gemeinde: Huthungen und 
Baldungen, worauf ı fl. 3 fr. Steuerfimplum, 
3 fl. aa fr. 2 pf. Grundzins, 5o fr. Frohngeld, 


‚10 Proz. Handlohn, dann das Peſthaupt in 


Sterbfallen zum Fürftlid Schwarzenbergifchen 
Aını Michelbach haftet. Ferner 4 Mg. Acker im 
Roshfeld, B. No. 117, mit 13 Pr, 34 pf. 
Steuer ſimplum, 6fr. ı pf. Geldguͤlt und 10 
Proz. Handtohn dahin, 4 Mg. Arummader B. 
No. 318, mit vo kr. 33 pf. Steuerſimplum, 
ir. a pf. Seldgäls, 10 Proz. Handlohn, 4 
Tagw. Rorhwieslein B. No. iıg, mit 10 fr. 
33 pf. Steuerfimplum, ra fr. a pf. Geldgült, 
10 Proz. Handloin, ı Tagıw. Weiherwiefe B. 
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No. ı20, mit 8 fr, ı pf. Steuerfimplum, g fr. 
Geldgält und 10 Proz. Handlohn zum Kbnigl. 
Rentamt Rorhenburg. Die fämmtlichen vorbes 
nannten Objecte find zebendbar, eudlid 3 Mg. 
freieigenen Buchader, auf welchem 4 fr. a pf. 
Eteuerfimplum haftet. Nach der Angabe des 
Eridars gehoͤrt zu dem gebundenen Hofgut auch 
noch ı Mg. Acer im Zinkfeld, der auf Michel: 
bacher Markung im kdnigl. Wuͤrtembergiſchen 
Territorio liegt. 

Rothenburg den 26. Aug. 1824. 

Königl. Landgericht. 

18. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird 
dad dem Königl. Rentamte Rothenburg lehenbare 
Wohnhaus DB. No. 8g des Taglbhners Michael 
Tapelein zu Leuzweiler, auf welchem außer dem 
Steuerfimplum von ı7 kr. ı pf. noch 40 fr, 
-Geldgäit und das Handlohn von 6 fl. 40 fr. 
vom Hundert haftet, künftigen Mittwoch den 
29. Sept. I. 3. Vormittags g Uhr in dem Defts 
reichifchen Wirthhaus zu Leuzweiler an ben 
Meiftbierenden bffenslich verfteigert, wozu befigs 
und zahblungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werben, und den Zuſchlag Mittags 12 Uhr zu 
gewärtigen haben, 

Rothenburg den a7. Aug. 1824. 

Königl. Landgericht. 

19. Auf Antrag der Gläubiger werben bie zur 
Eoneursmaffe des Georg Michael Mend von Gums 
belshofen gehdrigen Immobilien, nämlich ı) ein 
der Frau Raths-Aſſeſſor Roth und ben Herren 
Gebrüdern von Staudt zu Rothenburg grundbas 
red Hofaurh zu Gumbelsbofen, beflehend in eis 
nem Wohnhaus mit Stallung, Schenne und Hofs 
saith, 27°; Mg. Gärten, 694 Mg. Aecker, 6 
Tagw. Wieſen, obngefähr ı Mg. vertheilte Ges 
meindegründe, Autheil an der noch unvertheilten 
Huthung und ganzem Gemeindrechte; 2) das 
Albrechtifche Lehen, beftehend in 12 Mg. Meder 
und 3 Tagw. Wiefen; 3) a Mg. freieigener 
Schmidrader; 4) 4 Tgw. freieigene Haardtwieſe, 
5) 4 Gerten Holzantheil im Erlein; 6) ı Mg. 
Ader auf Gumbelshoͤfer Marfung, daun 7) 4 
Mg. freieigene Hühnerfteigwiefe, und 8) das 
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Waltherſche Feldlchen im Steinadyer Eteuer: Dis 
firift,, befichend aus 4 Mg. Aecker und 2 Tgw. 
Wieſen, dem bffeutlichen Verkaufe ausgeſezt. 
und wird Vietungstermin auf den 24. Sept. 
Vormittags von g bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
befiz: und zahlungefähige Kaufliebhaber mit dem 
erforderlichen Ausweis verfehen, mit dem An⸗ 
hange in die Georg Michael Mendiſche Behaus 
fung zu Gumbelehofen vor die abgeordnete Lande 
gerichte = Commijfion eingeladen werben, daß die 
auf den Infmobilien haftenden Rechte und Rafteı, 
fo wie die Taxe aus dem gerichtlichen Acten eins 
geſehen werben fonnen, die Dreingabe aber im 
Zermin durch den Ausfchuß der Gläubiger bes 
flimme werden, 

Rothenburg am a9, Aug, 1824. 

Königl. Landgericht, 

20. Der dem Adam Schwarz zu Koruburg 
sugehdrige Hof unter No. a, beftehend aus einem 
eingädigen, von Fachwerk erbauten Wohnhaus 
mit Ziegelm gedeckt, dergleichen Scheuer, einem 
Badofen, einem Bronnen, Hofraith, J Mg. 
Schorgarten, 163 Mg. Felder, 4 Tagw. Wies 
fen und dem Gemeinde s und Laurenzer Waldrecht, 
ſoll auf Antrag feiner Gläubiger oͤffentlich vers 
Fauft werden. Beſiz⸗ und sahlungsfähige Kaufss 
liebhaber haben fich demnach zur Licitatiom hiers 
über am 24. September Nachmittags a Uhr im 
Schwarzifhen Haufe zu Kornburg einzufinden, 
und den Zuſchlag des Hofs mit Genehmigung der 
Gläubiger zu gemärtigen. 

Schwabach, den 5. Aug. 1834. 

K. B. Landgericht. 

a7. Der Baueruhof des Johann Georg Schopf 
In Ulfenheim von 7ı Mg. Aecker und 7 Tagw. 
Wieſen, dann aa eigene Guͤtherſtuͤcke deffelben 
follen ven 8, October 1824 Nachmittags = Uhr 
dffentlich in Ulfenheim an den Meiftbierenden vers 
äußert werden, Beſitz⸗ und zahlungefähige Lieb⸗ 
haber werden Dazu hiermit eingeladen, 

Ufenheim, deu 27. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

22. Vier Grundſtuͤcke des verſtorbenen Yos 
hann Michael Haͤberlein zu Ergereheim, als: 
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3 Mg. Krautland ins — — mit Gerſten 
und Ranges heuer befruchter, 14 Mg. Brach⸗ 
acer neben der Etangen, ı% 2. Ader im Als 
tenbenger Weg, a4 Gerth Waldrecht, follen theis 
Iungehalber am ı. Dctober ı824 Nachmittags 
3 Uhr im Flureriſchen Wirthshaus zu Ergerds 
heim dffentlicy verkauft werden, wozu befizs und 
zahlungsfähige Raufluftige eingeladen werden, 
Uffenheim, den a7. Aug. 1824. 
K. B. Landgericht. 


23. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 


der halbe Bauernhof ded Bauersmanns Johann 
Leonhard Haud zu Altenträdingen, beflehend in 
einem Haus mit a angebauten Stallungen, +iner 
Scheune mit a Trefcbrennen und a Scheuer: Viers 
teln, einer Wagenremiß mit einem Stall, 6 Fach 
Schweinſtaͤllen, 4 Tgw. Grasgarten, 44 Tgw. 
Wiefen, 354 Mg. Ueder, 74 Mg. Buſchholz, 
10 vertheilten Gemeinde: Süden von ohngefähr 
a Mg. und in dem Gemeinderecht auf ciıca Bo 
Morgen Gemeinde: Plägen, am ı6. September 
Nachmittags = Uhr im Baleriſchen Wirthshauſe 
difentlich verftrihen. Strichluſtige werden mit 
dem Bemerken hiezn eingeladen, daß die Dualis 
tät der einzeluen Immobillen, dann Abgaben und 
Laften des Bauernhofs an jedem Gerichtetage das 
bier erfahren werben kdunen. 
Waſſertruͤdingen den 19. July ı824., - 
K. B. Landgericht. 


a4. Die beiden Gemeinderbeile der Wittwe 
Ella Wolfsheimer dahier, von ohngefähr 3 Mg. 
MWiefenlaud auf biefiger Markung im untern Aus 
wafen und auf der Abendwaide werden Behufs 
der Hillfsvollfiredung am a4. Sept. Morgens 
8 Ubr im Geichäftszimmer No. ı unterzeichneten 
Berichts dffentlich meifibierend- verfirichen, und 
Strichluſtige hiemit einaeladen. Gollte der Er: 
188 eines Gemeinderbeild zureichen, fo wird der 
andere nicht verfirichen. Die Zarations : Ver: 
handlung kann an jedem Gerichtstag dahier eins 
gejeben werden. 

Waſſertruͤdingen den ıv. Aug. ı824. 

K. B. Landgericht, 
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25. Auf Antrag eines Mealgläubigers follen 
die Grundbefigungen des Unterthanen Martin 
Rineder zu Humprechtsau, beftebend in a) einem 
Guth mit Haus, Srallung, Scheune, Schuͤpfe, 
Holzlege, Keller, Bronnen, Hofraity, Schor⸗ 
gaͤrtchen, 185 M. Aeckern, Tagw. MWiefen 
die Peunth, 24 Gert Holz, a Krautbeet, 5% 
Dfigloos, dem Gemeind: und Waldrecht, belas 
ſtet mir 34 Er. frk. Geldguͤlt, 15 fr. frk. für a 
Huhn, den 20. fl. Handlohn und 2100fl. Ereus 
erfapital, Zare a54a fl., b) einen Feldlehen 
von a} M. Aeckern und 3 Tagw. MWiefen, delas 
fter mit 373 kr. Guͤlt, dem vorigen Handlohn 
und 600 fl. Ereuercapital, Zar 444 fl., c)ı$ 
M. U. im Geislauf, die Sommerleiten, belajtet 
mit 10 Er. frk. Guͤlt, demfelben Handlohn und 
160 fl. Stenercapital, Taxe 30 fl., Yız M. 
Ader im Geielauf, belafter mir 9% fr. Geldguͤlt, 
demſelben Handlohn und ıbo fl. Steuercapital, 
Taxe 50 fli, e) IM. U. im Gewächtel, belas 
fter mir ı fl. a Er. jährlichen Abtrag zur Gemeinds 
Eafje und s 10 fl. Steuercapital, Taxe go-fl., 
f) 14 Gert Holz im Gemeindewald, freieigen, 
bat 105 fl. Steuercapıtal, Zare ıasfl., g) 
M. A. ım Kuhtrieb, freieigen, bat 100 fl. St. 
Eapital, Zare 80 fl., h) ZM. der Krummacker, 
freieigen, bat, 145 fl. St. C., Rare 100 fl., 
i) 3 Tagw. Wleſe im Grund, zehentfrei, bat 
180 Jl.Er. C., Zare gofl.,. k)43 Qui. ſtraut⸗ 
beet im Ochſenwaaſen, belaiter mit q fr, Adtrag 


zur Er und ao fl. Et. Cap., Tare 
ıßfl, 


1) 3 M. a. in der Hollſchwaͤrz, freieis 
gen, bar 80 J er. E., Taxe 38 fl., m) IM. 
A. allda, belafter mir a& Er. Geldguͤlt und 75f. 
St. Eapital, Tare 35 h., meiftbierend verkauft 
werden und ed it hierzu Termin auf den ar, 
September Borm. 9 — ıs Uhr anberaumt, in 
welchen ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufs: 
liebbaber im Benerifchen ne ih zu Hum⸗ 
predteau einzufinden haben, 

Windsheim am 17. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

26. Auf Anſuchen des Arriberrlih v. Fran⸗ 

kenſteiniſchen Patrimonialgerichts Ullſtadt wird 
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die zur Gantmaffe des Simon Wunder in Dot: 
tenheim gehbrige 3 Tagwerk Wieſe, die untere 
Saal genannt, und worauf 3 fr. fränt. Atzung, 
14% fr. Eteuer: Simplum und der 15. Gulden 
Haudlohn bei Erb» und der 20, Gulden Hands 
lohn bei Heirarhöfälfen hafıet, Mittwochs den 
15. Sept. Vorm. 9 — ı2 Uhr zu Dottenheim 
im Ströbelifchen Wirthshauſe dffentlih an den 
Meifibierenden verftrichen und Kauföliebhaber 
biezu eingeladen. 2 
MWindeheim den 14. Ang. 1824. 
K. B. Landgericht. 

27. In der Georg Caspar Kilianſchen Con⸗ 
curẽſache zu Bergtéshofen ſollen die zur Maſſe 
gehdrigen Immobilien, als: 1) das Bauerngut 
No. ı zuBergtshofen, mir Wohnhaus, Scheune, 
Etallung, Hofraith, mit einem Meinen Schors 
gärthen, 3° M. Gartenland, 3 M. BWiefen, 
233 M. Aderland, den ı6. Theil von 40 Hleis 
nen Morgen Bufchholz, dem halben Gemeindes 
recht, dem Zehentrecht von Ztel auf der ganzen 
Dergtöhofer Markung, dem Blutzehenden zu 5; 
3) an walzenden Städen: a3 M.Ader, 3 Zags 
wert Wiefen, auf Antrag der Gläubiger nochs 
mals zum dffentlichen Verlaufe ausgeboten wers 
ben. Zu bem auf den 28. Sept. ı834 Borm, 
8 Uhr anberaumten und im Orte Bergtöhofen 
abzuhaltenden Berfteigerungstermin werben bes 
fig: und zahlungsfähige Haufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag vorbes 
baltlich der Genehmigung der Ereditorfchaft nach 
dem Inhalt ber Erefutiond: Ordnung gefchehen 
wird, und bie nähere Befchreibung und Schägung 
der Immobillen, dann die Gedße der barauf haf⸗ 
tenden Laſten und Abgaben in der Regiftrarur 
des Landgerichts aus ben Alten erfehen werden 
tlann. ” 

Windsheim den do. Auguſt 1824. 

K. B. Landgericht. 

28. Zum Verkauf des zur Eoncursmaſſe des 
Echmidtmeifters Jehann Leonhard Echmidt zu 
Mt. Bergel gebdrigen Wohnhaufes zu Mt. Vers 
gel No. 48 mit Scheune, Hofraith, Schaaf—⸗ 
und Schwernflall, 3 Tagw. Grass und Baums 
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garten, ı Schorrgärtchen, 1,", Dig. vertheilten 
Gemeinbland und den Gemeind » und Waldrecht, 
belajter mit a7 fr. frk. Erbzins, 4 Er. frk. Zins 
vom Garten und 2205 fl. Steuer: Capital, Tare 
ı385fl., danı $ Mg. eigenen Aders im Brauns 
büpl, belafter mit '2 Er. Zins und go fl. Steuers 
Capital, Zare 40 fl. und EM. eigenen Ader 
im Winterberg, der lediglih mit 130 fl. St.⸗ 
Eapital belafter und auf 30 fl. geſchaͤtzt ift, ſteht 
Termin auf den a9: Sept. Nachm. ı — 4 Uhr 
an, in welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluftige im Goſiſchen Wirthshauſe zu Mt. 
Bergel einzufinden haben. 
Windsheim den 17. Aug. 1824. 
K. B. Landgericht. 

29. Zur Verſteigerung der Egid Heidiſchen 
Concursmaſſe zu Leiheim wird Termin auf Frei⸗ 
tag ben x. Det. I. J. angefet und biefe in der 
Bewohnung bed Berganteten Morgens q Uhr felbft 
vorgenommen werden, wozu alle Raufsluftige 
hiemit dffentlich worgelaben find. Beſtandtheile: 
») ein Hofgut, beftehend aus einem foliden Wohns 
haus mit Stellung unter einer Strohdachung, 
einem hoͤlzernen Stabel mit Schäpfe und Schwein⸗ 
ftalungen, einem geräumigen Hofraum, ı Tgw. 
Garten, 32 J Mg. A., ı2. Tgw. Miefen, den 
Gemeinderheilen und Gemeindegerechtigkeit; =) 
aus eigenen Guͤtern: a) ı M. 9. im Vogelheerd, 


bh) 14 M. A. im Bronnenfeld, co) J M. U. das 


ſelbſt, d) ı Tagwerk Wieſen; 3) aus ber 
auf dem Anweſen noch vorhandenen Fahrniß 
und Zugvieh, mebft ben Stande der heurigen 
Yerndte, welches entweder mit dem gefammten 
Anweſen oder einzeln nach dem Antrage der Kaufs⸗ 
kuftigen, jedoch vorbehaltlich der Genehmigung 
der Erebirorfchaft, veräußert werden wird. 

Biffingen den aı. Aug. 1834. 

Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 

30. Auf den Antrag der minder bevorzugten 
Gläubiger des Georg Leonhard Förfter von Golls 
hofen werden nachfolgende Immobilien beffelben,, 
als ı) die Mühle zunächkt bei Gollhofen, =) £ 
Mg. vo Rth. Ader neben der Mühle, 3) I Mg. 
.32 Rth. Ader am Reuſcher Bud, 4) Z Mg. 
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20% Rth. Mühleggerten, Donnerflag den a3. 
Sept. I. 36. Vormittags q Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Gollhofen zum drirtenmale dem bdffents 
lien Aufftrich ausgefegr, wozu man Kaufsliebs 
baber unter Beziehung auf das Aus ſchreiben vom 
3. Julid. 36. im Jutelligenzblatt No. 38 und 
No. 29 einladet. 

Mt. Eineröheim, den 23. Aug. ı824. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 
Herrſchaftsgericht. 

31. In der Konkursſache des Maurer Leons 
hard Habermayer zu Mr. Nordheim werden die 
zur Konkursmaſſe gebdrigen Immobilien, nem: 
lich ein Leerhaus, ein Gemeinderbeil.am Schles 
gelöberg, 3 Mg. Wiefen im Taubentropf, ein 
Gemeinderheil im Buſchbaum, ein Gemeinderheil 
in der Ochſenhuͤtten, ein dergleichen im Anss 
baby, am-Dienftag den a1. Sept. in Mt. 
Nordheim dem bffentitchen Verkaufe ausgeſtellt, 
was hiemit befannt gemacht wird. 

Seehaus den 30. July ı8a4. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftögericht 
Hohenlands berg. 

32. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
nachbenannte Immobilien der Melber Friedrich 
Schellerſchen Eheleute in Weiſendorf, als 1) ein 
zweiſtoͤckiges Wohnhaus No. 45 dahier mit Zu— 
behdr, 2) 4 Mg. Feld, die Mitteldorfer Leithen, 
3) 3 Theil von a Morgen Feld, der Hohſtock⸗ 
Ader, unser Borbehalt der Benchmigung der In⸗ 
tereffenten an den Meiftbierenden oͤffentlich vers 
‚ Kauft werden, Hiezu iſt Tagsfahrt auf Freitag 
ben 1. October d. Is. Vormittags B Uhr ange: 
ſezt worden, wozu befig = und zablungsfäbige 
Kaufsluitige mit dem Anfügen eingeladen werden, 
daß fle die nähern Verkaufs: Bedingungen, fo 
wie die Tare ber Güter und die auf denfelben 
ruhenden Laſten und Abgaben bei dem unterzeich⸗ 
neten Gericht jederzeit erfabren koͤnnen. 

Meifendorf, den 25. Junv ı 824. 

Kdnigl. Baier. Freiberrlih von Guttenbergiſches 
Parrimonialgericht 1. Klaffe, 
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1. Der Bauer Georg Chriſtoph Heidingsfel⸗ 
ber von Ruppersdorf hat ſich fuͤr zahlungsunfaͤ— 
big erklaͤrt, weshalb durch Entſchließung vom 
16. d. Mts. der Univerſalkonkurs uͤber ſein Ver⸗ 
mögen erkannt wurde, Es werden daher die ges 
ſetzlichen Ediktstage, naͤmlich: 1) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehoͤrigen Nach⸗ 
weıfung auf Montag den 11. Det. 1.58., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelves 
teu Forderungen auf Donneritag den 11. Nov, 
1. $8., 3) zur Schlußverbandlung, naͤmlich zur 
Replik uno Duplik auf, Samıtag den 11. Dec, 
I. 36. jedesmal Morgeus q Ude feſtgeſetzt, und 
biezu ſaͤmmtlich undekannte Gläubiger des Ges 
meinfchuloners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, DaB das Nichterſchemen 
am eriten Eortistage die Ausſchließung der For— 
derung von der gegemmärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichrericheinen an den übrıgen Eoifrsragen aber, 
die Ausſchließung mir den an deuſelben vorzunechs 
menden Pantlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden Diejenigen, welche ırgend etwas von dem 
Dermögen des Gemeinfchuloners in Händen has 
ben, bei Vermeſdung des nochmaligen Erfatzes 
aufgefordert, ſolchhes unter Vorbehalt iprer Rechre 
bei Gerichte zu übergeben. 

Ausbach dem 3ı. Auguſt » 824. 

Kdnigl. Landgericht. 
Da fich die Glä. biger ves Bauern Mibarl 
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Puſchner in Haufen per Ihre Vorzugsrewie ar 


die bereits verſilberte Maſſe nicht vereinigen fonus 
ten, jo bat fich das untergertigre könıglicve Land⸗ 
gericht veranlaßr gejehen, den Konfurs über dies 
ſes Maffevermdgen zu erdfinen. Es werden das 
ber die geſczlichen Edikisrage, naͤmlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und dereu gehdrigen 
Nachweiſung auf ven 6. Dftober ıd24,. 2) jur 
BVorbringung der Eiureden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den 17. November 1444, 
3) zur Schlußverbandlung und zwar a) für vie 
Gegeureden auf den 17. Dezember ıBa4, und 
b) für die Schlußreden auf den 3ı, Dez. 1924 
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jedesmal Morgens 9 Uhr feltgefest, und biezu 
werden alle unbefannten Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausfchliefung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Konkursmaſe, das Michterfcheinen in den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an demielben vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge haben wird, 

Herzogenaurach, am 25. Yug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Der Bauer Johann Michael Weinmann 
zu Leuzweiler har fich für zablungsunfäbig erklärt 
und auf Einleitung des Goncureverfabrens ven 
Anrıag gefteli. Es werden daher folgende 
Ediktstage, nämlich ») zur Anmeldung der Fors 
de: ungen und deren Nachweiſung auf Montag den 
4. Oct. 1824, 2) zur Vorbringung der Einres 
den anf Donnerſtag ven 4. Nov. 1. J., 3) zur 
Echlußverbandlung und zwaı für Die Replit und 
Doplit auf Montag den 6. Dec. 1. 3. jedesmal 
früb y Uhr feſtgeſezt, umd biezu ſaͤmmtliche uns 
betannıe Gläubiger des Grmeinfchuldners biemit 
dſſentlich und unter dem Rechtenachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts— 
tage Lie Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Goncuremaffe, das Nichterſcheinen 
a. den uͤbetgen Ediktetagen aber die Aueichliefs 
fung mir den an deufelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat Zugleich werden Diejenis 

gen, welche iigeno etwas von dem Vermögen 
des Gemeinſchulduers in Handen baben, bei Bers 
meidung des ochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ıhrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Noshenburg den 26. Auguſt 1824. 

K. B. Landgericht 

4. Ueber das Vermdgen des Johann Georg 
Schopf in Ulſenheim iſt nach eigener Anzeige Dies 
ſes Leztern der Konkurs aus gebrochen. Es wer: 
den demnach Die geſezuchen Ediktetage: a) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gebdrige 
Nachweiſuug auf Mittwoch den 6. Det. d. Is., 
b) zur Vorbringung der Einreven gegen Die ans 
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gemeldeten Forderungen auf Freitag den 19. Nov, 
1824, und 3) zur Schlußverhandlung, nem⸗ 
lich Replif und Duplit, auf Dienftag den 21. 
Dec. 1824 jedesmal Vormittags 9 Uhr feftge: 
fest, und hierzu fämmrlihe unbefannte Gläubis 
ger unter dem Rechrsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichrerfheinen am erften Ediktstage die Auss 
fbließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen in den übris 
gen Evifrsragen die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden Diejenigen, welche irgend 
erwad an Bermögen des Gemeinfchuldners in 
Händen haben, bei Bermeidung des Erfaßes aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Gerichte zu übergeben. 

Uffenheim, den 25. Auguſt 18024. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag mehrerer Gläubiger ſoll Aber 
das Vermbgen des Johann Georg Maurer zu 
Rockingen der Univerſal-Concurs vom.nnterzeiche 
neten Gerichte hiemir erfannt fern, und es find, 
da der Gemeinſchuldner damit einverftanden ift, 
bie gefeglichen Ediktstage in der Art ſofort anbes 
raum werden, daß 1) der ı7. September zur 
Anmeldung und Begruͤndung ber Forderungen , 
a) der 20. Detober zur Abgabe der Einreven, 
und 3) zur Schlußverbandlung, umd zwar a) für 
die Replik der 4. November, b) für die Duplik 
ber 19. November diejes Jahres, jedesmal. Bors 
mittags 8 Uhr im Geſchaͤfte zimmer No. ı dabier 
beftimme if. Saͤmmtliche Gläubiger des Maus 
rer werden zu dieſen Terminen mit dem Bemer⸗ 
fen vorgeladen, daß das Michrerfcheinen im ers 
ſten Ediktstag die Ausſchließung der Forderung 
von der Maffe, und das Nichterfcheinen in den 
übrigen Terminen die Ausfchließung von den vor« 
zunebimenden. Handlungen zur geſetzlichen Aolge 
habe. Hiebei werden diejenigen, welche von Dem 
Gewmeinſchuldner erwas in Danden baben, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes fofort dem Gerichte uuter Vorbehalt 
Ihrer Rechte zu übergeben. 

Waperträdingen ven 5. Aug. 1824. 

Kdnigl. Landgericht, 
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6. Das Königliche Landgericht Windsheim 
bar über. das Vermdgen des Guͤtlers Johann Lud⸗ 
wig Pfeifer zu Wimmelbady den Univerfal: Cons 
eurs erfannt. Es werden daher die gefezlichen 
Ediktstage, nämlich 1) zur Unmeldung der Fors 
derungen und beren gehdrigen Nachweifung auf 
den a7. Sept. c., 2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen bie Forderungen auf den 29. Dctos 
ber, 3) zur Schlußverhaudlung für bie Replik 
und Duplit auf den ı. December d. Is. jededs 
mal Morgens 8 Uhr feftgefezt, und hierzu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheile hiermit vors 
geladen, daf das Nichterfcheinen am erften Edifts: 
tage die Ausjchliefung mit der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe felbft, das Nichte 


erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 


Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermd- 
gen deö Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung bed doppelten Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Windsheim den g. Aug. »824. 
j K. B. Landgericht. 

7. Das Königliche Landgericht Windshelm 
hat auf den eigenen Antrag des Roßwirths Das 
niel Deubel dahier die Erdffnung des Univerfals 
Tonfurfes über deſſen Dermdgen befchloffen. Es 

werden daher die gefezlichen Ediktstage, mämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
rige Nachweifung auf den ad. Sept. c., 2) zur 
BVorbringung ber Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf ben =. Nov. c., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar fir die Replik auf 
den 30. Nov. und für die Duplif auf den 1. Dee. 
1834 jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt und 
biezu fämmtliche unbekanute Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit dfjentlich unter dem Rechts⸗ 
machtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediltstage bie Ausſchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Konfursmaffe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Eviftötagen aber 
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die Ausfchließung mit den an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Zolge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Windsheim den 3ı. July 1824. 

Königl. Landgerichr. / 

8. Dagegenden Wagner Michael Erdenbrecht 
zu Bullenheim der Concurs rechtskräftig erkanut 
worden, fo werden deſſen Gläubiger ı ) zur Arts 
meldung und gehdrigen Nachweiſung ihrer Fordes 
rungen auf Donnerfiag den en. Gepteniber, a) 
zur Vorbringung der Einreden dagegen auf Dons 
nerflag den 30. September, 3) zur Abgabe der 
Replik auf den 14. Dftober und der Duplik auf 
den,a. November 1.58. mir dem Bedeuten gelas 
den, daß bie unterlaffene Liquidation den Ausſchluß 
von der Maffe, und die Verfkumung der ibris 
gen Handlungen den Verluft derfelben zur Folge 
babe. Desgleichen werden auch diejenigen, wels 
de dem Erdenbrecht etwas fchulden, oder zu lei⸗ 
fien haben, aufgefordert, ſolches dem hiefigen 
Gerichte anzuzeigen und "einzuliefern, widrigens 
falls fie gewärtigen müffen, durch ihre unerfaubs 
te Retention ihre Anfprüche zu verlichren und auf 
die Herausgabe des Schuldigen belangt zu wers 
den 

Seehaus, den as. Juni 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrfchafts:Gericht 
Hohenlaudeberg. 

9. In Folge gerichtlicher Verfuͤgung vom 
24. d. M. werben in der Concursſache des Haͤ— 
ders Michael Hiblein zu Marke Seinsheim die 
Edictötage folgendermaffen angefeßt: 1) zur Au⸗ 
meldung und Nachweifung ber Forderungen auf 
Donnerſtag den 30. Sept., =) zur Vorbringung 
ber Eiureden auf Dienftag den a. Nov., 3) zur 
ſchluͤßlichen Verhandlung und zwar zur Angabe 
der Replik auf Montag den 15. Nov., zur Aufs 
nahme der Duplif auf Montag den 30. Nov, 
In diefen Terminen haben fämmtliche befaunte 
fpeciel geladene, wie auch die unbekannten Gläus 
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biger des Kridars zu erfcheinen und ihre Rechts⸗ 
zuftändigkeiren wahrzunehmen ; widrigenfals die 
Verfäumung des erften Edicrdrages den Ausfchluß 
von der Coucursmaſſe, die der andern Edictstage 
den Berluft der vorzunchmenden Handlung zur 
Folge bar. Im Falle am erjten oder den folgens 
den Edictstagen eine gürliche Vereinigung der 
Gläubiger und biernacy die Vertheilung ber 
Mafle zu Srande fonımt, tritt der Rechrönach- 
theil fuͤr Die nicht erichienenen Gläubiger ein, daß 
ihre Zuſtimmung zu jener Bereinigung rechtlich ans 
genommen wird, im Falle fie aber gar nicht lis 
quidirt haben follten, ibmen ſelbſt ein Reſtitutionk⸗ 
Geſuch nicht mebr helfen kann. 

Schloß Seehans im Rezatkreiſe Baierns den 
31. July 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrichaftss Gericht 
Hobenlandsberg. 

10. Das Fuͤrſtliche Herrſchaftsgericht Biſſin⸗ 
gen hat, nachdem Egid Heid von Leiheim ſeine 
Ixrnſolvenz erliärt bat, den Univerfals Konkurs 
einyeleiter, und beftimmr nun Die gejezlichen 
Evıfrerage, und zwar: 1) zur Anmeldung und 
Liquidirung der Forderungen Dienftag deu ar: 
Gept., 2) zur Erceprion der gemeldeten Forder⸗ 
ungen Mittwoch den 20. Dft., 3) 3um Schluß: 
berfabren, zur Replik den 19. Nov., zur Dit 
plif ven 3. Dez. I J. jevetmals Morgens 9 Uhr. 
Es werben demnach alle befannten und unbefanns 
ten Gläubiger hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nadırbeile vorgeladen, . daß ihre Forderungen im 
Nid terſcheinungsfalle am erfien Ediktstage nicht 
mehr in die Kenkursmaſſe aufgenommen würden, 
im Nichtericheinungsfalle an dem folgenden aber 


fie von den Verhaydlungen ausgeſchloſſen blei» . 


ben. Zugleich werden diejenigen, welche ırgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners 
in Hauden baben, bei Vermeidung des nochma: 
ligen Erfatzes aufgefordert , folched unter Borbe: 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Schloß Siſſingen ven ar. Aug. 1824. 

Fuͤrſtl. Herrſchafte gericht. 

ır. In der Konkuréſache wider den Maurer 

Leonhard Habermayer zu Nordheim werben die 
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Ediftstage folgendermaßen beftimmt: 1) zur Ans 
meldung und geſetzlichen Nachweifung der For⸗ 
derungen Dounerftag der 30. &ept., 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Sorderungen und zur jchlüßlichen Verhandlung 
Dienftag der 2. November. &äuimtliche Glaͤu⸗ 
biger werden nun biezu mit dem Präjudize gelas 
den, daß das Ausbleiben im erften Edikrstage 
den Ausſchluß von der Maffe, das Ausbleiben 
Im zweiten Ediktstage den Verluft der treffenden 
Handlung zur Folge babe. 

Schloß Seehaus im Rezatkreife Baierns den 
30. July 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hobenlandsberg. 

12. Der Magiftrar zu Wemding hat zur Ef⸗ 
fektuirung der Eintragung der auf dem Immobi— 
Mar: Bermdgen der Stadt Wemding haftenden 
Hypotheken auf bejtimmte Immobilien nach ihrem 
Range noch vor dem ı. Juni ı825 dem Antrag 
geſtellet. Es roerden daher nach dem $. 15 des 
Hypothen; Einführungs . Gefegrd vom ı. Yunf 
1822 fdmmeliche Hppothelen » Gläubiger ver 
Etadrgeimeinde Wemding mit der Warnung aufs 
gefordert, binnen einer Zmonatlichen Arift ihre 
Hypothekenforderungen beim unterzeichneren Lands 
gerichte anzumelden, und die in Handen babende 
Doenmente zu prodbuciren, daß die Ausbleibens 
ben ſich nicht nur Die von dem Schuldner vorges 
fhlagene Feſtſtellung ihrer Generalhypotheken 
auf beftimmre Immobilien gefallen lajjen, ſon⸗ 
dern and, wenn ihre Forderungen ganz unbes 
faunt blisben, den in Folge dieſes Verfahrens 
eingetragenen Glänbigern nachftehen müjjen. 

Monveim, am 19. Aug. 1824. 

K. B. Laudgericht. 

13. Die Kirchenſtiftung zu Detwang beſizt 
eine vormals Reichsſtadt Rotheuburziſche Schuld⸗ 
urkunde de dato 6. May 1760 über ein mir 4 
Prozent verzindliches Capital von 550 fl., wels 
die urjpränglih für das biefige Vormundamit 
ausgeftehr worden, und bei der foniglichen Spe⸗ 
zialı Schulden: Tilgungsfaffe Nürnberg sub No, 
dog inkataſtrirt, an die Kirchenfliftung zu Det⸗ 
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wang aber durch Geffien Übergegangen if Da 
nun der Befigritel einiger früheren Eigenrhümer 
diefer Obligation nicht gebdrig nachgewieſen iſt, 
fo werden auf den Antrag des Magiſtrats ber 
Stadt Rorhenburg, dem die Guratel über die 
Kirchenftiftung zu Detwang zuficher, biemit alle 
biejenigen, welche an die obenbemerfte Schulds 
urkunde vom 6. May 1780, Eatajter No. 809 
über 550 fl. aus irgend einem Rechtstitel Ans 
fprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, Dies 
felben von heute an, innerhalb 6 Monaten das 
bier geltend zu machen, indem ihnen nach Abs 


lauf dieſes peremrorifchen Termins ewiges Etills 


ſchweigen auferlegt, fie ihrer Anfprüche an die 
fraglide Schuldurfunde für verluftig erflärt, 
und diefe der Kirchenjiiftung zu Detwang als Eie 
genthum zuerkannt werden wird. 

Rorhenburg den a6. Auguft 1824. 

K. DB. Landgericht. 

24. Behufs der in Antrag gebrachten vollftäns 
digen Berichtigung des Beſitztitels über folgende 
Smmobilien der Gemeinde Brud, naͤmlich das 
Hirtenhaus No. ı zu Brud, 3 Mg. Acker im 
Burkfeld, 3 Zagw. Wiefen im Gehrenweg, + 
Zagw. Wiefen, die Brüdwiefen, ı Tagw. Wie: 
fen, die Hummelwiefen, ſaͤmmtlich auf Bruder 
Markung, wird hiemit ein jeder unbefannter Res 
als Prätendent, welcher dabei ein Jutereſſe zu 
haben vermeint, und feiner Forderung bie mit 
der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu 
verfhaffen gedeuft, aufgefordert, fich binnen 9 
Wochen, und länaftens am ı. Dxtober Morgens 
9 Uhr bei unterzeichneten Gerichte, im Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer No. ı zu melden und feine erwaigen Uns 
ſpruͤche an diefen Immobilien näber anzugeben, 
außerdem aber die Präklufion feiner allenfallfigen 
Anſpruͤche und die Auflage eines desfallfigen ewis 
gen Stillſchweigens zu gewärtigen. 

Wafertrüdingen den 15. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

15. Don dem Königlichen Landgericht Schwas 
bach wird auf Anfuchen des nächiten Verwandten 
und des Curators ded über 10 Jahre, und zwar 
ſeit dem Feldzuge nah Aupland im Jahr 1612 
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vermißten Sean Theophile Poujol dahler, am 
24. Mai 1793 gebohren, und unter dem Königs 
lichen s oten Linien = Infanteries Regiment zu Ins 
golſtadt als Soldat geitanden, derſelbe nebſt 
feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbneh⸗ 
mern Dergejtalt bffentlicy vorgeladen, daß er fich 
binnen g Monaten und zwar längftens in dem 
auf den 7. April 1825 Vorm. 9 Uhr anberaums 
ten Termin auf dem Königlichen Landgericht per> 
ſonlich oder fjchriftlicy melden, im Falle feines 
Ausbleibens aber gewärtigen folle, daß er werde 
für todt erklärt, und daß fein fAmmrlich zuruͤck⸗ 
gelaſſenes Vermögen feinen Erben, die ſich als 
ſolche gefegmäßig legirimiren Ebımen, werde zus 
geeignet werden, 

Schwabad den ı7. Zuly 1824, 

K. B. Landgericht. 

16. Auf Andringen der Anverwandten werden 
folgende Abweſende, als a) Johann Joachim 
Wolf von Martinsheim, Soldat beim Kdniglich 
6. Linien-⸗ Infanterie Regiment, welcher im frans 
zoͤſiſchen Feldzuge in der Gegend von Speier anı 
». Januar ı813 vermißt wurde; b) der Königl. 
Baierifhe Artillerift Georg Cafpar Short von 
Gnodtſtadt, zulezt bei Moskau im Sabre ıBıa 
gefeben, c) Caſpar Ulfamer von Nenzeuheim, 
angeblidr im Jahre 1813 im Lazarerh im Kloſter⸗ 
ze bei Märzburg gelegen, binnen 9 Monaten, 
und fpäteftens auf den 30. December 1824 Vor— 
mittags 9 Uhr nebft deren Erbeh oder Erbnehniern 
perfdnlih im Landgericht zu erfcheinen, oder 
fhriftlih fih anzumelden vorgeladen, anfonft 
Abwefende für todt werden erklärt, und ihr Bere 
mögen ihren nächjten Erben wird ausgeantwortet 
werben, 

Uffenheim den 12. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

17. Mathes Schreitmüler, Baͤckerknecht von 
Mauren, hat ſich vor mehr als 30 Jahren auf 
bie Wanderſchaft begeben, und feither von ſel⸗ 
nem allenfallfigen Leben und Aufenthalt feine 
Nachricht anher gegeben. Da num die müchften 
Verwandten um Ausfolglaſſung feines Vermd⸗ 
gend von 166 fl. 3g Fr, 73 hi. geberhen haben, 
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fo wird derfelbe oder beffen allenfallfige Defcens 
denz biemit edictaliter vergeladen, binnen 6 
Monaten oder längitens bis Donnerstag ben 30. 
Dec. I. 38. bei unterfertigtem Gerichte zu erfcheis 
nen, außer deſſen er für verſchollen erflärt und 
fein Vermögen den nächiten Verwandten eigens 
HHumlicy verabfolgt werden würde, 
Harburg den 24. Juni ı824. 
Faͤrſtlich Dettingen Wallerſteinlſches 
Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Es wird andurch bekannt gemacht, daß ber 
Schuhmachermeiſter Joſeph Berg dahier mit ſei⸗ 
ner Ehefrau, Anna Barbara, verwittwet gewe⸗ 
ſene Schleer, nach der unter dem 23. vorigen 
Monats aufgenommenen Erklaͤtung die Guͤterge⸗ 
meinſchaft ausgeſchloſſen hat. 

Erlangen, den 3. Juli 1884. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 


2. Daß der Georg Werubeck von Großdech⸗ 
ſendorf und deſſen Verlobte, die Wittwe Mar⸗ 
garetha Probſtel in Roͤttenbach bei dem heute 
aufgenommenen gerichtlichen Ehevertrag den Ans 
fang der Gütergemeinfchaft auf 4 Jahre hinaus 
gefest haben, wird hiemit bekannt gemacht. 

Herzogeuaurach, am 4. Aug. 1824. 

Kbuigl. Landgericht, 


3. Es wird biemir bekannt gemacht, daß 
das in der Konkursſache des Georg Fink in Nie— 
derndorf erlaffene Prioritaͤtserkenutniß an die Ge⸗ 
richtstafel angeheftet worden if. 

Herzogenaurach, am ab. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Die gefammten Gläubiger des Blerbrauers 
Yobann Konrad. Sakinger zu Buſchſchwabach 
werden davon benachrichtigt, daß das von der 
unterzeichneten Bebdrde in Deifen Konkurs ſache 
gerällte Erkenntniß heute an dem Gerichtsbrette 
augeſchlagen worden ſey. 

Kadolzburg am 16. Hug. 191 4. 

Koͤnigl. Lauogericht. 
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5. Nachdem auf vorausgegangene dffentliche 
Vorladung vom 24. Januar laufenden Jahrs 
weder Philipp Brenninger von Heroldingen noch 
eine allenfallſige Deſcendenz bisher ſich gemeldet 
hat, fo wird gedachter Philipp Brenninger hiemit 
für todt erflärt, und fein Vermdgen an die nächs 
ſten Berwandren ohne Kaution verabfolge werden, 

Harburg den 23. Auguſt 1824. 

Fuͤrſtlich Oettiugen Walerfteinifches 
Herrſchafts gericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. Die Inſtruktlon über den Vollzug des Hy⸗ 
pothefengejeges vom 1. Zuny ıBea beſtimmt 
ſchon in $. 42, daß da, wo Ältere Hypotheken⸗ 
bücher vorhanden find, nach $. 8. Abich. a. des 
Einführangsgefeges, die darinn vorgetragenen 
Sorderungen und alle darinm befindlichen Einträge 
ohne einer menen Anmeldung zu bevikrfen, bei 
voller Kraft bleiben, und ohne weiters in die 
neuen nach dem Dypothefengejege anzulegenden 
Bücher Übertragen werden muͤſſen. Bei dem 
Landgerichte Ansbach find nun mach der preufis 
fen Hypothekenordnung die Folien des Hypo⸗ 
thekenbuchs angelegt, dariun alle Verhandlungen 
über das betreffende Grundſtuͤck eingetragen und 
jedem Intereſſenten iſt zu feiner Urkunde ıc, eis 
Hpporhetenfchein in rim recognitionis ertheilt, 
Es bedarf daher wegen aller dergleichen eingetras 
genen Forderungen ımd Anſpruͤche, worüber Hy⸗ 
porhefenfcheine ertheilt wurden, der befondern 
Anmeldung nicht, da das Landgericht, bei wels 
chem auch alle Grundakten in vollftändiger Ord⸗ 
nung ſind, bie Uebertragung von Amtswegen bes 
wirft, Zur Erfparung der Koſten und der Bes 
muͤhung des Gerichts, werdem die Intereſſenten 
hievon im Kenutniß geſezt, mir dem Bemerkeu, 
daß jeder, der eine hypothekariſche Forderung 
auf einem im Bezirke des Landgerichts gelegenen 
Grundſtuͤcke hat, am den beſtimmten Gerichtstaͤ⸗ 
gen, Mittwoch und Sonnabend jeder Woche, 

32 
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das Dokument präfentiren, fich von der Richtig⸗ 
kelt des Eintrags, und durd) das Vormerkungs— 
zeichen des Landgerichts : Vorftandes über die 
Wahrung feiner Rechte Ueberzeugung verfchaffen 
kaunn. Müdfichtlih der Orte, weldye zu dem 
ehemaligen Oberamte Virneberg gehörten, und 
welche find: Virnsberg, Kemarhen, Borau, 
Sondernohe, Meufterten, Lockenmuͤhle, Dörfs 
und Berglein, Wippenauhof, Schmalnbühl und 
Hainklingen, Fladengreuth, Obernbibert, Daus 
bersbach und Kräft, beftcht zwar ein eigenes, 
bei dem Landgerichte forrgefeztes Schuldenbuch, 
und bisher hat die Erfahrung die Richtigkeit der 
Einträge gelehrt. Da aber von ben ausgeftells 
ten Urkunden feine Goncepte vorliegen; fo wers 
den diejenigen, welche hypothekariſche Zorderuns 
gen auf Grundftäcden in jenen Orten haben, aufs 
gefordert, folche gehörig anzumelden. — Hier 
find aber auch diejenigen ausgenommen, welche 
feit dem 1. Januar 1818 verbrieft und eingetras 
gen wurden, weil ſolche vollftändig bekannt find, 
und daher nur die Dofumente zur Ueberzeugung 
präfentirt werden dirfen, 

Ansbach den a2. Auguſt 1824. 

K. 3. Landgericht. 

2. Vermdge hoher Entſchließung Kbnigl. Re⸗ 
gierung, Kammer der Finanzen d d, Ansbach 
ben 25. und praes. 30. abgelaufenen Monats 
Auguft I. Je. wird der 4te Jagd: Diftrift im Res 
vier Lichtenau, welchen der Herr Hauptmann von 
Guͤltlingen ꝛc. im Pacht hatte, anderweit zur nors 
malmäfigen Verpachtung aufgeboten. Liebhaber 
hiezu haben fi auf den 18. Sept. I. Is. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in dem K. Mentamtss Locale zu 
Mindsbach einzufinden und ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben. 

Ansbach, den 1. Sept. 1824. 

K. 3. Forſtamt. 

3. Das unterzeichnete Forſtamt hat zum Ver⸗ 
kauf einigen Nuz⸗ und Brennholzes in der Res 
vier Ansbach nachfolgende Termine feftgefezt: 
1) für die mittlere Feuchtlach den 10. und =) für 
die obere und umtere Feuchrlach den 11. Sept. 1. 
J. Die Zuſammenkunft finder am erflen Tag im 
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Küchengarten und am zweiten beim Mirkh Krug 
auf bem neuen Weg jedeemal früh 7 Uhr ſtatt. 
Ansbach den 4. Sept. 1824. 
K. B. Forſtamt. 


4. Mittwoch den 15. Sept. Vormittags 10 
Uhr ſollen bei unterzeichnetem Rentamte eine Par⸗ 
thie Korn von ohngefaͤhr 300 Scheffel von dent: 
Speicher zu Kadolzburg verfauft werden, wozu 
fih Kaufsliebhaber einfinden wollen, 

Eadolzburg den 30, Yug. 1824. 

Königl, Rentamt. 


5: Am 15. Sept. d. J. werben. vom biefigen 
Kol. Kaften 60 Schfl. Weizen und Kern ferns 
tige Frucht meifibierhend verfauft. Es wollen 
fi) Käufer andiefem Termin Vormittags 10 Uhr 
bey unterzeichnetem Amt einfinden, 

Dettingen, am 28, Anguft 1824. 

Königl, Rentamf, 


6. Gerabronn. (Mufßwiefen » Meffe). Die 
Meſſe auf der fogenannten Mußwieſe bey Roth 
am See beginnt heuer am Dienftag den 12. Det, 
mit dem Pferds, Riudvieh:, Schaaf und Schweins 
markt, fo wie mit dem bedeutenden Marke der 
Kaufleute und Krämer welche die ganze Woche 
hindurch Statt finder. Es ift und wird nicht nur 
für ganz fichern und freven Verkehr, für Sicher: 
heit des Eigenthuͤmers ald auch für betruglofe 
Bedienung des Publifums bei diefer Meſſe, die 
in den legten Jahren mehrere hundert Kaufleute 
und Fabrtikanten befucht haben, möglichft geforgt, 
und wird gugleich bemerkt, daß nach den 1822 
ergangenen K. Verordnungen (Sraatd- und Regie⸗ 
rungöblätter Mr. 40, 4ı m. 42) alle diejenigen 
ausländifchen Handels: und Handwerkoleute, 
welche diefe Mußwieſen-Meſſe befuchen wollen, 
wieder mit obrigkeirlihen MWaaren » Urfprungss 
Zeugniffen verfehen ſeyn müffen, indem die Das 
widerhandelnden die daraus entfiehenden Nachs 
theile jich felbft zusufchreiben haben. Zudem nun - 
ſolches allgemein befannr gemacht wird, ift das 
Publifum zur Beſuchung diefer Mefje eingeladen, 

Den 23. Auguſt 1824. 

Koͤnigl. Würtemberg. Oberamt. 
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7. Durch alerhbchftes Minifterial: Referipr 
d. d. Mauchen r6. Februar d. J. ift die nach⸗ 
gefuchte Bewilligung zur Errichtung einer Ges 
traidfchranne biefiger Stadt allergnaͤdigſt ertheile 
worden. Es wird nun dieſes hiermit und mie 
den Bemerfungen zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß fünfrigen Donneritag den 7. October 
d. J. die erfte — und ſofort alle Donnerftag in 
jeder Woche, die Abhaltung derjelben erfolgen 
wird. — Ferner, Falls an einem Donnerſtage 
ein gefezlicher Feiertag einfällt, der vorhergehende 
Mittwoch in derfelben Woche, zur Abhaltung der 
Schranne beſtiumt iſt; übrigens jede mögliche 
Erleichterung, wie foldhes die an dem Schrau— 
nen: Gebäude der geräumigen ehemaligen $rans 
zisfaner » Kloitertirhe angeheftete Schranuen⸗ 
Ordnung näher erdrrert, den Schrannen » Gäften 
vorbedingr, feſtgeſezt worden iſt. 

Ellingen den 24. Aug. 1824. 

Stadtmagiſtrat. 
Seitz, Bürgermeifter. 

8. Den arten September dieß Jahrs Vor⸗ 
nıittags B Uhr werden von der unterfertigten Des 
tonomies Kommiffion mehrere abgetragene Effek⸗ 
ten. und Mequifiten, wollene Deden u. f. w. in 
der Kaferne Nro. 1. dahier oͤffentlich verjteigerr, 
welches biemit befannt macht , 

Ansbad), den 25. Auguſt ı 824. 

Die Drtonomie : Koinmijjion des Koͤnigl. aten 
Ehevaurlegirs : Regiments (Fuͤrſt von 
Thurn Taris.) 

Dichter, Dberftlieutenant. 

Mufinan, Reg. Quartiermeifter, 

9. (Montursmarerialien « Ankauf.) Mire: 
woch den 29. Eeptember I. 5. Vormittags 9 Uhr 
werden von der unterfertigten Defonomie : Com: 
miffion 1000 Ellen grünes Zub, 2000 Ellen 
Hemder- 2000 Ellen gebleichte und 1000 Els 
len ungebleichte Furter = Leinwand, 400 paar 
Bundſchuhe nach den Befiimmungen der allerböchs 
ften Verordnung vom 26. Oktober ı 832 in Kies 
ferung gegeben werden. Lieferungsluftige haben 
fi) genau nad) felben zu richten, weldes man 
mit dem weitern Bemerken befannt macht, daß 
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Nachgebote durchaus nicht angenommen werde, 
Ansbach den aa. Auguſt 1824. 
von der Defonomie: Kommijjion ded Konigl. aten 
Ehevaurlegers : Regiments ( Zürft von 
Thurn Zarie.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Muſſinan, Reg. Quartiermeifter, 
10. Donnerflugs den 23. dieß Vormittags 
9 Uhr wird der im 4. Quartal 1833 vom den in 
biefigen Garmifons: Stallungen untergebrachten 
Dienftpferden anfallende Dilnger in der Rech— 
nungsfanzlei dahier, dann am folgenden Tage 
als Freitags den 24. dieſes Monats um obenges 
nannte Stunde jener der zu Triesdorf ſteheuden 
Pferde dortſelbſt an ven Meijibierenven verpachs 
ter; welches hiemir zur Kenntniß bringt, 
Ansbach am ı. Sept. 1824. 
die Defonomie: Commiffion des Koͤnigl. aten 
» Chevaurlegerds Regiments (Zürft von 
Thurn Taris.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Muſſinau, Reg. Quartiermeiſter. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. (Grundlage zur Errichtung einer Commiſ⸗ 
fions = Anftale in Ansbach.) 1.) Die Geſellſchaft 
für vaterlaͤndiſchen Kunſt- und Gewerbfleiß das 
hier errichter nach erhaltener hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung in der Kreishauptſtadt Ansbach eine Kouis 
mufftond : Unftalt, rbeils zum Bejten der Armen, 
theils zur Steuer des einreipenden Wuchers, theils 
zum Vortheil einheimiſcher und fremder Perfonen, 
welche hier Aufträge zu geben, und zu beforgen 
haben, 

2.) Diefe Kommiffions : Anflalt wird zu dem 
Ende a) Verzeichnifje folder Perſonen herſtellen, 
welche Arbeit zu ertheilen oder zu nehmen wuͤnſchen, 
wird ſuchen, Perfonen ohne Verdieuſt unterzubrins 
gen, vorhandene Arbeiten abzufegen, bekannt zu 
machen u. f-m.; b) fie wird Darleben = Pacıts 
und Kaufangelegenheiten für Privarperjonen übers 
nehmen, welche fi nicht perſonlich dieſen Ges 
ſchaͤften unterziehen können oder wollen; c) fie - 
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Hält auf Verlangen Nachfragen nach Perfcnen u. 
Sachen, (3. B. Erfagleure fürd Militair) die in 
biefiger Stadt geſucht werden, bejorgt Einkäufe, 
Beftellungen , bieret Reifenden, welche Gelegen» 
beit fuchen weiter zu fommen, ihre Dienfte an, 
und erflärt ſich uͤberhaupt bereit, alle ſolche Aufs 
träge zu beforgen, welche jede Privarperjon nad 
ben beftebenden bürgerlichen Geſetzen für Andere 
beforgen fann und beforgen darf. 

3.) Sie wird bis auf weiters die Anftalt auf 
ihren Namen führen, durch einen eigenen Aus⸗ 
ſchuß die mörhige Einrichtung beſorgen, und von 
Zeit zu Zeit über dem Fortgang fich Bericht erſtat⸗ 
ten laſſen. 

4.) Die ipezielle Verwaltung überträgt fie ges 
genwärtig dem biefigen Handelsmanne Herrn B. 
C. Robmeder, welcher ihr zur puͤnktlichen und 
getreuen Führung diefes Geſchaͤfts ganz geeignet 
iR. Sie überläße demfelben für jezt alle Eins 
nahmen, welche die Auſtalt, nad) Abzug ſaͤmmt⸗ 
licher Ausgaben erhält, und wird denſelben, fos 
weit fie fann, unterfiägen; dagegen trägt derſel⸗ 
be alle Ausgaben ber Einrichtung und Berwaltung, 
jeden ſich etwa ergebenden Berluft, haftet für jes 
den Schaden, der erwachſen Zbnnte, legt dem 
Ausſchuße und der Gefellichaft Rechenſchaft der 
Verwaltung ab, beforgt alle Armen » Ängelegens 
beiten unentgeldlicy und macht ſich verbindlich, dem 
Yufträgen der Gefellfchaft Immer zu entfprechen. 

5.) Die Vergütung, welche für Muͤhewaltung 
9. f. w. von den Partheien genommen wird, feit 
die Geſellſchaft vorläufig auf folgende Weiſe feit: 
a) alle Urmenfachen werden unenrgeldlich gefährt, 
und man bedingt fidh blos den Erfaß baarer Aus⸗ 
lagen; b) alle Gefchäfte, welche blos im einfas 
hen Eiuregiftriren, Auffchlagen der Bücher u. jew. 
beſtehen, werden mit 3 Kreutzern gelohnt ; I 
einfache Beftellungen, Aufträge u. ſ. w., die ohne 
Beihilfe eines befondern Dienftperionale gefchebs 
en können, und die Bemühung des Verwalters nicht 
länger als eine Stunde in Anjpruch nehmen, wird 
6 bis 12 SKreußer gerechnet; d) verwickeltere 
Geſchaͤfte berechnen ſich eutweder nach der Zeit, ſo 
daß eine Taggebuͤhr auf s bis 2 fl. anzunehmen 
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Ift, ober nach beim dazu nbehlgen Perfomale, für 
dad der einfache Taglohn als Maasſtab gilt, oder 
nad) der größern Bemuͤhung und nach dem Gras 
de der Wichtigkeit, im welchem Falle hoͤchſteus das 
Doppelte der obengedacyren Gebühr gefordert wers 
ben darf, weitere Belohnungen aber dem Ermefs _ 
fen der Bethelligten überlajjen bleiben; e) Auf⸗ 
träge von Nuswärtigen oder an diefelben werden 
nach dem Maafe ihres Inhaltes beurtheilt, und 
obigem Honorar nur noch das fr Korrefpondenz, 
nämlich das Quartblatt eines Briefes fir 6 Er., 
beigefügt; f) Geld: Gejchäfte werden nad den 
Summen, und zwar fo —— daß ı —5oofl. 
a Prozent, —— fl. J Prozent, 2000 
— 5000 fl. 4 Prozent und über 5000 fl, Z Pros 
zent bezahlen. 

7.) Auf Verfchwiegenheit, Pünktlichkeit und 
Sicherheit konnen die Partheien mir . 
rechnen. 

Aunsbach, am 15. Auguft 1804. 

Die Geſellſchaft für vaterlaͤndiſchen Kunſt⸗ und 
Gewerbfleiß. 

#. Denjenigen Neltern, weldye mit bem Anfan⸗ 
ge des neuen Schuljahres Söhne in die hieſige hoͤ⸗ 
bere Buͤrgerſchule zu bringen gedenken, wird biers 
mit angezeigt, daß die Anmeldung und Priifung 
berfelben Donnerftag den. 30. Sept. Vormittag 
8 Uhr im dem Lehrzimmer der Anftalt Statt fins 
ben fol. 

Ansbach) den 4. Sept. 1904. 

Keallehrer Strebel. 

3. Ich zeige ergebenft an, daß ich kaͤnftiges 
Jahr den ı. Mai 1825 den Unterricht in Pbrs 
perlicher Bildung fortfegen werde, und empfehle 
mich zum ferneru geneigten Wohlwollen beftens. 

Earl und Louife Kandig, K. W. Hofe 
Scauipieler u. Groresfentänzer. 

4. Da bie auf das Kilian Baderijche Bauerns 
gut und die walzenden Grundſtuͤcke zu Unterfelds 
brecht, im Koͤniglichen Landgericht Mr. Erlbach, 
im Termin vom 4. Auguſt gelegten Gebote nicht 
genehmigt worden find, jo wird ein ater und lez⸗ 
ter Bietungsrermin auf Samſtag dem 25. Sept, 
von Nachmittags ı Uhr Bid 4 Uhr in dem Kro⸗ 
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nenwirthshauſe zu Neuhof mit dem Bemerken aus 
beraumt, das wenn annehmbare Gebote gemacht 
werden, der Zufchla: auf der Stelle erfolgt. 

Nürnberg, am 27. Hug. ıda4. 

Dr. Guftav. 

5. Der Chirurg Ehriftoph Stenimer dabier, 
wohnt dermalen in ver Thumig, dem Mebger 
Stieglerifchen Haufe gegenüber Im Haufe Nr. 844. 

6. In No. ııg iſt eın Flügel zu vermierhen 
und wird eine Aeolsharfe zu kaufen gefucht. 

7. No. ı83 find 400 fl. tägl. auszuleiben. 

8. Am Sonntsg den 29. Aug. iſt eine mit 
Silber befchlagene Tabakspfeife, mir Wilzburger 
Kopf, im welchen die Buchftaben J. P einges 
ſchnitten find, verloren worden. Der redliche 
Finder wolle ſolche gegen 4 Krouenrhaler Douceur 
bei dem Bierbrauer Meyer abgeben. 

9. Sonntag den ı2. ift Tauzmuſik In Neu⸗ 
ſes, wozu ergebenft einlader Dihm. 

10. Sonntag den 12. Sept. iſt Tanzmuſik 
zur Sonne. L. Schnuͤrlein. 


Ankuͤndigung eines neuen Adreß⸗ und ſtati⸗ 
ſtiſchen Handbuches fir den Rezat— 
Kreis im Koͤnigreiche Baiern. 


Der Unterzeichnete hat von Kbniglicher Res 
gierung des Rezatkreiſes die Erlaubniß zu Her⸗ 
ausgabe 

eines neuen Adreß⸗ und fkariftifchen 

Handbucdes für diefen Kreis 
erhalten, und dasfelbe fol bis zum Januar 1825 
die Preſſe verlaffen. 

Diefes nicht nur allen Gefhäftsmännern und 
jedem gebildeten Einwohner des Kreifes und Das 
terlandes, fondern felbft dem Statiſtiker gewiß wills 
kommene Handbuch wird nachfolgendes enthalten: 

1. eine Torgfältige getreue Statiſtik 
des Kreifes über Umfang (Ureal), Boden, 
Clima, Naturprodufte, ſummariſche Topogra⸗ 
phie, Bevdlkerung, Religionsverhaͤltniß, Hans 
del, Gewerbe, Cultur des Bodens‘, Induſtrle, 
Künfte, dffentlihe Anftalten für Bildung und 
Unterricht, Finanzſtatiſtik ıc, 
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II. eine Charte des Kreifes nach feiner 
dermaligen Geftaltung , auf welcher die Lands 
gerichte und Rentaͤmter, die Poſt- und Vicinal⸗ 
ſtraſſen, die Fluͤſſe, Gebirge ac. ansgeſchieden 
und bezeichnet ſind. 

I. >ein alphabetiſches Ortſchafté— 
Verzeichniß. 

IV. Saͤmmtliche koͤnigl Kreisftellen, uns 
mittels und mittelbare, geiftlide 
und weltlide Behdrden, Aemter und 
Anſtalten, einfhläßig derjenigen, die zwar 
außerdem Kreifeibren Gig, jedoch im 
bemfelben eine Wirkſamkeit haben, mit 
ihrem Perfonal:Statug, dann alledffents- 
lien Diener, mit folgenden wichtigen Noa 
tizen: 

ı) Bei den Kreids und Stabt:, Lands 
und Herrihhafts- Gerichten, 

a) jede einzelne zu denfelben gehdrige Gemeinde 
mit Bezeihnung ihrer Eigenfhaft (ob Magi⸗ 
ſtrats- oder Rural =» Gemeinde, ob Stadt, 
Markt, Pfarr» Kirchdorf, Weiler, Eindde, 
Muͤhle ıc.) 

b) diegamilien: Seelen: $euerftellens 
Zahl jedes einzelnen Ortes, 

e) die Zahl ſämmtlhicher Orte mir Angabe 
ihrer Eigenichaft,, Familien und Seelen, Reli⸗ 
gionds Verhältniffes, dann der Gebäude einer 
jeden Polizeibehörde 

d) die Stadt-, Landgerichtes, dannprafs 
tifhen Aerzte, Laud- u. Thiers Aerzte 

e) die Advocaten in jebem Bezirke 

f) ein Berzeihniß der geprüften Rechts⸗ 
Praftilanten 

a) bei den Gutsherrlichen Gerichten. 
(Landgerichtöweife und nach ihren Claſſen aus⸗ 
geſchieden). 

a) die Guts⸗ und Gerichtsherrſchaft 

b) die Patrimonalrichter 

c) den Gerichröfig 

d) die Zahl und MWohnorte der einzelnen Grunds 
holden (Befonderd wichtig zum Vollzug des 
neuen Hypothelen⸗Geſetzes). 

D Beiden Magiſtraten. 
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a) die konigl. Commiſſaͤre 

b) die Glieder des Magiſtrats 

©) Gemeinde: Bevollmaͤchtigte 

d) Difiriert: Boritber 

e) ürrige ſtaͤdt· ſchhe Beamtungen. 

4) Dei dem katholiſchen und proteffan 

tiſchen Kirhenwefen, (nad den Dibzefen 
und Decanaten vorgefragen) 

a) dad Patr-onarb: 

b) = YParokials J Berhättniß 

€) den approrimativen Ertrag ber Pfarr 
fiellen 

d) ein Verzeichniß der gepriifren proteflantis 
ſchen Pfarr-Amts⸗Candidaten. 

5) Bei den Studien-, Inſtettuten und 

Boltsfhulen 
a) Angabe des Praͤſentations⸗Rechtes 
b) Erträgniffe der Stellen. 

V. Die im Kreiſe befindlihen Mitglieder 
der hoben SrändesVerfammlung. 

VI. Die Mitglieder der Proteftantifhen 
General. Synode zu Ausbach. 

VII. Die fonigl, Univerfirär Erlangen 
mir ihrem gefammten : Perfonale, ihren Anftalten 
und Attributen. 

VIII. Das Königl. Militär 
3) der activen Urmee,mir dem Militärs 

Appellariond- Gericht 
a) der Gensb’armerie 
3) der Landwehr 

mit den oberften Befehlähabern, Behbrden, und 

nach den verſchiedenen Stabe-Quartieren, Gars 

wifonen und Stationen ausgeſchieden. 

IX, Die verfcbiedenen dbffentliden JInſti— 
tute, (als Landwirtbfchaft, Induſtrie, Cultur ıc, 
Wohlthaͤtigkeits⸗ Vereine, gelehrte und gemelnuuͤ⸗ 
tzige Geſellſchaften) mit ihren Vorſtaͤnden und 
Gliedern. 

X. Eine Ueberficht aller im Kreife no ch 
geltender Land: Provinzial u Stadts 
rechte, Statuten x. nad Gerichtd: Bezirken 
und Ortſchaften tabellariſch vorgetragen. 

Ferner wird dieſes Haubebuch enthalten. 

X], Eine Stammeafel des glor reihen 
Knigl. Haufes, 
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XII. Kurzes Verzeihnif der Chefs der 
oberften Staats:Bebörden. 

All Ein gedrängtes Verzeihniß ſaͤmmt⸗ 
licher im Königreihe befindlidher 
Kreis» Regierungen, Wppellationds 
Gerichte, mir Angabe der ihnen nachgeords 
neten Kreißs, Stadt: und Landgerichte, 
ber Bijhofliden Ordinariare und Pros 
teſtantiſchen Gonfiftorien, Armee 
Divifions:Commando’s, zum Gebrauch 
bei vorkommenden Angelegenheiten außerhalb des 
Kreiſes. 


XIV. Eine Ueberſicht der Ankunft und des 
Abgangs der reitenden und fahrenden 
kobnigl. Poſteu zu Ansbach und Nirm 
berg. 


XV, Ein Verzeichniß fämmtliher aus 
dem Kreife nach der Areishauptitadt 
oder von diefer in andere Stadte ges 
hender und fabrender Boihen, mır Angabe 
der Ubgangss und Aukunftstage und Des Abjteigs 
Quartiere. 


XVL. Verzeichniß der ins Kreife Statt finden 
ben Meſſen uno Märktre mır Ungade ihrer 
Zeit und Dauer. 

XVII. Mehrere andere gemeinnägige Nos 
tizen als 
a) Haͤuſer⸗ und Strajjenbefchreibung der Kreie— 

hauptſtadt Ausbach und der Stadt Nünberg. 
b) Notizen über die Stempel: Veroronung, 

über Maas und Gewicht «. 
e) über die Form der Eingaben bei den 

Königl. Stellen 

Diefes, aus fihern Quellen gefchöpft: umfaſ— 
fende ftariftifche Wert wird ſich auch durch ſchoͤnen 
Drud auf gutem Papier empfeblen, 

Für daſſelbe erdffne ich nun bierdurd) den Weg 


der Subjfripiien nrır Präuumerariom, 


Der Pränumerarions » Preis eines —— zu 
beilaͤufig 34 Bogen in gr. 8. auf Drudpapier 
iſt in. zofr.,au Schreibpapier 1jl.4gfr, 
der Eubffripriond: Termin läuft bis Ende 
December biejed Jahres. Nach demſelben 


1957: 


wird der Preis. wenigſtens auf zwey Gulden zwblf 
Kreuzer erhöht, 

Auf gprännmerirte Eremplare wird 
dad zote unentgeldlich Dazugegeben. 

Der Beifall, deſſen fich das vor 4 Jahren, obs 
ſchon nicht in ſolcher Volitändigkeit herausgege⸗ 
bene Adreß⸗Haudbuch zu erfreuen hatte, laͤßt mich 
hoffen, Daß auch die bedeutenden Koſten des Drus 
des des neu angekündigten Werkes durch zahlreiche 
&ubffriptionen gedeckt feyn werben. 

‚ Bejtellungen und Pränumerationen erbitte ich 
wir portofrei, mit dem Erfuchen, da, weil 
auch für frankirte Geldfendpungen 3 fr. 
von der Röuigl. Poft erhoben werden, zu den 
obigen Pränumerationd : Preifen, dieſe 3 Er. alö 
Zuſchuß gefälligft beigefügt werden wollen, 

Uebrigens haben auch folgende Buchhandlungen 

die Gaflertifche dahler 
» Miegel und Wiesner, ) 
⸗Schneider und MBeigel. ) 
» Palmifche in Erlangen. 
s Klaffifche in Rorhenburg. 
die Gefaͤlligkeit Beftellungen anzunehmen. 
Ansbach den 28. Auguſt 1824. 
F. Bruͤgel, 
konigl. Regierungs⸗Conecipiſt. 


Commiſſtions⸗-Anſtalt No. 275 in Ansbach. 


Geſuchtwerden: 1.) ein Lehrjunge von ors 
ben. licher Erziehung zu einem Gold» und Sils 
berarbeiter, mit oder ohue Lehrgeld; 

a.) eine Herrſchaft für einen fchon mehrere 
Sabre dienenden Bedienten, welcher Kenntnifje 
von der Gärtnerei befite, mit Pferden umzugehen 
weiß, auch Kaution leiften kann ; 

3.) ein Pächter, zu einem ſchoͤnen Landgut, 
weldyer aooo fl. Eaution ftellen kann ; der Pacht 
beläuft ſich auf 1500 bis 1700 fl.; 

4.) eine Stelle für einem Ende October aus⸗ 
“ dienenden Soldaten ald Erſatzmann; 

- 5.) eime Stelle für ein Frauenzimmer in mitte 
lern Fahren, im allen weiblichen u. bäuskichen 
Arreiten, eutmeder ald Hausbälterin oder bei 
Kindern In ber Grabt oder auf dem Lande, es wirb 


zu 
Nürnberg 


- 
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mehr auf folide Behandlung als großen Lohn ges 
ſehen. 


Auszulelhen find: 1200 fl. getheilt, 
auf hieſige Haͤuſer⸗Hypotheken. 

Auch wurde in der Krone bei der hieſigen Syno⸗ 
de ein Herrnbut verwechfelt.. Man: bittet, dem 


neuen gegen den Ältern in der Anſtalt gefäligft 
abzugeben. 


Ein Ecribent, ber feit mehreren Jahren bei 
Aemtern im Rechnungsfache gearbeiter, und eine 
fehr bedeutende Gefäl » Perceprion beforgte, 
winfcht num felne Stelle zu verändern, und bey 
einem Stadt» Magiftrat, als Stradtfchreiber oder 
Caſſier angeftellt zu werden. Deffen Dualification, 
Fleiß, Treue umd unradelhaften Lebenswandel 
bewähren feine befigenden Arteftate, auch kann 
Selber erforderlichen Falls eine bedeutende Eaus 
tion leiften. Franfirte Briefe an denfelben nimmt 
die Commiſſions⸗Anſtalt zur Beforgung an, 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


‚No, 157 If das untere Quarter mit oder ohne 
Keller und Stall bis Martini zu beziehen, 

Mo. 183 bei der Bärrler Wagnerin ift ein 
Quartier mit Bert und Meubeld täglich zu bes 
aichen. ’ 

No. 353 in dem ehemaligen Harmonie» Ges 
bäude auf dem Kronadersbuc find im zweiten 
Baden 5 heizbare, ein unheizbares Zimmer, eine 
Kammer, Küche, Holzlege, Keller, gemeins 
ſchaftliches Waſchhaus und Bronnen bis Mars 
tini zu vermierhen, kann auch auf g oder weniger 
Pferde Stallung dazu gegeben werden. 

No. 3on in der Neuſtadt im Hinterhaus Ift 
bis Martini ein Quartier zu vermiethen. Aus⸗ 
kunft erhält man in No. 166, 


A) St. Zohannis- Kirche. 


DBegrabene den 1. und 2, Sept, 


Sohanna Frauziska, der Elijabetha Barbara 
Wick Tochter, alta M, 13 T., fl. am Ges 





1959 
fraifch ; Anna Elifaberha, Wittwe des. Polls 
zeldieners Doppelhammer , at 79 J. 11 M. 
24 T., ſt. an Altersſchwaͤche. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 
vom 30. Aug. — 5. Sept. 1824. 


1. Getaufte. 


Anna Margaretha, Tochter des Taglbhners Jo⸗ 
hanu Adam Arold. 


2. Begrabene. 


. Johann Heinrich, des B. u. herrſchaftl. Ar⸗ 
beiters Konrad Stenzenddrfer Sohn, alt » J. 
gM. 26 T.; 2. Eva Margaretha, der Fuhr⸗ 
mannttochter Regina Müller Tochter, alt a J. 
gM. ı6 T.; 3. Nicolaus Trube, Tagldh⸗ 
ner, at 53 J. 7 M. a6 T.; 4- Auguſte, 
des weil. martgräfl. Falkoniermeiſters Herrn 
Vorbrugg binterlafjene ledige Tochter, alt 66 
IM. a8 T. 


C)Ratbolifhe Stadtpfarrei. 


Getauft ven 30. Auguſt. 
Marla Anna Sophia Joſepha, des RK. B. Ap⸗ 
pellatiousgerichto⸗ Raths Herrn Rosmann 
Tochter. 





Gerichtliche Verſtelgerungen 


. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werde 
Sie Im Jutelligenzblatt St. 3o.. p.1631, Er. 31, 

,585, St. 32, p- #643 benannten eigenem 
Brunpftide des Bauens Fohann Georg Schwab 
won Lehrberg am 27. d. Mis. Nachmittags a 
uhr und zwar im Lehrberg ſelbſt, wie der holt · zum 
dffemlichen Berfauf an den Meiitbierenden ges 
bracht und hiezu Kaͤufer eingeladen, 

Ansbach am 2. Sept. 1824. 
j K. B. Xaudgericht. 


1960 


2. Vom Kbuigllch Baleriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gewacht, daß auf 
Antrag eines Glaͤubigers folgende dem Hellmuͤl⸗ 
ler Guggenberger gehdrige, auf Neunſtetter Mars 
kung belegene Immobilien, naͤmlich: IM. A. 
auf der Haard, Tare zo fl., 5 M. A. im Tan⸗ 
nenbuſch, Taxe 400 fl., 3 Tgw. die Graben⸗ 
wiefen, Taxe 300 fl., J Tgw. das Gruͤbwieſe⸗ 


lein, Tare 125 fl., $ Tgw. Gemeindewieſen 


im obern Espelein, Tare ı5ofl., JTgw. dergf. 
im untern Eöpelein, Taxe 70 fl., ı Tgw. die 
Bubenwieje, Taxe 475 fl., auf den 7. Dftober 
Nachmittags = — 5 Uhr zu Neunfterten im bors 
tigen Engelhardiſchen Wirthshanſe meiftbietend 
werben verfauft werden, wozu beſiz⸗ und zahl⸗ 
ungefäbige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Herrieden den ı. Sept. r824. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag der Creditoren des im Con⸗ 
curs gerathenen Nagelſchmiedmeiſters Hiob Rei⸗ 
chelt zu Mr. Bergel iſt zum Verkauf ı) des zur 
Concursmaſſe gehoͤrigen neugebauten Wohnhau⸗ 
ſes zu Me. Bergel No. 42 b an ver Chauſſee nach 
Ansbach liegend und beftehend aus a Stuben, 
4 Kammern, einer Küche, einem Keller, einer 
bejondern Werkſtaͤtte, = Schweinftällen, einem 
Hdflein, einem Gaͤrtchen und einem gemeinfchafte 
lichen Brennen, geihägt auf 430 fl.; =) des 
vorhandenen Nagelihmiedshandıwerfäzengs, wo⸗ 
bei a Ambos, = Tocken, ein Blas balg ıc. und 
3) einigem Hausgerärhe, Termin auf den 12, 
Drtober Nachm. ı Ubr anberaumt, in welchem 
ſich Kaufsluſtige im Reicheltifchen Haufe zu Dir. 
Bergel einzufindeır haben. 

Windsheim am 33. Hug. 1824. j 

8. 3. Landgerichr- i 

4. Auf den Antrag der Gläubiger der Guͤt⸗ 
lerẽwittwe Etifaberba Maier zn Rorbaurach wird 
deren Gütchen No. 5 zu Rothaurach zum Wers 
kauf au den Meiſtbietenden biermit dffenrlich aus⸗ 
geboten. Zu dieſer Eubbaftarion, welche unter 
Vorbehalt der Genehmianng der Kreditorſchaft 
erfolgt, iſt Tagsfahrt auf Dienſtag den 19 Der. 
2834 Vormittags 9 Uhr dahier anbetaumt, 
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und es haben beſizfaͤhige Kaufliebhaber von zu⸗ 
reichendem Vermogen zu erſcheinen. Die Witt⸗ 
we Eliſabetha Maier, geborue Kantuſch, deren 
Aufenthalt unbekannt iſt, wird unter dem Bes 
deuten hierzu vorgeladen, daß bei ihrem Ausblei⸗ 
ben dennoch mit dem, durch die Nothwendigkeit 
bedingten Verkaufe vorgefahren werben wird. 

Pleinfeld den 19. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Das Koͤbblers- Gut des Anton Krauthahn 
is Birkach, beſtehend aus einem Haus Nro. 8 
mit dem Bauplag von 3 Scheune, Backofen und 
Hofraithh, J Gemeindereht, J Tagwerk Peunth 
am Haus, 74 Mrgn, zeheutfreien Aeckern, 2% 
Tagw. Wiefen und » Mrg. vom Gemeindeholz, 
welches nach Abzug der Laften und Abgaben vom 
29 kr. ı pf. Pfenningzind, 16 fr. a pf. zur Pfars 
zei und eine Laͤut⸗ Garbe zur Echule Elbersrorh, 
dann der Steuer aus +635 fl. Kapital, filr 7ı2 
fl. gerichtlich abgeſchaͤzt worden, wird hlemit ins 
Wege der Exekution anderweir fubhaftirt. Bes 
fi} und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen 
fi demnach zur Liciration-hieriber am aa, Seps 
tember dieß Jahrs dafelbft einfinden, und den 
Zuihlag für das Meiftgebot mir Borbshalt der 
ſechs woͤchentlichen Frift zur Stellung, eines befjern 
Käufers gewärtigen. 

Feuchtwang, den 6. Auguſt 16424. 

K. DB. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 

2. Georg Leonhard Pfeuffer, Soldat beim 
Kodnigl. Baier. 15. Linien-Infauterie-Regimen⸗ 
te, von Ermetzhofen gebuͤrtig, marſchirte mit 
feinem Regimente in den ruſſiſchen Krieg ab, wo 
er am ı8. Det. 16*2 vermißt wurde. Auf Uns 
dringen deſſen Geichwifter wird folder binnen 9 
Monaten, und ipärftend im dem auf den 19. 
May ıBa5 Vormittage g Uhr angefrzten Ter⸗ 
mine mit feinen Erben oder Erbnehmern zu ers 
feinen aufgefordert, anfonft Abſens für tode 
wird erklärt und feim Vermögen feinen naͤchſten 
Erben autgehändigr werden. 

Ufenheim, den 19. July 184 4. 

K. 2. Landgericht. 
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». Auf Undringen der naͤchſten Anverwand⸗ 
ten werden folgende Abmwefende anmit vorgelas 
ben: a) Michael Neumeifter, Soldat beim Kgl. 
Baier. 5. Chevaurlegers » Regiment in Dillingen, 
von Welbhaufen gebilrtig, und beim Rıldmarfch. 
von Moskau vermißt; b) Andreas Schüßler vom 
Martinsyeim, Soldat des Kgl. Baier. 14. is 
niens Fufanteries Regiments, welcher anno 1809 
bei Paſſau von deu Defterreichern genommen, 
und feltdem vermißt worden if. Wenn folche, 
oder deren unbelannte Erbuchmer ſich nicht bins 
nen neun Monaten und fpäteftens in dem auf den 
2. April 1825 Vormittags 9 Uhr angeſezten Ters 
mine im Königl. Landgericht an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtsſtaͤtte einfinden, oder ſich fchriftlich anmel⸗ 
ben, fo werden Abweſende für todt erflärt, und 
ihr VBermdgen ihren mächften Auverwandten aus⸗ 
geantwortet werden. 

Uffenhelm ven 1. Juny 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


2. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
am Mittwoch den 15. d. Mis. Nadymittags = 
Uhr in der Behaufung des Johann Georg Schwab 
zu Lehrberg eine bedeutende Quantität Gerraid 
in Schobern und Heu dffentlich an den Meiftbier 
benten gegen baase Bezahlung verfteigert, und 
dies allgemein befannt gemacht. 

Ausbach am a. Sept. 1824. 

8. DB. Landgericht. 


No. 892 neben dem Hufarenſtall ift bis Mars 
sini ein Quartier zu vergeben, 


Fremden, Anzeige 
vom 29. Aug. bis 4. Eept. 


Krone. Hr. Barın von Baly aus Schleſten, 
die Hrn. Kaufleute Lug und Barrh v. Franffurch, 
Hr. General: Lottoe Adminiſtrator Mayer u. Fa⸗ 
milte v. Münden, Hr. Afm. reiner v. Augs⸗ 
Burg, Kr, Kfiu. Lippmanı 9, Fraulfurth, die 
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Sn. Akademiter Wolf, von Doblinger, Hau: 
ber u. von Dall’ Armi v. Würzburg, Hr. Kam⸗ 
merbere und Mevierfdrfier Baron von Guttens 
berg v. Zell, die Hru. Kaufleute Hofer v. Lahr, 
Henle v. Maindernheim, Oertel u. Gattin v. 
Nürnberg, Gamift u. Där v. Frankfurth, Dr. 
Hofſaktor Schwab v. Dertingen, Hr. Oberbaus 
zarh. Freiherr von Bechmann v. München, Hr. 
Afm. Kohlhagen v. Heidelberg, Herr Ober: Res 
gierungs » Rath v. Feßmann nebft Gemahlin von 
Darmſtadt, Hr. Baron Meßina, Oberlieutenant 
im 10. Inf. Reg. dv. Landau, Hr. Kfm. Eramer 
v. Nürnberg, Se. Durdlaucht Fürft Auguſt von 
Thurn m. Zaris, Dberft und Flägels Adjutant 
Er. Majeftär des Königs v. München, Hr. Kfm. 
Bendel mit Familie v. Furth, Hr. Major Graf 
von Seckendorf v. Dbernzenn, Hr. Ammann 
Baltheifer v. Thuͤrnhofen, Ihro Durchlaucht die 
rau Fürftin Anna Sapicha mit Er. Durchlaucht 
dem Fuͤrſten Witold Czasſtorgski, dann Hr. 
Dr Med. Reih, Hr. Gecretär Blotaski und 
Kammerfräulein Wolska mebft Dienerfchaft, 
fämmtlih v. Warfhau, Hr. Oberſt von Sebus 
v. Ingolſtadt. 

Stern. Hr. K. B. Kammerer von Drech⸗ 
ſel v. Nuͤrnberg, Hr. Hauptmann Baron von 
Soden und Hr. Kfm. Heg v. Würzburg, Sr. 


Kfm. Springer und Sohn dv. Fraukfurth, Ar. 


Kfm. Mad v. Augsburg, Hr. Sutsbefitzer Duens 


telv. Wahrberg, Frau Yorftmeifter von Welfer 


nebft Fräulein Tochter v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Par⸗ 
tifulier Duißberg v. Minden. 

Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Echips 
per aus der Schweiß, die Hrn. Etndenten Bauer, 
Greiff, Wucherer, Kari, Gabe und Abrell von 
Erlangen. 

Loͤwe. Hr. stud. jur, Petri v. Zweibrüden, 
Hr. stud. theol. Dörfler v. Baireuth, Hr. stud. 
theol, Befold v. Erlangen, Hr. Seminarift 
Stranf und Frau Kaufmännin Foͤrſter v. Nuͤrn⸗ 
Berg, Hr. Hof: Zahnarzt Hirfh v. Adelsdorf, 
Hr. Unftandstchrer Huber v. Aſchaffeuburg, Hr. 
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Lehrer Schäfer v. Mainz, Hr. Kfm. Kramer aus 
der Schweitz, Hr. Afın. Gutmann v. Feuthts 
wang, Hr. Handelsmann Wöifle v. Memmiu⸗ 
gen, Hr. Student Adam v. Wirzburg, Pr. 
Kfm, Schnabel v. Huͤleswagen, die Hrn. Stu⸗ 
denten Hayn, Boraud , Appel, Bed, €. Wis 
bemann, H. Widemanu, Güte, Knoll u. Weiß 
v. Würzburg, die Hrn. stud. theol. Leiniſch u, 
Kraft v. Erlangen, Pr. cand. philolog. Hers 
mes v. Niürmberg, Hr. Handelsmann Reiner v. 
Dintelsbähl, Hr. Tabakfabrikaut Linduer von 
Nürnberg, Pr. Hauptmamı von Imhof von 
Eichſtaͤdt, Hr. Alademiker Endres v. Wilrzburg, 

Traube. Hr. Amtwann Bittner und Bruder 
v. Obernzenn, Hr. Kfm. Ciſchenzik v. Berlin, 
Hr. Kfm. Stumpfmeier v. Nuürnberg, Hr. Kfm, 
u. Magiſtratsrath Holz v. Altdorf. 

Weihes Roh. Hr. Defonom Wolf v. Ipho⸗ 
fen, Hr. Kfm. Steif v. Ludwigsoburg, Hr. Kfm. 
Meyer v. Stuttgardt, Hr. Student Horn von 
Erlangen. 

Stranf. Hr. Revierfärfter Strauß v. Zell, 
die Hrn. Handelsieute Stern und Marterlbacher 
v. Wilhermadorf, Hr. Zorfigehälfe Kublan von 
Gunzenhauſen. 

Zirkel. Hr. Vilerind Muͤller v. Eichſtaͤdt, 
Hr. Handelömann Schindler v. Erailsheim. 








Kurs der Baierifchen Staats; Papiere. 
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Tabelle 
äber 
die Tarın und Preife verfchiedener Bebenäbedhrfniffe in der Stadt 
Ansbach. 
Am 1. September 1824, 
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Baierifhes 





Nro. 37. Ansbach, Mittwod den 15. September 1924 








Amtliche Artifel, 





Belanntmahungen der Königl. 


Kreis» Behörden. 
(Die Quittungdtarem im Hopothekenſachen betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Da man wahrnehmen muß, daß bei den 
Durch die Herftellung der neuen Hypotheken⸗ 
bücher fehr häufig werdenden Loͤſchungen nach 
preußifcher Hypothekenordnung in Fällen, 
wo die Löfhung nur auf den Grund gerichts 
lich anerfanntee Privatquittungen - oder ge— 
richtlicher Bekenntniſſe, über welche nichts 
als Protokolle aufgenommen werden, die 
Quitiungstare nach F. 13. der proviſoriſchen 
Tarxordnung vom 8. Oct. 1810 erhoben wer⸗ 
den’ will, fo wird, unter Beiſtimmung des 
Koͤnial. Appellsnonsgerichtes, zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht, daß beſagter \. 13. 
anf ſolche Fälle keineswegs paſſe, daß mits 
Bin die Duittungstare nur dann zu entrichten 
fey, wenn die Quitiung In Form eines Brie⸗ 


fes gerichtlich ausgefertigt werde, und um jes 
den Mißbrauch zu begegnen, wird auch ans 
geordnet, daß den Partheien der Betrag der 
Auittungssare in dem — dem gerichtlichen 
Auittungsbriefe voransgehenden Prorofolte 
befannt gemacht werde, wenn die gerichtliche 
Quittung norhwendig gefunden oder Yon drin 
Partheien verlangt werden follte, 
Ansbach den 4. Sept. 1924, i 
Könige, Baier. Regierung des Rezatkreifes 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Freiherr von Mulzer, Bizepräfivene, 
m Luz, Regierungs » Direktor, 
Nagler, Meg. Rath. 


— 


⸗ 


(U ſammtliche Polizeibehötden des Kreiſet. Rüg, 
fände am, Taren und Strafen zur Terininds Com 
trolle betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Diejenigen Behörden des Krrifes, weiche 
mir ihren Beträgen an Ereitations: Taren 
und Strafen zur Termin: Eontrolle der uns 
terfertigien Stelle noch im Ruͤckſtande fich bes 
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finden, haben biefe noch im Laufe dieſes Mo: 
nats unfehlbar einzufenden. 
. Ansbach, den g. Sept. 1824. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Bizepräfibent. 
v. Luz, Director. 


{Die Beiträge und Strafen zur Advokaten / Wittwen ⸗ 
Caſſa betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bailern. 

Saͤmmtliche Königliche Kreis: und Stadt: 
dann Land: Herefhafts > und Parrimonials 
Gerichte werden hiemit aufgefordert, die Beis 
träge und Strafen zur Advokaten Wittwens 
Caſſe, faınmt doppelten Verzeichniffen und 
etwaigen Fehlanzeigen, laͤngſteus bis Eude 
Diefes Monats an das Erpeditions: Amt der 
unterzeichneten Stelle einzuſenden. Zugleich 
wird bemerft, daß Strafrefte nicht paßirt 
werden, wenn fie wicht genügend motivitt 
- werden fönnen. 

Ansbah, am g Gert. 1824. - 

K. B. Appellatiousgericht für den Rezatkreis, 
v. Feuerbach, Präfident. 
Triſchel, GSefretär. 


(Die Erledigung der Pfarrei Groſenhaslach betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch den Tod des Pfarrers Würfel ift 
Die Pfarrei Grofenhaslah im Dekanat Auss 
bach erledige worden, Der Ertrag dieſer 
Pfarrei ift zwar nach der Beſoldungsfaſſion 
von 1807 auf ıgıo fl. berechnet; indeſſen iſt 
in der Folge dargerhan worden, daß jene An: 
füge überipannt fenen und nach einer billigen 
Ermäßigung, wobei jedoch die Fruchtpreiſe 
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noch immer nach ber fie die Faſſion gegebes 
nen Vorjchrift angefezt find, folgendermaßen 
fich ergeben: U 


a) an ſtaͤndigem Gehalt in Geld: fl. Fr. 
Getraid: und Holjbezügen . 206. 58} 
b) an geftifteren Zinfen «To. — 235 
ce) Ersrägnifje aus Realitäten „ 352 — 
d) Erträgniffe aus Rechten . . 642 57% 
e) Aceidentien 0.0 0... 205 42 
—— 1468 3 
Davon ſind abzuziehen fuͤr Steu⸗ 
ee ae STE BE 
Pfarr: Canon = + nn. 30 — 
Perceptions: Koften . » + IE — 
Summa der Laſten 216 33# 


wornach alfo der reine Ertrag der Stelle, bei 
den faffionsmäpigen Anfißen der Fruchtpreife 
auf 125: fl. 293 Pr, anzunehmen ift. Die 
Bewerber haben fih binnen vier Wochen zu 
melden. : 
Ansbach den 8. September 1824, 
Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Seine Majeſtaͤt der Kbnig haben unterm 29. 
Auguſt d. 3. das erledigte Reutamt Monheim 
dem Rechnungs: Kommifjär bei der konigl. Res 
gierungs: Finanz⸗ Hammer dabier, Johann Georg 
Hoffmann, provijorifd zu übertragen geruhet. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
die im Jutelligenzblatt St.3o. p 1531, Er. 31, 
p. «505, St. 32, p- 1643 benannten. eigenen 
Grundſiocke tes Bauers Jonann Georg Schwab 
von Lebrberg am a7. 0. Mies. Yadmılta,e a 
Uyr uud zwar in Keprderg ſeldſt, wiederholt zum 


‘1973 


Bffentfichen Verkauf an den Meiftbietenden "ges 
bracht umd hiezu Käufer eingeladen. 
Ansbach am a. Sept. ı 844. 
K. B. Landgericht. 


3. Da ſich im erſten Bietungstermine zu beit 
Immobillen des Muͤllermeiſters Sebaſtan Wim⸗ 
mereberger vom Keidenzell kein Kaufsliebhaber 
AUngefunden bat, fo werden hiemit dieſe Immo⸗ 
bilien, namentlich a)das Muͤhlgut No. 25 bei 
Keidenzell, welches enthält: ein zweigaͤdiges 
maffio gebaures Haus, = Gärten am Haus, 
J Morgeh groß, 5 Mg. Feld, dann das Ges 


meinderecht zu Keidenzell, die Mile ſelbſt ent⸗ 


hätt einen oberichlächtigen Manlgang und gegetts 
wärtig einen Eiienhammer, hr 3 Mg. walzendes 
Feld am Stinzendorfer Grändlein, c) z Mg- 
Acker an der Hlaushdfer Grenze, abermals zum 
oͤffentlichen Verkauf ausgelegt. Hiezu iſt Ter⸗ 
min auf den 16. Sepr. Nachm. = Uhr angeſetzt, 
in welchen fib beſitz und zablungfähige Kaufs⸗ 
luſtige in ver Muͤhle bei Keidenzell einzufinden, 
und die Bekanntmachung der Haufebedingniffe 
zu’gemärtigen haben, Die nähere Beſchreibung 
der obigen Immobilien kann bis zum Termine in 
ber Regiftrarur des unterferrigten Gerichts einges 
fehen werden. 
Eavdolzburg am 16. Aug. 1824. 
Kdnigl. Landgericht» 


3. Im Wege ber Vollfiredung wird das 
Haus des Buͤttnermeiſters Michael Rudolph, Pos 
Hyeis Mr, 140 im der alten Zenu, am 23. Sep⸗ 
teinder c. N. M. a Uhr gerichtlich verfauft, und 
mit Vorbehalt der Beibringung eines beſſern Käus 
fers binnen 6 Wochen noch am naͤmlichen Tage 
hingeſchlagen. Diefes Haus tft 36 Fuß lang, 
30 Zuß breit, ein Stockwerk hoch, von Fach⸗ 
werf gebaut, har eine Stube, eine Kammer, Kds 
be, Badofen, Stallung, eine Boden » Kanımer 
und Boden, Die Tare it boofl. Die Bedings 
niſſe fo wie die Abgaben werben ben Kaufuftis 
gen, welche fi) am obigen Tage zu Langenzenn 
in dem Weinwirth Hellebachiſchen Hauſe einzufin⸗ 


en ee 
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den haben, von ver Gerichts sEommmniffion zum 
Prorotolle bekannt gemacht werben. 
Kadolzburg, am ı7. Mnanft 1624. 
K. B. Landgerichr. 

4. Auf Antrag der Frauz Joſeph Bbhleſchen 
Erbintereſſenten ſoll die zur Bbhleſchen Erbsmaſ⸗ 
fe gehbrige Wirthſchaft zur Krone in Duͤrrwang, 
beſtehend aus elnem zwelſtoͤckigen Haufe Nro. 64, 
Scheune, Stallung, Keller im Hauſe, mit der auf 
der Wirthſchaft hafteriden Brau- und Tafernge⸗ 
rechtigkeit und folgenden Hausguͤtern: ı Tags 
wert Sulzachwieſen, 2 Tagw. Herbitiwiefen, 6 
Morgen Ader, „%; Tagwerk Wurzgarten, a 
Kraurbeet im untern, und ein dergleichen im obern 
Krautgarten am 3oten Seprember 1624 Nachs 
mittags von a bis 5 Uhr im Lammwirthéhauſe 
zu Dirrwang an den Meiltbierhenden difenrlich 
verfaufr werden. Kaufliebbaber werden andurch 
aufgefordert, fih im Verkaufs: Termine einzus 
finden, wo ihnen die auf der zu verfaufenden 
Wirthſchaft haftenden Laſten und die Bertaufss 
Beringungen bekannt gemacht werden. * 

Dintelsbäyl, den 16. Auguſt 1824. 

Königl. Landgericht. 

5. Auf Armrag eines Realgläubigers werben 
die dem Biltenermeifter Georg Guthmaun zu Dit⸗ 
tenheim zugebdrigen Grundbefigungen, als ı) ein 
halbes Soldenhaus nebſt Schweinitell, 3 Igm. 
Garten und „5 Mg. gebundenen Gemeinderhels 
len, taxirt auf 480 fl., 2) „7; Mg. walzender 
Gemeinderheil auf dem Gertistgraben, tarirt auf 
15 fl., 3) „5 desgleichen im der Schein, tarirt 
auf 30 fl., 4) Zr deögl. auf dein obern Berg, 
tarirt auf 40 fl., 5) „% deögl. auf dem untern 
Berg, taxitt auf 3 fl., auf Montag den 20, 
Sept. Nachmitt. 2 Uhr in dem Eizingeriſchen 
Wirthéhauſe zu Dittenheim oͤffentlich au den 
Meiſtbietenden verkauft, und werden hiezu Kaufs⸗ 
liebhaber vorgeladen. 

Heivenheim den 14. Aug. 1824. 

Königl. Landgericht. 

6. Im Wege des gerichtlichen Executlons⸗ 
Verfahrens wird auf Antrag der Gläubiger des 
Halbbauern Johann Stephau Hartmaunn zu Treu⸗ 
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bei das demſelben geßtrige Unweſen, befichend : 
») aus einer halben Behaufung, Scheune, 
3 Tgw. Garten, dann einem neuerbanten Korbs 
baufe und halben Altern Gemeindes@ercchrigkeit,, 
zum Gut gehbrig; =) 20 Morgen Weder und 
34 Tgw. Wiejen, auch 14 Morgen Holz. ; 3) an 
fegenannten neuen Gemeindörheilen, welche wals 
gend find ı Morgen und 4) an eigenen Grunds 
ſtuͤcken 25 Tgw. Wieſen bffentlid an den Meifts 
bierhenden verfauft. Hierzu iſt Bierhungstermin 
auf den 19. Detober f. J. Vormittags 10 Uhr 
an Drt und Stelle bezielt, wozu Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerken eingeladen werben, daß daſ⸗ 
felbe auf 1575 fl. gewuͤrdigt worden ift, und daß 
ihnen die Raufsbedingnife munter Vorbehalt der 
Saiten vor dem Striche bekannt gemacht werben 
ſollen, wo fie Ach auch äber Bermdgen und Leu⸗ 
mund, dann Befigfähigkeit ausjuweifen haben, 
Heidenheim, am 14. Anguft 1834. 
K. B. Landgericht. 

7. Auf Antrag eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
gets follen die Mealiräten bes Dießgerichtlichen Uns 
terthbans Johann Georg Rummel zu Meidt im 
Wege der Huͤlfévollſtreckung bifentlih am den 
Meiftbierhenden verfanft werben. Diefelben bes 
fliehen o) in einem Wohuhauſe mit Echeune, 
Garten und einem Nußantheil; b) aus ı0 More 
gen Aeckern und e) 10 Tgw. Wieſen, wobei be 
merkt wird, daß nad einer längft erfolgten Diss 
membrations:Erlaubniß des Rummel. Halbhofes 
die Güter zu Feld die Eigenfchaft walzender Gruͤn⸗ 
de bat, und nur bie Gebäude, der Garten und 
das Semeinderechr ald eine Complexual⸗ Befigung 
berrachtet werben fann. Der Errichrermin wird 
am Dienfag deu =6. October l. 3. 8—ı2 Uhr 
in der Rummel. Behauſung abgehalten, wozu 
Kaufséllebhaber welche Die Gutéſchaͤtzung und das 
Berzeihniß der einzelnen Grnudſtuͤcke hierorts 
einieben Fonnen, und den die Kaufsbedingniſſe 
Bor dem Unfftriche erdffnet werden foHen, biermit 
unter dem Nırbange, daß fie ſich Über Vermb⸗ 
gen und. Leumund ſogleich auszuweiſtn haben, 
eingeladen werden. 

Heidenheim, am 14. Auguſt 1824, 

K. B. Landgericht. 
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8. Vom Kdnigllch Baleriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß auf 
Antrag eines Glaͤubigers folgende dem Hellmil⸗ 
ler Guggenberger gehdrige, auf Neunſtetter Mars 
kung belegene Immobilien, naͤmlich: J M. A. 
auf der Haard, Tare 40 fl., 5 M. A. im Tan⸗ 
nenbuſch, Taxe 400 fl., 3 Tgw. die Graben⸗ 
wieſen, Taxe 300 fl., F Tgw. das Gruͤbwieſe⸗ 
lein, Taxe 126 fl., Tgw. Gemeindewieſen 
im obern Espelein, Tare 150 fl., 4 Tgw. dergl. 
im untern Espelein, Zare 7ofl., ı Tgw. bie 


. Bubenwiefe, Tare 475 fl., auf den 7. Dftober 


Nachmittags a — 5 Uhr zu Neunfterten im dors 
tigen Engelharbifhen Wirthshauſe meiltbieren® 
werben verkauft werden, wozu befij: und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Herrleden den ı. Sept. 1824. 

‚8. B. Landgericht. _ 

9. In Kraft der Hilfsvollftredung fol das 
Wohnhaus des MWebermeifters Konrad Bär dabier 
Nro. a5a vor dem untern Thor an beu Meiſt⸗ 
bierenden dffentlich verkauft werden. Kaufsluftis 
ge, welche beflzs und zahlungsfähig find, wer⸗ 
ben auf Montag, den arten September b. Is. 
B. M. 9 Uhr in das Gefchäftszimmer des unters 
fertigten Agl. Landgerichts, woſelbſt ihnen die 
nähern Bedingungen des Kaufs und Zufchlages 
bekannt gemacht werden follen, hierdurch eingen 
laden. WBorläufig wird denfelben erdffnet, daß 
biefed Haus erft im Jaht ıBo4 ganz neu aufs 
gebaut, bürgerfreieigen, zweigädig, ber untere 
Gaden maffio von Quadern, der obere aber vom 
Fachwerk gebaut fen, daß dafielbe = Wohnſtuben, 
4 Kammern, a Kılden, ı Stalung auf a Klbhe 
und ⸗ Dachbbden eurhalte, daß dazu ein Keller 
von. Quadern und Sandbroden gemanert gehdre 
und felbiged auf 1050 fl. taxirt worden ſey. 

Lauf, ben 14. Yuguft 1824. 

K. B. Landgericht. ._ ‚ 
„ 20. In vim executionis — ———— 
billen des Soͤldners Philipp Hitinger in Mauern 
ohnfern Nenuertöbefen, ‚ald a) das Shldengätlein, 
befteuend aus einem eingädigen Wohnhaus mit 
Stall und Laubhuͤtteu, Ir Tagw. Wurzgarten, 
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Pr Iaudyert Gemelndetheil und Nutzantheil an 
allen unvertbeilten Gemeindegruͤnden; b)an mals 
genden Stuͤcken: JJauchert Ader am Bedens 
graben Ir Klaffe, J Jauchert Acker das Schrei⸗ 
wersäderlein 3r Klaffe, 3 Icht. Grabenader ar 
Klaffe, JIcht. Speckwieſen Ir Klaffe, auf den 
24. Sept. Nachmirtags = bis 6 Uhr in dem Lenzi⸗ 
{ben Wirthshauſe in Mauern vor dem k. Lands 
gerichts Aftuar Drittler verfauft. Die Kaufs⸗ 


‚bedingumgen, fo wie die Kbſten der Immobilien 


werden im Strichtermine erbffner. 
Monheim, den a2. Hug. 1834. 
8. B. Landgericht. 

12. Im Wege der Hüulfsvollſtreckung follen 
folgende Iudeigene Srundſtuͤcke des Bauern Jos 
hann Beifchle in Nußbiächl: 3 Tagw. zweimaͤdige 
Wieſe am Sternplag, zur Halbſcheid Ader, ar 
Klaffe, a4 Tagw. zweimädige Wieje beim Vo⸗ 
gelebaum, ar Klaffe, ı Mg. Ader in der Glas⸗ 
mwangerin, Ir Klaffe, 4 Mg. Acker ebendajelbit, 
Ir Klaffe, J Mg. Adler hinterm alten Garten, 


Br Klaffe, 3 Mg. Ader In der Müblgafe ır 


Kaffe, 3 Mg. Acker ebendafelbft, auf den 23. 
Sept. Nachmittags = bis 6 Uhr vor dem k. Lande 
gericht « Altuar Drittler In der Wohnung bes 
Beiichle in Rußbuͤchl dffenrlich an den Meiftbies 
tenden verfauft werden, wozu Strichluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß Tarwerth 
und Laften der Immobilen in der landgerichtlichen 
Regiftrarur eingefehen und bie Strichbedingungen 
felbft im Termin erdffnet werben. 

Monheim, am aa, Aug. ı884. 

8. 8. Landgericht. 

aa. Auf den Antrag der Gläubiger ber Guͤt⸗ 
lerswittwe Elifaberya Maier zu Rothaurach wird 
deren Gätchen No. 5 zu Rothaurach zum Vers 
kauf an den Meiftbietenden hiermit dffentlich aus⸗ 
geboren. Zu biefer Eubhaftarion, welche unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Kreditorſchaft 
erfolgt, ift Tagefahrt auf Dienftag den 19. Det. 
824 Vormittags 9 Uhr babier anberaumt, 
und es haben befizfählge Kaufliebhaber von zus 
reichendem Wermdgen zu erfcheinen. Die Witts 
we Eliſabetha Maier, geborme Kantuſch, berem 
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Aufenthalt unbekannt iſt, wird unter dem Bes 
deuten hierzu vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleis 
ben dennod mir dem, durch die Nothwendigkelt 
bedingten Verkaufe vorgefabren werben wird. 

Pleinfeld den 19. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtrel⸗ 
fung werden auf den Antrag eines Glaͤubigers 
bes bieffeirigen Gerichtd » Untergebenen Georg 
Leonhard Vogel zu Tauberzell deſſen nachbenannte 
Befigungen, als Wohnbaus, Scheuer, Stal⸗ 
lung und Badofen, mebft Schorgärtlein, 4,% 
Mg. Gemeindstheile, Antheill an deu noch uns 
dertheilten Gemeindegruͤnden mit ganzem Gemeine 
derecht, dann an walzenden Stuͤcken: 13 Mg. 
Weinberg im Zudfleifhberg, 15. Mg. dafelbft, 
17 Mg. Sazberg, 3 Mg. Gras» und Baumes 
gärtlein, HE Mg. Hofäderlein und J Mg. Acker 
im Franfenberg, zum dffenlichen Verkaufe aus⸗ 
gelchrieben, und biezu eine Tagsfahrt auf Done 
nerftag den a3. Sept. 1.3. Nachmittags = Uhr 
feſtgeſezt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Unhange 
vorgeladen werden, daß ber Berkauf im ıc. 
Schmidttſchen Wirthshauſe zu Tauberzel vorges 
nommen werben wird, 

Rothenburg den 16. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. Das Bauerngut des in Concurs gerathe 
nen Johann Michael Weinmann zu Leuzweiler 
wird von dem unterfertigten Laudgerichte Fünfris 
gen Mittwoch den 29. Sept. I. I. Vormittags 
9 Uhr an den Meiftbietenden dffentlich verkauft, 
wozu die befig> und zahlungsfäbigen Kaufslieb⸗ 
haber in das Oeſtreicheriſche Wirrhehaud zu Leuze 
weiler eingeladen werden, und den Zufchlag vore 
behaltlidy der Genehmigung der Weinmänntichen 
Ereditoren zu gewärtigen haben. Das Gut bes 
fiehet aus einem Wohnhaus B. No, 116, Scheu⸗ 
ern und Hofraich, 4 Mg. Peunt und Krautgars 
ten, 4 Mg. Rrautgarten, 45 Mg. Aeder, £ 
Tagw. MWiefen, ı4 Mg. 45 Rtb. Gemeindtheile, 
das Recht zum Biehtrieb und einem Antheil am 
den noch unvertheilten Gemeinde » Huthungen und 
Baldungen, worauf ı fl. 3 fr. Steuerſunplum, 
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fl. aa fr. a pf. Grundzins, 50 fr. Frohngeld, 
20 Proz. Handlohn, dann das Beſthaupt in 
Eterbfällen zum Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſchen 
Amt Michelbach hafıer. Berner 4 Mg. Ader im 
Rorbfeld, B. No. 117, mit ı3 fr. 35 pf. 
Eteuerfimplam, 6 fr. ı pf. Geldguͤlt und 10 
Proz. Handlohn dahin, 4 Mg. Krummader B. 
Mo. 118, mit vo fr. 34 pf. Steuerfimplum, 
7 fr. 2 pf. Gelogält, 10 Proz. Handlohn, J 
Tagw. Morhwierlein B. No. 1ag, mit 10 fr 
34 pf. Sreuerfimplum, ı2 fr. a pf. Geldgäir, 
10 Proz. Handlobn, ı Tag. Weiherwirfe B. 
No. ı20, mit 8 fr. ı pf. Steuerfimplum, g fr. 
Geldgält und 10 Proz. Handlohn zum Koͤnigl. 
Mentamt Rothenburg. Die fämmtlichen vorbe⸗ 
nannten Objecte find zehenobar, eudlih 4 Mg. 
freieigenen Buchacker, auf welchem 4 fr. = pf. 
Sıeuerfimplum haftet. Nach der Angabe des 
Eridard gebdrt zu dem gebundenen Hofgut auch 
noch ı Mg. Adler im Zinkfeld, der auf Michels 
baber Markung im kdnigl. MWürtembergifcyen 
Territorio liegt. 
Rorhenburg den a6. Aug. 1824. 
Königl. Landgericht. 

15. Auf den Antrag eines Gläubigerd wird 
das dem Königl. Rentamte Rorhenburg lehenbare 
Wohnhaus B. No. 89 des Taglöhnerd Michael 
Tapelein zu Leuzweiler, auf welchem aufer dem 
Eteuerfimplum von ı7 fr. ı pf. noch 40 fr, 
Gelogülr und das Handlohn von 6 fl. 40 fr. 
vom Hundert haftet, kuͤnftigen Mittwoch den 
29: Eept. I. 3. Vormittags q Uhr in dem Deits 
reichiſchen Wirthshaus zu Leuzweiler an ben 
Meiftbierenden bffentlich verfteigert,, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werben, und den Zuſchlag Mittagd 12 Uhr zu 
gemwärtigen haben. 

Rothenburg den a7. Aug. ı824. 

Königl. Landgericht. 

16. Auf Antrag der Gläubiger werben die zur 
Concursmaſſe des Georg Michael Mend von Gum: 
beiehofen gehdrigen Immobilien, nämlich ») ein 
der Frau Raths-Aſſeſſor Roth und ben Herren 
Gebrüdern von Staudt zu Rothenburg grundba; 
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res Hofguth zu Gumbelsbofen, beſtehend in eis 
nem Wohnhaus mit Stallung, Scheune und Hof⸗ 
rauch, 27°, Mg. Gaͤrten, 69 5Mg. Ueder, 6 
Tagw. Wieſen, obngefähr » Ma. verrheilte Ges 
nieindegrände, Autheil an der noch unvertheilten 
Huthung und ganzem Gemeindreihre; =) das 
Aldrechrifche Lehen, beſtehend in 12 Mg. Aecker 
und 5 TZa;ıw. Wieſen; 3) 2 Mg. freieigener 
Schmidtacker; 4) J Tgw. freieigene Haardtwieſe, 
5) 4 Gerten Holzantheil im Erlein; 6) "Mg. 
Acer auf Gumbelshbfer Markung, dann -) $ 
Mg freieigene Hübnerfteigwiefe, und 8) das 
Waltherſche Feldlehen im Steinacher Steuer: Dis 
ſtrift, beftebend aus 4 Mg. Meder und 2° Tgm, 
Miefen, dem bffentlichen Verkaufe ausgeſezt, 
hnd wird Bierungstermin auf den 24. Sept. 
Vormittags von q bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
beſiz⸗ und zablungsfähige Kaufliebhaber mir dem 
erforderlichen Ausweis verfehen, mit dem Ans 
hange in die Georg Michael Mendifche Behaus 
fung zu Gumbel&hofen vor die abgeordnete Lande 
gerichts⸗ Commiffion eingeladen werben, daß die 
auf den Immobilien hafrenden Rechte und Laften, 
fo wie die Tare aus den gerichtlichen Acten eins 
gefehen werden fbnnen, bie Dreingabe aber im 
Termin dur den Ausſchuß der Gläubiger bes 
ſtimmt werden. 
Rorhenburg am 29. Aug. ı824. 
Kdnigl. Landgericht 

. 37. Das zur Barbara Meverifchen Nachlaßs - 
maſſe in Waltersdorf gebörige Gur, beftebend 
aus einem Wohnhaus Nr. 3, Erallung, Echeune, 
einem Korbhaus Nr. 4, 4 Schorgarten, J Grass 
harten, J NRrautgarten, 4 Garten, 234 Mg. 
Heer, 95 Tgw. Wiefen, ao Mg. Holz, 3 Mg. 
Hurthſchaft, Antheil an dem noch unvertheilten 
Bemeindehutbungen mit ganzen Gemelnderechr, 
worauf ein Ereuerfimplam von 6 fl: 12 fr. 3 pf, 
haftet, welches dem Epital lebenbar iſt, und 
vfl. 40 kr. 3 pf. Geldgült, 5 Proz. Handlohn 
und 14 Proz. Sterbfall, ferner den Schullchrer 
jun Wörnig 4 Meg 10 Vierling Haber, +2 Kreus 
ſchober, endlich den großen und Heinen Zehenten 
zur Pfarrei Wörnig giebt, ferner aus 2} Mg. 
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freicigenen Müäblader, worauf 37 fr. 3 pfs 
Stenerſimplum haftet, wird nad Dem jgericht: 
lichen Beſchluß vom Heutigen an den Meiſtbie— 
tenden dffentlih verkauft. Hiezu wird Termin 
auf Mutwoch den 6. Drtober I. 36. Bormitrags 
9 Ubr anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähıge Haufsliebbaber in das Meyeriſche Wohns 
haus zu Walkerodorf eingeladen werde, und 
den Zufchlag Mittags 12 Uhr, vorbehaltlich der 
Genehmigung der Meyeriſchen Erben und Eredis 
toren zu gemärtigen haben. 

Rothenburg den 6..Eept. 18524. 

Kdnigl. Landgericht. 

18. Der Bauernhof des Johann Georg Echopf 
in Ulfenheim von 7ı Mg. Weder und 7 Tagw. 
Wieſen, dann 22 eigene Gärberftüde deſſelben, 
follen den 8. October 1824 Nachmittags = Uhr 
dffenrlich in Ulfenheim an den Meiftbierenden vers 
äußert werden. Befig: und zahlungsfähige Lich» 
baber werden dazu hiermit eingeladen, 

Uffeuheim, den 27. Aug. ı834. 

8. B. Landgericht. 

19. Vier Grundſtuͤcke des verftorbenen Jos 
hann Michael Häberlein zu Ergeröheim, als: 
Z Mg. Krautland im Krautgarten, mit Gerften 
und Ranges heuer befruchtet, ı4 Mg. Brach⸗ 
acer neben der Stangen, »4 Mg. Ader im Als 
tenberger Weg, 24 Gertb Waldrecht, follen theis 
Iungehalber am ı. October ı824 Nachmittags 
3 Uhr im Flureriihen Wirthshaus zu Ergeres 
heim bffentlicy verkauft werden, wozu beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 

Uffenheim, den 27 Ung. »Ba24. 

A. DB. Landgericht. 

20. Auf Antrag eines Realgläubigerd wird 
der balbe Bauernhof des Baueremanns Johann 
Leonhard Hauck zu Altentrüdingen, befichenv in 
einem Haus mit = angebauten Srallungen, einer 
Scheune mir a Trefchtennen und a EcheuersBiers 
teln, einer Wagenremiß mir einem Brall, 6 Fach 
Echwiinftällen, 3 Igw. Grasgarıın, 4% Tgw. 
Wieſen, a5: Mg Weder, 74 Mg. Buſchholz, 
»0 vertheilten Geme ade Stuͤcken von obngefähr 
2 My. und iu dem Gemeinderecht auf einea do 
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Morgen Gemeinde: Plägen, am 16. September 
Nachmittags = Uhr im Baieriſchen MWirrbebaufe 
dffenslich verſtrichen. Strichluſtige ‚werden mit 
dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die Qualis 
tär der einzelnen Jmmobilien, dann Abgaben und 
Laften des Bauernbofs an jedem Gerichtstage das 
bier erfahren werden fdunen. 

Wajjerrrüdingen ven 19. July ı824. 

K. B. Landgericht. 

a1. Auf Anſuchen des Freiberrlich v. Frans 
kenſteiniſchen Parrimonialgerihts Uutabt wird 
die zur Gantmaſſe des Simon Wunder in Dots 
tenheim gehoͤrige J Tagwerk Wieſe, die untere 
Saal genannt, und worauf 3 fr. fraͤnk. Atzung, 
1435 fr. Eteuer: Simplum und der 15. Gulden 
Haudlohn bei Erb: und der a0. Gulden Hand⸗ 
lohn bei Heirathofaͤllen haftet, Mittwochs den 
15. Sept. Borm, 9 — ı2 Uhr zu Dottenbeim 
im Ströbelifhen Wirthshauſe dffentlich an ven 
Meiftdierenden verftrihen und Kaufsliebyaber 
biezu eingeladen, 

Windshelm den 14. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

22. In der Georg Caspar Kilianſchen Con⸗ 
cursſache zu-Bergtöhofen ſollen die zur Maife 
gehdrigen Immobilien, als: +) das Bauerugut 
No, ı zuBergtoͤhofen, mit Wohnhaus, Scheune, 
Crallung, Hofraith, mir einem Meinen Schors 
gärshen, 3 M. Gartenland, 3 M. Wiefen, 
234 M. Aderland, den 16. Theil von go klei⸗ 
nen Morgen Buſchholz, dem balben Gemeinde⸗ 
seht, dem Zehentrecht von Ztel auf der ganzen 
Bergtshofer Markung, dem Vlutzebenden zu Z; 
2) an walzenden Sräden: a} M.Uder, 3 Tags 
wert Wiefen, auf Antrag der Gläubiger nodys 
mals zum oͤffentlichen Verkaufe audgeboten wer: 
den. Zu dem auf den a8. Sept. 1624 Vorm. 
8 Uhr anberaumten und im Orte Bergrebofen 
abzubaltenden Berfteigerungerermin werden bes 
fig: und zablungefähige Raufsliebhaber mir dem 
Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag vorbes 
balrlich der Genehmigung der Eredirorfbaft nach 
dem Inhalt der Erelutione : Drbnung geſchehen 
wird, uud die näpere Befchreibung und Schägung 
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der Immobllien, daun bie Groͤße ber darauf hafs 
tenden Laſten und Abgapen in der Regijtratur 
des Landgerichts aus dem Akten erfehen werden 
Tann. 

Windsheim den 20. Auguft 1824. 

K. B. Landgericht. 

a3. Zum Verkauf des zur Concursmaſſe des 
ESchmidtmeiſters Johann Leonhard Schmide zu 
Mr. Bergel gebdrigen Wohnhauſes zu Mt. Bers 
gel Ns. 38 mir Echeune, Hofraich, Schaaf⸗ 
und Schweinſtall, 3 Tagw. Gras» und Baunts 
garten, » Schorrgärthen, 17%; Mg. verrbeilten 
G:meindland und dem Gemeind « und Waldrecht, 
belaſtet mit 27 fr. fri. Erbzins, 4 fr. frk. Zins 
vom Garten und 2205 fl. Steuer» Capital, Tace 
2385 fl., dann 5 Mg. eigenen Ackers im Brauns 
buͤhl, belafter mıt a fr. Zins und go fl. Steuer⸗ 
Eapital, Taxe 40 fl. und  M. eigenen Acker 
im Winterberg, der lediglid mit 130 fl. St.⸗ 
Eapital befaftet und auf 30 fl. gefcbäge iſt, ſteht 
Termin auf den 29. Sept. Nadıın. 1 — 4 Uhr 
an, im welchem ſich befigs und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluftige im Goͤſiſchen Wirsyehaufe zu Mt. 
Bergel einzufinden haben. 

Windsheim den ı7. Hug. 1824. 

KR. B. Landgericht. 

24. Nachdem fih an dem auf den 16. Juni 
%. 38. angeftandenen Bietungsrermin zum Ders 
Yauf ded Immobiliar: Anweſens des biefigen Tags 
Hohners Jakob Schülein, beftehend in einem Hans, 


Fein annehmbarer Käufer gemeldet har, fo wird - 


auf dem gemachten Amrag der Glaͤubiger deſſeb⸗ 
ben zum weitern Verkauf diejrs Anweſens Ter⸗ 
min auf den 8. Sept. Bermittagd 9 Uhr beim 
biejigen Herrfchaftsgericht anberaumt, wozu bes 
fiz« und zahlungsfäyige Kaufllebhaber eingeladen 
werden. 

Ellingen den 27. Auguſt ı 824. 

Fürilid von Wredeſches Hrrrichaftsgericht. 

25. In der Konkursſache des Maurer Leon—⸗ 
hard Habermayer zu Mr. Rordheim werden die 
zur Konkursmaſſe gehdrigen Immobilien, nems 
lich ein Leerhaus, ein Gemeludetheil am Schle⸗ 
gelsbirg, Z Mg, Wiefen im Taubenkropf, ein 
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Gemeindetheil im Buſchbaum, ein Gemeinderheil 
in der Ochſenhuͤtten, ein dergleichen im Unds 
bach, am Dienflag ben a1. Gept. in Mt. 
Noroheim dem dffentlichen Verkaufe ausgefielit, 
was hiemit befaunt gemacht wird, 

Seehaus den 30. July 1624. 

Fuͤrſtlich Schwar zenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hehenlauds berg. 

26. Bon dem Freiherrl. von Erailsheimifchen 
Parrimonialgerihr ı. Sommersdorf wird auf An⸗ 
trag einiger Hypothekenglaͤubiger das hicher 
grund» und handlohnbare, dem Fuhrmann Ele— 
ment £bfemeifter zu Schlungenbof bei Gunzens 
banfen gehdrige Guͤthlein, beftchend aus dem 
Wohnhaus mit Scheune und 3 Morgen Garten, 
welcher Theils Acker, theils ald Wiesland benuͤtzt 
wird, Dann dem Gemeinderecht, in Kraft der 


Huͤlfsvollſtreckung dffentlich au den Meiftbietens' 


ben verfanft. Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufs—⸗ 
liebhaber werben hiermit eingeladen, ſich am 30, 
September d. 36. Vormittags 9 Uhr im Engel: 
hardtiſchen Wirrbehaus zu Schlungenhof einzus 
finden, und es koͤnnen dieſelben die von dem Gur 
she erhobene, ga5 fl. betragende Schägung, "fo 
wie die auf demſelben baftenden Laften an — 
Amtstage dahier einfehen. 
Me. Sommersderf, am 10. Aug. 1824 
Srauenholz, Patr. Richter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Bauer Georg Ehriftopb Heidingsfel⸗ 
ber von Ruppersdorf har ſich für zablungeunfäs 
big erflärt, weehalb durch Eutſchließung vom 
16. d. Wis. der Univerfrlfonfurs über fein Vers 
mögen erfannt wurde. Es werben daher die ges 
ſetzlichen Eorfrerage, mämlib: ı) zur Anmel⸗ 
dung der. Forderungen und deren gehörigen Mache 
weifung auf Montag den » 1. Dirt. 1.8... 2) 3ur 
Vorbringung der Einreden gegen die anoemeldes 
ten Forderungen auf Donnerſtag den sr, Non, 
1. Is. 3) zur Schlußverhandlung, ninılich zur _ 
Replit uno Duplif auf Samflag den 11. Dre, 
I. 38, jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
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biezu fämmtlich unbefannte Gläubiger des Ge⸗ 


meinſchuldners hiemit dffentlich unter den Rechts⸗ 
nacht heile vorgeladen, daß das Nichterſchelnen 


am erſten Ediktsrage die Ausſchließung der For⸗ 


derung don der gegenwaͤrtigen Konkursmaffe, das 
Nichterfpeinen an dem übrigen Ediktstagen aber, 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, : welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung‘ ded nochmaligen Erfatzes 
aufgefordert, ſolches uuter Vorbehalt inter NRechte 
bei Gericht zu Abergebem. 
Ans bach den 3+. Auguſt 1824. 
Koͤnigl. Landgericht. 
2. Das unterfertigte koͤnlgl. Landgericht hat 


in dem Schuldenweſen des Halbbauers Georg 


Balthafar Rımmel von Heilbronn auf ben Ans 
trag einet Gläubiger& und in Folge der durch 
bas Gantinventar vom 4. db. Mts. außer Imeis 
fel gefezten Ueberfchuldung die Erbffnumg des Unis 
verjalconcurfes beſchloſſen. Es werden daher bie 
geftzlichen Evifrötage, und zwar: a) zur Anmel⸗ 
dung and Nachiveifung der Forderung anf Monds 
tag de 20. Sept. I. Js. b) zur Angabe der 
Einreden gegen die liquidirten Forderungen auf 
Mittwoch' den 20. Detober I. Is., und c) zur 
ESchlußverhandfung auf Mondtag den a3. Nov, 
1. 36. und zwar Vormittags zur Replik, Nadhe 
mittags zur Duplif anberanmt. Alle diejenigen, 
welche an dem gedachten Georg Balthafar Rum— 
mel Forderumgen zu machen haben, werben hies 
mit aufgefordert, ſich an den bezeichneten Tas 
gen jedesmal Vormutags 9 Uhr dieforts einzu: 


- finden und ihre Rechte zu wahren, widrigenfalls 


aber zu gewärtigen, daß das Ausbleiben am ers 
ften Edifretage den Verluft der Forderung, das 
Ausbleiben in’ den folgenden Edifreragen aber 
den Ausſchluß mit der einjehlägigen Prozeßhand⸗ 
tung jur Folge har. 

Beuchtwarg , am ı2. Hug. ı 924. 

8. B. Landgericht. 

3. Das Pünigliche Fandgeridyt Herzogenaus 

sach har in dem Echulveniwefen der Johann Georg 
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Muͤllerſchen Eheleute von Rottenbach durch Ent⸗ 
ſchlieguug vom Heutigen auf eigenen Antrage 
derſelben den Univerſalkonkurs erbffnet. Es wer⸗ 
den daher die geſezlichen Ediktstage, nemlich: 
a) zur Aumeldung der Forderungen und deren ges 
hdrigen Nachweiſung auf den 15. Oft. d. Jö., 
a) zur Vorbringung der Einzeden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf dem 26. November, 
3) zur Schlußverhendlung und zwar a) für die 
Gegeureden anf den a7. Dez. d. 36. und b) für 
bie Schlußreven auf den ı 2, Fenner »825 jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiermit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktotagen aber die Ausfchliefe 
fung mit. dem am denfelben vorzunehmenden Hand» 
lungen zur Folge haben wird. : Zugleich werden. 
biejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mbdgen ded Gemeinjchuldners in Händen haben, 
mafgefordert,, ſolches bei Wermeidung des mache 
maligen Erfages, jedoch unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu erlegen. 

Herzogenaurach, den 3. Sept. 1824. 

Ködnigl. Landgericht. 

4. Das kodnigl. Landgericht Monheim hat Äber 
den Nachlaß des verlebten penſionirten Rentbe⸗ 
amten Benno Weber zu Wemding, auf Antrag 
des Maffe: Eurarors den Univerfal: Konkurs ers 
launt. Es werben daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlich ») zur Unmeldung der Forderung 
umd deren gehdrigen Nachweifung auf ben 27. 
Sept., 3) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf den a8. Der. , 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plit auf ven a9. Nov. und 4) für die Duplik auf 
den 13, Dec. jedesmal Morgens g Uhr feſtge⸗ 
ſezt, und hierzu ſaͤmmtlich unbefannse Gläubls 
ger des Gemeinjchuldners biermit bffentlich wurer 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erfien Ediktotage Die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Coucurs⸗ 
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“ Waffe, das Nichterfcheinen an den Äbrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausichließung mit dem an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
gar Kachlaßmaſſe nehdriges im Händen haben, 
anfgefordert, ſolches unter Borbehalt Iyter leder 
bei Bericht zu übergeben. 

Monheim, den 10. Auguft 1824. 

8. B. Landgericht. 

8. Der Fuſolvenzerklaͤrung des Bauersmann 
Joſeph Seefried vulgo Endrer von Laub zufolge 
wird nummehr der Univerſal⸗Konkurs über das 
Bermdgen des Schuldners erbfinet, und die 
Vorladung ſaͤmmtlicher Gläubiger zu den ans 
beraumten Editretägen amnit erlaffen, naͤm⸗ 
lich: am 12. Oktober fruͤh 8 Uhr zur Anmeldung 
Ihrer Forderungen und Borlage der Beweiömittel 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes der Maffe, 
am 12. Nov. früh 8 Uhr zur Borbringumg ihrer 
Einreden gegem die Korderungen, am 14. Der. 
früb 8 Uhr zur Abgabe der Res and Duplif bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes der treffenden Hands 
lung vor dem Koumiſſarius Landgerichts » Alınar 
Drittler. Uebrigens werben alle diejenigen, 
welche etwas zum Bembgen des Gemeinfchulbnerd 
in Handen haben, aufgeforbert, ſolches bei Ver⸗ 
meldung mochmallgen Erfages, vorbehaltlich 
ihrer Rechte, bei Gericht zu binterlegen. 

Monheim, am 27. Aug. 1824. 

8. B. Landgericht. 

"6. Der Infolvenzertlärung des Bauersmanus 
Conrad Fuchsbauer von Kleiniteinah zu Folge 
wird nunmehr, mach. genommener Rüdiprache 
mic den gerichtlich befannten Gläubigern, der Unis 
verfaltonfurs über das Vermoͤgen des Schuldners 
erbfinet, und die Vorladung fAmmtlicher Glaͤu⸗ 
biger zu den anberaumren 3 Ediktstagen hiermit 
erlaffen, nemlih am ax. September frih 8 Ahr 
zur Aumeldung ihrer Korderungen und Vorlegung 
ihrer Beweismittel bei Vermeidung bes Ausichluf> 
fes von der Mafle, am aa. Dctober früh 8 Uhr 
zur Anbringung ihrer Einreden, und am 23.Nos 
vernber fruͤh 8 Uhr zur Abgabe der Meplif und 
Duplit bei Vermeidung des Ausichluffes mit dies 
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fen Handlungen. Zugleich werben alle diejeub 


gen, welche etwas zum Vermbgen des Cridars 


Gehdriges in Händen haben, hierdurch aufgefore 
dert, daffelbe bei Bermeidung des Erſatzes, vors 
bepaltlich ihrer Rechte, bei Bericht zu hinterlegen, 
Neuſtadt a. d. U. am a4. July 1854. 

K. B. Landgericht. 

7. Der Bauer Johann Michael PIREORSE, 
zu Leuzweiler hat fi für zablungsunfäbig erklärt 
und auf Einleirung des Concursverfahreus dem 
Antrag geftellt. Es werden daher folgende 
Ediktstage, nämlich ») zur Anmeldung- der Kora 
derungen und deren Nachweifung auf Montag dem 
4. Det. 1854, =) zur Borbringung der Einre⸗ 
den auf Donnerftag den 4. Rov. l. J., 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik und 
Duplik auf Montag den & Dec. I. 3. jedesmal 
fruͤh 9 Uhr feitgefegt, und bieza ſaͤmmtliche uns 
befannte -Bläubiger des Gemeinfchuldners biemis 
bffenzlich und unter dem Rechtsnachthelle vorge⸗ 
laden, daß das Nicdhrerjcbeinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung vom der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterjcheinen 


an ben übrigen Ediktetagen aber bie Ausdfchliefs - 


fung mit den an denfelben vorzumehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejeni⸗ 
gen, welcde irgend etwas von dem Bermbdgen 
des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Bers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches uuter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Norhenburg den 26. Auguft 1824. 

K. 8. Landgericht. " 

8. Das Königliche Landgericht Schwabach 
bat in vem Schuldenweſen ded Wagnermeiſters 
Georg Friedrich Meyer von bier auf Antrag ber 
Gläubiger den Univerfal» Eoncurs erfannt. Es 
werden demnach die gefeglichen Ediktstage, nem⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und tes 
ren Nachweifung auf den 6. October Vormittags 
g Ubr, =) zur Vorbringung ‚der Einreden auf 
den 8. Nov. Vormittags q Uhr, 3) zur Schiußs 
Verbandlung und zwar für die Replik auf den 
8. Des, Vormittags g Uhr, fir die Duplif auf 


z- 


dert, folches unter Vorbehalt ihrer 


‚zum. bimendin Handlungen zur Folge bat. 
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den 10. Januar 1855 Wormittags'g Uhr feſtge⸗ 
fegt und hiezu fämtliche unbelannte Gläubiger bed 
© mein chuldners hiemit oͤffentlich unter dem 
Mech tonacht eil vorgeladen, daß das Nichterſchel⸗ 
rea am erſten Ediktoetage die Ausſchließung der 
Borderungen vom der gegenwärtigen Conc arsmaſſ, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Epiktstagen 
aber die Aue ſchlleßung mit den in benfelben vors 
Zus 
gleich werden alle Diejenigen, welche irgend ermas 
von dem Grmeinfchuloner in Handen haben, bei 
Bermeidung des nochmaligen Erjetges aufgefors 
Regpte bei 
Gericht zu übergeben. 
Schwabach den 30. Yug. 1824. 
K. B. Landgericht. 
9. Ueber das Vermdgen des Johaun Georg 
Schopf in Ulſenheim iſt nach eigener Auzeige die⸗ 
ſes Leztern der Krnkurs ausgebrochen. Es wer⸗ 


den demnach die gefezfichen Ediktstage: a) zur 


Anmeldung der Forderungm und beren gehbrige 
Nachweiſung auf Mittwoch den 6. Det. d. Is., 
b) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderuugen auf Freitag den 19. Nov, 
824, wub ec) zur Schlußhandlung, mens 
lid Replik und Duplik, auf Dienftag den ar. 
Dec. 1824 jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtge⸗ 
fest, und hierzu ſaͤmmtliche unbekanute Glaͤubi⸗ 
ger unter den Mechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcpeinen am erften Ediktetage die Nuss 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichrerfcheinen im dem uͤbri⸗ 


gen Ediktstagen die Ausfchliefung mit den an 


denjelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
kat. Zugleich werben diejenigen, weldye irgend 
erwad am Vermdgen des Gemeinfchuldners in 
Händen haben , bei Bermeibung des Erjates aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Gerichte zu übergeben. 

Uffenheim, den 25. Auguft ı 904. 

8. B. Landgerichr. 

20. Dagegenden Wagner Michael Erdenbrecht 
zu Dullenheim der Eoncurd rechröträftig erkannt 
worden, fo werben deſſen Gläubiger 1) zur An: 
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meldung und gehbrigen Nachweifung ihrer Forde⸗ 


rungen auf Donnerflag den an. September, =) 
zur Borbringuug der Einreden dagegen auf Dons 


nerfiag den 30. September, 3) zur Abgabe der _ | 


Replif auf den 14. Oktober und der Duplik auf 
ben a. November 1.8. mit dem Bedeuten gelas 
ben, bap die ımterlaffene Liquidation den Ausſchluß 


von der Maffe, und die Verſaͤumung der übrie 


gen Handlungen den Berluft derfelben zur Folge 
babe. Deögleichen werben auch diejenigen, wel⸗ 
che dem Erdenbrecht etwas fchulden, oder zu lei⸗ 
fien haben, aufgefordert, foldhes dem hleſigen 
Gerichte anzuzeigen und einzuliefern, widrigens 
fals fie gewärtigen muͤſſen, durch ihre unerlaube 
te Retention ihre Aufpräche zu verliehren und auf 
bie Herausgabe des Schuldigen belangt zu were 
ben 

Seehaus, ben 22. Juni 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenberglſches Herrfchafts: Gericht 

Hohenlands berg. 
ı». In Folge gerichtlicher Werfügung vom 


94. d. M. werben in der Eoncursfache des His 


ders Michael Häblein zu Markt Seinshelm die 
Edietstage folgendermaffen angefegtt 1) zur Au⸗ 
meldung unb Nachwelſung der Forderungen auf 
Donnerftag den 30. Sept., =) jur Berbringung 
ber Einreden auf Dienftag den =. Nov., 3) zur 
ſchluͤßlſchen Verhandlung und zwar zur Angabe 
ber Replik auf Montag den 16. Now, , zur Auf⸗ 
nahme der Duplif auf Montag den 30. Nov, 
In diefen Terminen haben fAmmtliche befannte 
fpectell geladene, wie auch die unbelannten Glaͤu⸗ 
biger bed Aridard zu erfcheinen und Ihre Rechts⸗ 
zuftändigfeiten wahrzunehmen ; widrigenfalls die 
Verſaͤumung des erſten Edictstages ben Ausfchluß 
von der Concursmaſſe, bie der audern Edictstage 
ben Berluft der vorzunehmenden Handlung zur 
Folge hat. Im Falle am erfien oder den folgens 
ben Evdictötagen eine guͤtliche Bereinigung ber 
Glaͤubiger und hiernach die Wertheilung ber 
Maſſe zu Stande kommt, tritt der Rechtsnach⸗ 
theil für die nicht erfchienenen Gläubiger ein, daß 
ihre Zuſtimmung zu jener Bereinigung rechtlich aus 
genommen mird, im Zalle fie aber gar nicht ll⸗ 
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quidirt haben follten, ihnen ſelbſt «intieflinsiond: 
Geſuch nicht mehr helfen Bann. 
— Seehaus im Rezatkreiſe Balern⸗ den 
.July 1624. 
Bu Schwarzenbergſches Herrſchafts Gericht 
Dohenlandsberg. ‘ 

ı2. In ber Konkursſache wider ben Maurer 
Leouhard Habermayer zu Nordheim werben .bie 
Ediktstage folgendermaßen beftimmt ; 1) zur Uns 
meldung und geſetzlichen Nachweiſung ber For⸗ 
derungen Donnerftag der 30. Sept., 2) zur Vor⸗ 
briugung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen und zur fchlüßlichen Verhandlung 
Dienftag der 2. November. Sämmtliche Bläus 
biger werden nam hiezu mit bem Präjubize gela⸗ 
den, baf das Ausbleiben im erfien Ediltstage 
den Ausfchluß von der Malle, das Ausbleiben 
in zweiten Ediltötage-den Verluft der treffenden 
Handlung zur Folge habe. 

Schloß Seehaus im Rezarkreife Baierns den 
do. Zuly 1824. 

Fuͤrſtiich Schwarzenbergiſches Hertſchaftsgericht 
Hohenlands berg. 

18. Gegen Johaunn Volkamer zu Bullenheim 
iſt der Coucurs rechtskraͤftig erkaunt worden. 
Es werden daher die vorſchriftsmaͤßigen Edikts⸗ 
tage ı) zur Anbringung der Forderungen mit ben 
Beweismirteln und Darlegung des Vorzugsrech⸗ 
tes anf Mittwoch ben 13. Detober, 2) zur Bors 
bringung der Einreden Dagegen auf Montag ben 
15.Nov., 3) zur Re» und Duplikſchlußhand⸗ 
lung auf Dounerftag den ı6. Dez. anberaumt, 
wobei die Gläubiger perfbnlich oder durch Bevoll⸗ 
mächrigte jedesmal früh 9 Uhr zu erfcheinen has 
ben. Das Uusbleiben am erften Ediktstage hat 
den Ausfchluß der Forderung von der Maffe, jes 
ned aber an den weiteren Ediktstagen den Berluft 
ber treffenden Haudlungen zur Folge, 

Seehaus, den 20. Yuguft 1824. 

Fuͤrſtllch Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
KHobenlandsberg. 

4. Auf den Antrag der Inteflat + Erben ift 

über das Vermögen des zu Eggesheim im Kdnigs 


reich Wuͤrtemberg verfiorbeuen Juden Iſaac 


vw: 
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Ephralm vulgo Billmannsdorfer: von hier, (der 
Kontur erbfjmet worden „ und werben bie geſetz⸗ 
ken -Evifebiage 4) zur Liquidation umd zum 
Nachweiß der Zorderungen an die Konkursmaſſe 
auf den 23. Aug. d5 J. Borm. 9 Uhr, =) zur 


‚Borbringung der Einreden gegen: Die angemeldes 


sen Forderungen auf den a7. Sept. d. J. Borm, 
9 Uhr, 3) zur Schluß » Berbanblung auf den 
a5. Oct. d. 3. Vorm. 9 Uhr hierorts angejegt, 
amd unser Dem Bebeuten ausgeſchrieben, Daß dies 
jenigen Gläubiger, welche am erfien Ediktstage 
ihre Zorberungen nicht gehbdrig anmelden und bes 
grün werden, . mit _biefen von ber. Konkurs: 
maſſe ausgefchloffen werdenıfollen,. und daß die 
Verſaͤumuiß der andern Ediktstage die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge habe. Zugleich werden alle 
Schuldner der Konkursmaſſe, und fo auch dies 
ienigen, welche vom Bermdgen des. verftorbenen 
Sliaac Ephraim vulgo Willmanusdorfer etwas 
in Berwahrung haben, hiermit. bffentlicy aufges 
fordert, fotches Guthaben 'der Konkursmaſſe dies 
fes Erblaffers unverzüglich und längjtens bis zum 
23. Aug. d. J. bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfaßes an das unterzogene —* — 
len, ‚wesp. eiuzulie fern. 
Wilhermsdorf am 6. July 1834. 
Königl: Baieriſches Freihertlich von "Wurferfches 
Parrimonialgerichtıerfier Kaffe. 


15. Ju der Nachlaßſache der Barbara Meyer 
von Wallersdorf ift der erbjchafrliche Liquida⸗ 
tiguspeogeß beichloffen worden. Es werden das 
ber alle Diejenigen, welche an die Barbara Meyeris 
ſche Nachlaßmaſſe aus. was. immer für einem 
Rechrögrund Auſpruͤche zu ‚machen haben, amt 
Dusch aufgefordert, ihre Forderungen auf kuͤnf⸗ 
tigen Mittwoch den 13. October l. J. Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr bei dem umterfertigten Landgerichte 
anzumelden. und nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
mit denfelben von der Rachlaßmaſſe ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden wuͤrden. 

Mothenburg den 6. Sept. 1824. 

 „Kbnigl, Landgericht, .. 
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1.26. Vom Kdnlglichen Landgericht Herrleden 
wird hiemit folgendes bekannt gemacht: Das 
Duplikat Kanfbriefs über dad den Gebruͤdern Jo⸗ 
hann Friedrich und Karl Auguſt Wibeleifen gehd⸗ 
rige ehemals berrfchaftliche Brauereigut dahier 
vom aı. umd befidtrige a3. April ıBr 1, auf 
welches laut Hypothekenſchein vom 23, April 
ıBıı ex decreto de eodem für den Hofbans 
quier Jakob von Hirſch ein zu 5 pro. Ct, vers 
äinslicher KRauffchillingss Reit von aB,00o fl. 
eingetragen ift, biefe als Obligarion für den ıc. 
v. Hirfch ausgefertigte Urkunde ift nebft dem Hy⸗ 
pothekenſcheln verloren gegangen. Der Kaufs 
ſchillings⸗ Reſt von 28,000 fl. iſt begalt und Be 
hufs der Loͤſchung diefer Poft foll jest Das verlos 
ren gegangene Inſtrument amortifirt werben, 
Es werden baber alle diejenige, welche an bie 
zu Idfchende Poft von =8,000 fl. und daß daruͤ⸗ 
ber auögeftellte Inftrument, als Eigenrhiimer, 
Geifionarli, Pfand = oder fonftige Briefsinhaber 
Anſpruch zu machen haben, auf den 28. Okto⸗ 
ber Borm. 9 Uhr mit der Warnung hieher vor 
geladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwai⸗ 
gen Unfprüchen auf das oben bezeichnete Inſtru⸗ 
ment werden ansgefchloffen, ihnen deöbalb ein 


ewiges Stillfcdyweigen werde auferlegt, das In⸗ 


ſtrument felbft aber für fraftlos werde erflärt 
werden. 

Herrieden, ven 15. July 1834. 

K. B. Landgericht. 

17. Der Magiſtrat zu Wemding hat sur Ef: 
feltuitung der Einrragung der auf dem Jmmobls 
llar⸗Vermbgen der Stade Wemding haftenden 
Hypotheken auf bejtiimmee Immobilien nad ihrem 


Rauge noch vor dem i. Juni 845 den Antrag 


geftellet. Es werden daher nach dem $. 15 des 
Hypothen⸗Einführungs-Geſetzes vom ı. Juni 
1832 fdmmtliche Hnporbefen » Gläubiger ber 
Eradrgemeinde Wemding mit der Warnung aufs 
gefordert, binnen einer 3monatlichen Arift ihre 
Hypothekenforderungen beim unterzeichneten Land⸗ 
gerichre anzumelden, und bie in Handen habende 
Dochmente zu produciren, daß die Ausbleiben— 
den ſich nicht nur die von dem Schuldner vorge: 


1094 


ſchlagene Keftftelung ihrer Generalhypotheken 


auf beſtimmte Immobilien gefallen laffen, fons 
bern auch, wenn ihre Forderungen ganz unbe 
Taunt blieben, den Im Folge dieſes Verfahrens 
eingetragenen Glaͤubigern nachfiehen muͤſſen. 

Monheim, am 19. Aug. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

18. Die Kirchenſtiftung zu Detwang befizt 
eine vormals Reichsſtadt Rothenburgiſche Schuld⸗ 
urkunde de dato 6. May ı78o über ein mit 4 
Prozenr verzinsliches Capital von 550 fl., wels 
be uriprünglih für das biefige Vormundamt 
ausgeftellt worden, und bei der föniglidhen Spes 
3ial: Schulden: Tilgungsfaffe Nürnberg sub No. 
80g infataftrirt, an die Kirchenftiftung zu Dets 
wang aber durch Ceſſion übergegangen if. Da 
nun der Befigrirel einiger früheren Eigenthuͤmer 
diefer Obzigarion nicht gebdrig nachgewiefen ift, 
fo werden auf den Antrag des Magiſtrats ber 
Stadt Rorbenburg, dem die Emarel über die 
Kirchenftiftung zu Derwang zufteber, hiemit alle 
diejenigen, welche am die obenbemerfte Schulds 
urfunde vom 6. May 1780, Eatafter No. 809 
über 550 fl. aus irgend einem Mechrsrirel Un— 
fprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, _dies 
felben von heute an, immerhalb 6 Donaren das 
bier geltend zu machen, indem ihnen nad) Abs 
lauf viefes peremtorifchen Termins ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt, fie ihrer Anfpriiche an die 
fragliche Schuldurkunde für verluftig erflärt, 
und diefe der Kirchenftiftung zu Derwang als Eis 
genthum zuerfannt werben wird. 

Rothenburg den a6. Auguft ıBa4. 

K. B. Landgericht. 

19. Bon dem Konigl. Baier, Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gericht Ansbach werden auf den Antrag ber naͤch⸗ 
ften Berwandten nachbenannte Verfcboflene, welche 
ſchon viele umd Aber zehn Jahre von ihrem Leben 
und Aufenthalt Feine Nacbrichten gegeben haben, 
namentlich: 1.) Jobaun Wilbelm Herrlein. Sohn 
ded verftorbenen Drandiweinbrenners Johann Grerg 
Hertlein von bier, geboren den 13. März 1782, 
im rußiicben Feldzug vermift; =.) Georg Mis 
chael Kaguarde von bier, geboren den a6, Jan. 
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1766; 3.) Johann Stephan Lutz, Sohn bed vers . 


“ florbenen Heubinderd Johanu Leonhard Lutz babier 
geboren den 13. Jan. 1791, Im rußiſcheu Feldzug 
dermißt; 4.) Georg Heinrich Lehr, Sohn des vers 
florbenen Brandweindrenners Johann Courad Lehr 
dahier, geboren ben 2. März 1798. 5.) Martin 
Dietricy von hier, geboren den 19. Jan. 1783, tm 
zußifchen Feld zug vermißt, nebſt ihren etwa zus 
rücgelaffenen unbefannten Erben und Erbnebmern 
hiemit edictaliter vorgeladen, binnen 9 Monaten 
von dem Zeitpunkte der erſten Eiuruͤckung dieſer 
Eitation an und laͤngſtens In dem auf den 1. März 
3825 B. M. gllör auberaumten Termine bey dem 
Gerichte, oder in der Regiftrarur defelben ſchrift⸗ 
lich, oder perfdnlich ſich zu melden umd dafelbft 
weitere Anwelfung zu erwarten, widrigenfalls ſie 
für todt erflärt werden, und Ihr Vermoͤgen ihren 
nächften Verwandten, welche ſich als ſolche bes 
reits legitimirt haben, oder noch legisimiren wer 
den, hinausgegeben wird. 
Unsbach, den a1. April 1824. 
Bufh, Direkter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadt⸗Ge⸗ 
richt Ansbach wird hiermit dffentlich befannt ges 
macht, daß das in der Bierbrauer Johann Georg 
Baßlerifchen Eoncurs : Sache dabier heute gefaͤllte 
Prioritaͤts⸗ und Locatious⸗Erkenntnuiß au ges 
wöhnliher Gerichts: Stelle angefchlagen worden 
if, und von dem Jutereſſeuten eingefehen werden 
kann. 

Ausbach, am 26. Juny 1824. 

Buſch, Director, 


a. Die gefammten Gläubiger bed Bierbrauerd 
Johann Konrad Sasinger zu Buſchſchwabach 
werben davon benachrichtigt, daß das vom ber 
unterzeichneten Behdrbe in deſſen Koukurs ſache 
gefällte Erkenntniß heute an dem @erichröbrerte 
angefchlagen worden ſey. 

Kadolzburg am 16. Aug. 1824. 

Kduigl, Landgericht. 
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8. Bom Königl. Beier. Landgerichte Herries 
den wird hlemit befannt gemacht, daß bas Prios 
ritaͤts⸗ Erkenutniß In der Johann Eafpar Helm: 
reich ſchen Coneursſache zu Reidyenan Behufs der 
Publitation an das Gerichtsbrett angefchlagen 
worben fey. 

Herrieden den 9. Sept. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

a. - Daß der Georg Wernbe von Großdech⸗ 
fendorf und deffen Verlobre, die Wittwe Mars 
garerha Proͤbſtel in Rottenbach bei dem beute 
aufgensmmenen gerichtlichen Ehevertrag den Anz 
fang der Gütergemeinfchaft auf 4 Jahre hinaus⸗ 
gefest haben, wird biemir bekauut gemarht, 

Herzogenaurach, am 4. Aug. 1834... 

Königl. Landgericht. 

5. Es wird biemir bekaunt gemacht, daß 
das In ber Konkursfache des Georg Fink in Nier 
derndorf erlaffene Prioritätserkenuniß au die Ges 
sichtötafel angehefter worden dit. 

Herzogenaurach, am 26. Aug. ı 824. 

RK. B. Landgericht. 

6. In der Gamſache des Hanvelömanns 
Markus Bazanini zu Wallerftein wird das unser 
einem gefälte Erkenutniß Donnerstag den 30, 


Sept. I. 36. an die Gerichsssafel gebefter und 


badurd) publizirt werden, welches hiemit zur bfe 
fentlichen Kenntniß der Berheillgren gebracht wird. 
Ballerftein den 20. Aug. ı824. 
Fuͤrſtlich Demingen BWallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht MWallerftein. 


Bekanntmachungen 
Behoͤrden verſchledenen 
Snbaltes. 


r. Die Beifuhr des auf ben. Straßen nad 
Würzburg, Nüruberg, Crailsheim und Ellingen 
nbshigen Materials aus mehrern Steinbruͤchen 
für die im hiefigen Umröbezirk liegenden Streden 
wird an die Wenigftnehinenden veraffordirt, wos 
zu auf Montag ben 20. dieſes Monats Vormits 
tags q Uhr im rentamtlichen Geſchaͤftslokale Ter⸗ 
min feſtgeſezt iſt. Die Auſpauu-Beſitzer werden 
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eingeladen, fich hlezu recht zahlreich einzufinden, 
denfelben aber auch zuzgleich erdfiner, daß die 
Bedingungen, fo wie vie Anzahl der belzufuͤhren⸗ 
den Steinhaufen täglich dahier zu erfahren find. 

Ane bach den g. Sept. ıBa4. 

Ködnigl. Rentamt. 

2. Das Ebniglihe Renramı Ansbach verpad)s 
ter Montags den ao. diefes Monats WBormittags 
10 Uhr in feinem Geſchaͤftszimmer a) das Res 


-zarfifchwafler bei der Voggenmuͤhle dahler und 
b) das fogenannte Eggelweiherlein im Forſtort 


Notenberg bei Neudorf, und ladet Pachriuftige 
Yiezu andurch ein. 
Ansbach den 10. Sept. 1824. 

Kbnigl. Rentamt. 

3. Bermdge hoher Entſchließung Kbnigl. Res 
sierung, Kammer der Finanzen d. d Ausbach 
ben 25. und praes, 30. abgelaufenen Monats 
Yugnft I. Is. wird ber 4te Jagd » Difirift im Res 
vier Lichtenau , welchen ver Herr Hauptmann von 
Gaͤltlingen ıc. im Pacht batre, anderweit zur nor⸗ 
malmdjigen Verpachtung aufgeboten, Liebhaber 
biezu haben fi auf ben 16. Sept. I. 36. Ders 
mittags 10 Uhr in dem K. Rentamtée Locale zu 
Windsbach einzufnden und ihre Ungebore zu Pros 
tofol zu geben. 

Ansbach, den a. Sept. 1824. 

‚8. 8. Forftamt. 

4. Zur Berpadytang des vlesiährigen Hopfen: 
zehmtens in der Stadtflur zu Xangenzenn mird 
biemit Termin auf Donnerflag, Freitag und 
Sonnabena den 16. »7. und ı8. db. M. anbes 
raunt, wozu fich Pachtliebhaber einfinden fhnnen, 

Cadolzburg, den 6. Sept. ıB24. 

Kbnigl. Rentamt. 

5. Ya Gemäßbeir böchfiverehrlichen Regies 
rungds Finanz: Kammer » Reieripid vom 6. et 
praes, ı4. Auguft b. Is. follen machftebende Im 
Forftamts . Bezirk Ansbab und Renramıs s Des 
zirk Herrieden ſituirte Sraaräforft > Parzellen, 
als A) im Forte bei Neuuftetten Lit. A et B. 
Nr.1. 5 Zagw. 383 Desimalen, B) dafelbft 
Lit, A. Sr 1, 3 Zagw. 500 Dezimalen, 
C) der Rundebuſch bei Weidenbach 226 Dezl⸗ 
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malen und D) die Karls-Remiße dafelhft 140 
Dezimalen haltend, unter ben beftehenden nors 
malmäßıgen Bedingungen dffentlich au den Meiſt⸗ 
bietenden, mit Vorbehalt hoͤchſter Genebmigung, 
#rkauft werden. Die biezu beftimmren Lıziras 
tloustermine find 1) zum Kundebufch und Karls⸗ 
Remiße Dienftag den zı. Sept. Morgens 10 
Ubr; die Zufammentunft geſchieht im Furkelſchen 
Wathshauſe zu Triesdorf; 2) zum Forſt Dien- 
flag den aB. Sept. früh 9 Uhr, die Zufammens 
kunft gefchieht anf ‚der Windmihle bei Hdfen, 
Der Verkauf geht, wenn ed die Witterung ers 
laubt, an Drt und Stelle vor fih, außerdem 
koͤnnen die Kaufsliebhaber ihre Angebote in dem 
Zufammenkunftsorten zu Protofoll geben. Ue⸗ 
brigens haben fih Käufer, wenn fie die Vers 
kaufs« Dbjecte vor den Strichterminen einfehen 
wollen, ad ı. am die konigl. Forſt-Revierſtelle 
zu Zriesdorf, ad 2. an das fönigl, Forſtamt 
Ans bach zu wenden, wofelbft die ndthige Aus⸗ 
kunft zu erholen ift. 

Herrieden, den 7. Eept. 1824, 
Agl. Renrams Herrieden und Forftamt Ansbach. 

6. Nach einer ydchſten Entſchließung fol eine 
uochmalige Berfleigerung der — zum Werkauf 
ausgeſezt geweienen Sraatswaldung Birkenbuſch 
bei Ammelbrach, 24 Morgen 217 QXRtd. groß, 
in tieinen Parthien zu 5 Morgen abgetbeilt, oder 
and) im Gauzen ſtatt finoen, da das gefchlagen 
wortene Kaursofferr gegen die abgeichägten Has 
pitalswerihe zurädfteht, Es wird daher zum 
anderweiren dffentlihen Verkauf diefer Waldung 
Termin auf Matwoch am 22. Sept. anberaumt, 
uud hiezu Kaufslurige unser dem Bemerken elıts 
geladen, daß der Weritrih auf dem Plage der 
Vertaufss Grgenitände am bejagien Tage Vor: 
mittags 10 Uhr beginne, und Der Zujchlag vors 
bepältlich der hoͤchſten Rarfikation gejcbicher, 
ohne daß ein Nachgebot angenommen wird. Die 
Verſammlung erjolge vor dem Anfang der Vers 
"fleigerung in dem Adam Dieringeriihen Wisryss 
baufe zu Ammelbruch. 

Warferträdingen und Dinkelebuͤhl, am 8, 
Sept. 1824. r 

Kduigliches Rent» und Forſtamt. 
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7. Diejenigen Pönig!. Dekanate Im Ansbachi⸗ 
fhen, welche die Kircheneinlaggelver ihrer Dibee⸗ 
fen für das biefige Eonfier pro »83} noch nicht 
eingefend-t haben, werden biemit erinnert, dieſe 
Einjendungen oder die Feblanzeigen vor dem 
Schluß des Erarslahres zuverläßig zu bewirken. - 

Erlangen am 7. Sept. 1824. 

Koͤnigl. Baleriſches Univerfitätd» Quäftorat. 

8. Gerabronn. (Viufwiefen » Meſſe). Die 
Meile auf der jogenannten Mupwieje bey Roth 
am See beginnt bener am Dienftag den 12. Dat, 
mir dem Pferd:, Rindvieh⸗, Schaaf und Schweins 
markt, fo wie mir dem brveusenden Markt der 
Kaufleure und Rrämer welche die ganze Woche 
hindurch Start finder. Es ift und wisd nicht nur 
‚für ganz fichern und freyen Verkehr, für Sichere 
beit des Eigenthuͤmers als auch für betruglofe 


Bedienung des Publitumd bei diefer Meile, die, 


in ven letzten jahren mehrere hundert Kaufleute 
und Fabrikauten beſucht haben, möglicyft geforgt, 
und wird zugleich bemerft, daß nach den ı82a 
ergangenen K. Berorduungen (Staats⸗ und Regie⸗ 
sangöblätter Nr. 40,4 u. 42) alle diejenigen 
ausländiichen Handels: uud Handwerksleute, 
welche dieſe Mußrwiefen: Meſſe befuchen wollen, 
wieder mit obrigkeirlihen Waaren : Urfprungss 
Bengniffen verfehen ſeyn müfen, indem die Das 
widerhandelnden die daraus entitehenden Machs 
theile ſich ſelbſt zuzuſchteiben haben. Indem nun 
ſolches allgemein befannt gemacht wird, iſt das 
Publikum zur Beſuchung diefer Mefje eingeladen, 

Den 23. Auguſt » 824. 

Königl. Würtemberg. Oberamt. 

9. Durch allerkbchftes Minifterial: Refeript 
d. d, Münden 'ı6. Februar d. J. ift die nachs 
geſuchte Bewilligung zur Errichtung einer Ge: 
traieſchraune biejiger Stadt allergnaͤdigſt errheilt 
worden. Es wird num dieſes biermir und mit 
den PBemerfungen zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht, dip fänfrigen Donnerftag den 7. October 
d. J. die erite — und ſofort alle Domerftag in 
jeder Woche, die Abhaltung derſelben e: folgen 
wird, Ferner, Falls. an einem Down:rjtage 
ein gefezlicher Feiertag eiufaͤllt, der vorhergehende 
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Mittwoch in derſelben Woche, zur Abhaltung der 
Schranne beſtimmt iſt; übrigens jede mdglicdhe 
Erleichterung, wie folches -die an dem Schräns 
nen» Gebäude der geräumigen ‚cbemaligen Frans 
siefaner : Klojterlirche angebefteie Schrandene 
Drdnung näher erdrtert, den Schrannen s Gaͤſten 
vorbedingt, feſtgeſezt worden iſt. 

Ellingen den 24. Aug. 1624. 

Stadtmagiſtrat. 
Seitz, Buͤrgermeiſter. * 

10. Der Frelimarlt oder ſogenannte Mooswie⸗ 
ſenmeſſe wird dieſes Jahr gleich ſonſten abgehal⸗ 
ten werden. Selbiger fängt an Dienftags dem 
28. Sept. und endiget fich Freitags den 1. Det., 
wozu das handeltreibende Publikum, fo wie alle 
diejenigen, welche Freunde dffentlicher URN 
find, eingeladen werden. 

Feuchtwangen am 4. Sept. 1804, 

Stadt: Magiftrar. 
Graͤf. 

11. Wegen eingetretener Hinderwiffe wird der 
Matthaͤi⸗ Markt in biefiger Stadt auf Sonntag 
den a6. I, Mts. verlegt. 

Windsheim den 10. Sept. 1824. 

Stadtmagiftrat. 


Nichtamtliche Artikel, 


1. An die verehrl. Mitglieder des mufifal.: 
Dereind ergebt die Nachricht: daß, megen eins 
getretener Hinderniſſe, die nächfte mufifalifche 
Unterhaltung auf Samftag den 35. Eeptember 
verlegt werden iſt. 

Der Vorftand bed mufifal, Vereins. 

2. Den Reformirten in Ansbach und der Ge: 
gend thue ich Fund, daß bie Feier des heiligen 
Abendmahls am =6. September im biefigen Agl. 
Schloſſe in dem Zımmer Nr. 33 früh -g Ubr bes 
gaugen wird. 

Tribou, Pfarrer der reformirten Ges 
meinde zu Schwabach, 

3. Da die aur das Rita Baderiſche Bauern: 
gur und die valzenden Grundſtuͤcke gu Lnterfelds 
brecht, im Kbniglichen Kanogericht Dir, Erlbach, 
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- Am Termin vom 4. Auguſt gelegten Gebote nicht 
genchmigt worden find, ſo wird ein ater mad lez⸗ 
ter Bierungstermin auf Samftag den 25. Sept. 
von Nachmutags ı War bis 4 Uhr da dem Aros 
menwirchöhauje zu Nennof mit dem Bewerten ats 
beraumt, dag wenn ammehubane Gebote gama⸗hit 
werden, der Zuſchlag auf Der Strelle erfolgt. 

Nürnberg, am 27. Aug. ıBa4. 

Dr. Guftav. 

4: Das ehemals dem Bauer Andr. Graß⸗ 
mann in Borbrona zugehdrige Wohnhaus No. 6 
mir Stavel, Stallung, Anbau und Hofraith, 
edit im befien Zuftand fich befindenben 16% Dig. 
Beer, a4 Morgen Wieſen, 14 Mg. Waas gar⸗ 
ten und 5 Morgen Holz, wird aus freier Hand 
zum dffentlichen Verkauf an den Meiftbierenden 
Hiermit ausgeſtellt. Zu dieſem Zwed iſt Tages 
fahrt auf Montag den 4. Oetober 14824 Bormits 
tagd- 9 Uhr in Luhtenau Haus No. 7 awberaumt, 
und haben ſich befigföbige Kaufsliebhaber allda 
einzufinden. Die Hälfte des Kaufſchillings kann 
gegen hupothelar. Berficherung darauf flehen 
bleiben. 

5. Von der Berloofung des Schloͤßchens Jaͤ⸗ 
gersburg und des Dewanteihofed zu Bamberg, 
dann mehrerer Delgemälve u. Kuuſtgegenſtaͤnde 
nebft 1500 Geldgewiunften, melde den 38. Det. 
d. 36. unabaͤnderlich vor fid) geht, find mod. 
Roofe zu 48 Er. bis Eude dieſes Monars zu ha⸗ 
Ben bei 

B. €. Rohmeder. 

6. Looſe zur Ausſpielung des von Ulbertſchen 
Ritterguts Zwernberg find bei J. H. Deuffel zu 
46 Er. zu bahen ; laut Plan werden 10,000 Gul⸗ 
den Abldjungs : Summe garantirr.. 

7. (Geſchaͤfte Anrretung.) Da: ich berelts 
meim von Herem G. 5. Samhammer erfauftes: 
Haus in der Judengafje ſammt der bisher darauf 
betriebeuen· Echdn⸗ und Schwarzfaͤrberei, wie 
‚ud der Wolleu⸗ Gattuns „and Feinen« Druder 
” get übernommen: habe, ſo mache ich ‚jelsbes {pr 
wohl allen im: als answärtigem Freunden und 
Gduneru biermit .ergebenit befannt, und werde 
mich bemuͤhen, durch eine promte und zeele Bes 
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dienung meiner Gefchäfte wich wo mbglich aufs 
befte zu relommandisen und biste mm Er 
Zuſpruch. 
Ansbach den g. Sept. 1824. 
Johaun Martin Stör. 

8. Der verehrlichen Mitglienern des drister 
Sterblaſſe⸗Vetzius dahier dient hiermit zur Mach⸗ 
richt, daß die dur das Ableben des Kutſchers 
Hofmanı angefellenen 50 fl. der Frau Wittwe 
bes ohnlaͤugſt neritorbeuen Haudelemanus Rechs 
els ausbezahlt wurden; fo wie meitere 50 fl. nach 
einem kuͤnftigen Sterbfall aus deneu indeſſen wies 
derum augefallenen Umlagen⸗Ueberſchuͤſſen zu 
12 fl. 3 Er, beſtritten werden koͤnnen. 

Im Nauen bed Gefanmmt» Borftandes 

Faaßen, Kaifler.. Vogel, Redinungsführer, 

9. Dem biefig verebrlichen Publitum wird 
hlemit bekannt gemacht, daß die hieſigen dfeut⸗ 
dien Stadtuhren von heute an, als den 16. d., 
4 Tage lang, tägli um 5 Minuten vorgerichtet 


werden. 
Der Stadtuhrmacher Hausleiter 

10. Sch bringe hiermlt zur difeutlichen Keunt⸗ 
ni, daß ich meine Wolmung am neuen Thor 
verlaſſen babe, und in das Haus No. ıı auf 
dem obern Marfr gesogen Dim. 

Dar Stadtuhrmacher und Mechanitus 
SHausleiter. 

»». Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß ich 
zur Bequamlichkeir meiner werthem Abnehmer der 
feıdenen Locken eine Boutique im ſchwarzen Adler 
‚errichtet babe, mo .alle Beitellungen angenom⸗ 
men, auch frifirt und Haar gefchnitten — 
Empfehle mich gehor ſaniſt. 

Joſ. Liedl, 
Fabrikant und kuͤnſtl. Haarausbilder. 

12. Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich 


meine Wohnung auf dem unsern Markt verlaſſen 
ud gegenwaͤrtig in No. pr dr der Buͤttengaſſe 


wohne und empfehle mich gegen fehr.billige Preife 
zu. güsigen Aufträgen gehorſamſt. 
Dieterich Kilian, Schuhmachermeiſter. 
13. No. 204 auf der Schuͤtt iſt ein KAommmad 
mit Yufjag: u, Schreibpult billig zu verlaufen. 
130 
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14. Bel Unterzeichnstem find ganz neue Koll, 
Vollhaͤriuge angekommen, Farbhdlzer, Rothholz 
28 fr., Blauholz 11 fr., Gelbholz 11 fr. das 
Pfund, ganz ſchoͤnes Neurorh das Loth 4 kr., 
frifche Biftazien 4 fr. das Lorh, mebft allen ans 
bern beften Sorten Rauchtabat und Spezerei⸗ 
Waaren in befter Qualität zu den billigften Preis 
fen, und bitte daher um geneigten Zuſpruch. 

Martin Eidig. 

15. (Barnung.) Ich warne hiermit bffents 
lich, auf meinen oder meiner Frau Namen etwas 
zu borgen, indem ich für nichts hafte. 

Johann Jakob Wagner, Eteinfrugs 
haͤndler. 

16. Im Hauß No. 335 in ber] Neuſtadt if 
ein Keller täglich zu vermierhen. 

ı7. Zur nähern Bezeichnung des im vorigen 
Blatte S. 1958 angezeigten verwechfelten Herru⸗ 
hutes wird noch bemerkt, daß beide Hirte, der 
ältere, wie der vermißte neue, inwendig bie Sig⸗ 
natur des Hutfabrit. Wolff in Erlangen haben. 

18. Eonntag den 19. ift Fiſchſchmaus und 
Tanzmufit; hiezu ladet hoͤflichſt ein 

Worzinger. 


Commiſſions⸗ Anſtalt No. 275 in Ansbach. 


In einem ordentlichen Haufe, wo = Gymna⸗ 
fiaften die Koft hatten, felbe aber auf Univerfis 
tär abgiengen,, werden 2 andere dafür geſucht. 

Ferner eim Meines Logis für eine folide weib⸗ 
liche Perfon ohne Meubles. 

Mehrere Kapitalien werden aufzunehmen ges 
ucht. 

Zu verpachten find a Morgen Aecker im einer 
guten Lage zunächft Ansbach. 

Ein Scribent, der feitmehreren Fahren bei 
Yemtern im Rechnumgsfadye gearbeiter, und eine 
fehr bedeutende Gefäl = Perceprion beforgte, 
wuͤuſcht num feine Stelle zu verändern, und bey 
einem Stabt » Magiftrar, ald Stadtfchreiber oder 
Eaffier augeftelle zu werden. Defien Qualificarion, 
Fleiß, Treue und untadelhaften Lebenswandel 
bewähren feine befigenden Arteftate, auch kann 
Selber erforderlichen Zals eine bedeutende Gans 
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tion Teiften, Franfirte Briefe an denfelben nimmt 
die Eommiffions » Anfalt zur Beforgung am, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 
Mo. 309 in der Neuſtadt ift der erfte Gaben 
ſammt der Hälfte des Gartens zu vermierhen, 


Liebhaber dazu wollen. fih an den Stadtrath 
Dieterich wenden. 


A) St. Johannis - Kirche, 
Getauft vom 10. bid 12. Sept. 


». Johann Marthäus, des B. u. Bierbrauermels 
fer Heren Stoͤrzeubach Sohn; =. Fobanne 
Philippine. Wilhelmine, des Schullehrers in 
Bernharbswinden Herrn Berger Tochter; 3. 
Johann Wilhelm Friedrich, des B. und Bors 
tenmachers Schübel Sohn; 4. Georg Michael, 
beö bürgerlichen Inwohners Buchs Sohn. 

Begrabene vom 9. bis 12. Sept. 

1. Eduard, Sohn des K. B. Appellationdges 
richts⸗ Sehretärs Herren von Hagen, alt 16 J. 
6 M. 14T., fl. am Schleimfdplag; =. Fraͤu⸗ 
lein Sophia, Tochter des verftorbenen Hofs 
fammer s und Landichafts : Raths, dann Rente 
meiſters Herrn Foͤrſter, alt 65 J., fl. am 
Stick⸗ und Schlagfluß; 3. Herr Johann Lud⸗ 
wig Kreß, ypenfionirter Obereinnehmerei » Ads 
junft, alt 74 J. 8 M. 35T, ft. am Ca⸗ 
tarrhfieber; 4. Jobann Matthias, Sohn der 
Anna Diargarerha Berl, alt 25. 4 M. 257. 
f. an Eutzuͤndung der Lufrrdhre; 5. Maria 
Eibylla, Ehefrau des B. und Schneidermels 
ſters Erzinger, alt 599. 4 M. 26 T., fl. 
an der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


vom 6. — ı2. Sept. 1824. 
1. Getaufte. 

n. Johann Falob und Eva Yuftina, der Kirche 
nererochter Maria Margarerha Weiß Zwillings⸗ 
finder; =. Maria Apolonia, des B. u. Lohn: 
kutſchers Schmidt Tochter ; 3; Bernhard Karl 
Alerander Eruft Sigismund, Sohn des. Herrn 
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Rittergntöbefitierd Freiherrn Ernft von Erailss 
beim; 4. Unna Margareıha, Tochter ber 
Eva Margarerba Bödler. 
2, Begrabene, 
a. Maria Elifaberhba, des B. u. Flafchnermels 
. fters Sim. Lor. Wagner Ehefrau, alt 58 J. 
9 M. 27 T., ft. am Bruſtfieder; a. Fräulein 
Heuriette Maria Friederika Rotter, Kammer⸗ 
amtmanustochter, alt a6 3.7 M. 6 T., ft. 
an der Abzehrung; 3. Herr Johann Michael 
Kreutmayer, Stiftskirchner und ehemaliger 
Eonfiftorialtanzleidiener, alt 72 $. ıı M. 
24 T., ft. au Alterſchwaͤche; 4. Karl Ehris 
flian, Sobn des Herrn Forſtrechnungscommiſ⸗ 
fürs Rdéling, alt 17 T., ft. am Gefraifch ; 
5. Anna Margaretha, KXochter des DB. und 
Wirths Job. Leonh. Arnold, alt= J. ı M. 
4 T., fl. am frießel; 6. Johann Jacob und 
Eva Juftina, Zwillingölinder der Kirchners⸗ 
tochter Maria Margaretha Weiß, farben 
gleid nach der Geburt; 7. Anna Baberta, 
Tochter des weil. B. u. Perüdenmachermeifters 
Bodinus, alt ı5.5M. ı7 Z., ft. am Zahn⸗ 
fieber; 8. Fräulein Elifaberya Karolina Luiſa 
Staͤdtler, Holzinfpectorstochter, alt 38%. 11 
M. 12 T., ft. am der Abzebrung; 9. Johann 
Michael, Sohn des Stadtbachfegers Buͤmlein, 
alt 10 M. a0 T., fl. am Zahnen. 


C) Kat holiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 5. Sept. 
Sunegund, bed K. B. MWegmeifterd ıter Klaſſe 
Herrn Münz Tochter. 
Eopulirt den 7. Sept. 
peter Metzger, neuangehender Bürger na. Wirth, 
mit Eva Maria Brid. 
Begraben den 10. und 11, Sept. 
Maria Unna Sophia Joſepha, des K. B. Ap⸗ 
pellationsgerichts = Rath Herrn Rosmann 
Tochter, alt ı8 T., ft. am Gefraifh; Dies 
nys Recheis, DB. u. Handeldmann, alt 43 I. 
EM.7T., ft. am Schlagfuf. 
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Todesanzeigen. 


Um 4. biefed Monats Abends nach 6 Uhr eu⸗ 
bete ein ſanfter Tod das mehrwoͤchige, leidenvolle 
Krankenlager unferes geliebten Gatten und Bar 
ters. des Etiftöfirchners Areutmaper babier, im 
73. Jahre feines Lebens. 

Bir widmen den Eutſchlafenen die unausidfche 
lichſte Liebe und Dankbarkeit, und indem wir fein 
uns fo ſchmerzliches Dahinfcheiden feinen und uns 
feren hohen Gdnnern, Verwandten und Freun⸗ 
ben biermit ſchuldigſt anzeigen, empfehlen wie 
und zugleich ihrem ferneren Wohlwollen und Ans 
denken gehorſamſt. 

Ansbach, ben 6. Sept. 1824. 

Die Hinterbliebenen, 


Vergangenen Samſtag den 4. September Nach⸗ 
mittags 4 Uhr ſchlug für uns die traurige Stun⸗ 
be, indem wir unfere hoffnungsvolle Tochter Fries 
derika Ehriftiana Regina Eatharina verlohren, 
fie endete ihr Hoffuungsvolles Leben in ihrem a3, 
Jahre durch eine gänzliche Abzehrung, welche fie 
* volles halbes Jahr auf das Krankenlager fefe 
elte. 

Wir machen dieſen ſchmerzlichen Verluſt un⸗ 
ſern Verwandten und Bekaunten bekannt, und 
bitten um ihre ſtille Theiluahme. 

Zugleich fatten wir allen guten Freunden, 
welche während ihrer harten Krankheit keine Mühe 
ſcheuten, ihre traurige Lage fo viel als möglich 
erträglich zu machen fuchten, fo wie auch für die 
großen Beweife ihrer Breundfchaft, melde fie bei 
ihrer Beerdigung und erwiefen haben, den vers 
bindlichften Dant ab, und wuͤnſchen, daß der 
Hoͤchſte fie mir ſolchen traurigen Schidungen vers 
fhonen wolle. - 

Richtenau den 8. Sept. 1824. 

Georg Friedrich Leuchs. 
Anna Margarerha Leuchs, gebohrne 
Henninger. 


Unfere gellebte Schwefter, Niege und Enflin, 
Henriette Marie Friederita Rotter, Tochter des 
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weil, Herrn Raths und Rammeramtmanns Rotter 
zu Wafferteüdingen, verfchied in der Bluͤthe ihrer 
Bebemd: Jahre am 4. Sept. Abends 8 Uhr, mach 

. eimem außgeftandenen a ombdpigen Branionlager 
au den Kolgen der Abzehrung · 

Mit Wehmuth erfuͤllt, bemachrichtigen wir uns 
fere bochgefchäzte Verwandte umd freunde von 
diefem fahr ums fo fchmerzlichen Ereiguiß, und 
verbinden die Birte Damit, und Ihre gütige Theile 
sahne bios im Stillen gu widmen, und Jbre Ger 
wwegenheit umd BEE noch feruerhin zw 
fihenten. 

Zugleich ftatten wir and) den geborfamfien und 
geruͤhrteſten Danf“venjenigen ihrer Freundinnen 
ab, welche die Verlebre zum Grabe begfeiterem. 

Andbach und Rothenburg am 8. Sept. 1824. 

Kleinvienft, Wilmmeifters » Wirrib. 

Kleindieuft , Friederika. 

Julius Morter, Landgerichts Obere 
fehreiber und Sportel: Rendant. 


Mm 8.8. M. farb mein mir theurer unver» 
geßlicher Gatte Dionys Rechei‘, Buͤrger und Hans 
delsmann dahier in einem Alter von 43 Yabren 
8 Monaten und 7 Taıen an einem Schleimſchlag. 

Ber den Berftoibenen kannte, wird ihm gewiß 
das Zeugniß seines rechtſchaffe nen, thärigen und 
Peilßigen Mannes geben. Sein Tod iſt mir ein 
amerielicher Bertut. Solches bringe ich den Ge⸗ 
ſchwiſterten und Verwandten des Berfiorbenen 
gu ſchuldigen Nachricht. 

Zugleich ſtatte ich allen deujenigen verehrlichen 
Verſonen, welche meinem werſtor benen Mann die 
lezte Ehre erwieſen und zu feiner Rubeſtaͤtte bes 
gleiteten, hiemit den gehorſamſten Dank ab. 

Anobach, den ı=. Sept. ı ad, 

die binterbliebene trauernde Wittwe und 
Tochter 
Eliſabetha Louifa Recheis. 
Maria Hill. 

Am 7. d. M. verſchied unfer outer Gatte, Was 
ver. Schwiegervater und Großvater, der vormar 

ige Dber s Steuer » Einnehmereis: Adjunte Herr 
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305. Ludwig Kreß dabler an Altersſchwaͤche und 
einen dazugekommenen Bruſtfieber in einem Ater 
von 75 Jahren. Laͤngſt vorbereitet auf ſein Eade, 
gieng er nach kurzem Kampfe in die Wohnungen 
bes ewigen Friedens ein. Stille und einfach war 
fein eben, doch Taut nnd unauslbſchlich ift der 
Danf und Segen, den wir, mit Allen, bie ihn 
näher kanmten, Ihm nachweinen. 

Tiefgebeugt meldet wir dieß umfern verehrten 
Verwandten und Freuuden und bitten um ftille 
Theiluahme. 

Ansbach am q. Sept. 1824. 

Johamna Kreß, geb. Spieß, In ihrem 
und der Ihrigen Ramen. 


Am 7. dieß Monats Nachmittags = Uhr ſtarb 
nach einen viertaͤgigen Arantenlager unſere viel⸗ 
geliebte Taute, die Tochter des verſtorbenen Kane 
mer: ımd Laudſchaftsratbs, dann Reutmeiſters, 
Herrn Foͤrſter, Namens Sophia, an den Folgen 
einer Bruftentzändung „ wozu ſich noch am Ende 
ein Stick⸗ und Schlagfluß geirfte, welcher das 
theure Leben umferer geliebrem Tante endete. 

Indem wir dieſes unfern Anverwandten und 
Freunden zur Anzeige bringen „ bitten wir: uns 
mir allen Beileivöbezeigungen zu verſchonen. 

Ansbach, am 12. Sept 1824. 

Die nächfien unverwandten. 





Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 









Augsburg, den q. Sept. 1824. 
Staatsds Papiere. 
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Obligationen mit Coup. “ 


Land: Uuleben.. . 
Hypoth. imneii . 
Lott: Looſe A—D 

ditro 

ditto 
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umverzinsliche 
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für den Kezats»RKreik, 





Neo, 38, Ansbach, Mittwoch den 22. September 1324, 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnlgl. 


Kreis⸗Behoͤrden. 
(Die — der Rural⸗ Gemeinden betr.)- 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehende allerhoͤchſte Entſchließung 
wird ſaͤmmtlichen Land: und Herrſchafts Ge⸗ 
richten zur Wiſſenſchaft und Machachtung hie⸗ 
wit bekannt gemacht. 

Ansbach, den 15. September 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezathreiſes, 
Kammer des Innern. 

Zreiherr von Mulzer, Bizepräfident, 
Bezold, Reg. Rath v. u. 


Königreich” Baiern. 
Staatd- Miniftertum des Junern. 


Der K. Regierumg des Mezatfreifes wird 
auf den Bericht vom 28, July d. Is., Bil: 
dung der Ruralgemeinden betr., hierdurch 
erwiedert, daß in die Zahl von 20 Familien, 
weiche in Folge dee Eutjchliefung vom 7. 


Aug. 1818 als Minimum zu Bildung einer 
Ruralgemeinde erforderlich find, auch dieje⸗ 
nigen Familien eingerechnet werden ſollen, 
welche, ohne wirkliche Gemeindeglieder zu 
ſeyn, in der Gemeinde ihren ordentlichen 
Wohnſitz haben, und daß der zufaͤllige Wech⸗ 
ſel in ber Familien ⸗Zahl, als Anlaß zu neuen 
Gereinde s Formationen nicht zu betrachten 
fey. 
Münden, den 9. Sept. 1824. 
Auf 


u 
Seiner Königl. Majeſtaͤt allerhöchften Befehl, 
Graf von Thürheim, 
Durch den Minifter 
ber General: Secrerär 
3. v. Kobell. 
tAn ſAmtliche Polizeibehörden des Rezatkrriſet. Zwei 
aufgegriffene taubſſumme Manneperſonen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Den Potizeibehörden des Rezatkreiſes wer: 
den nachftchend Die von der Königf. Regiers 
ung des Oberdonan: Kreifes, Kammer des 
Innern, hieher mitgerheiften Beſchreibungen 
zweier taubſtummen Maunsperſonen, vou 
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welchen die «ine im Herrfchaftsgericht Nor⸗ 

dendorf, die andere im Landgericht Kempten 

aufgegriffen worden ift, mit dem Auftrage 

befannt gemacht, wenn diefe Befchreibungen 

auf vermißte taubſtumme Perfonen ihres Bes 

zirks paffen follten, binnen 

14 Tagen 

Bericht hierüber hieher zu erſtatten, die Ans 

zeigen über die Anweſenheit der .conferibirten 
Taubftummen aber zu unterfaffen. 
Ansbach, den 8. Sept. 1824. 

Königl. Baier. Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern. 

‚Sreihere von Mulzer, WBizepräfident. 
©. Luz, Director, 


Signalement 


einer unbekannten taubftummen Mamnsperſon, 
welche am 30. Auguſt von der Koͤnigl. Gens⸗ 
d'armerie zu Nordendorf betreten und eingelies 
fert worden, a 


Alter etwa 54 Jahre, Größe, mißt 5 ©. 
'noF 300, Körperbau ſtark, Angeficht laͤnglich⸗ 
tes, Stirn in Falten, Augen blaue, Nafe längs 
licht und fpigig, Mund weit, Lippen aufgewors 
fen, Kinn Rumpf, Bart gran, Haare ſchwarz⸗ 
braun, auf den beiden Wangen Sommerfleden. 

Trägt am Leibe: einen runden ſchwarzen Filz⸗ 
but, um welchen ein ſchwarzſammetnes Band ges 
wundern, -eim floretfeldenes ſchwarzes Halstuch 
mit rothen Streifen, ein übereinandergehendes 
Gilet von fchwarzmwollenem Zeuge mit fchmalen 
‚grünen Streifen, ein grau tuchenes langes Bein⸗ 
leid, ‚einen grau tuchenen Janker mit Heinen 
weißmetallenen Andpfen, ein Paar weißleinene 
Strümpfe, -ein Paar lederne noch nicht viel ges 
tragene Schuhe mit ledernen Riemen. 

Bel dieſem Menfchen wurde ein Roſenkranz 
gefunden, bann ein hoͤlzernes Futteral, und in 
demfelben ein Barbiermeffer. Un deffen äußerer 
linken Seite befinden ſich die Buchftaben J. B. T. 
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eingefchnitten, "welche nad deu Geberden des 
Zaubftummen feinen Namen enthalten. Auf der 
‚Außern rechten Eeite befinden fi die Buchftaben 


. * 
M. B. H. eingeſchnitten. 
Ferner befand ſich bei dieſem Menſchen ein 
Zettel, worauf die Worte ſtanden: 
„ih will nach Rein über 
„Donauwdrth zu Haus, 


Derfonal» Befchreibing 
des zu Membdlz Koͤnigl. Landgerichts Kempten 
aufgegriffenen taubſtummen Burſchen. 


Derſelbe it 10 bis 20 Jahre alt, mißt 5 
Schuh, 10 Zoll u. 1. Linien, bat braune Haas 
te, niedere Stirne, braune Uugenbraunen, braune. 
Augen, proportioniste Nafe, mit etwas Som⸗ 
merflefen, Heinen Mund, ſchoͤne weiße Zähne, 
rundes Kinn, ovales Geficht, blaße, und vom 
‚der Sonne verbrannte Gefichtefarbe. 

Am Leibe trägt er einen runden ſchwarzen Filz⸗ 
hut, ſchwarzes Halstuch, blau und weiß ges 
fireifte, von leinen Zeug gewirkte Weite, mit eis 


‚nem grünmollenen Unterfutter und wmweißmetalles 


nen Andpfen, einen zerriffenen Schopen von 
Zwilch, weite zerriffene Hoſen von gleichen Zeug, 
anter diefen, Hoſen von bunfelblauem Tuch, 
welche auch ſchon alt und zerriffen find, graue 
alie zerriffene Struͤmpfe, alte zerriffene Schuhe 
mir Riemen, Sonſt ohne Zeichen. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm 27. Auguſt if der erſte Knabenlehrer 
und Kantor Johann Gottfried Nicolaus Schuͤße 
ler zu Altdorf zum oberm Anabenlehrer und Kans 
tor in Heröbrud ernannt worden. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 
ı. Im Wege der Hülfsvollfiredung werben 


die im Intelligenzblatt St. 30, p.ı531, Et. 3ı, 


p. 1585, ©t. 32, p. 1643 benannten eigenen 
Grundftäde des Bauers Johann Georg Schwab 
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vom Lehrberg am a7. d. Mts, Nachmittags = 
Uhr und zwar im Lehrberg felbit, wiederholt‘ zum: 
bffentlichen Verkauf an den Meiftbierenden. ges 
Dracht und hiezu Käufer eingeladen,. 
Ansbach amız. Sept. 1824. 
K. B. Landgericht. 

a. Im Erekutlonswege werden bie dem: Ad⸗ 
lerwirth Joſeph Scheidel zu. Willanzheim noch 
zugebbdrigen Grundbefigungen, als: ein Wirths⸗ 
und Braubaus- mit. Schild» und Braugerechtig⸗ 
keit, halb gemauert, ſammt Stallung. Scheune, 
Schupfen, Hofrairh‘, ein-Schorgärrlein, dann 
Mirgenuß der unvertheilten Gemeindehut, B. N. 
108, ı Rth. Laubholz jaͤhrlich aus der Gemeins. 
dewaldung B: R..118;. » Rth. dergleichen B. 
N. 179, FMg. ı m Mtb.. Acker an: der Eger⸗ 


Ügen BR. 110, Mg. 3 Rh. desgl. uͤber 


bie Koppel hinaus B: MR. zur, 14 Mg: desgl. 
am Roͤdlein B N: sı2,. Z Mg: 8. Reh. desgl. 


zwiſchen zwei Tiefenftodheimer Wegen B. N. ı 13,- 
3 Mo: 44 Rd. Adler am Bromberg B: N. 1 14,- 


3 Mg. 25 Reh. desgl. auf der Lerchen B. N. 


115, a5 Mg. 303 Rth. dergi. allda B. N 1 16,- 
J Mo: 3 Rth. Ader am Bromberg B. N. 117,. 


+ Mg: 10 Rth. dergl. rechts am Emers heimer 
Weg B. N. 3801, dffentlich sub hasta vertauft. 
Hiezu iſt Termin auf Dienftag den ı9: October 
frd 9 Uhr im Schwanenmwirthshaufe zu Mil: 
lanzheim anberaumt, wo fich Kaufsliebhaber eins 
finden fünnen,. um ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben. Die Bedingniffe des Kaufs, fo wie 
die auf diefen Realitäten baftenden Laſten und 


Abgaben werden vor dem Striche befannt gemacht. 


werden; 
Mt. Bibart den 3. Eept: 1824.- 
Königl. Landgericht. 


3. Da die auf das Wilhelm Linkiſche Anweſen 


zu Dietenhofen, nemlich ein Trüpfhaus, Z Mg. 
Acker im Meifteremeg, 4 Mg. Uder im Katzen⸗ 
buf, 3 Zagmw. Wiefen, die Hofpeunth, gelegs 
ten Gebore nicht genebmigt worden ; fo ift anders 
weiter Bierungsrermin auf 3. Nov. Vormittags 
9 — 13. Uhr anberaums worden, an welchen 


Tage: ſich Kaufsluſtige im: Wennigichen: Wirthse 
haus zu. Dietenhofen einfinden koͤnnen. 

Mt, Erlbach, den 6. Sept. 1824.. 

Kdnigl. Landgericht. 

4. Da ſich in dem am: 18. dieſes Monats: 
angeftandenen Termin zum- dffentlichen Verkauf 
der zur Wirth Joſeph Oppeliſchen Concursmaſſe 
von Absberg gehdrigen Grundſtuͤcke keine Kaufs⸗ 
luſtigen eingefunden haben, fo: werden erſtere, 
beſtehend aus 1) dem. Wirthſchaftsgute No. 9. 
wozu gebdrig ein Haus, einer Scheue, eim 
doppelter Schweinftall, aı Morgen Aecker, 6# 
Tagwerk. Wiefen, 10% jMorgen: Holz mit der 
Tafern- und Braugerechrigfeir verfeben und für: 
8roofl.; 2) a Morgen 62 DR! Hol; im Kefs 
fel für. 100 fl.;, 3) a Morgen Hopfengarten im- 
vordern Langen für 300 fl. tarirt,. zum anders 
weiten Aufſtrich gebracht... Als Berfaufstermin: 
wird ber 7. October Borm: g Uhr bezielt,,. und: 
werden biezu. beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen, 

Gunzenhauſen am' 19: Aug. 16834. 

Koͤnigl. Landgericht. 

5. Vom Königlich Baieriſchen Landgerſcht 
Herrieden wird hiemit befannt. gemacht, daß auf‘ 
Antrag eines‘ Gläubigers folgende dem Hellmüls- 
fer Öuggenberger gehdrige,. auf Neunftetter Mare. 
fung belegene Fmmobilien,. nämlich: 3 M. 4, 
auf der Haard, Tarezo-fl., 5 M. A. im Tan⸗ 
nenbufh, Taxe 400 fl.,. 3 Tgw: die Grabens 
wiefen, Zare 300 fl., J Tgw. das Grübwiefee- 
lein,. Zare 1aöfl., FTgw. Gemeindewiejen 
im obern Eöpelein, Zare 150 fl.., 4 Tgw. bergl.. 
im untern Eöpelein, are 70 fl., ı Tgw. vie 
Bubenwiefe, Tare 475 fl.,. auf den 7. Dftober 
Nachmittags a — 5 Uhr zu Neunfterten im dore 
tigen Engelhardiſchen Wirthshauſe meiſtbietend 
werden verkauft werden, wozu beſiz⸗ und zahle: 
ungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen: werven.. 

Herrieden den ı. Sept. 18244. 

K. B. Landgericht. 

6. Bom KR. Landgericht Herrieden wird hlemit 
befannt gemacht, daß die zur Chirurg Hoͤnig⸗ 
* Nachlaßmaſſe von Ornbau gehdrigen Im⸗ 
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mobifien, welche in No. 30, 3ı und 32 bes 
heurigen Kreis-Jutelligenz⸗Blattes umftändlich 
beſchrieben find, auderweit auf den 16. October 
Vormittags 8 — ı2 Uhr und zwar im Hirſchen ⸗ 
wirthehanfe zu Ornbau zum Verkauf werden-auds 
geboten werden, wozu man Kaufdliebhaber hie⸗ 
mit einladet, ‘ - 

Herrieden am 16. Sept. 182%. 

K. B. Landgericht. 

7. In Gantjache des Zimmergefellen Cohrad 
Kirchner zu Kadolzburg find auf die anı 30. July 
d. 38, feilgebotenen Realitäten, nemlih: a) $ 
Haus, Pol. Nr. 59, befichend aus 3 heizbaren 
Zimmern, einer Kammer, einer Küche, einem 
Kamin, 4 Boden, einer Stallung und Waſch⸗ 
baus, ein halber Keller, kleinem Hausgarten 
und ber Hälfte des Gemeindrechtö, geſchaͤzt für 
600 fl.; b) a Mg. Aderfelod im Keßelberg in 
4 Stiden, RE. No. 2,3, 4 u. 7, geſchaͤzt für 
123 fl., beider heutigen Beritelgerung 500 fl. 
auf das halbe Haus, auf die übrigen aber gar 
nichts geboten worden. Es wirb daher zur aten 
Verfteigerung diefer dem Conrad Kirchner gehb⸗ 
rigen Grundftüde, wemlich: des halbeu Haufes, 
2 Mg. Feld im Keßelberg und 4 Mg. Feld im 
Espann, Termin auf den 6. Oct. c. Vormitt. 
9 Uhr angeſezt. 

Kadolzburg, den 6. Sept. 1824. 

K. 8. Landgericht. 

8. Auf den anderweiten Antrag der Erebitos 
ven in der Franziska Felberifhen Konkursſache 
in Fünffterten follen die zur Activmaſſe gehdrigen 
immobilien, wie fie im Kreids Intelligenzblart 
Mr. a4 de 6. Man I. 3. naͤher bezeichnet find, 
auf den 7. Drtober Nachmittags = bis 6 Uhr wor 
dem tbniglichen Landgerichts » Ü!twar Drittler im 
Fuch ſiſchen Wirthshauſe zu Fünfftereen verkauft 
werden, wozu Kaͤufer eingeladen werben. 

Monheim, den 5, Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

9 In Sache der Müllers: Wittwe Lange 
fammerer in Maindorf, wider ihre Erediteren, 
den Verfuch eines Nachlaßvergleichs betr., wers 
den in Gemaͤßheit Art. VIII. Nr. 2 des Vergleichs 
vom ab. März 1824 bie der Wittwe Langlams 


ED =. 
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merer gehdrigen Immobilien, nämlich das Muͤhl⸗ 
gut zu Raindorf, mebft den dazu gehdrigen =. 
Dig. Wiefe und 6 Mg. Feld, dann der gleichz 
falls 6 Mg. große Kanderader zur dritten nnd 
legten Berjteigerung ausgefezt, und biezu Ter⸗ 
min auf ben 14. Der. c. Nachm. 3 Uhr in dem 
Orte Raindorf mit dem Bemerken anberaumt, 
daf gegenwärtig zufanmmmen ha00 fl. geboten find, 
und In diefem Termin der endliche und unbedingte 
Hinſchlag an den Meiftbierenven erfolgen wird. 
Kadolzburg, am g. Sept. 1834. 
R. B. Landgericht. 

10. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird auf 
Andringen eines Gläubigers des Ziummermeifters 
Engelharde zu Demantsfuͤrth deſſen Anweſen, 
beſteheud a) in dem Haͤckerguͤthlein Haus No. 
18, B. No. 538, von Fachwerk gebaut, mit 
einfachen Ziegeldache, welches 2 Stuben, eine 
Stubentammer, eine Kuͤche und einen Etall, 
nebft angebauten, mit Brettern verfchlagenen Sta⸗ 
del, Schbpfbronnen, J Mg. Grasgarten, 4 Ges 
meindeloos, 4 ®emeindefeld, 4 Gemeindetheil, 
dann dem unvertheilten Gemeinderecht, dann.im 
b) a Mg. Ader im Defchenberg, walzend, B. Ro. 
539, zum dffentlichen Verſtriche am ao. Oft. 1ı82£& 
Mittags ı Uhr ausgeſetzt. Kaufsliebhaber were 
ben eingeladen, fih am benannten Orte im Haufe 
bed Zimmermeifterd Engelhardt Mittags ı Ihe 
einzufinden und Auswärtige, uicht zum biefleitls 
gen Bezirke gebdrige Perfonen haben fi dur 
legale Zeugniſſe über Zahlungs » Bermdgenheit 
und guten feumund auszumweifen. Die Grunds 
ſtuͤcke und Gebäude fhunen ‚bie zum Termin eins 
geliehen werden, die meitern Bedingungen des 
Kaufes werben am Tage des Etriches befannk 
gemacht werden. 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 3. Sept. 1824. 

König. Landgericht. 

11. Auf den Autrag der Gläubiger der Guͤt⸗ 
lerswittwe Elifaberba Maier zu Rothaurach wird 
deren Gärchen No. 5 zu Rothaurach zum Ver⸗ 
kauf an den Meiftbietenden biermir öffentlich aus⸗ 
geboten. Zu diefer Subbaftarion, welche unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Kreditorfhaft 


- 
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erfolgt, ift Tagsfahrt auf Dienftag den 19. Det, 


‚1834 Vormittags 9 Uhr danier anberanmt, 


and es haben bejizfähige Raufliebyaber von zus 
reihendem Vermögen zu erfcheinen. Die Witts 
we Elifaberha Maier, geborne Kantuſch, deren 
Aufenthalt unbekannt ift, wird uner dem Bes 
deuten hierzu vorgeladen, daf bei ihrem Ausblei⸗ 
ben dennoch mit dem, durch die Nothwendigkeit 
bedingten Verkaufe vorgefahren werben wird, 

m. ben 19. Ang. 16824. 

K. B. Landgericht. 

12. Das Bauerngur des in. Concurd gerathes 
wen Johann K,ichael. Weinmann zu Leuzweiler 
wird von dem unterfertigten Landgerichse Lünftis 
gen Mittwoch deu a9. Sept. L J. Vormittags 
9 Uhr au den Meiftbierenden dffentlich verfauft, 
wozu bie befitz⸗ und zahlungsfäbigen. Kaufslieb⸗ 
haber in das Deftreicherifche MWirchöhaus zu Leuz⸗ 
weiler eingeladen werben, und den Zujchlag vors 
behaltlich der Genehmigung der Weinmaͤnniſchen 
Ereditoren zu gewaͤrrigen haben. Das Gut bes 
ſtehet aus einem Wohnhaus B. No. 116, Scheu⸗ 
ern und Hofraith, 4 Mg. Yenst und Krautgare 
ten, 3 Wie. Krautgarten, 44 Mg. Ueder, 3 
Tagw. Wiefen, ı5 Wg. 45 Kb. Gemeindtheile, 
Das Recht zum Bichtrieb und einem Ancheil an 
den noch unvertheilten Gemeinde » Huthungen und 
Waldungen, worauf ı fl. 3 fr. Steuerfſimplum, 
3 fl. a2 Pr. a pf. Grundzins, 50 fr. Zrohngelo, 
10 Proz. Handlohn, dann dad, Beſthaupt in 
Etrerbfüllen zum Fuͤrſtlich Schwarzeubergifchen 
Arme Michelbach bafter. Ferner Z Mig. Ader ins 
Morhfeld, B. No. 117, mit ı3 fr. 34 pf. 
Steuerfinplum, 6fr. a pf. Geldgält und 10 
Proz. Handlohn dahin, Z Mg. Krummader B. 
Mo. 118, mit 10 fr. 3% pf. Steuerfimplum, 
7 fr. 2 pf. Geldgilt, 10 Proz. Handlohn, Z 
Tagw. Rothwieslein B. No. 119, mit 10 fr. 


3+ pf. Steuerfimplum, ı2 fr. a pf. Geldguͤlt, 


so Proz. Handlobn, a Tagıw. MWeiherwiefe B. 
Mo. 120, mit 8 fr, ı pf. Steuerſimplum, g fr. 
Geldgält und 10 Proz. Handlohn zum Koͤnigl. 
Rentamt Rotbenburg. Die fämmtlichen vorbes 
nannten Dbjeste find zehendbag, eudlih 4 Mg. 
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freieigenen Buchader, auf welchem 4 fr. = pf. 
Steuerfimplum haftet. Nach der Angabe des 
Cridars gehoͤrt zu dem gebundenen Hufgat auch 
noh ı Mg. Acker im Zinifeld, der auf Michels 
bacher Markung im. kdnigl. Wuͤrtembergiſchen 
Territorio liegt. 

Rothenburg den a6. Aug. 1824. 

Kdnigl. Landgericht, 

13. Auf den Antrag eines Gläubigers wirb 

bad dem Kdnigl. Renramte Rothenburg leheubare 


Wohnhaus B. No. 89 des Tagldhners Michael 


Tapelein zu Leuzweiler, auf welchen außer dem 
Steuerfimplum von ı7 fr. a pf. noch 40 Fr, 
Gelogült und das Handlohn von 6 fl. 40 Fr. 
vom Hundert haftet, kuͤnftigen Mittwoch den 
29. Sept. I. J. Vormittags g Uhr in dem Oeſt⸗ 
reichiſchen Wirthshaus zu Leuzweiler an ben 
Meiftbietenden dffenzlich verfteigert, wozu beſitz⸗ 
nnd zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werben, und den Zufchlag Mittags 12 Uhr zu 
gewärtigen haben, 

Rothenburg den 27. Aug. 1824. 

Königl. Landgericht. , 

14. Das zur Barbara Meyeriichen Nachlaß⸗ 
mafe in Walkersdorf gebdrige Gur, beitebend 
aus einem Wohnhaus Nr. 3, Stallung, Scheune, 
einem Korbbaus Nr. 4, 5 ‚Scoorgarten, 3 Grass 
garten, * Krautgarten, F Garten, 235 Mg. 
Aecker, gi Tgw. Wirfen, zo Mg. Holz, 3 Me. 
Huthichaft, Untheil au den noch umvertheilten 
Gemeindehuthungen mit ganzen Gemeinderecht, 
worauf ein Steuerſimplum von 6 fl. 12 fr. 3pf. 
Hafiet, welches dem Spital Iehenbar iſt, und 
1 fl. 48 kr. 3 pf. Geldgält, 5 Proz. Haudlohu 
und 15 Proz. Sterbfall, ferner dem Schullehrer 
zu Wörnig 4 Me 10 Vierling Haber, 13 Deus 
fihober, endlich den großen und kleinen Zehenten 
zur Pfarrei Wörnit giebt, ferner aus 2} Mg. 
freieigenen Muͤhlacker, worauf 37 fr. $ pf. 
Steuerfimplum bafter, wird nach dem gerichts 
lichen Beſchluß vom Heutigen an den Meijibiez 
tenden dffentlich verkauft, Hiezu wird Termin 
auf Mittwoch den 6. October I. 36. Vormittags 
9 Uhr anberaumt, wozu befige und zahlungds 
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fähige Kaufsliebhaber in das Meyeriſche Wohn⸗ 
haus zu Waltersdorf eingeladen werden, und 
den Zufrhlag Mittags 12 Ubr, vorbehaltlich der: 
Genehmigung der Meyeriſchen Erben und Eredis 
toren zu gewärtigen haben. 
Rothenburg den 6.. Sept. 1834. 
Kbnigl.. Landgericht. 


15, Auf Antrag eined Mealgläubigerd wird 
das Guͤtchen des Schreiners Fobann Ehriftoph 
Bitrner von Wertriugen, beſtehend in einem: 
Wohnhaufe No. 41, Erallung, 
Eceune, „% Zagw: Baum: und Gommergars 
ten, 3% Viertel Neder, ı Morgen Grmeinttheil, 
Anteil. an- der unverrheilten Huth: und Waldung: 
nebſt halbem Gemeindrechte mit ı8 fr. Fpf. 
Geldgälr,. 1a Er. Küchendienft, » fl. Dienſtgeld, 
&u: resp. ı$ Proz. Handlohn und 44 fr. ı pf.. 
Steuerfimplum. belafter, dem: dffenrlichen Ber: 
Baufe: ausgefezt, Bierungstermin auf den 28. 
Sept. 1. 3. Borm. g Uhr feſtgeſezt, und werden 


hiezu beſitz und zablungsfübige Kaufsliebhaber 


in die Wirth Biurectihe Vehauſung zu. Wettrin⸗ 
gen eingeladen. 
Rothenburg den 26. Hug; 1024. 
Kdnigl. Landgericht. 


r6r Auf Antrag der Ereditoren des in Con⸗ 
ars gerarhenen Nagelſchmiedmeiſters Hidb Meis 
chelt zu Mt. Bergel ift zum. Berfauf 1) des zur 
Concursmaſſe gebdrigen neugebauten Wohnhaus 
ſes zu Mr. Bergel No. 42 b am der Ehauffee nad) 
Ansbach: liegend und beftehend aus a Stuben, 
4 Kanımern, einer Kuͤche, einem Keller, einer 
Befondern: Werkſtaͤtte, a Schweinſtaͤllen, einem 
Htfleim, einem Gärtchen und einem gemeinfchaft: 
chen Bronnen, geihägt auf 430 fl.; =) des 
vorhandenen Nagelſchmiedshandwerkszeugs, mo: 
bei a Ambes, = Tocken, ein Blasbalg x. und 
3) einigem Hausgeraͤthe, Termin auf den ı 1. 
OSctober Nachm. Uhr Anberaumt, in welchem 
fi Raufsluftige im Reicheltiſchen Haufe zu Mt. 
Bergel einzufinden haben: 
Mindepeim am 31. Yun. 1824. 
K. B. Landgericht. 


neuerbauter 
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17. Der Bauernhof bes Johann Georg Schopf 
Im: Ulfenbeim von 7x Mg. Neder und 7 Tagw. 
Wieſen, daım a2 eigene Gürberftäde deffelben, 
follen den 8. October 1824. Nachmittags = Uhr 
dffentlich in Ulfenheim an den Meiftbierenden vers 
äußert werden. Beſitz⸗ und zahlungsfäpige Lieb⸗ 
baber werben dazu hiermit eingeladen... 

Uffeuheim, den 27. Aug. ı 824. 

K. B. Landgericht, 

16 Vier Grundſtuͤcke des verſtorbenen Jo⸗ 
hann Michael Haͤberlein zu Ergersheim, “als: 
5 Mg. Krautland im Krautgarten, mir Gerſten 
und Ranges heuer — 3 Mg. Brach⸗ 
ader neben ver Orangen, 13 Mg. Ader im Als 
tenberger Weg, a4 Gertb Baltredhr, follen thei⸗ 
lungebalber am ». Dctober 1824 Nachmittags: 
a Uhr “im Alurerifchen Wirthöhaus zu Ergerbs: 
heim dffentlich verkauft. werden, wozu befizs und: 
zahlungsfäbige Haufuftige eingeladen werben.. 

Uffenheim;,. dem 27: Yug. ı 824... 

K. B. Landgericht. 

»9. Die zur Gemeindevorſteher Philipp Heus 
muͤllerſchen Concursmaſſe in Kirchrimbach gebds 
rigen Immobilien, beſtehend in einem Wohnhaus, 
Scheuer, Garten und Hofraith, danu Gemeinde⸗ 
Recht; 1) an Wieſen: circa 14. Tagw. Wie⸗ 
fen am Furth, die Laͤng genanut, 4 Tagw. Wie⸗ 
fen, die Steegwieſen genannt,. zwei. Heine Stuͤck⸗ 
lein Wiefen, die Steinwiefen genaunt, gegen 
Oberrimbah, 1% Viertel enthaltend, circa £ 
Mo: Wiefen gegen Unterrimbach; 2) an Felderuß 
ı Mg. Feld im Flur gelegen gegen Freihaßlach, 
z Mg. Feld beim langen Wafen dajelbft, 14 
Biertel Feld, die Feine Nöthen allda, + Mg. Feld 
beim fteinernen Krug gegen Muͤnchhof, 4 Mg. 
Acker, der Steinader gegen Oberrimbach, circa 

4 Mg. Feld, der Seeader, 4 Mg. Feld, der 
Mofengarten genannt, 4 Mg. deral. hinter dem 
Spenglerd Rofengarten, ift eine Röthen, FIMg. 
Held am langen Wajen gegen Unterrimbac, bei 
ber Schweinsfelderin, ı4 Mg. wider, der Wuns 
belsader genannt, auf dem Brand, 4 Mg. bins. 
ter dem Hanns Epriiglerihen Guth, 3 Mg. 
hinter dem Dosf, circa 3 Mg. gegen Unterrims 


. 
8 L.# 
bach bei der Wiefen, J Feld am Lerchenbuͤhl ges 
‚gen die Oberrimbacher Kühtrieb, welche ein ges 
bundened Gurh ausmachen; 3) an walzenden 

Lehen: 3 Mg. Feld oberhalb des fleinernen Kreu⸗ 
zes gegen Muͤnchhof, J Zelo am Freyhoflacher 
Meg, 13 Mg. Acker am Hohn, 44 Mg. 38 
Gert Ader auf dem Berg, der Lindnerd + Acer 
genannt, Z Mg. Matthes Kleinfcher Ader und 
Miefen in der Pelzgruben, Z Tagw. Matthes 
Keinifhe Wiefen, die lange Wiejen genannt, 
ein Drittheil von dem obern Theil des Wiesgar⸗ 
tens hinter dem Haus, = Franken: Morgen Zinki⸗ 
ſche Wechſelwieſe bei Oberrimbach,, follen am 6. 
Dt. d. 3. früh 9 Uhr an den Meiftbietenden im 
dffentlichen Aufftriche verkauft werden. Der Ter⸗ 
min wird im Orte Kirchrimbach abgehalten, und 
Etrichiuftige werden hlezu eingeladen. Die Tare 
fo wie vie Laften der ausgefchriebenen Grunds 
ſtuͤcke konnen täglich in der hiefigen Gerichts + Res 
giftratur eingefehen werden. Alle übrigen Bes 

merkungen und Bedingungen werden im Termine 
befannt gemacht. 

Burgbaßlach den 7. Sept. 1834. 

Graͤflich Eaftellfches Herrſchaftsgericht. 


20. Auf Antrag der Gläubiger des Untertha⸗ 
nen Georg Rottler von Hundsdorf wird deſſen 
Anweſen, beſtehend a) aus einem neu erbauten 
Wohnhaufe und Scheune, Hofraith, Z Tag. 
Garten, 33 Mg. Ueder, 3 Tagw. Wieſen, J 
Mi. im Doblah, 3 Mg. Gemeindrbeil nebft 
Gemeinderecht, 2 Mg. Ader im Kefielfeld, 7 
Mg. Holz, zufammen mir einem Steuerkapital 
von 1385 fl., auf 1700 fl., woͤrtlich Eintaus 
fend Siebenhundert Gulden rhu. taxirt; b) an 
Mobilien und Moventien: ». Kuh, ı Kalb, ı 
Heerdochs, a Wagen, ı Pflug, 1. Egge, ber 
vorhandene Bauerei= und Stadelzeug nebft dem 
beurigen Schnitt, den a6. Okt. d. Je. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auf dem Wege der dffentlihen Ders 
fleigerung an den Meiftbierenden verfauft, wozu 
zahlungsfähige Kaufsluflige eingeladen werden, 

Ellingen den ıa. Sept. 1834. 

Fuͤrſtlich von Wredefches Herrſchaftsgerlcht. 


moͤgen erkannt wurde. 
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ar, Am Freitag den 8. Oktober werden in 
Bullenbeim folgende zur Konfursmaffe des Niko⸗ 
laus Mantel alldort gehdrige Grundftüde, näms 
lid: 3 Mg. Ader im Dunzenthal, 3 Mg. Weins 
berg am Bergweg, 3 Mg. Ader im Gießgraben, 
2 Mg. Uder gegen den Gudtzheimer Flur, ı Mg. 
Ader im Herroder Steig, 3 Mg. Acker im Seinds 
beimer Flur, 3 Mg. Weinberg in der Kchl, dem 
dffentlichen Verkauf an den Meiftbierenden aus⸗ 
getellt, was biemit befannt gemacht wird, 

Seehaus, den a6. Auguft ı 824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


a. Der Bauer Georg Chriſtoph Heidingefels 
ber von Ruppersdorf har fi) für zablungsunfäs 
big erklärt, weshalb durch Entſchließung vom 
16. d. Mts. der Univerfaltonfurd über fein Vers 
Es werden daber die ges 
feglihen Ediktsſtage, naͤmlich: 1) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehdrigen Nach⸗ 
weiſung auf Montag den ı 1. Oct. l. Is., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Domnerflag den 12. Nov. 
l. Is., 3). zur Schlußverbandlung, naͤmlich zur 
Replik und Duplif auf Samflag den 11. Der, 
1. 38. jedesnial Morgens q Uhe feitgeiegt, und 
biezu ſaͤmmtlich unbekanute Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit bffentlich unter Dem Rechts 
nachtlyeile vorgeladen, daß das Nechterſcheinen 
am erſten Evifrörage die Ausfchliefung der Zors 
derung von der gegenmärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichrerfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber, 
die Ausſchlleßung mit den an denjelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfhuldners in Hinden ha= 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Ansbach den 31. Auguft 1804; 

Kdnigl. Landgericht. 
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a. Das tinigl. Landgericht Monheim Hat über 
den Nachlaß des verlebten penfionirten Menrbes 
amten Benno Weber zu Wemding, auf Antrag 
des Mafle: Euraters den Univerfals Konkurs ers 
kannt. Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 

tage, memlich ») zur Anmeldung der Forderung 
umd deren gehdrigen Nachweifung auf den 27. 
Sept., 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemelderen Forderungen auf den 28. Oct., 
3) zur Schlufverhandlung und zwar für die Re⸗ 
plit auf den ag. Nov. und 4) fr die Duplik auf 
ven 13. Dec, jedesmal Morgens 9 Uhr feftges 
fezt, und hierzu ſaͤmutlich unbekannte Gläubis 
ger des Gemeiunſchulduners hiermit dffentlich unter 
dem Rechtönachtbeile vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen am erften Ediktstage vie Ausichließung 
der Forderung vom der gegemwärtigen Coucurs⸗ 
maffe, das Nichterſchemen au den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausichließung mit dem au Deufels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bar. 
Zugleich werden Diejenigen, welche irgend erwas 
zur Nachlafmafle gebdriges im Händen haben, 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 5 

Monheim, den 10. Auguſt 1824. 

K. B. Landgericht. 


3. Der Infolvenzerflärung des Bauersmann 
Joſeph Seefried vulgo Endter von Laub zufolge 
wird nunmehr der Univerſal-Konkurs über das 
Bermdgen ded Schuldners erbfiner, und bie 
Vorladung faͤmmtlicher Gläubiger zu ben aus 
beraumten Edifterägen aumir erlaffen, name 
ih: am 12. Ofrober früh 8 Uhr zur Anmeldung 
ihrer Forderungen und Vorlage der Bewelsmittel 
bei Vermeidung ded Ausſchluſſes der Mafle, 
am 12. Nov, früh 8 Uhr zur Vorbringung ibrer 
Einreden gegen bie Korderungen, am ı4. Dec. 
fruͤh 8 Uhr zur Abgabe tor Ne: und Dupfif bei 
Vermeidung ded Ausſchluſſes der treffenden Haud⸗ 
king vor dem Kommiffarius Landgerichis « Alınar 
Drirtler. Uebrigens werden alle diejenigen, 
welche etwas zum Bermbgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Vers 


ihter Rechte, bei Gericht zu hinterlegen. 
Monheim, am 27. Aug. 1824. 
K. B. Landgericht. 

4+ Der Bauer Johann Michael Welnmann 
zu Leuzweiler hat fich"für zablungsunfäbig erklaͤrt 
und auf Einleitung des Goncursverfahrens den 
Antrag geſtellt. Es werden daher folgende 
Eviftötage, nämlich 1) zur Kumeldung der For⸗ 
derungen und deren Rachweiſung auf Montag den 
4. Det. 1824, 2) zur Borbringung der Einres 
den auf Donnerftag deu 4. Nov. 1. F., 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replit und 
Duplit auf Montag den 6. Dee. I. J. jedesmal 
fruͤh 9 Uhr feſtgeſezt, und biezu ſaͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
dffentlich und unter dem Rechtönachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktös 
tage die Auefchließung der Korderung bon der ges 
genwärtigen Coucursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an beu übrigen Ediktetagen aber die Ausichliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat., Zugleich werden Diejenis 
gen, welche irgend etwas bon. dem Vermoͤgen 
bes Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfased aufgefordert, 
ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Rottenburg den 26. Auguſt ı 824. 

— K. B. Landgericht. 

5. Ueber das Vermögen des Johann Georg 
Schopf in Ulſenheim iſt nach eigener Anzeige dies 
ſes Leztern der Konkurs ausgebrochen. Es wers 
den demnach die gefezlichen Coifretage: a) zur 
Anmeldung der Zorderungen und deren gehörige 
Nahmeijung auf Mittwoch den 6. Det. d. Is., 
b) zur Vorbringung der GEinreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Freitag den 19. Nov, 
1824, md c) zur Schlußhandlung, nen 
lich Replik und Duplif, auf Dienfiag den ar, 
Dee. ıBa4 jedesmal Vormittags grilhr feſtge⸗ 
ſezt, und hierzu ſaͤmmtliche unbekanute Glaͤubi⸗ 
ger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edutstage vie Aus— 
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meldung nochmaligen Erſatzes vorbehaltilch J 
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ſchließung der Forderung von der gegemmwärtigen 
Konfursmaffe, das Nichterfheinen iu den übris 


gen Evifteragen die Ausfhliefung mit den an 


denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
erwad an Vernidgen des Gemeinjchuldners in 


- Händen haben, bei Vermeidung des Erſatzes aufs 


- 


gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Gerichte zu übergeben. 

Uffenheim, den 25. Auguft 1824, « 

K. B. Landgericht. 

6. - In der Schuldiache des Audreas Witt⸗ 
mann von Bergel ift auf Antrag einiger Glaͤubi⸗ 
ger zur guͤtlichen Bereinigung aller Ereditoren auf 
den 4. Dcrober Borm. q Uar Zermin beziels wors 
den, in welchem mit Umgebung des Foftbaren 
Goncuröverfahreng bei der offenbaren Inſuffizienz 
der Maſſe und Menge ber Hypothekenſchulden eine 


guͤtliche Bereinigung über Liquiditaͤt und Prioritaͤt 


mit Sicherheit erwartet werden kann. Zu Erreis 
hung dieſes Zweckes werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Andreas Wirtmann von Bergel hiedurch zu 
dem Termine unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß die Erflärung der Mehrheit der Ans 
wejenden im Termin als bindend fär die Ausblels 
benden angefehen werde. Zugleich werben dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Bermdgen 
bes ꝛc. Wittmanu in Händen haben, bei Vers 
meibung. bed nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
gu übergeben. 

Windsheim den a. Sept, 1Ba4, 

Kdulgl. Landgericht. 

7. In der Konkursſache wider den Maurer 
Leonhard Habermayer zu Morbheim werden die 
Ediktstage folgendermaßen beſtimmt: 1) zur Ans 
meldung und gefeglihen Nachweijung ber For⸗ 
derungen Dommerftag ver 30. Sept,, =) zur Vor⸗ 
bringung der Eiureden gegen die angemeldeten 
FKorderungen . und zur ſchluͤßlichen Verhandlung 
Dienftag der 2. November. Saͤmmtliche Gläus 
Biger werden nun biezu mit dem Präjubize_gela: 
den, daß das Ausbleiben im erften Ediftörage 


‚den Ausſchluß von der Male, das Ausbleiben 


Br 
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‚Im zweiten Ediftätage den Verluſt der treffenden 


Handlung zur Folge habe. 

Schioß Sechaus im Rezatkreife Baierns den 
30. Zuly ı824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

8. Gegen Johann Volkamer zu Bullenheim 
iſt der Concurs rechtskräftig erfaunt worden, 
Es werden daher die vorfchriftsmäßigen Edikts⸗ 
tage ı) zur Anbringung ber Forderungen mit den 
Beweismitteln und Darlegung des Vorzugsrech⸗ 
tes auf Mittwoch den 13. October, =) zur Bors 
bringung der Einreden dagegen auf Montag de 


15. Nod., 3) zur Res und Dupliffclußpands 
‚lung auf Donnerftag den ı6. Dez. anberaumt, 


wobei die Gläubiger perfdnlich oder durch Bevoll⸗ 


maͤchtigte jedesmal früh 9 Uhr zu erfcheinen has 


ben. Das Ausbleiben am erften Ediktstage hat 
den Ausſchluß der Horderung von der Maffe, jes 
ned aber an den weiteren Ediktstagen den Verluft 
ber treffenden Handlungen zur Folge, 

Seehaus, den 20, Auguſt 1824. 

Fuͤrſtlich Schmarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

9. Saͤmmiliche Glaͤublger des konkursmaͤßl⸗ 
gen Bauersmannes Nikolaus Mantel zu Bullen⸗ 
beim werben hiemit 1) zur Anmeldung und gehde 
rigen Nachwelſung ihrer Forderungen auf Done 
nerfiag ben 14. Dftober, 4) zur Bordringung 
ber Einreden dagegen auf Montag den 15. Nov,, 
8) zum Schlußverfahren auf Montag den 30, 
November hiemit vorgeladen, unter dem Kechtös 
nachtheile, daß die Berfäumung des erften Edikts⸗ 
tages den Ausfchluß von der Malle, die der 


Übrigen Eiftötage aber, den Ausſchluß der trefe 


fenden Handlungen zur Zolge habe, 
Seehaus, den a6. Auguſt 1624. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlands berg. 
10. In der Nachlaßſache der Barbara Meyer 


von Walkersdorf iſt der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tionsprozeß beſchloſſen worden. 


eß Es werden da⸗ 

her alle diejenigen, welche an bie Barbara Meyeri⸗ 

ſche Nachlaßmaſſe aus was immer für einem 
K33 
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Rechtegrund Anfprüche zu machen haben, ans 
durch aufgefordert, ihre Zorderungen auf kuͤnf⸗ 
tigen Mittwoch den 13. Detober I. J. Bormits 
tags 9 Uhr bei dem unterfertigten Landgerichte 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
mit denfelben von der Nachlaßmaſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen werden wuͤtden. 

Rothenburg den 6. Sept. 1824. 

König. Landgericht. 

11. Huf den Antrag des Miüllermeifterd Raver 
Murm von ber Haſendruk werden hlemit deſſen 
-unbefännte Realglaͤnbiger, welche allenfalls auf 
"feinem befigenden Muhlanweſen hypothekariſche 
KForderungen haben, "aufgefordert, dieſelbe bins 
ten zwei Monaten bei unterfertigtem Gerichte um 
ſomehr anzuzeigen, als nach Ablauf diefer Frift 
"jenem Kapital, welches Raver Wurm zur Bes 
friebigung feiner befannten privifegirren Glaͤubi⸗ 
ger aufzunehmen gedeußer, bie erfte Hypothek 
anf feinen bermallgen Befigungen eingerdumt 
werben wütbe, 

KHilpoltftein den 9. Sept. 1824. 

8.8. Landgericht. 

12. Behufs der Im Antrag gebrachten volls 
ſtaͤndigen Berichtigung des Beſitztitels über fols 
"gende Immobilien des Banersmauns Jehaun 
CEhriſt zu Opfenried, nemlich: des Lehenguts 
Mo. 31 zu Opfenried ſammt Eingehdrungen, 3 
Tagw. Ohmetwieſen im der Uhla, 5 dergl. auf 
wer in, 3 dergl. im der Uhlen, neben den Hecken, 
Mg. Acker hinter den Gärten, 3 Mg. Ader 
Auf dem Hohebuck, J Mg. Adler hinter der Mühl, 
4 Mg. der im Kalerlohe, 11 Mg. Ader beim 
-Spfenrieder Steinbruch, F Mg. Acer im Fiſch⸗ 
haͤuslelusweg, ı Mg. Ader im Marrweg, IMg. 
Rappenader, J Mg. Adler In der See, ı Mg. 
Uder im Opfenriever Feld, wird hiemir ein jeder 
unbekannter Realprätendent, welcher dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forbers 
ung die mit der Ingrofation verbundenen BVörs 
zugörechte zu verfchaffen venfe, aufgefordert, fi 
binnen 3 Monaten, und längitens am ı9. Detos 
ber Morgens 9 Uhr bei umterzeichnetem Gerichte 
im Geſchaͤfts zimmer No, » zu melden, und feine 
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"etwaigen Anfpräche an biefen Immobilien näher 


anzugeben, außerdem aber die Präflufion feiner 
allenfallfigen Anſpruͤche und die Auflage eines 
deöfallfigen ewigen Stillſchweigens zu gewärtigen, 
Waſſertruͤdingen den ı. Zuli 1824. 
"Königl. Landgericht. 


13. Behufs der in Antrag gebrachten vollftäns _ 
digen Berichtigung des Beſitztitels über folgende 


Gmmobilien der Gemeinde Bruck, naͤmlich das 
Hirtenhaus No. ı zu Bruck, ZMg. Ader im 
Brrkfeld, J Tagw. Miefen im Gehreuweg, J 
Tagw. Wiefen, die Bruͤdwieſen, 1 Tagw. Wies 
fen, die Hummelwieſen, faͤmmtlich auf Brucker 


Markung, wird hiemit ein jeder unbekaunter Re⸗ 


al: Prärendent, "welcher dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeint, und feiner Forderung die mit 
ber Ingrofation verbundenen Vorzugsrechte zu 
verfchaffen gedenft, aufgefordert, ſich binnen’ g 


Wochen, und längftens am ı. Dctober Morgens 


9 Uhr bei unterjeichwetenr Gerichte, im Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer No. ı zu melden und feine etwaigen Au⸗ 
fpräche an biefen Immobilten mäher anzugeben, 
anferdem aber biePräflufion feiner allenfallſigen 
Anſpruͤche und bie Auflage eines desfallfigen ewis 
gen Stillfchweigens zu gemärtigen. 

Waſſertruͤdlngen den 15. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. Die Kirchenftiftung zu Detwang beſizt 
eine vormals Reichsſtadt Rothenburgiſche Schuld⸗ 
urkunde de dato 6. Man 1760 über ein mit 4 
Prozent verzindliches Capital von 550 fl., wels 
be urſpruͤnglich fuͤr das biefige Bormundamt 
autgeftellt worden, und bei ber koͤniglichen Spe⸗ 
zial» Schulden » Tilgungstaffe Nihmberg sub No, 
8og inkataſtrirt, an die Kirchenftiftung zu Det⸗ 
wang aber durch Eeffion übergegangen if. Da 
nun der Beſitztitel einiger früheren Eigenthuͤmer 
biefer DObligation nicht gehdrig nachgewieſen ift, 
fo werden auf den Untrag des Magiftrats der 
Stadt Rothenburg, bem bie Euratel über die 
Kircyenftiftung zu Detwang zuſtehet, hiemit alle 
diejenigen, welche an die obenbemerfte Schuld» 
urfunde vom 6. May 1780, Eatafter No. Boy 
über 550 fl. aus irgend einem Rechtstitel Au⸗ 
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fprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, die⸗ 
ſelben von heute an, innerhalb & Momaten das 
bier geltend zu machen, indem ihnen, nach bs 
lauf dieſes peremterifchen Termind ewiges Still 
ſchweigen auferlegt, fie ihrer Auſpruͤche an die 
fraglihe Schuldurkunde für verluflig erklärt, 
und dieſe der Kirchenitiftung zu Detmwayg. ald Eir 
geuthum zuerfannt werben wird, 
Rothenburg den] a6. Auguft ı 824. 
A. B. Landgericht. 


15. Bon dem Koniglichen Kreis» und Stadt⸗ 
gerichte Fuͤrth werden auf den Antrag der Ver⸗ 
mandten resp. der gerichtlich aufgeſtellten Vor⸗ 
mänder, nadbenannte Verſchollene, über deren 
Aufenshalt und Leben ſchon ſeit mehreren Jahren 
alle Nachrichten fehlen, und zwar: ı) Georg 
Friedrich Lederer, geb. den 10. Sept. 1792, 
Solvat unter-bem F. baier. 5. Linien » Infanteries 


Regimente, feir dem ruffifchen Feldzug 1812 vers, 


mißs; 2) Matthäus Stoͤber, geb. den 17. Non, 
1798, Soldat unter dem kbnigl. baler. 15. Lis 
nien» Infanterie: Megimente, felt dem 30. April 
28+3 im franz. Feldzuge vermißt; 3) Johann 


Friedrich Ubr,, geb. den 5. März 2780, welcher, 


vor ungefähr ao Jahren als Strumpfwirkergeiell 
von bier fort und feiner Aeuſſerung nah, nad) 
England gieng, feitdem aber nichts vom fich hd⸗ 
sen ließ, mebit ihren etwa zuruͤckgelaſſenen unbe» 
kannten Erben und Erbnehmern biemit edietaliter 
vorgeladen, innerbalb Monaten, vom Tage ber 
Sinfertion diefer Citation an, und längftens im 
Termine den a5. Rov. 1624 bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte vor dem Deputirten Kreis= und 
Stadtgerichts⸗ Rath Pflaum ſchriftlich oder pers 
ſdulich fich melden, und daſelbſt weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten, widrigenfalls fie fuͤr todt ers 
Härc werden, und ihr, im dem dieſſeitig gericht⸗ 
lichen Depofitorio befindliches Vermögen ihren 


naͤchſten Verwandten, welche fich als ſolche legis 


tümiren werden, ohne Caution ausgehändigr wer⸗ 
den wird. an 

Fuͤrth, den 13. Febr. 1824. 
. K. B. Kreiss und Stadtgericht. 
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16. Vom Konigl. Baier. Landgericht Herries 
den im Rezatkreiſe des Abuigreichs Balern. Die 
Maria Aına Walburga Purnikel, den ı2. May 
1772 zu Durwangen gebobreu, bat fi im Jahr 
1793 von Elchſtaͤdt, wo fie im Dienfte geftanden, 
entfernt, um ſich angeblich. mach Wien zn begeben, 
Die Maria Unna Walburga Purnifel oder deren 
zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer werden ans 
durch edieraliter vorgeladen und aufgefordert, 
fih am 29. Dezember diefes Jahrs 8 Uhr Vers 
mittags um fo zuverläfiger vor dem unterzeichnes 
ten Königl, Landgericht entweder ſchriftlich oder 
perfdnlih zu melden, als im entgegengefesten 
Sale die Maria Auna Walburga Purnifel fr - 
todt erklaͤrt, und deren Wermögen denjenigen 
überlafjen würde, welchen es nad) der geſezlichen 
Erbfolge gebührt. 

Herrieden im Rezatkreife den zı. Zebr. 1824, 

K. B. Laudgerichr. 

17. Vom Königlichen Landgericht Herrleden 
wird hiermit folgendes zur dffentlichen Kenutniß 
gebracht: die in dem unten angefügten Verzeich⸗ 
niffe enthaltenen und bezeichneten Indlvlduen find 
zum Theil ſchon wenigftens 10 Jahre, zum Thell 
noch mehrere Fahre abweſend, ohne daß won ih⸗ 
rem Leben, Aufenthalt oder Tode auch nur das 
Geringite befannt wäre, weshalb von ihren naͤch⸗ 
ſten Verwandten oder Kuratoren auf Todeser⸗ 
klaͤrung gegen ſie angetragen worden iſt. Dieſen 
Antraͤgen gemäß, werden nun die, in dem Ver⸗ 


zeichniſſe enthaltenen Perſonen, oder ihre etwa 


zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer vorgeladen 
ſich laͤngſteus auf den a3. April 1626 V. M. 
9 Uhr bei dem unterzeichneten Kbnigl. Landgerichte 
ſchriftlich oder perfönlich zu melden, und daſelbſt 
weitere Anweiſung zu erwarten, Wuͤrde fi) in 
dem genannten Zermine, oder wihrend ſder Zeit 
bi& zu demfelben die benannten Perfonen oder'ihre 
allenfallfigen Erben nicht melden, oder bei Gericht 
ſich nicht einfinden, fo wird gegen die genannıen 
abmwefenoen Judividuen die Todesertldrung aus⸗ 
geſprochen, die bisher über fie beſtandene Vor⸗ 
mundſchaft aufgehoben, ihr Vermögen aber wird, 
und zwar ohne Kaution, denjenigen zugerheilt 
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as 31 
werden, welchen es mach ber gefeglichen Erbfolge 
gebührt. 


Kerrienen Im Rezatkreils, dem 13. Juny 1824, 
K. B. Landgericht, 


VWVerzeichniß. 
de Abweſenden gegen weiche auf Todeserklaͤrung 
angetragen ift. 

2.) Blattner, Joſeph Anton, den 27. Dec. 
1768 zu Orubau geboren, ein Faͤrberbſohn ift 
vor ohngefähr 34 Jahren als Faͤrbergeſelle in bie 
Fremde gegangen, fol fi) in das Oeſterreichiſche 
begeben haben und hat feit feiner Entferuung 
nichts mehr von fich bören lafien. =.) Eras 
mer, Johann Friedrich, den 14. May ı784 zu 
Meumfterten geboren, Bauernfohn, fol im Jahr 
1804 im k. £. bfterreichifehen EurafflersKegiment 
Prinz Hohenzollern als Trompeter eingereibt und 
im Jahr 1809, wo er bie letzte Nachricht von 
ſich gegeben hat, in Tyrol erſchoſſen werden ſeyn. 
3.) Dietlein, Johann Simon, den se. Juni 
1775 zu Reunfterten geboren, Zimmergefellenfotm, 
wurde ı8.3 im fbnigl. baier. 7. Linien Regiment 
als Erfaymann eingereiht, Fam den 16. März 
1814 bei Villenenve in Frankreich in das Laza⸗ 
reth, feit welcher Zeit ven demfelben nichts mehr 
in Erfahrung gebracht wurde. 
Fofeph Anton, den 27. Februar 1790 zu Zaus 
genrorhgeboren, Bauernfohn, wurde am 8. Juny 
1809 bei dem vormaligen fgl. b. 3. leichten Ju⸗ 
fanterie Bataillon eingereibt und am a6. Decbr. 
18:2 auf dem Feldzuge nach Rußland vermißt. 
5.) Eigelein, Lorenz, den 14. Auguſt 1782 
geboren, Tagldhnersfohn von Neunftetten, Sol⸗ 
bat bei dem k. b. 5. Linien Infanterie Regiment, 
bei welchem er am ı9. Jannar ı8r3 verpflichs 
tet und bei welchem er feit dem 5. Februar 1814 
in dem Lazareth Epinal vermißt worden ift. 5.) 
Fur, Joſeph, den aa. Febr. 1789 aufferebelic) 
zu Reichenau geboren, Soldat im k. b. 10 Linien: 
Sufanterie Regiment, wurde auf dem Ruͤckzuge 
aus Rußland im Fahr ı8ı= vermißt am 1. Yan. 
1813 aus den Regimenrsliften in Abgang gebracht, 
und hat ſeither nichts mehr von fich hören laſſen. 


4.) Dietlein,' 


geboren, ein Sohn des Boaifaz Freytag, welcher 
Anfangs zu Zirndorf , Kdulgl. "Landgerichts 
Seuchtwangen, nachher in Grofenried biefigen 
Landgerichts ımd jet in Kemathen diffeirigen Ges 
richts demicilirt war und if, wurde am 16. Jau. 
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6) Freytag, Simon Eugen, den 18. Nov. 1784 ' 


— 


1807 im ı3 Regiment eingereiht, und deſertirte 
am 16. Febr. 1807 auf ben Marſch ins Felb, 


worauf er in k. k. dfterreichifche Dieuſte gegangen 
ſeyn fol, feit welcher Zeir man keine Nadyrichteu 
mehr von ihm hat, 7.) rauf, Johann Mi 
chael, den 29. Huguft 1786 geboren, Sohn eis 
ned Schugverwandten von Brodswinden Kdnigl. 
Laudgerichts Antbach, wurde am ı. Januar ı813 
als Erjagmanm im konigl. bater. 16. Rinien + Mes 


giment eingereibt und am 7. Sep. 1813 bei Ye‘ 


terbof in Sachſen vermißt. 8.) Both, Mas 
thias, den 30. Auguſt ı783 geboren, Bauerns 
fohn ans Wink, wurde am ı 6. Januar »8o Tim 
Fönigl. baier. ı3. Liuiene Regiment eingereibt nnd 
im eufliichen Feldzug am 23. Januar ı813 ver⸗ 
mißt. 


9.) Gedon, Anton, am 5. Eep. 1788 ' 


- 


geboren, Sohn eines MWebermeifters zu Hohen⸗ 


berg, war im erften ?dnigl. baier. 
legerö s Regiment ( Kaifer Franz ) eingereiht und 
wurde im rufſiſchen Feldzuge vermißt. 10.) 
Goͤttler, Joſeph Anton, den 23. Dezember 
1781 geboren, bürgerlicher Zieglersſohn aus 
Ornbau, 
niglich baler. 5. Chevauriegers : Regiment einge⸗ 
reiht und am ı. Detbr. ıBı 2 in Rußland ver: 
miße. 12.) Both, Johann Simon, ben ı4. 
September 1793 geboren, Bauersſohn ans Yeis 


dendorf, wurde am »4. April 1813 im R. bi 5. 


Linien = Regiuent eimgereibt und am ı. Merz 
1814 in Franfreich vermißt. 12) Goth, Ans 
ton, den a6. Nov. 1786 gebohren, Kbblers⸗ 
fohn von Leibelbach, wurde an »6. Yan. 1607 
bei dem vormalig ®. b. 5. leichten Jufanterie Ba⸗ 
taillon eingereibt und am ı. Jan. 18:13 in den 
Liſten des jeigen k. bi 16. Linien: Neniments 
als vermißt abgeführt. 13) Härtle, Johann 
Simon, geboren den 24. Merz 1776. Sohn eis 


nes Koblers zu Arberg, ſoll fich vor ohngefaͤhr 


Chevaunr⸗ 


wurde am ı6. Januar :Bo7-im kb⸗ 


—.. 


— — mn Br 
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26 ober a7 Jahren in Eichſtaͤdt im k. J. bſter⸗ 
reichifchen Militär haben Anmwerben laffen. ı4) 
Hentimann, Johann Anton, ben a0. Sept. 
1779 geboren, ein Bauernfohn aus Kleinried, 
der fi) vor obırgefähr 20 Jahren in Dinkelöbüpt 
umter ?, k. dfterreichifche Truppen anwerben ließ, 
15) Hardt, Joſeph Unten, am ı. Dit. 1784 
geberen, Eohn eines Stadtſchrelbers aus Orn⸗ 
ban, wurde am 11. Nov. ı808 bei dem vorma⸗ 
lig 8. b. 5, leichten Aufanterie » Bataillon vers 
pflichter, ‚und am a. Merz 1011 zum Zourier 
befördert. Als folcher wurde er am ı. Januar 
1813 von dem jegigen k. b. 16. Linien» Infans 
terles Regintent als in Rußland vermißt in den 
Liſten abgefchrieben. 16) Jeherer, Johann 
Michael, den 15. Merz 1788 zu Lammelbach ges 
boren, Sohn eines dortigen Bauern, gieng freis 
willig unter das vormalig P. b. 5. leichte Ins 
faurerie: Bataillon, zog in den ruffifchen Krieg 
und ließ felt dem Jahre 1081 2 nichts von fich hb> 
ren. 17) Aurz, Frauz Anton, geboren ben 
30. Sept. 1793, Schuhmachersſohn aus Her⸗ 
rieden, wurde am 16. May ıBıa bei dem vor⸗ 
malig #.. b. 5. leichten Infanterie » Bataillon eins 


gereiht mind ſeit dem ruſſiſchen Beldzug tm Jahr 
ı8) Leyrer, Benedikt, den. 


1812 vermißt, 
20, Merz 1790 geboren. VBürgersfohn von Orn: 
bau, &olvat im k. b. vermaligen 3. leichten Ins 
fanterie: Bataillon, wurde am 26. De. 1614 
in Rußland vermißt. ı9) Mayer, Fran 


Xaver Wolfgang, den 30. Dftober 1791 gebos 


ren, Bauernſohu and Wünn, Solvar im k. 7. 
Linien: Regiment, wurde Im Monat November 
des Jahrs ı 813 in Dresven vermißt. 20) Mor⸗ 
fad, Zofeph Gregor, den 9. May ı792 ger 
boren, Sohn eines Salpererfiederd zu Bruͤnſt, 
wurde am 30. Dez. ıBr ı Im ehemaligen k. b. 
3. leichten Infanterie - Bataillon eingereibt umd 
am ı. Januar 1813 als in Rußland verwißt in 
den Liſten abgeſchrieben. 21) Niedberaugr, 
Matthaͤus, den ao. Sept. 1790 geboren, Baus 
erufohn aus Hobenberg, wurde am 8, Inuy 
1800 im vormalig k. db. 3. leichten Ymfanteries 
Bataillon eingereift und feit den 26. De. 16812 
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in dem Felbzuge gegen Rußland vor dem Feinde 
vermißt. aa) Purizelli, Joſeph Autou, ger 
boten den a5. Fan. 1798, Gerbersfohn won Hers 
rieden, wurde am ı6. May ı8ıa in vermalis 
gen E. b. 5, leichten Infanterie» Baraiion vers. 
pflichter, und foll im Fahr 1813 im der Char⸗ 
woche in Thorn geflorben feyn. 23) Ranf, 
Franz Xaver, den 3. Dez. 1790 geboren, Bau— 
ernfohn aus Gern, zog, es ift unbekannt mit 
weldgem k. b. Infanterie: Regiment, nach Ruß⸗ 
land, von wo er nicht mehr zuruͤckkam. 24) 
Robrer, Michael, den 13. April 1790 zu 
Liebersoorf geboren, ein Bauersjohn bafelbft „ 
tm k. b. 7. Linien» Imfanterie: Regiment, wurde 
als tm Lazarerh vermißt unterm a6. Nov. 1813 
in den Liſten in Abgang gebradht. 25) Sand, 
Johann Michael, geboren den sı. July 1790, 
MWebermeiftersfohn aus Rauemzell, wurde am 8, 
Juuy 1609 bei dem vormaligen k. b. 5. leichten 
Infanteries Bataillon verpflichtet, und feit dem 
26. Dez. 1812 im Feldzuge gegen Rußland als 
vor dem Feind vermißt in Abgang gebracht, 
a6) Steger, Johann Thomas, den ao. April 
1789 geboren, Amtsdienersſohn aus Aurach, 
Sergeant im k. b. ı 1. finien » Regiment, wurde 
den 20. Nov. 101 2 in Rußlaud vermiße. 27) 
Schweigert, Georg, ben a5. Merz ı790 
geboren, Bauersfohn von Stadl, Gemeiner im 
f. b. 6. Ehevanziigerd - Regiment Kbnig, wurde 
ben ı. Dit. ıBıa bei dem Rüfzug aus Ruß⸗ 
fand vermißt. a8) Schmidt, Leonhard, am 
19. Merz ı789 geboren, Untertbansfohn aus 
Daag, Soldat im f,b. 11. Lin. Regiment, wurde 


- den 19, Nov. ı 812 in Rußland gefangen, und da 


man nichts mehr von ibm in@rfabrung brachte, 
ia den Regiments» Lilten in Abgang gebracht, 
29) Schock, Tohann Baptift, geboren den 21. 
Zuny 1781, Bauersjohn und Unrerthan in Tau⸗ 
gentoth, bat fi) am 19. Merz ı805 von feiner 
Ehefrau Walburga Schodin enifernt, ohne daß 
hätte ausgemirtele werden Ehunen, wohin er feis 
nen Weg gesonmmen babe, und bat feit jenem 
Tage nichts mehr von ſich hören lajfen. 30) 
Schneller, Darin, den 9, Mer) 1728 zu 
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Haag geboren, welcher Anfangs zu Weiherfchnelds 
bach, dann in Großenried aujäßig war, von we 


er, nachdem er fein Anweſen im Jahr 1780 vers 


Lauft hatte, mir feinem Weibe Sabina, einer ges 


börnen Lechrier, and mit feinen Kindern Johann- 


Facob Richard, Willibald Blaſius, Marla 
Walburga und Jakob nad Ungarn ausgewandert 
il. 31) Schwenold, Leonhard, den 29. 
Merz 1790 geboren, Bedenfohn zu Weibers 
ſchneidbach, Soldat im 11.2. b. Linien: Regt: 
niente, gerierh am 12. Nov. 1812 in ruſſiſche 
Gefaugenſchaft, ohne daß feither uber fein Schick⸗ 
fal etwas befannt worden wäre. 33) Schufter, 
Johaun Georg, den »4. April 177B gebsren, 
Baueruſohn aus Hilsbach, gieng in ben goer 
Jahren mit dem Eicpftädter Kontingent in dſter⸗ 
reichifche Kriegedtenfte und foll in einem Gefech⸗ 
te beiſtreuznach geblieben feyir. 

Herrieden, ben 13. Juny 1824. 

K. 3. Landgericht. 

ı8. Am 3. Nov. 1808 verftarb dahier die 
bei dem geiftlichen Rathe und Ganonicus Debats 
tis als Köchin in Dienften geftandene ledige Zrans 


cisca Ehriftin, mit Hinterlaffung eines am 30. 


Januar deffelben Jahrs errichteten Teftaments, 
worinn fie ihren einzigen Sohn, den gewefenen 
Kdnigl. Preuß. Unteroffizier unter dem Regimente 
von Knobeledorf, Namens Raymund Anton 
Chriſt, und auf den Fall ſeines froͤheren Able⸗ 
beus deſſen beiden Sohne, und wenn auch dieſe 
dereits verſtorben oder nicht mehr ausfindig zu 
machen ſeyn ſollten, die hieſigen Ortkarmen zu 
Haupterben ihres Nachlaſſes ernannte, Ihr 
Sohn verſtarb wirklich vor ihr als herumziehender 
ftraͤmer am 13. July 1808, der Nachlaß wurde 
alſo zunaͤchſt am deſſen beide Kinder erbfinet. des 
ren Namen und Aufenthalt aber nicht auszukund⸗ 
ichaften war. Den aufergerichtlihen Notizen 
zufolge follren ſich folche mit ihrer Mutter, die 
Ehrift bbslich verlaffen varre, zw Berlin oder in 
dörtiger Gegend aufbalıen. Die deshalb auf 
Reguifition an die borsigen Stadtgerichte erlaffes 
wen Recherchen blieben aber fruchtlos, und eben fo 
war bie frühere Aufforderung in dffentlichen ® hit» 
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tern ohne Erfolg. Nachdem nunmehr-feit dem 


Todestage der Erblafferin ‘der gefezliche Zeitraum . 


von ı5 Jahren verſtrichen ift, fo werden die ges 
dachren Chriſtiſchen Kinder nebft ihren etwa zum 
ril@gelaffenen Erben und Erbnehmern auf dem 
Antrag der Curatoren dergeftalt dffentlich vorge⸗ 
laden, daß fie fi binnen q Monaten, und zwar 
Längftens' in dem auf ven 23. März 1825 anbes 
raumten Termine bei dem unterzeichneten Lands 
gerichte perfdnlich oder ſchriftlich melden, und 
bafelbft weitere Anweiſung, iin Kalle ihres Aus⸗ 
bleibend aber gewärtigen follen, daß fie-werden 
für todt erflärt, und die ungefähr in 1000 fl 
befteheude Chriſtiſche Berlaffenichafe dem ihnen. 
ſubſtituirten hiefigen Armeufond zugeeignet wer 
ben wird, 

Herrieden,, am a6. April ı 824. 

K. B. Landgericht. 

»9. Der ledige Bauernſohn Michael Beck von 
Nbpleinsdorff dieſſeltigen Gerichts wurde ald Ger 
nteiner des Königl. Baier. Artillerie » und Ars 
mee: Fuhrwe ſeus im Monat Jänner 1843: waͤh⸗ 
rend des ruffiichen Feldzugs vermißt, und in den 
Liſten des Baraillons abgeichrieben.. 
bat feit diefer Zeit nicht die geringfle Nachricht 
über fein Leben und Aufenchalt gegeben, und 
ſtehet daher zu vermurbin, daß Beck ſchou ges 
ſtorben jene, weshalb ſeine nächiten Anverwande' 
ten und übrige Ynterefienten auf die bffentliche 
Dorladung angetragen haben. Michael Bed von 
Röpleinsvorf wird dem zu Folge hiermit aufger ' 
fordert, feinen Aufenthalt binnen n Monaten 
babier anzuzeigen, ingleichem auch werden deffen 
allenfalls binterlafienen Leibes : Erbe aufgefors 
bert, im ber angegebenen Frift bei dem unterfers 
tigten Landgerichte ſich zu melden, und über die 
Abkunft vom Michael Bed, daraus eutſpringen⸗ 
be Erbſchaftsrechte in gefeßlicher Form auszumeis 
fen, indem nach Verfluß diefer Zeit Michael Bed 
filr todt erklaͤrt, und deſſen Vermoͤgen, beſteheud 
in 350-fl. Kapital nebſt augewachſenen Ziuſen, 
am die bier befannten naͤchſten Seitenverwandten 
hinausgegeben werden wird. 

Meuſtadt a. d. A. am ı3. July 1824. 

K. B. Landgericht, 


Derſelbe 


un 
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20. Nachbenannte VWerfihollene: 1) Milhelm 


Köhler aus Uffenheim, geboren am 13. Juuy 


1790, Soldat unter dem Kbniglich Baierlſchen 
ı 2. Linien » Infanterie» Regiment, feit dem Rufs 
flichen Feldzuge vermißt, =) Johann Adam Pfeuf: 
fer aus Guͤlchsheim, geboren am 21. December 
1790, Soldat unter dem Kdniglich Baierlichen 
6. Linien » Infanterte» Regiment, feit dem Ruſ⸗ 
ſiſchen Feldzug vermißt, 3) Georg korenz Pfeuf⸗ 
fer von Gülcheheim, geboren am 21. Merz 
1791, Soldat deffelben Regiments und feit der 
nemlichen Zeit vermißt, 4) Johann Michael Veeh 
and Guͤlchsheim, geboren am a6. Merz 1790, 
Soldat des Koͤniglich Baleriſchen ı 1. Linien: Yns 
fanterie : Regiments, feir derfelben Zeir vermißt, 
werben ſammt ihren unbefannten Erben und Erb⸗ 
nehmern auf den Antrag Ihrer Vaͤter aumit vor⸗ 
geladen, binnen der ausfchliefenden Frift von 
9 Monaten und zwar längftend bis zum 12. Fe⸗ 
bruar 1825 vor dem unterzeichneten Landgerichte 
um fo gewiffer perfdnlich- zu erfcheinen, oder auf 
geiezliche Weite fich fehrifrlich zu melden, und 
weitere Anweiſung zu erwartn, als außerdem 
Provofaten für rodr erklärt und ihr Wermbgen 
an ihre naͤchſten Anvermwandten ohne Caution aus⸗ 
gehaͤndigt werden wird. 

Uffenheim, 14. April 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

a1. Der ſchon 30 Jahre abweſende Ehriftian 
Erdmann Schmidt, gebuͤrtig von Lohe, welcher 
Anfangs in Baſel und nachher in Frankfurth am 
Main als Hausknecht gedient haben ſoll, wird 
auf Anfuchen feiner Geichwifter, welche von des 
gedachten BVerfchollenen Leben und Aufenthalt feit 
biefer Zeit feine Nachricht erhielten, hiemit edicta- 
liter vorgeladen, baß er oder die etwa von ihm 
juräcgelajienen Erben und Erbnehmer ſich binnen 
9 Monaten a dato und fpäreftens in dem auf 
ben =. Dec. dieſes Fahre. anberaumten peremtos 
rifhen Termin hierorts entweder perfdnlich oder 


auf legale ſchriftliche Weiſe zu melden haben, | 


anferbem zu gewärtigen, daß auf Anregung der 
Ertrahenten mit der Inſtruktion der Sache ferner 
Verfahren, derſelbe für tedt erklärt, und deſſen 
Vermögen von 132 fl. 38 kr. 13 pf. ſeinen in 


Lohe anfäffigen Geſchwiſtern als feinen gebdrig 
legitimirten naͤchſten Erben nach gefezlicher Bes 
fimmung zugefprochen und unter Aufhebung der 
Sicyerheitsleiftung überlaffen wird, 

Nürnberg, den ı=. Kebr. 1834. 

Kdnigl. Baler. Freiherrlich von Tucherifches 
Parrimonlalgericht Lohe 1. Klaffe der ditern 
kinie, 

22. Auf den Antrag der nächften Verwandte 
und des Bormundes wird dem am ı4. an, 
1790 in Vincenzeubroun gebornen Johann Con: 
sad Kreß, welcher unter dem Königl. Baleriſchen 
5. Linien ; Infanterie : Regiment den Feldzug ger 
gen Rußland als Gemeiner mitmachte, aber am 
7. Sept. 1813 — bei Juͤterbock vermißt — in 
Abgang gebracht wurde, beuebſt den von ihm 
etwa zuruͤckgelaſſenen unbefanuten Erben und Erb⸗ 
nehmern hiermit aufgegeben, ſich binnen q Mor 
naten und längftens in dem auf dem ı. April 
1825 Vorm. q Uhr zu Nemdorf anftehenden Ters 
min bei unterfertigtem Gerichte entweder ſchrift⸗ 
lich oder perfdulich zu melden und dafelbit weis 
tere Anweijung zu’ erwarten, anfonften der Vers 
ſchollene für todt erklaͤrt and deffen Bermdgen mit 
Ausſchluß der unbefannten Erben an feine naͤchſte 
Verwandte gegen Eantion hinaudgegeben werden 
wilrde. 

Rigland am ıa. Zuny ıBa%. 
Sreiperrlich won Leonrodſches Patrimonlalgerich 

Neudorf ı. El. 


Gerihtlihe Bekanntmachungen. 

2. Das Kbniglich Balerlſche Kreis⸗ und Stadt: 
Gericht Ansbach macht hledurch befanut, daß 
das Erkenntniß auf Todess Erklärung bed Jo⸗ 
haun Albrecht Dolfuß dahier am 11. dieſes Mo— 
nats erlaſſen und an die Gerichtstafel angeheftet 
worben ſey. 

Ansbach am a3, Auguft ıBa4. 

Buſch, Director, 

a. ‚Den Oläubigern des Burkard Schlang zu 
Tlefeuſtockheim wird hlemit erbffuet, daß tas 
Prioritaͤtserkenutniß vom ı 6. Auguſt d. J. im der 
Burkard Schlangiſchen Concursſache heute am 


103% 
ſchwarzen Brette an der Gerichtäftelle publicat, 
Loco angeſchlagen werden fey. 

Mt. Bibarı den 16. Augnft 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das Lokations-Erkenntniß in der Concursſache 
des Michael Fleſchner von Rutzendorf von heute 
au, an die Gerichtsftelle angefchlagen ift. 

hHeilsbronn, am ı 1. Gept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Ju der Konturdfahe des Fiſchwirths 
Georg Bauer von Gollhofen wurde das Prioris 
tärs « Erfenutniß vom 11. dies Monats unterm 
Heutigen an dad Gerichtäbrert angefchlagen, was 
hiermit Öffentlich bekanut gemacht wird, 

Mt. Einersheim den 14. Gept. 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldſches 

Herrſchafts gericht. 


Bekanntmachungen Öffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Snbaltes, 


1. Die refp. Aeltern und Vormuͤnder, welche 
ihre Shhne ıc. der hiefigen Studienanſtalt zu 
übergeben gedenken, werden hiemit aufgefordert, 
noch vor dem 11. Drtober die Anzeige bievon 
nebſt den ndrhigen Zengniffen, naͤmlich: a) Tauf⸗ 
zeugniß, b) Austrittszeugniß nebft Eenfur aus 
der Anftalt, welche der Schüler bisher befucht 
bat, an dad Kbnigl. Studien « Rectorat eimjufen- 
den, und bie aufzunehmenden Knaben Mittwochs 
den 13. October früh halb 8 Uhr zur Aufnahme. 
pruͤfung zu fielen. Dabei wird noch befonders 
erinnert: 1) baß mad) der angejeren Aufuahms⸗ 
prüfung Feine Aufnahme mehr ftart finden darf, 
ſelbſt zu Oftern nicht; =) daß über die definitive 
Aufnahme eines Anaben in die Auſtalt erft mach 
Verlauf des erfien Monats entſchieden werden 
darf; 3) daß nur ſolche Auaben in die Vorberei: 
tungsfchule zugelaffen werben duͤrfen, welche das 
a ate Lebensjahr noch nicht zuruͤckgelegt haben, 

Erlangen den ı3. Sept. 1824. 

Das Kbnigliche Studien s Rectorat, 
D derlelu. Richter, Lefler. 
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2. In Gemaͤßheit hoͤchſtverehrlichen Megies 


rungds Sinanzs Kammer-Reſcripts vom 6. et 
praes. 14. Anguft b. Fe. follen nachfisbende im 
Eorflamts» Bezirt Ansbach und Rentanıts « Bes 
zirk Herrieden ſitulrte Staareforft: Parzellen, 


.ald A) im Forſte bei Neuufterren Lit. A et B. 


Nr. J. 5 Zagw. 382 Dezimalen, B) daſelbſt 
Lit, A. Nr, I, 3 Tagw. 500 Dezimalen, 
C) der Rundebuſch bei Weidenbady «55 Dezis 
malen und D) die Karls: Remiße daſelbſt 140 
Dezimalen haltend, unter den beftehenden nors 
malmäßigen Bedingungen dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden, mir Vorbehalt höchfler Genehmigung, 
verfauft werden. Die hiezu beftimmten Liziras 
tiondtermine find ı) zum Rundebufch und Karls⸗ 
Memiße Dienftag den aı. Sept. Morgens 10 
Uhr; die Zufammenkunft geſchieht im Furkelſchen 
Wirthshauſe zu Triesdorf; =) zum Fort Diens 
ftag den a8. Sepr. früh 9 Uhr, die Zufammens 
tuuft gefhiedt auf der Windmühle bei Höfen. 
Der Verkauf geht, wenn es die Wirterung ers - 
laudt, an Ort und Stelle vor fih, außerdem 
konnen die Kaufsliebhaber ihre Angebote in dem 
Zuſammenkunftsorten zu Protokoll geben. Ues 
brigens haben ſich Käufer, wenn fie die Ber: 
Faufs » Objecte vor den Gtrichterminen einfehen 


wollen, adı. au die fönigl. Forft » Mevierftelle 


zu Zriesdorf, ad a. an das kdnigl. Forſtamt 
Ausbach zu wenden, wofelbft die nöthige Aus— 
kunft zu erholen ift, j 

Herrieden, den 7. Sept. 1824. 
Agl. Rentanıt Herrieden und Korfiamt Anébach. 

3. Da nad) einer hoͤchſten Entfchliefung das 
Kaufsofferr für Die zum Merkauf gebracht mer: 
dene Staatöwaldung Guͤnthershoͤlzlein bei Beier: 
berg, 8 Mg. 206 DR. groß, die allerhochſte 
Genehmigung nicht erhalten hat, da das. Anger 
borh gegen den abgefhästen Werth zuruͤckſtehet. 
&o wird unter deu vorgefchriebenen allgemeinen 
Bedingniffen gedachte Staatswaldung Guͤnthers⸗ 
bölzlein bei Beierberg kommenden Monrag den 
27. Sept. 1834 anderweir dem Öffentlichen Ber: 
auf ausgeſetzt, und dieß deu Kaufsliebhabern 
unter dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, 
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baß der Berflrich auf dem Platz des Verkaufs: 
objects Vormittags 10 Uhr beginnt, und der Zus 
ſchlag, ohne daß ein Nachgeboth angenommen 
wird, vorbehaltlich der hoͤchſten Genehmigung 
geihieht. Die Verfammlung der Kaufsluftigen 
erfolge vor dem Anfang ber Verfleigerung Bor: 
mittagd g Uhr in dem Schröderifchen Wirthshauſe 
zu Beierberg. | 

. Wajjerrrödingen und Gunzenhaufen, am 6. 
Sept. 1824. 

Kbnigliches Rent» und Forftamt, 

4. Samſtag den 25. d. Mrs. Vormittags 
10 Uhr wird das Steinbrechen im $ der VIII. 
Stunde, ‚an der Strafle von Nürnberg nad) Uns: 
bad, im Retrelvorfer Zorft am fogenannren Diebs⸗ 
graben naͤchſt der Ehauffee an ben Wenigitnehs 
menden » verfteigert, welches Strichluſtigen zur 
Kenutniß bringt, 

Windsbach, den 13. Sept. 1834. 

das Königl. Rentamt. 
S. Nach bober Regierungs - Beftimmung fol 
ein Theil der entbehrlichen Bauwerkogeraͤthſchaf⸗ 
ten.an den Meiftbietenden verfauft werden. Hie⸗ 
zu wird der Termin auf Dienfiag den a. Nov, 
2834 feſtgeſezt und biermir befanut genuacht, 
daß die Berfteigerung im koͤniglichen Bauhof ges 
fhieht und früh 9 Uhr ibren Anfang nimmt. 
Ansbach, den ı8. Sept. 1824. 
Kol. Laud: Baus Anfpeftion des Nezarfreifes, 

6. Der Freimarkt oder ſogenannte Mooswie⸗ 
fenmeffe wird diejes Jahr gleich fonften abgehal: 
ten werden. Gelbiger faͤngt an Dienftags den 
58. Sept. und endiger fich Freitags den ı.Det., 
wozu das handelrreibende Publifum, fo wie alle 
diejenigen, welche Freunde dffentlicher Volls feſte 
find, eingeladen werden. 

Feuchtwangen am 4. Sept. 1824, 

Staot- Magiftrat, 
Graͤf. 

7. Die Lieferung von 225 Paar wollenen 
Soden und 15 Paar wollenen Strümpfen pro 
1834 fuͤr biefige Auſtalt, wird Freltags ven 34. 
d. Mes. Vormittags 10 Uhr dahier dffentlih an 
die Wenigftuehmenden vorbehaltlich hbchfter Ges 


2042 


nehmigung verlaffen, und werben Liebhaber dazu 

hiemit eingeladen, j : 
Lichtenau am 16. Sept. 1854. 

Koͤnigl. Zuchthaus » Defonomie » Aöminiftration; 


8. Eine Lieferung von 175 Ellen flächfener 
Leinwand, 1250 Ellen wergener dergleichen, 
500 Ellen Kleider» und 600 Ellen Strohſack⸗ 
Zwiller wird Mondtag den 4. October I, J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Geſchaͤftslokale der unters 
zeichneten Stelle, bffentlich an den Wenigſtneh⸗ 
menden, vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung, 
verlaffen. Innlaͤndiſche Handelsleute und Lies 
ferungefähige werden hiezu mit der Bemerkung 
eingeladen, daß bie Strichbedingnifie am Zers 
min befannt gemacht werden, 

Lichtenau am ı6. Sept. 1824. 

König, Zuchthaus» Defonomie» Adminiftration. 


9. Der Herbft» Markt in Branfenheim wird 
heuer wieder wie gewöhnlich , nemlih am Sonns 
tag nach Simonis und Judaͤ, am 31. Oktober 
abgehalten. 

. Gemeinde » Verwaltung Schillings fuͤrſt. 

Heſſenaner. 


10. Zufolge eines hoͤchſten Regierungsreſeripts 
dom 10. d. M. wird die im Forſtrevier Hennen⸗ 
bach liegende Staatswaldparzelle, das Stamms 
hbizlein bei Neufes, a5 Me. 6ı QM: baieris 
ſchen Maafes enthaltend, noch einmal zum dfe 
fentlihen Verkaufe ausgeboten und Termin anf 
Montag den 37. d. M. frdh 10 Uhr an Ort und 
Stelle mit dem Bemerken feitgefekt, daß der Zu⸗ 
ſchlag auf hoͤchſte Genehmigung erfolgt und MNach⸗ 
gebote nicht angenommen werden. Zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber wollen ſich recht zahlreich 
einfinden. 

Ansbach am 18. Sept. 1824. 

Kbnigliches Rents und Forſtamt. 


sı. Zur Veraccerdirung des zur nächtlichen 
Straßenbeleuchtung für 185% erforderlichen 
Brennbhls wurde auf Mittwoch den ag. dieſes 
Monets Vormittags um 10 Uhr im dem Ges 
Geſchaͤfts zimmer der Stadtkaͤmmerel auf dem 
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Nathhauſe Termin anberaumt, welches Kiefers 
ungsluftigen hiermit zur Keuntniß gebracht wird, 
Ansbah am ı8. Sept. ı 824. 
Stadtmagiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. (Unwiderrufliche Verlooſung des Schloͤß⸗ 
chens und des Gaſthauſes zur Krone in Oberhaus 
fen, 3 Stunde von Augsburg, wovon das erſtere 
auf 26009 fl., das legtere auf 17447 fl. ger 
sichtlich, geſchaͤtzt iſt, mebit taufend Geldgewinns 
fen im Betrag von 11576 fl., am 6. Januar 
1825, das Loos zu einem Kronenthaler.) Einem 
verehrlichen Publikum mache ich, hiemit Die ergebens 
fe Anzeige, daß die Autiplelung meiner Reall⸗ 
täten nun unwiderruflich auf den 6. Januar 1825 
feſtgeſetzt bleibe, mit dem Bewerken, daß nichts 
verfaͤmnt wurde, un dem feüher ausgeſprocheuen 
Ziehungs. Termin. beibehalten zu können. Ich 
glaube daher, durch die beftimmte Feſtſetzung obis 
gen Ziehungstages die. bei: dieſer Verlooſung bes 
fiehenden hoͤchſt foliden: Grumdlagen in den Au⸗ 
gen. des Publikums zu. rechtfertigen und- zugleich 
gebe ih, um ungegründeren Vorurtheilen zu wis 
berfprechen, nochmals die, feyerliche Verſicherung, 
dag ich in feinem Falle Loofe unter dem feilges 
ſetzten Preiſe von. 2.fl..4a fr. abgeben. werde, 


und erlaube, mir nur noch jeden Miripieleuden auf, 


den Vortheil aufmerkfam zu machen, daß auf 
27 Nummern ein Treffer berechnet it. In der 
Ueberzeugung, daß das verehrliche Publifum die: 
fer Ausjpielung fein geneigtes Zutrauen nicht ent⸗ 
ziehen wird, bitte ich durch. fernere bedeutende 
2008: Abnahme mich guͤtigſt zu unterftügen, und 
erfuche vorzüglich meine. TJ. Herreu Commiſſio⸗ 
nairs, nach Kräften dazu mirzumirten. Wenn 
man fid) au das garantirende Wechſelhaus Wohns 
lih und Frdlich in Augsburg direct wendet, ers 
hält man gegen freie Einfendung von 10 Stuͤck 
Eronen eilf Stuͤck Looſe. 
Dberhaufen am 31. July 1824. 
Strlepen. 
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a2. In Beziehung auf obige ErMlärung em⸗ 
pfiehlt fid) der Unterzeichnete neuerdings zu Ab⸗ 
nahme der foofe, dad Stuͤck afl. 42 Pr. beftens, 
Briefe und Gelder werden ſich portofrei erbetem; 

Ansbach den 6. Auguſt 1824. 

2. €. Rogmeber. 

3, Da bie auf bad Kilian Baderiſche Bauern⸗ 
gut uud die walzenden Grundſtuͤcke zu Unterfelds 
brecht, im Kbniglichen Landgericht Mt. Erlbach, 
Im Termin vom 4. Augujt gelegten Gebote nid 
genehmigt worden find, fo wird ein ater und lez⸗ 
ter Dietungetermin auf Samflag dem »5. Sept. 
von Nachmittags ı Uhr bis 4 Uhr Im dem Kros 
nenwirthöhanfe zu Nenbof mir dem Bemerken ans 
beraumt, daß wenn ammehmbare Gebote gemacht 
werden, der Zufchlag auf der Stelle erfolgt, 

Nürnberg, am 27: ing. ıBa4. 
i Dr, Guftav: 

4. Das ehemals dem Bauer Andr. Grofis 
mann in Burbronn- zugehdrige Wohnhaus No. 6 
mit Stavel, Stalung, Anbau und Mofraith, 
nebft im beiten Zuftand fich befindenven- 165 Dig. 
Aecker, a5 Morgen Wiefen, 13 Dig. Wantyarı 
ten und 5 Morgen Holz,‘ wird aus freier Hand 
zum bffentlichen Berlauf: am den’ Meiftbietenden 
hiermit ausgeſtellt. Zu diefem Zweck iſt Tags⸗ 
fahrt-anf Montag den 4. October 1824 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in Lichtenau Haus Wo: 7 auberaumt, 
und haben ſich bejigfäbige Kaufelie bhaber allba 
einzufinden. Die Haͤlfte des Kaufſchilinugs kann 
gegen hypothekar. Verſicherung darauf ſtehen 
bleiben. 

5. (Gutsverpachtuug.) Moudtag den 25; 
Dctober I. J. wird der Yppelbofrim K. 2! Gi 
Hilpoltſtein, bei Mllertberg, 6 runden vom 
Nürnberg gelegen, au Det md Stelle felbit,, ger 
gen Naturalien over Geld, auf h — ı2 Jahre 
an den Meiltsierenden verpacdhten Es gehdren 
dazu ı ganz ſtecnernes aſtockiges Wohnhaus mit 
a Sälen, 7 3innnern, Adche, Kamnrern und 
Keller, welchee nebſt Gaͤrtners Wehnung, Ger 
waͤchehaus und‘ Morgen Gemuͤſs⸗ Blumen e 
Obſt- und Hopfengarten mit 3500 Stangen, 
nad Wunſch over Bedurferß der Pachtluſtigen, 
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von nachfolgenden Gegenſtaͤnden getrennt oder 
dazu gegeben werden kann. Ferner 1 großes 
ganz fleinerues Bauernbaus mit gewblbten Stals 
Inugen, a Echeunen, ı Gemisgarten, 94 baies 
riſche Morgen Ackerland, 47 M. Wirfen, ı4 
DM. tultivirbares Weireland, 4 M. Fiſchweiher. 
In den dazu gebbrigen 64 M. Waldungen iſt 
den Pächter geftasrer, nach forftamtlichen Vor⸗ 
fchrifren Streu zu rechen und zu weiden. Saͤmmt⸗ 
lie Grundfliide bilven ein zuſammenhaͤugendes 
Ganzes und find, mit wenigen Ausnahmen, ges 
bentfreil. Die Pachrbepingniffe find bei der Nes 
daction bdiefer Blätter, bei Hen. Dberfchreiber 
Ertert in Hilpoleftein and in Appelhof ſelbſt eine 
jufehen. Der Pacht beginnt den 1. Febr. ı 825. 

b. Im Haus No 306 find allerlei Mbbels 
zu verlaufen, beitehend in Kanapee, eines von 
Mahagonis Holz, Kommoden, Schreibtifche,, 
Echreibpult, Bertftatten, Kinderbettftatten, ein 
Berrrifch, ein Mehlkaſten und fonflige Hausge⸗ 
rächfchaften, welche den a7. d. M. und folgende 
Tage, von Nachmittag ı Uhr bis 3 Uhr einges 
fehen und gefauft werden fünnen. 

7. Michael MWolfsheimer No, aBı Im der 
Neuſtadt zu Ansbach bat von der jegigen Franks 
furcher Meffe ſehr ſchoͤne Aſſortiments mitgebracht 
Son Merinos, andern wollenen, aud) baummollenen 
und balbfeidenen Zeuchen, fo wie von allen gangs 
baren Seidenftoffen zu Damenkleidern und zu We⸗ 
ften und Hofen; von Shawls u. andern Damens 
Tuͤchern; von allen Arten feionen und Batifte 
mouslins Herrentuͤchern, Baummollen: Sammt in 
allen Farben, auch von ſchwarzem Beidenfammt, 
von verfchiedenen fehr ſchͤnen Minter: Weftens 
zeugen, Relleaurs Zeuch, holländifche Leinwand, 
aͤchten Barift, Pique“ zu Deden, leinenen Sack⸗ 
tuͤchern, Hemdenflanell, feinen Soden und 
Struͤmpfen, Vorbängiranzen und Kattun von 
ſeht geringen bis zu hoben Preifen, und 'von 
allım Sorten weißen Waaren, auch von Eis 
> eaffias, Eafimir, verichievenen Wollen : Eords, 
Bieber ıc., ſaͤmmtliches zu ſehr billigen Preifen, 
Auch hat derſelbe eine ſeht wohlfeile Sorte Vor⸗ 
haͤng⸗ Mouelin erhalten. 
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8, Unterzeichnete macht bekannt, duß fie mit 
einem ſchoͤnen Aſſortiment Damens Putz, fo wie 
auch Bluͤſch⸗ Beſatz auf Kleider, und anderer 
neuer Modes Mrritel von Frankfurth zuruͤckgekom⸗ 
men ifi. Ansbach deu 18, Sept. 1024. 

d’Eslon, 

9. No. zur am obern Thor bei Meiber Bols 
fer ift neues Sauerkrant zu haben. 

10. Eine Frau waͤuſcht als Haushaͤlterin oder 
als Kindsfrau unterzukommen. Auskunft er⸗ 
fährt man In No, 594. 

2. Es find täglich auf gute Werficherung 
500 fl., 600 fl., 7 bis 800 fl., 1100 fl., 10 
bis 1400 fl., 3 biß 4000 fl. zu verleihen. Das 
Nähere it im Haus Nr. 593 zu erfahren, 

12. Das k. Rentamt Öumzenhanjen fucht einen 
geuͤbten Mumpifien, welcher mit x. Det, eintre⸗ 
ten kann. 

13. Ich mache hiermit ergebenft befamnt, daß 
ih ſchon mehrere Tafchenbildper pro 1825 ers 
halten, und auf alle, die fir dieſes Jahr ers 
feinen, ein Abonnement zus. fl. 3o fr. erdffs 
ner habe, wogegen der Abonnent jedes Taſchen⸗ 
buch eine Woche behalten kann ; die Vorzuͤglich⸗ 
ften davon habe ich mir doppelt angefchaft, ich 
kann daher auch jedes Stuͤck zu 3 Er, tägliches 
Leſegeld anbieten. 

. Panzer, Leihbibliorhefar in Ansbach, 

14. Sonntag den a6. Sept. iſt Tanzmuſit zur 
Sonne. Schnuͤrlein. 
16. Sonntag ben a6. d. iſt Tanzmuſik bei 

Keil. 
16. Sonntag d, 26. iſt Tanzmuſik in Neuſes 
Dihm. 
17. Sountag den 26. d. M. iſt Fiſchſchmaus 
und Tanzmuſik, wozu hoͤflichſt einladet 
Chorbacher. 


Commiſſions⸗ Anftalt No. 275 in Ausbach. 
1. Ein Maͤdchen von 16 Jahren und guter 

Herkunft, im Rechnen u. Schreiben nicht ganz 

unergabien, auch in den weibl. Arbeiten, des 

Naͤhens, Strickens a. Spumens wohl bewandert, 

ſucht hauptſaͤchlich als Laden⸗ Maͤdchen eine Wir 
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terkunft, kann ſich Übrigens auch andern Geſchaͤf⸗ 
ten unterziehen. rn 


2. Ein ſchoͤnes, freundliches Zimmer mebft 
Schlafkammer mit u. ohme Meubels ift für einen 
ledigen Herrn oder Grauenzimmer täglich zu vers 
miethen. 

3. Bon Theodor Kdrners ſaͤmmtlichen Wer⸗ 
ten, ſchoͤn gebunden, iſt der Ite u. Ate Theil 
einem Freunde gelehnt morben ; ber Befiger bies 
ſes Werks erfucht ſelben, (da die Zuräd'gabe ders 
felben wahrſcheinlich in Bergeffenheit gefommen 
ſeyn mag) die Bände in der Eommiffious s Uns 
ftalt abzugeben. 

4. Eine große Schenne ift zu verkaufen, fo 
wie auch mehrere Aecker zu verpachten. 

5. Ein Kapital von 25,000 fl. wird auf eine 
mit Real s Conceffion ganz neu eingerichtete große 
Bräuerei: Befisung in der Gegend bei Würzburg, 
an Werth äber 60,000 fl,, geſucht. 


Quartiere, fo gu vermiechen. 


No. 9 auf dem obern Markt ift im Hinterge⸗ 
baͤude ein Heines Quartier mit allen Bequemlich⸗ 
teiten bis Ziel Martini d. J. zu beziehen. 

No. 183 bei Guͤrtler Wagnerin ift ein Quartier 
mit Bett und Meubeld täglich zu beziehen. 


Nr. 249 eine Stiege hoch ifk für einen ledigen- 


Herrn ein beguemes Quartier mit oder ohne 
Meubeln zu vermierhen und kann auch bis kuͤnf⸗ 
tigen Martini fogleich bezogen werben, 

Mr. 298 find a Quartiere bis Martini zu vers 
mierhen; das Mähere ift im Haus Nr. bo zu 
erfahren. 

No. 598 am Hundsſteg ift ein Quarrier zu 
vermierhen und auf Martini zu bezieben. 

No. B3g iſt ein ſchͤnes Quartier mit oder 
sone Meubels für einen ledigen Herrn täglich zu 
vermiethen. 

No. 847 iſt ein Logis für einen ledigen Herrn 
mit oder ohne Meublen zu vergeben... 

Mo. 879g IR ein Quartier mit aller Bequems 
lichkeit, bis Martini zu beziehen. 


a 3 
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A) St. Zohannis- Alrche, 


Getauft vom 14, bis 19. Sept. 

1. Johann Leonhard, Sohn des Bursbefikers 
Stamminger in Korzendorf; ». Johann Leon⸗ 
hard, Sohn des Tagldhnerd Rummel in Des 
mannsborf; 3. Johann Michael, Sohn des 
Köblers Wend zu Bernbärbswinden; 4. Fos 
haun Jacob, Sohn des Taglöhnerd Vogels 
huber; 5. Johann Ehriftian, Sohn des B. 
und Daurergefellen Schleier. 


Begrabene den 15. Sept. 

Maria Margaretha, Ehefrau des B. und Bür⸗ 

fienmachermeifierd Leivinger, alt 733. 28T, 
ft. au der Abzehrung. 


B) St. Bumbertus- Kirche. 
vom 13. — 19. Sept. 1824. 


1. Getaufte. 


Johanu Leonhard, des B. u. Gärtner Joh. 
Balth. Sorg Sohn. 


2. Getraute. 
Herr Johann Ehriftian Friedrich Kießling, Pfar⸗ 
rer zu Elpersdorf, mit Fraͤulein Henriette So⸗ 
pbia Friedrika Weiß. 


5. Begrabene, 


. Maria Margarerha, des Tagldhners Johann 
Georg Hirfh Tochter, alt 53.5 M. 24 T., 
ft. an verBruftentzüudung ; a. Elifaberha Bars 
bara Zanfer, Gchneideröwittwe, alt 49 J. 
8 M. 9 T., ft. an der Übzehrung; 3. Erne⸗ 
fine Luiſe Friedrite, des B. u, Bädermeifters 
Joh. Leonh. Schambeck Tochter, alt ı. J. 
11 M. 10 T., ft: am Stickfluß; 4. Apollo⸗ 
nia Marla Margaretha, des Kirchners an der 
hl. Kreuzkliche Hrn. Weiß Tochter, alt aa. 
7 M. ı7 T., ft. an der Abzehrung. . 
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Amtlüiche Artikel. 


Bekanntmachungen. 


E. Zn 
"RK. 3487 


(Un ſaͤmmtliche s und Herrfchaftögerichte des Res 
" yarfreifee. Die Perfonalveränderungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Bei dem herannahenden Schlufe des 

Erars » Jahres werden ſaͤmmtliche Lands und 

Herrſchafts⸗ Gerichte des Kreiſes angemiefen, 

die bei denfelben während dieſes Jahrs vor: 

gekommenen Perfonals Veränderungen bins 
nen 14 Tagen hieher anzuzeigen. 
Ansbach deu 18. Sept. 1824. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern, 

Sreiperr von Mulzer, Bizepräfident. 
Dezold, Reg. Rath, v. m, 


Ad Nr. -T. C.Nr. i. fol. 18. Lit. A. 


(Un ſammtliche Conferiptionsbehörden des Rezatfreis 
fed, Die Eonfsription der Jhuglinge aus der A. K. 
2804 betr.) 
- Zn Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Unter Hinmweifung auf die SS. 26 und 44 
ber Vorfchriften zur Anwendung und Boll 
ziehung des Conferiptionsgefeges ergeht an 
fämmtiche Eonferiptionsbehörden des Kreifes 
die Aufforderung, die Militärs Eonfeription 

der Jünglinge aus der Alters Klaffe 1304 

an dem gefeßlich vorgefchriebenen Termin zu 

beginnen, und die desfalligen Verhandlun⸗ 
gen ſamt Liften und Beilagen bis fpäteftens 
den 1. Dec. Tauf, Jahes gehörig geordnet ans 
ber zu überreichen. Bei der Behandlung 
dieſes fo wichtigen Gefchäftes iſt füch genaueft 
wach den daruͤber beſtehenden Worfchriften zu 
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achten und vorzüglich auch unter fieter An, 
flellung genauer Recherchen bei perfönficher 
Verantwortlichfeit des Anitsvorftandes dar⸗ 
auf zu fehen, daß nach den ausdrüctichen 
Beftinnmungen des Art, 63 des Conferiptionss 
Geſetzes und des S. 205 der Vorfchriften zu 


demſelben, fein Refero » Stellungss Gefuch 


eines Eonferibirten jur Genehmigung beguts 
achtet werde, der ‚einen Älteren Bruder bes 
figer, oder befeffen hat, dem die Wohlthat 
diefee Referveftellung ſchon zu Theil gewors 
ben iſt. 
Ausbach am 15. Ser. 1824. 
Könige. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Breihere von Mulzer, Vizepräfident. 
Bezold, Reg. Rath, vr. m. 


E. 32917. 
K. 34658. 
(Un ſaumtliche Eonferiptionsr Behörden des Kezarı 

Kreiſes. Die Fallung der Wibderfpenftigleict, Erı 

fenntniffe gegen die unfolgfanien Eonferibirten dee 

A. 8. 1803 dere.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Bei nun erfolgter Beendigung der Erfegung 
der abwefenden Eonferibieten aus ber Alters; 
klaſſe 1803 werden fämtliche Conferiptionss 
Behörden des Rezatkteiſes hiemit beauftragt, 
gegen dieſe unfolgfamen Jndividuen nach $. 
250 der VBorfchriften zum Eonferiptions - Ge, 
ſetze die Widerſpenſtigkeits » Erfenutniffe zw 
fällen, und hiebei alles dasjenige zu beob, 
achten, was in der Generals Verfügung vom 
6, Jannar 1823, die Verurteilung der un, 
folgſamen Eonferibirten aus der Altersflaffe 
1800 betreffend, genau vorgezeichnet ſich be; 
findet, 


Ad nr. T.e.nr. ı. Fol. 49. Lit,B, 
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Bon den hierunter gefällten -Erfenntuiffen,, 
fo wie von den Publikations-Protokollen, 
find dann binnen 6 Wochen Abichriften mit 
ben vorgefchriebenen WBerzeichniffen und Ar 
muthe zeugniſſen gehörig zue Vorlage anher zu 
bringen. 

Ansbah am 15. Sept. 1324. 

Königl, Baier. Regierung des Kezatfreifen, 
Kammer des Junern. 
Breipeur von Molzer, Bizepräfident. 
Bezold, Meg. Rath v.n, 


(Die Erledigung der Schul⸗ und Kirchendienersftelle 
au Auerbrum betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu der erfedigten Schul: und ‚Kirchendie; 
nersftelle zu Auerbruch, deren Einfommen 
in der neueften Faſſionauf 208 fl. 53 Pr berechs 
net iſt, wovon aber die mit 0 fl. 30 fr. anges 
ſezten Geſchenke als unftändig abzuziehen find, 
haben fi die Bewerber binuen 4 Wochen zu 
melden. 
Ansbach, den 16. Sept, 1824. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Mulzer, Bizepräfident. 
Bezold, Reg. Ratlı vn, 


Gerichtliche Berſtelgerungen. 


ı.. Da in dem zum bffentlichen Verkaufe der 
Maurermeifter Johann Georg Schmidtifchen Ber 
figungen zu Wettelsheim am a7. v. Mis. besieht 
gewejeuen Termin fein Kaufsliebbaber erfchienen 
if, ſo werden die gedachten Beiiungen, ale: 
ı) dad Söldengur No, Bg zu Wertelöhelm, bes 
ſtehend aus Haus, Eratel, Hoftaith, 3 Mg. 
Garten und 3 Mg. Felo, tarirt auf 735 fl., 
2) 25 Mg Gemeinderheil in der mittlern Rubrs 
ad), tariıt auf 16 fl, 3) Is Mg. dergi. in der 
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bintern Robrach, tarirt auf 15 fl., 4) Tag. 
Wieſe auf dem Oſterried, tarirt auf 15 fl., 5) 
97 Mg. 44 DR. Gemeindewaldrheile in 6 wals 
zeuden Stuͤcken, taxirt auf 4a5 fl, 6) 4 Mg. 
Acker im Hörlein, tarirt auf 55 fl., 7)4 Me. 
Acer im bintern Sand, tazist auf Bo-f., 8) 5 
Mg. Uder alda, farirt auf 15 fl., 9) img. 
Afer mnterm Biegel, taxirt auf 10 fl., 10)4 
Mg. Acker im Steinmaͤuerlein, taxirt auf So fl., 
11) 4 Mg. Acker im untern Geyersberg, tarirt auf 
20 fl., »=) 5 Mg. Acker am Geyersberg, rarirt 
auf ıo fl, +3) » Tagw. Wiefe, die Seewiefe 
genannt, taxirt auf 200 fl., auf Freitag den 
5. Nov, Vormittags 10 Uhr im Lechneriſchen 
Wirthshaufe zu Wettelſheim bffenclich an ben 
Meiftbierenden vertauft, und hiezu Kaufsliebhas 
ber vorgeladen. . 
Heidenheim‘, am 7. Sept. 182%. 
8. 8. Landgericr. 
a . Im Wege der Hilfsvollfrediung fol das 
dein Johann Müller von Großdechſendorf zuge⸗ 
hoͤrige Guth No. 19 webft Zugehdrungen dem 
wiederholten Verkaufe ausgeſezt werden, da das 
Im erſten Termine hierauf gelegte Aufgebot den 
Schaͤtzuugswerth nicht erreicht hat, und wird das 
ber Tagsfahtt biezu auf Mondtag den a7. Sept. 
Vorm. 10 Uhr am dieffeiriger Gerichreftele ans 
beraumt. Strichliebhaber werden hiermit einges 
laden, fi am befagten Termine dahier einzu⸗ 
fuden, und ihre zu legenden Mufgebere zu Pros 
tefoll zu erklären. Zugleidy wird denjelben bes 
kannt gemacht, daß die näbern Eigenſchaften ber 
zu verfaufenden Realität in der Regiftratur der 
untecfertigten Gerichtö » Behbrde ſtuͤndlich erfragt 
merden Ponnen und Kaufsbedingniffe felbft im 
Zermine befannt gemacht werden follen. 
Herzogenaurach, den 8. Sept. 1804. 
König. Landgericht. ' ; 
3. Es wird biemis bekauut gemacht, daß die 
der Witwe Apoll. Rupp zu Külebeim zugthoͤrl⸗ 
gen Grunpftäde, 3 M. Ader im Haderfeld und 
in Acer im Kuͤlsheimer Berg im Wege ber 
Ifevoliftrefung dffenrlih am Ten Meiſt bieten⸗ 
ben verkauft werden und hiezu Strichtermin anf 


i 
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den 15. Oet. Nachmitt. von 45 Ahr im Bert 
Huthetiſchen Wirthkhhauſe zw Külsheim bezlelt 
worden ſey/ in · wbelchem die Kaufsliebhaber zu 
erſcheinen ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 
ben Zufchlag in Gemäsheit der Erefuriondords 
uung zu gewaͤrtigen haben. Die geichdpfte Taxe 
und die auf diefen Immoblllen haftende Laſten 
und Abgaben kbunen taͤglich in der hieſigen Re⸗ 
giftratuf eingeſehen werben. er 

Windöhem Yeny. Sept. ıBa4. 

Königl: Landgericht: 

4. Huf-den Antrag eines Hppothefar: Gläus 
bigers wird der Bauernbof des‘ Johann Chriſtoph 
Wellthoͤfer NRo. 97 zu Vach, tarirt auf 2491 fl. 
anderweit zum dffemslichen Verkaufe ausgeſezt 
und hiezu Termin auf Montag dein 18. Der. I: 
J. Vormittags von’ g — ı2 Uhr an Drt und 
Stelle zu Wach anberaumt, wohin beſitz⸗ und 
zahluugsfaͤhige Kauflicbhaber eingeladen wers 


Narnberg den 11. Sept, 182%. 
Adnigl. Landgericht. 

5. Im Wege der Exekutidn wird biemit ı 
Morgen Acer aufm Schallbacher Berg dabier, 
der Wittwe Eva Margaretha Emmerr gehörig, 
im Tarwerth vom 171 fl., anderweit fubhafhrt. 
Befizs und zahlungsfähige Kanfstiehhaber wol 
len ſich denmach zur Lizitation hierüber am 30. 
October d. 36. bei Gericht hiefelbft einfinden und 
den Zufchlag des Aders für das Meiſtgebot mit 
Vorbehalt der Gmdchentlichen Friſt zur Stellung 
eines: brfferu Mäuferd gewärtigen. 

Feuchtwang, den 8. Sept. 1624. 

Köntgl. Landgerichts 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Dasbkgl. Landdeticht Windshelm hat auf 
eignen Antrag des Buͤrgers und Sliebmachermel⸗ 
ſters Johaun Leonhard Schloti von Windsheim 
die Erdffnung des Uniderſalconcurſes uͤber deſſen 
Bernrdgen beſchloſſen und denk zufolge a) zur Ans 
meldung undi Nachweiſung · der Forderungen den 
a3, Dctober Vorm. 9 Uhr, b) zur Vorbringung 


der Eiareden den aa. Non. Botm. g Uhr, c) zur 
Schlußverhandlung, naͤmlich zur Abgabe ver Mes 
geureden ben 7. Dec. Vorm. q Uhr und zur Uns 
bringung der Schlußreden den a. Dec. Borm, 
9 Uhr als bie gefeglihen Eviftärage beſtimmt, 
zu welchen die unbekaumen Gläubiger des Schlott 
unter dem Rechtsnachtheile audurch vorgeladen 
werden, Daß das Ausbleiben am erften Edikts—⸗ 
tage den Berlufb der Forderung, das alı de ans 
dern aber den Ausſchluß mir der treffenden Hands 
iung zur Folge haben wird. Zugleich worden alfe 
biejeuigen, welche von dem Gemeinfdjuldner ets 
was in Händen baben, oder denrſelben auf ir« 
gend eine Weiſe verhaftet find, andurch auftge⸗ 
fordert, nichts am denſelben verabfolgen zu lafs 
fen, ſondern alles getreullch bei Gericht zu hints 
terlegen, oder anzuzeigen, widrigenfalls ſie zum 
Erſatze angehalten und nach Umſtaͤnden befttaft 
werden wuͤrden. 
Windsheim den 14. Sept. 1624. 
A. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


1, (Anzeige) An gten September d. Is. 
fand, Einer Königlich Preußiſchen Verordnung 
zu Felge, die erſte Heimzalungs Verlooſung von 
Preußiſchen 4’ progentigen Staats ſchuldſchetuen, 
womit nun halbfjaͤhrig, im Merz und September, 
fortgefahren wird, ſtatt. Nach jedesmallgem 
Erſchelnen der Lifte wird dieſelbe von mit ſogleich 
in eim befonders hiezu beſtinnntes Buch eingetrad 
gen, und da ich nun bereits die Lifte der erſten 
Ziehung von Berlim erhielt; ſo koͤnnen Betheiligte 
ihre Obligationen von heute am, am jedem Tag ind 
zu jeder Stunde — die'&ommabende und Feyer⸗ 
tage ausgeftommen, unter nachbenannten zwei 
Bemerkungen in meinem Haufe nachſchlagen laſ⸗ 
fen: ») Fuͤr jede Obligation ohne Ausnahme und 
ohne Ruͤck ficht, ob deren Summe‘ wiel oder wenig 
fen, wird die Nachſchlaggebühr won 3Kkenzer 
entridhfer; 2) werben die refp. Interefſenten ers 
ſucht, die'gemate Angabe vor Summa, 
Litera und Numero eimer jeden Obligation 
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mitzubringen, damit ſich feine, Fehler elufchleis 
«ben fbnnen, i 
N. U. DObernddrffer Haus Ne, ao zu 
Ansbach. 


Fremden⸗Anzelge 
vom 12. bis 10. Sept. ’ 


u ' ‚53% 

Krone. Ereyin von Strauß, Stiftsdame v. 
Mainz, Hr. Kfm. Fell v. Frankfurth, Hr. Kfm. 
Barth v. Mannheim, Hr. Hoftath Dr. Bogel 
webft Sohn v. Münden, Hr. Forſtmeiſter von 
Herder v. Dinkelsbühl, Kr. Afm. Harbtlieb v. 
Frankfurt, Ihro Durchlaucht Prinzeffin vom 
Dettingen Wallerftein nebſt Dienerſchaft v. Wals 
Ierflein, Hr. Major vou Meineelke, in K. Dans 
ndverijchen Dienften v. Franffurth, Lord Terwort 
und Lord Gorden v. London, Hr. Doctor Jahn 
v. Erfangen, Hr. Doctor Hertwig v. Münden, 
Hr. Kfm. Rıeffel v. Labr. . 

Stern. Hr. Kfm. Franz 9. Würzburg, Pr. 
Major Baron von Falkenhauſen v. Trautsfirchen, 
Hr. Partitulier Pereifa mit Gattin v. Ebin, Hr. 
Partikulier Bach und Hr. Profeffor Berko von 
Würzburg, Hr. Kfm. Balus v BWinterhaufen, 
Hr. Erudiofus Helmus v. Erlangen, Hr. Kfm. 
Schleußner 6 Mir. Breit, Hr Kfm. Krieger v. 
. Nürnberg ,- Hr. Kfm. Rebm v. Rotterdam, Pr. 
Zreiberr von Kdnig v. Eturtgardt, Hr. Landrichs 
ter Rerdner mit Kamilie v. Feuchtwangen. 

Brandenburger Haus. Hr. Profeffor Neus 
reuther v. Bamberg, Hr. Profeffor Riugelmann 
9. Würzburg. 

Löwe, Die Hrn. Gomnafiaften Reinhardt u. 
Huber v. Nürnberg, Hr. Elericus, Fürftl. von 
Mredeicher Kommiffiondr v. Ellingen, Hr.Profefs 
for der Theologie Winer mit Gattin v. Erlangen, 
Hr. Eandidart von Burger v. Speier, die Hrn. 
Kaufleute Walh, Wiedmann, Rehle u. Madam 
Magner mit Tochter v. Kaufbaiern, Pr. Stu⸗ 
dent Pichler v. Münden, Hr. Actuar Hundrißer 
v. Met. Bibart, Hr. Rechtspraltikant Schoͤner 
v. Pleinfeld, Hr. !bnigl. Wafferbau: Infpector 
Nußbaumer v. Dinkelsbühl, Hr. Revierfbrfier 
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von Sturz 9. Aurach, Hr. Kandidat der Rechte 
Hiller u. Hr. Juriſt Wechner v. Wirzburg, Hr. 
Bradtlaplan Haas v. Monheim, die Hrn. Stus 
bemten Albrecht und Drechfel v. Erlangen, Hr. 
Mediciner Bürer v. Nürnberg, Hr. Kfm. Schneis 
ber v. Lahr, Sr. Lehrer Schüler v. Mainz, Hr, 
Alm. Weber v, Gtuttgardt, Hr. Afm. ‚Gerber 
v. Gemuͤud. * 

Traube. Frau Kaufmaͤnnin Muͤller v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Studloſus Herrmapn v. Bauberg, 
Hr. Werlmeiſter Lower v. Altdorf. 

Weißes Roß. Hr. Oekonom Haßold mit 
Schweſter v. Mit. Breit, Hr. Handelsmann Jaͤ⸗ 
ger v. Odernbreit, Hr. Magiſtrats⸗Rath Hoffe 
mann mit Tochter v. Würzburg, He. Apotbeker 
Hofmann, Pr. Student Schmidt u. Hr. Markt⸗ 
meiſter Brügel v. Rotbenburg, die Hrn. Stu⸗ 
benten Thom u, Dach v. Mergentheim, Hr. Pfare 
ser Geywitz mit Sohn v. Gattenhofen. 

Zirkel. Hr. Hanvelsmann Weler v. Kleine 
ndrdlingen, Hr. Student Gottſchalk v. Bärglein, 
Hr. Maler Geinbardt v. Saalfeld, die Hrn, 
Danvelsleute Fleig u. Sohn v. Mduchsweiler, 
Löfe, Wolf u. Lab v. Gollbach, Hr. Forſtamts⸗ 
Actuar Meyer v. Wemdiug. 

Strauß. Die Herrn Kaufleute Herrmann u. 
Gutmann v. Dettingen. 

Wallfiſch. Die Hrn. Tuchfabrikanten Pflau⸗ 
mer u. Raab v. Weißenburg. 





Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 16. Sept. 1824. 
Staatds Papiere Briefe Geld. 


Obligationen mit Conp. a4 af 
F Be J 6 = 
Land: Anlehen . 8 et + 202 
Hypoth. Anweif . » . . | 101 
Rott: Zoofe A—D448 „| 102 
| dito. E-—Mäd4u8 „| 105f J103f 
1 98 


ditto - uuverzins liche 
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| für den KegatrKreis 















ro, 39% Ansbach, Mittwoch den 29- Sertember 1824. 








| Amtliche Artifel, . ten Kreis: Umlage, welche nach dem Aus, 
fhreiben vom 12. November 1822 (Kreis, 


’ Intelligenzs Blatt Seite 2249) zur Ber 
Belanntmahungen der Könige.  richrigung der — im Rejatfreife aus dem 


Kreis Bebdrden. “allgemeinen Daasregeln gegen die Getraids 
| Summarifhe Darftellung Theurung in den Jahren 1817 und 1818 
aus der revidirten Rechnung über die Vers entflandenen Koflen, erhoben worden ift, 
wendung der allerhoͤchſten Orts genehmigs 





en — — 


rg | Einnahme. Br 
N a |Diefe Kreid- Umlage hat auf den Steuer : Gulden einen Kreuzer betragen, und 


it eingehoben worden mit . . . . . . . «jag9113]50£ 


Summa| per se, 


Ausgabe. 
ı |Yn zuruͤckbezahlten verzinnslichen Vorſchuͤſſen . .147760 


und zwar; fl. 
- lan bie Kirche zu Raſch . D . * . . 1080 
* —⸗ * * Offenhauſen * ’ * . * ’ 238 
«= = =  » Menzenbofen . . + . . . bo 
.:» » s s Pommelöbromn . . . . . . 50 
: s . f Velden * * ” * r * * 1000 
:. 8 s » Mallr + 5 . * + * . 75 
ss » s Zautendorf . . . ..0.. = 400 


Eite . s893|12770| — 


— — 


1059 mern ‚ 2 
gortl. Ausgabe... fl. fr. 
No, Uebertrag 2893 or, Er 
an'die Kirche zu Peppenreub . . ‘ ä . . 100 
an die Kirche zu Schwabach Br P J . : 200 | 
‚hen Kapelle bafelbit,. a. . .- . . .65 40 
« s &pitaiftiicmg allda . . — 5 90 
⸗Frauentrautlſche Stiftung zu Schwabach — En 
. » MWaifenhaus: Stiftung =» 5 5 . . . bi o! 
⸗Sdhneriſche Stiftung < ⸗ — 110 
s e Klrche zu Tromezheim Ka . . . ! 490 
ee 5 « fohen . . . . . . . 123 
.. ”s Mainheim . . ’ i . . 260 
„0, Treuchtlingen - . . . . Zee 7. 
s » Pfarslirche zu Allersberg . r . . . 160 
es o Kirche St. Sebaſtlan daſelbſt. r R . . 170 
⸗⸗Kirche St. Wolfgang daſelbſt Er u: 17 
⸗Kirche zu Altenfelden Bu 64 
"OR aa Der Goͤgelsbuch — —* 253 
„un 0. Seibel ., & f R : . . 233 
se ee e Hilpoltſtein > . . R . . 71 
s s Dreifaltigkeits + Kapelle daſelbſt abo 
s «Kirche zu Hoffterten . P A i — * bo 
0 0 BR. ee, 23 
» » Tobdeufapelle dajelbft J 10 
⸗⸗NRKirche zu Rdttenbach . . . Fe‘ . 129 
..# .» » Jttenbefem — — * a. aöo|* 
⸗2 .2 9 ae . '. . . . . 100| 
» ss © s Mebermazbofen . . . r . . Bo , 
ss 8 # Menberg „ ’, a ee aı5 
:e Pleinfeld ". . . . . . ı30 
.a Refenflann » Bruderfhaf daſelbſt 200 
s » Grädlerifche Stifrung zu Both ı +,  « — 400 
⸗Reichallmoſenpflege zu Spalt. Br . 185 
: » GStodellmofenpflege daſelbſt . . . . . 465 
: bad Armenhaus zu Spalt . . . . . . 50 
s die Kirche zu Stirn — 25 
⸗———⸗Theilenberg '. — * . 77 
eds Maferzel ee ae * 
⸗—⸗—⸗e— Wallisau · 476 
ESct. Michaels⸗Pflege zu weſenbuz 2144 
= s Pfarrpflege daſelbſt ia . - . — 64 
= s meuerfaufte Pflege daſelbſt — 7 — 
=: s Gicchenpflege daſelbſt. . . . . . 38 


nn 





Excite » 11749[ 12770 _ 
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Sortl,] . © WIE RD “er, a ’ fl. Ike. , 
Ne, ü — 1 "Uebertrag ı1745]1a770| _ 
an bie Enfferheimer Pflege zu Weifenburg !IY, Iag Aue 77: 
on Die Reich » Almojen = Pflege dafeldft . . — 3 245 tr 
an die Pfrindpflege dafelb . . . . . 266 
= GSa. w. o. 12770 
a An bezalten Zinnfen hieraug bis zum Tag der Abtragung u oe... 3138| 52 
3 An befondern „nachträglichen Eutſchaͤdigungen für Magazinsbeforgung am das 


Perſonale des Reutamtes zu Andbah . RE RT EI . 4815 
4 |Un Gebiyren für die Verwendung und Verrechnung dieſer Krelsumlage a £ pC. 95134 
r - ' ' Summa * + J16051 547 
Ausgleichungẽ fl. iIr. 
Einnahme . Lt 49113 603 © ‚ 
s . Ausgabe: rt s ’. * 16051 54% .. ! ‚ 
Activ⸗Reſt 3o6r 56 
excl. 55 fl. 1ı$ fr. einbringtiche, Ausftände 


Da nun die Vertheilung diefes Activreſtes 
en ſaͤmmtliche Komtribuenten des Rezarfrei? 
fes mit alljuvielen Schwierigfeiten berfuhipfe 
fern würde, fo wird die unterzeichnete Stelle 
ten durd bie Bruchpfenuige eutflandenen 
Ueberſchuß zu Begründung eines Kreis: Uuters 
ſtuͤtzungs Fonds, zum Beſten fämmtlicher 
Kreis; Angehörigen verwenden, ' 
Ansbach, den a2. September 1924. 


Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident, 
von Luz, Direlter. . 


— 


(An fänımgliche Pelizeitchördsn des Rezatkreiſek. Die. 


Nucdfuhren bei Bagantını Trantporten beir.), , 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs: “ 
Die allerhoͤchſte Entſchließung vom 15, 
lauf. Mts., ‚die Rüdfuhren bei Paganten— 
Teansporten betreffend, wird nachftchend dom 


einfihlägigen Behörden zue Kenntniß und 
Nachachtung bekannt gemacht, 
Ansbach, den 22. Sept, 1824. 
Königl. Baitr. Regierung des Rejatfreifes; 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
0 vonkup, Direktor, 
Königreich Baier, 
Staats: Miniſterium des Innern. 

Es iſt der Autrag gemacht morden, daß 
bei den Voganten⸗ Trausporten zur Erſpar⸗ 
ung von Koͤſten fuͤr das allerhochſte Aerar 
und zur Erleichterung der Unterthanen, gegen 
ee angemeſſene Verguͤtung die Ruͤckfuhren 
eingeführt werben möchten, 

DR die! Rüctieferungen der Bettlet und 
Eandfireicher in dem Artikel 32 der Werotds 
ng Über Bettler und Lanpferekcher. vum 28. 
Nob. 18144 bexeits angeorduet ſind; fo koͤn⸗ 
win ſich dae Vorſpannopflichtigen der Verbind⸗ 
140 ae 
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fichfeit, die etwa vorhandenen Ruͤckfuhren 
von Vaganten und Verbrechern zu uͤberneh⸗ 
men, nicht entziehen, und ſollen daher dort, 
wo es bisher noch nicht geſchehen iſt, hiezu 
ohne weiters angehalten werden. Dagegen 
wollen Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt, fuͤr eine jede 
ſoiche Ruͤckſuhr die. Hälfte der verordnungs⸗ 
maͤßigen Gebuͤhr verguͤten, und den Gerichts⸗ 
dienern, welche den Trandport begleiten, den 
dritten Theil der vorſchriſtsmaͤßigen Entſchaͤ⸗ 

digung paſſiren laſſen. 
Hiebei verſteht ſich uͤbrigens von ſelbſt, daß 
auf den Vollzug der allerhoͤchſten Berordnung 
vom ir. Febr. 1515, „die Vorfpann für Ba: 
gantens Transporte betreffend,” zur Befeitis 
gung aller unzuläßigen Ausgaben, immer 
firenge zu haften, und gegen die Webertreter 
derſelben jederzeit mit Strenge einzufchreiten 
fey. 

Die Königliche Negierung hat hienach das 
Erforderliche zu verfügen. 

Münden den 15. Sept. 1824. 

4 


uf 
Seiner Koͤnigl. Majeftär allerhöchften Befehl 
Graf von Thuͤrheim. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Se. Konigl. Majeſtaͤt haben unterm 3. Sept. 
d. 3. ben Hlöherigen Revierfdrfter zu Ungelſtet⸗ 
ten, Philipp Reinhold, auf das Forftrevier Aus 
rach, im Forſtamt Rothenburg zu verfegen, und 
auf das dadurd) erledigte Forſtrevier Ungelſtetten 
den Artillerie : Kieuteuant umd bisherigen functios 
nirenden Kreis » Forftofficansen zu Palau, Gott» 
lieb Daniel Staudt, zu ernennen gerubet. 

Unterm 18. September ift dem Schuloienfts 
Eripeliauten Georg Mich. Bieringer in Dintelds 
bahl auf Präfentarion des Magiſtrats zu Rorbens 
burg die dortige 4te Amabenlehrers s Stelle Übers 
tragen worden. 
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Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf Antrag der Kreditoren des vormallgen 
Handelsmanns Peter Baumann dahier wird das 
Wohnhaus No, ı in der Hauptſtraße, dann ber 
mit Mo. on bezeichnete Garten am Burgberg 
zunaͤchſt biefiger Stadt gelegen, vorbehaͤltlich der 
Genehmigung des Anbothes von Seite der Intereſ⸗ 
fensen zum Verkaufe gebracht, und auf Donners 
ftag den »8. Det. d. J. Bletungstermin beftimmt, 
wozu Kauföluftige, denen die Einficht dieſer Reas 
litaͤten und deren Echägung bis dahin frei geftelle 
wird, hiemit vorgeladen werben. 

Erlangen, den 21. Sept. ı824. 

K. B. Kreide und Stadigericht. 

2. Zu der Gantſache des Johann Haas zu 
Egenobach ift dad auf das Anwejen (vide Kreis⸗ 
bla » b, 3. ©. 1486) im Termin am 31. 0. 
MB. gelegre Gebot nicht genehmigt worden. Es 
wird daher zum Verkaufe dieſes Anweſens wies 
derbolter Termis auf den a1. October 1824 das 
bier anberaumt, in welchem ſich befig: und zahle 
ungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden haben, 

Altdorf den a. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. In dem Univerfalconcurs über das Vers 
mögen des Bauers Sebaftian Popp von Berns 
hardswinden werden folgende eigene Grundſtuͤcke 
bes Gemeinjchulonerd, a) 3 Mg. Ader an der 
Frankenſtraße und 4 Mg. im Hımmelreih, b) 
24 Mg. Acker der Schleifwegader in Beruhards⸗ 
winder Flur, ferner das vorhandene Vieh, Schiff 
und Gefchirr, fo wie der Gerraid : und Futter⸗ 
vorrath, auf den 19. Dctober dieſes Jahrs Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in Bernhardowinden dffentlich am 
den Meiftbierenden verkauft, und biezu Adufer 
mit Bemerken eingeladen, daß die Laften, Bes 
dingungen, Schägung ıc. im Termin felbft wers 
den bekaunt gemacht werden, 

Ansbach den 16. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Im Erefurionswege werben bie dem Abs 
lerwirth Joſeph Scheidel zu Willanzheim noch 
zugehörigen Grunpbefiäungen, als: ein Wirths⸗ 
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und Brauhaus mit Schild⸗ und Braugerechtig⸗ 
teit, bald gemauert, jammt Srallung. Scheune, 
Schupfen, Hofraith, ein Schorgärtlein, dann 
Mirgenuß ver undertheilten Gemeindehut, B. N. 
208, ı Rth. Laubbolz jährlidy aus der Gemein, 
dewaldung B. N. 118, ı Reh. vergleichen B. 
N. 119, IMg. v1 Rth. Ader an der Egers 
ligen B.N. 1:0, Mg. 3 Rıb. desgl. über 
die Koppel hinaus B. N ann, 15 Mo. desgl. 
am Abdolein B.N. 112, Z Mg. 8 Rth. desgl, 
zwiſchen zwei Tiefenftodpeimer Wegen B.N. u13, 
3 Mg. 44 Reh. Acer ain Bromberg B.N. 114, 
a2 Mg. 25 Rrb. desgl. auf der Kerchen B. N. - 
215, 24 Mg. 30 Rth. dergl. alda B. N. 116, 
J Mg. 3 Rih. Acer am Bromberg BR. 117, 
ı Ma. vo Mth. vergl. rechts am Eineräheimer 
Weg B. N. 3801, oͤffentlich sub hasta vertauft. 
Hiezu ift Termin auf Dienftag den 19. Detober 
ftuͤh 9 Uyr im Schwanenwirthshauſe zu Wil⸗ 
lanzheim anberaumt, wo ſich Kaufsliebhaber eins 
finden fönnen, um ihre Angebote zu Ptotokoll 
zu geben. Die Bedingniffe des Kaufs, fo wie 
die anf diefen Mealiräten baftenden Laften und 
- Abgaben werben vor dem Striche befannt gemacht 
werden, 
Mt. Bibart den 3. Sept. 1824. 
Königl. Landgericht. 


5. In Gantfache des Zimmergefellen Eonrab 
Kirchner zu Kadolzburg find auf bie am 30. July 
d. Is. feilgeborenen Realitäten, nemlih: a) z 
Haus, Pol. Nr. 58, beftchend aus 3 heizbaren 
Simmern, einer Kammer, einer Küche, einem 
Kamin, 4 Boden, einer Stallung und Waſch⸗ 
haus, ein halber Keller, kleinem Hausgarten 
und der Hälfte des Gemeindrechts, geſchaͤzt für 
600 fl.;5 b) a Mg. Uderfeld im Keßelberg in 
4 Stücken, NP. No. 2, 3,4 u. 7, geſchaͤzt für 
123 A., beider heutigen Berfteigerung 500 fl. 
auf das balbe Haus, auf die übrigen aber gar 
nichte geboten worden. Es wird baber zur aten 
Werfteinerung biefer dem Conrad Kirchner gebds 
tigen Grundſtuͤcke, nemſich: des balben Hauſes, 
a Dig» Geld im Keßelberz und 5 ig. Held im 
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Espann, Termin auf ben 6. Oct. c. Bormitt, 
9 Ub- angejest. 
Kadolzburg, den 6. Eept. 1824. 
8. B. Landgerichr. 

6. Ju Sache der Müllers: Wittwe Langs 
fammerer in Raindorf, wider ibre Erebitorem, 
den Berfuch eines Nachlafvergleichs betr., wer⸗ 
den in Gemäßpeit Urt. VIII. Nr. a des Vergleichs 
vom a6. März 1824 die der Witwe Langkam⸗ 
merer gehdrigen Immobilien, nämlich das Muͤhl⸗ 
gut zu Raindorf, nebft den dazu gehdrigen 2. 
Mg. Wiefe und 6 Ma. Feld, dann der gleiche 
falls 6 Ma. große Landerader zur dristen und 
legten Verfteigerung ausgelegt, und hiezu Ter⸗ 
min auf den 14. Det. c. Nachm. 3 Uhr in dem 
Orte Raindorf mir dem Bemerfen anberaumt, 
daß gegenwärtig zufammen 6200 fl. geboten find, 
und in diefen Termin der endliche und unbedingte 
Hinſchlag an den Meiftbietenden erfolgen wird. 

Kadolzburg, am g. Sept 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Das dem Unterthan Friedrich Walz von 
Tennenlohe zugebdrige Gut dafelbft Haus No. y 
nebft eingehdrigem Stadel, Badofen, Pumps 
bronnen, Hofralth, Pflanzggärschen, 5 Morgen - 
Geld, = Taymw. BWiefen, Gemeinde: und Wald 
recht, gerichtlich taxirt für a400fl., fol auf den 
Antrag eined Realgläubigers dffentlih an den 
Meiftbietenden verlauft werden, Der Bietungs⸗ 
termin ift auf den 21. Det. d. J. Nadım. = Uhr 
in dem Hormesifchen Wirtböhanfe zu Tennenlohe 
anberaumt worden, und haben fich beſiz⸗ und 
zablungsfählge Kanfsliebhaber zur Abaabe ihrer 
Gebote, in foldyem vor der abgeordneten Laud⸗ 
gerichtd » Commiffion einzufinden. 

Erlangen am q. Sept. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

8. Da die auf das Wilbelm Linfifche Anweſen 
zu Dietenbofen,, nemlich ein Trüpfbaus, Z Mg. 
Acker im Meifterimeg, Z Mg. Ader im Hagens 
but, 3 Zagw. Mieien, die Hofpeuntb. geleg⸗ 
ten Gebote nicht genehmigt worden ; fo iſt anders 
weiter Biertungdtermin auf 3. Nov. Vormittaqs 
9 — 12 Uhr anberaumt worden, an welchem 
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Tage ſich Kaufsluſtige im Wennigfchen Wirths⸗ 
haus zu Dietenhofen einfinden konnen. 

Mt. Erlbach, den 6. Sept. 1624. 

Königl. Landgerichr. 

9. Da fib in dem am ıB. dieſes Monats 
angeftandenen Termin zum bffenrlichen Verkauf 
der zur Wirth Joſeph Oppeliſchen Concursmaſſe 
von Absberg gebdrigen Grundftücde feine Kaufss 
luftigen eingefunden haben, fo werben erſtere, 
beftehend aus ») dem Wirthichaftsgute No. 9, 
wozu gehdrig ein Haus, eine Scheuer, ein 
doppelter Schweinftall, 21 Morgen Ueder, 63 
Tagwerk Wiefen, 10% Morgen Holy mit der 
Taferns und Braugerechtigkeir verſehen und für 
8100 fl.; -2) a Morgen 63 AR. Holz im Kefz 
fel für 100 fl.; 3) a Morgen Hopfengarten im 
vordern Langen für 3oo fl. tarist, zum ander: 
weiten Aufſtrich gebracht. Als Verkaufstermin 
wird der 7. October Vorm. g Uhr bezielt, uud 
" werben hiezu befit «und zahlungsfähige Kaufss 
liebbaber eingeladen, 

Gunzenhäufen am 19. Aug. 1824, 

Koͤnigl. Landgericht. 

10. Da in bem zum bffentlichen Verkaufe der 
Maurermeifler Johann Georg Schmidtiſchen Des 
figungen zu Wertelöheim am 07. v. Mts. bezielt 
gewefenen Termin fein Kaufsliebhaber erfchienen 
ift, fo werben die gedachten Beflgungen, als: 
1) das Shlvdengut No. 89 zu Wettelsheim, bes 
fteyend aus Haus, Stadel, Hofraith, 2 Mg. 
Garten und 3 Mg. Feld, taxirt auf 725 fl., 
2) „5 Mg. Gemeinderheil in der mirtlern Rohr⸗ 
ah, tarirt auf 15 fl., 3) F Mg. vergl. in der 
bintern Robrach, tarirt auf ıöfl., 4)7 Tagw. 
Wieſe auf dem Oſterried, tarirt auf 15 fl., 5) 
97 Mg. 44 AR. Gemeindewalotheile in 6 wals 
zenden Stuͤcken, tarirt auf 425 jl., 6 Mg. 
Ocker im Hörleln, taxirt auf 55 fl., 7) Mg. 


Sicher im hintern Sand, tarirt auf do fl,, 8)F_ 


Mg. Acker allda, täsirt auf ı5 fl., 9) 3 Me. 
Acer unterm Biegel, tarirt auf ıofl., 10) 
Mg. Adler im Steimnäuerlein, tarirt auf 50 fl, 
11)4Mg . Acker im untern Seweröberg, tarist auf 
2a0fl., 22) 5 Mg. Uder am Geperöberg, taxirt 


auf ıo fl., 13) a Tagw. MWiefe, die Seewieſe 
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genannt, taxixt auf zoo fl., auf Freitag den 


5. Nov, Vormittags. 10, Uhr im Lechneriſchen 


Wirthshauſe zu Wettelsheim bifentlich an den 
Meifibietenden verkauft, und hiezu Kaufsliebha— 
ber vorgeladen. n 
‚ Heivenheim, am; 7. Sept. ı824. 

K. B. Landgericht. 


21. Da fid zu dem Banernguth des in Con: 
curs geratheuen Johaun Bayer auf dem Lerchen⸗ 
berg, der 2erchenberg genannt, beſtehend aus 
Haus, Scheune, Etallung, Garten und 44 Mg. 
Feldguͤtern, bisher kein annehmbarer Kaufslieb⸗ 
haber gefunden hat, ſo wird ſolches auf Antrag 
der Glaͤubiger hiemit zum drittenmal ausgeboten. 
Bletungstermin iſt auf Mittwoch den 3. Now. 
von fruͤh 8 bis Mittag 12 Uhr dahier bei Gericht 
bezlelt, zu welchem die Kaufsliebhaber hiemit 
geladen werden, ‘ 

Reutershaufen, den 3. Eept. 1834, 

"K. B. Landgericht. "0.3 


»2. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wirb auf 
Andringen eines Gläubigers des Zimmermeifters 
Engelhardt zu Demantsfürth deſſen Auweſen, 
beitebend a) in dem Hädergüchlein Haus No. 
18, DB. No. 538, von Fachwerk gebant, mit 
einfachem Ziegeldache, weldyes a Stuben, eine 
Stubenfammer, eine Küche und einen Stell, 
nebjt angebauten, mit Brerrern verfchlagenen Sta⸗ 
del, Schbpfbrennen, Z Mg. Grasgasten, 4 Wer 
meindeloos, 5 Gemeindefeld, + Gemeinderheil, 
daun dem unvertheilten Gemeinderecht, dann in 
b) a Mg. Uder im Deſchenberg, walzend, B. No, 
539, zum dffenslichen Berftrihe.an no. Oft.ı8a& 
Mittags ı Uhr ausgeſetzt. Kaufsliebhaher wers 
den eingeladen, ſich am benannten Dite inr Haufe 
des Zimmermeifters Engelhardt Mictggs, Uhr 
einzufinden und Auswärtige, nicht zum dieſſeiti— 
gen Bezirke gebdrige Perjonen haben ſich durch 
legale Zeugniffe über Zayplungs.s Vermdgenheit 
uud guien Leumund auszuweiſen. Die Grunde 
ſtuͤcke und Gebäude kdunen big zum Termin eing 
geſehen werden, die weitern Bedingungen des 
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Kaufe werben am Tage des Etriches bekannt 
gemadht-werden. 
Neuftadt a, d. Aiſch, am 3. Sept. 182%. 
Koͤnigl. Landgericht. 


13, Auf den Antrag eines Hppothekar⸗ Glaͤu⸗ 
bigers wird der Dauernhof des Johann Chriſtoph 
Mellhdfer No. 97 zu Bach, tarlrt auf 2491 fl.; 
auderwelt zum dffentlichen Verkaufe ausgefezt 
und hiezu Termin auf Montag den :8, Oct. I. 
J. Vormittags von g — ıa Uhr an Drt und 
Stelle zu Vach anberaumt, webin befigs und 
zahlungsfaͤhige Kaufliebyaber eingeladen wers 
den. 


Nürnberg den 11. Erpt. 1824. 
‚Königl. Landgericht, 


14. Das zur Barbara Meverifäjen Nachlaß⸗ 
maſſe in Waltersdorf gehdrige Gut, beſtehend 
aus einem Wohnhaus Nr. 3, Stallung, Scheune, 
einem Korbhaus Nr. 4, + Shorgarten, } Grass 
garten, F Arautgarten, 4 Garten, 23 Mg. 
Aecker, 94 Tgw. Bieſen, 20 Mg. Holz, 3 Mg. 
Huthſchaft, Antheil an dem noch unvertheilten 
Gemeindehurbungen mie ganzen Gemeinderecht,, 
worauf ein Steuerfimplum von 6 fl. ı2 fr. 3 pf. 
hafter, welches tem Spital lehenbar iſt, und 
zfl. 48 kr. 3 pf. Geldguͤlt, 5 Pror. Handlohn 
und »4 Proz. Sterbfaill, ferner dem Schulledrer 
zu Wornitz 4 Met; 10 Dierling Haber, 15 Heus 
fchober, endlich den großen und kleinen Zebenten 
zur Pfarrei Wörnitg giebt, ferwer aus a3 My. 
freieigenen Mühlader, worauf 37 fr. 3 pf. 
Steuerfimplum haftet, wird nad) dem gerichts 
liben Beſchluß von Heutigen an den Meiftbies 
tenden bdffentlich verkauft. 
auf Mittwoch den 6. October 1. Is. Vormittags 
9’ Uhr anberanmt, wozu beſitz⸗ und zablungss 
fähige Kaufsllebhaber in das Meyeriſche Wohn⸗ 
baus zu Wallkersdorf eingeladen werden, und 
ten Zufchlag Mittags 12 Uhr, vorbehaltlich der 
Genebmigumg der Meyeriſchen Erben und Credi⸗ 
toren zu gewärtigen haben. 

Rothenburg den 6. Sept. 1824. 

Königl, Landgericht, 


Hiezu wird Termin 
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15. Von dem unterzeichneten Koͤniglichen 
kandgerichte werden die zur Concurs- und Nach⸗ 
laßmaſſe des verſtorbenen Millermeifters Johauu 
Georg Loͤſchel von Arzbach gehbrigen Immobilien, 
naͤmlich 1) das Maͤhlguth No. 77, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe, dann Mublwerk, wozu 
Mahl⸗ und ı Gerbgang und eine Saͤgmuͤhle 
gehdtt, eigeuer Stallung und Scheuer, I Mo. 
Gatteu, 107 Mg, Aecker, 54 Tagw. Wieſen, 
3 Bieriel Gemeindtheil, ur Mg. Holz, einem 
gangen Sermehssrechte und dem noch umvertheilten 
Husbungen, 2) 3 Mg. Muͤhlacker, 3) ı Mg. 
deagle. zen, 4) 4 Mg. desgleichen, 5) 3 Mg. 
Dirkafer, ſaͤnmtlich auf Arzbacher Markung, 
6) 3 Mg. Schwargader im Steinbacher Flur, 
7) Mg. Gartenacker allda, und 6) ı Tagw. 
Spit alwieſe an) Waldhdufer Markung, dem dfs 
fentlihen Berfaufe aufgefest, und befig» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber auf den a1. Dct. 
Vormittags 9 Uhr mit dem Bemerken in die Ld⸗ 
heltfche Behauſung zu Arzbach vor abgeordnete 
Landgerichts - Commiſſion vorgeladen, daß die 
Tare diefer Immobillen, fo wie die darauf haf⸗ 
tenden Laſten und Abgaben im Termine bekannt 
gemacht werden, inzwlichen aber an jedem Ges 
richtstage in der landgerichtlichen Kanzlei durch 
Einficht der Aeten entuommen werden können. 

Rothenburg am a. Eept. 1824. 

Abnigl. Landgericht. 

16. Auf Antrag einiger Glaͤublger werben bie 
fämnmliben Befigungen der Schreinermeiſter 
Loacheriſchen Eheleute zu Obermdgeröheim, naͤm⸗ 
lid) ein Wohnhaus dortfelbft mit dazu gebörigen 
3 Tagwert Gemeinderheil, auf welchem das Haus 
gebaut iſt, Gemeindetheil Acer im Siegel, 
4 Gemeinderheil,in den Winkelgräben, 3 dergl. 
dergl., 2; dergl. in den Minfelgräben, 
fämmelih auf Odermogersheimer Markung, und 
finmerlih mir Ausnahme des $ Mg. Aders im 
Siegel, um das Wehnhaus herum llegend, am 
I Nov. Machmittags 2 Ubr im Shärerifcen 
Gaſthanſe zu Obermoͤgersheim Behufs der Huͤlfe⸗ 
voll ſtreckuug dffenrlich verſtrichen.  Errichluftige 
werden mit dem Bemerken hieza eingeladen, daß 
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der Werth, danır bie Abgaben und Laſten ber 
Smmobilien taͤglich bei untergeichnerem Gericht 
erfabren werben fbnnen. 

Waſſertruͤdingen den 6. Sept. 1824, 

KB. Landgericht. 

17. Auf Untrag der Creditoren des in Eon: 
curs geraihenen Nagelichmiedmeiftere Hiob Rei: 
chelt zu Mr. Bergel ift zum Derfauf ı) des zur 
Concursmaſſe gebdrigen neugebauten Wohnbau: 
fes zu Mr. Bergel No. 4a b an der Ehauffee nach 
Ansbach liegend und beitehend aus = Stuben, 
4 Kammern, einer Küche, einem Keller ,- einer 
befondern Wertitärte, 2 Schweinftällen, einem 
Höflein, einem Gärtchen und einem gemeinfchafts 
lien Bronnen, gefhägt auf 430 fl.; 2) des 
vorhandenen Nagelſchmiedshandwerke zeugs, wos 
‚ bei a Ambos, a Toden, ein Blasbalg ıc. und 
3) einigem Haudgeräthe, Termin auf den 11. 
Detober Nachm. ı Uhr anberaumt, im welchem 
fit) Kaufsluftige im Reicheltiſchen Haufe zu Mr. 
Bergel einzufinden haben. 

Windeheim am 31. Aug. 1824. 

K. B. Landgerichr. 

18. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß die 
der Wittwe Apoll, Rupp zu Külsheim zugebdris 
gen Grundſtuͤcke, J M. Ader im Haderfeld und 
FM. Ader im Kıllsheimer Berg im Wege der 
Huͤlfevollſtreckung dffentlih an den Meiftbietens 
den verlauft merden und hiezu Strichtermin auf 
den 15 Det. Nachmitt. von a — 5 Uhr in dem 
Hutheriſchen Wirthshauſe zu Külsheim bezielt 
worden fey, in welchem bie Kanfsliebhaber zu 
erfcheinen.. ihre Gebote zu Prorofoll zu geben und 
ben Zujchlag in Gemäsheit der Erefutiondords 
nung zu gewärtigen haben. Die gefchbpfte Tare 
und die auf diefen Immobilien baftenden Laften 
und Abgıben kounen täglich in der hleſigen Res 
giftrarur eingefehen werden. 

Windsheim den 7. Sept. 1824. 

Köuigl. Landgericht. 

19. Einer zwiſchen den Gläubigern des Tho⸗ 
mas Kettler jun zu Lenkereheim und dıeiem leßs 
tern ſelbſt getroffenen fräbern Uebereinkunft ge: 
maͤs und Auf Autiag eimiger der erftern wird das 
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Wirthſchaftsguth des gebachten Kettler No. 40 
zu Lenteröheim, dann 4 Mg. Ader am neuen 
Weg, ZM. 20 R. Acker in der krummen Laͤng, 
IM. ıoM. Uder am Schußbacher Weg, ıı 
Dig. unter der Kugelflelg in der Leiten dortiger 
Markung, dffentlih an ven Meiftbietenden vers 
kauft uud bierzu Termin auf den 19. kuͤnft. Mos 
nars Vorm. angeſezt. Befige und zahlungs⸗ 
faͤblge Kaufsliebhaber werden eingeladen, gedach⸗ 
ten Tags im Kertlerifchen Haufe ſich einzufinden, 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und 
wenn die Ereditorihaft deu Zuſchlag genehmigt, 
dejjelben gewärtig zu feyn. 

Windoheim den 10. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

so. Auf Antrag der Gläubiger des Unterthas 
nen Georg Ronler von Hundsdorf wird deſſen 
Unmejen, beftebend a) aus einen nen erbaurem 
Wohnhauſe und Scheine, Hofraith, J Tagw. 
Garten, 33 Mg. Aecker, 3 Tagw. Wirfen, J 
Mg. im Doblach, 3 Mg. Gemeindrheil nebſt 
Gemeindereht, 3 Mg. Ader im Keſſelfeld, 7 
Me. Holz, zufammen mit einem Eteuerkapital 
von 1385 fl., auf 1700 fl., woͤrtlich Eintaus 
fend Siebenhundert Gulden rhn. tarirt; b) au 
Mobilien und Moventien: 1. Kuh, ı Kalb, ı 
Heerdochs, ı Wagen, ı Pflug, 1. Enge, ber 
vorhandene Bauerels und Stadeljeug nebft dem 
heurigen Schnitt, den 26. Dfr. d. Is. Bormits 
tags g Uhr auf dem Wege der bffentlichen Bers 
feigerung an den Meiftbietenden verfauft, wozu 
zahlungsfaͤhige Kaufsluftige eingeladen werden, 

Ellingen ben 12. Sept, 1824. 

Zuͤrſtlich von Wredefches Herrichaftägericht. 

a1, Nachdem bad auf das Unweſen des Uns 
drens Lang zu Kehl am 10. Auguft I. J. gefchlas 
gene Angebor von dem Gläubiger nicht angenens 
men worden if, fo wird biefes Anweſen, beftes 
hend aus einem Haufe, Scheune, 4 Tagwerf 
Garten, ı Tag. Wiefe, ı2 Mg. Weder, 14° 
Dig. Rrautzarten, 4 Mg. Gemeindewieſe nebft 
vollſtaͤndigem Gemeinde: und Waldrecht, ı paar 
Ochſen, eine Kuh und ein zweijähriger Stier, 
ein Wagen, Plug und Egge, den ag, Dftober 
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d. FE, Vormittags 9 Uhr wiederholt an ben 

Meiftbierenven verfteigert, wozu Kaufluftige ein: 

geladen werden, mit der Bemerkung, daß bie 

Tare räglich in der Kanzlei eingejehen werden 

kann. 
Ellingen den 20. Sept. 1824. 

K. B. Fuͤrſtlich von Wredefches Herrfchaftägericht, 


a2. Auf Untrinpen eines Realglaͤubigers wird 
im Rolge eines rechrefräftigen Urrbeile dag ges 
fammre Auweſen des Hirſchenwirths Wilhelm 
Didier zu Muningen, nachfolaendermaßen fper 
ciell benannt, am Dienftag den 19. Derober d. 
Is. Vorm riaud g Uhr Im Wege der Hülfsvoll⸗ 
ſtreckung io der Adlerwirthſchaft zu Muningen dfs 
fentlich an ‘en Meintbrerenden verkauft. Gols 
ches beiiebt ») auf ver Wirthſchaft und der dars 
an gebauten Brauftaͤtte, ın dem eigens gebauren 
Stadel nebſt Erallung und in einem halben Ach⸗ 
tel Tagwerk Garten mit gangem Gemeinderecht; 
2) aus einenen Ghtern: 4 Mg. Acker auf ber 
Karrftraße, 4 My. Acker im Zaule, 3 Wg. von 
»4 Ma. Ader auf der Gügert, » Zaym. von 
a3 Tagw. Wieſen auf der unter Möver, ı 
Tagw. auf der obern Wiefe, ı4 Ma. Ader ne: 
ben dem Gries, 13 Tagw. Wieſen auf der obern 
Miele, 3 Mg. Uder im Rappenfelo, 3 Mg. 
von ; Morzen Aecker zur Steinen, # Mg. Ucker 
in der Froſchwaid, ı Mg Acker auf dem Gügert, 
2 Tag. Wiefen anf der obern Wiefe, 3 Tagw. 
Wieſen auf dem Meinen ®rieslein, 14 von =} 
Ma. ſtoßend aufs Eule, Z Mg. Ader in ver 
Froſchwaid, 4 Mg. Acker im Fürdte, 3 Mg. Ader 
im Mittelfeld, 4 Mg Ader aufm Mirelend, 4 
Mg: Ar alda, 3 Mg. Acker in der Waſſer⸗ 
sinnen, 3 Taaw. Wieſe auf der oberu Wieſe, 
3 mg. ı4 Rurb. Acker zwiſchen der Landſtraße 
und einem Grmeindsader im untern Feld, J M. 
A. im unterm Feld in der Frofchwaid, 3 M. A. 
im Fürdle im untern Feld, 3 M. U. im unrern 
Feld in ver Froſchwaid, 4 Mg. Ader im mitteln 
Geld, im Seele, ı M. 9. im Mirrelfeld, IM. 
A. im Baadfaule. Kanfsluftige haben ſich bins 
ſichtlich ihres Vermögens und Leumunds hinrei⸗ 
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hend aus zuweiſen, und bei ihrem Erſchelnen das 
Weitere zu gewaͤrtigen. 

Dettingen am 17. Sept, 1824. 

Fuͤrſtl. Stadt s und Herrfchaftsgericht, 

23. Am. Freitag den 8. Dftober werden Ir 
Bullenheim folgende zur Konkursmaſſe des Niko— 
laus Mantel alldort gehdrige Grundſtuͤcke, naͤm⸗ 
lich: 3 Mg. Uder im Dunzenthel, I Mg. Weins 
berg am Bergmweg, 3 Mg. Ader im Gießgraben, 
3 Mg. Acer gegen den Ondgheimer Flur, ı Mg, 
Acer ım Herroder Steig, J Mg. Ader im Seinss 
heimer Flur, 3 Mg. Weinberg in der Kebl, dem 
Öffentlichen Verkauf an den Meiftbierenden aus— 
geftellr, was hiemir befannt gemacht wird, 

Seehaus, den a6. Yuguft 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

24. Auf Antrag einiger Hypothek⸗Glaͤublger 
ſollen am 3. November d. %. Vormittags 9 bis 
sa Uhr im biefigen gutsherrlichen Brauhaus in 
vim execut, Die Brundbefigungen des Georg 
Gottſchaͤmmer dabier fubbaftirt werden, welche 
befieben ») in dem Wohuhaus No. 104 dahier, 
nebſt Echeuer, Hofraith und Gemeinderecht von 
1200 fl. Schaͤtzungswerth; a) in J Mg. Gars 
ten am Haus von 425 fl.” dergleichen Werth; 
3) in 15 Mg Garten in der Heuleitb von 500 fl. 
dergleichen Werth; 4) in ı Mg. Uder am Zirns 
berg von 55 fl. dergleichen Werth; 5) in 15 
Mg. 5 Rurben Uder am Haaſenlohe von 100 fl, 
dergl. Werth; 6) in 15 Mg. 8 Ruth. Acker in 
der Mindholzleirhen von 42 fl. dergl. Werth, 
Es werden daher befig nnd zahlungsfaͤhige Kaufs 
luftige unzer dem Bemerken eingeladen, daß die 
nähere Beſchreibung und die Gefaͤll⸗Belaſtung 
der Bertaufs: Objecte aus den gerichtlichen Acten 
erfeben werden fbnnen. 

Wilbermedorf am 6. Sept. 1824. 

Adnigl. Baier. Freiberrlih von Wurſterſches 

Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 
ı. Das Abniglich Baieriſche Kreide und Stadt⸗ 


Bericht Ausbach has in dem Schuldenwefen des 
141 
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vormaligen Huſaren⸗-Lieutenants Auguſt von 
Pöllnig von bier, auf Unsrag der Gläubiger, 
durch Entfchliefung vom 7. April d. 58. den Unis 
verfals Konkurs erkaunt. Es werden daher die 
geſezlichen Edikltstage, naͤmlich: 1) zur Anmels 
bung der Forderungen und deren gehoͤrigen Nach⸗ 
weifung auf Montag deu 25. Dctober I. JIs., 
a) zur Borbringung der Eiurede gegen die anges 
melderen Forderungen auf Montag den aa. Nor 
vember d. Is., 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar: fir die Replil auf Montag den 20. Des 
cember I. Is. und fir die Duplit auf Donners 
ag den 6. Januar ı835 vor dem Kommiljdr, 
Kreisgerichrd s Affeffor von Delbafen, jedesmal 
Morgens g Ahr fefigefezt, und hiezu fämmtliche 
unbetannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hier⸗ 
mit dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgela⸗ 
den, daß dad Nichterſcheinen am erſten Edifts⸗ 
tage die Ausſchließuüg der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, dad Michterfcheineu 
an den übrigen Ediltstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben diejenis 
‚gen, welde irgend etwas von dem Vermoͤgen des 
Gremeinfchuldners in Händen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfaßes, aufgefordert, 
foldyes, unter Vorbehals ihrer Rechte, bei Ges 
richt zu übergeben. 
Ansbach, den 4. Sept. 1884. 
Buſch, Director. 


s. Auf den Grund der eigenen Inſolvenzer⸗ 
Udrung des Baueru Gebaftian Popp von Werns 
hardswinden ift über deffen Bermdgen der Univers 
ſalconcurs erbjiner worden. Saͤmmtliche unber 
kannte Gläubiger des Popp werden daher a) jur 
Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
den 13. October d. Je., b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemelderemn Forderungen 
auf den 23. Nov. d. IS., c) zu dem übers 
und Schlufreden auf den 29. Dez. d. Is. unter 
dem Mechtsnachtheil vorgeladen, baß das Aus— 
bleiben am erflen Ediktstage den Ausſchluß von 
ber Maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
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Ediktstagen aber ben Ausſchluß ber treffenden 
„Handlungen jur Folye bar. 
Ansbach den ıb. Sept. 1834, 
Königl. Landgericht. 

3. Auf den eigenen Autrag des Georg Kuch, 
Bauers zu Eberödorf, ift tiber das Vermdgen 
der Kuch' jchen Eiyeleute der Concurs erdffner wors 
den. Zu ven Ediktstagen find beſtimmt: ») der 
a6. Derober Bormistags gUhr als erfier Editts⸗ 
tag zur YUmmeldung und Nachweiſung der Kors 
berungen, 3) der 25. Nov. Vormittags g Uhr 
zum zweisen Ediftsrag zur Vorbringung der als 
lenfallfigen Einwendungen wider die angemeldgs 
ten Foroerungen, 3) der 30. Dez. Vormittags 
9 Uhr zum Iren Ediktstag zum Schluß der Sache. 
Saͤmmtliche Gläubiger der Georg Kuch'ſchen Ehe⸗ 
leute werden zu diefen Eodikrsragen unter din 
Rechtsnachtheilen vorgeladen, daß das Ausblei⸗ 
ben im erfien Ediktetag mit Ausfchließung ver 
Forderung von der Maffe — das Yusbleiben in 
den a übrigen Ediktstagen mit Ausſchließung der 
an bdiefen beiden Tagen vorzunehmenden Hands 
lungen geahndet werden wird. Wer übrigens - 
yon dem Bermdgen ber Kuch'ſchen Eheleute et» 
was in Händen haben follte, hat foldyes an das 
unterzeichnete Koukursgericht bei Bermeidung des 
Erſatzes, vorbepältlich feiner Rechte, auszuhäns 
digen. - 

Dir. Erlbach den 18. Sept. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

4. Sn der Nachlaßſache des am 31. Januar 
d. 56. verftorbenen Wlefigers Johaun Michael 
Huͤttinger zu Berolzheim ift durch Erfeuntnif vom 
a. $uny db. J. der Univerfaltonturä erkannt wors 
ben. Es werben demnach bie gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich ı) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gebbrige Nachweiſung auf Montag 
den 25. Olt. Borm. 8 Uhr, =) zur Vorbrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forbers 
ungen auf Mittwoch ben 24. Nov. Borm. 8 Ubr, 
3) zur Schlußverbandlung und zwar für die Re⸗ 
plif auf Donnerftag den 9. Dez. Vorm. 8 Ubr, 
und fir die Duplik auf Freitag den 24. Dez. 
Borm. 8 Uhr feftgefegt und hiezu fämmtliche ums 
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betannte Gläubiger des gedachten Hilttinger bies 
mit dffentlich unter dem Rechtsuachtheile vorge⸗ 
. laden, daß das Michrerfcheinen aui erften Edikte⸗ 
tage die Ausfchliefung der Korderung von ver 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Eviktäragen aber die Aus— 
ſchließung mit der an denfelben vorzunehmenden 
Handlung zur Folge bat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas vor dem Wermibs 
‚gen des verſtorbenen Altfigers Hättinger in Häns 
den haben, bei Vermeidung des nechmaligen Er: 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. 
Heidenheim den a. Sept. 1824. 
Königl. Landgericht. 
5. Das kdnigl Landgericht Monheim hat über 
den Nachlaß des verlebten penfionirten Mentbes 
amten Benno Weber zu Wemding, auf Antrag 


des Maſſe Euratord den Univerfals Konkurs ers’ 


faunt. Es werden daher die geſetzlichen Edikts— 
tage, memlich ») zur Anmeldung der Zorterung 
und deren gehdrigen Nachmweifung auf den a7. 
Sept., 3) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Korderungen auf den aB. Oct., 
3) zur Schlußverbandlung und zwar für die Res 
plit auf ven ag. Nov. and 4) für die Duplik auf 
den 13. Der. jedesmal Morgens g Uhr feſtge⸗ 
fest, und hierzu ſaͤmmtlich unbefannre Gläubis 
ger des Gemeinſchuldners hiermit dffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 


eriheinen am erften Ediktetage die Ausichließung 


der Forderung von drr gegenwärtigen Concurs⸗ 
majle, das Nichterſcheſnen an den übrigen Ediftes 
tagen aber die Aueſchließung mir den an denfel: 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, meldye irgend ermas 
zur Rachlaßmaſſe gehdriges in Händen haben, 
aufuzforde:t, jolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Bericht zu übergeben. 
Monheim, den 10. Auguſt 1824, 
* K. B. Landgericht. 
‚6. Ueber den Nachlaß des Miüllermeifters 
*oh.t&eorg Pbichel vom Arzbach iſt auf Antrag 
der Erbsinterehhenten der Unſverſalconcurs erbffs 
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net worden, unb erben bie gefezlichen Edikts⸗ 
tage, wie folgt, feſtgeſezt: 1) zur Yunieldung 
ber Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf 5. Detober, a) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf 25. Nov., 3) zam Schlußverfahren auf a7. 
Dezember jedesmal Vormirtags 9 Uhr. Cämts 
liche Gläubiger des verfiorbenen Gemeinfhulde 
nerd werden hiezu unter dem Mechtönachtbeile vor« 
geladen, daß das Nichterfcheinien am erften Eoiftös 
tage die Ausfchließung von der Eoncursmaje, 
dad Ausbleiben am den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur rechtlichen Folge habe. 
Siebei werben alle diejenigen, welche Gelder oder 
fonft zum Vermdgen der Nachlaßmarfe gebdrige 
Begenftände in Händen haben, aufgeforderr, 
diefelbe bei Vermeidung doppelten Eriages mit 
Borbehaft ihrer Rechte an das unterzeichnete Ges 
richt abzuliefetn. 

Korhendurg am a. Erpt. 1854, ö 

Königl. Landgericht. 

7. Das Kbniglibe Landgericht Schwabach 
bat in dem Schuldenweſen des Wagnermeiſters 
Seorg Friedrich Meyer von hier auf Antrag der 
Glaͤubiger den Untverfal: Eoncurs erfannt. Cs 
werden demnach die geſetzlichen Ediktstage, neinz 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren Nachweiſung auf den 6. Drtöber Vormittags 
9 Uhr, 2) zur Vorbringung der Einreden auf 
den 8. Nov. Vormittags g Uhr, 3) zur Schluß⸗ 
Verhandlung und zwar fuͤr die Replik auf den 
8. Dec. Vormittags q Ubr, für die Dupfif auf 
den 10. Januar ı825 Vormittags g Uhr feftges 
fegt und hiezu ſaͤmtliche unbetannte Gläubiger des 
Gemeinfhuliners hiemit dffentlih unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daf dad Nichtericheis 
nen am erften Ediktstage dic Ausſchließung der 
Forderungen von der gegenwärtigen Eoncuremaife, 
das Michrerfcheinen an den übrigen Ediltstagen 
aber die Aueſchli fung mit den in denfelbeu vors 
zunehmenden Handlungen’ zur Folge bat. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
un. den Gemeiuſchuldner in Handen haben, bei ’ 
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Vermeidung ded nochmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, 

Schwabad) den 30. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Das kgl. Landgericht Windsheim hat auf 
eignen Antrag des Bürgers und Siebmachermel⸗ 
flers Yohann Leonhard Schlott von Windsheim 
die Erdffnung des Univerfalconeurfes über deſſen 
Bermdgen befchloffen und dem zufolge a) zur Ans 
meldung und Nachweifung ber Zorberungen den 
a3. October Borm. g Uhr, b) zur Vorbringung 
ber Einreden den 22. Nov. Born. q Uhr, c) zur 
Echlufverhandlung, nämlich zur Abgabe der Ges 
genreden den 7. Dec. Vorm. g Uhr und zur Uns 
bringung der Schlußreden den aa. Dec. Vorm. 
9 Uhr als die geſetzlichen Ediktstage beflimmt , 
zu welchen die unbelannten Gläubiger des Schlott 
unter dem Rechtönachtbeile andurch vorgeladen 
werden, daß dad Ausbleiben am erſten Edikts⸗ 
tage ben Verluſt der Forderung, das an ben ans 
dern aber den Ausſchluß mit der treffenden Hands 
lung zur Folge Haben wird. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche von bem Gemeinfchuldner et⸗ 
was in Händen haben, oder demfelben auf ir⸗ 
gend eine Weiſe verhaftet find, andurch aufge: 
fordert, nichts au denfelben verabfolgen zu lafs 
fen, fondern alles getrenlich bei Gericht zu bine 
terlegen, oder anzuzeigen, widrigenfalld fie zum 
Erfage angehalten und ‚nach Umſtaͤnden bejtraft 
werben würden, 

Windsheim den 14. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. Gegen Johann Volkamer zu Bullenheim 
iſt der Concurs rechtskraͤftig erlannt worden. 
Es werben daher die vorſchriftsmaͤßigen Edikts⸗ 
tage 1) zur Anbringung der Forderungen mit den 
Beweismittelm und Darlegung des Vorzugsrech⸗ 
tes auf Mittwoch den 13. October, =) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden dagegen auf Montag den 
15. Nov., 3) zur Res und Duplikſchlußhand⸗ 
lung auf Donnerfiag den 16. Dez. anberaumt, 
mobei die Gläubiger perfbnlich oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte jedesmal früh 9 Uhr zu erfcheinen has 


ben. Das Ausbleiben am erften Ediftetage hat 
den Unsjchluß der Forderung von der Maſſe, jer 
ned aber an den weireren Evitisragen den Verluft 
der trafjenden Handlungen zur Folge, 

Seehaus, den a0. Yugult 1824. 


Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftegericht 


Hohenlandsberg. 

10. Saͤmmtliche Glaͤubiger des konkursmaͤßi⸗ 
gen Bauersmanues Nikolaus Mantel zu Bullens 
heim werden hiemit ı) zur Unmeloung und gehd⸗ 
rigen Nachweifung ihrer Forderungen auf Don⸗ 
nerftag den 14. Dftober, 2) zur Vorbringung 
der Einreden Dagegen auf Montag den 15. Nov., 
3) zum Schlufverfahren auf Montag den 30, 


Movember hiemit vorgeladen, unter dem Rechts⸗ 


nachtheile, daß die Verſaͤumung des erften Edikts⸗ 
tages den Ausſchluß von der Maſſe, die der 
übrigen Ediktstage aber, den Ausſchluß der trefs 
fenden Handlungen zur Folge babe. 

Serhaus, den a6. Auguſt 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Hereſchafts gericht 

Hohenlands berg. 

14. Auf Antrag der Erben des verſtorbenen 

Schmidtmeiſters Peter Schalt in Gerlau ift auf 


Erdffnung des erbſchaftlichen Liquidarionsprogefs. 


fes erkannt worden. Demmach werben. biemit 
die unbelannten Gläubiger des verſtorbenen 
Schmidtmelſters Peter Echalf auf Mittwoch den 
15. December ı824 fruͤh 8 Uhr bicher ju Ges 
sicht geladen, um ihre Foderungen und Anſpruͤche 
an die Maffe gebdrig anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, unter der Androhung, daß die ausbleiben⸗ 


den Gläubiger aller ihrer etwaigen Vorrechte vers : 


luftig erflärt und mit ihren Foderungen nur au 
dasjenige, was nad Befriedigung der fich mels 
deuden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleis 
ben möchte, verwiefen werden folleı. 

Leuteröhaufen, den a1. Aug. 1824. 

8. B. Landgericht. 

12. In ber Nachlaßfache der Barbara Meyer 
von Walkersdorf ift der erbfchaftliche Liquidas 
tionsprozeß befchloffen worden. Es werden das 
ber alle diejenigen, welche an die Barbara Meveris 
{he Nachlaßmaſſe aus was Immer für einem 


— 
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Derpregrund Anfpräche zu machen haben, ans 
darch aufgefordert, ihre Forderungen auf kuͤnf⸗ 
tigen Wurrmwoch den 13. Derober l. J. Mormits 
tags q Uhr bei dem unterfertigten Landgerichte 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
mir denjelben von der Nachlaßmafje ausgeſchloſ⸗ 
fen werden würden. 

Rothenburg den 6. Sept. 1824. 

Königl. Landgericht. 

13. Auf Antrag des verſchuldeten Schmied⸗ 
meifters Johanu Michael Supp zu Bullenheim 
werden feine fänmmtliche Gläubiger zur vorläufis 
gen Anmeldung ihrer Forderungen und zum Ders 
fuche einer gürfıchen Webereinfunft auf den 16. 
Dftober d. %8. früh q Uhr unter dem Rechrönachs 
theife vorgeladen, daß der ausbleibende Gläus 
biger für einmilligend in die Stimmenmehrheit 
der übrigen Glänbiger angefehen werde. 

Seehaus am 14. Gepf. ıBa4. 

Fuͤrſtlich Schwarzeubergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

14. (Amortiſatlons Edtet.) Die Schuld⸗ 
und Hnporbef = Verfchreidung der Buͤrger und 
Schneidermeifter Yobann und Marianna-Buzis 
ſchen Eheleute, dann der Buͤrger und Schuh⸗ 
machermeiſter Georg Auton und Walburga Heu⸗ 
buſchiſchen Ehelente von Spalt d. d. Pleinfeld 
15. Januar 1815 ſammt beigefuͤgtem Ingroſ⸗ 
fations s Vermerk und Hypothe kenſchein vom 
30. Januar 1615 über ein von dem Könige 
lichen Kämmerer und Korfimeifter Herrn Frelheren 
ven der Borch zu Gunzenhaufen gegen Verpfänz 
dung des ı Morgen Hopfengarten im Kalchofen 
vorgeliehenes Capital von 500 fl. ift verloren ges 
gangen. Auf Anſuchen bed Herrn Gläubiger 
wird der unbefannte Innhaber diefer Urkunde 
aufgefordert, folche innerhalb Sechs Monate und 
zwar längftens in dem am 29. Merz 1625 aus 
flehenden Termin vorzuweiſen; wibrigenfalls dies 
felbe für kraftlos erklärt werben würde, 

Pleinfeld, den 3. Sept. 1824. 

K. 8. Landgericht. 

15. Auf den Antrag des Müällermeifterd Kader 

Wurm von der Hafenbruf werden hiemit deſſen 
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unbefannte Neafgläubiger, weldye allenfalls auf 


- feinem befigenden Muͤhlanweſen hypothekariſche 


Forderungen haben, aufgefordert, dieſelbe bins 
nen zwei Monaten bei unterfertigtem Gerichte um 
fomehr anzuzeigen, als nad) Ablauf dieſer Frift 
jenen Kapital, welches Kaver Wurm zur Bes 
friedigung feiner befannten privilegirten Gläubis 
ger aufzunchmen gebeulet, die erfte Hypothek 
auf feinen dermaligen Befigungen eingeraͤumt 
werben wuͤrde. 

Hilpoltftein den g. Sept. ıBa4. 

RK. B. Landgericht. 

16. Behufs der in Antrag gebrachten volls 
ftändigen Verichtigung des Befigtiteld über fols 
gende Zmmobilien des Bauersmauns Johann 
Ehrift zu Opfenried, nemlich: des Lehenguts 
No. ar zu Opfenried ſammt Eingehdrungen, £ 
Tag. Obmerwiefen in der Uhla, 5 dergl. auf 
ber Au, $ dergl. in ber Uhlen, neben ben Hecken, 
4 Mg. Acker Hinter den Gärten, J Mg. Ader 
auf dem Hobebud, 3 Dig. Ader.hinter der Mühl, 
4 Mo, Adler im Kaierlohe, -ı4 Mg. Ader beint 
DOpfenrieder Steinbruh, Z Mg. Ader im Fiſch⸗ 
haͤusleiusweg, ı Mg. Ader im Marrweg, 4 Mg. 
Rappenader, Z Mg. Uder in der See, ı Mg. 
Acer im Opfenrieder Feld, wird hiemit ein jeder 
unbekannter NRealprätendent, welcher babei eim 
Jutereſſe zu haben vermeint, und feiner Forder⸗ 
ung die mit der Ingroſſation verbundenen Bors 
zugsrechte zu verfchaffen denkt, aufgefordert, fich 
binnen 3 Monaten, und längftens am 19. Detos 
ber Morgens g Uhr bei unterzeichnetem Gerichte 
im Geſchaͤftszimmer No. ı zu melden, und feine 
etwaigen Anſpruͤche an diefen Immobilien näher 
anzugeben, außerdem aber die Präflufion feiner 
allenfallfigen Anſpruͤche und die Auflage eines 
beöfallfigen ewigen Stillſchweigens zu gewärtigen. 

Waſſertruͤdingen den 1. Full 1824. 

Königl. Landgericht. 


17. Der Wirth Matthäus Gruber zu Rudel⸗ 
fietten hat bie Bitte geftellt, diejenigen, welche 
anf feine befittende Realitäten, als: die Wirth— 
ſchaft, Bräuftätte, Stadel, Garten und Ges 
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-meindägerechtigkeit pag. 357, $ M. Ader am 
Mönwader pag 360, Z M. Uder beim Kreuz 
par. 360, 4 M. Uder in der lad) pag. 360, 


a Tagw. Wiefen auf der Wörniz pag. 589, #- 


Kagw. Wiejen in der Lach pag. 396, ZM Ader 
der Weiberader pag. 384, ein Hypothekenrecht 
begründen zu können glauben, zur Anmeldung 
ihrer Rechte edictaliter vorzuladen. Indem 
man diefem Gefuche willfabrt, ladet man dirjes 
nigen, welde auf den vorgenannten Realitäten 
ein Hypothekenrecht begründen wollen, birmit 
vor, - binnen 6 Wochen over längftens bis Dons 
nerſtag den 4. Nov. I. Is. dieſes geltend zu mas 
en, widrigenfall& ſolches als erloſchen betrach⸗ 


mn 
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tet, und nicht In dad Hypothekenbuch eingerras 
gen werden würde, 
"Harburg den ı4. Gept.-ı 884. 
Fuͤrſtlich Dettingen Mallerfteinifches- 
Herrichafregericht. J 
18. Die nachſtehenden Abweſenden oder deren 
Erben und Erbnehmer werden auf den Antrag 
ihrer Verwandten und Curatoren hlemit aufges 
fordert, fi binnen g Monaten und ſpaͤteſtens 
am 20. Juli 1835 "Bormirtags g Uhr bei dem 
unterfertigten Gerichte perfbnlich oder ſchriftlich 
zu melden, widrigenfalld fie wärden filr todt ers 
Härt und ihr Vermdgen an ihre legltimirten Ins 
teftaterben ohne Caurion verabfolgt werden, 


ee ñ— —r et — 


Name und Geburtsort 8 a 
des Abweſenden. = 3 Stand. Verſchollen ſeit ‘= 
8 2 
| nn. 
Keller, Johanun, von Rörben: | 1779) Echloffer, etwa 25 Fahren, N; 
bady bei Schweinau, 
Keller, Michael, von da, Bru 1781 Bäder, etwa 25 Jahren, 49 
der des Vorigen, | 
Seifenreutber, Anna Barbara, 1778 ledig, ı8 Jahren. 52 
von Schwabach, | 
Lohmuͤller, Matthias, von Un: 1788. Soldar des K B. Artillerie: dem Feldzuge mach Rußland) 296 
termainbach, | | u. Zubrwejenss Bataillons, im Jahre 1812. } 
Schuͤhlein, Conrad, vom Reis 1774 Bäder, 25 Jahren, 400 
celsvorf, | 
Etephan, Conrad, v. Schwas 1760 Bäder, 27 Jahren. 6 - 
bach, 
Martini, Joh. Georg Leonhard 1791 Soldat des K. B. 11. In⸗ dem Feldzuge nach Rußland 5; 
Friedrich, von Schwabach, | ı _ fanterie- Regiments, im Jaore 1812. i 


Schnaufer, Urban, v. Schwas 1788 Soivar des K. B. 5. Infan— 
[2 f fi 
| trrie-Megimenrs, 


bach, 
Wild, Johann Georg, von 
Rednizhembach, | 


1786 Metzger, 


Kuͤhnlein, Job., v. Schwand, 1784 Soldat des K. B. 13, Ju— 
| fanterie: Regiments, 
Georg Matthias, 1790 Soldat des K. B. 11. In⸗ dem Feldzuge nach Rußland 


Meiſter, 
von Unterreichenbach, 

Billon, Johaun Ludwig Uns 1792 
dreas, von Schwabach, 


dor, von Schwabach, Bru—⸗ 
der des Vorigen 
Schwabach den 18. 


fanterie-Regiments, 
fanterie Regiments, 
Billen, Kranz Undreas Theo— 1792 Splvar des K. 2. 5. Jufan⸗ 
terie- Regiments, 


September ıg21. 


dem Feldzuge nach Rufiland‘ 5322 
faud ım Jahre 1812. 


dem Jahre ıgır. 150 
dem Relvzuge nach Rußland 155 
im Jaore ı812 
. 0% 205 
im Jabre ig >. 
Soivar des K. PB. 10. In⸗- dem Feldzuge nach Rußland so 


| im Jahre ı8ı2. 
dem Feidzuge nach Rußland 25 
im Jahre 1912, 





Königlich Vaieriſches Landgericht. 
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Gerichtliche Befanntmahungen 


2». In ber Concursſache bes Fiſchwirths 
Georg Bauer von Golibofen wurde das Prioris 
tät s Erfenneniß vom +1. Died Monats unterm 
Heutigen an das Gerichröbrert augeichlagen, was 
biemir dffentlidy befannt gemacht wird. 

Dir. Eineröheim den 14. Sept. 1824. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 
Herrſchaftsgericht. 

2. Da der ledige Balthaſar Muͤller von Zis⸗ 
wingen unerachtet der am 24. Januar I. J. ers 
gangenen Vorladung im Termin ſich nicht geſtellt 
bat, fo wird er hiemit für todt erklaͤrt, und fein 
Vermoͤgen an feine naͤchſten Verwandte ohne 
Caution hinausgegeben werden. 

Harburg den 10. Sept. 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfleinifches 
Herrſchaftẽsgericht. 

3. Nachdem der Maurer Andreas Fiſcher von 
Hoppingen auf die .Öffentlihe Vorladung vom 
8. Merz 1.36. (Ar. Gut. Bltt. v. Jahr 1624, 
N. 11, ©. 498) zur Empfangnahme feines Vers 
mdgens nicht erfchienen, noch fich feine Leibesers 
ben hiezu gemeldet haben, fo wird derfelbe bies 
wit für todt erflärt, und_fein Vermoͤgen deſſen 
naͤchſten Verwandten ohne Caution eigenthämlich 
überlaffen werden. 

Harburg den 18. Eept. 1824. 


Kerrichafisgericht. 
Befanntmahungen öffentlicher 
Bebörden verfhiedenen 

% Snbaltes. 


1. Mach hoher Regierungs « Beftimmung fell 
ein Theil. der entbehrlichen Bauwerkögerärhichafs 
ten an den Meiftbietenden verkauft werden. Hier 
. 3a wird der Termin auf Dienflag den 2. Nor, 

1824 feſtgeſezt und hiermit befannt gemacht, 
daß die Verfteigerung im duiglichen Bauhof ges 
ſchieht und früh g Uhr ihren Anfang nimmt, 

Ansbach, den 18. Sept. ıBa4. 

Sgl. Rand s Baus Infpektion des Rezatkreiſes. 
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2. Nachdem der am a6. v. Mts. zur bffents 
lichen Steigerung gebrachte Walzen: Vorraths⸗ 
reſt von-circa 60 Schfl. die hoͤchſte Genehmis 
gung nicht erhalten hat; fo wird derſelbe wieder⸗ 
holt dffeutlich ausgeboten und zur Verfteigerung 
felbft Termin auf Sreitag den ». nächiten Monats 
Det. Vormittags 10 Uhr in dem bieffeitigen Amts⸗ 
Bureau feſtgeſezt, wozu nun Liebhaber biermit 
eingeladen werben. 

Dinfelebäyl am aı. Erpt. 1834. 

Königl. Rentamt. 

3. Naͤchſten Freitag den 1. Dktober frdh 10 
Uhr verfauft die muterzeichnete Behörde 105 
Schfl. Haber und lader Kaufsluftige ein, 

‚Herrieden am aa. Sept. ı 824. 

K. 3. Rentamt. 

4. Das unterzeichnete Rentamt verkauft zum 
Meſt feiner Gerraid s Vorrätbe aus dem Erndte—⸗ 
Jahre 1833 ungefähr 50 Scheffel Korn und 5 
Scheffel Haber von: dem Kaften zu Eſchenbach, 
dann 233 Scheffel Korn vom Kaſten zu Merken⸗ 
dorf auf Dienſtag den 5. Oct. Vormittags 10 
Ubr in dem Geſchaͤftszimmer dahier, ingleichen 
36 Scheffel Korn, dann 65 Scheffel Haber 
vom Kaften zu Heildbronn auf Mitwod den 
6. Oct. Vormittags ı 0 Uhr in der Poft zu Heils⸗ 
brönn, zu melden Verkäufen hiemit Liebhaber 
eingeladen werden. 

Windsbach, den a1. Sept. 1824. 

Kdnigl. Renramt. 

5. Bon der Freih. von Eybiſchen Rentenvers 
waltung zu Wieders bach foll die zur Meverei Wies 
dersbach gehdrige Echäferei im Termin Mittwoch 
den 6. Det. h. Is. Morgens 9 Uhr weiters auf 
6 Fahre au dem Meiftbierenden verpadhter wer⸗ 
den. Pachrliebhaber werden hierzu eingeladen. 

MWiedersbach, den 2a Sept. 1824. 

Der Rentenverwalter Staudt. 

6. Eine Lieferung von 175 Ellen flächfener 
feinwand, 1250 Ellen wergener dergleichen, 
500 Ellen Kleider» und 600 Ellen Strohſack⸗ 
Zmwiller wird Mondtag den 4. Dctober I. J. Vor⸗ 
mirtagd 10 Uhr, im Gefchäfrslofafe der unter⸗ 
zeichneten Stelle, bffentlich an den Wenigfinehe 
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menden, vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung, 
verlaffen. Junlaͤndiſche Handelsleute und Lies 


ferungsfähige werben hlezu mit der Bemerkung 
eingeladen, baß bie Strichbedingniffe am Ter⸗ 
min befannt gemacht werden, 

Lichtenau am 16. Sept. 1824. 
Kdnigl. Zuchthaus + Defonomie : Adminiftration, 

7. Der Herbft: Markt in Fraukenhelm wird 
heuer wieder wie gewöhnlich, nemlich am Sonns 
tag nad) Stmonid und Judaͤ, am 3. Oktober 
abgehalten. . 

Gemeinde s Verwaltung Schillingsfürft, 
Heffenauer. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Den verehrlichen Aeltern, die ihre Sbhne 
der biefigen Knabenerziebungsanftalt anzuvers 
trauen gedenken, wird hiemit angezeigt, daß 
Freitag den ». Oktober die Yufnabme neuer Schils 
fer. die jedoch nicht unter 5 oder über 8 Lebens: 
jasre zuruͤckgelegt haben dirfen, im Lehrlokale 
Statt finder. 

Ansbach im Eeptember 1824. 

2. Anzeige) Am gten September d. Js. 
fand, Einer Kdniglib Preußiſchen Berorbnung 
zu Folge, die erfte Heimzalungs Verlooſung von 
Preufiichen 4 prozentigen Sıraatsfchuldfdeinen, 
won nun balbjdhrig, im Merz und September, 
fo:tgefabren wird, ſtatt. Nach jedermaligem 
Erſcheinen der Liſte wird diefelbe von mir ſogleich 
in ein bejonders biezu beitimmtes Buch eingetras 
gen, und da ich nun bereirs die Lifte der erfien 
Ziehung von Berlin erbielr; fo formen Betheiligte 
ihre Obitgarionen von heute an, an jedem Tag und 
zu jeder Stunde — die Eonnabende und Feyer⸗ 
tage auögenommen, unter nachbenannsen zwei 
Bemerkungen in meinem Haufe nachſchlagen lafı 
fen: 1) Air jede Obligarion obne Yusnabme und 
ohne Ruͤckficht, ob deren Summe viel oder wenig 
ſey, wird die Nahichlaggebühr von 8 Kreuzer 
entrichter; 2) werden die refp. Jnterefjenten ers 
fuhr, die genaue Ungabe von Summa, 
Litera nnd Numero einer jeden Obligation 
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mitzubringen, damit fich Feine Fehler einfchleis 
hen kbnen. 
N. 9. Obernddrffer Haus No. 20 zu 
Ansobach. 

3. (Gutsverpachtung.) Mondtag den a5. 
Detober I. J. wird der Appelhof im K. 2. ©. 
Hilpoltſtein, bei Allersberg, 6 Etunden von 
Nürnberg gelegen, an Ort und Stelle felbft, ges 
gen Raturalien oder Geld, auf 6 — 12 Fahre 
an den Meiſtbietenden verpachtet. Es gehdren 
dazu » ganz fleınernes aftdeAiged Wohnhans mit 
» Siälen, 7 Zimmern, Kühe, Kammern und 
Keller, welches nebft Gaͤrtners- Wohnung, Ger 
wachshaus und 8 Morgen Gemuͤs- Blumen s 
Dbft = und Hopfengarten mit 3500 Grangen, 
nah Wunſch oder Beduͤrfniß der Pachtluſtigen, 
von namwfolgenden Gegenjtänden getrennt oder 
dazu gegeben werden kann. Ferner a großes 
ganz fleinernes Bauernhaus mit gewdlbren Erals 
lungen, a Scheunen, »Gemusgarten, 94 baies 
rijche Morgen Ackerland, 47 M. Wirfen, 14 


M. kultivirbares Weideland, 4 M. Fiſchweiher. 


In den dazu gehdrigen b4 M. Waldungen iſt 
dem Paͤchter geſtattet, nach forſtamtlichen Vor⸗ 
ſchrijten Seren zu rechen und zu weiden. Saͤmmt⸗ 
liche Grundſtuͤcke bilden ein zuſammendaͤngendes 
Ganzes und find, mir wenigen Ausnahmen, jes 
bentfiei. Die Pawrbevingnifle find bei der Res 
dactıon diejer Blätter, bei Hrn. Dberfchreiber 
Erterr in Hilpoltſtein und in Uppelbof jeldft eins 
zuſehen. Der Pacht beginnt den 1. Febr. 1845, 

4. Das ehemals dem Bauer Andr. Großs 
maun in Borbronn zugehörige Wohnhaus No. 6 
mir Stavel, Stallung, Anbau und Hofraith, 
nebit im beiten Zuſtand fich befindenden 164 Mg. 
Beer, 23 Morgen Wieſen, 14 Mg. Waasgars 
ten und 5 Morgen Holz, wird aus freier Hand 
zum djfentlihen Verfauf an den Meiftbietenden 
biermir ausgeftellt. Zu diefem Zweck ift Tagds 
fahre auf Montag den 4. October 1824 Vormit⸗ 
tags g Uhr in Lichtenau Haus No. 7 anberaumt, 
und baben fich befigfäbige Kaufsliebhaber allda 
einzufinden. Die Halfte des Kaufſchilings fann 
gegen hypothekar. Verſicherung darauf ſtehen 
bleiten. 
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5. Bei Unterzeichnetem ſind fortwaͤhrend Looſe 
zur Ausſpielung des Schloͤpchens und des Gaſt⸗ 
hauſes zur Krone in Oberhauſen 4 Stunde von 
Augsburg a a fl. 4a dr. p. Stud zu haben, 

Ansbach den a8, Sept. 1824. 

Joh. Karl König. 

6. Zur Hofagent Tyroffſchen Kunſtwerke⸗ 
und Geldpreife: Berloofung find bei mir Looſe 
das Stuͤck zu 24 fr. zu baben. 

Panzer, Leihbibliothekar in Ansbach, 

7. Das auf dem obern Markt dahier liegende 
Wobnhaus Mo. 76, worauf die Weinſchenk und 
Heckeuwirthſchaft betrieben wird, iſt aus freier 
Haud zu verkaufen. 

8. Mo. 182 beim Bürtnermeifter Müller if 
neues Sauerfraur zu haben, 

g. Endesumrerzeichuerer giebr fich biemit die 
Ehre, einem hohen Adel und verehrungswüärdigen 
Publıfum ergebenft anzuzeigen, daß er von der 
Branffurtber Herbſtmeſſe mit einem auserlefenen, 
ganz modernen und geſchmackvollen Waarenlager 
zurücgefommen ift. Daſſelbe befteht in allen 
Gattungen Sedaner, franzdſiſchen, Niederländer 
fuperfeine ratinirie, eroifirte und zugleich decors 
tirte, fo wie alle Gattungen mittelfeine uud ors 
dindre Tücher, 10, g und $ breit, Billardtuch, 
Acht englifche Kalmuk, Foperte und glatte Bieber 
aller Arten, glaste, croifirte und geftreifte Gas 
ſimir, Mollencords, feidne und wollene Gillet- 
zeuche neueften Geſchmacks, Pique, Rebe, Hers 
renhaföbinden, alle Sorten weiſe Waaren, 
Meuble - Morenge in allen Farben, Hem— 
ben: Slanell, eine ganz bedeutende Auswahl in 
glatten und fagonirten Merino, Marcellin, Gros 
de Naple, Brillantin, Lyſterial, breite und 
fdymale Eircaffien zu Damenkleider, breite und 
ſchmale Taffent, Shawls, Eircadtücher, hollaͤn⸗ 
diſche Leinwand, Sarſinet, Cauefas, ſchwarzes 
und grünes Wachstuch, nebſt mehrern ſchon bes 
kannten und in mein Geſchaͤft einſchlagenden Ar⸗ 
titeln. Der aus erſter Hand gemachte Einkauf 
ſezt mich in den Stand, bie billigften Preife ges 
wiegen zu laffen, und ich bitte deshalb, mich 
wir JIhren ſchaͤzbaren Befuchen zu beehren, denen 
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ich gewiß mit reeler und guter Bedienung begegs 
nen werde, Ansbach a6. Sept. ı824. 


Ken, Mars Berliner, 


Commiſſions⸗Anſtalt No. 275 in Ansbach. 

Zu kaufen werden geſucht: 1) ein Mehl⸗ 
kaſten mit Schloß, 2) ein gut gepolfterter Lehn⸗ 
feffel mit Auszug, 3) ein langer Schreibtiſch, 
4) ein niedliches uud gut gearbeiteted Berner Mis 
gelein, 5) ein Buͤcherfchrank, mittlerer Groͤße 
mit Glasthuͤren. 

gu vermiethen find: zwei meublirte Zims 
mer für ledige Herren oder Srauenzimmer, auch 
Gymnafiaften, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Ne, 157 ift das untere Logis nebft einem Kel⸗ 
ler bie Martini zu vermlethen. 


No. 256 find zwei Logis täglich zu vermieten. 


A) Gt. Johannis - Kirche, 
Getauft den 23. und 26. Sept. 


. Wilhelmina Friederika Maria, Xochter des 
Geomerer Herru Herpichbehm; a. Anna Bars 
bara, Tochter des bilrgerlichen Juwohners 
Hecht; 3. Marla Barbara, Tochter des Tags 
ldhuers Hamater, 


Degrabene den 23, nd 26. Sept. 

. Maria Barbara, Ehefrau des B. und Fuhr⸗ 
wmauns Oehler, alt 44 J. 23 T., fl. au der 
Abzehrung; =) Johann, Sohn der Anna Mas 
ria Nagler, alt 5 Stund, fi. am Stickfluß. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
vom 20. — 26. Sept. 1624. 
1. Getaufte, 
Elifabetha Barbara, Tochter des Schoppers Joh. 
Mich. Buchner, 
2. Getraute. 
Johann Chriſtoph Gottfried Ulrich Groß, Lohn⸗ 
bedienter, mit Margaretha Barbara Rummel, 
142 
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geb. Staufer; Herr Jacob Ariebrid Maurer, 
Lehrer an der Obervorbereitungefchule des bie: 
figen Gymnafiums, mit Fräulein Sophia Ma» 
ria Ehriftiiana Brunner. 


3. Begrabene, 


Sobann Paulus Eberlein, Zimmergejellenfohn, 
alt 2 J. 10 M., fi. am Frießel. 


Todesanzeige. 


Sauft — wie der fromme Pilger am Abend 
ſelnes Lebens — entſchlief heute im Bewußtſeyn 
erfuͤllter Pflichten und in freudiger Hingebung in 
den Willen des Hbchſten, nach 52jaͤhriger treuer 
Amtsfuͤhrung, unfer geliebrer Gatte und Vater, 
der Senior und Pfarrer Leonhard Ehriftopb Hoppl 
dabier, im feinem 76ſten Lebensjahre an Alters⸗ 
ſchwaͤche, unter den Segnungen der Seinigen 
und Aller, die ihn Fannten. Tief beugt uns 
diefe Trennung umd mar die Hoffnung ded Wie⸗ 
derſehens linderz unfern Schmerz. 

Diefes zur Nachricht allen verehrten Berwands 
ten, Goͤnnern amd Fremden, mit der Birte um 
fortdauernde Gewogenheit und Freundſchaft von 
Brettheim im Wuͤrtem⸗ der binterbliebenen Gats 

bergifchen den 15. tin und Tochter. 

Sept. 1834 “ 





Gerichtliche Verſteigerung. 


2. Da in bein am 7. Sept. h. Js. angeſtan⸗ 
denen _zweiten Termin zum dffentlichen- Verfauf 
Wer zur Goncur&maffe ded Bauern Simon Blanfs 
von Eglefswinden gehbrigen Immobilien, nemlich 
ı) das Buch, beflchend in a) einem Haus No. 
„2 mebft einem augebauten Stall, welche Ge: 
bäude im untern Stod maſſiv, übrigens von Fach⸗ 
wert und mit Ziegeln gededt find, = Stuben, 
mir einem eifernen rejp irdenen Ofm, 4 Kam: 
mern, a Küchen, Keller, = Böden und Staflung 
auf. aa Stüd enthalten, b) in einer maſſiv ge: 
bauten, mit Ziegel gedeckten Schenne, enthaltend 
ı Schenertennen, a Viertel, eine Wagenſchuͤpfe, 
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3 Schweinftälle, Halmkammer und = Böden; 
c) 75 Tagw. Hofraith und Garten; d) 4 Tagw. 
Erbpeuntz; e) a7 Tagw. Wieſen auf a Plägen 
liegend; f) 195 Mg. zebendfreien Aeckern auf 7 
Orten liegend; g) Z Mg. Oedung; h) in 4 Ge⸗ 
meindetheilen und zwar 4 Mg. Uder im Braͤnd⸗ 
lein, 4 Mg. Debung allda, 185 Tagw. Wald, 


- halb Dedung und halb mie Fichten: und Fohren⸗ 


Unterwuchs auf a Plägen liegend ; i) in dem Ges 
meinderecht; =) J Tagw. die fogenaunte Fiſch⸗ 
winderung, jezt Peunt; 3) 3 Tagw. Wieſe zwis 
(den Henuenbach und Eglofswinden; 4) 4 Mg. 
vormals Wald, jest zum. Theil Dedung; 5) =» 
Tagw. Wieſen, wovon 4 Mg. num Acker iſt, 
nnd 6) 15 Mg. Acker am Stadtweg, abermals 
kein Angebot gelegt worben ift, fo werden viefels 
ben auf Antrag der Antereffenten noch einmal 
zum Verkauf ausgeboten. Befig: und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
ſich am 25. Drtober Borm. 9 Ubr im Wirths⸗ 
haufe zu Hennenbach zur Steigerung einzufinden. 
Ansbach, den 35. Sept. 1424. 
Königl. Landgericht, 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Dom Kdniglichen Landgericht Herrieden 
wird hiemir folgendes bekaunt gemacht: Das 
Duplitar Haufbriefs über dad den Gebruͤdern Fo: 
bann Friedrich und Karl Auguſt Uibeleifen gebds 
rige ehemals herrſchaftliche Brauereigut dabier 
vom a1. und beitättigt 423. April ıBıı, auf 
welches laut Hypothekenſchein vom 23. April 
18:1: ex decreio de eodem für den Hofbans 
quier Jakob von Hirſch ein zu 5 pro. Ct, vers 
zinslicher Kaufſchillings- Meft von 28,000 fl. 
eingetragen if, dieſe ale Obligation für den ıc, 
v. Hirfb aufgefertiate Urkunde ift nebit dem Hy⸗ 
pothefenichein verloren gegangen. Der Kauf: 
ſchillings Reit von 28,000 fl. ift bezalt und Bes 
hufs der Ldichung diefer Poft foil jest das verlo⸗ 
ren gegangene nftrument amortifirt werden. 
Es werden daher alle diejenige, welche an die 
zu löfchende Poft von 28,000 fl, und das daruͤ⸗ 
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ber ansgeftellte Juſtrument, als Eigenthilmer, 
Geffionarii, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber 
Unfpruch zu machen haben, auf ben a8. Okto⸗ 
der Borm. 9 Uhr mit der Warnung hieher vors 
geladen, daß die Ausbleibenden mit Ihren ermwais 
gen Anfprächen auf das oben bezeichnete Inſtru⸗ 
ment werden ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein 
ewiges Stillfchweigen werde anferlegt, das Ins 
ferumment felbft aber für kraftlos werde erflärt 
werben. 

Herrieden, den »5. July ı804. 

j K. B. Landgericht: 

2. Bon dem Kdniglich Baieriſchen Krels⸗ 
und Stadt: Gericht Ausbach werden hiermit auf 
Antrag der nächften Verwandten, resp. Euratos 
ren nachflebende Verſchollene, nämlich: 1.) Jo⸗ 
hann Sigmumd Meier, Sohn des in Ansbach 
verftorbenen marfgräflihen Rechnungs» Rathes 
Meier. Diefer ift im Ansbach geboren, diente 
33 Jahre lang bei dem Braunſchweiglſchen Mi: 
fitair, und ift am ». Mai ı8Boı, in einem Al⸗ 
ter von 52 Fahren als Sergeant bortfelbft defers 
tirt. Seit diefer Zeit wurde nichts mebr von ihn 
gebdrt; =.) Martin Reinhard, auch Reinhold, 
außerebelich erzeugter Sohn der Anne Reinhold, 
nach feinem Vater auch Weyand genannt, gebo⸗ 
ren zu Ausbach den ı7. Gepteniber 1784, mars 
fcbirte im Jahre ı 813 als Soldat bei dem Kol. 
baierifchen Chevaurlegers : Megiment Bubenhofen 
nach Rußland, und wird feir diefer Zeit vermißt; 


3.) der Nachtwächtersfohn Martin Nagler, ges 


boren zu Ansbach am 19. Februar 1778, iſt als 
Soldat bei dem Abnigl. Baier. Bataillon Butt: 
ler im Januar 18012 nach Rußland ausgerückt, 
und felt dem Jahre 1813 ald vermißt vorgemerkt; 
A.) der Frileurs: Sohn Johann Leonhard Rofes 
mann, geboren zu Ansbach den 19. November 
1787, rüdte als Soldat bei dem Kbnigl. Baier. 
Baraillon Theobald im Jahre 1812 nach Ruß⸗ 


- Iand, und wurde dortſelbſt ald vermißt abges 


fchrieben, nebſt ihren etwa zurüdgelaffenen nnd 
hlerorts unbekaunten Erben und Erbnehmern biers 
“wir vorgeladen, bimmen Neun Monaten von der 
erften Einrädung diefer Ladung angerechnet, und 
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laͤngſtens In dem auf den ı7. Juni 1825 Vorm. 
g.Uhr anftehenden Terintr In der Regiftrarur des 
unterzeichneten Gerichts fchriftlich oder mündlich 
fi) zu melden, und dortfelbft weitere Anweiſung 
zu gewärtigen. Wird diefer Ladung nicht Folge 
geleifter, fo wird der Vermißte für todt erklärt, 
und fein Vermdgen denjenigen ausgehändigt, 
welche ſich als feine Erben legitimirt Haben, oder 
fegirimiren werden. 
Ansbach, den 21. Zuli 1884. 
K. DB. Kreide und Stadtgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Vermdge Höchften Regierungs: Befehls vom 
4: dies wird die Jagd des koͤniglichen Reviers 
Dormiz der Öffentlichen Verpachtung ausgejejt, 
zu deſſen Behuf man Termin anf den 6. October 
1.3. Vormittag 10 Uhr im dieffeitigen Amts: Ges 
ſchaͤfts zimmer feftgefest bat. Dies wird jagds 
pachtfaͤhigen Liebhabern mit der ausdruͤcklichen 
Bemerkung hiermit zur Kenntnif gebracht, daß 
ein Gefellfchafts s oder Afterpacht durchaus nicht 
geſtattet wird, 

Erlangen den 20. Sept. 1824. 

Kdnigliches Forft » und Rentamt. 

2. Der Magiftrar des Marktes Burgbernheim 
verkauft Mittwoch den 6. Der. d. J. Mittags 
» Uhr beim Sonnenwirth Henninger dahier 8 
Schäffel Haber, dm eigner Regie erzeugte 182 3r 
worzügliche Frucht, von dem Commun-⸗- Boden, 
an den Meiftbierenden, und ladet Kaufsliebha⸗ 
ber andurd ein. 

Mt. Burgbernheim den #4. Sept. 1834. 

Magiftrat. 
Zumpf. 

3. Zur Verakkordirung einer Aeferung von 
200 Ellen wergener Leinwand, 650 Ellen Kleis 
ders und 450 Ellen Strohſack-Zwiller an den 
BWenigfinebmenden wird Termin auf Montag den 
a1. Oltober diefes Jahre Vormittags 9 Uhr ans 
beraumt und folches inmländifchen Handelsleuten 
und Lieferangsfähigen mit der Bemerfung bekannt 
gemacht, daß bie nähern Bedingniffe am genauns 
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ten Tage im Geſchaͤftslokale der unterfertigten 
Stelle, vor Anfang der Verhandlung, werben 
befannt gemacht werben. 
Schwabach, den 24. Sept. 1824. 
Königl, Strafarbeitshauss Verwaltung. 


 - Sremdens Anzeige 
- vom 19. bis 25. Sept. 


Krone. Hr. Obriftlientenant von Herrmann 
v. Afchaffenburg, Hr. Amtmann Roͤſch v. Hoh⸗ 
feld, Hr. Kfm. Erieglig mit Gattin von Aub , 
Hr. Geheime: Rath Baren von Auſin mit Familie 
v. Erlangen, Hr. Kfm. von Schwarz d. Nuͤru⸗ 


berg, Se. Durchlaucht Prinz Earl von Dettingen ' 


MWallerftein, v. Wallerftein, Hr. Geheime Sof: 
rath Kohler und Hr. Rath Schäfer v. Waller: 
fiein, Fräulein Wagner v. Pappenheim, die Hru. 
Doctoren Kreitner v. München, Martini v. Wuͤrʒz⸗ 
Burg u. Heintze v. Leipzig, die Hru. Fabrikanten 
Gebrüder Wiener v. Prag, Hr. Kfm. Horſt v. 
Stuttgardt, Hr. Alademiker Fuchs v. Mürzburg, 
‚ Hr: Kfm. Landwehr v. Wien, Hr. Partikulier 

Bonach v. Stutrgardt, Ge. Durchlaucht Fuͤrſt 
Franz von Hohenlohe Schillings fuͤrſt aus Schil⸗ 
Vingsfürft, Hr. Afın, Egelhaf v. Augsburg, Pr. 
Kfm. Schatz v. Naͤrnberg. 

Stern. Hr. Ober-FJuſtiz-Rath Freiherr vom 
Eyb v. Ellwangen, Hr. Lieutenant Baron von 
Wambold von hier, Frau Graͤfin von Minuci v. 
Minden, Hr. Rote aus England u. Hr. Made 
v. Frankfurth, k. b. Hiſtorlen⸗ und Portraits 
Maler, Frau Actuar Glarenz mit Sohn und 2 
Toͤchter v. Würzburg, Hr. Generallieutenant 
Freiherr von Lamotte v. Nürnberg. 

Loͤwe. Hr. Areidr und Stadrgerichts « Rath 
Nitter von Etuber v. München, Pr. Lieutenant 
Raab v. Ellingen, Hr. Kfm. Funk v. Elberfeld, 
Hr. Schulkandidat Lehrburger v. Fürth, Hr. Kfm. 
Pfirihing v. Würzburg, Pr. Pfarrer Diez mit 
Sohn dv. Wallmersbah, Hr. Rektoratsſchuͤler 
Scheerer v. Geißlingen, Hr. Plonier » Lieutenant 
Anhaus v. Neuburg, Hr. Roſolifabrikant Käft: 
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ner v. Nürnberg, Hr. Clerifus, Färftl. von Wres 
defcher Eommiffiondr v. Ellingen, Hr. Apotheker⸗ 
gehuͤlf Gos v. Ortenburg, Hr. Baron von Braun, 
. 8. dfterreich. Offizier v. Darmſtadt, Hr. Hands 
lungöreifender Zdrdf v. Wien, Hr. Yfarrer Roth 
mit Sohn v. Tromezheim, Fräulein Degen von 
Balreuth, Hr. Kfm. Roth v. Würzburg, Hr. 
Lieutenant Engel v. Ellingen, Hr. Pfarrer Ebers⸗ 
berger mit Familie v. Hobentnädingen, Hr. Li⸗ 
tograph Campe v. Fürth, Hr. Piarrer Hummel 
v. Schauerheim, Hr. Rechtsrath Pürkhauer v. 
Nocbenburg, Hr. Kfm. Sattes v. Mamſtockheim, 
Hr. Kfm. Rierl v. Sonnenberg, Pr. Ammann 
Zereue v. Erlangen, Hr. Lehrer Kapßler v. Bres⸗ 
lau, Hr. Pfarrer Eſenbeck v. Seenheim, die 
Kin. Gymmaſiaſten Rhau u. Heyreich v. Aſchaf⸗ 
feuburg. 

Traube. Hr. Kfm. Berton v. Straßburg, 
Hr. Kanvidar Gaͤßler v. Landshut, Hr. Verwal⸗ 
ter Troitzſch v. Schwabach, Hr. Schuladſpiraut 
Kornacher u. Hr. Studioſus Zehbauer v. Schweiu⸗ 
furth. 

Zirkel. Hr. Handlungs : Reifender Horn v. 
Prag, Hr. Handelömann Hoffmann v. Weißens 
burg, Hr. Vikarlus Müller v. Würzburg. 

Weißes Roß. Hr. KAfın. Hiutenmann von 
Hunden, Hr. Tuchfabrifane Widmann mit Sohn 
v. Thann, Hr, Student Baumgärtner v. Geben 
bofen, 


. — — — — et 


Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere, 





Augsburg, den a3. Eept. 1824. 
Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 
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Nro. 40, 


Ansbah, Mittwoch den 6. Dftober 1824 








Amtliche Artifel 





Königl, Minifterial> Entfchliepung. 


(Un die f. Regierung des Rezatfreifes. Die Quittir⸗ 
ung der Einftandefapicalten bei ihrer Hinauszahlung 
betr⸗ 


Staats⸗ Miniſterium des — 


Um die Anſtaͤnde zu beſeitigen, welche ſich 
hinſichtlich der Quittirung der Einftandsfa: 
pitalien bei ihrer Hinauszahfung ergeben has 
ben, werden nachftehende Vorfchriften ers 
theilt: 

2.) In denjenigen Fällen, im welchen dem 
Einfteher auf den Grund des erhaltenen Abs 
fchiedes oder im Falle der Wiederanwerbung 
bei dem naͤmlichen Regimente auf den Grund 
der die Stelle des Abſchiedes vertretenden Ber 


ſcheinigung ber die vollſireckte Einftandszeit, 


das Einftands Kapital ganz, oder nach den 
Befiimmungen des Konferiptions + Gefeges 
im Artifel 95 und 86 doch zum Theile verabs 
folgt werden muß, hat die Quittirung von 
dem Kapitals Eigenshümer ſelbſt zu gefchehen, 


und e6 barf demnach in diefen Fällen ein Res 
giments s oder Bataillonsfommandant, der 
Vorſtand einer Eonferiptionsbehörde, oder 
ein untgrgeorbnetes Individuum derſelben 
nicht mehr quittiren, wie bisher öfters ges 
fchehen zu ſtyn fcheine, di 

2) Die dem nvalidenfonde nach dem ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen ganz, oder theilweiſe 
zufallenden Einſtands ⸗Kautionen werden im⸗ 
mer von der kgl. Militaͤrfonds /Kommiſſton 
ſelbſt quittirt. 

3.) Bon den vorſtehenden Beſtimmungen 
* nur im. denjenigen Faͤllen eine Ausnah⸗ 
me ſtatt, wenn ſolche Einſtandskapitalien 
nach dem Tode des Einftehers nicht für ſich 
allein, fondern mit deffen Gefammtverlaffens 
ſchaſt behandelt und zu Gerichtshanden ges 
nommen werden müffeı, 

In diefen Fällen werden die Einſtandska⸗ 
pitalien nach dem unter Ziffer 1 anliegenden 
Formular als gerichtliche Depoſita quittirt, 
und mit der von der Kaffas Deputation beis 
zufügenden Befcheinigung verfehen. Ges 
fhieht fodaun nach Vollendung der WVerlafs 
fenschaftsverhandfung die Auszahlung dee 

143 
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Einftandss Kaution an bie Erben: fo wird 
Diefe von der Rafjas Deputation nad) der Bes 
finmung und Aumwerfung des Regiments⸗ 
oder Batailionsgerichts gegen legale — den 
Acten der Verlaſſenſchaftsverhandlung einzu⸗ 
verleibende Quittung vollzogen. Dieſes wird 
der k. Regierung zus einjchlägigen Verfügung 
eröffnet. 
Muͤuchen den 23. Eeptember 1824. 


Auf 
Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt allerhöchften Befehl: 
Graf von Thuͤrheim. 
Durch den Minifter 
der General » Selretär 
5. v. Kobell. 


Formular Ziffer 1. 

Das Gericht des Regiments N. befcheiniget 
die — auf Abfterben des eingeftandenen Solda⸗ 
ten N, bei der Konferiptiond sBehdrde N, requis 
rirte Einflands » Eaution in dem baaren Betrage 
von 2... fl. (oder in einer auf s « Gulden 
Tautenden Schuld » Urkunde dd, ꝛc. ıc. ıc.) richtig 
erhalten, und diefelbe aljogleich der; Regiments⸗ 
ober Baraillons » Eaffa s Deputation zur Depoui⸗ 
rung zugeftellt zu haben, bis. nach vollendeter 
Verlaffenfchafts » Verhandlung die Ausfolglaffung 
am die rechtmäßigen Erben erfolgen wird. 

N... . . ben 15. September 1824. - 

Untersfchrift des Regiments oder Bataillonds 
Eommandanten, unb 
bes Auditors. 


Daß bie vorgemerkte Cautlon — beſtehend in 
bemBetrage zu . « » . Gulden (oder in der bes 
zeichneten Schuld » Urfunde) richtig in Empfang, 
und vorfchriftsmäßig ad Depositum der (Regi⸗ 
anentd» ‚oder Bataillons⸗-Caſſe genommen wor: 
den fey, wird andurch befcheiniger von den ſaͤmmt⸗ 
lichen Eaffe s Deputirten 
N. den 15. Septeniber 1824. 
FZolgen die Unterfchriften. 
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Befanntmahungen der Koͤnigt. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Berleifung der erledigten Waiſenpfründen betr) 
Am Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs, 


Vom erften July diefes Jahrs an empfans 
gen Ansbaher Waifenpfründen zweiter Elaffe 
zu 25 fl. die Eantors » Tochter Yohanna Mas 
ria Louiſa Meyer von Gunzenhauſen und die 
hiefige Polizeidieners: Tochter Eva Barbara 
Wuzer; dann eine Pfründe dritter Elaffe zu 
20 fl. die Anua Earharina Gerbing von Som: , 
mersdorf Freiherrlich v. Ersilsheimifcher Cols 
lation und eine Pfründe vierter Elaffe zu ı 5 fl. 
der Bauern; Sohn Johann Veit Contad von 
Meierndorf, Landgerichts Wafferrrüdingen, 

Ansbach, den 22. Srptember 1524. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 

Kammer des Junern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direlton, 


{Un fümmtliche Polizeibebörden dei Kreiſet. Die Am 
jeigen ürer dıe von den Poltzeibehörden bewilligten 
Befuche um Gurs Adtrennungen beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des: Koͤnigs. 
Durch das Regierungs ; Ausjchreiben vom 

7. Jung 1817 (Kreis: Jut. Bl. St. 25, 

©. 859, $. 11) find die Polizeibehörden des 

Kreifes angemwiefen worden, wierteljährige tas 

bellarifche Anzeigen über jene Güther :Bers 

theilungen einzufenden, welche nad) dem ans 
geführten Megierungs s Ausfchreiden ihrer 

Prüfung und Entſcheidung überlaffen 

find. 

Nachdem die Kreisftelle aus diefen Anzeis 
gen die Wahrnehmung geſchoͤpft, dag von 
den Poltizeibehörden, mit jeltenen Ausnah⸗ 
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men, den ertheilten Vorſchriften gemäß, ver⸗ 
fahren worden, ſo iſt beſchloſſen worden, den 
Polizeibehoͤrden die Erſtattung der einzelnen 
vierteljährigen Anzeigen zu erlaffen, und die 
des fallſige Nahmeifung vom Etats : Jahre 
1852 anfangend, auf eine einzige am Schlufr 
fe des Erars: Jahres nach obiger Vorſchrift 
zu erflattende Anzeige aller im Laufe des 
Erars » Jahres von den Polizeibehörden coms 
petenzmäßig bewilligten Güter : Abtrennungss 
Geſuche zu befhränfen, 

Die Regierung hält fich biebei zu der Ers 
wartung berechtiger, daß die Polizeibehörden 
um fomehr bedacht ſeyn werben, den beftehens 
den VBorfchriften fowohl was die Prüfung der 
Gefuhe, als was die in den SS. 9 und 10 
obigen Ausfchreibens ausgefprochenen Bes 


fhränfungen der Competenz betrifft, pfliches 


mäßig zu entjprechen, 
Ansbach, den 29. Sept, 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivent, 
von Zus, Director, 


R. ; 
Ad nr, gr c.nr. 4. Fol. 25, Lit. C. 


Un fänmtliche Poligeibehörden des Rezatfreifes.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da mehrere Polizeibehörden den Verfuͤ⸗ 
gungen vom 3. April und 3. Auguſt d. Js. 
(Kreisht. Mo. 15, ©. 707 und Mo. 32, ©, 
1634), bie jüdifche Armenpflege betr., noch 
nicht genügt haben, obgleich der gefezte wieder: 
holte Termin bereits verfloffen ift, fo werden 
biefelben mit, einer, anderweiten Termins Bes 
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ſtimmung von Acht Tagen an Einbeförderung - 
jenes Ruͤckſtandes hierdurch erinnert, 
Ansbach, der 28, Sept, 1824. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor, 


(Die erledigte Pfarrei Gollachoſtheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige.y 
Durch die unterm 14, vor, Monats erfolge 
te Beförderung des Pfarrers Hopp auf Burk 
ift Die Pfarrei Gollachoſtheim, Landgerichts 
und Dekanats Uffenheim, erledigt worden. 
Ihr jährlicher reiner Ertrag, der aus einigen 
firen Geld» und Datural; Bezügen, dann 
aus Accidenzien, größtentheils aber aus Keas 
fitäten und Rechten gefchöpft wird, ift in dee 
zum Finals Abfchlug gelangten Faffion von 
1823 auf 461 fl, 383 fr. berechnet, Die 
Bewerber haben ſich binnen 4 Wochen ju 
melden. 
Ansbach den 24. Sept, 1824. 
Koͤnigl. proteftantifches Sonfiftorium. J. 
v. Luz. 


(Pfarrers Wittwen + und Doppels Baifens Eonfpecte 
betr.) . 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem bereits der Termin zur Einfens 
dung der Pfarrers: Witwen s und Doppels 
Waifen »Eonfpecte pro 1333 abgelaufen ift; 
fo werden die damit im Ruͤckſtande verbliebes 
nen Defanate hierdurch aufgefordert, Die 
fraglichen Eonfpecte nunmehr binnen 8 Ta⸗ 
gen zuoerläfig bei Vermeidung der Abjens 
dung eines Wartbotens einzureichen, 

Ansbach den 30, Sept. 182.4. 


Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
143 


v. Luz. 
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Dienſtes/Nachrichten. 


Unterm 19. September iſt durch ein allerhodchſt⸗ 
unmittelbares Reſcript der Pfarrer Merz zu Am⸗ 
merndorf zum erſten Juſpectot des in Altdorf 
demnaͤchſt zu erdffnenden Schullehrer⸗Semiuars 
und der Pfarrer Gb zu Wallesau zum zweiten 
Anfpector allerguädigft ernannt worden. 

Unterm 25. Sept. ift der Gerichteviener Ders 
mandddrfer zu Weifenburg auf die erledigte Ge⸗ 
richtsdieners⸗ Stelle zu Herzogenaurach verfezt 
uud die dadurch erledigte erichtödienersftelle 


den bisherigen aiten Wachtmeifter bei dem Kgl. 


aten Ehevaurlegerd » Regiment, Johann Scheid⸗ 
fer, provlſoriſch verliehen worbeh. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Auf Veranlaſſung wiederholter Beſchwerden 
wird hiedurch auf den Grund der allerhochſt uns 
mirtelbaren Eutfchliefung vum a. Dez. 1819 
und deren $. $. 6 und 7 zur genaueften Nad)s 
achtuug abermals bekaunt gemacht, daß es Lohn⸗ 
lkutſcheru oper Lohnrdßlern in Drten, mo eine 
Poſt beſteht, erſt dann geftatrer ift, Reiſende, 
welche mit Extra⸗Poſt angekommen find, weiter 
zu führen, wenn ſich diefelben bereits a4 Stun⸗ 
ben an demſelben Ort aufgehalten haben umd daß 
Lohnkutſcher oder Lohnroßl.e nicht berechtiget find, 
fi untereinander zur Befdrderuug der Reifenden 
abzuldfen, weswegen Reijende nur wach vollbrach⸗ 
tem Nachtlager ihrer Reife fich eines andern Lohn⸗ 
kutſchers als desjenigen, mit welchen fie auge⸗ 
fonmmen find, bedienen kͤnnen. Die Uebertres 
tung diefer Borfchriften von Seite der Lohnkutſcher 
oder Rohnrößler hat eine beftimmte Strafe von 
15 fl. zur Folge. 

Ansbach den 1. October 1824. 
Der Maägiftrat. 
Biechele, Stirl. 
Die zum gerechten Vorwurf gereichende Gleich⸗ 
guͤltigkeit und Unempfindlichkeit, welche Kinder 
oder Eltern mit Hintanſetzung ihrer Pflichten au 


den Tag legen, wenn fit, obglelch im Beſitz der 
erforderlichen Mittel zur Unterftägung, ihre im 
Dürftigkeit geratbenen Eltern oder Kinder bülfs 
108 lafjen und blos an die dffenrlichen Wohlrbärig: 
keits⸗ Aoude verweilen, machen ed endlich zur 
Norbmwendigkeir hiedurch befannt zu machen, daß 
die Namen derjenigen, welche ibre Eltern oder 
Kinder zu unterftägen im Grande find und mach 
den Geſetzen biezu die Verbindlichkeit haben, fols 
ches aber doch unterlaffen und dadurch verurfachen, 
baß derfelben Unterfiägung der Armen + Kafje zur 
Laft fälle, dffentlich werden genannt werden, in 
foferne fie nicht dur Erfüllung Ihrer Pflichten 
diefe ihre fo nahen Verwandten in den Stand 
ſetzen, von nun an die bieherigen Unterfulgumgen 
aus der Urmenkafe entbehren zu fbnnen. 
Ansbach den 28. Sept. 1834. 
Der Maglitrar. 
> Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Bon dem Abniglich Baleriſchen Kreis.» und 
Etadt » Gericht Ansbach) wird unter Beziehuug 
auf die Bekanntmachung vom 11. verigen Mo⸗ 
natd dad Zagldhner Schorrſche Wohnhaus Aus 
mero 489 auf dem Schloßberg wiederholt zum 
dffeutlichen Strich ausgeſetzt und biezu Termin 
auf Donnerftag den a4. Oetober heurigen Fahre 
Vormittags q bid 12 Mhr vor dem Commiſſario, 
Kreis» und Gtadrgerichterath Hofmann anbes 
taumt, wobei Kaufsliebhaber erſcheinen wollen. 

Ansbach am 24. Sept. 1854. 

{ Buſch, Director. 

a. Von dem Kduigl Baieriſchen Kreis— und 
Stadtgerichte Ansbach wird unter Beziehung auf 
die am 30. Juni und 11. Anguft b. Js. in der 


Ritterhauptmann von Grailöheimifhen Nachlaß: . 


ſache eslaffenen Bekanntmachungen weiterer Ters 
min zur Subhaſtation ver Immobilien, in deren 
Zuſchlag um des am =. dieſes Monats gelegte 
Meiftgebot von 2500 fl. die Jutereſſenten nicht 
gewillige haben, auf Montag den a5. October 
d. 3. Vormittags von 9 — ia Uhrin loco Ruͤg⸗ 
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land, und zwar im Millerfchen Wirtbahaufe, 
anberaumt, wobei fich Kaufsliebhaber einfiuden 
wolen, 

Ansbach, den 29. Septbr. ıBa24. 

Buſch, Director, 

3. Im dem Iniverfalconeurs über dad Ders 
mögen des Bauerd Sebaſtiau Popp von Berns 
bardöwinden werden folgende eigene Grundftüde 
bes Gemeinfchulönerd, ay 3 Mg. Ader an ver 
Sronfenftraße-und 4 Mg. Ader tm Himmelreich, b) 

4 Mg. Uder der Schleifmegader in Beruhards⸗ 
winder Flur, ferner das vorhandene Vieh, Schiff 
and Geſchirr, fo wie der Getraib : und Futter 
vorrath, auf den ı9. Detober dieſes Jahrs Bors 
mirtagd 9 Ubr in Bernhardowlnden dffentlich an 
ben Meiſtbletenden verkauft, und biezu Kaͤufer 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Laſten, Bes 
dingungen, Schaͤtzung ıc. im Termine ſelbſt wer⸗ 
den befannt gemacht werben, 

Ans bach den 16. Sept. 1834. 

K. DB. Landgericht. 

4. Da in dem am 7. Sept. h. 36. angeftans 
benen zmeiten Termin zum Öffentlichen Verkauf 
ber zur Concursmaſſe des Bauern Simon Blanks 
von Eglofswinden gebbrigen Immobilien, neulich 
1) dad Guth, beftebend in a) einem Dans No. 
22 uebſt einem angebauten Stall, weldye Ges 
bäude im untern Stod maſſiv, übrigens von Jach⸗ 
wert und mie Ziegeln gededt iind, = Stuben, 
mir einem eifernen reſp. irdeuen Ofen, 4 Kam: 
mern, a Küchen, Keller, a Böden und Stallung 
auf ıa Stud enthalten, b) in einer maffio ge: 
bauten, mit Ziegein gebeten Scheune, enthaltend 
a Scheuertennen, a Biertel, eine Wagenfchüpfe, 
3 Schweinftäle, Halmkammer und = Bbden; 
©) 75 Tagw. Hofraith und Garten; d) 4 Tagm. 
Erbpennt; ce) si Tagw. Wieſen auf a .Plägen 
liegend; f) 19% Mg. zehendfreien Aeckern auf 7 
Drten liegend; g) 4 Mg. Dedung; h) in 4Ge 
meinderheilen und zwar 4 Mg. Acker im Bräuds 
lein, Z'Mg. Dedung allda, 185 Tagw. Wald, 
bald Dedung und halb mic Fichten: und Fohren⸗ 
Unterwuchd auf = ** liegend; i) in dem Ge⸗ 
meiuderecht; =) J Tagw, die fogenannte Fiſch⸗ 
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minderung, jest Peunt; 3) 3 Tagw. Wieſe zwi⸗ 
(ben Henuenbach und Eglofswinden; 4) 4 Mg. 
vormals Wald, jezt zum Theil Oedung; 5) a 
Tagw. Wieſen, wovon 4 Mg. nun Acker it, 
nud 6) 14 Mg der am Stadtweg, abermals 
fein Augebet gelegt worden ift, fo werden diefels 
ben auf Antrag der Antereffenten noch einmal 
zum Verkauf ausgeboten. Bejig: ahd zahlungss 
fäbige Kaufsliebyaber werden daher eingeladen, 
fib am 25. Drtober Berm. g Uhr im Wirths⸗ 
bauje zu Hennenbach zur Steigerung einzufinden. 

Ansbach), den a5. Sept. 1624. 

‚ Königl, Landgericht. . 

5. Auf wiederholten Antrag der Realgläubiger 
bes ‚Georg Conrad Walz von KRammerforft ſoll 
deſſen Guͤtlelu No. 3 zum drittemmal der bdffents 
lichen Feilbietung unterworfen werben, zu wels 
chem Zwecke Termin auf den a5. Drtober Nach⸗ 
mittags a Uhr in Kammerforft auberaumt wors 
den it. Hiezu werden Käufer mit dem Bemers 
ken eingeladen, daß dem Meiftbierenden in dies 
fem Termine das Immobile unbedingt wird. zus 
geſchlagen werden. 

Ansbach den a4. Sept. 1824. 

8. B. Landgericht. 

6. In Gantſache des Zimmergefellen Conrad 
Kirchner zu Kadolzburg find auf die am 30. July 
d. 38. feilgeborenen Realitäten, nemlich: a) J⸗ 
Haus, Pol. Nr. 58, beftehend aus 3 heizbaren 
Zimmern, einer Kammer, einer Küche, - einem 
Kamin, 4 Boden, einer Srallung und Waſch⸗ 
haus, ein halber Keller, Heinem Hausgarten 
und ber Hälfte des Gemeindrechts, geſchaͤzt file 
600 fl.; b) = Mg. Aderfeld im Keßelberg im 
4 Stüden, RB. No. 2,3, 4 u. 7, gefchäzt für: 
ıa3 f., bei der beurigen Verſteigerung 500 fl. 
auf dad balbe Haus, auf bie Übrigen aber gar 
nichts geboten worden. Es wird daher zur aten 
BVerfteigerung diefer. dem Conrad Kirchner gehb⸗ 
rigen Grundſtuͤcke, nemlich: des halben Haufes, 
a Mg. Beld im Keßelberg und 5 Mg. Feld im. 
Espann, Termin auf deu 6. Her. e. Vormitt. 
9 Ubr angefezr; 

Kadolzburg, ben 6. Eept. 1884. 

K. B. Landgericht. 
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7 Jn Sache der Muͤllers-Wittwe Lang⸗ 


Fammerer in Raindorf, wider ihre Ereditoren, 
den Verſuch eines Nachlaßvergleichs betr., mers 
den in Gemäßpeit Art. VIII. Nr. a des Vergleichs 


vom a6. März 1624 die ver Wittwe Langkam⸗ 


merer gehörigen Immobilien, nämlich das Mühle 
gur zu Raiudorf, nebſt den dazu gehdrigen M 
Mg. Wiefe und 6 Mg. Feld, dann der gleiche 
folld 6 Mg. große Landeracker zur dritten und 
lezten Berfteigerung ausgeſezt, und biezu Ter⸗ 
min auf den ı4. Det. c. Nachm. 3 Uhr in dem 
Orte Raindorf mir dem Bemerken anberaumt, 
daß gegenwärtig zufammen 6200 fl. geboten find, 
und in diefem Termin der endliche und unbebingte 
Hinfhlag an den Meiftbietenden erfolgen wird. 
Kadolzburg, am.g. Sept. 1824. 
K. B. Landgericht. 

8. Das dem Unterthan Friedrich Walz von 
Tennenlohe zugehdrige Gut dafelbit Haus No, 7 
nebit eingehdrigem Stabel, Badofen, Pumps 
bronnen, Hofraith, Pflanzgaͤrtchen, 5 Morgen 
Feld, a Tagw. Wieſen, Gemeinde: und Wald» 
recht, gerichtlich tarirt für 2400 fh., foll auf den 
Antrag eines Mealgläubigers dffentlich am: den 
Meiftbietenden verfauft werben. Der Bietungss 
termin iſt auf den a1. Det. d. J. Nachm. 2 Uhr 
in dem Hormesifchen Wirthshauſe zu Tennenlohe 
anberaumt worben, und haben fich beſiz⸗ unb 
zehlungsfaͤhige Kaufsliebhaber zur Abgabe ihrer 
Gebote, in ſolchem vor der abgeorbneten Lands 
gerichts » Commiffion einzufinden. 

Erlangen am 9. Sept. ıB24. 

Königl. Landgericht. 

9. Da die auf das Wilyelm Linkifche Anweſen 
zu Dietenhofen, nemlih ein Trüpfbaus, Mg. 
Adler im Meiftersweg, Z Mg. Adler im Katzen⸗ 
but, 3 Tagw. Wiefen, die Hofpeunth, gelegs 
ten Gebote nicht genehmigt worden ; fo iſt auder⸗ 


weiter: Bietungstermin auf 3. Nov. Vormittags 


9 — ı3 Uhr auberaumt worden, an. welchem 
Tage fih Raufsluftige im Wennigfchen Wirths⸗ 
haus zu Dietenhofen einfinden koͤnnen. 
Mt. Erlbach, den 6. Sept. ı8a4,. 
Königl, Landgericht. 


20. Auf Antrag der Gläubiger ſollen nach⸗ 


ſtehende Befigungen der Wittwe Scheller auf der 
Eirt-Mible, als: 2 Mg. 17 OR. 795 Fuß 
Yder bei dem Babenberg, Taxe 150 fl., 2 Mg. 

17 OR. 793 Buß Acker allda, Tare 150 fl., 
3 Tagw. Peunthwieſe am: Baͤkenbaͤchlein, Tare 
7oofl., F Tagw. Miefe neben der Straße, 
Zare 233 fl. 40 fr., an die Meiftbierenden df⸗ 
fentlich verkauft werden. Zu dem Ende iſt Ters 
min auf 6. Nov, Vormittags 9 — ı2 Uhr arms 
beraumt worden, wo fich. befig= und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber in Emskircheu einfinden 
fönnem, _ r 

Mt. Erlbach, den a8. Sept. 1834. 

8. B. Landgericht, 

21. Im Wege der Erekution wird biemit a 
Morgen Ader aufm Schalbacher Berg dahier, 
der Wittwe Eva Margaretha Emmert gehdrig, 
im Tarwerth von 171 fl., anderweir ſubhaſtirt. 
Beſiz- und zablungsfäbige Kaufsliebhaber wol⸗ 
len ſich demnach zur Lizitation hierüber am 30. 
Detober d. Js, bei Gericht hieſelbſt einfinden und 
den Zufchlag des Aders für das Meiflgebot mit 
Vorbehalt der 6woͤchentlichen Friſt zur Stellung 
eines beffern Käufers gewärtigen. 

Seuchtwang, den 8. Sept. ıBa4. 

Königl. Landgericht: 

13," Yuf den Antrag des, K. Rentamts Gre⸗ 
bing wirb ber. Bauernhof des Paul Roſch von 
Keffelberg, beftehend in Haus, Stadel, Hof⸗ 
raith, ı Tagw. Garten, 45 Jauch. Feld, 4 
Tagw. Wiefen, 43 Mg. Holz und dem Gemeins 
berecht, im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtrek⸗ 
fung zum dffentlichen Verlaufe ausgeboten, und 
hie zu Termin auf Montag den ı8. Det. 1824 
Vormittags q Uhr in biefiger Gerichtskanzlei aus 
beraumt, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hie⸗ 
durch eingeladen werden. 

Greding den 16. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

. 13: Da fich im dem am +8. biefes Monats: 
angeftandenen Termin zum -dffentlichen Verkauf 
ber zur Wirth Joſeph Oppelifchen Eoncursmaffe 
von Absberg gehörigen Grundftäde keine Kaufs⸗ 
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Faftigen eingefunden haben, fo werden erftere, 
Befichend aus ı) dem Mirkhfchaftögute No. 9, 
wozu gehdrig ein Haus, eine Scheuer, ein 
doppelter Echmweinftall, aı Morgen Aeder, 6% 
Tagwerk Wiefen, 10% Morgen Holz mit ber 
Tafern s und Braugerechtigkeit verfehen und für 
Bıoofl.; 2)» Morgen 62 DM. Holz im Kefs 
fel für 100 fl.; 3) = Morgen Hopfengarten im 
vordern Langen für 300 fl. taxirt, zum anders 
weiten Aufſtrich gebracht. Als Verlaufsrermin 
wird der 7. October Vorm. g Uhr bezielt, und 
twerden biezu befig « und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen. 

Gunzenhaufen am 19. Aug. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

14. Da in dem am a6. vorigen Monats ans 
geftandenen Subhaftationstermin der Wirch Wachs 
teriicben Immobilien zu ®eitterlbady zwar ein 
Kauflutiger erſchienen, deſſen Angebot aber von 
den Glaͤubigern der Maffe miht genehmigt wors 
den ift; fo wird auf deren Antrag weiterer Vers 
kaufstermin auf Donnerſtag den 26. Oct. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Orte Veitserlbach bezielt, und 
Strichluſtige auter Hinweifung auf die dffenrliche 
Belanntmachung vom 13. May dies Jahrs (Int. 
BI. für dem Rezatkreis Stuͤck Z0, ©. 1533, 
tif 3ı, ©. 1589, Stil 32, ©. 1650, 
dann Eorrefpondenten von und file Deutſchlaud 
Mo. 308, aı7 u. 230) hiezu eingeladen. 

Gunzenhaufen, bet 7. Sept. ı824. 

Königl. Landgericht. 

15. Da in dem zum dffentlichen Verkaufe der 
Maurermelſter Johaun Georg Schmidtifchen Bes 
fisungen su MWetrelöheim am a7. v. Mts. bezielt 
gewefenen Termin kein Kaufsliebhaber erjchienen 
it, fo merden bie gebachten Befigimgen, als: 
1) das Ebivengut No. 89 zu MWettelöheim, bes 
flehend ans Haus, Stadel, Hofrairh, 3 Mg. 
Garten und 4 Mg. Feld, tarirt auf 7a5fl., 
2) Mg Gemeinderheil in der mittlern Rohr⸗ 
ad, tarirt auf ı5 fl., 3) zZ; Mg. dergl. in ber 
bintern Rohrach, rarirt anf ı5fl.,’ 4) „5 Tagw. 
Wieſe auf dem Oſterried, tarirt auf ı5 fl., 5) 
95 Mg. 44 AR, Gemeindewaldrheile in 6 wals 
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genden Städten, taritt auf 426 fl., 6) 4 Me. 
Ader im Hörlein, tarlıt auf 55 f., 7) Mg. 
Bder im hintern Sand, tarirt auf Bo fl., 8) 
Mg. Ader allda, taxirt auf ı5 fl., 9) I Mg. 
Ader unterm Biegel, tarirt auf 10 fl., »0) £ 
„Mg. Adler im Creinmänerlein, tarirt auf 50 fl., 
22) Mg. Acer im untern Genersberg, tarirt auf 
20 fl., 10) 5 Ma. Ader am Geper&berg ,  tarirt 
auf 10 fl., 13) ı Tagw. Wiefe, die Seewieſe 
genannt, tarirt auf 200 fl., auf Freitag den 
5. Nov. Vormittags 10 Uhr im Lechnerifchen 
Mirchöhaufe zu Wettelsheim dffentlich an dem 
Meiftbietenden verkauft, und hiezu Kaufsliebhas 
ber vörgeladen. 

Heidenheim, am). Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

16. Auf Antrag der Jontoph Lehmaͤnnlſchen 
Curatel zu Baiersdorf werden bie dem Schmied⸗ 
meifter Johann Fifcher zu Möhrendorf gebdrigen 
Immobilien, ald: a) die Gemeinde s&cmiede 
No. 49 zu Möhrendorf mit Haus und Scheuer, 
Stall und Badofen, Z Gemeindeland, b) 3E 
Mg. Uder am Dedyfendorfer Weg und c) 13 Dig. 
Geld und Wieſe, das Neuthlein, beide in ber 
Markung von Möhrendorf, im Wege der Hulfs⸗ 
vollſtreckung dffentlih an den Meiftbietenden vers _ 
kaufe werben. Hiezu ift Tagfahrt auf den 21. 
Okt. d. 38. Vorm. 9 — 12 Uhr in dem Hagenis 
ſchen Gaſthauſe zu Möhrendorf angefezt und zu 
derfelben werden befizs amd zahlungsfähige Kaufs⸗ 
fuftige unter der Bemerkung eingeladen, daß bie 
Kaufsbedingungen bei dem Verkaufe werben ere 
Öffuer werden, und vor demfelben täglich in der 
Regiftratur der unterfertigten Behbrde in Erfahrs 
"ung gebracht werben koͤnnen. 

Herzogenaurach, den a3. Sept. 1824. 

Königl. Landgericht. 

17. Die zum Nachlaß der Wittwe Margares 
tba Hausmann zu Sauerheim gehdrigen zwei 
Grundftüde, 1) # TZagm. Wieſe, die Waffers 
wiefe genannt, in Uehlfelder Flur gelegen, U. 
B. No. 351, Steuerfimpf. 22% fr., zum Kol. 
Rentamt Meuftadt a. d. U. Iehenbar, =) 3 Mg. 
geld am Dberlindacher Weg, B. Ro, 3ıı, 
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Steuerfimpl. 44 kr., dem Ritterguth Weiſendorf 
— handlohn⸗ und erbzinsbar, ſollen Behufs der 
Erbauseinanderfegung in den am a7. Oct. d. J. 
son früh g bis Mirtag 12 Uhr im Hertingiichen 
Wirthshanſe zu Dachsbach abzuhaltenden Ters 
mine meiftbietend unter den im Ötrichtermine bes 
kannt gemecht werdenden Bedingungen veräußert 
werden. Kaufsluſtige werden hierzu mir dem 
Bemerken eingelaven, daß der Bauer Michael 
Stark zu Sarerheim die dem Verkaufe ausgeftells 
sen Junmobilien auf DBerlangen vorzeigen wird» 

Neuſtadt a. d. U. am 28. Sept. 1824, 

K. B. Landgerichr. 

18, Auf den Antrag eines Hypothekar⸗ Gläus 
bigers wird der Bauernhof des Johaun Epriftoph 
Mellbdfer No. 97 zu Bad, tarirt auf 2491 fl., 
anderweit zum bffentlihen Verkaufe ausgefezt 
und biezu Termin auf Montag den 18. Der. I. 
J. Vormittags von 9 — 12 Uhr an Ort und 
Etelle zu Bach anberaums, wohin befig» und 
zahlungefähige Kaufliebhaber eingeladen wers 
ven. 

‚Nürnberg ben s1. Sept. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

19. Auf den Audrang eines Realgläubigers 
foll das Gut Num. 44 des Veit Georg Gebert 
zu Lauf am Holz, auf weldhem bisher die Wirth 
ſchaft getrieben wurde, beftehend aus einem zwei⸗ 
gädigen Haufe, einem Anbau, welcher einen 
Sommerfaal in fih faßt, zwei großen gut einges 
sichteten Pferdftällen, einer Scheuer, a Schwein⸗ 
fällen, einem Badofen, einem Hausgarten mit 
Fiſchgtuben, einer Hofraith, einem Schbpfbrons 
neu und einem Waldrecht, bdffentlih an den 
Meiftbierenden verfauft werben. Hiezu wird 
Termin an Ort und Stelle auf den 25. October 
Nachm. 2 Uhr anberaumt, wozu befig: und zah⸗ 
Iuugerähige, Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden, 

Nürnberg den 1. Sept. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

20. Auf Antrag der Erbs-Intereſſenten fol 
ſoll das zur Matthias und Barb. Gerftneiifchen 
Berlaſſenſchaft gehbrige Wirthſchaftsguth mir 
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Braugerechtigkelt und Einrichtung No. 367 zu 
Wemdingen, wozu außer den Delonomies und 
Brayereigebäuden blos das Gemeinderechr gehdrt, 
ferner der Sommerfeller vor dem Ammerbacher 
Thor, nebit dem dazu gebdrigen Gebäuden und 
daran ftopenden Baum. und Grasgarten, ende 
lich mehrere walzende Grundftäde, dffentlich an 
den Meiftbierenven vertauft werden,“ und iſt hies 
zu einzig und peremtorifcher Licitations : Termin 
auf den 29. Detober d. Is. Borm. 9 — ı= Uhr 
anberaumt worden. Kaufsliebhaber, welche dies 
ſes Anweſen zu befigen faͤhig und anuehmlich zu 
bezahlen vermögend find, werben eingeladen, in 
dieſem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzus 
geben, und des Zufchlags unter Vorbehalt der- 
Genehmigung der. Intereffenten zu gewaͤrtigen. 
Diejenigen, weldye dad Anweſen vor bem anftes 
benden Termine in Yugenfchein wehmen wollen, 
baben fich deshalb an die aufgeftellten Guratoren 
Stadtforſter Jägerhuber und Handelemann Thedy 
zu wenden, 

Monheim, am 23, Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

a1. Bon dem unterzeichneten Königlichen 
Landgerichte werden die zur Eoncurds und Nach⸗ 
laßmaffe bes verftorbenen Müllermeifters Johann 
Georg kLoͤſchel von Arzbach gehörigen Immobilien, 
nämlih 13) das Muͤhlguth No, 77, beftehend 
aus einem Wohnhaufe, dann Müblwerf, wozu 
» Mahl: und ı Gerbgang und eine Saͤgmuͤhle 
gehdrt, eigener Stallung und Scheuer, 4 Mg. 
Garten, 107 Mg. Aecker, 55 Tagw. Wieſen, 
4 Viertel Gemeindtheil, 11 Mg. Holz, einem 
ganzen Gemeindrechte und den noch unvertbeilren 
Huthungen, 2) Z Mg. Mühlader, 3) ı Mg. 
deögleichen, 4) 4 Mg. desgleihen, 5) 3 Mg. 
Birkacker, ſaͤmmtlich auf Arzbacher Marfung, 
6) ı Mg. Schwarzacker im Steinbacher Flur, 
7) 3 Mg. Gartenader allda, und 8) ı Tagw, 
Spitalwiefe auf Waldhäufer Markung, dem dfs 
fentlihen Verkaufe: ausgeſezt, und befigs und 
zablungsfähige Kaufsliebbaber auf den 21. Oct, 
Vormutags g Uhr mit dem Bemerken in die bs 
ſchelifche Behauſung zu Arzbach vor abgeoronete 
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Landgerichts⸗/Commiſſion vorgeladen, daß bie 
Tarxe dieſer Immobilien, fo wie die darauf haf⸗ 
tenden Laſten und Abgaben im Termine bekannt 
gemacht werden, inzwiſchen aber an jedem Ge⸗ 
richtstage in der landgerichtlichen Kanzlei durch 
Eiluſicht der Aeten entnommen werden können, 

Rorhenburg am a. Sept. 1824. 

Kbuigl. Landgericht. 

a3. Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubi⸗ 
gerö wird das Guth des Friedrich Birk in Ober: 
bfiheim im Exekutionswege an den Meiftbierens 
den dffentlich werfauft. Hiezu wird Termin auf 
Donnerstag den a1. Detober I. 38. Bormittags 
9 Uhr anberaumt, an welchem ſich Kaufsliebhas 
ber in dem Waderlfhen Wirthshauſe in Deſt⸗ 
beim einzufinden und Mittags 12 Uhr den Zus 
flag vorbehaltlich der Genehmigung der Birkis 
ſchen Gläubiger zu gemärtigen haben. Das Guth 
beftehet aus ») einem Wohnhaus No. 13, Etals 
fung und Scheuer, 4 Viertel Schor » und Baums 
garten, a Mg. Gemeindrheilen, dann dem Ans 
theile an der noch, unvertheilten Gemeindehuth, 
und ift den Rengerifhen Relicten und Eonforten 
Ichnbar. Auf demfelben haften 48 fr. 3 pf. 
Steuerfimplum, a Er. für ein Faſtnachtshuhn, 
18 fr. »4 pf. Geldguͤlt und die Handlohubarkeit 
mit 53 Progent. Das Guth wurde unterm 27. 
Aug. I. 36. auf 943 fl. ao fr. gerichtlich ges 
ſchaͤzt. Herner 2) $ Mg. Gartenader, dem 
Heiligen zu Deftheim lehenbar, worauf 6 fr. 
3 pf. Steuerſimplum, 4 Met fluͤrliche Gült und 
die Handlohnbarkeit zu 54 Proz. haften, geſchaͤzt 
auf 77 fl., 3) 4 Mg. kirgerader, B. No. 209, 
worauf 3 fr. pf. Steuerfimplum haftet, ges 
ſchaͤzt auf 44 fl., 4) 3 Mg. der Rinigader B. 
Mo. aıa, worauf 3 fr. 3 pf. Steuerfimplum 
haftet, gefchäzt auf 56 fl. 40 fr., 5) 4 Mg. 
der Grumbergdader B. No. 213, worauf 6 fr. 
3 pf. Steuerfimplum haftet, gefchäzt auf 72 fl. 
soft, 6) 2 Mg. besgleichen B. No. 214% 
worauf 3 fr. Steuerfimplum haftet, geſchaͤzt auf 
s6fl. ao fr, 7) 7% Krambeet B. No. 215, 
worauf 3 fr. a pf. Struerfimplum haftet, ges 
ſchaͤzt auf a7 fl. zo fr,, 8) Z Bruͤhlaͤckerlein 
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DB. No. 217, welches jezt eine. MWiefe iſt, und 
worauf = fr. Steuerfimplum haften, geſchaͤzt 
auf 56 fl. 

Rothenburg den 21. Sept. 1824. 

RK. B. Landgericht. 

33. Auf Antrag einiger Gldubiger werben bie 
fämmtlichen Befigungen der Gchreinermeiften 
Loacheriſchen Eheleute zu Obermidgersheim, naͤm⸗ 
lich ein Wohnhaus dorsfelbft mir dazu gebdrigen 
JTagwerk Gemeindethell, auf welchem das Haus 
gebaut ift, J Gemeinderheil Ader im Siegel, 
# Gemeinderheil in den Wintelgräben, $ vergl. 
2 dergl,, „% bergl. in den MWinfelgräben, 
ſaͤmmtlich auf Obermdgeröheimer Markung, und 
fämmilih mir Ausnahme des 3 Mg. Aders im 
Siegel, um das Wohnhaus herum liegend, anı _ 
3. Nov. Nachmittagd = Uhr im Schäferifchen 
Gafthaufe zu Obermdgeröheim Behufs der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung bffentlich verſtrichen. Strichluſtige 
werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß 
der Werth, dann die Abgaben und Laſten der 
Immobilien taͤglich bei unterzelchnetem Gericht 
erfahren werden konnen. 

Waſſertruͤdiugen den 16. Sept. 1834. 

K. B. Landgericht. 

24. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß die 
ber Wittwe Apoll. Rupp zu Külsheim zugebdris 
gen Grundftäde, J M. Acker im Haderfeld und 
EM. Ader im Kuͤlsheimer Berg im Wege der 
Huͤlfdvollſtreckung dffentlih an den Meiftbietens 
den verfauft werden und hlezu Strichtermin auf 
den 15. Det. Nachmitt. von a — 5 Uhr in bem 
Hutheriſchen MWirthehanfe zu Kulsheim bezielt 
worden ſey, im welchem die Kaufoliebhaber zu 
erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 
den Zufchlag in Gemäsheit der Erekutiousord⸗ 
nung zu gewärtigen haben. Die gefchdpfte Tare 
und die auf diefen Immobilien haftenden Laſten 
und Abgaben konnen täglich in der hieſigen Res 
giftratur eingefehen werden. 

Windsheim den 7. Sept. 1834. 

Kdnigl. Laudgericht . 

25. Einer zwiſchen den Glaͤubigern bes Thies 

mas Kettler jun, zu Renferöhrim und diefem letz⸗ 
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term ſelbſt getroffenen fruͤhern Uebereinkunft ges 
maͤs und auf Antrag einiger ber erſtern wird das 
Wirthſchaftsguth des gedachten Kettler Ro. 40 
zu Lenteröheim, dann 3 Mg. Ader am neuen 
Weg, ZM. 20 R. Uder in der krummen Läng, 
IM. ſo R. Adler am Schußbacher Weg, ı$ 
Mg. unter der Kugelfteig in der Leiten dortiger 
Markung, oͤffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft und hierzu Termin auf den 19. kuͤnft. Mo⸗ 
natd Vorm. angefest. Beligs und zahlungss 
fäpige Kaufsliebhaber werden eingeladen, gedach⸗ 
ten Tags im Kertlerifchen Haufe fich einzufinden, 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und 
wenn bie Erebitorfcyaft den Zufchlag genehmigt, 
deſſelben gemwärtig zu ſeyn. 

Windsheim den 10. Sept. ıBa4. 

K. B. Landgericht. 

26. Auf Antrag der Gläubiger des Unterthas 
nen Georg Rottler von Hundsdorf wird beifen 
Unmwefen, beflehend a) aus einem neu erbauten 
Wohnhauſe und Scheune, Hofraith, 4 Tagw, 
Garten, 33 Mg. Aecker, 3 Tagw. Wiefen, J 
Mg. im Doblah, 3 Mg. Gemeindrheil nebſt 
Gemeindereht, 3 Mg. Acer im Keffelfeld, 7 
Mg. Holz, zufammen mit einem Steuerfapital 
von 1385 fl., auf 1700 fl., mbrtlih Eintaus 
fend Siebenhundert Gulden rhn. tarirt; db) au 
Mobilien und Moventien: 1. Kuh, » Kalb, ı 
Heerdochs, n Wagen, ı Pflug, 1. Egge, der 
vorhandene Bauereis und Stadelzeug nebft dem 
heurigen Schnitt, den a6. Dt. d. 38. Bormite 
tags g Uhr auf dem Wege der bffentlichen Vers 
fleigerung an den Meiftbietenden verfauft, wozn 


sahlungsfähige Kaufsluftige eingeladen werden. - 


Ellingen den 12. Sept. 1Ba4. _ 

Sürfilich von Wredefches Herrſchaftsgericht. 

27. Nachdem das auf das Anweſen des Ans 
dreas Lang zu Kehl am 10. Auguft I. 3. geſchla⸗ 
gene Ungebor von dem Gläubiger nicht angenoms 
‚men worden ift, fo wird diefes Anweſen, beftes 
hend aus einem Haufe, Gcheune, & Tagwerf 
Garten, ı Tagw. Wiefe, ı2 Mg. Aeder, ıE 
Mg. Krautgarten, 4 Mg. Gemeinderviefe mebft 
volltändigem Gemeinde» und Waldsecht, ı paar 
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Ochfen, eine Kuh und ein zweijaͤhrlger Stier,’ 
ein Wagen, Pflug und Enge, den a9. Oktober 
db. 36. Bormittagd 9 Uhr wiederholt an dem: 
Meiftbierenden verfieigert, wozu Kaufluftige eins 
geladen werden, mit der Bemerfung, daß die 
Tare täglich im der Kanzlei eingefeben werden 
fann. 

Ellingen den 20. Sept. 1824. 
K. B. Zürftlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

28. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
nachſtehende Albrecht und Auna Barbara Eyrich⸗ 
ſche Grundſtuͤcke in der Ortsmarkung Gollhofen 
gelegen: 1) EM. 55 Reh. Acker an der untern 
Strafe, U. R. 130, 2) àM. 47 Rth. Ader 
am rothen Moos, U. N. 138, 3) M. 9% 
NReh. Garten, der Friedensgarten, U. N. 126, 
4) Zu M. 955 Rıh. Garten, der Friedensgar⸗ 
ten, U. N. ı25, 5) ein halbes Feldguͤthlein, 
aus nachfteheuden Grundſtuͤcken beſtehend, Cat. 
No. 1134. J M. 164 Rıh. Ader zwifchen den 
Fluͤhren, U N. 739, ZM. 104 Rth. Ader im 
Dfterloh, U. N. 740, ZM. 95 Rth. Acker an 
der Heinen Biegen, U. N 741, 5 M. a3 Rth. 
Adler allda, unten Dorföhalber, U. N. 748, 
EM. 20% Rıh. Ader im Gebtenheimer Grund, 
UN. 743, ZM. 183 Rth. Ader in der Steins 
ah, UN. 744, ZM. 15% Rth. Acker au der 
Struͤcken, U.N. 745, 3 M. 157 Rth. Ader im 
engen Asbach, U.N. 746, 13 M. 11 4 Rh. Acker 
in der unterm Straſſe rechte, U.N. 749, 3 M. 
145 Rth. Wiefen im Rauhſteig, U. N. 750, 
z Rıb. breit Gertholz im Guͤterholz, U.N. 751, 
4 Gert Holz allvda, U.N. 752, Samſtag den 
13. Mev, 1824 Morgens g Ubr auf dem Rath⸗ 
banfe zu Gollhofen dem gerichtlichen Verkauf uns 
terfielle werden. Beſitz⸗ und zablungsfähige 
Kanfsliebhaber haben ſich in obigem Verfteigers 
ungstermin einzufinden, und bie Derfaufsberins 
gungen zu vernehmen. 

Mt. Ippesheim den a6. Sept. ı 824. 
Faͤrſtlich Lowenſteln Werthheim Kreudenbergfches 
Patrimonialgeticht 1. Kl. Gollhofen. 

29. Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird 
in Folge eines rvechröfräftigen Urrheild das ges 
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fammte Anwefen des Hlirſchenwirths Wilhelm 
Dbler zu Muningen, nachfolgendermaßen ſpe⸗ 
eiell benannt, am Dienftag den 19. October d. 
6. Vormittags g Uhr im Mege der Huͤlfsvoll⸗ 
firefuug in der Adlerwirthſchaft zu Muningen dfs 
fentlih an den Meiftbietenden verkauft. Sols 
bes beſteht ı) aus der Wirthſchaft und der dars 
an gebauten Brauftätte, im dem eigens gebauten 
Stadel nebft Stallung und in einem halben Ach⸗ 
tel Tagwerk Garten mit ganzem Gemeinderecht ; 
2) aus eigenen Guͤtern: Z Mg. Uder auf ber 
Kaierfiraße, 4 Mg. Acker im Zaule, 3 Mg. von 
14 Mg. Acker auf der Guͤgert, » Zagw. von 
4 Zagw, Wiefen ‚auf der untern Möper, ı 
Tagw. auf der obern Wiefe, »J Mg. Ader ne» 
ben dem Gries, 13 Tagw. Wieſen auf der obern 
Miefe, 3 Mg. Ader im Rappenfeld, 3 Mg. 
von 4 Morgen Aecker zur Steinen, 5 Mg. Ader 
in der Frojcbwaid, ı Mg. Uder auf dem Guͤgert, 
J Tagw. Wiefen auf der obern Wiefe, J Tagw. 
Wieſen auf dem Heinen Grieslein, ı% von a} 
Dig. Uder ftoßend aufs Sule, 4 Mg. Ader in der 
Froſchwaid, 4 Mg. Ader im Fürdle, 4 Mg. Ader 
Im Mittelfeld, 4 Mg Ader aufm Mittelend, £ 
Mg. Adler alda, 4 Mg. Acker in der Waſſer⸗ 
sinnen, 3 Tagw. Wieſe auf der obern Wieſe, 
3 Mg. 14 Ruth: Acker zwiſchen der Landſtraße 
und einem Gemeindsader im unsern Feld, 4 M, 
A. im untern Feld in der Froſchwaid, 3 M. A. 
im Fuͤrdle im unterm Geld, 4 M. U. Im untern 
Feld in der Froſchwaid, Z Mg. Ader im mitteln 
Geld, im Seele, 1 M. A. im Mittelfeld, FM. 
Y. im Baapfaule. Kaufsluſtige baben fi bins 
ſichtlich ihres Vermdgens und Leumunds hinrei⸗ 
chend auszumeifen, und bei ihrem Erſcheinen das 
Weitere zu gewärtigen. 

Dettingen am 17. Sept. 1824. 

Fuͤrſtl. Stadt » und Herrſchaftsgericht. 

30. Am Freitag den 8. Oktober werden In 
Bulleubeim folgende zur Konfur&maffe des Nıkos 
laus Mantel allvort gehdrige Grundſtuͤcke, näms 
ih: 4 Mg. Adler im Dunzentbal, 3 Mg. Wein: 
berg am Bergweg, 4 Mg. Ader im Gicfgraben, 
2 Mg. Adler gegen den Gndgheimer Flut, ı Mg. 
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Acker Im Herroder Stelg, J Mg. Acker im Seins⸗ 
heimer Flur, J Mg. Weinberg in der Kehl, dem 
Öffentlichen Verfauf an den Meiflbietenden aus⸗ 
geftelt, was hiemir befannt gemacht wird. 

Sechaus, den a6. Yuguft 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 

3ı. Auf Antrag einiger Hypotbels Gläubiger. 
follen am 3. November d, J. Vormittags 9 bis 
12 Uhr im biefigen gutöberrlihen Bräubaus im 
vim execut, bie Grundbefigungen des Georg 
Gottſchaͤmmer dahier fubhaftirt werden, welche 
befichen ı) in dem Wohnhaus No. 104 dahier, 
nebft Scheuer, Hofralth und Gemeinderecht vom 
1200 fl. Schaͤtzungswerth; 2) in 4 Mg. Gars 
ten am Haus von 425 fl. ‚dergleichen Werth; 
3) in 15 Mg. Garten in der Henleith von 500 fl. 
bergleihen Werth; 4) in ı Mg. Ader am Zirms 
berg von 55 fl. dergleichen Werth; 5) in ı 
Mg. 5 Ruthen Acer am Haafenlohe von 100 fl. 
dergl. Werth; 6) in 15 Mg. 8 Ruth. Ader in 
ber MWinpholzleichen von 42 fl. dergl. Werth, _ 
Es werben daher befig: und zahlungefähige Kaufe 
luftige unter dem Bemerfen eingeladen, daß die 
näbere Befchreibung und die Gefaͤll⸗Belaſtung 
der Berfaufs: Objeste aus dem gerichtlichen Acten 
erfeben werden koͤnnen. 

Wilhermsdorf am 6. Sept. 1824. 
Kbnigl. Baier. Freiherrlich von Wurfterfches 

Parrimonialgericht erfter Klaſſe. 


Gerihtiihe Vorladungen 

1. (von Schwarzifches Fideikommiß betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs 
; von Balern. 

Der Koͤniglich Baieriſche Handels » Appellaa 
tionsgerichts : Affeffor und Marktsvorſteher Benes 
diet v. Schwarz zu Nürnberg hat ſich entſchloſſeu, 
feine Landguͤter Artelshofen und NHenfenfeld im 
Landgericht Hersbruck, und Hirſchbach im Lands 
gericht Sulzbach, ſammt allen ihren Zus und 
Eingebdrungen an Gebäuden, Gründen, Gilten, 
Grundzinfen, Laudemien, Scharwerlen, Juris⸗ 
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diftionallen, Zehnten, Jagden, Bifchereien, 
Brauereien ıc. mir dem Fidellommißverbande zum 
Beten feiner ehelichen Nachkommenſchaft, nad 
der Primogenitur » Erbfolge s Orbnung zu belegen, 
und fo ein beftändiges unverdußerliches Zamiliens 
Bideicommiß zu errichten. 

Es werden daher in Gemaͤßheit des Edikts 
über die Familien-Fideikommiſſe vom 26. May 
1818. 6 26 alle diejenigen, welche binfichrlich 
bes zum Bideilommife beftimmten Vermögens 
perfdnliche oder hypothekariſche Foderungen zu 
machen haben, zu deren Angabe binnen präclus 
fiver Srift von ſechs Monaten hiemit unter dem 
Rechtsnachtheil aufgefordert, daß nach Verfluß 
berjelben das obgedachte Vermdgen als ein Fa⸗ 
milien : Fideilommiß immatrikulirt werden wird, 
folglich die Gläubiger wegen ihrer nicht angezeig« 
tem Foderungen fich nicht mehr an die Subſtanz 
des Fideifommißs Vermögens, fondern nur an 
dad Allodial: Bermdgen des Schuldners, oder in 
deſſen Ermaugelung an die Früchte des Fidelkom⸗ 
miſſes zu halten berechtigt ſeyn follen, und felbft 
bier nur unter ber Beichräntung, daß fie denjes 
nigen Glänbigern nachgehen, welche fich inner 
halb des gedachten Termins gemeldet haben. 

Ansbah, am ı. Juny 1824. i 
K. B. Appellationsgericht für den Rejatkreis. 

von Feuerbach, Präfident. 
Trifchel, Seeretaͤr. 

2. Das Königlich Baierifche Kreise und Stadtr 
Gericht Ansbach hat in dem Schuldenweſen des 
vormaligen SHufaren : Lieutenants Yuguft von 
Pblnig von hier, auf Antrag der Gläubiger, 
dur Entföhliefung vom 7. April d. Is. den Unis 
verfal: Konkurs erkannt. Es werben daher die 
gefezlihen Eviftötage, nämlih: 1) zur Anmels 
bung der Forderungen und deren gehdrigen Nach⸗ 
weiſung auf Montag den 25. Detober 1, Js., 
2) zur Vorbringung der Eiurede gegen die ange⸗ 
meldeten Forderungen auf Montag den aa. Nös 
vember d. Is., 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar: für die Replik auf Mourag den a0. Des 
cember I, 38. und für die Duplif auf Donner 
Rag den 6. Januar 1825 vor dem Kommilfär, 
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Kreiögerichtös Aſſeſſor von Oelhafen, jedesmal 
Morgens g Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekanute Glaͤubiger des Gemeinſchuldners bier 
mit dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgela⸗ 
ben, daß das Nichterſcheinen am erſten Ebitts— 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Koufursmaffe, das Nicpterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausichliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend erwas von dem Bermdgen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Bermels 
bung des nochmaligen Erfaßes, aufgefordert , 
foldyes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Ges 
richt zu übergeben, 

Ansbach, den 4. Sept. 1824. 

Buſch, Director. 

3. Auf den Grund der eigenen Fnſolvenzer⸗ 
klaͤrung des Bauern Sebaſtlan Popp von Bern⸗ 
hardswinden ift über deffen Bermdgen der Univers 
falconcurs erdffnet worden. Saͤmmtliche unbes 
kannte Gläubiger des Popp werden daher a) zur 
Anmeldung und Nachmweifung der Sorderungen auf 
den 18, October d. Is., b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten’ Forderungen 
auf den a3. Nov. d. Ys., c) zu den Widers 
und Schlußreden auf den 29. Dez. d. Js. unter ' 
dem Kechtsnachtheil vorgeladen , baß das Aus⸗ 
bleiben am erften Ediktstage den Uusſchluß von 
der Maffe, das Nichterſcheinen an ben Übrigen 
Ediktstagen aber den Ausſchluß der treffenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Ausbach den 16. Sept. 1854. 

Königl. Landgericht. 

4. In der Nachlaßſache des am 31. Januar 
d. 36. verfiorbenen Altſitzers Johann Micyael 
Huͤttiuger zu Berolzheim it durch Erkenntniß vom 
2. Junp d.%. der Univerſalkonkurs erkannt wor⸗ 
den. Es werden demnach die geſezlichen Edikts⸗ 
tage, wemlid ı) zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehörige Nachweiſung auf Montag 
ben 25. Dft. Vorm. 8 Uhr, a) zur Vorbrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf Mittwoch den a4. Nov. Vorm. 8 Uhr. 
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3) zur Schlußverhandlung und zwar fuͤr die Mes 
plit auf Donnerftag den g. Dez. Vorm. 8 Ubr, 
und fir die Duplif auf Freitag den 24. Dei. 
Vorm. 8 Uhr feſtgeſezt und biegu fämmtliche uns 
bekannte Gläubiger des gedachten Huͤttinger bies 
mie dffentlich unter dem Mechtömachrheile vorge⸗ 
laden, daß das Michterfcheinen auı erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen. Konturdmafle, das Nichtericheis 
nen an dem übrigen Ediktstagen aber die Auds 
ſchließgung mit der au demfelben vorzunehmenden 
Handlung zur Folge bat. Zugleich werden dies 
jenigen, weldye irgend etwas von dem Vermd⸗ 
gen bes verftorbenen Alrfigerd Huͤttinger in Haͤn⸗ 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
faßes aufgefordert , ſolches unter Borbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. 
Heidenheim den a. Sept. 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 

5. Zu dem Schuldenweſen ſdes Koblers nnd 
Schneiders Sebaſtian Gerner von Weindfeld wurs 
de vermdge Berichräbeichluffes vom 21. July auf 
bie Erdfinung des Konkurfes erfannt, und da 
Kridar diefen Beſchluß rechröfräftig werben ließ, 
fo werben nunmehr die vorgefchriebenen Edilts⸗ 
tage biemit feftgefegt, und zwar zam Anmelden 
and Liquidiren der Forderungen der ı 1. Oktober 
Vermittags 8 Uhr, zur. Abgabe der Einreden der 
2. Nov. Vormittags 8 Uhr, zur Abgabe der 
Re: und Duplif resp. Schlußverhandlung der 
»3. Dec. Vormittags B Uhr an der Gerichreitelle, 
Das Ausbleiben im erften Termine zieht den Vers 
luſt der Forderung bei Diefer Maffe nach fih, — 
dad Ausbleiben in den übrigen Terminen den 
Ausfhluß mit den treffenden Verhandlungen, 
Im erften Termin werben zugleich die Gläubiger 
über das bereits für das Gernerifche Anweſen ges 
fegte!Meiftgebot vernommen werden. Alle diejenis 
gen, welche von dem Wermdgen bed Kridars ir: 
gend etwas In Handen haben, es fen ald Pfand 
Oder aus einem andern Rechtstitel, werden aufs 
gefordert, bei Vermeidung nochmaligen Erfages, 
folches bei Gericht zu deponiren. 

Hilpoltſteln den 10. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 
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6. Meber ben Nachlaß bes Miüllermeifters 
Joh. Georg Lbjchel vom Arzbach ift auf Antrag 
der Erbeintereffenten der Univerfalconcurs erdffs 
met worden, und werben die gefezlichen Eoiftös 
sage, wie folgt,. feſtgeſezt: ») zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf a5. October, 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemelderen Forderungen 
auf 25. Nov., 3) zum Schlußverfahren auf a7. 
Dezember jedesmal Vormittags 9 Uhr. Saͤmt⸗ 
liche Gläubiger des verftorbenen Gemeinfchulds 
ners werden biezu unter dem Rechtönachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung von der Concurdmafle, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausichliefung mir den am denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur rechtlichen Folge habe. 
Hiebei werden alle diejenigen, welche Gelder oder 
fonft zum Vermdgen der Nachlaßmaſſe gehörige 
Gegenftände in Händen haben, aufgefordert, 
diefelbe bei Vermeidung doppelten Eriages mit 
Vorbehalt ihrer Rechte an das unterzeichnete Ges 
richt abzuliefern. 

Rorhenburg am =. Sept. 1824. . 
Königl. Landgericht. 

7. Das kgl. Landgericht Windsheim bat auf 
eignen Antrag des Bürgers und Giebmachermeis 
fters Johann Leonhard Schlott von Windsheim 
die Erdffnung des Univerfalconcurfes über deilen 
Vermögen befchloffen und dem zufolge a) zur Ans 
meldung und Nachwelfung ber Forderungen den 
33. October Vorm. g Uhr, b) zur Vorbringung 
der Einreden den a8. Mob. Borm. q Uhr, c) zur 
Schlußverhandlung, nämlich zur Abgabe der Ges 
genreden den 7. Dec. Borm, g Uhr und zur Uns 
bringung der Schlußreden den 22. Dec. Vorm. 
9 Uhr als die gefeglichen Ediktstage beftimmt, 
zu welchen die unbefannten Gläubiger des Schlort 
unter dem Mechrönachtheile andurch vorgeladen 
werben, daß das Ausbleiben am erften Edikts— 
tage den Verluſt der Forderung, das an ben ans 
dern aber den Ausfchluß mir der treffenden Hands 
lung zur Folge haben wird. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche von dem Gemeinfdyuldner et> 
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was in Händen haben, oder demſelben auf Irs 
gend eine Weife verhaftet find, andurd aufge 
fordert, nichts an deufelben verabfolgen zu laſ⸗ 
fen, fondern alles getreulich bei Gericht zu .bius 
terlegen, oder anzuzeigen, widrigenfalld, fie zum, 
Erfage angehalten und nach Umſtaͤnden beftraft 
werden wuͤrden. 

Windsheim den 14. Sept. 1824, 

K. B. Landgericht. 

8. Das fürftlihe Herrfchafrsgericht Siffins 
gen bat in dem Schuldenwefen des Egid Hug⸗ 
genberger, Päcpters auf. dem Gtraufenhof zu 
Hobenaltheim den Univerſalkonkurs erkaunt, und 
beftimme nun. die gefeglichen Evifrörage, 
zwar 1) zur Anmeldung und Liquidation der Fors 
derungen Dienftag den 5. October, 2) zur Ers 
ception der gemeldeten Korberungen Mittwoch den 
3. November, 3) zum Sclußverfahten, und 
zwar zur Replik Donnerflag den 2. December, 
zur Duplif Donnerftag den 26. Dec. jederzeit 
Morgens 9 Uhr. Es werden bemuach alle bes 
kanuten ſowohl ald unbekanuten Gläubiger bes 
Gemeinſchuldners hiemit difentlih vorgeladen, 
unter dem Rechtöngchrbeile,,. daß ihre Zorderuns 
‚gen im Nichterjheinungefalle am erfien Edikts— 
tage nicht mehr in die Konfuremaffe aufgenom: 
men würden, im Nichrericheinungsfalle an den 
folgenden aber fie von den Verhandlungen aus 
geſchloſſen bleiben. Zugleich werden Diejenigen, 


weiche irgend etwas von dem Gemeinfchuldner in 


Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Er atzes aufgefordert, folches unser Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeden. 

Bilfingen den 20. Sept. 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen. Walerfeinifches 
Herrichaftsgericht. 

9. Saͤmmtliche Gläubiger des konkursmaͤßi⸗ 
gen Bauerdmanned Nikolaus Mantel zu Bulleus 
heim werden hiemit ı) zur Anmeldung und gehb⸗ 
rigen Nachweiſung ihrer Forderungen auf Don— 
verftag den 14. Oktober, =) zur Vorbringung 
der Einreden dagegen auf Montag den 15. Nop,, 
3) zum Schlufverfabren auf Montag den 30. 
Revenber hiemir vergeladen, unter dem Rechts⸗ 


und, 
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nachtheile, daß die Verſaͤumung des erften Edikts⸗ 
tages den Ausſchluß von der Maſſe, die der 
übrigen Ediktsrage aber, den Ausſchluß der teſ⸗ 
fenden Handlungen zur Folge habe. 

Seehaus, den a6. Huguft 1824. F 
TE Schwarzenbergifches Heregafrägerihn 

Hohenlands berg. 

10. Auf Antrag des verſchuldeten Schmied⸗ 
meiſters Johann Michael Supp zu Bullenheim 
werden ſeine ſaͤmmtliche Glaͤubiger zur vorlaͤufi⸗ 
gen Anmeldung ihrer Forderungen und zum Werd 
fuche einer gürlichen Uebereinfunft auf den 18% 
Dfrober d. Is. früh q Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, Daß der au&bleibende Glaͤu⸗ 
biger für einmwilligend in die Stimmenmehrheit 
ber übrigen Gläubiger angefeben werde, 

Scebaus am ı4. Sept. 1834. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrfchaftögericht 
Hohenlandsberg. 

11. Auf den Antrag des Muͤllermeiſters Xaver 
Burm von der Hafenbruf werden hiemit deffen 
unbekannte Realgläubiger, welche allenfalls auf 
feinem befigenden Muͤhlanweſen hypothekariſche 
Forderungen haben, aufgefordert, diefelbe bins 
nen zwei Monaten bei unrerfertigrem Gerichte un 
ſomehr anzuzeigen, als nach Ablauf dieſer Friſt 
jenem Kapital, welches Xaver Wurm zur Be: 
friedigung feiner befannten privifegirten Glaͤubl⸗ 
ger aufzunehmen gebenfet, die erfte Hypothek 
auf feinen dermaligen Befigungen eingeräumt 
werden wuͤrde. 

Hilpoltftein den 9. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

12. Auf eigenen Antrag des Bauern Johaum 
Brandel von Weinsfeld werden hiemir deſſen unbe⸗ 
kannte Realglaͤubiger, welche allenfalls auf defs 
ſen beſitzendem Bauerngute hypothekariſche For⸗ 
derungen haben, aufgefordert, dieſelbe binnen 
60 Tagen bei unterfeiıtigtem Gerichte um fomehr 
anzuzeigen,. ald nad Ablauf diefer Friſt jenem 
Kapital, welches Johann Brandel zur Befriedis 
gung feiner befannten privilegirten Gläubiger aufs 
äunehmen gebenker, die erfie Hypothek auf feis 
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nen berallgen Veſi itungen —*—* werden 
wuͤrde. 

Hilpoltſtein den s1, Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Dem Bauer Andreas Weiß zu Franken⸗ 
hofen iſt eine gerichtliche Schuldurkunde d. d. 9, 
Dezember 1819 über 3500 fl. Anlehen, welche 
"er. bei den Mare und Maria — Muͤlleri⸗ 
ſchen Eheleuten zu Gerolfingen zu 6Proc. vers 
ziuslich unterpfaͤndlich deren Hofgutes und mehs 
rerer freieigenen Gruudſtuͤcke zu fordern hat, ab 
Handen gekommen. Auf den geſtellten Antrag 
des Weiß wird daher der alleufallſige Innhaber 
diefed Dokumentes audurch oͤffentlich aufgefors 
dert, ſolches a dato binnen dret Monaten peremis 
aoriſcher Friſt und längftens bis zum a8. Dezem⸗ 
ber 1. $. um fo gemiffer bei dem unterfertigten 
Gerichte zu produciren und feine allenfalifige rechts 
liche Anfprüche darzurbun, als außerdem er mit 
ſolchen wicht mehr gehdrt und bie fragliche Urs 
kunde für ungiltig und kraftlos wuͤrde erklärt 
werben. 

Moͤnchsroth, am a8. Sept. 1824. 

Fürftlich Dettingen Spielberg. Herrichaftögericht. 

14. Bebufs der in Antrag gebrachten volls 
ſtaͤndigen Berichtigung des Beſitztitels über fols 
gende Immobilien bed Bauersmauns Johann 
Ehrift zu DOpfenried, nemlich: des Lehenguts 
Mo. ar zu DOpfenried fanımt Eingehdrungen, 4 
Tagw. Ohmetwieſen in der Uhla, 5 dergl. auf 
ber Au, & dergl. in ber Uhlen, neben deu Heden, 
3 Mg. Ader hinter den Gärten, $ Mg. Acker 
auf dem Hohebud, 3 Mg. üder binter der Muͤhl, 
4 Mg. Ader im Raierlope, 14 Mg. Acker beim 
DOpfenrieder Steinbruch, 3 2 Mg. Acker im Fiſch⸗ 
haͤusleinsweg, ı Mg. der im Darrweg, 4 Mg: 
Rappenader, 3 Mg. Uder in der See, ı Mg. 
Ader im Opfenrieder Feld, wird hiemit ein jeder 
unbekannter Realprätendent, welcher dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forder⸗ 
ung die mit der Ingroſſation verbundenen Bors 
zugsrechte zu verſchaffen denkt, aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten, und laͤngſtens am 19. Octo⸗ 
ber Morgens g Uhr bei unterzeichnetem Gerichte 
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im Gefchäftsgimmer No. zu melden, und feine 
etwaigen Anſpruͤche an diefen Immobilien näher 
anzugeben, außerdem aber die Präflufion feiner 
allenfalfigen Auſpruͤche und die Auflage eines 
desfallfigen ewigen Stillfchweigens zu gewärtigen, 

MWafjertrüdingen den 1. Zuli 1824. 

Adnigl. Landgericht. 

15. Der Wirch Matthäus Gruber zu Rudel⸗ 
fetten hat die Bitte geftellt, diejenigen, welche 
auf feine befigende Realitäten, als: die Wirth⸗ 
ſchaft, Bräuftätte, Stadel, Garten und Ges 
meindögerechtigfeit pag. 357, 3 M. Ader am 
Moͤnchsacker pag- 360, ZM.Ader beim Kreuz 
pag- 360, Z M. Acker in der Lach pag. ans: 
ı Tagw. Wiefen auf der Woͤrniz Pag. 589, £ 
Tagw. Wiefen in der fach pag. 396, 4 M. Ader 
ber Weiherader pag. 284, ein Hpvotbefenreche 
begründen zu koͤnnen glauben, zur Anmeldung 
ihrer Rechte edictaliter vorzuladen. Judem 
man biefem Gefuche willfahrt, ladet man biejes 
ingen, welche auf ben vorgenannten Realitäten 
ein Hypothekenrecht begränden wollen, biemit 
vor, binnen 6 Wochen oder längftens bis Don⸗ 
uerftag den 4. Nov, I. Is. diefes geltend zu mas 
den, widrigenfalls foldyes als erlofchen betrachs 
tet; und nicht in das Hypothelenbuch eingetras 
gen werden wuͤrde. 

Harburg den 14. Sept. 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

16. Auf Antrag des Baͤckermeiſters Frledlein 
gu Ammerndorf werben hiermit die unbekannten 
Juhaber der vom Johann Georg Bube zu Am⸗ 
merndorf für die Euratel deö abmwefenden Jacob 
Bube von da, sub acto Kadolzburg 21. Juni 
ı80s ausgeftelten Schuldurfunde auf 1000 fl. 
thn., mofür von ihm fein Hubgut No. 33 zu 
Unmerndorf und 24 Mig: Feld an der Pelzetleis 
ten verpfändet worden, nachdem von den Yurerefs 
fenten über den Empfang der Schuld quittirt 
worden, hiermit vorgeladen, binnen ſechs Mos 
naten und längftend am a. Februar 1825 Vor⸗ 
mitt. 9 Uhr ihre Anſpruͤche bei unterzeichnerem 
Gerichte geltend zu machen, widrigenfalls vie 
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fragliche Urkunde für kraftlos wuͤrde erflärt wers 
ben. 

Kadolzburg den »4. Junl 1824. 

Kbuigl. Landgericht. 

17. Der Gemeine des 8.8. 7. Linien » Ins 
fanterie: Regiments Michael Morill von Thals 
meffing wurde am 1. an. 1813 als in Ruß: 
land,vermifßt in den Liften abgejchrieben, und es 
ift bis zur Stunde über deſſen Xeben oder Aufent⸗ 
halt keine Nachricht eingegangen. Da nun defs 
fen Verwandte um Ausantwortung feines Vers 
mbdgens bitten, von Seite des Militär: Aerars 
auf den Nachlaß fein Anſpruch gemacht wird, 
fo wird Michael Morill oder defien Defcendenten 
hiemit vorgelavden, innerhalb 6 Monaten vom 
Tage diefer Aufforderung an, über Leben oder 
Aufenthalt Nachricht zu geben, und die Anſpruͤche 
an die Maffe durch legale Zeugniffe auszuweiſen, 
indem außerdem nad Verfluß dieſes Termins 
Michael Morill für verfchollen erflärt, und defs 
fen Dermdgen feinen nächiten Verwandten gegen 
Caution ausgeantworter werden wird. 

Grkding den 30. Juny 1824. 

RK. B. Landgericht. 

ı8. Bon dem Kbniglicd) Baierifchen Landges 
richt Leutershauſen werben hiemit folgende Abwe⸗ 
fende: 1) Georg Simon. Brayn aus Hagenau, 
gebohren im Jahre 21790, koniglich Laierifcher 
Fubrmwefend : Soldat; 2) Johann Georg Butzer 
aus Buch, Soldat im kdniglich baierifchen vor⸗ 
maligen 5. leichten Infanteriebataillon; 3) Jos 
hann Wolfgang Mainzinger aus Leutershauſen, 
Soldat im Fhniglich baieriſchen ı ». Linieninfans 
teries Regiment; 4) Beorg Leonhard Nähr aus 
Haͤelabronn, Soldar im kdniglich baierifshen 5. 
Chevauxlegers Regiment, ſaͤmmtlich im Feldzuge 
gegen Rußland vermißt; 5) Carl Freund aus 
Buch, gebohren den 26. Junius 1765, ein aufs 
ſerehelicher Sohn der Catharina Margaretha Sau⸗ 
ernheimer, welchen ſolche mit Joeſeph Freund, 
Rothenburgiſchen Unterthanen zu Nordenberg er⸗ 
zeugt hat, ſeit den 16. Auguſt 1794 abweſend; 
6) Johann Lorenz Hofmann von Roͤttenbach, 
welcher vor ohngefaͤhr 20 Jahren ſich ensferne 


‘Deiterreihifhen Militär kam, 


2128 


bat, und in Berlin fi anfählg gemacht haben 
fol; 7) Margarerha Klemann aus Hagenau, 
feit 22 Jahren verſchollen; 8) Heinrich Luft aus 
Mittelramjtatr, gebohren den ı5. Januar ı 765, 
welcher im Jahr 1799 zum Kdniglich Kaiferlich 
und feit diefer 
Zeit nichts mehr. vom fich hören ließ; 9) Johann 
Georg Eihmüller aus Stettberg, gebohten den 
22. Merz 1775, Zimmermann, feit 25 Fahren 
abweiend; 10) Johann Michael Eihmäller aus 
Stertberg, gebobren den 25. Dezember 1788, 
Schuhmacher, ſeit 15 Jahren abwefend, fammt 
ihren etwaigen Erben und Erbnehmern in Folge 
bed Antrags ihrer Derwandten und Curatoren 
biemit vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten 
und längftens in ben auf den 30. Merz 1825 
früh 8 Uhr bezielten Termine dahier bei Gericht 
entweder perjbnlicy oder durch gehbrig Bevoll⸗ 
mächtigre zu melden,  widrigenfalls fie zu gewärs 
tigen haben, daß fie werden für todt erklärt und 
daß ihr Vermoͤgen denjenigen, welche fich als 


naͤchſte Anverwandte legitimiren werden, außer⸗ 


bem aber ald herreuloſes Gur dem khuiglichen 
Fiscus zuertannt werden wird, 
Leutershauſen, im Rezarkreis des Königreichs 


Baiern den ı. May ı824. 


K. B. Landgericht. 

29. Hieronymus Dir, Bauernfohn aus Mt, 
Ippesheim, geboren 13. Yuly 1788, im Kgl. 
0. Linien: Fnfanteries Regimente eingereibr und 
feir x. Jenner 1813 im Ruffifchen Feldzuge vers 
mißr, wird, nebft feinen Erben und Erbnehmern, 
zufolge Antrages der befannten nächiten Berwands 
ten und des Aurators, andurch aufgefordert, ſich 
binnen 9 Monaten und fpäreftens in dem auf den 
a. Merz 1825 bezielten Termin vor hieſigem 
Gerichte ſchriftlich oder perfdnlich zu melden und 
bafelbft weitere Anweiſung zu gewärtigen,- außer: 
dem der genannte Abweſende für todt erklärt, 
und deſſen unter vormundfcpaftlicher Verwaltung 
ftehendes Bermdgen von 466 fl. 16 fr. rbn. des 
nen ſich legirimirenden naͤchſten Erben ohne Kaus 
tion ausgehändigt werden wird. 

Mer. Ippesheim am 18. May 18324. 
Freiherrl. v. Woͤllwarthſches Patr. Gericht 1. Al. 
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1. Bon dem Adnigl. Balerifchen Kreis» und 
Etadtaerichte Unsbad) wird befanne gemacht, daß 
gegen die nachbenaunten Verſchollenen, nämlich: 
1.) den Feldſcheerer Earl Rudolph Meyer vor 
bier, 2.) den Schueidergejelen Johann Chris 
ffian Waufel von hier, 3.) den Bronneunknechts⸗ 
fohn Johann Bögler von. bier, welde fih auf 
die am 6. Yuguft 1823 ergangene Edictalladung: 
nicht gemelder haben, unter dem heutigen Tage 
das Erkenntniß auf Todeserllaͤrung erlafjen wor⸗ 
ben iſt. 

Ansbach, am sa. Septbr. 1824. 

Buſch, Director. 

a. Bon bem Königlicy Baierifhen Kreis» und 
Etadt: Gericht Ansbach werden mehrere zur Zeis 
cheumeifter Kleinknechtiſchen Nachlaßmaſſe gehds 
rigen, groͤßtentheils auserlefene Buͤcher aus meh⸗ 
reren Zweigen ber Literatur, Gemälde, Kupfer 
ftühe, Handzeichnungen Montags dem ı 8, October 
und folgende Tage im Haufe No. 206, gegem: 
glei baare Bezahlung, am die Meiftbietender 
difentlich verkauft, wobei ſich zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einfinden wollen. 

Ansbach, am a4. Sept. 1824. 

Buſch, Director. 

3. Bon dem Königlich Baierifhen Kreiss und 
Stadt» Gericht Ansbach wird hiemit befannt ger 
macht, daß in. dem Haufe Numer 128 vor dem 
Eommiffario, NKreisgerichtsprorofollift Mayr. 
Montags dem ı1, October Vormittags q Uhr 
mebrere zu dem Nachlaffe ded Rechnungsraths 
Vogel gehdrige Haußgerächichaften, Waͤſche und 
Mannskleidungsftide an den: Meiftbietenden ges 
gen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 

Ansbach ,. am 29. Sept. 1824. 

Buſch, Director. 
4. Die Gläubiger des verftorbenen Bauers 
Adam Schuh zu Burggrafenhof werden davon bes 
nachrichtigt, daß das im deffen Coucursſache ges 
fälte Erfenutniß Über die Lokation der vom der 
Kirchenftiftung zu Hersbruck nachträglich liquiz 
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birten Forderung Beute an dem Gerichtäbrette ae 
geichlagen worden fey, j 
Eavolzburg am 13. Sept. 1834, 
8. B. Landgericht, 

5, Es wird biemit befannt gemacht, dag 
das in der Seraphin Froͤhlichſchen Eoncursfadye 
von der Wizmannsmähle unterm 25. dies Mos 
nats erlafjene Locationd : Erfenneniß unterm Heus 
tigen in vim publicati au das Gerichtöbrert ans 
geſchlagen worden ift.. 

Dinkelsbuͤhl am a9. Sept. 1824; 
K. B. Landgericht. 

6. Es wird hlemit bekannt gemacht, dag 
das in der Koukursſache des Tuchmachers Gotts 
helf Neß von Dinkelsbühl unterm 29. bieß ers 
laffene Prioritäts > Erfenntniß heute in vim publ. 
an bie Gerichtötafel angeheftet worden ift, 

Dinkelsbuͤhl am 29. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Um 13. October Nachmittags a Uhr ſol⸗ 
len die zur Häuffingerifchen Concursmaſſe zu Zals 
kendorf gehdrigen Getraidter und Strohvorraͤthe 
In der Wohnung des Gantirers: dffentlich gegen: 
gleih baare Bezahlung am dem Meiftbierenden 
verfauft werden, weldes Kaufsliebhabern hiers 
mit bekannt gemacht wird, 

Mt. Erlbach anı a7. Auguſt 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Am 20, October Vormittags 8 Uhr fols 
[en in der Georg Kuch ſchen Behaufung zu Ebers⸗ 
dorf Hausgerächfchaften, Bauereizeug und Vors 
räthe an Stroh dffentlich verkauft werden, wozu 


Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


Mt. Erlbach, ven 28. Sept. 1824. 
8. B. Laudgericht, 

9. Das Föniglice Landgericht Lauf macht 
biemir befannt, daß das gefällte Prioritärds Ers 
kenutniß in der Johann Schnellbuͤgel'ſchen Konz 
kursſache von Schnaittach heute an die Gerichtös 
Zafel angeſchlagen worden ift. 

Lauf, am 26. Auguft 1824. 

BR K. B. Landgericht. 
10. Es wird hiemit zur offentlichen Kenutniß 


| gebracht, daß die Gantfache des Mezgermeifters 
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Georg Friedrich Oberborfer zu Weiffenburg durch 
Vergleich beendet worden ift, und daß vermdg 
Erkenntniß dom 30. Aug. d. J. alle jene Glaͤu⸗ 
biger, welche ſich am erften Ediktstage nicht ges 
melver, oder die restitutio in interrum nach⸗ 
zufuchen unterlaſſen baben, mit ihren Korberuns 
gen von viefer Gantmaſſe ausgefchloffen werden, 
Weiſſeuburg den 30. Aug. 1824. 
K. B. Landgericht. 
ır. Yu der Concursſache der Johann Michael 
Pfeiferiſchen Eneleure in Windsheim iſt das ger 
faͤllte Prioritaͤts⸗ Erkenntniß unterm heutigen an 
Die Gerichtstafel des unterzeichneren Gerichts ans 
geichlagen worden, was biedurch zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Windsheim den 11. Septbr. 1824. 
8. B. Landgericht. 


Bekanntmachungen Bffentliher 
| Behörden verfhiedenen 
Snbaltes, 


1. Bon dem umterzeicdhneten Forſtamte wurs > 


den zum Berfauf des dieponiblen Brennholzes in 
der Revier Ansbach nachftehende Termine anbes 
raumt: für die Forſtorte Eichelberg und Steitts 
lab, woſelbſt 2000 Staͤck Eichen: Wellen vor: 
räthig find. Montag den 11. und fir die mitt 
lere und untere Feuchrlach Dienflag den ı2. Det. 
1.3., welches andurch mir dem Bemerken, daß 
am erften Tage die Zufammenfunfr in Dauden 
winden umd am zweiten im Kruglſchen Wirths⸗ 
hauſe auf dem neuen Weg jedesmal fruͤh 8 Uhr 
ſtatt findet, zur Gremien Kenntnif gebracht 
wird. 

Ansbach, den 30. Sept. 1824. 

K. B. Forftamt. 

2. In Folge eingelangten hoͤchſten Befehls 
einer Koͤnigl. Regierung des Rezatkreiſes ſollen 
nachſtehende in der Revier Neuhof gelegene ent: 
behrliche Zorftbefoldungsgrunpftäde, als: 1) 35 
Tgw. a R. Ader am Muͤnchswald, a) »3 Taw. 
18 R. Acker daſelbſt, 3) 43 Tgw. 205 R. Acker 
im Hirſchberg, die lichte Eichen genannt, 4) 35 


Te 
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Tom. 80 R. Adler und Oedung am Buchwald 
bei Neukatterbach, unter ben beftehenden normale 
mäfigen Bedingungen bffentlih an den Meifte 
tenden mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung vers 
Fauft werden. Es wird Hiegu Termin auf Mon⸗ 
tag ben a5. Oft. Vormittag 10 Uhr im Rronens 
wirth Nikelifchen Gafthaufe zu Neubof anberaumt, 
amd werben Kaufsllebhaber hiezu eingeladen. 
Ipsheim den 25. Sept. 1854. 
Königl. Rentamt. 

3. Auf die von der Strafen ⸗Inſpektivn 
Nürnberg anher ertheilte Nachricht, daß fich eis 
nige Fuhrleute bei Derfelben erklaͤrt hätten, die 
unterm a2. Juul d. Js. verakkordirte Beifuhr des 
zur Unterhaltung der diesamtlichen Straſſeu⸗ 
Strecke, auf drei Fahre, erforderlihen Mates 
riald, um ein Bedeusendes geriuger beizufuͤhren, 
wird zur anbermweiren Verakkordirung der Beifuhr 
deſſelben nochmals Termin auf Donnerftag den 
14. künftigen Ms. Det. Vormittags 9 Uhr biere 
mir anberaumg, und annehmbare Fuhrlohusliebæ⸗ 
haber bierzu anher eingeladen. 

— am 7; Sept 1824. 

. B. Rentamt. 

ke Die — derjenigen Preußifcheis 
Craarejhutofceine, welche durch die halbjährige 
Verloofung in Berlin am 9. Sept. d. J. zur 
Auszahluug im Januar 1835 gezogen worden 
find, Ffonnen aus der bei dem unterzeichneten 
Banks Burcau vorliegenden Driginai Liſte unents 
geldlich erſehen werden, 

Ansbach den ı. Okt. 1644. 

Adnigliches Bauk Bureau. 

5. Da die biöberige Lehrerin Leoutine Jacobi 
ihrem eigenen Anſuchen gemäß ihre Entlafung 
von der bekleideten Lehritelle erhalten bar und 
diefe wieder mir einem wohlqualificirten maͤunll⸗ 
chem Subjekt beſezt werden folle, fo werden viejes 
nigen, welche ſich um gedachte Lehrſtelle der sten 
Mädchenklaffe zu bewerben geneigt find, und bei 
der erſtandenen Anftellungs - Prüfung die Note 
vorzüglich oder fehr gut erbalten haben, 
biermir aufgefordert, ſich längftens innerhalb 3 
Wochen bei der unterzeichneten Stelle anzumelden 
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und ihre Zeugniffe entweder in Original oder in 
beglanbter Wbfchrift vorzulegen. Hiebei wird 
noch bemerkt, daß mit gedachter Lehrſtelle ein 
Gehalt von 300° fl. verbunden ift und daß bei 
Beſetzung derjelben- vorzüglich auf ſolche Judivi⸗ 
duen Kuͤckſicht genommen werden reird, welche fich 
zugleich in muñikaliſcher Hinfiche auszeichnen, 

Roshenburg am 29. Sept. 1824. 

Dir Stadtmagiſtrat. 
Mayer, Bürgermeijter. 
6. Wegen Zufammentrefjeus des aufden 10. 


Oetober fallenden Marimilian » Marktes dabier. 


mit dem Eichjtädter „ wird der Diesjeitige Sonn⸗ 
tag den ı 7. October abgehalten. 

Pappenheim am 3. Oetbr. 1824. 

Magiftrar der Eradr Pappenheim. 

7. Zur Veraklordirung einer Lieferung von 
2200 Ellen wergener Leinwand, 650 Ellen Klei⸗ 
der = und 450 Ellen Strohſack- Zwiller au den 
Meniginehmenden wird Termin auf Moutag dem 
11. Dfrober diefed Fahrt Vormittags g Uhr au⸗ 
beraumt und folches iunlaͤndiſchen Handelsleuten 
und Lieferungsfaͤhigen mit der Bemerkung bekannt 
gemacht, daß die nähern Bediugniſſe am genanns 
ten Tage im Gejchäftslofale der unterfertigten 
@telle, vor Anfang der Verhandlung, werben 
befannt gemacht werben. 

Schwabach, den 24. Sept. 1824. 

Kinigl. Strafarbeitshands Verwaltung. 

8. Wegen des am 31. Derober einfallenden 
Reformariongfeftes wird der hiefige Marlı 8 Tage 
vorher wie fonfen, ald den 24. Dctober abges 
halten, welches den Handelöleuten und andern 
Perſonen, welche diefen Markt befuchen wollen, 
hiermit befaunt gemacht wird. 

Flachslanden, den a. October 1854, 

Gemeinde: Berwaltung.- 
Neumeyer, Vorſteher. 


Bekanntmachung. 
¶Die Ausſtattungs⸗ Anſtalt zu Ansbach btr.) 


Zufolge des $. 28. der Statuten für die dahie⸗ 
fige Ausjtarrungss Anftalt werden alle Diejenis 
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gen, welche mit ihren Beiträgen fich im Ruͤck⸗ 
ftande befinden, andurch erinnert, ihre Beiträge 
ungefäumt zu entrichten, indem der gefezliche 
Schluß der Lilten am ı6. November d. 3. uns 
fehlbar gefcheben muß. JIn diefem Ternilne wer⸗ 
den zugleich alle Nummern, für welche die Bei⸗ 
träge nicht volljtändig geleifter find, geftrichen und 
von der Zichung der Gewinnfte ansgefchloffen 
werben, 

Damit nun Überhaupt in dem Gefchäfte Feine 
Zdgerung eintreten möge, werben die fämmtlichen 
Herren Silial: Einwehmer andurch erfucht, 
ihre Liſten und Abrechnungen bis gegen die Mitte 
dest. M. November an deu Herrn Welnhaͤndler 
Schick dahier, als Kaffier der Anftale, gefällig 
einzufenden, 

Bis zum Liftenfchluß Fhnnen noch Looſe an Luſt⸗ 
tragende von dem Hrn. Kaſſier abgegeben werben, 

Ansbach den 1. Oktober 1824. 

Im Namen fämtlicher Adminiftratoren. 

Ehr. v. Mulzer, Rupprecht, 

d, z. Vorſtand. Sekr. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Nachdem man für gut befunden, ben der⸗ 
zeitigen Verwalter Döhlemann dahier, der Pers 
ceprion der guröherrlichen Geld » Gefälle, vor der 
Hand, zu entheben, fo wird dieſes mit dem Ans 
bange zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß 
vom 1. October dich Jahres an, nur die von 
dem -Unterzeichneten unterfhriebenen Zalungss 
Duittungen von der Gutsherrſchaft ald geltend 
werden anerfannt und vertreten werden. 

Eyburg am a3, September 1824. 

v. Event, Hauptmann. 

a. Zur Feier des allerhoͤchſten Namenafeftes 
Seiner Majeftär unfers allergnaͤbigſten Adrige iſt 
Dienftag den ı2. Dctober großer Ball im Eafino, 


der Abends 8 Uhr beginut. 


Die Eajino: Direction. 

3. (Nachricht am die verehri. Mitglieder des 
muſikaliſchen Vereins.) Die nächte muſikaliſche 
— iſt auf Samfiag din 16. Ottober 

445 
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feftgefest. Won biefer Zelt an werben bie muſi⸗ 
kallſchen Unterhaltungen, von 14 zu 14 Tagen, 
wieder ununterbrochen auf einander folgen und 
eine befondre Bekauntmachung wird nur In dem 
Falle ftart finden, wenn unvorbergefehene Hin⸗ 
derniffe eine Abänderung ndrbig machen follten. 
Der Vorftand des mufifal. Vereins. 
4. Die Unterzeichireren erbieten ſich, vom 
Anfange des naͤchſten Jahres an, jungen Frauen⸗ 
zimmern in weiblichen Arbeiten und in der frans 
zoͤſiſchen Sprache Unterricht zu ertheilen, welches 
fie vorläufig mit der Bitte befannt machen, das 
Nähere in der Jaͤgergaſſe Nro. 941 erfragen zu 
wollen, 
Elarine und Sophie Nemerow. 
5. (Errichtung eines Leichen: Kaffe- Vereins.) 
Daß Leichen s Kaffe s Vereine in jeder Hinficht 


nuͤtzliche und wohlthätige Anftalten find, har fi « 


bisher hinlänglich bewährt. Ju diejer Ueberzeus 
gung nun, wollen, nad bereits erhaltener Ges 
nehmigung Eines Hochldbblichen Stadt = Magit: 
rats, Wir Untererzeichnete es unternehmen, noch 
eine Leichen s Kaffe s Gefelfchaft, wie ähnliche 
fon beftehen, zu veranftalten, und zu Wege 
zu bringen ſuchen. Und in diefer guten Abſicht 
laden Wir zu diefem wohlthätigen Zwecke diejenis 
gen Bewohner Ansbach, ſowle auch die Landleute, 
‚ welche bierein gepfarrt find, hiemit höflich ein, 
welche Luft haben, beitreten zu wollen. Nach 
Überdachter Sache glauben Wir aber hiebei bemers 
ten zu müjfen, daß in dem Zeitraume von 14 
Tagen, udmlic von dem Tage diefer Bekannt: 
machung an, als den 6. bis 20. Dftober biefes 
Jahres alle diejenigen Verfonen, verheurarhet 
oder ledigen Standes, und beiderlei Geſchlechts, 
beitreten, und fich einfchreiben Taffen Eonnen', 
weldye aud) ſchon 58 Fahre alt find; nach Vers 
fluß dieſer beffimmten 14 Tage aber dürfen die 
ſich mweirer Anmeldenden böchftend nur 50 Jahre 
alt fern. Mer num diefem wohlchätigen Inſti⸗ 
ture beizutreten gedenft, beliebe ficy bei dem 
Drechölermeifter Friedr. Fichtner In der Zudens 
gafle, Hauf No. 26 wohnhaft, zum Einjchreis 
ben anzumelden, welcher von und hlezu aufges 
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ſtellt und inſtruirt it, auch Jedem auf Befragen 
vorlaͤuſige Auskunft geben kann. Die hiebei ge⸗ 
woͤhnlichen Statuten, fo wie die von allen Mit⸗ 
gliedern ohne Ausnahme, zu leiftenden Beiträge, 
dann die Groͤße des Betrages, welcher denen Res 
liften eines geftorbenen Mitgliedes alsdann zu 
Theil wird, werden allen Mitgliedern feiner Zeit 
‚gebdrig befannt gemacht werden. 
Ansbach, den 6. Dftober 1 Ba4. 
Die Unternehmer diefes Vereins: 

Bauer, Bro, Lohrmann, Memmert, Sauer, 
3.6. Eteghöfer, 


6. Verhaͤltniſſe beftimmten unfer / von uns 
ferm Vater Herrn Johann Adam Eeig als Eis 
genthum übernommenes, neu eingerichteted Caffee⸗ 
haus in der Neuſtadt Nro. 329, unſerm BVerter 
„Herrn Conrad Sei in Pacht zu Überlaffen, wels 
ches wir hiemit ergebenft anzeigen, fir die fo fehr 
gätige Aufnahme unjeres Erabliffements, fo wie 
für das bieher von unfern refp. Herren Gäften, 
biefigen und auswärtigen Freunden erhaltene 
Wohlwollen immigft und ergebenft danken, und 
und und unfer Haus fortfegend in baffelbe unters 
thänigft gehorfamft empfehlen. Herr Selg wird 
ſich bemüben durd) Fortfegung promter Bedienung 
das geſchenkte Wohlwollen zu erhalten. 

Ansbach den 1. Octbr. 1824. 

Knaufcher und Gattin, geb. Seitz. 

7. In Bezug auf Obiges empfehle ich mich 
einem hoben Adel und verehrten Publicum zu guͤ⸗ 
tigem Befuche unterthaͤnigſt gehorſamſt, ich werde 
Alles Jaufbieren, diefelben varıb folide Bedienung 
fo angenehm als möglich zu machen, 

Ansbach den a. Drtbr. 1824. 

Johann Conrad Seitz. 

8. Zur Jaͤgersburg und Dechanteyhof ꝛtc. zu 
Bamberg find noch Xooje bei 3. H. Deurjela 
48 tr. zu baben, den 25. dieſes Monats wird 
beitimmt gezogen. Die nächfle Ziebung nach dies 
fer ift vie Schwabacher, wozu au noch Loofe 
zu baben find, 

9. (Reccht englifche Univerial» Glanz: MWichfe 
von ©, Fletwordt in London.) Diefe befigt die 
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feltene Elgenſchaft, daß ſolche dem Leder den 
ſchoͤnſten dauernden Spiegelglauz in tiefſter 
Schwaͤrze giebt, und ſolches weich und geſchmel⸗ 
dig erhaͤlt. Jeder Freund von ſchoͤn geputzten 
Stiefeln, der den Verſuch macht, wird finden, 
daß nicht zu viel geſagt worden iſt, und wenn ſie 
dies nicht leiſtet, iſt man erbörhig, das Geld 
ohne Widerrede zuruͤckzugeben. — Die Buͤchſe 
von Z Pfund nebſt Gebrauchszettel koſtet 7 d. 
oder ı8 kre, fie iſt in Ansbach blos Herrn $os 
bann Hdger in Commijfion übergeben worden, 
und bei foldyen ftetö zu befommen. 
G. Fleetwordt in London. 

10. &o eben ift erjchienen und bei Gaffert in 
Ansbach vorrächig zu haben: Die allgemeine 
Weligeſchichte für Gymnaſien, Schulen und ges 
bilvere Lefer, von Dr. u, Prof. €. W. Boͤttiger, 
8. 16 enge Drudbogen oder 260 Seiten ſtark; 
Preiß nur a7 fr. Plinius Briefe, überſetzt u. 
m. Anmerf. erläutert von Prof. J. U. Schäfer, 
a Bde. ate durchaus verb. u. verm. Auflage. 8, 
4 fl. 48 kr. Schaufpieee von Auguft Graf von 
Paten Hallermuͤnde. 8. a fl. 24 fr. 

11. Einem hoben Adel und verehrungswilrbis 
gen Publitum machen wir biermit ergebenft bes 
Tannt, daß bei und von ber Franffurtber Herbfts 
meſſe ein noch nie fo vollſtaͤndiges und affortirtes 
Waarenlager angekommen ift, als: ganz feine 
Sedaner, framgdfifche und Niederländer fupers 
feine, ratinirre, croifirte und decortirte Tücher, 
auch mirtel und ordinaire Tiicher, dann %? brei⸗ 
tes Billard: Tuch, alle Karben feine und orbis 
naire, auch geitreifte Cafımir, breite und ſchmale, 
glatte und geftreifte, auch Dpfara : Eircaffias, 
fuperfeine eugluiche Calmuk, Eouting und Azor, 
koperte und glarte Bieber, Trico, Moleskine, 
Mollen: Fürftens und Spring: Eordbs zu Beins 
Heider, Echwandon, Balentind und fagonirte 
Toilinet zu Weſten, alle Sorten weiße und färs 
bige Welten: Pique, Reps und Oriental, ganz 
feine ereifirte und glatte Hemden: und Moldons 
Flauel, auch mittel und ordinaire Flanel zu Fut⸗ 
ter, alle Farben Manchefter, Baumwollens und 
Seidenfammt, auch Vorhang s Mouslin und Jas 
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konets, alle Karben Möbel » Morens und Ument, 
dann weiße Vorhang Aranzen. Ferner eine große 
Auswahl glatte und brodyirre Seiden⸗ und Mo⸗ 
des Zeuche nach dem neueſten Geſchmack, vorzügs 
li Baſt zu Damentleiver, alle Farben Luftral, 
brillaudirte, Metallique, Bour de Soie und 
Madras, 43 eine ſchoͤne Auswahl franzdſiſcher 
Merinos, Me Farben glatte und brochirte Bom⸗ 
baſin und Merinos, alle Garıungen breite und 
ſchmale Milles fleurs, 3ig, Cattun, englifche 
und franzbfifche Geſtreiftes, ganz moderke Circas 
ſias, lange und vieredigte wollene und feldene 
Shawls, ſchwarz und färbigte feidene auch Mas 
dras⸗ und Erepe: Tücher, ferner weiße und färs 
bigte Batiſtmouslin, Jaconets, auch Ball: Hers 
ren⸗Tuͤcher, dann ganz feine und ordinaire weiße 
Pique zu Deden, auch MoldonsPique, feine 
und ordinalre Batiſtmouslin, Jakonets, Mull, 
Gaze und Linon, auch alle Sorten ſeidene, baum⸗ 
wollene und wollene Herrn⸗ und Damen⸗ Struͤm⸗ 
pfe, ferner feine hollaͤndiſche, auch mittel und 
ordinaire Leinwand, alle Sorten franzbfiiche Bas 
tift, alle Sorten weiße und färbigte Sarſenets 
und Ganefas zu Zutter, fchwarzes und grünes, 
auch marmorirtes Wachstuch. Mir verfprechen 
reele Bedienung und fehr billige Preife, und bits 
ten gehorfamft um geneigten Zufprudp. 
R.M. Wilpermöpdrfer und Shhne, 

12. Haus No. 119 ift zu verfaufen: ı gang 
fchöner runder Tiſch, ein modernes Canapee und 
a Meiner Buͤcherſchrank mir Glasthären ıc. 

13. Ein guter, mit Quadern gembibter und 
ausgebohlter Keller auf der Schuͤtt ift zu verkau⸗ 
fen oder täglich zu verpachten. Das Nähere ift 
in der Kanzleıbuchpruderei zu erfragen, 

— 14. No. 8a iſt ein geräumiger Weinkeller tägs 
Tich zu vermierhen. 

15. In Haus No. 966 ift ein fchbner ganz 
guter eiferner Ofen zu verkaufen. 

16. Die Muntiften: Stelle im k. Rentamte 
Gunzenhauſen ift beſezt. 

17. Der Lohnkutſcher Schmidt, wohnhaft int 
grünen Baum, fährt am Freitag den 8. Det. 
mit einer leeren Ehaife nach Erlangen. 
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18. N0.233 find a Fortepianos zu verfaufen. 

19. Sonntag den 10. Dir. ift Tanzmuſik im 
Bad, wozu ergebeuft einladet, 

Kleinfchroth. 

20, Am ı2. db. M. ald am Marimilianstage 

ſiſche ich meinen Weiher und ift am naͤml. Tage 

auch Tanzmufit, wozu böflichft einlader 

Keil, 


a1. Sonntag den 10. October ift Fiſchſchmaus 


und Tanzmuſik, wozu hoͤflichſt einladet 
Doͤller. 
a2. Montag den 11. Oct. iſt Fiſchſchmaus, 
wozu hoflichſt invitirt 
Wirth Krauß auf dem neuen Weg. 
23. Sonutag d. 10. Oct. iſt Tanzmuſik zur 
Sonne. Schuuͤrleln. 
a4. Sonntag am 10. Det. iſt Nachkirchweih 
zu Eyb, wozu höflichft einladet 
Braumeiſter Ströbel, 
a5. Wenn es die Witterung erlaubt, wird den 
10. Dct. die wegen ſchlechtem Wetter am a6. 
Sept. verlegte Tanzmuſik abgebalten, wozu hoͤf⸗ 
lichſt einladet, Neuſes d. 3, Oct. 1624, 
Dihm. 
26. Kuͤnftigen Sonntag iſt Tauzmuſik u. Fiſch⸗ 
ſchmaus zu Neuſes, wobei noch gutes Lagerbier 


zu haben iſt. Hiezu ladet hoͤflichſt ein 
Ruͤckert. 


Commiſſions⸗Anſtalt No. 275 in Ansbach. 

1) Ein Landgeiftlicher, in der Nähe von Ands 
bach, welcher mehrere Jahre Hofmeifter war, 
wuͤnſcht 2 — 3 Anaben gebildeter eltern von 
9 — 13 Jahren zur Erziehung und Unterrichr zu 
erhalten. 

3) Ein Seribent, welcher einige Jahre in 
Aemtern arbeitete und percipirte, ſucht in irgend 
einem Mentamte ein Unterfommen. 

3) Ein ganz neuer fehr elegant gebauter Fluͤ⸗ 
gel von, angenehmen, reinen Ton, mit & Octa⸗ 
ven und 5 Veränderungen, ſteht zu verkaufen, 
Liebhaber dazu konnen denfelben täglich befehen. 

4) Webrere brave Dienfimägse fuchen eine 
Unterkunft, 
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5) Ein Quartier mit 3 bid 4 Zimmern, den 
dazu gehdrigen Kammern, Kuͤchen und Keller 
wird täglich zu mierhen gefucht. 

6) Zur Verloofung des Gaſthofs zur blauen 
Traube jin Straubing find Looſe a Stid ı fl. 
und das halbe a 30 Pr, täglich in der Commiſ⸗ 
fiond » Anftalt zu haben, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No. 165 über eine Stiege ift eine Stube, 3 
Kammern, Kühe, Holzlege, Bronnen und Kel 
ler bis Lichemeß zu beziehen. 2 

No. 337 in der Neuftadt bei Baͤckermeiſter 
Wellhbfer ift ein Quartier zu beziehen. 

No. 5aı bei Tuchmacher Bub ift das mittlere 
Quartier bis Lichtmeß zu vermiethen. 

No. 598 a iſt ein Quartier täglich beziehbar. 

No. 819 iſt ein Quartier zu vermietyen, ents 


"weder auf Martini oder Lichtmeß zu bezieben, 


No. 827 iff ein Quartier zu vermierhen. 


A) St. Johannis = Kirche, 


Getauft bom 27. Sept. bis 3, Oct. 


a. Yuna Maria, des B. und Schneidermeiſters 
Sticht Tochter; =. Maria Barbara, Tochter 
des Bauern Wellhdfer in Eglofswinden ; 3, Jo⸗ 
ſeph Friedtich Georg Kafimir Hugo, Sohn des 
Regiments» Quartiermeifters im K. B. sten 
Ehevaurlegerö: Regiment Herrn Muſſinan; 
4) Jobanu Michael, Sohn des Webermeiftere 
Hbdtel in Henneubach. 


Copulirt deu 27, und 28. Sept. 

», Johann Leonhard Schreiner, B. und Hecken⸗ 
wirth, nit FZungfer Unna Barbara Windler ‘ 
a. Karl Alerander Spambalg, B. und Schueis 
bermeifter, mit Jungfer Sophia Kuniguuda 
Meier. 


DBegrabene vom 27, Gept. Bid 2, Oct. 


1. Johann Wendel, Sobn des B. u. Fuhrmanus 
Wiesmeier, alt 47 Ir, ſt. au Schlagfluf; 
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a. Eleonora, abgeſchiedene Ehefrau des ges 
wefenen Polizeidienere Welnhard, alt 66 J., 
ft. an der Gelbſucht; 3. Georg Leonhard, 
Sohn des Gutsbeſitzers Schufter in Kammer⸗ 
fort, alteu7 AM. 24 T., fl. an der 
Darm: Entzündung; 4. Matthias Self, Bes 
bienter, alt 70 J. 2 M., ft. an Altersſchwaͤ⸗ 
be; 5) Johann Georg Fiſcher, vormaliger 
Bebdienter, alt 74 J., fl. an Altersſchwaͤche. 


B) St. Bumbertus- Kirche, 
wron 27. Sept. — 3, Oct. 1824. 
1. Getaufte. 

a, Georg Friedrich, Sohn des K. B. Herrn Rents 
ammmanıs Hofmann; a, Marimiliane Heurike 
Autonie Uloyfie, Tochter des A. B. Herrn Res 
gierungsrathes Schmauß; 3. Johann Andreas 
Georg Ludwig, Sohn des K. B. Herrn Ban⸗ 
cocommiſſaͤrs Dollmann; Anna Maria, Toch⸗ 
ter des Bromenmeiſters Georg Adam Eder. 


2, Getraute. 


Johann Chriſtlan Andreas Baader, B. u. Stu⸗ 
faturer, mit Margaretha Barbara Gatterer, 
geb. Raab. 


Todesanzeige. 


Mein Stolz und Familiengläd hat heute, durch 
den Tod meines Älteiten Sohus, Philipp Guftav, 
die größte Erſchuͤtterung erlitten! — _ Er ftarb 
an den üblen Folgen eines Scharlachfriefels. 
Der einzige Troft, bei dieſem harten Schickſals⸗ 
flag, iſt für mich Der: „daß der gute hoffs 
nungsvolle neunjdhrige Junge jegr in dem Genuß 
der reiuſten Zreuden, deren er, bei meinem langs 
jährigen Mißgeſchick, fo wenig gemoß, ſchwebt.“ 
Mir diefer traurigen Anzeige empfehle ich mich 
it den- Meinigen zur allgemeinen Liebe, Fremde 
{haft und Gemogenheit, unter Berbittung aller 
Beileivöbezeugungen, geborfamft. 

Ausbach, am a. October 1824. 

Schlegel, Kgl,Regierungs-Diurniſt. 


—ñ— e — — 


Eu 
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Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 


(Den Aufang des Studienjahrd 1524/25 an de t 
dienanſtalten betr.) — — 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da noch vor Anfang des netten Stubiens 
jahrs 183% mehrere neue Beſtimmungen in 
Folge der angeordneten Revifion des Lehrplans 
für die Studienanftalten in Wirkſamkeit tres 
ten follen; fo ift der Anfang der Lehrftunden 
an fämmslihen Studien: Anftelten des Ks 
nigreichs für diefes Jahr auf den 8, Novems 
ber allerhöchft feftgefegt worden. Diefes wird 
hiermit zue Kenntniß aller derjenigen gebracht, 
welche bei diefem Gegenftande wegen ihrer 
Söhne intereſſirt find. 
Ausbad), am 4. October 1824. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
° Graf von Drechfel, Präfident. 
BR vou Luz, Director, 


Kurs der Bateriſchen Staats: Papiere. 








Augsburg, den 30. Sept. 1824. 


Staats Papiere. | Briefe. Geld. 
Dbligationen mit Coup. a4 95 | DER 
ditto .. A656 101? 
Lands» Unleben,. » » +» 105 102} 
Hypoth. Anweil . 2. 
gott: koofe A—Diı 8 103 
| dtto E—Ma48 105 105} 
wverzindlide „ [ 202 j100 


ditto 
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Tabelle 
über 
de Turn und Preife verfchiedener Lebensbedlrfniffe In der Stadt 
Ansbadı. 

Am 1, October 1824, - 

—— — — — — — ———— — 
Taxirt: 

Gegeuftände. i Maas oder Gewichte. je] ®- Gegenjtände. | Maas od. Gewſſi. jtr 














I 
Ochſeufleiſch » » jEin Pfund. . . + 7 I Roggen-⸗Mehl Eige Metze — 
Ki ie ... » ® " .. + + + 5 Mund ⸗ x Maa uf 
” .—— en + 554 Weißes ” « 
Gais u. Sdatl eiſch — — 6 Mittel . 9 J 
chweine fleiſch .*+ » ® Pa er ve 8. Nach ⸗ 8 € 
Nobes Unſchlitt ⸗ * Pe Gr Er or 9 Gries. ® 
Gezogene Lichter » ⸗ — 5416} . +» 
—A kichter » ⸗ Pe Er 18 
u. en. + % — [2 . 7". 6 0 13 9 
eu incl. 1. pf. Rofal: cwarzes Brot! + 
a) 22* Eiremaa⸗ aufſchlags. 4 
b) Schenfpreiß «» ⸗ 114 
Braune — Kipfe {= 
a) Santerpreiß +» 5 ⸗ ..... 123 
3 Scheufpreiß -» ⸗ Semmel * 
Weißes Bier: 
a) Ganterpreißg . ⸗3 .1724 
b) Schenkpreiß ⸗ ..... 1777 a} 


Nicht air, ſohin durch die freie Konkurrenz beftimmt, 


Gegeuftände. |Maas od. Gewicht Bel 
m — u? Ti 


Eine me | er 


Gegenftände, [maus od. Gewicht vr 


fl. ı 





Erbien » + » #8 Buchen Holz . # Eine Klafter „ E20 .| 20 
linfene 0 + + .. ar Eichen =: u » ⸗ 7 
Schmalz. ++ ein Dfund .. 16 | Weihe = . ⸗ * 3 12 
Butter x» + . — 16 | Harte Stöde . ⸗ ⸗ +41 — | -—- 
Eier. 0. + * Sid ml — 3[ Wide - » «I 3| 35 
Karpfen ..o + Ein Pfund .* —| 12 
er ST e 0 .fh — 131 Siies Heu . F Ein Eentur „EP — | — 
eipfiſche · ® eo... —Saures⸗ ⸗ s —4 
Krebſe.⸗ -. 1 — 141 Roggenfiroh . ⸗Centner . I— | 22 
Zaͤhllrebſe . | 200 Stüd für —| 2 Waizenz und an: 
bered Stroh . . a 1-12 





— — ⸗—— 
Studi » Masgiitrat, 
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Königlih Baieriſches 





— — 
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genzblatt 





für den Reſat⸗Kreis. 





Nro. 41, 


Ansbah, Mittwoch den 13: Dftober 1924 








Amtliche Artifel, 


— 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 
Adnr, a. c.or. 1. Fol. 35, Lit, A, 
(Die Beräinderungen in adelihen Familien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Behörden, welche ihre Anzets 
ge über die Veränderungen in adelichen as 
milien während. des Verwaltungs: Jahres 
183%, in foferne deren wirklich vorgefommen 
find, noch nicht erftaster haben, werden mit 
Bezug auf die früheren desfalls ergangenen 
Yusihreiben an die Nachholung binnen acht 
Tagen hierdurch erinnert, 

Ansbach, den u. Oct. 1824. 

Könige, Baier. Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident, 
von Zus, Director, 


(Die Beträge der Giegelbeträge von Inventarien bei 


den Rreids und Stadt-Gerichten beir.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das von dem k. Staats » Minifterium der 
Binanzen in rubrizirten Betreff unterm 27. v. 
Me. erlaſſene Leuterations ; Kefeript wird 
biermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 
Ansbach) den 6. Dt. 1824 
Königl, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer der Finanzen, 
— Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Bever, Dirertor, 


Koͤnigreich Baiern. 


| Staats -Minifterium der Finanzen, 
An die, Regierung K. d. F. des Rezatfreifes, 


Was unterm Heutigen an die k. Regier⸗ 
ung des Jfarkreifes K. d. F. erlaffen wurde, 
zeigt Folgendes: 

Der k. Regierung wird auf die Berichte 


in rubrizirter Sache erwiedert: 


1.) Was die zweifelhaften Aktiv— 
ſchulden bereit, fo gehören fie allerdings 
unter den Activſtand, und ift davon die nors 

340 
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male Stempeigebäße Mr — Jedoch darf 

in folgenden Faͤller der Stempelbetrag an die 

Erben pro rata wieder zuruͤckverguͤtet werden, 

a) wenn bei Kapitalſchulden nachher legal 
dargerhan wird, daß ſie aus Mangel des 
Vermögens auf Seite des Debenten zu 
Verluſt gegangen find, oder 

b) wenn Buchſchulden einem oder dem ans 
dern von mehreren Erben nur gewiſſe Pros 
zente richterlich juerfannt, ober nad) vor⸗ 
gängiger Schaͤtzung von Sachverftändigen 
auf einen aliqugten Theil feftgefejt werben. 

3.) Staatspapiere dürfen allerdings 
nach dem Kurſe zue Zeit ber Inventariſation 
in Anfag gebracht werden, da fie nur in dies 
ſem Betrage ein wirklich realifirbares Bermoͤ⸗ 
gen bilden. 

3.) Die Morgengabe der Ehefrau eis 
nes verfiorbenen Mares, ihr eingebrachtes 
Heurathgut, ihr eingebrahtes Mutter⸗ 
gut, fo wie andere Paraphernalien dürfen 
ols wahre Schulden des Mannes von feinem 
Hctiovermögen abgerechnet werden. 

Dagegen find die Widerlage und die 
Errungeuſchaft, resp. der Kindsrheil das 
für, wahre Beftandtheile von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Mannes, und die Ehefrau erlangt 
ihre Rechte barauf nur durch die Erbſchafts⸗ 
theilung; daher dürfen diefe Betraͤge nicht 
in Abzug gebracht, fordern muͤſſen für die 
Stempelſchuldigkeit in Anfag belaſſen werden, 
Danach ift Das Kreisfiegelamt anzuweiſen. 

Münden, am 27. Septanber 1824» 
’ Auf 
Sr. Kol. Majeſtar allerhoͤch ſten Beſeht, 
Fehr. v Lerchenfeld. 
Durch den Miniſter 
der General s Sekretär 
von Beiget. 
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(Die Shulamtd ı Abfpiranten betr.) 
Am Namen Seiner Majeität des Könige. 

Mit Beziehung auf die Verfügung im 
Kreisblatt vom Jahr 1823, St. 4a, die 
Schulamts; Adfpiranten berr., wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) daß diejenigen, welche fich bisher zur 
Aufnahme unter die Schulanıts » Adfpiranten 
gemeldet haben, vorgemerkt worden feyen, 
nur mit Ausnahme derjenigen, welche noch 
nicht das 15. Jahr zuruͤckgelegt haben, 

2) daß alle Vorgemerkten, ohne Lnters 
ſchied der Eonfefjion, jährlich zu einer Ads 
fpirauten » Prüfung im Schullehrer : Seminar 
zu Altdorf werden einberufen werden, 

3) daß dann unter denjenigen, welche das 
18. Jahr zurückgelegt haben, die am meiften 
Befaͤhigten jedes Jahr zur Aufnahme in das 
Seminar werden einberufen werden, fo daß 
alle beforidern Annieldungen für diefen Zweck 
künftig entbehrlich find. 

Ansbach, den 2. October 1824. 

König), Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direltor, 
An ſammtliche Volizeibehörden und Pfarrämter dei 


Rezatkteiſet Die pfarrlihen Tauf / Trauungeı und 
Eterber Regiher betr.) 


gIm Namen Seiner Majeftät des Könige. . 

In Gemäsheit einer allerhöchften Ent 
ſchließung vom 7. pr. 11. d. DM. bleibe der 
Boͤllzug jener normativen Beſtimmungen, 
welche fimmtlichen Polizeibehoͤrden und Pfares 
Ämtern des Mezatkreifes unterm 19. Febeuar 
1. 3, in Betreff der pfarrlichen Taufs Traus 
ungs» und Sterb, Regijter eröffnet wurden, 
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zur Zeit fuspendirt, und kann fohin die bis: 
herige Einrichtung der fraglichen Regifter und 
deren Duplicate in formeller Beziehung bis 
auf weitere Verfügung beibehalten werden, 
wobei jedoch die materiellen Borfchriften der 
einfchlägigen Verordnungen vom 31, Jänner 
1803 und 4. Februar 1804 genau zu beobs 
achten find, r 
Ansbach, den 28. Sept. 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director. 


(Die Erkedigung der katholiſchen Schulſtelle zu Ap⸗ 
penfelden betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zu der erledigten katholiſchen Schuiftelle 
zu Appenfelden, deren Einfommen mit Eins 
zechnung des Meßnersdienftes nach Angabe 
der Fuͤrſtl. Domanialkanzlei Schwarzenberg 
246 fl, 58 Pr, beträgt, haben fich die Bewer⸗ 
ber binnen 4 Wochen zu melden. 

Ansbach, deu 7. October 1824, 
Königl. Baier. Regierung des Mezatfreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor, 


Dienſtes⸗NMachricht. 


Unterm a5. September iſt dem K. Studlenleh⸗ 
zer Gortfried Gemmerli in Sulzbach die Studiens 
lehrer Stelle in Hersbrud — und dem Schullehrer 
Johanu Reichelt in Dirrwangen bie erfte Schuls 
lehrer» und Ehorregenten s Stelle In Heideck über: 
tragen worden. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Der quiescitte Regierungskanzliſt Adolph Ga fi 
wird als Winkelſchriftſteller zu Jedermauns Wars 
nung hierdurch dffentlich bekannt gemacht. 

Ansbach am 3. Oft. ı8a4. 

Stadtmagiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Bekanntmachung. 


Zur Anfertigung der Conſcriptlonsliſte Über die 


im Fahr 1804 gebornen Yünglinge wird Termin 
auf 

Dienftag den 26. Oktober Vormittags qg bis 

12 Uhr 

anberaumt,- und zur vorläufigen Liftenberichtis 
gung und Unterfuchung der Fdrperlichen Befchafs 
fenheit der Eonferibirten der darauf folgende Tag 
beſtimmt. Alle im Jahr 1804 in der biefigen 
Stadt geborne oder inzwiſchen eingeyos 
gene Eonferibirte haben fich daher an genannten 
Tag perſdulich einzuftnden oder fi) bei Bermels 
dung der gefezlichen Rechtönachtheile durch ihre 
Eltern oder Anverwandte gehörig vertreten zu lafa 
fen. Gollten fi umter ben Eonfcribirten foldye 
befinden, welche eine vorläufige oder definitive 
Befreiung, die Zuruͤckſtellung ans Ende der Res 
ferne oder die Einftellung eines Erfagmannes ans 
fprechen wollen, fo kounen die desfallfigen Ges 
fuche in der darauf folgenden Woche bei dem aufs 
geftellten Depntirten angebracht werden, 

Ansbach am g. Dctober 1824. ® 

Stadtmagiftrat. 
Blechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


». u dem Univerfalconcurs über das Ver⸗ 
mögen des Bauers Schaftian Popp von Berns 
hardswinden werden folgende eigene Grundſtuͤcke 
des Gemeinfchuldners, a) 3 Mg. Acer an der 
Sranfenftraße und 2 Mg, Acer im Himmelreich, b) 
»7 Mg. Acker der Schleifwegader in Bernhards⸗ 
winder Flur, ferner das vorhandene Vieh, Schiff 
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und Gefchlrr, fo mie der Getrald⸗ und Autters 
vorrath, auf den 19. Derober dieſes Jahrs Vor⸗ 
mittags q Uhr in Bernhardswinden dfjemlich an 
den Meiſtbietenden verkauft, uud biezu Kaͤufer 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Laſten, Be⸗ 
dingungen, Schaͤtzung ıc. im Termiune ſelbſt wer⸗ 
den bekannt gemacht werden. 

Ausbach · den 16. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. Da in dem am 7. Sept. b. Is. angeſtan⸗ 
. denen zweiten Termin zum dffentliben Verkauf 
der zur Goncurdmafje des Bauern Simon Blaufs 
von Eglofswinden gebdrigen Immobilien, nemlich 
1) das Guth, beflebend in a) eınem Haus No. 
12 nebſt einem angebauten Stall, melde Ger 
bäude im untern Stod maffio, übrigens von Fach⸗ 
werf und mit Zıegeln gedeckt iind, = Stuben, 
mir einem eifernen refp. irdenen Ofen, 4 Kams 
mern, a Küchen, Keller, a Böden und Stallung 
auf ıa Stuͤck enthalten, b) in einer maſſiv ges 
bauten, mit Ziegeln gedeckten Scheune, entbaltend 
1 Scheuertennen, a ®Bierrel, eine Wagenſchuͤpfe, 
3 Schmweinftäle, Halmkammer und = Böden; 
©) „5 Tag. Hofrairh umd Garten; d) $ Tagm. 
Erbpeunt; e) a3 Tagw. Wieien auf = Plägen 
liegend; f) 194 Mg. zebendfreien Aeckern auf 7 
Orien liegend; g) 4 Mg. Dedang; h) in 4 Ges 
meinderbeilen uud zwar 4 Mg. Acker im Bränds 
kein, 2 Mg. Dedung alloa, 185 Tagw. Wald, 
bald Dedung und balb mic Fichten- und Fobrens 
Unterwuchs auf a Plägen liegend ; i) in dem Ges 
meinderecht; 2) 4 Tagw. die fogenannte Fiſch⸗ 
mwinderung, jezt Peunt; 3) 3 Tagw. Wieſe zwi⸗ 
ſchen Hennenbab und Eglofswinvden; 4) 4 Mg. 
vornala Wald, jest zum Theil Oedung; 5) 2 
Tagw. Wiefen, wovon 4 Rg. nun Ader if, 
und 6) 14 Mg. Ader am Stadtweg, abermals 
kein Angebot gelegt worden ift, jo werben dieſel⸗ 
ben auf Antrag der Jutereſſenten noch einmal 
zum Verkauf ausgeboren. Pejig: und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber werden daber eingeladen, 
fib am a5. October Borm, 9 Ubr im Wırrbs 
baue zu Dennenbach zur Ereigerung einzufinden, 

Ausbach, den 25. Sevpt. ı Hay. 

Königl, Xandgericht. 


-_ 
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3. Auf wiederhoften Antrag der Nealgläubiger 
des Georg Conrad Mal; von Kammerforft ſoll 
deſſen Gütlein No. 3 zum drittenmal der dffents 
lien Reilbierung unterworfen werden, zu wel⸗ 
dem Zwede Termin auf den 25. Ditober Nach⸗ 
mittags = Uhr in Kammerforft anderaumt wor⸗ 
den iſt. Hiezu werden Mäufer mit dem Bemers 
ten eingeladen, daß dem Meiftbierenden in dies 
fem Termine dad Immobile unbedingt wird zus 
geicblagen werden. 

Ansbach den 24. Sept. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

4» Zu der difenrlichen Feilbietung bes in den 
Nummern 33 — 35 des diekjäbrigen Intelligenz⸗ 
blattes für dem Rezatkreis und In den Nummern 
227, 336 und 247 bed Korrefpondenten von 
und für Deutichland befcbriebenen, zu der Kons 
fur&maffe des Bauers Johann Georg Ziel zu 
Schweighauſen gehdrigen Gutes wird weiterer 
Termin auf den a0. Dftober I. J. Vormittags 
1» Ubr imder Wohnung der Relitren des erwaͤhn⸗ 
ten Gemeiunſchuldners angefezt. wovon man faufs 
Inftige Perfonen benachrichtiget. 

Aadolzburg am a3. Eept. ıBa4. 

Kdnigl. Landgericht. 

5. Das dem Umerthan Friedrich Walz von 
Tennenlobe zugebdrige Gut dafelbit Haus No, 7 
nebft eingebdrigem Stadel, Badofen, Pumps 
bromnen, Hofraich, Prlanigärthen, 5 Moraen 
Feld, a Taym. Wieien, Gemeinde: und Wald⸗ 
recht, gerichtlich taxirt filr 2400 fl., foll auf den 


Antrag einet Realglaͤnbigers bdffentlib an dem” 


Meiitbierenren verkauft werden. Der Betungs⸗ 
termin ift auf den a1. Det.d, 3. Nabm. = Ubr 
in dem Hormerifchen Werthsbanſe zu Tennen ohe 
anberaumt worden, um» baden fid beſig⸗ und 
zrnlangaräbıne Haufalıebouber zur Abaabe i.rer 
Gebote, in ſol hem vor Der abgeoronten Kauds 
gericht⸗ Commifion ein afinden. 
Erlangen am 9. Srpr. ıBag. 
Admial. Landgericht 
6. Auf Antrag ver Glaͤubtger fellen nach⸗ 
ſtebende Bentzungen der Wirrwe Scheller an, ver 
Sur: Diüyle, als: a Mg. 17 UK. 794 duß 
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Ader bei dem Babenberg, Tare 150 fl., a Mg. 
17 DR. 794 Fuß Qder allda, Taxe 150 fl., 
3 Tagw. Peunthwieſe am Bäfenbäwlein, Zare 
700 fl., 3 Tagw. MWiefe neben der Straße, 
Rare 233 fl. 40 fr. , an die Meiftbierenden df⸗ 
fenrlich verkauft werden. Zu dem Ende ift Ters 
min anf 6. Nov. Bormirtags 9 — ı2 Uhr aus 
beraumt worden, mo fi beiig: und zahlungs⸗ 
fünige Kanfstebhaber in Emskirchen einfinden 
konnen. 

Mt. Erlbach, den =B. Sept. 18:4. 

K. B. Landgericht. 

7. Im Wege der gerichtlichen Huͤlfevollſtrek⸗ 
kung, inebeſondere auf den Antrag des K. Rents 
amis Greding, wird das Bauerngut des Johann 
Regler zu Eßlberg, beſtehend in Haus, Stadel, 
Korb, JTgw. Garten, 265 Jauch. Feld, 2 
Taw. Wieſen, 3 Tgw. Holz und dem Gemeinde: 
recht, zum bffentlichen Verkaufe ausgeboten und 
biezu Zermin auf Montag ten 18. Dit. 1824 
Vormittags g Uhr in biefiger Gerichtöfanzlei aus⸗ 
geſchrieben. Befig: und Zahlungsfähige werden 
hie zu eingeladen. 

Greding 16. Sept. ıBa4. 

KR. B. Landgericht. 

8. Die Kreditorſchaft bat das auf die Anton 
Wernerſchen Gantrealiräten zu Krafftsbuch am 
15. d. M. gelegte Angebot von boo fl nicht ge: 
nebmiger, fondern auf einen wiederholen Der: 
tauf angetragen. Diejemnad wird auf Montag 
den ı8. Oft. ı834 Vormittags g Uhr wiederbolt 
an hieſigem Gerichts ſitze Verkaufstermin angejezt, 
wozu beſitz uud zablungsfaͤhlge Liebhaber hie⸗ 
mit eingeladen werden. 

Greding 27. Sept. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

9. Da In dem am ab. vorıgen Monats ans 
geftandenen Subbaitationstermin der Werrh Wachs 
terifcben Immobilien zu Meiteerlbab zwar ein 
Kaufluftiger erſchienen, deſſen Angebot abır von 
- den Wläubigern ver Maſſe mıcdır genehmigt wor: 
den ıft; fo wird auf derem Yintrag weiterer Ders 
kauisrermin auf Dennerftag den 2. Der. Bois 
mittags y Uhr im Dite Veuserlbach bezielt, und 
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Strichluſtige unter Hinweiſung auf bie dffentliche 
Bekamnmachuug vom ı3. Map died Jahrs (Int. 
Bi. für den Rezatkreis Sid 30, ©. 1533, 
Sid 31, S. 1589, EStid 33, ©, ıh50, 
dann Correſpondenten von und für Deutſchlaud 
No. 308, 37 u 230) biezu eingeladen. 

Gunzenyaufen, den 7. Sept. 18324. 

Kbnigl. Landgericht. 

10. Auf Undringen eines Rralgläubigers fols 
len die von dem Schmiedmeifter Thomas Yang Im 
Doͤckmgen am Hahnenkamm beſeſſenen Immobi⸗ 
lien, als: 1) das Wohnhaus No. 4 mir einer 
baran gebauten Schwiedſtaͤtte, nebit 4 Tagw. 
Garten und 1% altvertheilten Gem-indrbeilen ; 
3) an neuen Gemeinderheilen: a)’ Mg. auf der 
Haidt, b) J Mg. im Trieb, ©) Mg. auf der 
Eben, und d) J Mg. im Waidenſchlag; 3) 
Grundſtuͤcke: a) J Mg. Uder im Polfinger Berg, 
b) 5 Mg. Acker im Aurnheimer Weg, c) ı Mg. 
Acker im Mirtelmeg, d) 4 Mg- Uder im Sand, 
e) 4 Mg. Ader im Mennert, 1) ı3 Mg. Achr 
im Bnjenweg, und g) 4 Mg. dortfelbit, h)} 
Mg. Acker im Hahnenberg, i) 3 Mg. Ader dort⸗ 
ſelbſt, kK) 4 Mg. der in der langen Elien, 
I) J Tgw. Wieſe, bie Rothwieſe, oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu wird 
Tagefahrt auf Donneritag ben ı8. f, M Borm. 
9 Ubr in dem Wuͤrthiſchen Wirrhebaufe zu Dok⸗ 
tıngen anberaumt, in welchem bejig- und zahl⸗ 
ungefäbige Kaufsliebbaber zu erjcheinen baben, 
welche die. Bejchreibung der bezeichneren Jmmos 
bilien bis dahin bierorrs einfehen, und auch bes 
ren Tre erfahren konnen. 

Heidenheim am 4. Oct. ı824. 

A. 2. Landgericht. 

a2. Yuf Antrag der Jontoph Lehmaͤnniſchen 
Gurarel zu Baiereoorf werden die dem Schmied⸗ 
weifter Jobann Fiſcher zu Möbrendorf gebdrigen 
Smmobilien, als: a) die Gemeinde: Schmiede 
No. 49 zu Möbrenvorf mir Haus und Echeuer, 
Stall und Padofen, 4 Grmeindeland, b) 35 
Ma. Acer am Dediendorfer Weg und c) » 4 Wig. 
Feld und Wieſe, dar :Keurolein, beide in der 
Wartung von Mohreudorf, im Wege der Huͤlſs⸗ 
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vollſtreckung dffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werden. Hiezu ift Tagfahrt auf. den 21. 
Okt. d. Ye. Borm. 9 — ı2 Uhr in dem Dagenis 
ſchen Gaſthauſe zu Moͤhrendorf angefezt und zu 
derfelben werden befizs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Iuftige unter der Bemerkung eingeladen, daß bie 
Kauföbedingungen bei dem Verkaufe werben ers 
dffnet werden, und vor demfelben täglich in der 
Regiftratur der unterfertigten Behörde in Erfahrs 
ung gebracht werden fbnnen. 

Herzogenaurach, den 23. Sept. 1824. 

Königl, Landgericht. 

2. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung foll das 
Wohnhaus des Viehhaͤndlers Martin Schnellbuͤ—⸗ 
gel zu Schnaittach No. 56 im der Froͤſchau geles 
gen, an den Meijtbierenden diſentlich verkauft 
werden. Jndem man Kauföluftige zu ſolchem 
Öffentlichen Strichternin auf Mittwoch den 17. 
Movember d. 3. Bormirtagd g Uhr in das Ohl⸗ 
warteriſche Gaftbaus dafelbft hierdurch einladet, 
wird denfelben vorläufig Nachſtehendes erbfinet: 
1) Dies Wohnhaus ift zweigädig, von Fachwerf 
gebaut, doppelt mit Ziegeln gebedit und gegens 
waͤrtig nicht baufällig- Es enthält a Wohnftus 
ben, a Küchen, = Kammern, a Böden, 3 Stal⸗ 
lungen auf 10 Stüde Hornvieh, ı Wagenfchupfe. 
Dazu gehören eine Schweinftallung auf 4 Stüde, 
» Gärtchen, dad Gemeinderecht und 3 Gemeins 
detbeile. 2) Dafelbe ift dem K. Rentamte Herds 
bruck grund⸗ und erbzinsbar, mit bens Meinen 
Handlohn von 3} fr. belaftet, mit 600 fl. [in 
der allgemeinen Branbverficherungs = Anftalt eins 
getragen, und im Ganzen auf 850 fl. tarirt wors 
den. Die Bedingungen des Kaufs follen im Dies 
kungstermin befanne gemacht werden. 

Zauf, den 1. Oft. 1824. 

RK. B. Landgericht. 

23. Das früher von dem Rothgerbermeiſter 

Johanu Georg Hofınann dabier befeffene und von 


folhem an den Gerber Wilhelm Ludwig Denzel - 


taͤuflich überlaffene 3 Wohnhaus in der obern 
Vorſtadt, beftchend Im uutern Stod aus einer 
Grube, Küche, Keller und Werkſtaͤtte, im obern 
Stocke aus einer Stube, Küche, Kammer, dann 


2156 


wozu der vordere Theil des erſten, und der hin⸗ 
tere Theil des zweiten Bodens, 3 Scheune, ein 
Stud Peunt, der Ite Theil der Lohmuͤhle am 
neuen Graben, die Hälfte vom Schorgarten und 
3 Morgen Gemeinderheile in 8 Stuͤcken gehdren, 
wird im Wege der Halfsvollſtreckung meiftbierend 
verkauft, Termin hiezu auf Donnerstag den 25, 
Nov. 1824 im ber hierortigen Laudgerichtd: Kanzs 
lei begielet, und Kaufsluftige mis der Bemerkung 
biezu eingeladen, daß Auswärtige ſich über ihre 
Zahlungsfähigkeir legal auszuwelfen haben, die 
nähern Bedingungen am Termine felbft befannt- 
gemacht, werben, und bie Adjudikation nad) Ges 
nehmigung bes Meijtgebotes von Seite der Bes 
theiligten erfolge. j 
Leutershauſen, den 5. Dft. 1824. 
8.2. Randgericht. 


14. Yuf Antrag der Erbss Intereffenten foll 
das zur Marıhiad und Barbara Gerfinerifchen 
Verlaffenfhaft gehdrige Wirchfchaftögurh mit 
Braugerechtigkeit und Einrichtung No. 367 zu 
MWemdingen, wozu außer den Delonomies und 
Brauereigebäuden blos das Gemeinderecht gehbrt, 
ferner der Sommerkeller vor dem Ammerbacher 
Thor, nebſt deu dazu gehdrigen Gebäuden und 
daran floßenden Baum» und Gradgarten , end⸗ 
lich mehrere walzende Grundſtuͤcke, bifentlich au 
den Meiftbietenden verkauft werben, und ift hies 
zu einzig und peremtorifcher Licitatlons » Termin 
auf den 29. October d. Is. Vorm. 9 — ı2 Uhr 
anberaums worden. Kanfsliebhaber, welche dies 
ſes Anweſen zu befigen fähig und annehmlich zu 
bezahlen vermbgend find, werben eingeladen, in 
biefem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzus 
geben, umd des Zufchlags unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Sntereffenten zu gewärtigen. 
Diejenigen, welche das Anweſen vor dem auſte⸗ 
heuden Termine in Augenſchein nehmen wollen, 
haben ſich deshalb an die aufgeftellten Euratoren 
Stadefdrfter Jägerhuber und Handelamann Thedy 
zu wenden. 

Monheim, am a3, Sept. 1824. 

8. B. Landgericht, 
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15. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird auf 
Andringen eines Gläubigerd des Zimmermeifters 
Engelhardt zu Demantsfirth defien Auweſen, 
beftehend a) in dem Hädergäthlein Haus No, 
18, B. No. 538, von Fachwerk gebaut, mit 
einfachem Ziegeldache, weldyes a Stuben, eine 
Strubenfammer, eine Küche und einen Stall, 
nebft angebauten, mit Brertern verfchlagenen Stas 
bel, Schbpfbronnen, $ Mg. Gradgarten, 4 Ges 
meindeloos,  Gemeindefeld, z Gemeinderheil, 
dann dem umvertheilten Gemeinderecht, batın in 
b) a Mg. Acker im Deſchenberg, walzend, B.No. 
539,3um Öffentlichen Verftriche am 20. Dft.ı824 
Mittags ı Uhr ausgeſetzt. Kanfsliebhaber wers 
den eingeladen, fi am benannten Orte im Haufe 
bes Zimmermeifters Engelhardt Mittags 1 Uhr 
einzufinden und Auswärtige, nicht zum dleſſeltl⸗ 
gen Bezirke gebdrige Perfonen haben ſich durch 
legale Zeugniſſe Aber Zahlungs = Vermögenbeit 
und guren Leumund auszuweiſen. Die Grunds 
ſtuͤcke und Gebäude kdunen bis zum Termin eins 
geichen werden, bie: weitern Bedingungen bes 
Kaufes werden am Tage des Striches bekannt 
gemacht werden, 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 3. Sept. N 

Kbnigl. Landgericht. 

“16. Auf den Andrang eined Realgläubigers 
foll das Gut Num. a4 des Belt Georg Gebert 
gu Lauf am Holz, auf welchem biöher die Wirth⸗ 
ſchaft gerrieben wurde, beftehend aus einem zwei⸗ 
gädigen Haufe, einem Anbau,- welcher einen 
Sommerfaal in ſich faßt, zwei großen gut einges 
richteten Pferbftällen, einer Scheuer, a Schweins 
flällen, einem Badofen, einem Hausgarten mit 
Ziſchgruben, einer Hofrairh, einem Schbpfbrons 
nen und einem Waldrecht, bffentlih an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Hiezu wirb 
Kermin an Ort und Stelle auf den 25. October 
Nachm. a Uhr anberammt, wozu befigs und zah⸗ 
lungsfäbige Kauföliebhaber hiemit eingeladen 
werden, 

Nürnberg den a1. Sept. ıBa4. 

Kdnigl. Landgericht. 

17. Bon dem unterzeichneten Königlichen 

Kandgericpte werben die zur Coucurs⸗ und Nach⸗ 
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laßmaffe des verfforbenen Millermeifterd Johann 
Georg Löfchel von Arzbach gehdrigen Immobilien, _ 
nämlich ») das Maͤhlguth No. 77, beftehend 
aus einem Wohnhauſe, dann Muͤhlwerk, wozu 
ı Mahls und ı Gerbgang und eine Sägmühle 
gebdrt, eigener Gtallung und Scheuer, F Mg. 
Barren, 107 Mg. Ueder, 54 Tagw. Wiefen, 
4 Viertel Gemeindtheil, 11 Mg. Holz, einen 
ganzen Gemeindrechte ‚und den noch unvertheilten 
Huthungen, =) } B Mg. Mühlader, 3) \ Mg . 
beögleihen, 4) 3 Mg. desgleichen, 5) J Mg. 
Birkader, fänmnelich auf Arzbacher Markung, 
6) ı Mg. Schwarzacker im Steinbacher Flur, 
")2 Mg. Gartenacker allda, und 8) « Tagw. 
Spitalwieſe auf Walohaͤuſer Markung, dem bfs 
fentlichen Verkaufe ausgeſezt, und beſitz⸗ und 
zahlungkfaͤhlge Kaufsliebhaber auf den zı. Det. 
Vormittag g Uhr mir dem Bemerken in die Ld⸗ 
ſcheltſche Behaufung zu Arzbach vor abgeordnete 
Landgerichts - Commmiffion vergeladen, daß die 
Taxe diefer Immobilien, fo wie bie darauf haf⸗ 
tenden Laften und Abgaben im Termine bekaunt 
gemacht werden, . inzwifchen aber an jebem Ges 
rihrstage in der landgerichtlichen Kanzlei durch 
Einficht der Ucten entnommen werden koͤnuen. 
Rothenburg am =. Sept. 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 

18. Auf den Nırtrag eines Hypothekglaͤubi⸗ 
gerö wird das Guth des Friedrich Birk in Obers 
oͤſthelm im Erelutionswege an den Meiftbierens 
den oͤffentlich verkauft. Hiezu wird Termin auf 
Donnerstag den a1. Dctober I. 36. Vormittags 
g Uhr anberaumt, an welchem ſich Kaufsliebhas 
ber in dem Waderifchen Wirthhauſe in Deſt⸗ 
beim einzufinden und Mittagd ia Uhr den Zus 
{lag vorbehaltlich der Genehmigung der Birkis 
ſchen GlAudiger zu gewärtigen haben. Das Guth 
beſtehet aus ı) einem Wohnhaus No. 13, Gtals 
lung und Scheuer, Z Viertel Schor » und Baum⸗ 
garten, a Mg. Gemeindrheilen, dann dem An⸗ 
teile an der noch unvertheilten Gemeindehuth, 
und Ift den Mengerifchen Relicten und Eonforten 
Ichnbar. Auf demfelben haften 48 fr. 3 pf. 
Steuerfünplum, aa tr. für ein Faſtuachtshutzu, 
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8 fr. ıZ pf. Geldgift und.die Hanblohnbarkeit 
mit 54 Proz⸗ꝛ ut. Das Guth wurde unterm 27. 
Aug. I. 38. auf ga fl. 20 fr. gerichtlich ges 
ſchazt. Ferner =) 5 Mg. Gartenader, dem 
Heiligen zu Deftheim lebenbar, worauf 6 fr, 
3 pf. Steuerfimplum, 4 Meg fluͤrliche Guͤlt und 
die Handlohnbarkeit zu 54 Proz. after, gefchäzt 
auf 77 fl., 3) 4 Mg. Kirgerader, B. No. 209, 
worauf 3 fr, 14 pf. Steuerfimplum baftet, ges 
ſchaͤzt auf aa fl, 4) 4 Mg. der Rinigader B. 
Mo. 212, worauf 3 fr. 3 pf. Steuerfimplum 
haftet, geichäzr auf 56 fl. 40 fr., 5) 4 Me. 
der Grumbergeader B. No. 2,3, worauf 6 fr. 
3 pf. Steuerfimplum bafter, gefchäzt auf 72 fl. 
Adofr., 6) 4 Mg. deögleichen DB. No. 214, 
worauf 3 fr. Steuerfimplum haftet, geſchaͤzt auf 
46 fi. 20, 7) 2% Krautbeet B. No. 2ı5, 
worauf a fr. 23 pf. Steuerfimplam haftet, ges 
ſchääzt auf 27 fl. ao fr., 8) 4 Brübläderlein 
DB. No. 217, welches jezt eine Wiefe ift, und 
worauf a fr. Steuerfimplum haften, geſchaͤzt 
auf 56 fl. 

Rothenburg den aı. Sept. 16824. 

. K. B. Landgericht. 

19. Auf Antrag einiger Gläubiger werben bie 
fämmrlihen Befigungen der Schreinermeifter 
Loacherifchen Eheleute zu Obermbdgeröheim, näms 
lich ein Wohnhaus dortfelbft mir dazu gehdrigen 
Z Tagwert Gemeinderheil, auf welchem das Haus 
gebant ift, $ Gemeinderheil Acer im Siegel, 
J Gemeinderheil in den Winfelgräben, $ vergl. 
— dergl., z% bdergl. in den Minfelgräben, 
fämmtlich auf Obermdgersheimer Markung, und 
ſaͤmmtlich mit Ausnahme des 3 Mg. Aders im 
Eiegel, um das Wohnhaus herum liegend, am 
3. Nov. Nachmittags = Uhr im Schäferifchen 
Gaſthauſe zu Obermogersheim Behufs der Huͤlfs⸗ 
vollftrefung dffeutlich verfirihen. Strichluſtige 
werden mit dem Bemerken biezu eingeladen, daß 
der Werth, dann die Ubgaben und Laſten ber 
Smmobilien räglicy bei unrerzeichnerem Gericht 
erfahren werden fonnen. 

Waſſertruͤdiugen ven ı 6. Sept. 1824, 

K. B. Landgericht. 
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a0. Unf den Antrag der Inteftaterben des 
verftorbeneu Strumpfwirkers Johann Kraft dabier 
wird deſſen ruͤckgelaſſenes Auweſen, beftebend”“n 
einem Wohnhauſe No. 272 mit Wald- und Ges 
meinderedit, dem dffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. 
Hiezu ıft auf Mittwoch den 3. Nov. d. Js. früh 
9 Uhr Termin anberaumt. an welchem ſich Kaufs⸗ 
liebhaber dahier einzufinden, und ihre Angebote 
zu Prorofoll zu geben haben. Die Kaufe beding⸗ 
niffe werden am Aufſtrichstermine befannt ges 
madıt werden. 

Meiffenburg ben a7. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

sı. Einer zwifchen den Giäubigern des Tho⸗ 
mas Kettler jun, zu Lenferöheim und dieſem lege 
tern felbft getroffenen frübern Uebereinkunft ges 
maͤs und auf Untrag einiger der erftern wird das 
Wirthſchaftsguth des gedachten Kettler No. 40 
zu Lenferöheim, dann 4 Mg. Ader am neuen 
Weg, 3 M. 20 R. Ader in der krummen Läng, 
FM. 10 R. Ader am Schußbacher Weg, ı$ 
Mg. umter der Kugelfteig in der Leiten dortiger 
Markung, bffentlih an den Meiftbietenden vers 
kauft und hierzu Termin auf den 19. kuͤnft. Mos 
nats Vorm. angeſezt. Befig- und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufsliebhaber werden eingeladen, gedach⸗ 
ten Tags im Kettleriſchen Hauſe ſich einzufinden, 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und 
wenn die Creditorſchaft den Zuſchlag genehmigt, 
deſſelben gemwärtig zu feyn. 

Windsheim den 10. Sept. 1824. 

K. DB. Landgericht. 

a2. Auf Antrag der berheiligten Gläubiger wird 
biermit zum Aufſtrich der zur Concursmaſſe des 
Schmiedmeifters Leonhard Schmidt zu Dr. Bers 
gel ( bereits in den Nummern 34, 36 und 37 des 
Kr. Int. Bl. zum Verkauf ausgeborenen) me 
mobilien, beftebend in bem Wohnhaus zu Mr, 
Bergel R.48 mir Scheune, Hofraith, Stallung, 
Garten, Holz und Gemeindrecht, 5 M. eigenn 
Ader im Braunbuͤhl und 4 M. Ader im Win: re 
berg, anderweiter Termin auf den 8. October 
Nachmittags ı — 4 Ubr anberaumt, in welchem 
ſich defigs und zahlungsfaͤhige Kaufoliebhaber 
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im Goͤſiſchen Wirthshauſe zu MI. Bergel einzu⸗ 
finden baben. 

Windsheim am 1. October 1824. 

8. DB. Landgericht. : 

23. Nachdem das auf dad Anweſen des Au⸗ 
dread Lang zu Kehl am 10. Uuguit I. 3. gefchlas 
geue Angebot von dem Gläubiger nicht angenous 
men worden ift, fo wird Diefes Anwefen,_ beftes 
hend aus einem Haufe, Scheune, 4 Tagwerk 
Garten, ı Tagw. MWiefe, ı2 Mg. Aecker, 11 
Dig. Krautgasten, 4 Mg. Gemeindewiefe nebſt 
vollſtaͤndigem Gemeinde: und Waldrecht, ı paar 
Ochſen, eine Kuh und ein zmweijähriger Stier, 
ein Wagen, Pflug und Egge, deu a9. Dftober 
d. 56. Vormittags g Ubr wiederholt au den 
Meiftbierenden verfteigert, wozu Kaufluſtige eins 
geladen werden, mit der Bemerfung, daß bie 
Taxe tägli im der Kanzlei eingefehen werden 
kaum. 

Ellingen den zo. Sept. 1644. 

K. B. Zürftlich von Wredeſches Herrfchaftsgericht. 

24. Auf Audringen eines Realgläubigerd wird 
in Folge eines rechtskraͤftigen Urtheild das ges 
fommte Anweſen des Hirſchenwi:eths Wilhelm 
Dbbler zu Muningen, nachfolgendermaßen [per 
ciel benannt, am Dienflag den 19. October d. 
Is. Vormittags g Ubr im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung in der Adlerwirtbichaft zu Muningen dfs 
fentlih an den Meiftbietenden verkanft. Gols 
ches beiteht 1) aus der Wirthfchaft und der dar» 
an gebauten Brauftärte, in dem eigen® gebauten 
Stadel nebft Stallung und in einem balben Achs 
tel Tagwerk Garten mit ganzem Gemeiuderecht ; 
2) aus eigenen Gätern: + Mg. Ader cuf der 
Kaierfiraße, 4 Dig. Acker im Faule, 3 Mg. von 
5 Mg. Acker auf der Gügere, + Tagw. von 
2% Tagw. Wiefen auf der untern Möver, ı 
Zagw. auf der obern Wiefe, ı4 Mg. Ader ne 
ben dem Gries, 13 Tagw. Wieſen auf der obern 
Wieſe, Z Mg. Adler im Rappenfeld, I Mg. 
von 4 Morgen Aecker zur Ereinen, 4 Ma. Ader 
in der Krofchwaid, » Mg. Acker auf bem Guͤgert, 
2 Tagw, Wiefen auf der obern Weſe, J Tagw. 
Wieſen auf dem Meinen Grieblein, 14 von a} 


— 
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Mg. Acker ſtoßend aufs Sule, HMg. Acker in der 
Froſchwaid, 4 Mg. Ader im Furdle, 4 Mg. Adler 
im Mittelfeld, 3 Mg. Ader aufm Mittelend, x 
Mg. Uder allda, Z Mg. Ader in der Waſſer⸗ 
JTagw. Wieſe auf der obern Wieſe, 
A Mg. 14 Ruth. Acker zwiſchen der kLandſtraße 
und elnem Gemeindsader im untern Zeld, + M. 
U. im untern Feld in der Frofchwaid, mw. 
im Fuͤrdle im untern Feld, 4 M. N. im unter 
Feld in der Froſchwaid, J Mg. Acker im mittefr 
Feld, im Seele, 1 M. U. im Mittelfeld, 3. 
A. im Baadfaule. Kaufslufige haben fih hin⸗ 
_ ihres Vermdgens und Leumunds binreia 
nd auszuweijen, und bei ihrem Erfcheinen 
Weitere zu gewärtigen. * ” 

Dettingen am 17. Sept. 1824. 

Fuͤrſtl. Stadt s und Herrſchaftsgericht. 

25. Don dem unterfertigten Gerichte werden 
die zur Georg Erhardifchen Konkursmafe zu Wäfs 
ferndorf gehdrigen Guter, nämlich ein Haus mic 
Eingehdr, zwei Achtelshuben, ı8 walzeude Aek⸗ 
fer, dem dffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und 
Bietungstermin auf Freitag den 29. October Bors 
mitt. in Wällerndorf angefezt, wozu Kaufslichs 
haber eingeladen werden. 

Seehaus, den 21. Sept. 1854. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

26. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
nachſtehende Albrecht uud Anna Barbara Eyrichs 
ſche Grundftäde in der Ortsmarkung Gollhofen 
gelegen: ) Z M. 53 Rth. Acker an ber untern 
Strafe, U.R. 130, 2) M. 47 Reh. Acker 
am rethen Moos, U. N. 138, 3) 4. M. 9% 
Rth. Garten, der Friedeusgarten, U, R, 20, 
4) vᷣ M. 95; Rıh. Garten, ber Sriedendgars 
ten, U.R. 195, 5) ein balbes Feldguͤthlein, 
aus nachſtehenden Grundſtuͤcken beſtehevd, Eat, 
No, 1134. JM. 161Rth. Acker zwiſchen den 
Fluͤhren, U. N. 739, EM. of Rih. Acker im 
Oſterloch, U. N. 740, 5 M. 92 Rth. Acker an 
der kleinen Biegen, U. M. 741, Z M. a} Rip. 
Uder allda, unten Dorfshalber, UM. 74%, 
FM. 203 Rth. Acker im Geklenheimer Grun* 
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U. N. 743, 5 M. 183 Rth. Acer in der Grein: 
ab, UN. 744, ZM. 155 Rıb. Ader an der 
Striden, UN. 745, JM. 153 Rrh. Acer im 
engen Alba, U.0.746, 12 M. 114 Reh. Ader 
in der untern Straffe rechts, U. N. 749, FM. 
245 Rth. Wiefen im Rauhſteig, UN. 750, 
Rth. breit Gertholz im Guͤterholz, U.N. 751, 
3 Gert-Holz allvda, U. N. 752, Samſtag den 
3. Nov. 1824 Morgens g Uhr auf dem Rath⸗ 
baufe zu Gollhofen dem gerichtlichen Verkauf uns 
terftelle werden. Beſitz⸗ und zahlungefäbige 
Kaufsliebhaber haben fich In obigen Verfteigers 
ungstermin einzufinden, und die Verkaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen. 

Mt. Ippesheim den a6. Sept. 1854. 
Fuͤrſtlich Löwenftein Werthheim Freudenbergfches 
Patrimomialgericht 1. Kl. Gollbofen. 

27. Auf Antrag einiger Hypothek s Gläubiger 
follen am 3. November d. F- Vormittags 9 bis 
»a Uhr im biefigen guröherrlihen Braͤuhaus im 
vim execut, die Grumdbefigungen des Georg 
Gottfhämmer dahier fubhaftirt werden, welche 
beftehen 1) in dem Wohnbaus No. 104 dabier, 
nebft Scheuer, Hofrairh und Gemeinderecht von 
1200 fl. Schaͤtzungswerth; 2) in 4 Ma. Gars 
ten am Haus von 425 fl. dergleichen Werth; 
3) in 13 Mg. Garten in der Heuleith von 500 fl. 
dergleichen Werth; 4) in a Mg. Acker am Zirne 
berg von 55 fl. dergleichen Werth; 5) in ı$ 
Mg. 5 Rurhen Acker am Hanfenlohe von 100 fl. 
bergl. Werth; 6) in 15 Mg. 8 Ruth. Acker in 
ber Mindholzleirhen von 4a fl. dergl. Werth. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungefähige Kauf⸗ 
luſtige unter vem Bemerken eingeladen, daß die 
nähere Befcjreibung und die Gefäll: Belaftung 
ber Verkaufs⸗Obieete aus dem gerichtlichen Acten 
erfeben werden konnen. 

Wilhermsdorf am 6. Sept. 1834. 

Königl. Baier. Freiherrlich von MWurfterfches 
Patrimonlalgericht erfier Klaſſe. 


Gerihtlihbe Vorladungen. 
1. Das Königlich Baleriſche Kreis⸗ und Stadts 
Bericht Ansbach hat in dem Schuldenmweien des 
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vormaligen Huſaren-kleutenants Auguſt dom 
Pdlluitz von hier, auf Autrag der Gläubiger, 
durch Emtjchliefung vom 7. April d. Is. den Una , 
verfal: Konkurs erkannt. Es werden daher die 
geſezlichen Ediktetage, nämlich: ») zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehdrigen Nachs 
weifung anf Montag den 35. October I. Is., 
2) zur Vorbringung ber Einrede gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Montag den an. No⸗ 
vember d. Is., 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar: für die Replif auf Montag den 20. Des 
cember I. Is. und für die Duplif auf Donners 
ftag den 6. Januar ı825 vor dem Kommitfär, 
Kreisgerichts-Aſſeſſor von Delbafen, jedesmal 
Morgens g Uhr feſtgeſezt, und hiezu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchulduers hiers 
mit dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genmwärtigen Konfuremaffe, das Nichterfcheinen 
an dem übrigen Ediktetagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, weldye irgend erwas von bem MWermbdgen des 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vermel⸗ 
dung des nochmaligen Erfages, aufgefordert, 
ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Ge⸗ 


“richt zu übergeben. 


Ansbach, den 4. Sept. 182%. 
Buſch, Director. 


2. Auf den Grund ber eigenen Inſolvenzer⸗ 
Märung des Bauern Sebaftian Popp von Berns 
hardswinden ift über deffen Bermdgen der Univers 
falconenrs erbffner worden. &ämmtliche unbes 
fannte Gläubiger des Popp werben daher a) zur 
Armeldung und Nahmweifnng der Forderungen auf 
den 18. Dctober d. Is., b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf den a3. Nov. d. Is., c) zu den Wider⸗ 
und Schlußreden auf den ag. Dez. d. Is. unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Hude 
bleiben am erften Ediktstage den Aueſchluß von 
der Maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
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Ediktstagen aber den Ausſchluß ber treffenden 
Handlungen zur Folge har. 
Ansbach den ı6. Sept. 1824. 
Kbnigl. Landgericht. 

3. Das unterfertigte koͤnigl. Randgericht hat 
in dem Schuldenwefen bes Halbbauers Georg 
Balthafar Rummel von Heilbronn auf den Ans 
trag eines Gläubiger und im Folge der durch 
das Gantinventar vom 4. db. Mes. außer Zwei⸗ 
fel geſezten Ueberfchuldung die Erbffnung des Unis 
verfalconcurfes bejchloffen. Es werden daher bie 
gelezlichen Ediktstage, umd zwar: a) zur Unmels 
dung und Nachlweifung der Forderung auf Monds 
tag ben 30. Sept. I. Is., b) zur Angabe ber 
Einreden gegen die Ilquidirten Forderungen auf 


- Mittwoch den 20. Drrober I. Is., und c) zur 


Schlußverbandlung auf Mondtag den a3. Nov. 
1, 36. und zwar Vormittags zur Replik, Nachs 
mittags zur Duplif anberanmt. Alle diejenigen, 
welche an dem gedachten Georg Balthaſar Rum⸗ 
mel Forderungen zu machen haben, werben hies 
mit aufgefordert, ſich an dem bezeichneten Tas 
gen jedesmal Vormittags 9 Uhr dieforts einzus 
finden und ibre Rechte zu wahren, widrigenfalls 
aber zu gewärrigen, daß das Ausbleiben am ers 
ſten Edittötage den Berluft der Forderung, das 
Ausbleiben in den folgenden Ediktstagen aber 
den Ausſchluß mit der einfchligigen Prozeßhand⸗ 
lung zur Kolge bar. 
Zeuchtwang, am ı=. Ang. ı824. 
K. B. Landgericht. 


4. Sn der Nachlaßſache des am 31. Januar 
d. Is. verftorbenen Altſitzers Johanu M.cael 
Huͤttiuger zu Berolzheim ift durch Erkenntuiß vom 
a. Juny d. %. der Univerfalfonfurs erfannt wers 
den. Es werden demnach die geiezlichen Edikts— 
tage, nemlich ») zur Unmeldung der Zorderuns 
gen und deren gebdrige Nachweiſung auf Monrag 
den 25. Lift. Borm. 8 Ubr, 2») zur Vorbrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forders 
ungen auf Mittwoch den a4. Nov. Borm, 8 Uhr, 
3 zur Echlußverbandlung und zwar für die Mes 
plit auf Donnerfiag den 9. Dez. Vorm. 8 Uhr, 


De 
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Vorm. 8 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche uns 


befannte Gläubiger des gedachten Huͤttinger hie⸗ 
mit dffeutlich unter dem RKechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen au erften Edtkis⸗ 
tage die Ausſchlleßung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichrerfcheis 
nen an den übrigen Ediftsragen aber die Aus—⸗ 
ſchließung mit der an denfelben borzunehmenden 
Handlung zur Folge bat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Wermds 
gen des verfiorbenen Altfigers Härtinger in Haͤn⸗ 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Heidenheim den a. Sept. 1834, 
Koͤnigl. Landgericht. 


5. Das Pbnigliche Landgericht Herzogenaus 
rad bat in dem Schuldenmefen der Johann Georg 
Drrjhen Eheleute von Rottenbach auf eigenen 
Antrag derfelben durch Entſchließung vom beutls 
gen Tage den Univerfalfonkurs erdffnet, indem 
eine guͤtliche Vereinigung unter den Bläubigern: 
nicht erzielt werden konnte. Es werden daher die 
geiezlihen Ediktstage, naͤmlich 1) zur Anmel⸗ 
bung der Forderungen und deren gehbriger Nachs 
mweifung anf den 11. Nov. d. Js. 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemelderen 
Forderungen auf den a3. Dez. d. Js., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar a) für die Gegen⸗ 
reden auf den a4. Jänner 1825, und b) fir 
bie Schlußreden auf den 7. Febr. 1835 jedes: 
mal Morgens 9 Uhr feitgefezt, und biezu ſaͤmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerg 
hiermit bfjentlich unter dem Rechtsnachtheile vor— 
geladen, daß das Nichrerfcheinen am erften Evifräs 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktetagen aber die Ausſchließuug 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge haben wird. Zugleich werden dies 
jenigen , welche irgend erwas von dem Bermdgen 
bes Gemeinſchuldners in Händen haben, aufge⸗ 
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fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, 
Herzogenaurach, den a8. Sept. 1824. 
K. B. Landgericht. 

6. Dad Königlidye Landgericht Herzogenaus 
rach bat in dem Schuldenweſen des Bauern Mars 
tin Porft von Mörtenbach auf eigenen Antrag 
deffelben durch Entſchließung vom heutigen Tage 
den Univerfalconcurs erdffnet. Es werden daher 
bie geſezlichen Ediktstage, und zwar a) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachwelſung auf den 12. Nov. d. Is., b) zur 
Borbringung von Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den a3. Dec. d. Js., c) zum 
Schlußverfahren fowohl zur Abgabe der Re⸗ als 
Duplik auf Mondtag den 25. Jan. »825 jedesmal 
Morgens 9 Uhr anberaumt, und biezu fänıtliche 
Gläubiger des Gemeinfchulduers unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erfien Ediktstage bie Ausfchliefung von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſchelnen 
an den übrigen Edifröragen aber die Ausſchlleß⸗ 
ung mit der an denfelben vorzunchmenden Hands 
lungen zur Felge haben wird. Zugleich werden 
diejenigen, weldye von dem Vermögen des Ges 
meinfchuldnerd etwas befigen, aufgefordert, fols 
es bei Vermeidung des uochınaligen Erfaßes, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übers 
geben. 

Herzogenauradı den 29. Eept. 10824. 

K. B. Landgericht. 

7. In dem Sculdenwefen des Koblers und 
Schneiders Sebaftian Berner von Weinsfeld wur⸗ 
de vermdge Gerichrebeichluffes vom aa. July auf 
die Erdiinung des Konkurfes erfannt, und da 
Kridar diefen Beſchluß rechröfräftig werden ließ, 
fo werden nunmehr die vorgeſchriebenen Edikts⸗ 
tage hlemit feftgejegt, und zwar zum Anmelden 
und Liquidiren der Forderungen der 11. Dftober 
Vormittags 8 Uhr, zur Abgabe der Einreden der 
13. Nov. Vormittags 8 Uhr, zur Abgabe der 
Ne: und Duplif resp. Schlußverhandfung der 


13. Dec. Bormirtags 8 Uhr an der Berichtäftelle.- 


Das Ausbleiben im erften Termine zieht den Bere 
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luft ber Forderung bei dieſer Male nad) fih, — 
bad Ausbleiben in den übrigen Terminen den 
Ausſchluß mir den treffenden Berbantlungen, 
Im erjten Termin werben zugleih die Gläubiger 
über das bereits für dad Gernerifche Anweſen ges 
legte Meiftgebot vernommen werden. Alle diejenis 
gen, welche von bem Vermdgen des Kridars ir⸗ 
gend erwas in Handen haben, es fey ald Pfand 
oder aus einem andern Mechesrirel, "werden aufs‘ 
gefordert, bei Vermeidung nochmaligen Erfages, 
foldyes bei Gericht zu dDeponiren. 

Hilpok ſtein den 10. Sept. ı 824. 

K. B. Landgeriche. 

8. Der Juſolvenzerklaͤrung des Bauerämanns 
Eonrad Fuchsbaner von Kleinfteinah zu Kolge 
wird nunmehr, nach genoimmener Rilkiprache 
mit den gerichrlich bekannten Gläubigern, der Unis- 
perjalfonturs über das Bermdgen des Schuldners 
erbfinet, und die Vorladung ſaͤmmtlicher Glaͤu⸗ 
biger za den anberaumten 3 Ediktstagen hiermit 
erlaffen, nemlich am a1. September frib 8 Uhr 
zur Unmeldang ihrer Forderungen and Borlegimg' 
ihrer Beweismittel bei Vermeidung des Ausfchlufe 
fes von ver Maffe, am au. Dctober früh 8 Uhr 
zur Anbringung ihrer Einreden, und am 23. Ro⸗ 
vember früh 8 Uhr zur Abgabe der Aeplik und 
Duplik bei Bernteidumg des Ausſchluſſes mit die⸗ 
fen Handlungen. Zugleich werben alle diejeni⸗ 
gen, welche etwas zum Vermbgen des Cridars 
Gehdriget im Händen haben, hierdurch aufgefors 
dert, daffelbe bei Bermeldung des Erfages, vors 
behaltlich ihrer Rechte, bei Gericht zu hinrerlegem, 

Neuſtadt a. d. A. am 24. July 1874, . 

RK. B. Landgericht. : ' 

d. Ueber den Nachlaß des Mällermeiiters 


Joh. Georg Lhichel vom Arzbach It auf Antrag‘ 


der Erbeinrereffenten der Univerſalconcurs erbff⸗ 
net worden, und werben die geſezlichen Edikts⸗ 
tage,. wie folgt, feitgefeges 1) zur Ammelding 
der Forderungen und deren gebbrigen Nrchmeis 
fung anf »5. Ottober, 'a) zur Vorbringumg der 
Einreven gegen die angrmelderen Forderangen 
auf 25. Nev., 3) zum Schlußverfahren anf a7: 
Dezeniber jedesmal VWormittape y Ohr. Eaͤmt⸗ 
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liche Glaͤnblger des derſtorbenen Gemeinſchuld⸗ 
ners werben hlesu unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung von ber Concurémaſſe, 
bas Auebleiben an den übrigen Edifrsragen aber 
die Ausjchliefung mie den an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur rechtlichen Kolge habe. 
Diebei werden alle diejenigen, welche Gelder oder 
fonft zum Vermögen der Nachlaßmaſſe gehörige 
Begenitände in Händen haben, aufgefordert, 
diejelbe bei Vermeidung doppelten Erjages ‚mit 
Porbebalt ihrer Rechte am das unterzeichnere Ges 
richt abzuliefern, 
Rothenburg am =. &ept. 1824, 
Königl. Landgericht. 
20, Don dem kgl. Landgerichte Beiffenburg 
wird hiemit difenrlich befannt gemacht, daß über 


den Nachlaß des quieteirten MautoberamtdsCons 


troleurs Georg Friedrich Jacobi dahier wegen 
Ucberfhuldung der Univerfalfoufurs ausgeſpro⸗ 
hen worben if. Es werden demnach die geſez⸗ 
lihen Ediktstage, memlih: ») zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehörige Nachweifung 
auf Donnerftag den 4. Nov. d. J., 9) zur Vor⸗ 
bringung der Eitreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Samstag den 4. Dec. d. J., 
3) zur Echlußverhandlung und zwar fir die Res 
plit auf Montag den 3. Januar 1825, und für 
die Dupfif auf Dienftag den ı8. Januar 1835 
jedesmal Vormittag g Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit bffentlich unter dem Rechtonach⸗ 
thelle vorgeladen, daß dad Nichterſchelnen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderun⸗ 
gen von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe; dis 
Nichterfcheinen am dem iibrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen has 
ben, bei Vermeidung des mochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches umter Vorbehalt ihrer Rechre 
bei Gericht zu übergeben. 
Weifenburg den 3o. Erpt. 1824. 
8. 8. Landgericht. 
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12. Nachdem gegen den Bauersmann Georg 
Erhard zu MWällerndorf der Univerfaltonturg 
rechreßräftig erfannt ift, fo werden die ESdikts⸗ 
tage folgendermaßen angefezt: 1) zur Anınefs 
dung der Forderungen ſammt Darlegung der Bes 
weife der Richtigkelt und des Vorzugsrechtes 
Dienjlag den 2. Nov., =) zur Vorbringung der 
Einreven Dagegen Domnerftag den a. Dej., 3) 
zum Schlaßverfahren und zwar zur Replit Dons 
nerftag den 16. Der, zur Duplit Donnerftag 
ben 30. Dez. Hiezu werden die Gläubiger des 
Gemeinfchuldners mit dem Bedeuten geladen, 
daß die Verſaͤumung des erfien Ediftötages dem 
Ausſchluß von der Koukursmaſſe, die der Übris 
gen Erifierage aber den Verluſt der vorzunchs 
menden Handlung zur Folge habe. 

Seehaus, deu as, Erpt, 18234. 

Fuͤrſtlich Schwarzeubergiſches Herrſchaftegericht 
Hohenlandeberg. 

29. Auf Antrag des verſchuldeten Schmied⸗ 
meiſters Johann Michael Supp zu Bullenheim 
werden feine ſaͤmmtliche Gläubiger zur vorlaͤufi⸗ 
gen Aumeloung Ihrer Korderungen und zum Vers 
fuche einer gürlichen Uebereinfunft auf den 18, 
Dftober d. 38. früh gUhr unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile vorgeladen, daß der ausbleibende Glaͤu⸗ 
biger für einwilligend in die Stimmenmehrheit 
ber übrigen Gläubiger angeſehen werde, 

Seehaus am 14. Sept. 1824. i 
Fuͤrſtlich Schwarzeubergſches Herrſchafts gericht 

Hohenlandsberg. 

13, Auf eigenen Antrag des Bauern Johann 
Brandel von Weinsfeld werden hiemit deffen unbe⸗ 
kannte Realglänbiger,, welche allenfalls auf deſ⸗ 
fen befigendem Bauerngute hyporhefarlfche For⸗ 
derungen haben, aufgefordert, biefelde binnen 
60 Tagen bei umterferrigtem Berichte um fomehr 
anzuzeigen, als nach Ablauf biefer Friſt jenerm 
Kapital, welches Jobanı Brandel zur Befriedis 
gung feiner befannten privilegirten Glaͤubiger aufe 
zunehmen gedenfet, die erfle Huporhef auf feis 
nen dermaligen Befigungen eingeräumt werden 
wuͤrde. 

Hllpoltſtein den a1. Sept. 1824« 

8. 3. Landgericht. 
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14. Der Geudarme zu Fuß Blaſius Binder der 


Sten Compagnie. von Oberelchingen, ko Kandges 
richts Günzburg gebürtig, ift am u». Auguft l. 
Is. zu Ansbach im Militärfpital mit Tod abge⸗ 
gangen. Wer daher an deſſen Ruͤcklaß aus was 
immer für einem Grund Anfprüce zu haben 
glanbt, wird hiemit vorgeladen, in Zeit 30 Tas 
gen biefelben um fo ficherer hierorts nachzuwei⸗ 
fen, als außerdem in diefer Verlaſſenſchafts ſache 
rechtlicher Ordnung nach vorgeſchritten werben 
wird. 

Minden am 4. DOftober ıBa4. 
Das Kbnigl,. Gendarmerie: Corps: Commando. 

Freyherr von Verger, General: Lieutenant. 

Bürger, Actuar. 

15. Behufs der in Antrag gebrachten volls 
fländigen Berichtigung des Beſitztitels über fols 
gende Immobilien des Bauersmauus Johann 
Thriſt zu Opfenried, nemlich: des Lehenguts 
No. 21 zu Opfenried ſammt Eingehdrungen, 5 
Tag. Ohmetwieſen in der Ubla, % dergl. auf 
der Au, % vergl. in der Uhlen, neben den Heden, 
3 Mg. Uder hinter den Gaͤrten, 3 Mg. Uder 
auf den Hohebuck, 4 Mg. Acker hinter der Mühl, 
Z Mg. Ader im Raierlohe, 14 Mg. Acker beum 
Dpfenrieder Steinbruh, 3 Mg. Uder im Fiſch⸗ 
bäusleinsweg, 1 Mg. Ader im Marrweg, JMg . 
Rappenader, J Mg. Uder in der See, » Mg. 
Ader im Opfenrieder Feld, wird biemit ein jeder 
unbefannter Realprätendent, welcher dabei eim 
Futereſſe zu haben vermeint, und jeiner Ferder⸗ 
ung die mit der Jugroſſatlon verbundenen Vor⸗ 
zugsrechte zus verſchaffen denkt, aufgefordert, ſich 
Binnen 3 Monaten, und längitend am 19 Octo—⸗ 
ber Morgens q Uhr bei unterzeichmerems Gerichte 
im Geſchaͤfts zimmer No. » zu melden, und feine 
etwaigen Anfprüche an diefen Immobilien näber 
anzugeben, außerdem aber die Praͤkluſion feiner 
allenfallfigen Anſpruͤche und die Auflage eines 
Beefallfigen ewigen Stilfchweigeus zu gewärtigen, 

Waſſertruͤdingen den ». Juli »Ba4, 

, Kdnigl. Landgericht. 

26. Der Wirth Matthaͤus Gruber zu Rudel⸗ 
fletten bar die Bitte-geftellr .. diejenigen, . welche 
ef feine befigende Realiräten, als: die Wirth⸗ 
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ſchaft, VBräuftätte, Stadel, Garten und Ges 
meiudsgerechtigkeit pag. 357, $ M. Uder am 
Monchsacker pag. 360, ZM.Ader beim Kreuz 
pag. 360, J M. Uder in der fach pag 360, 
ı Tagw. Wieſen auf der Wörniz pag. 589, £ 
Tagw. Wiefen in der fach pag. 396, 4 M. Uder 
der Weiherader pag. 284, ein Hypothekenrecht 
begränden zu können glauben, zur Aumeldung 
ihrer Rechte edictaliter vorzuladen. Indem 
man dieſem Gefuche willfahrt, ladet man diejes 
ingen, weldye auf den vorgenannten Realitäten 
ein Hypothekenrecht begründen wollen, biemit 
vor, binnen 6 Wochen oder längftens bis Dons 
nerftag den 4. Nov. I. Is. diejes geltend zu mas 
den, widrigenfalls foldyes als erloſchen betrach⸗ 
tet, und nicht in das Hypothekenbuch eiugetra⸗ 
gen werden würde, 

Harburg den 14. Sept. 1824. 

Fuͤrſtlich Dertingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

17. Johann Leonhard Stang in Gnodtſtadt 
marjchirte Anno 1012 als Königl. Baier. Sol⸗ 
dar beim Fuhrweſen in den Krieg nach) Rußland. 
Da folder nichts mehr von ſich hören ließ, fo 
wird bderjelbe auf Antrag feiner Anverwandten 
binnen g Monaten und fpäteftens am 30. July 
18235 Vormittags g Uhr ım Kdnigl. Landgericht, 
zu erfcheinen vorgeladen, anfonft er für todt ers 
Härte, und fein Vermdgen feinen nächften Unvers 
wandten ausgeamwortet werben wird, 

Uſſenheim, den 30. Sept. 1644. 

8. B. Landgericht. 

»8. Die im machfolgenden Verzeihnif bes 
nannte Perfonen find fchon feit länger als 10 
Jahren abweſend und verfhollen. Auf Antrag 
ihrer wächiten Verwandten und Vormuͤuder wers 
den daher diefelbe fo wie ihre erwaige Erben aufs 
gefordert, fich binnen yg Monaten und laͤugſtens 
in dem ‚auf den "ro. März »825 Vorm. g Uhr 
angefesten Termin bei biefigem Gericht perfbnlich 
eder fchrifilich zu melden, widrigenfalls fie zu 
gewärtigen baben, daß fie für todt erflärt wer⸗ 
den, wornach ihr Vermbgen am ihre naͤchſte Ane 
verwandte ohne Kaution hinausgegeben werden 
ſoll. 
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Möhringer, Ca⸗ Veitsbronn 


ſpar 
Lachner, Johann — f. Land⸗ 1793 


Leonhard ger. Nürnberg 
Weghorn, Daniel|Seudendorf 


Kundinger, Mat: | Langenzenn 
thaͤus 


Rbsner, Johann Hagenbuͤchach, k. 1789 


Landgerichts Mr. 
Erlbach 
Wuͤſtendorfer, Jo⸗ Langenzenn 
banı Matthaͤus 
Anım, Johann 
Leonhard 
Jazenhoͤfer, Georg Vinzenſenbronn 


desgl. 


Ummon, Johann! Horbach 
Michael 


Rupprecht, Bal-Egersdorf 


tbafar 
Hader, Georg AUmmerndorf 
Etengel, Leonhard Roßſtall 
Hibn, Michael |Yaubendorf 
Rotter, Conrad Rothenberg 


Schultheiß, Peter Weiherhof 

Wellhoͤfer, Leonh. Ammerndorf 

Staudacher, Mar- Defersdorf 
tin 

Kundinger, Joh. Langenzenn 


Hunger, Georg Ruͤtteldorf 

Guͤttler, Ehriftoph | Cadolzburg 

Danner, Iobann Cadolzburg 

Brock, Georg Ammerndorf 

Potzel, Perer Unterfchlaueree 
bach 

Ruf, Michael Oberreichenbach 


Gnad, Johaun Zweifelsheim, Fol.‘ 1785 


Landgerichts Mt. 
Erlbach 


Adam 


Hufnagel, NN 1799 Feine beim chem. 3. 
hard 


ri fl. r. 
1790| Eoldar bei dem k. b. 5. dem Feldzug nach Frank⸗ —— 
Linien-Inf. Regim, | reich im Jahr 813 macht 
desgl. desgl. keines 
178 desgl. dem Feldzug nah Ruß:| Feines 
R land im Jahr 1812 
373 desgl. desgl. 230 
alt 
desgl. deẽgl. keines 
1792 desgl. dem Feldzug in Sach- 14001— 
£ fen im Jahr 1813 
1789 desgl. desgl. 4090|’ 
1791 beögl. beögl. feines 


1787 Soldat bei dem kgl. 7. demFeldzug nachFrank⸗ 1240| — 


| Kinien= nf Regim. | reich im Jahr 1813 | 








1789 Soldat ber dem kgl. 9. dem Feldzug nach Ruß: 
Linien = Juf. Regim, | land im Jahr ıgı2 
1788 desgl. dergl. 
1790 desgl. desgl. 
1789 desgl. desgl. 
1793 desgl. deögl. 
1789 beögl. desgl. 
[1789 deögl. desgl. 
1787 Soldat bei dem k. 10. beögl, 


Linien-Inf. Negim. 

31J. desgl. desgl. 

1785 Soldat bei dem k. 13. dem Feldzug nach Ty⸗ 
Linien-Inf. Regim. rol im Jahr 1809 


1788 desgl. dem Feldzug nach Ruß: 
land im Jahr 1812 
1792 desgl. desgl. 
1789 desgl. desgl. 
34J. deegl. dem Feldzug nachFrank⸗ 
t reich im Jahr 1813 


al 

1788 Soldat des vormal. x. dem Feldzug nach Ruß: 
leichten nf. Baraill.) land im Fahr 1812 
Zoldar beim ebem. 2. desgl. 
leichten Inf. Bataill. 


beögl, 
j leispren Inf. Bataill. 


8 


feines 
400|— 
15 
unausges 
gemacht 
feines 
feines 
185|— 


2/39 
27|— 
191 — 
50 
keines 
25 — 


266 — 





— 


keines 


Aria 2 k 
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379- 
alt 
1790 
1789 


1790 
1798 


Zimn, Gottlieb Hiltmannederf [1799 
Schmitt, Johann Untermichelbadp [1789 
Perer 
E heller, Johann, fangenzenm 
Michael 


Bloß, Georg Kaſtenreuth 
Wolf, Conrad Weinzierlein 


iltner, Wolfgang Oedenreuth 
* IgJohann Horbach 
hilipp 
Bub, Georg Kadolzburg 


Dietrich, Conrav Langenzenn 


Kittler, Urban Hauſen 1788 
Staͤudtner, Peter Oberreichenbad) 1768 
Hortner, Conrad Untermibelbach [1799 
1799 
403. 
| alt 
Brunner, Johanu Gortmannsborf, &.\1788 
Landgerichts El. 
Heilsbrenn 
Schuler, Georg Langenzenn 1787 
Michael 
Krepn, Melchior Oberreichenbach 11789 
Weißmann, Yo: Weißenbronn, f, 1781 
hann Georg Landger. Heils—⸗ 





bronn 
Hofer, Georg Weitersdorf 1788 
Funk, Johann Langenzenn 1791 
Kritſchganu, Joh. Hordach 1783 
Ekert, Adam Wachendorf 1784 
Kernſtock, Georg Anwanden 1787 
Miller, Adam — 1763 
dor 
Muͤller, Sebann Ammerndorf 1787 
Georg 
Cchlofier, Georg Groshabersdorf |7786 
Ellinger, Georg |Deberndorf 1788 
Heider, Leouharde desgl. 1785 
Echweiger„ Jo jDergl. 1783 
bann Michael | 
S.arkert, Johann Langenzenn 32°. 
Georg alt 
Famer, Wolfgang Neufed 1777 
Kar, Chriſtoph Cadol;burg 1774 
ie snrad Randerbach yaryı 


% 








Soldat des vormalı 


Soldat beim chem. 3 
leiipren Inf. Vataill. 


deögl, 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


deegl. 


dem Feldzug nach Ruß—⸗ 
land im Jahr 1812 


desgl. 
desgl. 
deogl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


besgl. 


5. leichten Infanreries| land im Jahr 1812 


Bataillons 
desgl, 


deögl. 


desgl. 
dergl, 
deögl, 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 
desgl. 
desul. 
desal. 


deigl. 
desgl. 


desal. 
deehl. 


deögl. 


deögl, 
desgl. 


deögl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
deogl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 
deegl. 
deögl. 
desgl. 


deigl. 
desgl. 


desgl. 
deogl. 








Jahr 1813 







ſtinunt 
feines 


58]16$ 
unaudgte 
macht 
feines 
200|— 


unausge⸗ 
macht 


Soldat beim vorm. 4. dem Feldzu nachäranf |rı20] — 
leichten Juf. Baraill.; reich Im 3 
dem Feldzug nach Kup: 


feines 


150/29} 


keines 
se\— 


632| 33 
100|— 
325 — 
4 
leines 
keines 


keines 


430 
feines 
feines 

327, 


unausge⸗ 
macht 
desgl. 
Pic En 


| 200 


\OVOQYIE 
oO 
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Brunner, Conrad Buͤrglein, k. Land⸗ — beim ehem. — Feldzug nach Ruß⸗keines 











ger. Heilsbronn |. | leishren Inf. Baratll.| land im Jahr 1812 
Ekert, Johann |Eadolzburg 1780| Soldat des dB. 2. Che: desgl. 26— 
Adam vauxlegers-Regim. 
Franck, Leonhard Roßſtall 1790 desgl. desgl. 9, 
Laͤm̃ermann, Paul] Taubenhof 1788 desgl. desgl. — 
macht 
Straßner, Michael! Lob ızgıl desgl. desgl. keines 
Ruͤhl, Georg Banderbach 1785 Soldat dest. b. 5. Che⸗ desgl. 200|— 
| paurlegers: Regim. 
Roth, Georg Ammerndorf 1787 Colvar des, b. 6 Che⸗ desgl. 200 | 
vaurlegers-Regim. 
Miller, Johann Cadolzburg 1785 desgl. deögl. 100| 
Leonhard 
Amm, Adam Langenzenn 42J. Bombardeur 2. Klaffeldem Feldzug des Jah⸗ 169 34 
a vom » Artillerie Bas| res 1813 
taillon 
Rotter, Conrad Gonnersdorf 1789 Soldat dom k. b. Ar⸗ dem Feldzuge nach Ruf: 292'36 


tierte = und Urmees| land im Fahr 1812 


Suhrweiens : Baraill, 


Hand, Adam Klarsbach 1789 desgl. desgl. 175 
Schoͤnleben, Veit Burgſtau 31J desgl. desgl. unbe⸗ 
alt ſtimmt 

Loelein, Jakob Deberndorf 1776 desgl. desgl. 180— 

Schoͤnleben, Frie- Burgſtall 333. besgl, desgl. 293155 
drich 

Lbslein, Sirtus |Stinzendorf i791 desgl. desgl. 0, 

Weiß, Andreas Vinzenſenbronn 1780 deegf, desgl. eines 

ESchwab, Johann Loch 1788 desgl. desgl. 900 
Georg 

Meier, Lorenz Leichendorf 1790 desgl. desgl. 2500| 

Moörrlein, Adam Fernabrinit 1743 desgl. demgeldzug nach Frank⸗ g59| zE 

| reich im Jahr 1813 
Adel, Friedrich Banderbach 1782 Bedienter dem Jahr ıgıı, woer] zu 


ſich mit einem franzb: 
ſiſchen Coumiſſair aus 

ſeinem Vaterlande 
eutfernte 

dem Jahr ıg13, inwel:| a22]— 
chem er das leztemal 
Nachricht von fich aus 
Walbafing in Unter: 
diterreich gab 

dem S.ıg01, feirwel:] Bm 
cher Zeit er nicht ö mehr 
von fich hören ließ 


Brunner, Paulus Groshaberödorf |1791| Schuhmachergefell 


| 


Diez, Georg en ‚ tal. 1777| Bauernfohn 


| * 


148 ° 


Yandger, Heils⸗ 
bronm 
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Cadolzburg 


Heidecker, Johann 
Friedrich 





| 


Hörner, Leonhard Ammerndorf 


Chri⸗ Saubersdorf, Fal. 
Landgerichts Mt. 
Erlbach 

Ammerndorf 


Hofmockel, 
ſtoph 


Reis, Michael 


— Chri⸗ desgl. 37 





Schultheiß, An⸗ Weiherhof 1780 


dreas 





Staͤudtner, Jacob Deberudorf 1774 





Stoͤſel, Mathaͤus Veitsbronn | 


Bernreuther, Pe: Weitersporf 1765 
ter, 





Eadolzburg am 15. Mai ı 


1776| Schneidergefell 


17771 Schuhmachergefehl 


1778! Müllergefeh 


1795| 3immergefell 


Bauernfohn 


Kurfcher 


Bauernfohn 


17651 Maurergefell 


Hirteuſohu 


Hof aus feinen Vers 
wandten fchrieb 

dein Jahr 1803, in wels 
chem er das lejtemal 
aus Krailsheim Nach: 
richt von ſich gab 
dem Fahr 1807, woer 
fit) in die Fremde be- 
gab 

dem Fahre rg04, in wels 
hen er in die Fremde 
gieng, ohne feirdem 
mehr Nachricht von 
feinem Aufenthalt zu 
geben 

30 Jahren, feit welcher 


feines 


95,— 


feines 





f.- fr 
ohngefaͤht 24 Fahren, T00|.— 
wo er das leztemal von 
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Zeit er nichts mehr 

von ſich hören ließ 
dem Sabre 1811, 
er ſich von Kürsh aus 
entfernte, und feine 


| Nachricht mehr gab 


wo| Feines 


dem Jahre 799, in wel: 
dem er fih von zu 
Haufe entfernte und 
nichrö mebr boren ließ 
dem Jabre 812, wo er 
ſich von zu Haufe ent: 
fernre und keine Nach— 
richt mebr von fih gab 
dem Jahre 1787. Eoll 215 
uncer das Öiterreichi: 

ſche Milirair geganz 

gen ſeyn. 


500⸗ 


25 ⸗ 


—e— Baieriſches Landgericht. 


19. Johann Wolfgang Vierzlgmann, Sohn 
bes Mezgermeifters Karl Vierzigmann dahier, 
wurbe nach einem vorliegenden Schzeiben des kgl. 
baier. aten Chevaurlegerds Regiments bei dem⸗ 
felben am 10. April »813 eingereider, und am 
7. Upril 1814 in dad Hoſpital zu Paris gebracht, 


Da ſeit dlejer Zeit von feinem Leben and Aufent⸗ 
balt feine Nachricht eingelangr ift, fo bat deſſen 
vorbenannter Barer und der ihm gerichtlich bes 
ftelte Eurator auf Todesesfldrung den Antrag 
geftelt, Es wird Daher gesachter Johann Wolf⸗ 
gang Vierzigmann oder deſſen zurädgelafiene una 





Bekannte Erben und Erbnehmer hlemlt vorgeladen, 
fi) innerhalb q Monaten, und fpäteftens in dem 
auf den 20. July 1825 anberaumten Termin 
auf dem Lokale der unterzeichneten Behörde ſchrift⸗ 
lich oder perfdnlich zu melden, und daſelbſt weis 
tere Auweifung zu erwarten. Solte der Borlas 
dung Feine Folge geleitet werden, fo wirb bers 
felbe für todt erklärt, und das in 657 fl. 5gz fr. 
befiehende Verndgen beffen Vater und Geſchwi⸗ 
ſtrigten ausgeannwortet werden. j 
Erlangen den 28. Sept. 1824. 
K. B. Kreis: und Stadtgericht. 

20. Auf Antrag der eigenen Eltern wird der 
Hofbeſitzersſohn Johann Georg Vogel von Wip⸗ 
pendorf, Landgerichtöbezirtd Ansbach, welcher 
am ı4. Januar 17941 geboren und als Soldat 
des vormaligen 5. leichten Infanterie s Bataillon 
feit länger ald 10 Jahren abmwefend, auch fchon 
feit dem 7. September :8:3 in den Liften des 
16. Linien: Fnfanteries Regiments ald vermißt 
bei Juͤtterbock in Sachſen abgeſchrieben ift, nebft 
feinen zuräd'gelafjenen Erben hiemit vorgeladen 
und aufgefordert, fich biumen g Monaten, oder 
fpäteftens an dem auf den ı4. Fuli »825 bes 
zielten Termine bei dem tbnigl. Landgericht oder 
in der Regiftratur deſſelben ichriftlich oder perfdire 
lich zu melden, und dafelbit weitere Anmwelfung 
zu gewärtigen. Im Ausbleibungsfalle wird Vo⸗ 
gel für todt erklaͤrt und fein Bermdgen feinen 
befannten nächften Erben ausgehändigt werben. 

Ansbady am a7, Sept. 1824 . 

K. B. Landgericht. 

a1. Auf den Antrag ihrer Erben und reſp. 
der beftellten Vormuͤnder werden hlemit a) Georg 
Polſter von Möhrendorf, geboren am 5. Des. 
787, Soldat, b) Johann Georg Brunner, 
geboren zu Frauenaurah am 23. März 1786, 
Soldat, e) Paulus Hofmann, Mengergefelle, ges 
boren am 7. Eept. 1774 zu Huttendorf, und 
d) Konrad Subguth, geboren am 19. Novem⸗ 
ber 1798 zu Krlegenbrunn, Soldat, oder bie, 
von denjelden etwa zuräcgelaffenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich inners 
halb g Monaten und laͤngſteus an dem, auf den 
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1. Dezember 1824 Vormitt. 9 Uhr angeſezten 
Schlußtermin bei Gericht perſonlich oder fchrifts 
lich mit ihren Auſpruͤchen zu melden, fonft aber 
zu gewärtigen, daß die. obengenannten Abweſen⸗ 
den werden für tobt erklärt, die unbefannten Ers 
ben und Erbnehmer aber ihrer Rechte au deren 
Nachlaß verluftig würden, und daß das Verubs 
gen der Provofaten ihren ſich legitimirenden Egs 
ben wird extradirt werden. 

Herzogenaurach, ben a5. Febr, 1824, 

8. B. Landgericht. 

a2. Bon dem Abnigl. Baier. Freiherrlich von 
Baltenhaufenfchen Patrimonialgericht erfter Elaffe 
in Wald, im Rezarkreife, werden auf den An⸗ 
trag ber Verwandten und gerichtlich beſtellten 
Vormuͤnder nachftehende Umterthansfdhue, 1) Jo⸗ 
haun Leouhard Kraft aus Aha, geboren Im Fahre 
1790, welcher als Gemeiner bes ehemalig Kgl. 
leichten Infanterie: Bat⸗aillons Baͤrnklau den Felde 
zug nach Rußland mitmachte, aber nicht wieder 
in, dad Vaterland zurädßfehrte, fondern in den 
Liſten ald vermißt aufgeführt wurde; =) Georg 
Michael Bierlein, geboren im Jahre 1787, ein 
Schuhmacheregeſell, ebenfalls aus Aha, welchen 
im Jahre 1812 von Wiesbaden aus, woſelbſt 
er eine Babe: Eur gebrauchte, nad Holland ſich 
begab, und auf einem Schiffe Dienfte nahm; 
feirdem aber nichts mehr von fich hören ließ; 
3) Johann Georg Bierlein, geboren im Jahre 
1790, ein Bruder des Vorftehenden, der als 
Gemeiner unter dem ehemalig Koͤnigl. leich⸗ 
ten Zufanterie « Bataillon Bärntlau - land, 
16812 den Feldzug nach Rußland mitmachte, aber 
wicht wieder zurüdtehrte, und als vermißt in den 
Kiften aufgeführte wurde; endlich 4) Johann 
Michael Wiedamann, geboren im Kabr 1789 zu 
Oberasbach, der ald-Gemeiner des Kgl. 11. is 
nien⸗-JInfanterie⸗ Regiments Kinkel ebeufalls ven 
Felbzug nach Rußland mitmachte, und als vers 
mißt in den Regimentsliften aufgeführt wurde, 
oder deren allenjalljige Leibes Erben hiermit 
edictsliter vorgeladen, ſich ınnerhalb , Mona» 
ten und längitens im dem auf den 18. März 
1325 amberaumten Termin bei dem unterzeichnes 
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ten Berichte perfdnlich oder fchriftlich zu melden; 
widrigenfalls diefelben für todt erklärt werben 
und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Bermdgen ihs 
ren naͤchſten Erben, die jich als ſolche legitimiren 
Thımen, ohne Eaution ausgehändigt werden wird. 

Wald, am a6. Mai ı824. 
Freih. von Falkenhauſeuſches Patrimonlalgericht 

Fr erfter Elaffe. 

a3. Es wird hiemit von dem Tbnigl. Landges 
riche Weiſſenburg dffentlich bekannt gemacht, daß 
über den Nachlaß des quiescirten Berwalrungss 
raths Bitus Brechenmacher dahier, wegen bedeus 
tender Ueberſchuldung der Univerſalkonkurs aus» 
geſprochen worden if, Es werden bemnadh bie 
gefezlichen Ediktstage, nämli 1) zur Anmels 
bung der Forderungen und deren gehdrige Nach⸗ 
welfung auf Freitag deu 5. Nov. d. J., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelder 
ten Korderungen auf Montag den 6. Dec. d. J., 
3) zur Schlußverhanblung, und zwar filr die Res 
plit auf Mittwoch den 5. Januar 1835, unb 
für die Duplif auf Donnerftag den ao. Fan, 1825 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
fhuldners hiemit dffentlich umter dem Prajudiz 
sorgeladen, daß bad Michterjcheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung ber Forderung von 
der gegenwärtigen Ganmmaffe, das Nichterfebeis 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
fhliefung mir den an denſelben vorzunehnienden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas vom bem Vernibe 
gen ded Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Bermeidung ded nocmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechre bei 
Sericht zu Übergeben. 

MWeiffenburg den 30. Erpt. 1824. 

8. B. Landgericht. 


‚Gerihtlihe Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Königlich Baierifchen Kreiss und 
&tadt + Gericht Ansbach wird befanne gemacht, 
daß der Mobiliar: Nachlaß des dahier verftorbes 
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nen Wegmeiſters Styball, beſtehend aus Klel⸗ 
dern, Hausgeraͤthen und Bilchern, am a1.» 
Dis. Vorm. von g — ı2 und Nachm. von 2 — 
6 Uhr dahier am die Meiftbierenden, gegen (9 
gleich baare Bezahlung , verkauft werben wird. 
Ansbach, am 29. Sept. 1854. 
Buſch, Director. 


s. Die Gläubiger des verftorbenen Bauers 
Adam Schuh zu Burggrafenhof werden davon be> 
nachrichtigt, daß bas in defien Eoncurdjache ges 
faͤllte Erkenutniß über die Lokation der vou der 
Kirchenftiftung zu Hersbruck nachtraͤglich liqul⸗ 
dirten Forderung heute an dem Gerichtsbrette ans 
geſchlagen worden ſey. 

Eadolzburg am 13. Sept. 1024. 

K. 3. Landgericht. 


3. Das in dem Konkurfe über bas Bermbs 
gen des Miüllermeifterd Joh. Forſter auf der Bu⸗ 
benmuͤhle gefällte Erfeunrniß Über die Ausjchliefs 
fung der, bei dem .erften Ediktstage, nicht ers 
ſchienenen Gläubiger; und über die Bültigkelt 
des, Im diefer Sache abgeſchloſſenen Dergleiches 
wurde heute an dem Gerichtöbrette angefchlagen, 
wovon die geſammten Berheiligten benadprichtigt 
werben. 

Kadoljburg, am 27. Sept. 1824. 

K. B. Landgerich. 


4. E8 wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß das in der Konkursſache der Fon 
haun Perfch'fchen Eheleute von Hemhofen gefällre 
Prioritaͤt erlenntniß au die Gerichtötafel angehefs 
ter worden if. - 

Herzogenaurach den 19. Eept. 1824. 

, J A. B. Landgericht. 

5. Zum Verlauf des Mobiliar-Nachlaffes 
der Wittwe Anna Margaretha Goppert zu Hum⸗ 
prechtsau, welcher in Hausrath, Zinn, Lei⸗ 
nenzeug, Betten, ı Kuh u. ſ. w. beſteht, iſt 
Termin auf den 26. Detober Vorm. 8 Uhr in der 
Goppertiichen Wohnung zn Humprechtsau anges 
ſezt, woſelbſt fi Kaufsluſtige einzufinden haben, 

Winosheim am 30. Sept. ı824. 

Kbnigl, Landgericht. 
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6. Auf Antrag.der Intereffenten wird biemit 
befannt gemacht, daß ſich Georg Michael Stelzer, 
Schaafknecht und Sohn ded Schäfereipächters 
Albrecht Stelzer zu Lachheim freiwillig der Dies 
pofirionsbejchränfung der Urt unterworfen babe, 
daß alle obne Wiffen und Genehmigung feines 
Vaters conrrabirre Schulden und eingegangenen 
laͤſtigen Rechtögeichäfte für null und nichtig ans 
gejeben werben ſollen. 

Scheinfeld, am 'ı. October 1834. 

Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

7. Am Donnestag den 30. Sept. d, Js. iſt 
in der Gantſache des Schneidermeifterd Anton 
Jacob zu Mit. Seinsheim das Klaſſifikations⸗Er⸗ 
tenntniß an die Berichtörafel angebefter worden, 
was biemit in Kraft Urteld: Erbffnung bekannt 
gemacht wird. 

Erebaus den 30. Sept. 1824. 

FKürftt. Herribaftögericht Hobenlandöberg. 

8. In der Konkursjache des Zimmermeifters 


Philipp Zreich zu Gndgheim tft das Klafhfifas 


tiond : Ertenntniß heute an die Gerichtstafel ans 
geheftet worden; was hiewit erdffuet wird. 
Seehaus, den 18. Sept. ı824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftegericht 
Hohenlandsberg. 


Belanntmahungen öffentlicher 
Behörden verfchledenen 
Inhaltes. 


1. Saͤmmtliche Konlgl. Areids Stadt» Lands 
Herrſchafts⸗ und Patrimonial⸗Gerichte des Re⸗ 
zatkreiſes werden hinſichtlich des dermaligen Rech⸗ 
nungs⸗Abſchluſſes an die nunmehr baldigſte Ein⸗ 
fendung der Unterthans-Briefereien für dad 4te 
Quartal 1823 mit dem Velfägen erinnert, daß 
wenn ſolche nicht zeitig genng eimfommen, bie 
Abholung durch erprefie Boten auf Koften ‚der 
Saͤumigen nothwendig erfolgen muß. 

Ansbach den 7. October 1824. 

Königl. Baier. Nezar: Kreis» Siegel: Amt: 

a. Die Nummern derjenigen Preußiſchen 
Staatsſchuldſcheine, welche durch die halbjährs 


liche Verlooſung in Berlin am q. Sept. d. J. 
zur Auszahlung im Januar 16825 gezogen wor⸗ 
deu find, koͤnnen aus der bei dem uuterzeichne⸗ 
ten DBanf » Bureau vorliegenden Original » Rifte 
umentgeldlich erjehen werden, 

Ausbach den 1. Dft. 1824. 

Kdnigliches Bank : Burean. 

3. Am Dienftag den 19. d. M. Vormittags 
10 Uhr wird eine Quantität Korn aus den Ernds 
tejahren 1822 und 1823 vom beildufig 200 
Schäffeln an die Meiftbietenden dffentlich salra 
ralilicatione verkauft werden, Kaufsliebyaber 
werben hiezu in das Gefchäftszinmer eingeladen, 

Feuchtwang, den g. Oct. 1824. 

* An B. Kentamt. 

4. In Folge eingelangten hoͤchſten Befehls 
einer Konigl. Regierung des Rezarkreifes Pins 
nachteheude in der Nevier Neuhof gelegene ents 
behrliche Korftbefoldungsgrundftäde, als: ı) 35 
Tom. a R. Uder am Muͤnchswald, 2) 17 Tgw. 
13 R. Acker dajelbit, 3) 42 Tgw. 04 R. Acker 
Im Dirfhberg, die lichte Eichen gemannt , 4) 35 
Taw. Jo R. Ader und Dedung am Buchwald 
bei Neukatterbach, unter den beflehenden norımale 
mäßigen Bedingungen dffentlih an den Meiſt⸗ 
teuden mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung vers 
fauft werden. Es wird hiezu Termin auf Mons 
tag den 25. Dft, Vormittag 10 Uhr im Kronen⸗ 
wirth Nifeliichen Gaſthauſe zu Neuhof anberaumt, 
und werden Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Spsheim den 25. Sept. 1824. 

Kdnigl. Rentamt. 

5. Am Montag den 16. dieſes Vormittags 
9. Uhr werden auf dem Rathhauſe nachſtehende 
Effelten: 1) eine noch ganz gut conditionirte Dops 
pelflinte, => ein neuer lederuer Buͤchſenſack, 3) 
ein filbernes Kettchen und 4) ein vergoldetes 
Kreuzen an den Meiftbietenden Zegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, 

Ansbach am 3. Dft. 1824. 

Stadtmagiftrat, 
“ Biechele, Etirf, 

6. Da bie bisherige Lehrerin Leontine Jacobi 
ihrem eigenen Anfuchen gemäß ihre Entlafung 
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won der bekleideten Lehrftelle erhalten hat und 
Diefe wieder mit einem wohlgualifieirten männlis 
chen Subjekt befezt werden folle, jo werden diejes 
nigen, welche fih um gedachte Lehrftelle der ztem 
Maͤdchenklaſſe zu bewerben geneigt find, und bei 
der erfiandenen Auftellungs: Prüfung die Mote 
vorzüglich oder fehr gut erhalten haben, 
hiermit aufgefordert „ ſich längftens innerhalb 3 
Wochen bei der unterzeichneten Stelle anzumelden 
und ihre Zeugniffe entweder in Driginal oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen. Hiebei wird 
noch bemerkt, daß mit gedachter Lehrſtelle ein 
Gehalt von 300 fl. verbunden iſt und daß bei 


Beſetzung derfelben vorzüglich auf ſolche Judivi⸗ 


duen Rüdficht genommen werben wird, weiche ſich 
zugleich in muſikaliſcher Hinficht auszeichnen 

Motheuburg am 29. Sept. 1824. 

Der Stadtmagiftrat. 
Mayer, Bürgermeifter. 

7. Am ag. dies Vormittags 10 Uhr werben 
son der unterfertigten Delonomie « Eommiffien die 
Akkorde wegen Meinigung der Schwindgruben, 
Satrinen und Stallfandle fir das Eratsjahr 183 + 
abgefchloffen, wozu jene Perfonen, die ſich mit 
einem folchen Unternehmen befaffen wollen, hle⸗ 
mit vorgeladen werben. 

Ansbach am 10. October 1824. 

Die Drkonomie : Commiffion des Kbniglich aten 
Ehevaurlegerd s Regiments (Zürft von 
Thurn Zaris.) 
von Gilardi, Major. 

Muffinan, Reg. Quartiermeifter. 


8. Wegen des am 34. October einfallenden 


Meformationdfeftes wird der hiefige Markt B Tage‘ 


vorher wie fonften, als ben a4. Detober abges 
halten, welches den Handelsleuten und andern 
Perfonen, welche diefen Markt befuchen pollen, 
hiermit befannt gemacht wird. 
Eladhölanden, den a. Detober 824» 
Gemeinde« Verwaltung. 
Neumeyer, Vorſteher. 
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2. (Die Ausflartungs » Anftalt zu Ausbach btr.) 
Zufolge des $. 28, der Statuten für die dahie⸗ 
fige Ausftatrungs : Anftalt werden alle Diejenis 
gen, welche mir ihren Beiträgen fich im Ruͤck⸗ 
flande befinden, andurch erinnert, ihre Beiträge 
ungefiumt zu entrichten, Indem der gefezliche 
Schluß der Liſten am ı6. November d. F. uns 
fehlbar gefhehen muß. In diefem Termlue wers 
den zugleich alle Nummern, für welche die Beis 
träge nicht vollftändig geleifter find, geftrichen und 
von der Ziehumg der Gewinnfte ausgeſchloſſen 
werben. 

Damit nun überhaupt in dem Gefchäfte feine 
Zbgerung eintreten mdge, werden die ſaͤmmtlichen 
Herren Filtals: Einnehbmer andurd) erſucht, 
ihre Liften und Ubrechnungen bid gegen die Mitte 
bes f. M. November au den Herrn Welnhaͤndler 
Schick dahier, als Kaffier der Auſtalt, gefällig 
einzufenden. 

Bis zum Liſtenſchluß Formen noch Looſe an Luſt⸗ 
tragende von dem Hrn, Kaflier abgegeben werben. 
Ansbach den ı. Dltober ı 834. . 
Im Namen fämtlicher Nominiftratoren. 

Fhr. v. Mulser, Rupprecht, 

d. z. Vorſtand. Sekr. 

a. (Nachricht an bie verehrl. Mitglieder des 
mufitaliichen Vereins.) Die nächte muſikaliſche 
Unterhaltung iſt auf Samſtag den 16. Dftober 
feftgefezt. Von diefer Zeit an werden die mufls 
Balifchen Unterhaltungen, von 14 zu ı4 Tagen, 
wieder ununterbrochen auf einander folgen und 


eine befondre Befanntmachung wird nur in dem 


Halle ftatt finden, wenn unvorbergefebene Hiu⸗ 
derniffe eine Abänderung ndrhig machen follten. 
Der Borftand des mufifal, Vereins. 
3. (Die Privates Unterftügungs : Anftar für 
die Hinterbliebenen der Voltsichullebrer des Res 
zat« Kreifes betr.) Dem fämtlichen Thellnehmern 
an ber Privatunterftügungsanftalt für die Hıns 
terbliebenen der Volksſchallehrer des Rezarkreifes 
wird hiermit befanm gemacht, daß fich der Vers 
weltungsausichuß der Anftalt gebilver hat, nad 
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dem von der Königlichen Regierung die von der 
Mehrzabl vorgefplagenen Verwaltuugsmitglieder 
aus der Zahl der Volkoſchullehrer in Ansbach ges 
nehmigt werben waren, Dleſenmach beſtehet ber 
Verwaltungsautfhuß aus dem Kreisfchulrach 
Mebr, dem Difiritrsfchulinfpeftor und Stadt» 
pjarrer Saber, dem Diafon Model, dem 
£chrer Geiz, dem Metern, welcher zum Gafs 
fer, dem Lehrer Sellinger, welcher zum Ges 
kretaͤr, endlich dem Fatholifchen Cautor uud Leh⸗ 
rer Januel, welcher zum Gontrolleur gewaͤhlt 
worden iſt. Diejenigen Lehrer, welche vou den 
Mirglievern des Vereins in ben Difirifren zu 
Sammiern der Beitraͤge gewaͤhlt worden find, 
haben nun im Laufe des Manats Oktober bie 
Beiträge der Theilnehmer zu fammeln und au den 
voresmähnten Kaffler der Anſtalt, Seiy, ben 
Heltern, eingufenden. S 
Ansbach den 6. Olt. 1024. 
Der Verwaltusgsſausſchuß. 
Nehr. Faber. 

4. Nachdem man für gut befunden, ben der⸗ 
geitigen Verwalter Diblemann dahler, der Pers 
eeption der gutöhertlichen Geld: Gefälle, vor der 
Haud, zu entheben, fo wird dieſes mir Dem Ans 
bange zur allgemeinen Kennrniß gebracht, daß 
vom ı. October dieß Fahre au, nur bie von 
dem Unterzeichneren unterfchriebenen Zalungss 
Duittungen von der Gutöherefhaft ald geltend 
Werden anerkannt und vertreten werben. 

Syburg am 23, September 1834. 

v. Schenk, Hauptmann. 

5. (Errichtung eined Leichen: Kafje-Bereins.) 
Daß Leicyen s Kaffe » Vereine in jeder Hinſicht 
nuͤtzliche und wohlchätige Auftaiten find, bar ſich 
Bisher hinlänglich bewährr. Jn diefer Weberzeus 
gung num, wollen, nach bereitö erhaltener Ges 
nehmigung Eines Hochloblichen Stade» Magift: 
rare, Mir Unterzeichnete es unternehmen, nod) 
eine Leichen » Karfe :» Gefellichaft, wie äbnliche 
ſchon befteben, zu veranftalten, und zu Wege 
zu bringen juchen. Und in diefer guten Abſtcht 
laden Wir zu diefem wohlrbärigen Zwecke Diejeni: 
gen Bewohuer Ansbach, fowie auch die Laudleute, 
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welche hlereln gepfarrt find, hiemit hoͤflich ein, 
welche Luft haben, beitreten zu wollen. Nach 
überdachter Sache glauben Wir aber hiebei bemers . 
ken zu müffen, daß in dem Zeitraume von ı% 
Tagen, nämlih von dem Tage diefer Befannts 
machung an, ald den 6. bis 20. Dftober diefes 
Jahres alle diejenigen Perfonen, verheurarhet 
oder ledigen Standes, und beiderlei Geſchlechts, 
beitreten, und fich einfchreiben laſſen konnen , 
welche auch ſchon 58 Jahre alt find; nach Vers 
Ruß diefer beſtimmten 14 Zage aber duͤrfen die 
fi weiter Anmeldenden hoͤchſtens nur 50 Jahre 
alt ſeyn. Wer nun diefem wehlehätigen Juſti⸗ 
eure beizutreren gedenft, beliebe fidh bei dem 
Drechslermeiſter Friebe. Fichtner in der Judeu⸗ 
geſſe, Hauß No. 36 wohnhaft, zum Einfchreis 
ben anzumelden, welder von uns hlezu aufge⸗ 
ſtellt und inftruirt it, aud Jedem auf Befragen 
vorläufige Auskunft geben fan. Die hiebei ges 
wöhnlichen Statuten, fo wie die von allen Mite 
gliedern ohne Ausnahme, zu leiftenden Beiträge, 
dann die Groͤße des Berraged, welcher denen Res 
likten eines geftorbenen Mirgliedes alddann zu 
heil wird, werden allen Mitgliedern feiner Zeit 
gehörig befannt gemacht warden. 

Ansbach, den 6. Dftober 1824. 

Die Unternehmer diefes Vereins: 
Bauer, Brod, Lohrmann, Memmert, Sauer 
3. ©. Steghdfer. 

6. Guͤcheranzeige.) Den Zugendfreund vers 
lauft Unterzeichneter ungebunden a4 kr., ordindr 
gebunden 30 kr., planirt und dauerhaft gebuns 
den 36 kr., fo wie den Schulfreund ungebunden 
15 kr., orbindr gebunden ı8 ?r., planist und 
dauerhaft gebunden a3 fr. 

Rothenburg ben 5. Dit. ı 824. 

Bel, Buchbinder. 

7. Bel Spezerei- Händler Hdger ift Achter 
Arrac de Batavia die Maas zu ı fl. 3o kr., 
die Douteille zu a fl. aa Er. zu haben, 

8. Bei Unterzeichnerem find folgende Sorten 
beiten Liqueur angefommen, als Curarcau, 
Golowafler, Eitronen = Ligueur zu 4a fr. pr. 3 
Shoppen» Bouteile, Mannheimer Waſſer und 
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Doppel: Kiurmel zu 36 kr., Abſinthe zu a fl., 16. Sonutag den 17. ift Tanzmufil und Mon⸗ 

Münchner Wacholder » Gefundbeitds Liquein zu tag den 18. ift Flſchſchmaus nebſt Muſik, wozu 

56 fr., auch Bimfenjtein ı6 fr. pr. Pfund, und hyflichſt einladet 

bitte um geneigten Zuſpruch. Shorbacher. 
Martin Eibig. 

9. Ju Haus Mo. 306 find allerhand Mds 
belö zu verkaufen, beftehend in Kanapee, Kom⸗ Quartiere, fo zu vermiethen. 
mod, Echreibpult, Bettſtatten, Bett-Tiſch, Mo. 287 in der Neuftadr ift das obere Quar⸗ 
» Echreibtijch nnd fonftigen Hausgerärhfchaften, tier für eine ledige Perfon täglich zu vermierben. 
welche am ı8. d. M. von Nachmitrag ı bis 3 No. 836 in der Sonnenſtraße ijt der mitt: 
Uhr und folgende Tage eingefehen und gekauft lere Gaden zu vermierbem u räglicy zu beziehen. 


— 


werden koͤnnen. No. 847 iſt ein Logis fir einem ledigen Herrn 
so. Im Haus No. 148 ift zu Martint ein mir oder ohne Meubels zu vergeben. 
Garten zu verpachten. No. g78 dem K. Schloß gegemiber iſt im Mov. 


12. No. 956 ift eim weicher Schreibfommod ein Quartier filr einen ledigen Herrn zu beziehen. 
mit 6 Heinen u. 3 großen Schubladen, ı Küchens 


behälter und ein großer Lehnſeſſel zu verkaufen, A - F i 
12. (MWarnung.) Ich warne bierdurch Jeder⸗ ) S t. Jo b annis Kir he 


menu, meinem Sohn, den Schneidergefellen Jos Getauft deu 8. Det 

hann Adam Meier aus Dambach, auf meinen ,, Magdalena, Tochter des Bauern Hamberger 
Namen weder etwas zu leihen noch zu borgen, in Deßmansdorf, wurde jad) gerauft ; 2. Jo⸗ 
indem ich hiefile feinen Erfatz leiſte. hanu Leonhard, Sohn des Bauern Benthfer 


Vambach im Landgerichte Waſſertruͤdingen den in Bernhardswinden. 
8. Dtiober ı824. ; 
: Georg Leonhard Meier. Begrabene vom 4. bis 8, Det. 

»3. Allen verehrten Freunden und Goͤnnern a, Fohann Leonhard Bohner, B. und Bauer, 
Bringe ich zur Anzeige, daß ich mein Gefchäft alt 44. J.; 2. Chriſtiaua Eleonora Barbara, 
von diefem Monar an filr mich erdfinet babe, und Ehefrau des B. und Schuhmachermeiſters Dits 
empfehle mid; daher einen boben Adel und vers mann, all 59%. ı M, a7 T., ft. ander 
ehrungewärdigen Publıtum in Verfertigung als Abzebrung; 3. Anna Maria, Ehefrau bed 
Ter Arten Mannslleider. Sch werde ſters durch Taglbhners Belican in Neujes, alt 55 J. 
ſchoͤne Arbeit und billige Bedienung mir dad Zus 5 M. 8 T., fl. an der Abzehrung; 4. Mags 
trauen zu erwerbeu juchen, und bitte um geneige - dalena, Tochter des Bauern Hamberger in 

ten Zuſpruch. Defmansvorf, alt J Stund, ft. an früher 

Earl Alerander Spambalg, Schnei⸗ Geburt, 
dermeifter,. wohnbaft in der Juden⸗ . 
afle im Haus No. 3o bei Herrn : z 
u Schr. B) St. Gumbertus-Kirche. 

24. Der wäbrend der Lagerzeit in Nürnberg vom 4. — 10. Det, 1824. 
verlohren geglaubte Wiener Ballon: Wagen bat 
ſich türzlich wieder vorgefunden, und iſt im gute 1. Getaufte, 
Sicherheit gebracht worden, was man hierdurch x, Maria Regina, Toter des B. und Schuh⸗ 
dem Publikum zur Beruhigung anzeigt. machermeifter6 Schoppe ; 2. Anna Margares 

15. Somntag den 77. iſt Tanzmuſik. tha, Tochter der ledigen Kutfcherstochter Bitz⸗ 

8 w 
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inger; 3. Johann Peonhard, Sohn des Zeugs 
machermeifters und Handeldmanns Böhringer; 
4. Johann Leonbard Karl Marimillan, Sohn 
des Herrn Realiehrers Strebel, 


3. Begrabene, 


Philipp Guſtabv, Sohn des Herrn Regierungds 
diurniſten Schlegel. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Begraben den 5. Dft. 


Friedrich Bram, des K. B. Herrn Appellationds 
gericht6: Directors Freiherrn von Leonrod Sohn, 
at 6M., ft. am Keuchhuften, 


v (Ebeliche Verbindung.) Unfere eheliche Ders 
‘Bindung, melche am 30. vorigen Monats zu 
Meinheim vollzogen wurde, zeigen wir unſern 
verehrlichen Freunden und Verwandten ergebenft 
an und bitten um die Fortdaner ihres freundfchafts 
lichen Wohlwollens. 
München, den 5. Oct. 1824. 
" Ehriftian Ppilipp Foͤrſter, Koͤnigl. 
Etaatd s Finanz: Buchhalter. 
Friederike Hörfter, gebohrne Heyden⸗ 
reich aus Ansbach. 





Gerichtliche Verſtelgerungen. 


2. Auf Antrag der-Erben ſoll das zur Nach⸗ 
laßmaſſe ded Andreas Adbnlechner zu Schoͤpfloch 
gebbrige halbe Haus No. 33 ſannnt Gärtchen, 
mit dem’ roten Gulden! yaudldbnig und leibfällig 
zum Königlichen Aerar, 6 fr. für 3 Genne, 3 fr. 
für 4 Huhn, dann zur Pfarrei Schepflod mit 
30 fr. Zins 'und der Grundjtener zu 15 fr. per 
Simplum belaſtet, mit verfchiedenen Mobilien, 
Kleidern, Betten, Weitzeunh, Haus» uhd Kuͤ⸗ 
chengeraͤthe an den Meiſtbietenden verfauft wer⸗ 
den. Termin hiezu ift auf den ı=. November 

vou Vormittags 9 bis. 22 Uhr in ber Koͤhnlech⸗ 


———— 


2194 
nerſchen Wohnung zit Schopfloch angeſezt, wo⸗ 
zu Kaufsllebhaber eingeladen werden. — 

Dinkelobuͤhl, am 5. Oetober 1624. 2 

« 8. B. Landgericht, end 

2. Auf don Antrag der Gläubiger ift anders 
weiter Termin zum Öffentlichen Verkauf des Jos 
hann Lerzeriſchen Anweſens von Rothenhof ; wie 
ſolcher in der Anzeige vom 9. Auguſt abhin aus⸗ 
fuͤhrlich befchrieben wurde, auf Montag den 15. 
kuͤuftigen Monats Nov. Mittags 12 Uhr In dem 
Bairifhen Wirthohauſe zu Mölenhaufen ange⸗ 
fegt, an welchem ſich beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dafelbit einfinden, ihre Anbote 
zu Protofelf geben, und ben Zufchlag-vorbehalte 
lich kreditorſchaftlicher Genehmigung arwirtigen 
Tonnen, 

Hilpoltftein den 4. Oft. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Die zur Nachlaß = resp, Konfursmaffe 
bed Georg Adam Heubeck zu Tralshoͤchſtett ges 
börigen IZummobitien, nemlich a) dad Guth, Haus 
No. 7 zu Traishoͤchſtett, fammt Eins und Ius 
gehdrungen, b) 3 Mg. Feld am Wachholder⸗ 
berg, Zraishbchftetter Markung, c) 3 Tagw. 
Wieſen bei der Rohrmuͤhle, Uehlfelder Marfung, 
werden am 9. Nov. l. Is. früb 9 Uhr Im Orte 
Tralshochſtett andermweit verſtrichen. Man ladet 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufllebhaber hiezu 
mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag von der 
Genehmigung der Konkursglaͤubiger abhaͤngt. 

Neuſtadt a, d. Alſch, am 28. Sept, Bad. 

K. B. Landgericht. 

4: Auf den Antrag der Erbeintereffenten foll 
das zu dem Nachlaß des Sebaſtian Baierlein 
von- Pleinfelv gehörige obere halbe Wohnhaus 
No. 84 dabier, befiehend aus einer Stube, Mes 
beukammer, Tenne, Tennenkammer, Küche, 
halben Boden, halben Stall mit dazu gehdriger 
halben Hofraich, ein Echweinftall und 2 Keller, 
dann 4 Gemeindstheil auf dem Waaſen und hals 
ben Gemeindrecht, dffentfich verkauft werden. 
Hiezu ift Termin auf Mittwoch den 3. Nov. d. 
58. fräh 10 Uhr anberaumt, wozu bejigs und 
zahlungsfäyige Kaufsliebyaber eingeladen wer 
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den. Miber bie auf biefem Immobile haftenden 


Laften kann ſich taͤglich in biefiger Regiſtratur 


Pleinfeld, den 12. Sept. 1824. 
—Aduigl. Landgericht · 

5. Die zur Concuremaſſe des Wagnermeis 
ſters Georg Friedrich Meyer dahier gebdripen Bes 
‚figungen, als: ı) das Wohubaus, Igädig, im 
Der jogenannten wewen Saſſe sub No 51 liegend, 
‚Im erſten Stode mafftv von Steinen, im Noris 
geu aber von Fachwerk and mit gebrochenem Zie⸗ 
geldach; a) die Scheune am reformirsem Kitch⸗ 
bofe vor dem Zblner Thor fammt der Dazu gehoͤ⸗ 
‚rigen Dedung, und 3) defien Befigungen zu Leis 
‚selshof, an welchen jedoch ber biefige Dürger 
Michael Kausmann zur Hälfte mır Theil bat, 
ale a) 3 Mg. Feld, der Kirfchader genannt, wor⸗ 
anf dermalen ein ganz neues, bis unter bad Dad) 


maſſiv gebantes Wohnhaus, uebſt einer Schäpfe 


Bon Stein an bem Haufe, uud einer klelnen Hof: 
raith aufgeführt, das übrige aber zu einer Peunth 
umgewandelt ift, b) 44 Mg. Zeld, der Boden: 
ader genannt, auf Leitelöhofer Markung, c) $ 
Mo. Feld, jest zu Garten umgeſchaſſen, auf 
Leitelshofer Wartung, d) Z Mg. Holz im dven 
Stall oder Krirelöhofer Weg, e) a Tagw. Wie 
fen beim bven Weiher, auf Leuzdorfer Markung, 
und f) 55 Mg. Feld im Flecken auf Kottensdors 
fer Wartung, aus dem Kirchmeyerifchen Hofe, 
ſollen dfientlich verkauft werben, daher befig> 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber ſich zur Lizi⸗ 
tarion der dahler liegenden Beflgungen am 10. 
Nov. Vormittags 9 Udr in der Wagner Meyerl⸗ 
fen Behauſuug, und zur Bizirariom der zu Leis 
telshof liegenden Defigungen am ı1. Nov. Nach⸗ 
mittags. = Ubr im der dortigen Wohnung treffen 
zu laffen, und den Zufchlag an die Melſtbieten⸗ 
den mit Genehnriguug der Ereditorfchaft zu ges 
‚Wärtigen haben. 
Schwabach, den a2. Sept. 1824. 
K. B. Landgericht. 
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Gerihtliche Vorladungen. 


2. Das Abnigl. Landgericht zu Neuſtadt an 
der Aifch hat Über den Bermdgend: Nachlaß des 
zu Traiehdchſtaͤdt verftorbenen Baurrn Georg 
Adam Heubeck, auf Antrag der Glaͤubiger, durch 
Eni ſchließung vom heutigen Tage den Univerſal⸗ 
Eoncurs erfannt. Es werben daher Die geſez⸗ 
lichen Edittstage, nemlich ») zur Anmeldung der 
Forderung und deren gehdrige Nachweiſung auf 
ben 10. Nov, I. Is., 2) zur Vorbringung ver 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
ben 10. Dee. I. Js., 3) jur Schlußverbandlung 
und zwar a) für die Replif auf den v0. Januar 
k. Jo., b) für die Duplik auf den =6. Jauuar 
8, 36. jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefest, und 
biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des vers 
forbenen Georg Adam Heubeck hiemit bffenslich 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß cas 
Nichterſcheinen am. erfien Edikistage die Ause 
ſchließung der Forderungen vom der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen au den übris 
gen Edifröragen aber die Auefcbliegung mir den 
an benfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat, Zugleich werden dirjenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermdgen des verſtorbenen 
Heuber in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erjages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu üvergiben, 

Neuſtadt a, d. A. am 28. Sept. 1644. 

Kdnigl. Landgericht 
. 2. Auf Undringen der Anverwandten werden 
folgende Ubmefende, als a) Johann Joachim 
Wolf von Martindheim, Soldat beim Aönigirch 
6. Linien⸗Jufanterie Regiment, weldyer im frans 
zhfifden Feldzuge in der Gegend von Speier am 
ı. Sanaar 1618 vermißt wurbe; b) der Abnigl, 
Baierijche Urrillerift Georg Gaipar Schott von 
Gnodtſtadt, zulezt bei Mostau im Jahre ıbıa 
geſehen; <c) Caſpar Ulſamer von Nenzeuheim, 
angeblich im Jahre 18:3 im Lazareth im ſtloſter⸗ 
zell bei Würzburg gelegen, binuen q Monaten, 
und ipätefteus auf den 3o. Deeemder ı 824 Bors 
mittags 9 Uhr. nebſt deren Erben oder Esbuchmerg 
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perfbnlich ins Landgericht :zu erfcheinen, oder 
ſchriftlich ſich anzumelden vorgeladen, auſonſt 
Abweſende fuͤr todt werden erklaͤrt, und ihr Ders 
mdgen ihren naͤchſten Erben wird ausgeantwottet 
werden. J 
Uffenheum den ı=. Merz 824. 
K. DB. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


r. In der Eoncursiadhe der Johaun Georg 
Schrothiſchen Ebeleure dahler iR das erlafene 
Prloritaͤrs⸗ Ertenntniß unterm Heutigen an vie 
Berichrstafel des unterzeichneten Landgerichts ans 
Hebefter worden, was hiemit zur dffenrlichen 
Keuntniß gebradyt wird. 
Windshelim am 17. Sept, ıBa4r 
8. B. Landgericht, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


#. Bon dem kgl. Landgericht Erlangen wird in 
Gemaͤsheit der in dem Kreis : Jnteligenyblart Ro. 
84, Seite 1638 eingerädten allerhöchiten Ent⸗ 
{ließung. Hupotbefenaumeldungen betrd, , bier- 
mis befannt gemacht, daß nach vorläufiger Abthel⸗ 
lung für das neue Hypothekenbuch des k. fandges 
richts Erlangen » ı Wände angelegt find, naͤmlich: 
ı). a Bände für den Stenerbiftritt Balersdorf, 
welcyer folgende Ortſchaften in ſich begreift: 
Baiersdorf, Wellerftadt und Bubenreuth; 2) a 
Bände für die Steuerdiſtrikte Bruck und Groß⸗ 
gruͤndlach, bierzu gebbren?: Bruck, Eltersdorf, 
Kleingründlach, Tenuenlohe, Großgruͤndlach, 
Menthles und Obermaͤhle; 3) 1 Band für ben 
Steuerdiſtritt Buch, weicher In ſich begreift: 
Buch, Schuepfeneuth, Hoͤfles, Rohnbof, Krou⸗ 
ab, Sad, Praunsbad ’ Bislohe, Steinach, 
Herboldshof und Borvorf; 4) 1 Band für den 
Stetuerdiſteilt Eſchenau, wozu gebdren: Eſchen⸗ 
au, Brand, Brandermuͤhle, Unterſchoͤlenbach 
und Oberſchollenbach; 5) 1 Band für a) dem 
Erewrdiftriti @roßr.ırb und den dazu gehörigen 


Ditjchaften Großreuth, Kleinrenth, Ziegelſtein und 
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Tbon, b) ben Steurrbiftrift Erlenſte gen, wozu ge⸗ 
hoͤren Erienftegen, Müs-h f, Sr. Jobſt, Thumens 
bera Der u. Unterveilbof, Wohrderkirchhof, 
Breze ga ten, Ne.denberg. Schübeleberg, Winzel⸗ 
berg, Reuuweg. Schoppershof, Welgelshof, Spi⸗ 
talvof, SEchaafhof ; c) den Breueri iſtrikt Gunthers⸗ 


büzi, wozu gebdren Gunthersbuͤhl, Hub, Geis⸗ 


reuth, Oedenberg, Nuſchelberg; 6) a Bände für 
ben Steuerbittrifs Uttenreuth, wozu gebdren Utten⸗ 
reuth, Weifenderg. Spardorf, Wuunderburg, 
Roſeudach, Weiher, Backenhof, Sieglitzhof; 
7) a Band für ven Steuerdiſtett Kaldpreuch,; hies 
zu gebdren Kaichreutb, Wolfsfelden, Stertens 
berg, Kaͤswafſer, Rockenhof, Kleingefchaid, 
Broßgeibaid; 8) « Band fir vew Steuerdiſtrikt 
Kraftshof, wozu gehbren Kraftahof, Neuhof, 
Allmoshof, Lobe. Zugleich werden alle diejenis 
gen, melde Hypothekeuanmeldungen zu machen 
haben, hierdurch angewieſen, fi verfalls nach 
beu in obenbemerfrer allerhbchften Eut ſchließung 
euthalteuen Vorſchriften genau zu achten. Webris 


gens verſteht es ſich von ſelbſt, daß die Hypothe⸗ 


teuaumeldangen ruͤckſichtl ich der zu adelichen Fa⸗ 
milien grundbaren Beſitzungen lediglich bei den 
treffenden Patrimonialgerichten zu geſchehen haben. 

Erlangen den 24. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. MNahfteh-ude Holzſchreibtermine werden 
dem Publikum befanur gemacht: ı) am aı.d, 
M. October für das Forſtrevier Gunzenhauſen, 
2) am a3. deſſelben fir das Korjirevier Eindens 
biüpl, 3) am 23, deſſelben für dad Forftrevier 
Obererlbach. Das Geſchaͤft fängt jedesmal Bors 
anittagd um q Uhr an, und die Zuſammenkunft 
finder im biefigen Gaftyaufe zum goldnen Adler 


Gunzeuhauſen den 6. Dit. 1824. 
8. B. Forſtamt. 
3. Die im Bezirke des kduiglichen Landge⸗ 


richts Beuckenau im Untermainkreiſe liegende 


evaugeliſche Pfarrei Detter, Wohnſitz Weiſenbach, 
deren ESiukdufte auf 498 f. aa fr. fatirt find, 
IR dermal vacamt und vermittel® Praͤſentation der 
öreiherren von Thaugen wieder zu beſetzen. Ju 


— — — 
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der Letzteren Auftrag wird bied zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht und belichen fich die Herren 
Gompetenten mit den udthigen Ausweiſen balds 
möglich an die unterzeichnete Stelle zu wenden, 
Zeitlofs am 5. Drtober 1824. 
Koͤnigl. baler. Patrimonlalgeriht der Freiherren 
von Thuͤngen. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 3. bis 9. Oct. 


Kroue. Hr. Artillerle-Major von Kolbeck u. 
Baroneſſe von Lindenau mit Dienerſchaft v. Tries⸗ 
dorf, Hr. Akademiker Maaß u. Hr. Cadett Rit⸗ 
ter v. Erlangen, Hr. Kanzlei-Rath Vlehbeck u. 
Sohn v. Caſtell, Hr. Maurbeamte Merkel von 
Aub, Hr. Kfm. Stor v. Franffurth, Se. Durchs 
laucht Hr. Feldmarſchall Fuͤrſt von Wrede u. Hr. 
Dberft Adjutant Baron Beßerer v. Ellingen, Pr. 
Kfm. Bechrel v. Franffurty a. M., die Hrn. 
Kaufleute Michal v. Schweinfurrh u. Bauphin 
v. Freiftadt, Hr. Poſtſecretaͤr Lorenz v. Uffen: 
beim, Fraͤuleln Mößel v. Paſſau, die Hrn, Kaufl. 
Becher u. Schhnwill v. Bremen, Hr. Oberft von 
Zande v. Nürnberg, Hr. Kfm. Miller v. Fricken⸗ 
haufen, Hr. NRittmeifter Graf von Jonner mit 
Familie v. Nürnberg, Hr. Baron von Rılben v. 


Virnsberg. 


Stern. Hr. Kgl. Pr. Staatéminiſter Frel⸗ 
herr von Altenſtein mit Sohn v. Berlin, Freifrau 
von Beuſt, Hr, Lieutenant u. Cadett Barons von 
Beuſt v. Triesdorf, Hr. Pfarrer Merz mir Gate 
tin v. Ammerndorf, Hr. Kfm. Geier v. Würze 
burg, Hr. Kfm. Helm v. Lahr. 


Loͤwe. Hr. Eportelrendant Quehl mebft Fa⸗ i 


milie v. Erlangen, Dr. stud jur, Neibeberg, 
Hr. Cadett Freiherr von Beuft u, Hr. Negotiant 


Heilmann v. Damberg, Hr. Kim. Schwarz von ° 
Martıbreit, Hr. Kfm. Schmidt v. Schweinfurth, 


Hr. Kfm. Schi v. Bruk, Hr. Kaudidat Dbs 
derlein 9, Erlangen, die Hrn, Kaufleute Harles 
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u. Erämer 9. Nürnberg, Hr. Kfm. Schmithul⸗ 
fen v. Amfterdam, Pr. cand. vharm. Franke v. 
Glaugau, Hr. Profeffor Lippert v. Nuͤruberg, 
Frau Rdichrenter, Mundkochsgattin mit Tochter 
und Hr. Eader von Welih von Würzburg, 
Hr. Dberlieurenant Frommäller mit Kamille von 
Mainbernbeim, Hr. Doctor Breitenftein mit 
Tochter von Shwabah, Hr. Baron von Wels 
den mit Suite v. Kl. Erdling, die Hrn, Kaufs 
leute Lambacher v. Nürnberg und Killinger v. 
Mt. Breit, Hr. Kfm. Bud nebſt Gaiein von 
Nürnberg, Hr. Akademiker Schuler v. Wihrzburg, 
Hr. Kfm. Gulienetti v. Augsburg, Frau Regies 
rumgsräthin Sartorins mit Familie v. Würzburg, 
Pr. cand. iheol. Meißner v. Weyden. 

Traube, Hr. Kfm. Markard v. Falkenftein. 

Zirkel, Er. Harfenit und Sängerin Eder 
v. Regensburg, die Hrn. Kaufleute Prummer v. 
Dinkelsbuͤhl u. Manner v. Him, Er. Rittmeifterds 
Mirtwe Tiefeier 9. München. . 

Weißes Nof, Hr. Chirurg Burger v. Kleine 
nieberfeld, Hr. Kantor Brotengeier v. Schwas 
bad), Hr. Outöbefiger Haas v. Weſtheim, Hr. 
Student Schmidt v. Coluberg. 

Strauß. Die Hrn. Kaufleute Gebrüder Lep⸗ 
per v. Pielefeld, 





Kurs der Baierifchen Staatss Papiere, 








Augsburg, den 7. Oct. 1824. 
Staatds Papiere, Briefe, Geld. 
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Nro. 42. 


Ansbach, Mittwoch den 20. Suꝛober 1824. 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Königl 
Kreiss Bebdrden. 
(Fine Schenkung für tie Knabenſchule zu Sruterkiene 
fen beireffend ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der fönigl. Dekan und Stadtvfarrer Arzs 
berger zu Leutershauſen hat der dortigen Local⸗ 
ſchulkaſſe zum Behufe der Erweiterung des 
Knaben» Schulzimmers eine Kapital» Sums 
me von 125 fl. nebft den von 182? au dats 
aus verfalleuen Zinfen als Geſchenk übers 
laſſen. 

Diefe wohlthaͤtige Handlung wird zum Bes 
weife verdienter Anerfennumg, und als ers 
munterndes Beiſpiel für Andere hiermit oͤf⸗ 
fentlich befannt gemacht. 

Ansbach, den 7. Dctober 1824. 

Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director. 


¶ Die Erledigung der 2. — in Wendelſtein betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Zu ber erledigten zweiten Schulſtelle in 
MWendelftein, womit die Meßnersftelle und 
ein Einfommen von 303 fl. gr Pr. verbunden 
ift, Haben fi die Bewerber binnen 4 Wo⸗ 
chen zu melden, 
Ansbach, den 13. October 1824. 
Koͤnigl. Vater, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf yon Drechſel, Praſident. 
von Sr, Direktor, 
y- 


Dienſtes⸗Nachtichten - 


In Zolge der neu affgemgbneten allgemeiner 
Einrichtung des Studienweſens in dem Königs 
reiche, wurden mittelft allerhoͤchſtunmittelbaren Re» 
feriptö vom ı 0, October iu Anfehung der Erudiens 
Anftalten des Rezarkrrifes nachſtehenbe Beſtime 
mungen allergnaͤdigſt beſchloſſen: 


I. Ausbach. 
1.) Das Lehrp ber Studlenanſtalt 3% 
Ansbach wurde, neuen lass Ha gemäß, 
folgendermapen bejlimmtz. j 


150 ® 
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A, tycealsClaffer 
ed) Johann Adam Schäfer, bieher dahler, 

Profeffor der Philologie und Gefchichte, 

b) Martin Ehr. Er. Bomhard, bisher dahier, 

Profeffor der kogik und Religionslehre, insbe⸗ 

fondere zum. Religionsunterricht in den mit 
* weltlichen Lehrern befezten Gymuaſial⸗Claſ⸗ 
fen, 
) Bernhard Friedrich, bisher dahler, 
Profeſſor der Mathematik, proviſoriſch. 
B) Gymnafium: 
1.) Ge. Fr. Stephan Stieber, bisher dahier ‚| 
2.)Joh. Chriſtoph Huſcher, biöher zu Bamberg, 
3.) Eucharius Dertel, bisher dahier, 
4.) Joh. Ehr. Schäfer, desgleichen, 
5.) Jacob Friedrich Maurer, besgleichen. 
Die beiden legtgenannten proviforifch. 

a.) Der bisherige Rector Schäfer wurde von 
dem Gefchäft des Rectorats eutbunden, und ihm 
zum Beweis der allerhbchften Zufriedenheit mit 
feinen in diefem Amte geleifteren Dienften der Tis 
i Eonfiftorialraths tar⸗ und fiegelfrei er⸗ 
theilt. 

3.) Das Rectorat der gefammten Anſtalt iſt 
* Lyceal⸗ Profeſſor Bomhard übertragen wor⸗ 

en. 


Nm Erlangen 


4.) Zu der Stubienanftalt in Erlangen wurde 
nach der nen Einrichtung das Lehrperfonal fol⸗ 
geudermaßen beftimmt: 

A. Lyeeal:Elaffe: 

a) Joh. Ludw. Cheh. Wilh. Dbderlein, bisher 
daſelbſt, Profeffor der Philologie und Ges 
ſchichte, zugleich Rector, 

V) Heinrich Chriſtlan Ulrich, bisher Diacon zu 
Echweinfurt, Profeffor der Logik und Rells 
gionslehre, imsbefondere zum Religionsunters 
sicht im den mir weltlichen Lehrern befegten 
Gymnaſial⸗ Claſſen. 

In Anſehung der Profeſſur Mr Mathematik vers 

bleibt es einſtwellen bel dem Bermaligen Proviſorlo. 

B) Gymnaſium. 
2 Joh, Lor. Fr. Richter, biöher daſelbſt, 


— 





e) Chph. Stephan Elsperger, beögleichen, 
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(für 
die ate und 3te Claſſe), 
3.) Joh. Earl Albrecht Schäfer, desglel hen, 
4.) Joh. Adam Hartung, bisher Studienlehramtss 
Candidat. 
Die beiden leztgenanuten proviſoriſch. 


111. Nürnberg 


5.) Das Lehrperfonal der Studienanftalt zu 
Nürnberg wurde nach der neuen Einrichtung fol⸗ 
gendermaßen beſtimmt: 

A) £yceal:Elaffe. 

a) Carl Ludwig Roth, bisher dafelbfl, 
Profeffor der Philologie und Gefcichte, zus 
gleidy Rector, 

b) Ehriftian Fr. Bbcdh, bisher Diacon daſelbſt, 
Profeffor der Logik und Religiousiehre, mit 
ber Verbindlichkeit, den Religionsunterricht 
auch in den mit weltlichen Profejloren beſetzten 

" Gymnafial » Elaffen zu ertheilen, 

c) Bened. Wild. Hermann, bisher daſelbſt, 
Profeffor der Mathematik, provijorifch, 

B) Gymnafium. 

1.) Ehr. Earl Balbach, bisher in Erlangen, _ 

2.) Ernft Wilh. Fabri, bisher in Nürnberg, 

3.) Earl Chr. Chph. Fickenſcher, desgleichen, 

4.) Daniel Zimmermann, desglelchen, 

5.) Chriſtian Wurm, bisher in Augsburg. 

Die beiden legrgenaunten proviſoriſch. 

6. Der Profeffor Jordan wurde in Quiescenz 

verſetzt. 


Unterm 29. September iſt dem Schuldienſt⸗ 
Exſpektanten Johaun Sebaſtian Holl in Herzo⸗ 
genaurach die Maͤdchenlehrers⸗ und zweite Cau⸗ 
tors⸗ Stelle In Herrieden übertragen worden. 


Serichtliche Verſtelgerungen. 


2. Auf wiederholten Autrag der Realgläubiger 
des Georg Eonrad Malz von Kammerforft fol 
beffen Gärlein No. 3 zum drittenmal der bdffents 
lichen Feilbietung unterworfen werden, zu wels 
em Zwecke Termin auf den 25. Detober Nach⸗ 
mittags a Uhr in Aammerforjt auberaumt wor⸗ 


—— 
. 
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den ift, Hiezu werben Käufer mit dem Bemer⸗ 
Ten eingeladen, daß dem Meifibietenden in dies 


fen Termine das Immobile unbedingt wird zus 


geſchlagen werben. 
Ausbach den 24. Sept. 1824. 
K. B. Landgericht. i 
2. Zu der dffentlichen Feilbietung des in ben 
Nummern 33 — 35 des diesjährigen Intelllgenz⸗ 


blattes für den Rezarfreid und in den Nummern 


227, 236 und 247 bed Korrefpondenten von 
und für Deutſchland befchriebenen, zu ber Kons 
fursmafie ded Bauerd Johann Georg Ziel zu 
Schweighauſen gehdrigen Guted wird weiterer 


Termin auf den zo. Oktober I. 3. Vormittags ' 


13 Uhr in der Wohnung der Relikten des erwaͤhn⸗ 
ten Gemeinfchuldners angefezt, wovon man faufs 
luſtige Perfonen benachrichtiget. 

Kadolzburg am a3. Sept. 1854, 

König. Landgericht. 

. 3. Auf Antrag der Erben foll das zur Mache 
laßmaſſe des Andreas Abhnlechner zu Schopfloch 
gehörige halbe Haus No. 33 ſammt Gaͤrtchen, 
mit dem ıoten Gulden handloͤhnig und leibfällig 
zum Königlichen Aerar, 6 Er. für 3 Henne, 3 fr. 
für J Huhn, dann zur Pfarret Schopfloch mit 
30 fr. Zins und der Grundjteuer zu 15 fr. per 
Simplum belafter,, mit verſchiedenen Mobilien, 
Kleidern, Berten, Weiszeuch, Haus: und Küs 
chengeraͤthe an dem Meiftbierenden verkauft wers 
den. Termin hiezu iſt auf den ı=. November 
son Bormirtags q bis 12 Uor im ber Kbhnlech⸗ 
nerichen Wohnung zn Schopfloch angeſezt, wor 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Dinkelsbuͤhl, am 5. October 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Das zur Chriſtoph Doͤderleiniſchen Vers 
laſſenſchaftsmaſſe gebdrige Wohnhaus Po. 384 
in der Thurmgaffe gelegen. fell am ı5. Nov. 
"824 früb q Uhr in der Ddderkeiniſchen Behaus 
fung dahier an den Meiftbierenden diſeutlich ver: 
kauft uud biemie auch der Verkauf verichiedener 
Sarbieffel von Zinn und Kupfer, fo mie der Vor: 
raͤthe an Scheit + und Stdckholz und zwar in 
ardßern und kleluern Quautitaͤten verbunden wer⸗ 
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den. Dieß wird für Kaufsliebhaber hlemit df⸗ 
fentlich mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
ihnen bie Taxe des Hauſes im Termin erdfſnet 
werden wird, denſelben jedoch frei ſteht, die Holz⸗ 
vorraͤthe am ihren Staudplaͤtzen, welche ihnen 
die Wittwe Ddderlein bezeichnen kann, einzu—⸗ 
ſehen. 

Dinkelsbuͤhl am 6. Oct. 1824. 

Adnigl. Landgericht. 
5. Auf Antrag der Gläubiger follen nach⸗ 
fiehende Befigungen der Wittwe Scheller auf der 
Sirt: Miple, als: = Mg. 17 OR. 794 Fuß 
Acker bei dem Babenderg, Tare 150 fl., aMg. 
17 OR. 795 Fuß Acker allda, Taxe ı5ofl,, - 
3 Tagıw. Peunthwieſe am Baͤkenbaͤchlein, Zare 
oo fl., 3 Tagw. Miefe neben der Straße, 
Tare 233 fl. 40 kr., am die Meiftbietenden dfs . 
fentlich verkauft werden. Zu dem Ende tft Ters 
min auf 6. Nov. Vormittags 9g— ı2 Uhr au⸗ 
beraumt worden, wo ſich befig« und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber in Emstirchen einfinden 
Hönnen, 

Mr. Erlbach, den a8, Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Zu der Georg Kuch'ſchen Concursſache 
von Ebersdorf ift der Öffentliche Verkauf der zur 
Maſſe gehdrigen Grundbefigungen beſchloſſen wors 
ben. Dieſe beſtehen 1) im einem confolidirten 
Bauerngut zu Ebersdorf, wozu außer den Ges 
bäuden, die Hofraith, , Tagw. Schorrgarten, 
124 Mg. Uder, 1 Tagw. Wiefe, 6 Mg. Holz 
und das Gemeinderecht gehdren, 2) = Mg. Ader, 
der breise Rainacker, 3) 3 Mg. Ader im Ste⸗ 
geleind« Graben, 4) 13 Mg. der obere Schlüfs 
fel, 5) » Mg. der untere Schlüffel, 6) der Ebers⸗ 
borfer Echäferei : Gerechrigkeits : Untheil. Ble— 
iungötermin if auf 8. Dec, Vormittags g— ı2 
Uhr anberaums worben, wo fich beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufsliebhaber in Ebersdorf einfins 
den fbuuen. Die Tare, die Laften und Abgas 
ben können aus ben Verhandlungen in der Regi⸗ 
ſtratur eingefehen werden. . 

Dir. Erlbach, deu 14. Dft. »824. 

Adnigl. Landgericht, 

® 150 


3207 


7. Auf ben Antrag der Intereſſenten werben 
folgende den Wilhelm Lindichen Eheleuten zu 
Dietenhofen zugehdrige walzende Befigungen zum 
dffeutlichen Verkauf gebracht. Es find folde: 
1 Mg. am Giger, Z Mg. am Haunoldshdier 
Weg, 4 Mo. allda. Berkaufdstermin ift auf 
15. December Bormittage 9 — 12 Uhr im Drte 
Dierenhofen anberaumt worden, wortnn fich bes 
fig» und zablungsfähige Käufer einfinden kon⸗ 
nen. Die Zare und die Abgaben können aus 
ber Tararions Verhandlung in der Regiftrarur 
eingefeben werden. 

Mt. Erlbab am ı4. Oct. 1824. 

Königl. Landgericht. 

dB. Da In dem am 26. vorigen Monats ans 
Heftandenen Subhaftariondtermin der Wirth Wachs 
terifchen Immobillen zu Beirterlbady zwar ein 
Kaufluftiger erfchienen , deffen Angebot aber von 
den Gläubigern der Maſſe nicht genehmigt wor⸗ 
ven iſt; fo wird auf deren Untrag weiterer Ver⸗ 
taufstermin auf Donnerflag den 26. Der. Bors 
mittag g Ubr im Orte Veitserlbach bezielt, und 
Strichluſtige unter Hinmelfung auf die dffenrliche 
Bekanntmachung vom ı3. May dies Jahre ( Int. 
DL. für den Rezatkreis Stid 30, S. 1533, 
Stuͤck 32, ©. 1589, Std 3a, ©. 1650, 
dann Correfpondenten von und für Deutſchlaud 
No. 208, 217 u. 230) hiezu eingeladen, 

- Gunzenhaufen, den 7. Sept. 1824. 

Kdnigl. Landgericht, 

9. Auf Andringen eines Realgläubigers fols 
len die von dem Schmiebmeifter Thomas Lang iu 
Dddingen am Hahnenkamm befeifenen Immobi⸗ 
len, als: 1) das Wohnhaus No. 4 mit einer 
daran gebauten Schmiedftätte, nebit 4 Tagw. 
Garten und 4 altvertbeilten Gemeindtheilen ; 
3) an nenen Gemeindetbeilen: a) 4 Mg. auf der 
Haidt, b) 4 Mg. im Trieb, c) 4 Mg. auf der 
Eben, und d) Z Dig. im Waidenſchlag; 3) 
Grundſtuͤcke: a) 5 Ma Uder im Polfinger Berg, 
b) J Mg. Acker im Auruheimer Weg, c) ı Mg. 
Ader Im Mittelweg, d) 3 Mg. Acker Im Sand, 
©) 4 Mg. Ader ım Mennert, I) a4 Mg. Acker 
Im DBinfenweg, und 5) 4 Dig. dortjelbſt, b) } 
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Mo. Ader Im Habnenberg , 1) t Mg. Acker borts 
ſelbſt, k) 5 Mg. Acker im der langen Elen, 
I) 4 Tgw. Wiefe, die Rothwieſe, dffenrlih am 
deu Meiftbierenden verkauft werden. Hiezu wird 
Tagsfahrt auf Dommerftag den rB. 9. M. Borm. 
9 Uhr in dem Wuͤrthiſchen Wirthehauſe zu Ddfs 
fingen anberaumt, tm welchem befig- und zahle 
ungsfähige Kaufsliebbaber zu erſcheinen haben, 
welche die Bejchreibung der bezeichneten Immo⸗ 
bilien bis dahin bierorts einjehen, und auch des 
ren Zare erfabren kounen. 

Heidenheim am 4. Der. 1824. 

j . K. B. Landgericht. 

10. Auf Antrag der Jontoph Lehmännifchen 
Gurarel zu Baiersdorf werden die dem Schmied⸗ 
meifter Fobann Fiſcher zu Möhrendorf gehbrigen 
immobilien, ale: a) die Gemeinde: Schmiede 
No. 49 zu Möhreudorf mir Haus und Echener, 
Stall und Backofen, J Gemeindelaud, b) 35 
Mg. Ader am Dechſendorfer Weg und c) +3 Mg» 
Feld umd Wieſe, das Meurblein, beide im der 
Markung von Möbrendorf, im Wege der Hıilfse 
vollftredung dffentlich an den Meiftbierenden vers 
kauft werden. Hiezu iſt Tagfabrt auf den ar, 
Ole. d. 34. Vorm. q — ı3 Ubr in dem Dagenis 
{hen Gaſthauſe zu Möbrendorf amgefejt uud zu 
derfelben werden befiz: und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
fuftige unter der Bemerkung eingeladen ,- daß die 


Kaufsbedingungen bei dem Verlaufe werden ers 


bfimer werden, und vor demſelben täglich in ber 


Regiftrarur der unterfertigten Behorde in Erfahrs 


ung gebracht werden koͤnnen. 
Herzogenaurach, den 23. Sept. ıBa4. 
Kdnigl. Landgericht. 

11. Auf den Antrag der Gläubiger ift anders 
weiter Termin zum difentlichen Verkauf des Jos 
hann 2erzerifchen Auweſens von Rothenhof, wie 
folcher in der Anzeige vom g. Auguft abhin auss 
fübrlich befchrieben wurde, auf Montag den ı5, 
kuaͤuftigen Monate Nov. Mittags ı= Ubr in dem 
Bairiſchen Wirehshauſe zu Mölenhanfen auges 
ſezt, an welchem ſich befiz> und zablungsfähige 
Kaufeliehbaber dajelbft einfinden, ihre Anbote 
zu Prototoll geben, und ven Zuſchlag vorbehalts 
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lich kreditorſchaftlicher Genehmigung gemwärtigen 


koͤnnen. 

Hilpoltſtein den 4. Olt. 1824. 
RK. B. Landgericht. 

13. In Kraft der Hiälfenolifiredung ſoll das 
Wohnhaus des Viehhaͤndlers Martin Schuellbuͤ⸗ 
gel zu Schnaittach No. 56 in der Froͤſchau gele⸗ 
gen; am den Meiftbierenden bffentlich verkauft 
werden. Juden man Kauftluflige zu ſolchem 
bfien:lichen Strichtermin auf Mittwoch den 17. 
November d. J. Bormirtagd 9 Uhr in das Ohl⸗ 
warteriſche Gaitbaus daſelbſt hierdurch einlader, 
wird denſelben vorläufig Nachſtehendes erdffnet: 
1) Dies Wohnhaus iſt zweigaͤdig, von Fachwerk 
gebaut, doppelt mit Ziegeln gedeckt und gegen⸗ 
waͤrtig nicht baufaͤllig. Es enthält a Wohnſtu⸗ 
ben, a Küchen, a Kammern, a Bdden, 3 Stal⸗ 
lungen auf 10 Stile Horuvleh, ı Wagenſchupfe. 
Dazu gebdren eine Schweinktallung auf 4 Stuͤcke, 
ı Gaͤrtchen, dad Gemeinderecht und 3 Gemeins 
detheile. 2) Daſſelbe Ift dem K. Rentamte Here» 
druck grunds und erbzinsbar, mit dem Heinen 
Haudlohn von 33 kr. belaftet, mit 6oo fl. in 
der allgemeinen Brandverficherungs » Anflalt eins 
getragen, und im Ganzen auf 850 fl. tarirt wors 
den. Die Bedingungen des Kaufs follen im Dies 
tungstermin befannt gemacht werden. 

Lauf, den 1. Oft. 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Das früher von dem Rotbgerbermeifter 
Johann Georg Hofmann dabier bejeffene und von 
ſolchem an ben Gerber Wilhelm Ludwig Denzel 
kaͤuflich Überlaffene 4 Wohnhaus in der obern 
Vorſtadt, beftehend Im untern Stod aus einer 
@rube, Küche, Keller und Merkftärte, im oberm 
Etode aus einer Stube, Küche,Ramımer, dann 
wozu der vordere Theil des erſten, und der bius 
- tere Theil des zweiten Bodens, 4 Scheune, ein 
Stuͤck Peunt, der 3te Theil der Lohmuͤhle am 
Neuen Graben, bie Hälfte vom Schorgarten und 
8 Morgen Gemeindetheile in 8 Stuͤcken gebdren, 
wird im Wege der Huͤlfsvollſtreckung meiftbietend 
Berfauft, Termin biezu auf Donnerstag den a5. 
Nov. 1824 im der hierortigen Landgerichts⸗Kanz⸗ 
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lei bezielet,, und Kaufeluſtige mit der Bemerkung 
hie zu eingeladen, daß Auswärtige ſich über ihre 
Zahlungsfäbigkeir legal aus zuweiſen haben, die 
nähern Bedingungen am Termine felbft befannt 
gemacht werden, und die Adjudifarion nach Ges 
nehmigang des Meiftgebores von Seite der Des 
theiligren erfolge. 

Leuteröhaufen, ben 5. Oft. 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. Im Wege der Huͤlfevollſtreckung wirb der 
dem Kupferfhmied Wißmeyer dabier gehörige £ 
Morgen Acker in der Holl, mir Hopfen angebaut, 
Leutershaͤuſer Markung, am f. g. Hollbuck ges 
legen, zum Verkaufe aufgefrzt und ift Bietungs⸗ 
termin auf den ag. Det. Borm. bezielt, wesnalb 
ſich Kaufsluftige am bemerken Tage im Landge⸗ 
richtö s Gefchäfts « Lokale einfinden koͤnnen. 

— den 14. Det. 1624. 

. B. Landgericht. 

15. Auf Untrag ber Erbös Intereflenten fol 
das zur Matthlas und Barbara Gerjinertichen 
Berlaffenfchaft gehdrige MWirrbichairtgum mit 
Braugerechtigkeit und Einrichtung No. 347 zu 
MWemdingen, wozu außer den Oekonomie und 
Brauereigebäuden blos das Gemeinderecht gebdrt, 
ferner der Sommerfeiler vor dem Ammerbacher 


Toor, mebft den dazu gehdrigen Gebäuden und 


daran fioßenden Bam» und Grasgarten, end⸗ 
lich mehrere walzende Grundſtuͤcke, bdffeurlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, und iſt hie⸗ 
zu einzig und peremtorifcher Licirarions ı Termin 


‚anf den 29. October d. Is. Vorm. 9 — ıa Uhr 


anberaume worden. Kaufsliebhaber, welche dies 
ſes Anwefen zu befigen fähig und annehmlich zu 
bezahlen vermdgend find, merden eingeladen, in 
biefem Termine zu erſcheinen, thre Gebote abzus 
geben, und des Zufchlags unter Vorbehalt. ver 
Geuchmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. 
Diejenigen, welche dad Auweſen vor dem auſte⸗ 
benden Termine in Augenſchein nehmen wollen, 
haben fich deshalb an die anfgeitellten Guratoren 
Sradrfdrfter Jaͤgerhuber und Handeldmann Thedy 
zu wenden. 
Monheim, am 23, Sept. 1624. 
8. B. Landgericht. 
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6. Die zur Nachlaß⸗ resp. Konkursmaffe 
des Georg Adam Heubeck zu Traishbchſtett ges 
börigen Immobilien, nemlich a) das Guth, Haus 
Mo. 7 zu Tralshoͤchſtett, ſammt Eins und Zu⸗ 
gehdrungen, b) 3 Mg. Feld am Machholders 


berg, Traishöchfterrer Marfung, c) Z Tagw. 


Wieſen bei der Rohrmuͤhle, Uehlfelder Markung, 
werden am 9. Nov. I. Is. früh g Uhr im Drte 
Traishdchftert anderweit verſtrichen. Man ladet 
befiß » und zahlungsfähige Kaufliebhaber hiezu 
mit den Bemerken ein, daß der Zuſchlag von der 
Genehmigung der Koukursglaͤnbiger abhängt. - 
Neuftadt a, d. Aiſch, am 28. Sept. ı824. 
K. B. Landgericht. 

27. Auf den Andrang eines Realgläubigers 
fol dad Gut Num. 44 ded Veit Georg Gebert 
zu Lauf am Holz, auf welchen bisher die Wirth⸗ 
fchaft getrieben wurde, beftehend aus einem zweis 
gädigen Haufe, einem Anbau, welcher einen 
Sommerfaal in fich faßt, zwei großen gut einges 
richteten Pferdftälen, einer Scheuer, = Schwein⸗ 
fällen, einem Badofen, einem Hausgarten mit 
Eifchgruben, einer Hofrauhh, einem Schoͤpfbron⸗ 
nen und einem Waldrecht, bffentlidh an den 
Meifibietenden verkauft werben. Hiezu wird 
Termin an Ort und Stelle auf den a5. October 
Nachm. a Uhr anberaumt, wozu befig» und zahs 
lungs faͤhige Kaufzliebyaber hiemit eingeladen 
werben. 

Nuͤrnberg den 21. Sept. 1024. 

Königl. Landgericht. 

28. Auf den Untrag des Wirbs Egersdbrfer 
zu Buch ald Hnpotbefargläubigerd wird der Georg 
Milterihe Halbbof No. ı9 zu Hören, tarirt 
auf 9000 fl., zum dffentlihen Verkaufe aueges 
fegt and hiezu Termin auf Donnerstag den 30. 
December I. Js. Bormittage von g— ıa Uhr 
an DOrt und Errlle zn Hdfen anberaumt, wohin 
befitz⸗ und zahlungesfähige Aaufliebyaber einges 

laden werben. 

Nürnberg den 6. Oct. ı 824. 

Kdnigl. Landgrricht. 

29. Auf den Antrag der Erbeintereffenten ſoll 

Das zu dem Nachlaß des Sebaſtiau Balerlelu 


von Pleinfeld gehdrige obere halbe Wohnhaus 
Mo. 84 dahier, beſtehend aus einer Stube, Ve» 
benfammer, Teune, Tennuenkammer, Küche, 
halben Boden, :balben Gral mir dazu gehdriger 
balben Hofraith, ein Echweinftall und a Keller, 
dann 3 Gemeindarheil auf dem Waafen und hal⸗ 
bem Gemeindrecht, bffentlich verkauft werden, 
Hiezu iſt Termin auf Mittwoch den 3. Nov. d. 
36. früh so Uhr anderaumt, wozu befig» und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingelacen wers 
ben. Uiber die auf diefem Immobile bafrenden 
Laſten kann ſich räglic im biefiger Regiſtratut 
Aufklaͤrung verſchaft werden. 

Pleinfeld, den 1». Sept. 1824. 

Kdnigl. Laudgerich 

20. Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubl⸗ 
gerd wird das Gurh des Friedrich Birk in Obers 
dfiheim im Exekutionswege am den Meiftbietens 
den bffenrlich verfauft. Hiezu wird Termin auf 
Donnerstag den as. October I. 36. Bormitrags 
9 Uhr anberaumt, an welchem ſich Kaufsliebbas 
ber im dem Wackeriſchen Wirthshauſe in Defte 
beim einzufinden und Mittags 12 Uhr den Zus 
ſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Birki⸗ 
ſchen Gläubiger zu gemärtigen haben. Das Guth 
befteber aus ı) einem Wohnhaus Ro. ı3, Erals 
lung und Scheuer, J Biertel Schor - uno Baums 
garten, 2 Mg. Gemeindrbeilen, dann dem Au— 
theile an der noch unvertheilten Gemeindehuthe, 
und ift den Rengerifchen Relicten und Couſorten 
lehnbar. Auf demfelben haften 48 fr. 3 pf. 
Eteuerfimplum, v2 fr. fir ein Faſtnachtshuhn, 
»8 fr. 14 pf. Geldgiilt und die Handlobnbarteit 
mis 54 Prozent. Das Guth wurde unterm a7. 
Aug. I. 38. auf 943 fl. 20 fr.. gerichtlich ges 
ſchaͤzt. Werner =) $ Ma Gartenader, dem 
Heiligen zu Oeſtheim lebenbar, worauf 6 rs 
3 pf. Stenerfimplum, 5 Mey Adrliche Gͤlt und 
die Handlohnbarkeir zu 54 Proz. hafter, geichäzt 
auf 77 fl., 3) 4 Mg. Lirgerader, B.No.209, 
worauf 3 kr. 13 pf. Eteuerfimplum bafter, ges 
ſchaͤzt auf 44. fl, 4) 4 Mg der Rinigader B. 
Mo. aız, worauf 3 fr. 3 pf. Steuerſimplum 


hafter, geſchaͤzt auf 56 fl. 40,fr., 6) 4 Dig 
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ber Grunibergsader B. No. 213, worauf 6 fr. 
3 pf. Steuerfimplum haftet, geſchaͤzt auf 73 fl. 
40 kr., 6) 3 Mg. desgleichen B. No. 214, 
worauf 3 fr. Steuerſimplum haftet, geſchaͤzt auf 
46 fl. a0 fr, 7) zz Krautbeet B. No. 315, 
worauf a fr. a4 pf. Eteuerfimplum baftet, ges 
ſchaͤzt auf a7 fl. ao fr., 8)  Brühläderfein 
B. No. 217, welches jezt eine Wiefe ift, und 
worauf = fr. Steuerfinplum haften, gefchäjt 
auf 56 fl. 

Rothenburg den 21. Erpt. 1854. 

K. B. Landgericht, 

21. Die zur Concursmaſſe des Wagnermeis 
ſters Georg Friedrich Meyer dahler gehdrigen Be⸗ 
ſitzungen, als: 1) das Wohuhaus, 3gaͤdig, in 
der ſogenannten neuen Gaſſe sub No. 5ı liegend, 
tin erften Stode maffiv von Steinen, im übri— 
gen aber von Fachwerk und mit gebrochenen Zie⸗ 
geldach; 2) die Echeune‘ am reformisten Kirch⸗ 
bofe vor dem Zbliner Thor ſammt der dazu gehds 
rigen Dedung, und 3) beffen Vefigungen zu keis 
telshof, am welchen jedoch der biefige Bürger 
Michael Kautzmann zur Hälfte mit Theil Hat, 
als a) Mg. Feld, der Kirſchacker genannt, wors 
auf dermalen ein ganz neues, bis unter das Dad 
maffiv gebaute Wohnhaus, nebſt einer Schuͤpfe 
don Stein an dem Hauſe, und einer kleinen Hof⸗ 
taith aufgefäßrt, das übrige aber zu einer Peunth 
umgewandelt iſt, b) 44 Mg. Feld, der Bodens 
ader genannt, auf Leitelöhofer Marfung, c) $ 
Mg. Zeld, jezt zu Garten umgefchaffen, auf 
feitelehofer Markung, d) Mg. Holz im dven 
Stall oder Leitelshofer Weg, e) a Tagw. Mies 
fen beim dden Weiher, auf Leugdorfer Markung, 
und f) 55 Mg. Feld im Flecken auf Kotteusder— 
fer Marfung, aus dem Kirchmeyeriſchen Hofe, 
Tollen dffentlich verkauft werden, daher befigs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ſich zur Lizi⸗ 
tation der bahier legenden Befigungen am 10. 
Nov. Vormittags g Uhr in der Wagner Meveris 
(den Behaufung, und zur Rizitarion der zu Leis 
telöhof liegenden Beſitzungen am v1. Nov. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in der dortigen Wohnung treifen 
su laffen, und den Zuſchlag an die Meiftbierens 
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den mit Genehmigung der Creditorfcha 
wärtigen haben, i ae 

Schwabach, den aa. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

22. Auf den Autrag ber Inteſtaterben bes 
verſtorbenes Strumpfwirkers Johann Kraft dahler 
wird deſſen ruͤckgelaffenes Anweſen, beſtehend in 
einem Wohnhauſe No, 272 mir Wald» und Ges 
meinderecht, dem Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, 
Hiezu iſt auf Mittwoch den 3, No, d. 38. frig 
9 Uhr Termin anberaumt, an welchem fih Kaufs⸗ 
liebhaber dahier einzufinden, und Ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben haben, Die Kaufsbedings 
niffe werden am Aufftrihstermine bekannt ger 
macht werden. 

Weiſſenburg den 27. Sept. 1824, 

8. 82. Landgericht. 

23. Das zur Concursmaffe des Daniel Den« 
bel dahier schdrige Wohnhaus N, 170, wor⸗ 
auf die Gaſtwirthſchafts— Gerechtigkeit bisher ges 
haftet, nebſt der zum Haus gehbrigen Scheune, 
Pferd» und Nindviepftallung, follen dffeulich an 
ben Meiftbietenden verkauft werden. Man hat 
zu dieſem Behufe einen Termin auf den 24. Nov. 
Vorm. 9 — ıa Uhr im biefigen Königl. Randges 
richtd s Lokale bezielt, und ladet befizs und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufeluſtige mit dem Bewmerken ein, 
daß die auf diefen Immobilien haftenden Laſten 
und Abgaben täglich lu der Regiftratur des hie⸗ 
figen Landgerichts erfehen werden kdunen. Der 
Zuſchlag wird nach Maasgabe der Erekutions: 
Drdnung erfolgen, 

Windsheim den 9, Det. 1824. 

24. Nachdem ſich an dem auf den 8, v. M. 
angeftandenen Bietungstermin zum Verlauf des 
Immobiliar » Anwefens des biefigen Taglöhnerd 
Jacob Schuͤlein, beftehend in einem Wohnhaus, 
fein Käufer gemeldet bat; fo wird zum weitern 
Verkauf deffelben Termin auf den a7. d, Mts. 
anberaumt, wobei beſitz » und zahlungsfaͤhige 
Kaufliebhaber ſich Vormittags 9 Uhr beim biefs 
gen Herrſchaftsgericht zu erſcheinen haben. 

Ellingen den 6. Oktober 1824. 

Taͤrſtlich von Wredefches Herrſchaftsgericht. 
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a5. Bon dem umterferfigten Gerichte werben 
Die zur Georg Erhardiſchen Konkursmaſſe zu Wäfs 
ferndorf gebdrigen Guͤter, nämlich ein Haus mit 
Eiugebdr, zwei Achtelshuben, ıB walzende Aek⸗ 
Ber, dem dffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und 


Bietungetermiu auf Freitag ten a9. October Vor⸗ 
mitt. im Wärferndorf angefezt, wozu Kaufslieb⸗ 


baber eingeladen werden. 

Eechaus, den aı, Gept. 1824. 

Tuͤrſtlich Schwarzenbergifchhes Herrſchaftsgericht 
Hohenlands berg. 

26. Im Wege der Hülftvolftredung follen 
nachſtehende Albrecht uud Unna Barbara Eyrich⸗ 
ſche Grundſtuͤcke in der Ortsmarkung Gollhofen 
gelegen: 1) J M. 55 Rrh. Acker an der untern 
Errafe, UN. 130, 2) àM. 47 Rh. Acker 
am rotben Moos, U. N. ı38, 3) „5 M. 9% 
Mth. Garten, der Friedensgarten, U. N. 128, 
4) M. 95% Rtih. Garten, der Friedensgar⸗ 
ten, UN. ı25, 5) ein halbes Feldguͤthlein, 
aus nachftehenden Grundfiäden befteheud, Eat. 
Mo. 1134. J M. 164 Nıb. Mder zwilchen den 
Fluͤhren, U. N 739, ZM. 104 Rth. Uder im 
Oſterloch, U. N. 740, 5 DM. 95 Rth. Ader an 
der kleinen Biegen, U. N 741, EM. 23 Rth. 
Acker allda, unten Dorföhalber, U.N. 742, 
ZM. 203 Rıh, Ader im Gelleuheimer Grund, 
U. N. 743, FM. ‚01 Rth. Ader in der Steins 
ob, U.N. 744, 75 * 154 Rth. Acker au der 
Strüden, U. N. — FM. 153 Rıb. Acker im 
engen Asbach, U.R. 746, ı3 M. AızRıh. Mer 
in der untern Straffe rechts, U.N. 749, EM. 

I Rth. Wiefen Im Raubfleig, U. N. 750, 
2 Reh. breit Gertholz im Guͤterholz, U.N.751, 
3 Gert Holz allda, U.R. 752, Samſtag ben 
13, Nov, 1824 Morgend 9 Uhr auf dem Raths 
hauſe zu Gollhofen dem gerichrlicdyen Verkauf uns 
terftellt werden, Beſitz⸗ und zahlungsfühige 
Kaufsliebhaber haben ſich in obigem Verſteiger⸗ 
ungstermin einzufinden, und die DVerkaufebedins 
gungen zu vernehmen. 

Dt. Sppesheim den a6. Sept. 1824. 
Fuͤrſtlich Lbwenftein Werchheim Freudenbergfches 

Patrimonialgericht 1. Al, Gollhofen. 


— 


Serichtliche Vorladungen. 


1. Gegen den Kaufmann Friedrich Fraͤnkel 
dahier iſt der Univerſal⸗Konkurs rechtskräftig er⸗ 
kanut. Es wird daher wegen Geringfuͤglgkelt der 
Maſſe 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweifung, dan 2) zur Bors 
bringung der Einreden gegen bie angemelderen 


- Horderungen, endlich 3) zur Re« und Duplike 


ſchlußhandlung ein einziger Ediktstag auf Mitte 
wod) den ı0. Nov. Vormittags um 8 Uhr feits 
gefegr, wobei die Gläubiger perfdnlich oder durch 
gebdrig Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen haben, 
Das Ausbleiben hat ven Ausſchluß der Forder⸗ 
ung von ber Waffe zur Folge. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche irgend ermas von dem 
Bermdgen des Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, aufgefordert, bei Vermeidung nochmaligen 
Erfages, ſolches mir Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Bericht zu übergeben. 
Fuͤrth den g. Oktober ı 824. 
K. DB. Kreis- und Stadtgericht. 

2. Das kdnigliche Laudgericht Herzogenau⸗ 
rach bat in dem Schuldenweſen der Johann Georg 
Ott'ſchen Eheleute von Roctenbach auf einenen 
Antrag derfelben durch Entſchließung vom heuris 
gen Tage ben Univerfalfonkurs erbfiuer, indes 
eine guͤtliche Vereinigung unter den Gläubigern 
nicht erzielt werden konnte, Es werden daher bie 
gefezlichen Ediktsſtage, mämlih ı) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gehdriger Nach⸗ 
weifung auf ben 11. Nov, d. Js., a) zur Vors 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf den a3. Dez. d. Is., 3) zur 
Schlußverhaudlung, und zwar a) für die Gegeu⸗ 
reden auf den a4. Jaͤuner 1825, und b) für 
die Schlußreden auf den 7. Febr. 18325 jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feltgefest, und biezu ſaͤmt⸗ 
liche unbelannte Gläubiger des Gemeinfhuldners 
biermit dffentlich unter vem Rechtsnachtheile vers 
geladen, daß bas Nichterſchelnen am erften Ediktes 
tage die Ausfchließung der Horberung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichrerfcheinen 
an ben Äbrigen Edittöragen aber die Ausſchließung 
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mir dem an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 


gen zur Folge haben wird. Zugleich werden Dies 


jenigen , welche irgend etwas von dem Bermbgen - 


des Gemeinfchuldners in Händen haben, aufge: 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
G richt zu übergeben. 
Herzogenaurach, den 28. Sept. 1824. 
K. B. Landgendr. 


3. Das Kdnigliche Landgericht Herzogenaus' 


rach har in dem Schuldenweien ded Bauern Mars 
tin Porſt von Roͤttenbach auf eigenen Antrag 
deffelben durch Entfchliefung vom beutigen Tage 
den Univerfälconcure erdffnet. Es werden daher 
die gefezlichen Edektetage, und zwar a) zur Au⸗ 
meldung der Forderungen und deren gehbrigen 
Nahmeifung auf ven 12. Nov. d. Is., b) zur 
Vorbringung von Finreden genen die angemelderem 
Forderungen auf deu a3. Dec. d. Is. c) zum 
Sirlußverfabren ſowohl zur Abgabe ver Re: als 
Duplit auf Mondtag den 25. un. ı8a5 jededmal 
Morgens g Uhr anberanmt, und biezu Sämtliche 
Biäubiger des Gemeinſchulbners unter dem Rechts— 
nachrheile vorgeladen, daß dar Nichtericheinen 
am erften Eoifrerage die Ausichliefung von der 
gegenwärtigen Erncursmaffe, das Nichterſcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber.die Ausſchließ⸗ 
ung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
Iuugen zur Folge haben wird. Zugleich werden 
diejenigen, welche von dem Vermdgen des Ge: 
meinfchuldners erwas befigen, aufgefordert, fols 
des bei Vermeidung des nochmaligen Erfates, 
‘unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. . . 
Herzogenaurad) den a9. Sept. 1624. 
K. B. Landgericht. 


4. In dem Schuldenmefen des Kdblerd und 
Schnelders Sebaftian Berner von Weinsfeld wur: 
de vermbge Gericht&beichluffes vom an. July auf 
die Erdffnung des Konkurfes erkannt, und da 
Kridar diefen Beſchlaß rechtskraͤftig werden lieh, 
fo werden nunmehr die vergefchriebenen Edikts— 
tage hiemit feitgefegr, und zwar zum Unmelden 
und Liquidiren ver Forderungen der 11. Oltober 
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Vormittags 8 Uhr, zur Abgabe der Efnreden der 
12. Nov. Vormittags 8 Uhr,’ zur Abgabe der 
Res und Duplif resp. Schlußverhandlung der 
ı3. Dec. Vormittags 8 Uhr an der Gerichröftelle. 
Das Ausbleiben im erften Termine sieht den Ders 
lujt der Forderung bei diefer Maſſe nach fih, — 


. dad Ausbleiben im Den übrigen Terminen den 


Ausſchluß mic den treffenden Verhandlungen. 
Im erften Zermin-werden zugleich die Gläubiger 
über das bereits für das Gernerifche Anmefen ges 
legte Meifigebot vernommen werden. Alle diejenis 
gen, welde von dem Bermdgen des Aridars ir⸗ 
gend etwas in Handen haben, es fey als Pfand 
oder aus einem andern Rechtstitel, werben aufs 
gefordert, bei Vermeidung nochmaligen Erfages, 


ſolches bei Gerichr zu deponirem, 


Hilpoltſtein den 10. Sept. 1824. 
8. B. Landgericht, 


5. Das Königl, Landgericht zu Neuſtadt au 
der Aiſch har über den Bermdgens: Nachlaß des 
zu Traishdchſtaͤdt verftorbenen Bauern Georg . 
Adam Heubeck, auf Antrag der Gläubiger, durd) 
Entſchließung vom heutigen Tage den Univerfals 
Couturs erlanut. Es werden baber die geſez⸗ 
lichen Ediktstage, nemlich 1) zur Anmeldung der 
Forderung und derem gehdrige Nacweifung auf 
den 10, Nov. l. Js., =) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Borderungen auf 
den v0. Dec. 1. I6., 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar a) für die Replif auf den 10. Januar 
8. Is., b) für die Duplit auf den a6. Januar 
k. 38. jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, und 
biezuw fänmutlidye unbefanate Gläubiger des vers 
ſtorbeuen Georg Adam Heubeck hlemit dffentlich 
unter dem Rechrönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfpeinen am erfien Ediktstage die Auss 
Ibliefung der Forderungen von der gegenwärrigen 
Concursmaffe, das Nichrerfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber bie Ausſchließuug mir den 
an benfsiben vorzunchmenden Hanplungen zur 
Folge hat. Zugleich werden biejenigen , welche 
irgend etwas von dem Vermdgen des verſtorbenen 
Heube in Händen haben, bei Vermeidung des 
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nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches unter 
Borbebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Neuftadr a, d. X. am 28. Sept. 1824, 

Koͤnigl Landgericht 

6. Zu Bolge der, von dem Bauerömann Ja⸗ 
veb Tanzberger zu Mireifteinady erfolgten In⸗ 
fotwenz: Erffärung wirb hiermit der Univerſal⸗ 
Eoncurs ber deffen Vermögen ausgeichrieben. 
Eimmtlice Glaͤubiger werden taber aufgefordert, 
an den geſezlichen drei Ediktstagen ſich jedesmal 
früh 9 Ubr einzufinden und zwar am 4. Nov, 
d. J zur Unmeldung ihrer Forderongen und Vor⸗ 
legung der Beweiemittel, bei Berluft des Aus⸗ 
ſchluſee von der Mafle, am 7. Dee. d. 9. zur 
Abaabe ihrer Einreden, und am 7. Januar 1825 
zur Schlußverbendlung, bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes mit den vorzunehmenden Handluns 
gen. Zugleich werden ade diejenigen, welche ete 
was von oem Vermdgen bed ıc. Zanzberger im 
Händen baben,, hierdurch angewicien, daſſelbige 
vorbehaltlich ihrer Mechtsanfpräcde dem Gericht 
audzuantworten, 

Neuſtadt a. d. A. am 16. Erpt. 1824. 

K. B. Landgericht. 


7. Dad Königliche Landgericht Schwabach 


bat in dem Schuldenweſen des Wagnermeiſters 
Georg Friedrich Meyer von bier auf Antrag ver 
Gläubiger den Univerfal» Gorcurs erfannt. Es 
werden demnach die gefeßlichen Ediktstage, nem⸗ 
lid) 1) zur Aumeldung der Forderungen und des 
sen Rachweifung auf den 6, October Vormatags 
9 Uhr, 2) zur Vorbringung der Einreven auf 
ben 8. Nov. Vormittags g Uhr, 3) zur Schluß: 
Verhandlung und zwar für die Replik auf den 
8. Dec. Vormittags g Uhr, für die Duplik auf 
ben 10. Januar 1825 Vormittags g Uhr feſtge⸗ 
fegt und hiezu jämtliche unbelannte Gldubiger des 
Gemeiuſchuldners hiemit bffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Edifrötage die Ausſchließung der 
Forderungen vom der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
dad Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchliefung mit dem in denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Holge hat, Zus 
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gleich werben alle diejenigen, welche Irgend etwas 
von dem Gemeinfhuldner in Hauden haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, foldhes unter Borbehale ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Schwabach den 30, Aug. ı824. 
K. B. Landgericht. 

8. Bon dem kgl. Landgerichte Meiffenburg 
wird hiemit Öffentlich bekanut gemacht, daß über 
den Nachlaß des quiescirten Mautoberamts⸗Con⸗ 
troleurs Georg Friedrich Jacobi dahier wegen 
Weberfchuldung der Univerjalfonfurs ausgefpros 
chen worden iſt. Es werden demnach die geieze 
lichen Ediktstage, nemlich: 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehbrige Nachweiſung 
auf Donnerftag den 4. Nov d. J., =) zur Bors 
bringung ber Einreden gegen die angemelveien 
Korderungen auf Samtrag den 4. Der. d. J., 
3) zur Ewlußverhaudiuna und zwar für die Res 
plit auf Montag deu 3. Januar 1825, und für 
die Duplif auf Dienflag den 153. Januar »Ba5 
jedesmat Bormittaa g Ubr feſtgeſezt, und hiezu 
Tdarmtlihe unbefannte Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Ediktetage die Ausſchließung der Forderuu⸗ 
gen von der gegenwärtigen Konturemafle, Das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
bie Ausfchliefung mit ven an benjelben vorzuueh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben biejenigen, welde irgend etwas von dem 
Vermbgen des Gemeinſchulduers in Handen has 


ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 


aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Bericht zu übergeben, 

Weiſſenburg den 30. Sept. 1824. 

K. B. Laudgerichr: 

9. Es wird biemit von dem kbuigl. Landges 
richte Weiſſendurg dffeurlich bekannt gemacht, daß 
über ven Nachlaß des quiescirten Verwaltungs⸗ 
raths Vitus Brechenmacher dahier, wegen bedeus 
tender Meberfchuldung der Univerfalfouturs aus— 
geſprochen worden iſt. Es werden bemmach Die 
geſezlichen Ediktstage, naͤmlich 1) zur Unmel⸗ 
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dung der Forderungen und deren gehdrige Nach⸗ 
weijung auf Freitag den 5. Nov. d. F., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelves 
"tem Forderungen auf Montag den 6. Dec. d. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die Re⸗ 
ylit auf Mittwoch den 5. Januar 1825, und 
für die Duplik auf Donnerftag den 20. Jan. 1825 
jedesmal Bormittags 9 Uhr feflgefezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbetannte Gläubiger: ded Gemeins 
ſchuldners hiemit dffeurlich unrer dem Präjudiz 
Borgeladen, daß das Nichterſcheiuen am erjten 
Ediktstage die Ausſchlleßung der Forderung von 
der gegeuwaͤrtigen Gantmaſſe, das Nichterſchel⸗ 
neu an den übrigen ECeiktéetagen aber die Aus— 


ſchließsnug mır den an denjeiben vorzunehmenden - 


Hındlungen zur Folge bar. Zugleidy werden 
die enigen. welche irgeno eıwar von dem Vermd⸗ 
gen des Gemeinſchuldners in Haͤuden haben, bei 
Vermeidung des nonmalgen Erſatzes aufgefor⸗ 
dert, joldes unter Vordehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zu Übergeben. 
Weijjenburg ver 30. Sept. 182% 
K. 3. Landgericht. 

20. Auf eigenen Antrag des Bauern Johann 
Brandel von Weindfelo werden biemirdefjen unber 
kannte Realgläubiger, welche allenfalls auf deſ⸗ 
fen befigendem Bauerngute byporbelarifche For⸗ 
berungen haben, aufgefordert, dieſelbe binnen 
60 Tagen. bei unterfertigtem Gerichte um jomehr 
anzuzeigen, ald nach Ablauf diefer Friſt jenem 
Kapital, welches Johann Brandel zur Befriedi⸗ 
gung feiner befannten privilegirten Gläubiger aufs 
junebmen gedenter, bie erfle Hypothek auf jeie 
nen bermaligen Defigungen eingeräumt werben 
würde, 

Hilpoliftein den 21. Sept. 16824. 

8. B. Laudgericht. 

21. Der Geudarme zu Fuß Blaflus Binder der 
Sten Compagnie von DOberelchingen, k. Landge⸗ 
richts Günzburg gebärtig, iſt am 11. Auguſt I. 
38. zu Aus bach im Militärfpital mit Tod abges 
gangen. Mer daher an deſſen Rüdlaß aus was 
immer für einem Grund Auſpruͤche zu haben 
glaubt, wird hiemit vorgeladen, in Zeit 3o Tas 
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gen diefelben um fo ficherer hlerorts nachzuwel⸗ 

ſen, als außerdem in dieſer Verlaſſenſchafts ſache 

eg Drdnung nad) vorgefchritten werben 
ird, 

München am 4. Dftober 1824. 

Das Königl. Gendarmerle⸗ Corps: Commando. 

Freyherr von Verger, General» Lieutenant, 

Bürger, Actuar. 

ı2. Auf Antrag des Schuhmachermeiſters 
Paul Wohuhard zu Wemding werden in Folge 
des 9. 14 des Geſetzes über die Einfihrung des 
Hypothekengeſetzes alle jene Perfonen, welche auf 
been Befigungen, als: Wohnhaus Mo, 353 
in Wemding im Seegraben nebft Stabel, 4 Mg. 
Dangwiefe, 4 Mg. Acker im Stellbach, J Mg. 
Acker daſelbſt, 2 Mg. bei der Wolfsgrube, ı 
Dig. dven Play beim weißen Weg, z Mg. Ader 
im Dosfeld, Z Mg. Acker im Haderweg, ZMg. 
Acer dafelbft, 3 Zagw. MWiefe in Ensbah, ı 
Tagw. Wieſen in ber Metzgenau, ı Krautbeet 
bei der Untermähl, eim Realrecht in Anſpruch 
nehmen, vorgeladen und angemwiefen, innerhalb 
8 Wochen, und laͤugſtens am a3, November diefe 
ihre Anſpruche bei dem £. unterzeichneten Rande 
gerichte anzumelden umd techtsgenuͤgend nachzu⸗ 
weiſen, als ſie mit ihren Borzugsrechten präcius 
birt werben, und dem bermal aufzunehmenden 
Capital des ıc. Wohnbard nachftehen milffen, 

Monheim am 16. Hug. 1834, 

K. B. Landgericht, 

13. Der Söldner Matthaͤus Eberle von Uns 
terringimgen hat diefleits Die Bitte geſtellt, alle 
diejenigen, welche auf feinen befißenden Realitaͤ⸗ 
ten, nemlich ı) dem Sbldenhaus famne Garten 
und Oemeindsredht p. 1801, 2)33.9. im 
Thalheimer Feld Hochhäuf. P. 1807, 3) 2 m 
9. im Murterthale p. 1563 Diemantftein. IL, 
Band, 4) J M. A. im Kefielfeld P- 1807 Boch 
bäuf., 5) 2 M. 9. au der Hoͤhe p, 1201, 6) 
+ M. A. im Fohlenfeld P- 1806, J)IM.y 
Im Möhlfeld p. 1808, 8) IM. x. am Heus 
sieblen p. ı898 und 1899, 9) a von a md, 
im Miolfeld am Teufelsweg P. +06 Piffingen 


a er ein Hypothelentecht in Auſpruch zu 
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nehmen glauben, zur Anmeldung ihrer Mechte 
vorzuladen. Indem man dieſem Gefnche biemit 
entſpeacht, werben alle jene, welche auf dem ges 
nannren Befigungen ein Unterpfanderechr begrins 
den wollen, ‚binnen 6 Wochen, oder laͤngſtens 
bie zum » 1. Non. d 3. vorgeladen, ein Hypo⸗ 
thenkenrecht geirend au ınadıen,, außer deſſen fols 
des ale erlofchen benadter, nnd mir in das 
Hr thefenbuch eingetragen werden würde, 
Bijjingen den ag. Erpt. ıaa. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 


14. Bon dem Koͤniglichen Landgericht Schwa⸗ 
bad wird auf Anfuchen des naͤchſten Verwanpten 
und des Eurators bed über 10 Sabre, ‚und zwar 
feit dem Feldzuge nah Rußland im Fahr 161 2 
nermißten Jean Theophile Ponjol dahier, am 
24. Mai 1793 gebohren, und unter dem Koͤnig⸗ 
lichen ı oten Linien » Infanterie: Regiment zu ns 
golftade als Soldar geflanden, derſelbe nebft 
feinen etwa zurädgelaiienen Erben und Erbneh⸗ 
mern dergeftalt Öffentlich vorgeladen,, daß er ſich 
Binnen g Monaten und zwar längfiens in dem 
auf den 7. April 1825 Barm. q Uhr anberaum: 
ten Zermin auf den Königlichen Landgericht per: 
ſonlich oder ſchriftlich melden, im Falle feines 
Ausbleibens aber gewärtigen folle, daß er werde 
für todt erflärt, und daß fein fAmmtlich zuruͤck⸗ 
gelaffenes Vermdgen feinen Erben, die ſich als 
ſolche geſetzmaͤßig legieimiren Fonnen, werde zus 
geeignet werden. 

Schwabach den ı7. July 1824. 

K. B. Landgericht. 


15. Georg Leonhard Pfeuffer, Soldat beim 
Königl. Baier. 11. Linlen-Infanterie- Regimens 
te,. von Ermetzhofen gebiirtig, marſchirte mit 
feinem Regimenre in den ruffiichen Krieg ab, wo 
er am 16. Det. ıBı a vermißt wurde, Huf Uns 

dringen bejfen Gefchwifter wird folcyer binnen 9 
Monaten, und fpäteftens it dem auf den 19. 
May ı835 Vormittage 4 Ubr angefezten Ter- 
mine mit feinen Erben oder Erbnehmern zu ers 
feinen aufgefordert, anfonft Abſens für todt 
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wird erflärt und fein Vermbgen feinen naͤchſten 
Erben ausgehändigt werden. 

Uffeuheim, den 19. Zuly 1824. 
K. B. Landgericht, 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Koniglich Baieriſchen Kreis: und 
Stadt: Gerihr Ansbach werden mehrere zum 
Nachlaß der verftorbenen Waifenhaus : Eantorin 
Supf dabier gepdrige Effecten an Kleidern, Hauss 
gerätbe ꝛtc. dffentlich am die Meiftbietenden, ges 
gen gleich baare Bezahlung ve Faufr und wird hirs 
zu Termin auf den 26.Der. c. Bormit: 38 allir 
im biefigen Hojpiral anberaumt, wozu Käuf.« 
diebbaber eingeladen werden. 

Ansbach, am 30. Sept. 1824. 

Buſch, Director, 


2. Das In dem Ronkurſe über dad Vermd⸗ 
gen des Muͤlermeiſters Ich. Föriter au; der Bus 
beumühle gefaͤllte Erkenutniß über die Aus ſchlieſ⸗ 
fung der, bei dem erſten Ediktstage, nicht ers 
ſchienenen Gläubiger, und über die Gillngfeit 
des, in vıerer Sache abaefchlofienen Vergleiches 
wurde heute an dem Gerichtsbrerte angerchlagen, 
wovon die geſammten Betheiligten benachrichtigt 
werden. 

Kadolzburg, am 27. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 


3. Aus der Berlaffenfbaft des verlchten 
Strumpffabritanten Chriſtoph Döverlein von hier 
follen die vorbandenen, über 120 Zentner betras 
genden Vorrätbe verfchiedener Wollen, als feine 
fpauifhe und Baftarbwolle, ertrafeine forcirte 
und ordinäre Raufwolle und robe deutfche Wolle, 
in größern Quanrirdten zum dffentlichen Vertauf 
gebracht werden. "Zur Vornahme biefes Ver⸗ 
Faufögefibäfts hat man auf den a5. und 26. 
dieß Monats früh 5 Ubr im Geſchaͤftslokale es 
unterfertigten Landgerichts Termin anberaunt, 
Dieß wird Kaufslichhabern mit dem Bemerken 
befannt gemacht, daß denſelben freifiebr, die 
Wollen: Vorräthe in der Doderleiuiſchen Behaus 
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fung einzufehen, und daß der Verkaufspreis im 
Termin felbft erdfiner werben wird, 
Dintelöbähl am 6. Oft. 1824. 
Königl. Landgericht. 

4. Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht, daß das in der Konkursfache der Jo⸗ 
hann Perfch’fchen Eheleute von Hemhofen gefällte 
Prioritaͤtserkenntniß an die Gerichrstafel augehefr 
tet worden ift. 

Herzogenaurach den 19. Eept. 1824. 

K. B:. Landgericht. 

5. Auf Antrag der Intereſſenten wird hiemit 
bekaunt gemacht, daß ſich Georg Michael Stelzer, 
Schaafknecht und Sohn des Schäfereipächters 
Albrecht Stelzer zu Lachbeim freiwillig der Dies 
pofitionsbeichränfung der Art unterworfen babe, 
daß alle ohne Wiſſen und Genehmigung feines 
Barerd contrabirre Echnlden und eingegangenen 
läftigen Rechregefchäfre für null und nichtig ans 
geſehen werden follen. 

Scheinfeld. am ı. Drtober 1ıBa4. 

Fuͤrſti. Herrichafrsgerichr Schwarzenberg. 

6. In der Konkuraſache des Zimmermeiſters 
Philipp Treſch an Gudgbeim iſt das Klaſſifika⸗ 
tione Erkenntniß beute an die Gerichtstafel ans 
gebefter worden, was hiemit erbffner wird, 

Erebaus deu +8. Sept. 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 


Bekanntmachungen dffentlider 
Behoͤrden verfchiedenen 
Inhaltes. 


. Saͤmmtliche Konigl. Kreis- Stadt» Land⸗ 
Herrſchafts⸗ und Patrimonlal -Gerichte des Res 
zatkreiſes werden hinfichtlich des dermaligen Rech⸗ 
nuugs⸗Abſchluſſes an die nunmehr baldigfte Eins 
fendung der Unterthans + Briefereien für daß te 
Quartal 1833 mit dem Beifuͤgen erinnert, daß 
wenn folche nicht zeitia genug einfommen, die 
Abholung durch erprefie Boten auf Koften der 
Saͤumigen nothwendig erfolgen muß, 

Nnäbach den 7. October 1854. 
Königl, Baier. Rezats Kreis: Siegel: Amt, 


2. Alle diejenigen, welche in dem Bezirke 
bes K. Landgerichtes Monheim hypothekariſche 
Sorderungen haben, und foldye beim Hypothe⸗ 
kenamte noch wicht angemeldet haben, werden 
aufgefordert, dieſes bald zu thun, damit das 
Hypothekenamt in den Stand geſetzt werde, in⸗ 
nerhalb des Einfuͤhrungs-Termins die noch ans 
zumeldenden in das Hypothekeubuch einzutragen, 

Monheim am 1. Dit. 1834. £ 

Konigl. Laudgericht. 

3. Diejenige Kapiraliften, welche auf in diefs 
feitigem Gerichte liegenden Gründen Gelder auss 
fieyen haben, werden anmit aufgefordert, inuers 
halb fürzefter Friſt vorfchrifrsmäpige Amneldunges 
tabellen zu übergeben, bamit der allenfalls nody 
nicht geſchehene Eintrag in das Hypothekenbuch 
u. und Das Erforderlihe beſorgt werden 

ann. 

Wallerften den a. Oct. 1823, 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrfchaftsgericht Wallerſtein. 

4. Da feiner der bisherigen Kornverkaͤufe 
wegen zu niedriger Augebote die hoͤchſte Genchs 
migung erhalten kounte, fo mird bierdurd ein 
anderweiter Strichtermin auf Mittwoch ven 27. 
Det. Vormittags 10 Uhr im biefigen Rentamts⸗ 
Kocale anberaumt, In welchem nah Umftdude 
300 bi 600 Scheffel Korn von den Boͤden zu 
Cavolzburg zum Verkauf aufgeworfen werden, 
wozu ınan Kaufsliebhaber hierdurch einladet. 

Eadolzburg den 11. Oct. 1624. 

Kdnigl. Rentamt. 

5. Um a0. d. M. October werben weiche 
Stoͤcke auf dem Revier Kellenfeld dffentlich vers 
kauft. Zufammentanft im Rörrenbach Vormit⸗ 
tags g Uhr. Am 25. deſſelben finder die Lizita⸗ 
tion von einer Partie Srod = und Klafterholz auf 
dem Revier Aboberg ſtatt. Zuſammenkuuft auf 
der Meuenherberge Vormittags g Uhr, 

Gunzenyaufen den 13. Oct. 1824, 

K. B. Forftamt. 

6. Zum oͤffeutlichen Verkauf unter Vorbe⸗ 
halt höchıter Genehmiguug von 173 Scheffel wor 
ıöa3er Frucht, auf ven Magazinen zu Otten⸗ 
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Hofen und Neuhof anfgefpeichert, iſt Termin auf 
Donnerflag den aB. Det. Vormittags 10 Uhr 
dabier im Amthauſe anberaumt. Indem dieß 
zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben 
Kaufsliebhaber eingeladen, und dabei noch bes 
merkt, daß, weun aunehmbare Gebote erlangt 
werden, noch eine weitere Quantiät abgegeben 
werben kann, 

Spehelm, ben. 1. Det. 1824. 

K. B. Reutamt. 

7. Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung ver⸗ 
tauft unterzeichnete Stelle die in dem Graͤfeuſtein⸗ 
berger Weiber ſich befindenden Karpfen, beiläus 
fig 35 bis 40 Eentner, am Montag ben a5. 
Detober Vormittag 10 Uhr, umd ladet hiezu 
Kaufliebhaber ein, 

Qltenmuhr, am ı5. Det. 1824. 

Kbnigliche Dekonomie « Verwaltung. 

8. Der .Stabtmagiftrat Ansbach verparhtet 
Sreitagd den a9. Dctober Vormittags q Uhr auf 
dem Rathhauſe dahier auf 6 Fahre folgende Stif⸗ 
tungögrumdflide an den Meiſtbletenden: 1) für 
die biefige Johauniskirche: 3 Tgw. Herbſtmuͤhl⸗ 
wiefe bei Irrabach, Steuerdiftriftd Weidenbach, 
» Tag. Wiefe bei Desmannsdorf, J Tagw. 
Peunth, das Lurenpennshlein genannt, bei Wufs 
ferzel, 2 Tgw. Wiefe bei Neufes, ı Tgw. Wiefe 
bei Schallyaufen am Dorf, » XTgmw. Wieſe bei 
der Scheermühle, Z Tgw. Wieſe bei der Aus 
mähle, 3 Tgw. Herrgortöwiefe unterm Weinberg, 
27 Tagwerk Schranfenwiefe bei Meuſes, 14— 
Tagwerk Bergs oder Dürrwiefe am Fuͤrſtenweg, 
ohnweit Eib, 14 Ma. Ader in der Schwemme, 
der Secretaͤr Hellerifche Legatenader genannt; 
2) für die Eichelmännifhe Stiftung ı4 Mg. 
Acker bei der obern Ziegelhuͤtte; 3) filr die bies 
fige Krankenpflege 45 Mg. Spältersader, bie 
Haafenleiten oder Herbftleirhen genannt; 4) für 
bie biefige Landpflege 24 Tgw. Wieſe unterm 
Zeilberg, a Tgw. die Seelbadwieſe bei Schall⸗ 
haufen, 3 Tgw. dergleichen zwiſchen Waſſerzell 
und Schmalenbady, 15 Tgw. dergl. in der nems 
lichen Lage, 3 Tgw. BWiefe im Grund bei Klafs 
beim, Steuerdiftiift Burgoberbach, ı% Tagw. 
dergl. die Dombacherin geuannt, bei Rbs, Steus 
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erdiftrift Rauenzell; 5) für die Mänbdleinifche 
Stiftung 2 Tgw. Wiefe am Bocksberg, 15 Tgw. 
dergl. die Schweiherswiefe genannt, am Bocks⸗ 
berger Zußiteig, 1% Tagw. bergl. dafelbit, Z 
Dig. Ader ohnferne des Bocksbergs; 6) für die 
Schuziſche Stiftung 15 Tgw. Wiefe an'der Res 
zat hinter den Gärten, wozu Pachtluftige einges 
laden werben. 

Ansbach am 16. Det. ı824. 

Stadrmagiftrat. 
Blechele. Stirl. 

9. Da die bisherige Lehrerin Leontine Jacobi 
ihrem eigenen Anſuchen gemäß ihre Eutlaſſung 
von der befleideten Lehrftelle erhalten har und 
biefe wieder mit einem wohlqualificirten männlis 
cheu Subjekt beſezt werben folle, fo werden dieje⸗ 
nigen, welche ſich um gedachte Lehrſtelle der 4ten 
Maͤdchenklaſſe zu bewerben geneigt find, und bei 
der erſtaudenen Anftelungs: Prüfung die Note 
vorzüglich oder ſehr gur erhalten baben, 
hiermit aufgefordert, ſich Läugitens innerbalb 3 
Wochen bei der unrerzeichueren Stelle anzumelden 
und ihre Zeugniffe enrweoer in Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen. Hiebei wird 
noch bemerft, daß mir gebachter Lehrſtelle ein 
Gehalt von 300 fl. verbunden ift und daß bei 
Beſetzung derfelben vorzuͤglich auf ſolche Judivi⸗ 
duen Ruͤckſicht geuommen werden wird, welche ſich 
zugleich in muſikaliſcher Hinficht auszeichnen, 

Rothenburg am a9. Sept. 1824. 

Der Stabrmagiftrat. 
Mayer, Bürgermeiiter. 

20. Die Stelle eines rechtöfundigen Magi: 
ſtratsrathes, mit welcher ein etatsmaͤßiger Ge- 
halt von 600 fl, verbunden, ift dahler erlebiger 
und es !dhnmen fich hiezu vorzüglich befähigte umd 
mit guten Zeugniffen verfehene Bewerber binnen 
längftens 4 Wochen melden. 

Noıb, im Kdnigl, Landgerichre Pleinfeld im 
Mezatkreife den 14. Det. 1824. 

Stadt: Magijtrat. 

»». Am 29. Died Bormittagd ı ı Uhr werben 
won der unterfertigren Defonomie » Commiffton bie 
ndthigen Baumaterialien, ald Dach⸗ und Mauer⸗ 
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ziegel, Broden und andere Steine, Bretter, be: 


ſchlagenes und unbefchlagenes Holz, Kalk, Sand 


20. in ziemlich großer Quantitär an den Wenigfts 
nebmenden für das Etatsjahr 1654 in Lieferung 
gegeben, wozu alle Lieferungsluftige hiemit eins 
geladen werben, 

Ausbach am 10. Dctober 1824. 

Die Delonomie« Eommiffion des Kdniglich aten 
Chevaurlegerd » Regiments (Fuͤrſt von 
Thurn Taris.) 
von Gilardi, Major. 

Muffinan, Reg. Quartiermeifter. 


12. Donnerftag den 28. dieß Vormittags 9 
Uhr werden auf der offenen Reitbahn dahier 
mehrere berrichaftliche Pferde verfteigert, welches 
biemir befannt macht, 

Antbach den ı7. DOftober ıBa4. 

die Detonomie : Eommiffion des Kbniglih aten 
Chevauxlegers⸗ Regiments (Fuͤrſt von 
Thurn Taris.) 
von Gilardi, Major. 
Muffinan, Reg. Quartiermeifter. 


13. Auf den Grund der von einer Königl. 
hoben Kegierungs » Finanz» Kammer zu Ansbach 
ein„elangren Aurortfarion vom ı 1. und Empfang 
beu «6. died Monats, wird die Mil von ben 
dermalen in der hiefig berrfchaftl. Schwelzerel vor⸗ 
bandenen 10 Stuͤck Kuͤhen vom ı. Dez. bied 
Jahrs an, meiſtbietend verpachtet und hiezu Ter⸗ 
min auf Montag den a5. laufenden Monats 
Vormirtag 10 Uhr anberaumr, an welchem fid) 
zablungsfähige Pachtliebhaber dahler einfinden, 
die Bedingniffe in Erfahrung bringen und ſodanu 
den Zuſchlag auf hoͤchſte Genehmigung gewärt 
gen koͤnnen. 

Triesdorf, den ı7. Oct. 1834. 

Königl. Delonomie s Rendantur, 


14. Mit Genehmigung des biefig kdulglichen 
Landgerichts wird andurch befannr gemacht, daß 
der auf Sonntag ben 31. Derober dabier einfal 
lende Simon Zudd: Markt wegen des an dieſem 
Tage ftatt babenden Reformationsfeſtes nicht ab: 
gehalten wird, fondern auf den naͤchſt darauf 
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—— Sonntag ben 7. November verlegt wor⸗ 
Feuchtwangen am 16. Oct. ı824. 
Bon der ftädtifchen Gemeinde » Verwaltung. 
15. Wegen des am 3ı.d. M. eintretenden 
Reformarions ⸗Feſtes, wird der hiefige Jahrmarke 
. —— * Dr 24. Dit. I. Is. abges 
ten werben. ies brin 
baudelnden Publikums — —— 
-Milt. Thalme ſingen den 10. Oct. 1824. 
die Gemeinde : Berwaltung. 
Eyriſch, Otts-Vorſtaud. 


Nichtamtliche Artikel. 


a. Nachdem man für gut befunden, den der⸗ 
zeitigen Verwalter Dohlemann dahier, der Ders 
eeption der gutsberrlichen Geld⸗ Gefälle, vor der 
Hund, zu entheben, fo wird dieſes mir dem Ans 
hauge zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß 
vom 1. Oetober dieß Jahres au, nur die von 
Den _ Unterzeichneren unterjdyriebenen Zalungs⸗ 
Qusttungen von der Gutsherrſchaft als geltend 
weroen anerfannı und vertreten werden. 

Spburg am 23, September 1824. 

9. Schenk, Hauptmann, 

a. (Nachruf.) Die hieſige Schulgemeinde ſagt 
bem Deren Schullehrer Carl Müller, (feit 5 Jah⸗ 
sen Schulgehuͤlfe vayıer,) bei feinem Abgange von 
hier nach Laugenzeun noch ein herzliches Lebewohl, 
und bringt vemjelden biemir ven gefühlrejtem . 
Dank für den unenmüderen Eifer, und das viele 
Gute, mit weldyen derjelbe unjerer Jugend fo 


. nügli war, mit dem aufrichtigen Wunſche, daß 


es ihm recht wohl geben moͤge. 

Roßſtall am 10, Oct. 1824. 

Die Gemeinde-Verwaltung. 
Haller. Nuͤchterlein. 

3. (Bekanntmachung, die Erhardus Reutterl⸗ 
ſche Erbſchafts- Sache von Inſpruck betreffend.) 
Den bei der am 13. September curr. in vorbe⸗ 
nannzer Ungelegenhelt dahier fiart gehabten Zus 
fanmenkunft nicht anmwejend gewejenen Intereſ⸗ 
fenten mache ich hierdurch dem gefaßten Beſchluß 
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gemäß befannt, baß von ben erfchienenen Bes 
theiligten beichloffen worden iſt: ) zur Beſtrei⸗ 
tung der bedeutenden Koſten zur NHerftellung der 
Erblegitimarion von jedem ſich meldenden Erben 
eiten Vorſchuß von ı fl. 30 fr: Rhn. für den 
Kopf zu erheben, welcher binnen 4 Moden an 


‚den Unterzerchneren frauco eingefcbiefe werden’ 


fol; 2) daß diejenigen, welche die Bezahlung 
diefed Vorſchuſſes verweigern, bei Anlegung bes 
Stammbaums nicht berüdfichtiget werden follen. 
indem ich daher der Erfüllung diefer zur Unges 
bung diefes mit vielem baareu Aufwand verfnüpfe 
ten Geſchaͤfts nothwendig erforderlichen Bebings 
ung binnen der Öbigen” Zrift entgegenfehe; fo 
mache ich zugleich befannt, daß die Beantwor⸗ 
tung fo vieler inzwifchen eingelaufener und noch 
eingebender einzelner Anfragen Über die Durchs 
führung diefes Geſchaͤfts, fo wie des Verwandt⸗ 
fhafıs = Berhätmiffes Einzelner :c. bis zur erfolgs 
ter Durchſicht und Orbnung der fo zahlreichen, 
in feinem Zufammenhange flehender Papiere, 
Stammbäume, Acten und Documente vorläufig 
anf fich beruhen muß. du 

Uffenheim im Rezatkreis des Königreichs Balern 
ben 11. Oft. 1824. un 
Macco, 

Konigl. baier. Appellations: Gerichts 
Advokat. 

4. (Anerbleten.) Eltern, welche für ihre 
Sdhne eine gruͤndliche Vorbereitung zut Aufnahme 
in das k. Schullehrer⸗Seminar zu Altdorf wuͤn⸗ 
ſchen, bietet der Unterzeichnete feine Dienſte an. 
Nähere Auskunft auf muͤndliche oder ſchriftlich 
Anfrage ertheilr ' 

ber Pfarrer Stierlein zu Immeldorf 
bei Ansbach. 

5. (An Geiftliche und Lehrer.) Das nahende 
Reformationsfeſt veranlaft und, auf die in uns 
fern Verlage erfchienene gte Auflage, von 3. G. 
E. Millers ( Stadt: Diac. in Altdorf) kurzgefaß⸗ 
te Geſchichte Dr. M. Luthers und feiner Refor⸗ 
mation aufmerffam zu machen. Eine Schrift, 
welche in 6 Jahren 9 Auflagen erlebt, bedarf 
wohl für ihre Brauchbarkeit Reiner Empfehlung. 
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Der Preis des Exempl. iſt einzeln 6 Fr... in Par⸗ 
ven 4 fr. : 
Riegel u. Wiesner in Nürnberg. _ 
6. Die beiden Jahrgänge 1824 und 1325 
bed Taſcheubuchs Orphea und ein brochirtes Ers 
emplar von ꝛꝛc. Joſeph v. Hammers: „Morennbs ' 
bi, der groͤßte arabiſche Dichter zum erſtenmal 
ganz Überfezt, Wien 1824, ſaͤmmtlich noch beis 
nabe ungebraudr, find um billigen Preip 
zu verlaufen beim 
Adv. Lippert. 
7- Bel dem Specereyhändler Kbniy Jio. 187 
bahier find / nachbenanute Waaren in beflen Quas 
lisisen angefommen, und werden zu den Billigs 
ften Preifen verkauft, nemlid) nalleuiſcher grob⸗ 
fornigter friſcher Anis, Chocolade mir und ohwe 
Gewürze, feine und mictelfeine Kaſſees, Minds 
ner franzdf. Spielkarten die zwei Spiele für 4% 
fr., feinfte Ulmer Gerfte, alter vorzüglich guter 
Ementhaler Ads, feines reinſchmeckendes Salat⸗ 
Del, brauner und weißer Sago, verfchievene Sors 
ten frauzdf. Senfe in Tbpfen zu 36 fr. per Topf, 


-feinfter Thee Bldm in 4 Pd. halteuden Baden 


von Blech und auch offen, feinfter Perl: uud 


Hayſant⸗ Thee, Weineſſig in ausgezeichneter 


Qualitaͤt die Maas 8 fr., ſuͤße ſchoͤne Aranfens 
Zwetſchgen zu 5 fr. das Pfund. Neue aͤcht holl. 
Haͤringe werben täglich erwartet. 

8. Bei Jdh. Mich. Bub jun, in der Adler: 
wirthsgaſſe No. 240 iſt befter feinfter Schweizer 
Kis das Pfund 16 Er., neue hollaͤndiſche Voll⸗ 
Haͤringe das Stuͤck 6 bis 8 fr. zu haben. 

9. In No. 610 in der Wethſchmidte ift ein 
Schweizermigelein zu verkaufen. 

10. No. 64 find Staub u. Federn zu verkaufen. 

ı1, Ein, aeimeriged Kraurfaß nebſt kleinem 
Dehlfäßchen find im Haus N. 78 zu verkaufen. 

ı3. Im Haufe No, 253 Im der Adlerwirths⸗ 
gaffe ift 15 Mg. Ader, am Zeilberg liegend, 
du verpacdhren. Auch ift allda ein Mg. Acker uns 
ter fehr annehmbaren Bedingungen zu verfaufen 
ober zu verpachten, 

13. No. 151 bei Gotrlicb Meyer, Mezger⸗ 
meifter in der Langweil, iſt frifches Boͤckelfieiſch 
zu haben. 


— 


24. Ich mache hiermit ergebenft befannt, daß 
der Catalog meiner neu angefchafıen Bücher ers 
ſchieuen uud bis zu Eude diefer Woche jedem hie⸗ 
figen und auswärtigen Lefeireund auf Berlangen 
(gratis) überfchit werden kann. 

Panzer, Leihbibliothekar in Ansbach. 

15. Unterzeichneter macht einem geehrten Pubs 
likum betanut, daß von jezt am alle Sonntage 
Nachmittags meine Bibliothek wieder geöffnet, 
auch Theater s Bilette um den Abonnementöpreid 
Auf das erfte Parterre zu haben find. 

2. Wolff, Bibliethekar. 

16. Kürfchnermeifter Sprügel der Aeltere ift 
gefonnen, einen Jungen von guter Erziehung 
gegen billige Bedingungen in die Lehre zu neh⸗ 
men. 

.ı7. Sechs wahrfcheinlih verlaufene Enten 
find zur Abholung durch den Eigenthuͤmer im 
Haus No. 49 aufbewahrt. 

ı8. Sonntag d. a4. iſt abermals Fiſchſchmaus 
und Tanzmuſik, aud giebt es noch gutes alııs 
Ragerbier, wozu höflich luvitirt 


BWorzinger. 


Eommifftond - Anftalt No. 275 in Ansbadı. 


1) Auf nachfiehbende Produkte und Parfume⸗ 
zie: Waaren nimmt die Anftalt Beftelungen an; 

Le veritable Eau de Chine, pour noireir 
les Cheveux. Eſſenze um rothe, graue und 
belle Haare, nach Belieben, braun oder ſchwarz, 
dauerhaft und ohne den geringften Nachtheib zus 
färben. Die Ataiche ı fl. 30 fr. 

Elfence pour faire eroitre les Cherenx, 
Perfectionee, Verbeſſerte Eſſenze zum Haar⸗ 
wachſen. ı fl, »5 fr. Sie dieus zugleich als 
Hautftärfung bei Prriomen, deren Haare ſtark 
ausgehen, oder ein Babler Flack oder Glaͤtze vor⸗ 
banden, oder zu befärchten iſt. Durch dieje Efr 
fenze fonnen Haare wieder new und ſchoͤn, iu ju⸗ 
gendlicher Kraft gezogen werden. fie mdjeu durch 
Krankheit oder Hautſchwaͤche ausgenamgen ſeyn. 
Das hier vorliegende Mittel iſt ein ſolches, das 
die vielfaͤllige Erfahrung als vbilig bewährt bes 
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— * — worüber eine Menge eingeganges 
ner Zeugniffe und Briefe den glüdlichiten Erfo 
beftärtigen. ' ie 

Effenee Orientale fin, Tres propre pouz, 
le Teint, Drienralifcye Schnheits » Efenze. 1 ff. 
ı5 fr. Aecht und nach Ber einzig wahren Vor⸗ 
ſchrift bereitet. Diefe verdiene als das allervor⸗ 
zuͤglichſte Schdnheitsmittel empfohlen zu werden, 
da fie die Haut mwahrbaft verſchdnert, diefelbe 
von allen Mängeln reiniget und bis ind Alter fchöm 
erhält, die Sommer » und andere Bleden hinweg 
nimmt, und außerordentlich rein, weiß und ſchon 
macht. 

Eſſence de Savon pour Ja barhe. Feine 
wohlriechende Seifen⸗Efſenz zum Waſchen und 
Mafıren. afl. 15 kr. Sie iſt von vielem Nutzen 
und giebt eines der beflen Abwifchiwaffer, fo man 
Rats der Seife zum Abwaſchen nud Raſiren ges 
brauchen fann, Einige Tropfen ſind hinreichend, 
um ein fehr gutes Abwiſchwaſſer und auch Schaum 
zum Rafıren zu erhalten. Kann auch von Frauen, 
Zimmern, die ein ſchoͤnes Geſicht behalten wols 
ken, gebraucht werden. 

Le veritnble Eau dePrincefle Feines Prins 
geilen: Abwiſchwaſſer. ı fl. Ein ſchon large be⸗ 
fauntes, fehr gutes und fühlendes Abwiſchwaſſer. 
Es macht eine weiße reine Haut, und flellt die 
von der Sonne und Luft verborbene wieder ber. 

Creme pour blouckir le visage. Effenze 
zur Vertreibung der Sommerfleden. ı fl. 15 fr, 
Durch alles Waſchen mir den kdſtlichſten Waſſern 
können dieſe haͤßlichen, entſtelleuden Flecken nur 
langfam vertrieben werden; dieſe Eſſenze leiſtet 
folches aber vollkommen in ganz kurzer Zeit. 

Runge vegelal liquide. Feinſte rothe fluͤſſige 
Schmiuke, das Giäschen ı fl. Dieſe giebt das 
ſchoͤnſte, natuͤrlichſte und halıbarfte Korg, wel⸗ 
ches fich nicht verwifchen laͤßt umd nichr abgehet. 


Seinfte weiße und rothe Schminke. Das 
Zopfiven ı fl. 
Ellence contre les Chereux, Effenze zur 


Pertilgung der Haare an Etellen, wo man fie 

nicht haben wi. » fl. 15 fr. Haare, welche 

burd ihre Gegenwart einen widerllchen Aublick 
253 
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tem, dazu dient diefe Effenze, welches ohne dem 
geringften Nachtgeil oder Empfindung gefchiebet. 
Vortreffliche Zahntinktur gegen alle Uebel ber 
Zähne und des Mundes. ı fl. ı5 ir. 
Vortreffliches Zahupulver, rothes, 
weißes, 24 kr. 

Feinſtes wohlriechendes Raͤucherpulver, a4 fr. 
Nebſt vielen andern, theils ſchon bekannten Ar⸗ 
tikeln, woruͤber ein groͤßeres gedrucktes Verzeich⸗ 
niß gratis in der Auſtalt ausgegeben wird.. 

Briefe und Gelder erbitter man ſich franle. 

») Zu verkaufen iſt: eine große Scheune mit 
Remifen uud Stallung auf ıa Pferde, nebſt Hof⸗ 
raich und Holzplaz; 3) eine Camera obſeura 
mit allen dazu gehbrigen Gläfern; 4) 30 Schober 
Walzen: und Haberftroh (nad Schober und nicht 
nach Eentner) nebft der Sid und Ueberkehrig; 
5) zu verpadhten ſind auf mehrere. Jahre: 9 
Morgen Aeder, theils gefaͤet, theild zum Saͤen 
bereit; 6) ein braver junger Meufch fucht eine 
Lehrftelle bei einem Schueidermeifter, fo wie ein 
geſchickter Sattlermeifter einen Lehrjungen; 7) in 
ein folides Haus werben einige wohlerzogene Mäds 
chen in Koft und Logis zu nehmen geſucht, den⸗ 
felben wird auch Unterricht in feinen weiblichen 
Arbeiten, wie in Muſik eribeilt; 8) Breriofa und 
Eurvyanthe, zwei neue Opern des berühmten Tone 
ſetzers Carl Maria v. Weber find iu Commiſſion 
angefommen; außer den beiden Clapier-Aus zuͤ⸗ 
gen find alle Arien einzeln fürs Pianoforte und 
Ouitarre zu baben. Amphlou, von Debauer, 
ein Vergißmeinnicht für Freunde des Geſanges 
u. Klavierjpield auf das Jahr 1835, Dieſes 
gehaltvolle und elegaur eingebundene Heft eignet 
ſich vorzüglich) zu einem Weihnachtsgeſchenk 

9) eine filberne Taſchenuhr mir einem Schildkrot⸗ 
gehaͤuſe ift verloren gegangen ; ber redliche Finder 
wird erfucht, fie. gegen cine gute Belohnung, In 
der Com. Anſtalt abzugeben. 


ſchwarzes, 


Quartiere, fo zu verm ethen. 


Mo. 67 bei Schneiderme ſerk Wittwe Schwene 
eltin iſtein Quarler raͤglich zu beztehen. 


No find a helzbare Zimmer nebſt Kam⸗ 
mer mit oder ohne Moͤbels bis Martini zu bes 
sieben. _. F 

No. 228 ſind a Stuben, a Kammern, Küche, 
Keller u. Holzlege täglich zu beziehen. 

Mo. 302: in der Neuſtadt im Hinterhaus ift 
ein Quartier zu vermierhen. Auskunft erhält 
man in Ro. ı66, . 

No. 425 if täglich ein Quartier beziehbar. 

Mo. 437 ift ein Quartier für einen ledigen 
Herru mir oder-ohme Meubles tägl. zu vermierhen, 

No. 550 iſt ein Quartier zu vermierhen. 

Mo. 582 In ber Schloßvorſtadt find. = Quars 
tiere mit allen Bequemlichkeiten täglich zu ver⸗ 
miethen. 


A) St. Johannis-Kitſche. 


Getauft den 12. und 17. Det. 


1. Hohann Georg, Sohn des Tagloͤhners Baus 
meifter;- @.. Johann Chriftoph Karl, Sohn 
des B. u. Tuchmachermeifters ‚Weigel; 3. Uns 
va Ehriftina, Tochter des Tagldhners Baus 
meifter In Korzendorf. 


Begrabene den 15. und 17, Det. 


1, Marie Margaterba, Tochter des verftorbenen 
Hirten Gostfried in Weidenbach, alt 26 %, 
ft. am Nervenfieber; 2) Joſeph Friedrich Ger 
org Rafimir Hugo, Sohn des K. B. Regis 
mients » Quartiermeifters Herrn Muffinan, alt 
ı M. 5X, ft. am Sridfluß; 3) Johaun 
Georg, Sohn des Gutsbeſitzers Gaab in Deß⸗ 
mansdorf, alt 23 J. 6 M., ft. am Darm⸗ 
gicht; 4. Johann Philipp, Sohn des Tag⸗ 
ldhners Roͤſchinger, alt 2%. 8 M. 12 Zu, 
ft. au den Folgen zuruͤckgetretenen Frießels; 
5. Johaun Michael, Sohn des Köblers Wenck 
in Bernhardswiuden, alt ı M, 15 T., fr 
au der Abzebrung; 6. Johaun Georg, Sohn 
des Tagldhners Baumeifter, alt 4 Tag, fe 
an Krämpfen. 
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B) St. Bumbertus-Rirche, su einem beſſern Leben fanft entſchlummernd. 


Die Bollendete erreichte ein Alter von 61 J 
vom 11. — 17. Oct. 1824. abren. 
—— ——— Wir benachrichtigen von dieſem großen Verluſt 
1. Getaufte. unfere lieben Verwandte und Freunde mit der 


or Sabine Juſtine Charlotte, Tochter des B. u. Pitte, umfern tiefen Schmerz im Stillen anzuere 
Baͤckermeiſters Tobias Ziel; 2. Johanu Mar, fernen, und‘und ihre ſchaͤzbare Freundſchaft und 
ein Ehriftian, Sohn der Iedigen Baͤckerstoch⸗ Gewogenheit auch für die Zukunft zu ſcheuten. 





ter Anna Barbara Reif. ar den 16. Oftober 1824. 
udwig Friedrih Karl Kublan, K L 
Herr Joſeph Rudolph Dietrih. K. B. Ober auf⸗ Deſſen Kinder: 
ſchlagamtscontrolleur, mit Fräulein Sophia Friz Rublan, Forſtgehuͤlfe zu Gunzens 
Juliana Lehner. hauſen. 
3. Begrabene. ——* Kublan, Forſtgehulfe zu 
Herr Johann Conrad Dollmanu, penſ. K. Kam⸗ — 
merkanzleldiener, alt 8ı J. 4 M. 2 T., ſt. — 
an Ulteröfchwäce, 
Todesanjeigen. Umtlihe Artifel, 
Ergeben in ben Willen des Höchfien, wie er Fi 
lebte, ſchloß Heute Morgens ı Uhr. unfer innigft Bekanntmachu ng. 


geliedter unvergeßlicher Vater und Großvater, der 5 ‚ , R 

quieszirte Raumer » Kanzleis Diener Johann Eons ” * — —— für Oemeinbe -Gitelien 
rad Dollwann an den Folgen der Altersſchwaͤche ee 

im Baften Lebensjahre feine Augen zur friedlichen IM Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Ruhe, Er war ein vechrfchaffener, edler und Vermoͤg allerhöchften Reſcripts vom 5ten, 
frommer Maun, ein liebevoller Vater, den wir präf. den 10, If. M. haben Seine Königliche 
heiße Thraͤnen des kindlichen Dankes und der Lies Majeftät die in den Monaten Auguſt und 


be nadyweinen. Unfern gerechten Schmerz fan . 
nur die flille Theilnahme unferer verehrten Ver⸗ September diefes Jahre nach geſeblicher Vor⸗ 


wandten und Freunde lindern, denen wir dieſes ſchrift vollzogene Geweindewahl der Stadt 
für uns fo traurige Ereigniß hlemit zur Rennes Muͤrnberg allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 


niß bringen. Dem gemäß find mın 
Anebad und Münden, den 15. Oktober 1824, der erfte tehtsfundige Bürgermek 
Die Hinterbliebenen, fer Jacob Friedrih Binder und 


Unfere unvergepliche Gattin und verehrte Muts — —* f un 4 ge MagiftratssRarch 
ter Grau Marla Katharina geborue Hüttlinger udolph Schäfer 
aus Trieedorf, waltet nicht. mehr umer uns, nach Umfluß einer dreijährigen Dienftzeit in 
Eie erlag den Folgen einer Abzehrungs : Krank» ihren bisherigen Gtellen definitiv beftätiger, 
beir, und ſchled nach kurzem aber hasten Kanıpf zu aftiven bürgerlichen Magiſtrats— 
mir frommer Ergebung und gläubigem Mutha heu⸗ täthen flatt der ausgerretenen Hälfte 
se um halb 6 Uhr Morgens aus unjerer Mitte, ») Johann Fridrich Zunge, Großhändler, 


a) Johann Samuel Fuchs, Dratbfabrifant, 


3) Michael Joſeph Schmid, Buchdtuckereibeſitzer, 


4) Karl Gottfried von Grundherr, Realitaͤten⸗ 
Befiger, 

5) Karl Chriſtoph von Harsborff, 
Defiger, und 

6) Alerander Baumann, Bad » Ynhaber; 

dann zu Gemeinde⸗ Bevollmaͤchtigten 

ſtatt des in Abgang gefommenen Drittheils 


1) Johann Leonhard Orth, Kaufmann, 

2) Georg Zacharias Plattuer, Großhändler, 
Marktes: Adıunfr und Handeld » Uppellas 
tions « Gerichts « Aſſeſſor, 

3) Andreas Lbwel, Großhändler, 

4) Zohann Wilpelm Mair, Zinngteßer und 
Diſtrilts Vorſteher, 

5) Caſpar Gottlieb Winter, Gold: und Sils 
berarbeiter,, 

6) Freiherr Johann Sigmund Ebrift. Joachim 
Haller von Hallerfiein, vormaliger Ses 
nator, 

7) Alexander Hertel, Apotbefer, 

8) Johann Sebaftian Rittuer, Kaufmann 
und Diftrikrs » Borſteher, 

9) Georg Franz Goͤller, Kaufmann, 

10) Johann Michael Bryeifen, Kaufmann, 
31) Jobann Eafpar Scores, Lebkuͤchner und 
bisheriger Magiftratsrarh,, 
12) Erhard Wilhelm Friedrich Eafpart, Kaufs 
mann 
ernannt, 
Ansbach den 16. October 1874. 
König. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direktor. 


Realitaͤten⸗ 


Gerichttiche Verſteigerung. 


. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des Webermeifters Georg Doſſet zu 
Se insheim, beftebend in Haus, Scheuer, Etal: 
tung, Garten, Eimmerried, 55 Morgen Acker⸗ 


feld, J Mg. Krautfeld, Z Mg. BWiefen, mit 
dem Gememds und Waldrecht, am ag. October 
in Markt Seinsheim dem bffentlihen Verkauf 
ausgeſtellt, und werben Kaufsliebyaber dazu 
vorgelaben, 
Stehaus den 31. Zuly ı824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandoberg. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1. Die durch die Statuten beſtimmten Damen⸗ 


geſellſchaften werden in dem gewdhnlichen Locale 
Mittwoch den a7. I. M. ihren Anfang nehmen, 

Ansbach den »8. Oct. 1824. 

Die Eafinodirection, 

- 9. Der Großberzoglic Badifche Hof: Jahne 
arzt Hirſch Salomon aus Adelsdorf, bei Ers 
langen, macht einem hochverehrlichen Publifum 
feine Aukunft dahler bekannt, und empfiehle fich 
zu geneigtem Zufprud. Zugleich recommandirt 
er auch fein approbirtes Zabnpulver, welches den 
übeln Geruch aus dem Munde und den Zaͤhnen 
vertreibt , die Zähne befeftigt und das Zahnfleiſch 
conſervirt, ohne zu befürchten, daß die Glafur” 
ber Zähne Schaden leider. Er empfieblt ſich auch 
zugleich mit Vertreibung der Huͤhneraugen oder 
eingewachjenen Nägel im Fleiſch, obne geringite 
Gefahr oder fernere Schmerzen zu leiden. Er 
Ingirt im goldenen £bwen, Sein Aufenthalt iſt 
nur 10 Tage. 





Kurs der Baierifchen Staats: Papiere. 





Augsburg, den »4. Oct. 182 4. 
Staats-⸗Papiere. | Briefe. Gelb, 
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Nro. 43. Ans bach, Mittwoch den 27. Dftober 1824 


Königliche Allerhoͤchſte Verorduung | 


— 


(Die Einrichtung der Studien⸗ Anftalten betreffend.) 


Marimilian Iofeph, 
von Gottes Gnaden König von Balern. 


Wir haben von den Bemerfuugen und 
Vorſchlaͤgen Einficht genommen, welche von 
den Kreisregierungen nach eingeholten Gut⸗ 
achten fämmtlicher Studienreftorate, Unſerm 
Auftrage vom 14, Dez. v. J. zufolge, im Bes 
treff der Revifion des Studienwefens einbes 
fördert worden find, und nad reifer Erwaͤ⸗ 
gung der Werhältmiffe, und der Uns vorge: 
tragenen Wünfche, haben Wir bejchloffen, 
wie folgt: De > 


Die äußere Ordnung der Anftalten und 
Claſſen betreffend, 


A) Die Lyeeen. 


19 Ss foll künftig ein zweijähriger: 


Eurfns der Philofophie und der 
allgemeinen Wiffenfchaften dem Sp 


clal Studium der Berufs s Wiffenfchaften auf 
ber Univerfitär vorausgehen, und zu dem fezs 
teru Fein Studirender mehr jugelaffen wer⸗ 
den, der nicht durch vorſchriftmaͤßige Abfolur 
torien nachweißt, den zweijährigen Eurfus 
der Philefophie vollender zu haben. 

2.) Statt des unmittelbaren Ueberganges 
von dem Gymnaſium zur Univerfitds foll das 
Eyeeal: Studium allgemein eingeführt, und 
zu dem Ende durchgängig an allen den Orten, 
wo eim Öffentliches allgemeines Gymnaſium 
beftehe, mwenigftens Eine Eyceal:Elaffe 
eingerichtet werben, in welcher der erftjähr 
rige Eurfus der Philofophie zu hör 
ven iſt. 

3.) An denjenigen Spmnafial» Orten, wo 
ein volljtändiges Lyceum befteht, kann 
auch der zweitjährige Eurfus der 
Philofonhie, mit eben der Öültigkeis, wie 
auf den Univerfitäten gehört werden, , , 


4.) Das Gymnafial»Abfolutorium 
gilt demnach fünftig nur als Austritts— 
Zeugniß, und giebt nicht mehr die Befug⸗ 
wi auf die Univerſitaͤt uͤberzugehen, fondern 

153 
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nur die Erlaubuiß zum Edudemrin 

die Lyceal⸗Chaſſe. 

5.) Zur Aufnahme auf die Univerfirät ift 
in Zufunft ein Lyceal —— 
erfotderlich/ und zwar:. ©, 

a) das Abfolumeium von einer eh⸗ 
ceal⸗Claſſe, zur Fortſetzung bes phi⸗ 
loſophiſchen en auf der —— 
taͤt, 

b) das —— von — voll 


fändigen Lyceum, um auf ber Anis, 
verſitaͤt in das dreijährige Special: Stu⸗ 
Sium einer Berufs + Wiffenichaft eintres 


ten zu dürfen, 
6.) Für die erfte Einführung dieſer nenen 


Drdnung wird als Ausnahme zugeftanden ,' 


dag die am Edyluffe des leztverfloſſenen Stu⸗ 
dien⸗Jahrs 1833 mit dan Gnmnafialı Abs! 
ſolutorlum zur Univerfitde entlaſſenen Stu⸗ 
direnden wählen koͤnnen, entweder am bie 
Univerſitaͤt unmittelbar uͤberzugehen, mit der 
Bedingung, volle 4 Jahre dem Univerfitätss 
Studium zu widmen, oder an einer der neu 
eingerichteten Lyceal⸗Claſſen den einjährigen 
Eurfus der allgemeinen Wiſſeuſchaften zu hoͤ⸗ 
ren, mit ber Bedingung, während der nachfol—⸗ 


genden 3 Univerfirdis s Jahre die, ‚fehlenden. 
allgemeinen Eollegien in der bisherigen Ords. 


nung nachzuholen. 


7.) Die Zahl der Profefforin an 


den beftehenden vollftändigen Ly— 
ceen bierbr’vorerft wie bisher beſtimmt, 
wied aber, je nachdem es die Umſtaͤude er; 


fordern und geſtatlen in der Felge — 


werden. 

8.) Die neu —— — en 
EneealsElaffen erhalten wenigftens 3 
Nomingl-Profeſfuren, Und Die hiezu 


2274 


benarihten Profeffoten’häben den erftjährigen 


Curſus der Phitoiophie, welcher Religions⸗ 
lehre, Logik, Phrloiogie, Gerfchichte und 
Mathematik begreift, mit allen vorfchrift: 
mäßigen NErforderräffch,, wie ds dh; zweit⸗ 
jaͤhrigen philoſophiſchen Cuſun au den Uni⸗ 
verſitaͤten oder vollſtaͤndigen Lyceen angemeſ— 
fen iR, auszufüllen, ., ; 

9.) Dem Lyceal⸗Profeſſor der Marhemas 


tit Tiege zugleich die Verbindlichkeit 0b, für 


die g’obeen Elafien des Gymna— 
finms den Unterricht in dee Mathematik 
zu übernehmen. 


10,) Sämmtliche Vorlefungen an den Ly⸗ 
ceen und Epreal»Elafjeu find von den Lycei⸗ 
ſten eben fo zu befuchen, wie die Lehrſtunden 
an den Gymnaſien von allen. Gymnaſiſten 
befucht werden müffen. 


11.) Die Difeiplinar , — welche 
für die Studien: Anftalten des Königreichs 
allgemein wird vorgefchrieben werden, gilt 
auch fuͤr die Studitenden der Lyceen und Ly⸗ 
crat⸗ Claſſen. Bis dahin find die bisherigen 4 
Lyceal Geſetze zu beobachten. 


B) Die Gymnaſien. 

12.) Damit nicht durch diefe, Anordnung 
einer: jährigen Dancer des Studiums der all⸗ 
gemeinen Wiffenfchaften die Studiengeir ins 
Ganzen, auf eine den Familien läftige und 
die, wiſſenſchaftliche Bildung. erſchwerende 
Weife, verlängert‘ werde, follen die derimäl 
beftchenden 2 Proghinnaſtal⸗ und 4 Gymna⸗ 
fiat s Elaffen im Eine Anſtalt vereiniger wers 
deu, welche künftig unter dem Namen Gnms 
nafium aus:s Claſſen befiehen, md 5 
Gynmaſtal⸗Jahre umfaſſen wird. 
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13.) Jede der 5 Claſſen erträfs ihren eige⸗ 
nen Claßlehrer, der die vorgeſchriebenen 
allgemeinen Lehrgegenſtaͤnde zu behandelu hat, 

14.) Der Unterricht in der Mathematik 
wird theild nach der obigen Beſtimmung Ro. 
9 von dem Lyceal⸗Profeſſor, theile vou-ben 
‚untern Claffenlehrern beforgt,. . dagegen wird 
der Unterricht in der. Keligionsiehre.in jenen 
Gpmnafial » Elaffen, welche mir geiftlichen 
Mrofefforen befezt ſind, von diefen felbft, in 
‘den übrigen Claſſen aber von befondern keh⸗ 
gern ertheilt. 

15.) Fuͤr die ageififchen, artiſtiſchen 
und gymnaſtiſchen Lehrgegenſtaͤnde und Les 
bungen, welche die Schüler nach eigener Neis 
gung frei und ohue Zwang zır den Lehrſtun⸗ 
den wählen, und erlernen können, follen im 
dein Bedarfsanſchlaͤgen der Stüdienanjtälten 
bejtimmte Remunerationsſummien auogeſejt 
werben, um fie ſolchen geprüften Lehrern ans 


weiſen zu koͤnnen, denen die Kreisregierum .; 
gen Erlaubniß geben werden, den. Schülern , 


der Anftaften gegen ein feftzufegendes Lehr, 
geld Unterricht in jenen Mebenfächern zu cr: 
cheilen. Gegen Bezug ſolcher Remuneratio ⸗ 


nen aber haben dieſe Lehrer die Verbindlich ⸗ 


keit, die unbemittelten Schuͤler, die an ihren 
Lehrſtunden Theil nehmen wollen / unentjeld: 
lich zugulaffen, Wir werden diejenigen die: 
fer Lehrer, Die fich eine Reihe von Jahren 
hindurch in Geſchicklichkeit, Fleiß und Sitt⸗ 


lichkeit ausgezeichnet haben werden, in verhäfts - 


nißmaͤßige fire Beſoldungen einruͤcken laſſen; 
ſo wie den dermal ſchon angeſtellten Lehrern die⸗ 
ſer Art ihre allenfallſigen Rechte ohnehin vor⸗ 
behalten bleiben. 

16.) Dar Eintelte in das Gynmaſſum darf 
in der Kegel wicht vor dem vollendeten ıaten 
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Lebens⸗Jahre geſchehem, und fol an eine uns 
uachſichtliche ſtrange Prüfung: über den vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Grad ‘der Befähigung der 
Eintretenden ‚gebunden ſeyn. 

17.) Kein Schüler darf in die unterſte 

Claſſe ‚dee; Gymnaſiumso aufgenommen wer⸗ 

den, Des nicht in ber. zu. — Pruͤfuug 

erprobt, daß er 

a) vollkommen —E ne 
zu fchreiben, 

b) ein feinem Alter anpaſſendes Thema aus 
dem Teutichen im das Lateini— 
ſche ‚von, groben grammagifalifchen Fehr 
lexu volllommen frei zu uͤberſetzen vermoͤ⸗ 
ge; 

e). ‚einen. nicht — — Vorrath nicht 

‚upon Wörterfenntniß, ſondern 
aAuch ven teut ſchen und lateini⸗ 
ſchen Sprüden und Verſen ſich er⸗ 
worben ‚babe; die er freiaus dem 

Gedaͤchtniß, zum Beweiß einer Hin 

laͤnglichen Yebung deffelben, herzuſagen 

im Stande ſeyn ſoll; 

d) dabei ſoll er beſonders in der Meligion 

ſcchon einen guten Grund in den Lehren 

des Katechismus gelegt. haben ; 

e) ſoewohl in der Geographie als im 
‚Rechnen ben beſſern Schülern der ober⸗ 
ften Abtheilung der Volksſchule wenige 

ſtens gleich kommen; 

eine deutliche, nad) einem guten Mufter 
‚gebildete Haudfchrife ſchreiben; 

8) die griechische Schrift leſen und ſchret⸗ 
ben gelernt haben, 

18.) Mehr als 40 Schuͤler duͤrfen Fünftig 


‚An ‚feine Elaffe des Gymnaſtums aufgenoms 


men-terden, Dei einer größern Zahl, die 
ſich zum Eintritt meldet, muß die vorgeſchrie⸗ 
183 
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bene afjährlihe Eintritts: Prüfung 
entfcheiden, In diefem Fall’ gelangen diejes 
nigen 40, die in der Prüfung den erflen Rang 
behaupten, zur Aufnahme; die übrigen müfs 
fen, ſofern fie nicht In minder zahlreich bes 
fuchten Elaffen anderer Gymnaſial Orte Anfı 
nahme finden koͤnnen, mit ihrem weitern er: 
nen den Privat: Beranftaltungen ihrer Ael⸗ 
tern uͤberlaſſen werben. 

19.) Damit jedoch die hiernach Zuruͤckge⸗ 
wiefenen nicht fuͤr immer von der Wohlihat 
der Theilnahme au der Öffentlichen Anftalt 
ihres DOrtes-auisgefchloffen bleiben, foll a) all: 
jährlich auf die gleiche XBeife, wie in der uns 
terften Elaffe des Gymnafiums, aud-in als 
fen übrigen. Gymmapal ; Elaffen eine Eins 


srieespehfung «gehalten, b) dabei nicht 
nur den im vorigen Jahre Aufgenommenen, 


fondern auch den Zurädfgewiefenen 
der Coneurs geſtattet, o) darnach wiederum 
nur diejenigen 40, Die aus der ganzen Zahl 
Der Confurventen in der nenen Prüfung den 
Vorrang behaupten, der Eintritt in die nächft- 
höhere Elaffe zuerkannt, d) den im Jahr zus 
wor Zuruͤckgewieſenen Aber der Konfurs bei 
diefer Eintritts s Prüfung nur unter der Bes 
diugung zugeftanden werden, weun ihre Bi: 
ter oder Vormuͤnder für den interimiſtiſchen 
Privatunterricht derſelben eine folche Veraus 
ſtaltung treffen, und dem Rektorat gleich von 
Anfang an gehoͤrig anzeigen, welche das 
leztere in den Fall ſezt, auch über die ſittliche 
Beſchaffenheit und den wahrend des Jahres 
bewiefenen allgemeinen Fortgang derfelben bie 
nörhigen fihernden Beweiſe zu erhalten; wels 
ches deshalb diejen Vätern oder Vormuͤndern 
jedesmal fogleich bei der Zuruͤckweiſung aus⸗ 
druͤcklich zu eröffnen iſt. 
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20, Die a)zgum Eintritt in die um 
terfte Gymnaſial⸗Clafſe erforderfiche 
Prüfung ift jedes Jahr am Eude der Herbfts 
Serien, wenige Tage vor dem Anfang des 
neuen Studien: Jahrs zu halten; b) die zum 
Vorrüfen in die höheren Gymna— 
Tiat:Elaffen vorzunehmente Prüfung aber 
mit den Schluß: Prüfungen am Ende des 
Studien: FZahrs zu verbinden, welche des; 
halb eben fo, wie die Abfolurorial: Prüfung 
ber Oberklaſſe, jedes Jahr zu rechter Zeit 
durch die Kreisblätter Öffentlich auszufchreis 
"ben ift, damit alle, die dabei fonfurriren wols 
len, fi darnach richten koͤnnen. 


C. Die Vorbereitungsſchulen. 


‚21. Um die Forderungen, die hier oben 
als Bedingung der Aufnahme in die unterfle 
Elaffe des Gymnaſiums gefezt find, befriebis 
gend zu erfüllen, iſt durchaus unerläßfich, _ 
den eigentlihen Vorbereitungssiins 


tericht frühzeitig, und nicht erſt nad 


wollendetem Beſuch aller Abrheilungen der 
Volksſchule anzufangen, 


22. Die beftehenden VBorbereitungss _ 
fhnlen find beshalb den obern Abtheiluns 
gen der Volksſchule parallel geftellt, und in 
der Abſicht angeordnet worden, bie zum Stus 
diren beftimmten Knaben, wo möglich fos 
gleich, nachdem fie in den unterſten Abthei⸗ 
lungen der Volfsfhule im Lefen und Schreis 
ben Die nörhige Fertigkeit erlangt haben, zu 
der für die Gynmaſialſtudien unentbehrlichen 
gründlichen Voruͤbung anzuleiten, 

23.) Diefe Vorbereitungsfhulen 
aber find als Lofalanftalten zu betrad: 
ten, und koͤnnen nur befteben, im foweit fie 


2249 


"aus Lokal s Mitteln unterhalten werden 
koͤnnen. 

24. Wo hinreichende Mittel dazu vorhan⸗ 
den find, kann dieſen Vorbereltungsſchulen 
auch eine weitere Ausdehnung auf einen fruͤ⸗ 
bern Anfang gegeben werden. Wo es an 
folhen Mitrein fehlt, da muß der eigenen 
Sorge der einzelnen Aeltern überlaffen bfeis 
ben, für einen genügenden Vorbereitungss 
Unterricht ihrer Söhne die ndıhige Veran 
ſtaltung felbit zu treffen. 

25.) Hiernach wird es in denjenigen größes 
zen Städten, wo die Anlegung oder Ermeis 
terung folcher WVorbereitungsfchulen als Ber 
duͤrfniß anerfannt wird, Angelegenheit der 
Magiftrate feyn, die dazu erforderlichen Mits 
tel, fofern es niche zum Nachtheil der Volks⸗ 
ſchulen gefchehen muß, aufjufuchen und vors 
zufchlagen, wozu ihnen freigeftelle wird, noͤ⸗ 
thigen Falls das Claßgeld zu erhöhen, 

26.) In diefen Schulen ift es noch wenis 
ger als in den Gymnaſial-Claſſen zu geſtat⸗ 
ten, daß Einem Lehrer mehr als go Schh; 
ler aufgebürdet werden, 

27.) Die Aufficht Aber Die Vorbereitungs: 
ſchulen iſt durchgehende den Reftoren der 
Gpmnaflen zu übertcagen, 


D. Befondere Beflimmungen, 


28.) Die Zahl der Öffentlichen Lehrftunden 
in den Worbereitungsfchulen und in den zwei 
untern Gpmnafialflaffen darf nicht weniger 
als wöchentlich 26 betragen, welche von den 
Claſſenlehrern mit täglichen 3 Stunden Vor⸗ 
mittags und 2 Stunden Nachmittags zu hals 
ten find, 

29.) In den Gheren Claſſen des Gymna⸗ 
ſſums nimmt dieſe Stundenzahl bis auf 44, 
in der Lyceal⸗Claſſe bis auf 20 ab, 


— 
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30.) Die zwei Freinachmittage, die jede 
Woche ſtatt haben ſollen, find durchgehende, 
auf den Mittwoch und Samſtag zu verlegen. 

31. Die alljaͤhrlichen Ferien follen jedes, 
mal mit dem 8. Sept. aufangen, und bis 
zum 16. Dftober dauern, und find an allen 
Stubdienanftalten gleich zu halten, Außer 
dem ift an Oſtern die zweite Hälfte der 
Charwoche, und die erfte Halfte der Oſter⸗ 
woche freizugeben. 

32 ) Von dem Anfang des neuen Studien⸗ 
Jahres an, find in allen Elaffen des Gym⸗ 
nafiums, fo wie in der erften Lyceal⸗Claſſe, 
jährlih zo Gulden Elaßgeld von jedem Schüs 
fer zu erheben; wogegen fämmtliche übrige 
Zahlungen der Schüler an Inſeriptionsgeld 
und dergleichen, insbejondere alle Geſchenke 
an Lehrer, unter welchen Namen und Fors 
men fie immer gegeben worden ſeyn mögen, 
kuͤnftig aufhören, ; 

33.) Die Zahlung dieſes Elaßgeldes ift 
den erwiefenermaßen ganz mittelloſen Schüs 


‚lern, die einen Plaß im erften oder doch im 


zweiten Dritiheil ihrer Elaffe behaupten, zu 
erlaſſen. 


II. 
Die innere oder Lehrordnung der 
Studienanſtalten betr. 
enthaͤlt die Beilage die noͤthig erachteten 
neueren Beſtimmungen des allge— 
meinen Lehrplans, deren genaue Voll— 
ztehung gewärtiger wird, 


I. 
Die Diſeiplinar⸗Ordnung betr. 
wird das Erforderliche durch befondere Eut⸗ 
ſchließung demnaͤchſt verfüge werden, 
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Die Rektorats⸗Ordunng betr. 
"werden, der veränderten Einrichtung der Stu 
Dienanitalten gemäß, bie nöthigen näheren 
Beftimmungen gleichfalls folgen, 


Die Drdinmg ded Lehrerſtandes betr, 


wird hier noch folgendes beſtimmt: 

1) Zur UAnftellung im Lehramt 
Bleibt die erfte Bedingung, daß die wiſſen— 
ſchaftliche Qualifikation und ganz tabelfreie 
Sitten nachgemwiefen werben, Hiernach 

2.) wird als zweite Bedingung der Anflel; 
_ Kung gefordert, daß die Candidaten des Stu: 
dienlehramtes, eben fo wie es in andern Zwei, 
gen des Öffentlichen Dienftes gefeglich vorge: 
fchrieben ift, wenigftens Ein Jahr hindurch 
praktiſche Dienſte, als Aushuͤlfslehrer, Auf 
ſeher in einem oͤffentlichen Erziehuugs-Jnſti⸗ 
ſtut, Repetitoren und dergl. geleiſtet, und 
dabei ihre Tauglichkeit zum Lehramt in jeder 
Hinficht gehörig erprobt haben, 

3.) Die Gefchäfte » Obliegenheit der ange? 
fellten Lehrer beſchraͤukt fich nicht blos auf die 
Zahl der ihnen aufzerragenen Lehrfiunden, 
welche für die Lehrer. 

a) der Vorbereitungsfchufen und‘ 

b) der 2 untern Gymnaſial⸗-Claſſen wicht 

unter wöchentlich 26, 
e) der 3 obern Gymuaſial-Claſſen nicht 
unter 18, 

d) der Lyeeen auf wenigſtens 12 
feftgefeßt werden. Es gehört vielmehr mes 
fentlich zu ihrem Amte, daß fie 1.) die fchrift: 
fichen Arbeiten ihrer Schüler elme Ausnahme 
mit Genauigkeit felbft forrigiren, =.) bie 
Präpararionshefte der Schüler fleißig nach 


- 
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ſehen, 3.) in den hoͤhern Elaffen insbeſondere 


die Privatarbeiten der Schuͤler durch Rath und 
Belehrung leiten, 4.) vorzüglich auch über den 
Privarfleiß und die gute Aufführung ihrer Schuͤ⸗ 
fer forgfäftig wachen, 5.) Das allen diefen 
amtlichen Verpflichtungen hinterliche Ertheis 
len von Privat: Inftenfrionen iſt ihnen für die 
Zukunft unterfagt, * | 

4.) Dagegen wird auch, zu Belohnung 
der würdigen Lehrer, Bedacht geuommen 
werben, die Gehalte derjeffen nad und nad, 
in verhaͤltnißmaͤßigen Abflufungen, von 700 
fl. bis auf 1500 fl, zu erhöhen, und die vers 
dienteften Profefforen, ohne Rüdjicht auf bie. 
Lehrklaſſe, in der fie fiehen, ‚nach dem Dienſt⸗ 
alter in die höheren Befoldungsftufen vors 
rücen zu laſſen. Zudem werden die geijtlichen 
Profefioren, wofern fie fich auch des Gottes; 
dienjtes der Studirenden und. der religidfen 
Bildung derjelden überhaupt, wie es ihnen 
nach ihrer geiftlichen Eigeufchaft gebührt, mir 
Eifer annehmen, bei Beförderungen im geiſt⸗ 
lichen Amte befondere Beruͤckſichtigung finden. 

5.) Außerdem erhalten ſaͤmmtliche Lehrer 
der Gymnaſien umd Lyceen Tiref und Raug 
von Profejjoren ; worinn fie ſich unter einander 
ohne Ruͤckſicht aufdie Stellung ihrer Claſſe nach 
dem Dienftalter reihen; und in Anfehung 
ihrer Berhäfeniffe als Staarsdiener find die 
Beſtimmungen der Berordnung vom ı 7. April 
d. Is. (Meg. Blt, 1824. S. 411) auf fie 
anwendbar. Ueberdieß wird demjenigen von 
ihnen, welche in der Eigenſchaft als würkliche 
Lyceal⸗ oder Gymnaſial⸗Profeſſoren Zwan⸗ 
zig Jahre lang mit Auszeichnung gedient has 
ben, der Rang von Univerjitätss Profefforen 
ertheilt werden, E 
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ir verfchen Uns hiernach um fomehr zu 
dem geſammten Perſoual der Lehrer an den 
Stubienanftalten Unferes Königreiches, daß 
fie ſich mit verdoppeltem Eifer werden anges 


Pegen feyn laffen, ihren Dienftobliegenheiten - 


nach den hier ertheilten Vorſchrijten, zur För: 
derung einer gründlichen allgemeinen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und ſittlichen Bildung unverbrüchs 
ih nachzukommen. 

Die Kreisregierungen werden den Yuhalt 
biefer Verordnung, foweit er zur allgemeinen 
Kenumiß gehört, auf geeignete Weiſe oͤffent⸗ 
lich befaunt machen. 

München den zo, Okt, 1824 

Max. Joſeph. 

Graf von Thuͤrheim. 


Auf 
Kdulglich allerhochſten Befehl 
ber Geueral⸗Secretalte 
F. v. Kobell. 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen— der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


( An fämmtliche Yoligeibehörden des Rezatkreiſes. Die 
*Viſitation der Blitzableiter betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs. 
Da vorgefommen tft, daß die vorhandes 


nen Blitzableiter nicht uͤberall gehörig unters 
ſucht und erforderlichen Falls ausgebeffert wer; 
ben, biefes aber, um Gefahr abzuwenden, 
dringend norhwendig ift, fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeibehörden des Kreifes aufgefordert, 
darauf zu halten, Daß diefe Unterfuchungen 
und allenfalls nochwendige Ausbeſſerungen 
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der Bligabfeiter wenigſtens alle Jahre ein 
mal vorgenommen werben, 
Ansbach, den 13. October 1824. 
Kdnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
Bezold, Reg. Rath v, n. 


(An ſaͤmmtliche Polizeibchörden des Rezatkreiſet. Den 
Sabröbericht für das Etats » Jahr 1823/24 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


werden fämmtliche Kgl. Landgerichte, Herr⸗ 
Ihaftsgerichte, Stadt» Eommiffaire und une 
mittelbar der unterfertigten Stelle nachgeords 
uete Stadtmagiftrate aufgefordert, den Jahres⸗ 
bericht für das verfloffene Etats⸗Jahr 1833 
nach Anfeitung der allechöchften Eutſchließung 
vom 23. Aug. 1818 in kuͤrzeſter Zeirfeift zu 
erstatten. 

Die vorgefchriebenen Bevoͤlkerungs⸗ 
amd Sterbverzeichniffe muͤſſen unfehl, 
bar bis zum 15. Mov. d. J. eingefommen 
feyn, —— — 

In dem Jahrs-Bericht ſelbſt find alle 


in den ſtatiſtiſchen Verhaͤltnuſſen der 


Bezirke ſich ergebenen — beſonders auch bie 
durch die neuen Erſatzwahlen bei den 
Gemeinden veraulaßten Verduderungen ges 
nau vorzutragen, und uͤber die neuerlich 
beſtaͤttigten Patrimonialgerichte 
find die bei dem Jahrs-Berichte pro 1834 
verlangte: Leberfichten beizufegen, 

Auch darf die Angabe ber im verwiche⸗ 
nen Jahre vertheilten Geſindebücher 
und dee Geſammtzahl derſelben nicht, wie 
in den vorjährigen Berichten zuweilen gefches 
hen; unterlaffen werden, 
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Veberhaupt erwartet man eine forgfäftige 
Bearbeitung diefer Rechenſchafts— Berichte 
um fo mehr, als fich dei vielen Beranlaffıns 
gen auf diefelben bezogen, und auch der 
KHaupts Bericht dev Kgl. Regierung auf den 
Grund derfelben erflattet werden muß. 

Ansbach, den 20. October 1824. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer tes Innern. 
Graf von Drechſel, Präfivent. 
Bezold, Reg. Rath v, n. 
(Die Wiederbefegung der Pfarrei Laubenzedel betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Bom⸗ 


hardt als Diafon au der Filials Kitche zu 
Et. Jakob in Augsburg ift die Pfarrei Lau⸗ 
benzedel bei Gunzeuhaufen erledige worden. 
Der Ertrag diefer Pfarrftelle berechnet ſich 
nad dem Filial-Abſchluß der Dienftes: Fafr 
fion vom 8, Juny 1823 folgendermaffen: 
1) aus Staarsfaffen . + 108 fl, 29 fr. 
a) aus Stiftungsfafen „ 68 fl. 563 fr. 
3) aus Reden » .. 571. 7. 
4) aus Realiͤten 204 flı 47 Ei 
' 5) aus Accidentien und obs 

fervanmäßigen Gaben 106 fl. 313 fr 
feiglich im Oanzen auf «545 6. so? fr. 
Die Faften betragen 15 fl. 245 fr. Der reine 
Dienftertrag ftellt fi alfo mit Ausnahme der 
freiwilligen Gefchenfe auf 530 fl. 265 fr. feſt. 
Die Bewerber haben fi binnen vier Wochen 
zu melden = 

Ansbach den 16, October 1824- 

Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
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Dienſtes⸗MNachrichten. 


Unterm ag. Sept.iſt dem Schuldlenſt⸗ Ers. 
ſpektanten Johanu Friedrich Himmel zu Auers 
brach; wie Schul s uud Kirchendieners » Stelle in 
Hemmersheim übertragen worden. 

Unterm 29. Sept. ift auf Präfentation des, 


Herrn Fuͤrſten von Dettingen &pielberg dem - 


ES chullehrer Johann Ferdinand Stark zu Moͤnchs⸗ 
roth die Schul» und Kirchentienerss Stelle zu 
Yubaufen Übertragen worden. 

- Unterm 30. Sept. ift bem Schullehrer Johann 
Michael Hollenfteiner zu Guͤlchsheim die erledigte 
Schulz: und Kirchendieners Sreße zu Bürglein 
und dem Schuldienft : Eripefranten Georg Jacob 
Hand zu Harburg auf -Präfentarion des Herrn 
Fürften von Dettingen Wallerftein die erledigte 
Schul: und Kirchenvieners s Stelle zu Hohenalt⸗ 
beim übertragen worden. 


Polizeitihe Bekanntmachung. 


Auf wiederholte Beſchwerden des biefigem 
Schreinerhandwerks über Nahrungsbeeintraͤchti⸗ 
gung durch auswärtige Schreiner an den Jahree⸗ 
meffen dahier, wird hiedurch gedachten auswärs 
tigen Schreiner, welche feit einiger Zeit ange⸗ 
fangen haben, nicht allein an der Kırcamweihmeffe, 
fondern auch an den Übrigen 3 Meſſen ihre Zeils 
(haften ſchon an den Sonntagen vorher hieber 
fhaffen und, Behufs des Verkaufs, fogleich abs 
laden zu laffen, auf den Grund ber beftehenden 
Markr » Drbnung, zur Wiſſenſchaft und Nach⸗ 
achtuug bekannt gemacht, daß das Abladen und 
der Verkauf der Waaren vor dem Einlaͤuten am 
Vorabend der Meſſe, auch ihnen nicht geſtattet 
ſey, ſondern hiedurch bei Vermeidung unausbleibe 
licher Strafe, wiederholt verboten werde. 

Ausbach ben a3. Dft. 1624. 
Der Magiftrat. 
Blechele. Etitl. 
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Gerihtlihe Verſteigerungen. 


1. Bon dem Kbnigl. Baier. Krels⸗ und Stadt: 
Gericht Unsbach wird biemir befannt gemacht, daß 
nachbenannte, unter biefleitiger Realgerichtsbar⸗ 
kelt liegende und zur Concusmaſſe des Bauer 
Simon Bland von Egglofswinden gebdrende zwei 
Grundftäde auf Requifirion des königlichen Lands 
gerichts Ansbach, ald Eomeursgericht , dffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden follen, 
uämlih: a) J Morgen a6 Ruthen Acker baier. 
oder 4 Morgen 4a Ruthen Anusbachſches Maas 
und b) ı Tagwerf Wiejen und Acker baier. oder 
3 Mg. a4 Nıh. Ausbachſches Maas, beide uns 
terhalb des Weinbergs und mit dem gemein» 
ſchaftlichen Namen Herrgorsöwiefe belegt ,. wovvn 
das erjtere mit dem ı5. und reſpective 30. Guls 
den handlohnbar, zum Lbniglichen Rentamt Ans⸗ 
bach zehntpflichtig, mir jährlich 4 kr. Erbzins, 
a Diertel S Kern: und = Viertel Kornguͤlt, dann 
der Steuer aus »3o fl. Kapital, lezteres aber in 
gleicher Urt handloͤhuig, mit jährlich 22H fr. 
Erbzins, der Steuer aus 300 fl. Kapital und 
dem Zehenten von 5 Morgen belaſtet ift, ferner 
das Erftere auf ı80 fl. und das Leztere anf 
400 fl., am ». April d. J. gerichtlich tarirt 
wurde, Der Subhaftationstermin ift auf dem 
2. Mov. dieſes Jahrs Bormittagd 11 Uhr im 
Commiſſions zimmer Numer ı anberaumt und hies 
zu werden befiz: und zahlungdfähige Kaufslib⸗ 
baber eingeladen. Die Kaufsbedingungen wers 
den im Termine belannt gemacht werden. 

Ansbach am g. Dirt. 1624. 

Buſch, Director. 

3. Das zum Nachlaß bes verlebten Lotto⸗Kol⸗ 
lekteurs David Seihm gehdrige Haus No. ı5 in 
der Autilerds Gare dahier gelegen, wird auf den 
Antrag der Erbeintereffensen hiermit zum bfirnts 
lichen Verkaufe ausgeboten,, und biezu auf Dom 
erlag den 18. Nov. d. J. Zermin anberaumt, 
wozu Kaufslaftige, denen bis dabin die Einſicht 
diefes Haufed und der hierauf ruheuden Abgaben 
frei geftellt wird, hiemit eingeladen werden, 

Erlangen den 19. Oct 1824. 

K. B. Kreis: und Stadtgericht. 
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3. Vom Koniglichen Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg werden auf Antrag eines Realgläubis 
gerd das dem Bierbrauer Johann Adain und Aus 
ma Dorethea Bbhmifchen Eheleuren zugehbrige 
Meißbierbrauhaus in der vordern Bedichlagerss 
gafje mit der Lit. S. No, 1480 begeichner, mebit 
der dabei befindlichen Einrichtung, daum die beis 
den Hintergebäude S. 1461, dann der Stabel 
dem bffenilichen Verkaufe ausgeſezt, umd Ter⸗ 
min bierza auf den ı6. Nov. 1. J. Vormittags 
10 Uhr in dem Commiffions: Zimmer No. ı8 
anberaumt, bei welchem Kaufsliebhaber, die fich 
über ihr Zahlungs: Vermdgen auszuweiſen im 
Sıande find, zu erſcheinen eingeladen werden, 
Die gerichtliche Schägung diefer Befigungen liegt 
. 2 biejjeitigen Regiftratur täglich zu Einfiche 

ereit. 

Nürnberg den 13. Det. 1824. 

Merz. 

4» Im Wege der Huͤlfsvollſtreckuug werben 
folgende Realitäten der vorhin Muͤlleriſchen nun 
Stinzenddrferiſchen Grundbeſitzungen babier am 
26. Nov. d. J. Vorm. g Uhr im dem Gerichts⸗ 
fige dahier meiftbietend vertauft, und noch am 
nemlichen Tage Mittags ı2 Ubr mir Vorbehalt 
ber Beibringung eines beffern Käufers binnen 6 
Wochen hingeichlagen, als: ı) das halbe Haus, 
Polizei: Mo. 6, beftehend aus einem ſenkrecht 
abgetheilten ıgädigen, auf einer Quaperfteins 
führung rubenden, mit Ziegeln bedeckten halben 
Haufe, einem daran gelegenen Obft: und Ges: 


-misgärtchen von „I, Mg. Größe, 4 Scheune und 


4 jedoch fehr baufaͤlligen Stallung, zufammen 
mir vo Pt. Handlohn belafter, werth 400 fl., 
3) 3 Mg. Acker, das Kellerholz genannt, zehnt⸗ 
und gültfrei, giebt 10 Pzt. Handlohu, werth 
+00 fl., 3) 3 Mg. Ackerfeld und Wieſe mit Obſt⸗ 
bäumen befezt, der Weiherader genannt, zehut⸗ 
frei, giebt 2 Megen Guͤlt und ı0 Pt. Hands 
lobm, werth 400 fl., 4) 14 Mg. Ader der Ap⸗ 
poltsader,, giebt ven Zehnten, x Metze Gilt und 
10 Pt. Handlohn, werth 200 fl., 5) $ Me. 
Acker dad Gibitzenbuͤhl geuannt, giebt nichts als 
Steuer, werth soofl,, J Tagw. Feld ber Teff 
154 
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nerdader im Schaafhof, worunter J Tgw. Wiefe 
befindlich, giebt Zehnten, ı4 Meten Gült und 
20 Pit. Handlohn, wertb 300 fl., 7) ı Mg. 
Ader am Schwadermiller Weg, giebt 14 Metzen 
Suͤlt, den Zehnten und 10 Pt. Handlohn, werth 
135 fl., 8) 4 Tgw. Wieſe im Egersdorfer Flur, 
giebt 10 Par. Handlohn und ift werth 100 fl. 

Kadolzburg, am 5. Dct. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

5. Nachdem fich im zweiten zum Behuf bed 
dffentlichen Berkaufs der Immobilien des Muͤl⸗ 
lermeifters Sebaftian Wimmersberger von Kei⸗ 
benzel anberaumten Termine Fein Kaufsluftiger 
eingefunden bat, fo werden auf ben Antrag els 
ned Realgläubigers bie Wimmerdbergerjchen Im⸗ 
mobilien, namentlich a) das Muͤhlgut No. 25 
bei Keidenzell, beftehend aus einem zweigädigen 
maffiven Haufe, a GArtchen am Haufe, 3 Mg. 
groß, 13 Mg. Feld, dem Gemeinderecht zu Keis 
benzel. Die Mühle felbft einen oberfchlechrigen 
Mahlgang und gegenwärtig einen Eifenhammer 
enthaltend, b) $ Mg. malzendes Feld Im Stiu⸗ 
gendorfer Gründlein, c) 4 Mg. Ader an der 
Klaushofer Grenze, abermals zum bffentlichen 
Verlaufe ausgefeit. Hiezu wird Termin auf 
den 15. Nov. Vorm. 9 Uhr auberammt, in wels 
chem fich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige 
vor dem Abgeordneten des Gerichts, des Rechts⸗ 
praftifanten Sommer in der Mühle bei Keidens 
Zell einzufinden und die Bekauntmachung der 
Kaufsbedingniffe zu gemwärtigen haben. Die nds 
here Befchreibung der zu verfaufenden Immobi⸗ 
lien kann bis zum Termin in der Regiftratur des 
unterfertigten Gerichts eingefehen werben, 

Kadolzburg den ı 1. Det. 1824. 

Königl. Landgericht. 

6. Das zur Chriſtoph Döverleinifchen Vers 
laſſenſchaftsmaſſe gehdrige Wohnhaus No. 384 
in der Thurmgaſſe gelegen, foll am 16. Nov. 
1824 früh 9 Uhr in der Döderleinifhen Behau—⸗ 
fung dabier an den Meiftbietenden dfjentlid) ver⸗ 
fauft und hiemit auch der Verkauf verfchiedener 
Farbkeſſel von Zinn und Kupfer, fo wie der Vor⸗ 
rärhe an Scheit⸗ und Sidckholz und zwar in 
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größern und Meinern Quantitäten verbunden wers 
den. Dieß wird für Kaufsliebhaber hlemit dfs 
fentlich mit dem Bemerten befanut gemacht, daß 
ihnen die Täre des Hauſes im Termin erdfjner 
werben wird, deufelben jedoch frei fteht, die Holz⸗ 
vorrärhe an ihre Standplaͤtzen, welche ihnen 
die Witwe Döverlein bezeichnen kann, einzus 
feben. 

Diukelsbuͤhl am 6. Oct. 1824. 

Königl. Landgericht. 

7. Auf den Antrag des Kbnigl. Rentamts 
babier, wird hiemit das Wohnhaus des Häfners 
Zohann Georg Zieher vayierNro, 106. zum 5tens 
mal fubhaftirt. Beſiz⸗ uud zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
liebhaber wollen fi demnach zur Kiziration bierds 
ber am agien November d. Js. Vormittags 9 
Uhr bei Gericht dahier einfinden, und den Zus 
flag des Haufes für das Meiftgeborh, mir Vor⸗ 
behalt der 6 wöchentlichen Friſt zur Stellung eis 
ned beffen Käufers gewärtigen. 

Feuchtwang, den ı8. Dftober 1824, 

K. B. Landgericht. 

8- Da auf das Georg Wittmaniſche Gant⸗ 
anmwefen zu Erfertöhofen noch Fein Angebot ges 
geben worden, fo wird folches Jmmobiliare, bes 
ftehend a) in Haus, Stadel, Garten, 14 Mg. 
Uders und Gemeinderecht, daun F Tagw. Wiefe, 
b) 194 Mg. mwalzende Aecker nebft einer Dareins 
gabe, zum weitern dffentlichen Verkauf gebracht 
und Kauföliebhaber auf den 29. October 1854 
ftuͤher Gerichtözeit in die Kanzlei eingeladen, wo 
diefelben die hierauf haftenden Kaften erfahren, 
bei-dem Gutsadminiftrator Martin Heiß zu Ers 
kertöhofen aber die Realitäten einfehen konnen. 

Grebing den 8. Oct. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

9. Auf Undringen eines Realgläubigers fols 
len die von dem Schmiedmeifter Thomas Yang in 
Doͤckingen am Hahnenkamm befeifenen Immobi⸗ 
lien, ald: 1) das Wohnhaus No. 4 mit einer 
daran gebauten Schmiedftärte, nebſt 4 Tagw. 
Garten und 1% altvertheilren Gemeindrheilen ; 
s) an neuen Gemeinderheilen: a) J- Mg. auf der 
Haidt, b) J Mg. im Trieb, c) Mg. auf der 
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Eben, und d) J Mg. im Waldenſchlag; 3) 
Grundſtuͤcke: a) 4 Mg. Acker im Polfinger Berg, 
b) 3 Mg. Ader im Aurnheimer Weg, c) ı Mg. 
Acker im Mittelweg, d) 4 Mg. Ader im Sand, 
6) 4 Mg. Ader im Mennert, I) ı4 Mg. Acker 
im Binfenweg, und g) 4 Mg. dortfelbft, h) ? 
Ma. Ader im Habnenberg, i) 4 Mg. Uder dort: 
ſelbſt, k) 4 Mg. Acker in der langen Ellen, 
1) J Tgw, Wiefe, die Rorhwiefe, dffentlich an 
ben Meiftbietenden verfauft werden. Hiezu wird 
Tagsfahrt auf Donnerftag den 18. k. M Borm, 
g Uhr in dem Wuͤrthiſchen Wirthshauſe zu Döf: 
Ungen auberaumt, in welchem beiiß- und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber zu erfcheinen haben, 
welche die Befchreibung der bezeichneten Ymınos 
bilien bis dahin. hierorts einfehen, und auch bes 
sen Zare erfahren koͤnnen. 
. Heidenheim am 4. Det. 1824. 

K. B. Landgericht. 


ro. In der Konkursſache des Halbbauern 
Michl Strobel von Eismausdorf werben Die zus 
Konfursmaffe gehbrigen Immobilien, nemlich 
») das Hofgut, beftebend in Haus, Stapel, 
Schupfen, Badofen, Schweinſtall, J Morgen 
Garten, +8 Mg. Weder, 35 Tagw. Wieſen, 
reicht auf ein Steuerfimpel 3 fl. 50 fr. 5 hl. 
Grundzins 5a fr., auch in Tod: und lebendigen 
Beränderungsfällen das Handlohn nad 63 Pros 
zent; a) walzende Stuͤcke: 13 Mg. Fruchtbruu⸗ 
wieicnader, Stſ. a3 fr. 7 hl., ift zum Spitak 
Allersberg giltbar, » Mg. der hintere Uder, 
Stſ. 12 fr, 4 Mg. am Weg in der &:6, Stſ. 
6h., Z Mg. im Kohn, Stſ. 4 fr. Thl., 4 
Tagw. Wiefe auf der Eben, Stſ. g ir., 4. Mg. 
Holz auf der Schond, Stſ. 4 fr. 4 bl., 
Taaw. Wiefe daſelbſt Erf. 3 bl., ı Tgw. Wieſe 
im Henzi, Stf. ı Pr. 4hl., 4 Mg: der allda, 
Sti. » fr. 4 bl., am Montag den 8. Nov. 1.5. 
dem difentlihen Verkauf ausgeftellt, was hiemit 
unter dem Auhange befannt gemacht wisd, daß 
fib beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufsliebhaber 
am beftimmten Termin Nachmittags » Ubr im 
Eismansdorf einfinden, ihre Anborhe zu Proto⸗ 
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toll geben und bie Zufchlagung mir frebitorfchafte 
licyer Genehmigung gewaͤrtigen konuen. 

Hilpoltſtein den =. Oft. 1824. 

K. B. Landgericht, 

1. Zum oͤffentlichen Verkaufe ber zur Kon⸗ 
kursmaſſa der Johann Georg Millterifchen Ehe⸗ 
leute zu Roͤttenbach gehdrigen Immobilien als 
dem Gure mit dem Haufe Nr. 29. zu Möttens 
baby mır einer Scheune, einem Badofen, Ges 
meinderecht und folgenden Grundſtuͤcken a)5 
Morgen Feld am Altenbach, b.) ı Morg. Des 
dung mit etwas Dolzanflug, c.) ı Morg. Feld 
im Sand, d.) 3 Morg. Dedung bafetbft, e.) 
25 Morg. Feld am Klebheimer Weg, f.) ı£ 
Morg. Feld am Pappenmwiedermeg, 8) 2 Morg. 
die Steinwand, h.) } Morg. Ader am Mühle 
berg, 3.) J Tagw. Wiefen am Kletheimerweg , 
k.) ı Zagmw. Wieſen am Pappenwiederweg, 1.) 
3 Zagw. Wieſen der Hofgarten, und m.) ätef 
Hofralth wird hiermit Tagfahrt auf den 19.00: 
vember d. Is. VB. M. q — 12 Uhr in dem fors 
ziſchen Wirthshauſe zu Rörtenbach angeſetzt, und 
hie zu werben erwerbs : und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
luſtige unter der Bemerkung eingeladen, daß bie 
auf den Yınmobilien haftenden Laften, ſowie die 
übrigen Aaufsbedingungen bei- der Verfteigerung 
werben befannt gemacht werden, und jest ſchon 
täglich in der Regiſtratur der unterfertigten kon. 
Behbrde in Erfahrung gebracht werdem konnen, 

Herzogenaurach den ı6. DOftbr. 1824. 

8. B. Landgericht. 

»2. Ju Kraft der Huͤlfsvollſtreckung foll das 
Wohnhaus des Viehhaͤndlers Martin Echnellbits 
gel zu Schnairtach No. 56 in der Froͤſchau gele⸗ 
gen, an deu Meiſtbletenden dffentlic> verkaufe 
werden. Indem man Kaufsluflige zu ſolchem 
bffenslichen Strichtermin auf Mittwoch den 7. 
Movember d. J. Vormittags 9 Uhr in das Ohl⸗ 
warterifhe Gaſthaus dafeldft hierdurch einkader, 
wird denfelden vorläufig Machitebendes erdffnet: 
+) Dies Wohnhaus ift zweigddig, von Fachwerf 
gebaut, Doppelt mit Ziegelm gededt und gegen: 
waͤrtig nicht baufaͤllig. Es enthält = Wehnſtu⸗ 
ben, » Küchen, a Kammern, = Boͤden, 3 Stal⸗ 
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lungen auf 10 Stüde Hornvieh, ı Wagenfchupfe. 
Dazu gehdren eine Schweinftallung auf 4 Stüde, 
a Gaͤrtchen, das Gemeinderecht und 3 Gemeins 
detheile. 2) Daſſelbe ift dem K. Rentamte Herd: 
bruck grunds und erbzinsbar, mit dem Eleinen 
Handlohn von 3} kr. belaftet, mit 600 fl. in 
der allgemeinen Brandverfiherungs = Auftalt eins 
getragen, und im Ganzen auf 850 fl. tarirt wors 
den. Die Bedingungen bed Kaufs follen im Dies 
tungstermin befannt gemacht werben, 

Lauf, den ı. Oft. 1824. 

K. DB. Landgericht. 

13. Das früher von dem Rothgerbermeifter 

Johann Georg Hofmann dabier befeifene und von 


folhem an ben Gerber Wilhelm Ludwig Denzel 


kaͤuflich überlaffene 3 Wohnhaus in der obern 
Vorſtadt, beftehend im untern Stod aus einer 
Stube, Rüde, Keller und Merfftätte, im obern 
Stocke aus einer Stube, Küche, Ranımer, dam 
wozu der vordere Theil des erften, und ber bins 
tere Theil des zweiten Bodens, 3 Scheune, ein 
Stuͤck Peunt, der Ite Theil der Lohmuͤhle am 
neuen Graben, die Hälfte vom Schorgarten und 
J Morgen Gemeinderheile in 8 Stüden gehdren, 
wird im Wege der Huͤlfsvollſtreckung meijtbietend 
verkauft, Termin hiezu auf Dommerstag den 25. 
Nov, 1824 im der hierortigen Landgerichtd: Ranzs 
lei bezielet, und Kaufsluftige mit der Bemerfung 
bieza eingeladen, daß Auswärtige fich über ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit legal auszumeifen haben, bie 
nähern Bedingungen am Termine felbjt befannt 
gemacht werden, und die Adjudifation nach Ges 
nehmigung bes Meiftgebotes von Seite der Bes 
theiligten erfolge. 

Zeutershaufen, ben 5. Oft. 1824. 

K. DB. Landgericht. 

24. Auf Antrag eines Realgläubigerd wird im 
Wege der Hilfsvollfiredung das dem Schmidts 
meifter Johann Leonhard Reinhard zu Kolmberg 
gehörige Schmidrgutb, beftebend in einem Wohn⸗ 
baufe, Scheune, Schmidrftärte, 3 Tagw. Gars 
ten, 3 Mg. Bergader, 4 Mg. Ader in der fos 
genanuten Brenni und dem Gemeindrechte, oͤf⸗ 
fentlih zum Kaufe ausgeboten, und Termin hie⸗ 
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zu auf den 8. Dec. 1024 zu Colmberg bezieltn 
wozu Kaufdluftige mit der Bemerkung eingelade, 
werden, daß Auswärtige ſich über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit legal auszuweifen haben, die Tare täg» 
lich in der Landgerichtöregiftratur eingefehen wers 
den koͤnue, die nähern Bedingnife am Verkaufs⸗ 
termine befannt gemacht werben, und die Adju⸗ 
dication von der Genehmigung des Meiftgebores 
von Seite der Berheiligteu abhänge. 

Reuteröhaufen, den 29. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

15. Da auf die zur Gantmaſſe des Johann 
Michael Sorg zu Waizendorf gehörigen, und zu 
Reindwinden enrlegenen Immobilien am =. Dies 
tungstermine Fein Anbor fiel, fo werben biefe 
Realitäten, beftehend' ı) in einem Guths⸗Com⸗ 
plere, wozu gehdrt ein Wohnhaus No. 2, eine 


Scheune, ı Tgw. Garten in » Srüden, 3 Tgw. 


Peunt, a Tgw. Wiefe, 6 Mg. Ader nud das 
ganze Gemeindsrecht; =) in walzenden Gruͤnden, 
ald 3 Mg. Buichader und ı Tgw. mittler Stock⸗ 
wiefe, auf Autrag der berheiligeen Gläubiger 
zum 3tenmale zum Kaufe auögeboten, und Xers 
min hiezu auf Montag den 29. Nov, ı824 in 
Reinswinden bezielt, wozu Kaufsluftige mit der 
Bemerkung eingeladen werben, daß die Auswaͤr⸗ 
tigen ſich über ihre Zahlungsfähigkeit Tegal aus⸗ 
sumelfen haben, bie Kajten ſowohl ald die Taren 
in der Landgerichtskanzlei eingefehen werben koͤn⸗ 
nen, und bie nähern Kaufsbedingungen am Bies 
tungstermine befannt gemacht werden. 

Leuteröhaufen, den g. Dit. ıB24. 

K. B. Landgericht. 

16. Auf Antrag der Erbes: Zatereſſenten ſoll 
das zur Matthias und Barbara Gerfinerifchen 
Verlaſſeuſchaft gehdrige Wirthſchaftsguth mit 
Braugerechtigkeit und Einrichtuug No. 367 zu 
MWempdingen, wozu außer ven Delonomie: und 
Brauereigebäuden blos das Gemeinderecht gehbrt, 
ferner der Sommerkeller vor dem Ammerbacher 
Thor, mebit den dazu gebdrigen Gebäuden und 
daran ftoßenden Baum: amd Gratgarten, ende 
lidy mehrere walzende Grumpftüde, dffentlich an 
den Meiftdierenden verkauft werden, und ift bier 
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zu einzig und peremtorifcher Licitatlons » Termin 
auf den 29. October d. Ge, Dorm. 9 — ı2 Uhr 
anberaumt worden. Kaufsliebhaber, welche dies 
ſes Anmefen zu befigen fähig und annehmlich zu 
bezahlen vermdgend find; werben eingeladen, in 
diefem Xermine zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und des Zufchlags unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Yutereffenten zu gemärtigen. 
Diejenigen, weldye dad Anweſen vor dem anjtes 
benden Termine in Augenfchein nehmen wollen, 
haben fich deshalb an die aufgeftellten Euratoren 
Stadrfdrfter Fägerhuber und Handelsmaun Thedy 
zu wenden. 
Monheim, am 23. Sept. 1824. 
R. B. Landgericht. 


ı7. Die zur Nachlaß + resp. Konkursmaſſe 
des Georg Adam Heubel zu Tralsbochſtett ges 
börigen Immobillen, nemlich a) das Guth, Haus 
No. 7 zu Traishbchfiert, fammt Eins und Zus 
Hebdrungen, b) 3 Mg. Feld am Warhholders 
berz, Traishbchfterter Marfung, c) J Tagm, 
MWiefen bei der Rohrmühle, Uehlfelder Markung, 
werden am q. Nov. I. Is. früh g Uhr im Orte 
Traishbchftert anderweit verftrihen. Dan lader 
beſitz⸗ und zahlımgsfähige Kaufliebhaber hiezu 
mit dem Bemerfen ein, daß der Zufchlag vom der 
Genehmigung der Konkutsglaͤubiger abhängt. 
Neuſtadt a, d. Aiſch, am a8. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 


18. Auf den Antrag der Erbsintereſſenten ſoll 
das zu dem Nachlaß des Sebaſtian Baierlein 
von Pleinfeld gehdrige obere halbe Wohnhaus 
No. 84 dabier, beftehenb aus einer Stube, Nes 
benfanmmer, Xenne, Xennentammer, Kuͤche, 
halben Boden, halben Stall mit dazu gehdriger 
halben Hofraich, ein Schmeinftall und 2 Keller, 
daun 4 Gemeindötheil auf dem Waaſen und hals 
bem Gemeindrecht, dffemlich verkauft werden. 
Hiezu iſt Termin auf Mittwoch den 3. Nov. d. 
%8. früh so Uhr anberaumt, wozu befig: und 
zablungsiähige Kanfsltebhaber ringeladen wer: 
den. Uiber die auf dieſem Immobile hafıenden 
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Laften kann fich täglich In Hiefiger Regiftratur 
Aufklärung verſchaft werten. 
Pleinfeld, den 11. Eept. 1824. 
Ködnigl. Landgericht. 

»9. Die zur Eoncur&maffe des Wagnermel⸗ 
flers Georg Friedrich Meyer dahier gehdrigen Ber 
figungen, als: 1) das Wohnhaus, Igädig, in 
der fogenannten neuen Gaſſe sub No, 51 liegend, 
im erften Stode maffio von Steinen, im übrla 
gen aber von Fachwerk und mit gebrochenem Zies 
geldah; 2) die Echeune am reformirten Kirch⸗ 
bofe vor dem Zöllner Thor fammt der dazu gehds 
rigen Oedung, und 3) deſſen Befigungen zu Leis 
telsbof, am welchen jedoch der hiefige Bürger 
Michael Kaugmann zur Hälfte mit Theil hat, 
als a) 3 Mg. Feld, der Kirſchacker genannt, wor⸗ 
auf dermalen ein ganz neues, bis unter das Dach 
maffiv gebauted Wohnhaus, nebft einer Schuͤpfe 
von Stein an dem Haufe, und einer Meinen Hof⸗ 
raich aufgeführt, das übrige aber zu einer Peunrh 
umgewandelt ift, b) 44 Mg. Feld, der Bodens 
ader genannt, auf Reireldhofer Markung, c) } 
Mg. Feld, jezt zu Garten umgefchaffen, auf 
Reitelehofer Markung, d) 3 Mg. Holz im dven 
Stall oder Leitelshofer Weg, e) a Tag. Wie⸗ 
fen beim dden Weiher, auf Leuzdorfer Markung, 
und f) 55 Mg. Feld im Flecken auf Kortenäders 
fer Marfung, aus dem Kirchmeyeriſchen Hofe, 
follen öffentlich verkauft werden, daher befits 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ſich zur Lizi⸗ 
tation der dahier liegenden Beligungen am 10, 
Mon. Vormittags g Uhr in der Wagner Menerls 
{hen Behaufung, und zur Lizirarion der zu Lels 
telshof liegenden Befigungen am ı 1. Nov. Nach⸗ 
mittags = Uhr im der dortigen Wohnung treffen 
zu laffen, und den Zufchlag an die Meiftbletens 
ben mir Genehmigung der Erebitorfchaft zu ges 
märtigen haben, 

Schwabach, den aa. Sept. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

20. Der den Adam Schwarg zu Kornburg zus 
gebdrige Hof unter No. 2, beſtehend aus einem 
eingädigen von Fachwerk erbauten Wohnhaufe mit 
Biegeln gedeckt, vergleichen Scheuer, ı Backo⸗ 
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fen, ı Bronnen, Hofraith, F Mg. Schorrgars 
ten, »63 Mg. Felder, 4 Tgw. Wiefen und dem 
Gemeindes und Loreuzer Waldrecht, follen auf 
Antrag feiner Gläubiger bffentlicy verkauft wers 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsllebha⸗ 
ber haben fich demnach zur Licitarion hierüber am 
8. Nov. Nachmittags = Uhr im Schwarziichen 
Haufe zu Kornburg einzufinden, und den Zus 
ſchlag des Hofs mit Genehmigung der Gläubiger 
zu gewärtigen. 

Schwabach, ben 7. Oct. 1824. 

K. B. Landgericht. 

21. Auf den Bauernhof des im Concuré be: 

findlihen Georg Leonhard Hollenbab in Herrns 
winden iſt an dem auf ben 8. Septbr. I. 6, an« 
beraumt gewejenen Verkaufs » Termine fein Au⸗ 
gebot erfolge. Nach dem Untrage der Gläubiger 
wird er däher zum Drittenmale zum gerichtlichen 
Verkaufe ausgefegt, und ed wird bezu Termin 
auf Mittwoch den 10. November I. Is Bormits 
tags 10 Uhr angefett, am welchem ſich beſitz⸗ 
und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber in dem Hole 
- Ienbachifchen Haufe zu Herrnwinden einzufinden, 
und den Zufchlag vorbehaltlid der Genehmigung 
der Giaͤubiger Mittags 12 Uhr zu gemwärtigen 
haben. Die Beftandrtbeile und Laften des Hofes 
find im der Beilage zu Nro. 227 des Korreipons 
denten von und für Teutichland, und in Nro. 
33 und 34 des diesjährigen Regarkreis: Intelli 
genz: Blattes genau befcprieben worden, und fon: 
nen In jenen Blättern nachgelefen oder audy vor 
dem Verlaufe täglich Inder landgerichrlichen Kanz⸗ 
kei in Erfahrung gebracht werden. 

Rothenburg den ao. October ı 824. 

RK. B. Landgericht. 

a 2. Der Nachlaß des verfiorbenen Schneiders 
meiſters Johann Dil von Hemmersheim, beſte⸗ 
hend in einem Wohnhaus Nro. 51 mir Gemelu⸗ 
berecht Cat. Nro. 2470 Str, Eap. 505 fl., 2 
Mrg. Adler im Gußgraben, Eat. Pro. 2471 
Str. Eap. 20 fl, 3 Mig, +33 Ruiben Ader 
dur oberiten Ried Eat. Nro. 24 ya Str. Gap. H5fl.. 
3 Wrg. Ader in der Dachgrube Eat. Nr. 2474 
- Sir. Eap. a5 fh, 4 Mig. Adler allda Eat, Ir. 
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2475 Str. Eap. 35 fl., J Mrg. Wieſe in der 
Muͤhlwieſe Eat. Nr. 2477 Str. Cap. 40 fl., + 
Mg. 3 Ruthen Krautgarten am neuen Graben 
Cat. Nr. 63 Sır. Eap. go fl., $ Mg. Ader 
am Kiefhaber U. B. Nr. 88 Str. Cap. 40 fl., 
5 Mg. 7 Ruthen Acker in den Weingdrten U, B. 
N. 484 Str. Eap. 75 fl., 4 Morgen 124 Rus 
then Acker im obern Ried U. B. N. 485 Str. Cap, 
bo fl., 3 Mg. der vordere Schlüffelader U. B. 
N. 984 Str Cap. a5 fl., 4 Mg. Ader am 
ſchwarzen Bügel U.B.N. 1495 Str. Cap. 36 fl., 
20 Gert Ader in der Riedern, und 4 Mg. Acker 
im Winterthal, und mehrere Mobilien, fol Thei⸗ 
lungsbalber an ven Meiftbiereuden verkauft wer⸗ 
den, und ift Termin hiezu auf den 5. November 
9 Uhr bezielt worden, wozu ſaͤmmtliche Kaufs⸗ 
liebhaber in das Heerleiniſche Wirthohaus zu 
Hemmersheim mit dem Bemerken geladen wer⸗ 
ben, daß die Tare der Immobilien, fo wie vie 
NKaufsbedingungen in dem Termlue werben bes 
kaunt gemacht werden. 

Ufenyeim den 30. Septbr. 2824. 

K. B. Landgericht. 

. 23. . Der Bauernhof des Johann Georg Schopf 
In Uljenbeum von 7a Morgen Meder und 7 Zags 
wert Wiefen, dann 2 eigene Guͤther⸗Stuͤcke 
bejjelben jollen den 18, Nov. ı834 Vormittags 
9 Uhr bffenrlich in Uljenheim an den Meiftbie« 
tenden veräußert werden. Bells: und zablungss 
fähige Liebhaber werden dazu bierntir eingeladen. 

Uffenheim, den »2. Diet. ı824. 

Königl. Landgericht. 

24. Nachftehende zur Concursmaſſe der Uns. 
dreas Grübfchen Eheleute zu Hemmers heim ges 
börigen Grundſtuͤcke: sZ Mg. ı Gert Acker im 
Fuchsloch, 3 Mg. 19 Gert Acer in ber langen 
Uderlänge, 4 Mg. 103 Gert Acker in der Tan⸗ 
nen, 33 Mg. ag Gert Ader im Dettinger Pfad, 
z Mg. 14 Gert Acker in der Dachgrube, 13 
Mg. 6 Gert Ader in den Froͤſchaͤckern, I Mg. 
8 Gert Acer bei dem Riedbrounen, 2} Mg. 8 
Gert Acer iin Stoͤckamen Weg, $ Mg. 23 Gert 
Adler ober dem Ranſchab, 4 Mg. a1 Gert Afe 
ker im Brüclein, u Mg. 13 Gert Acker im Hohl⸗ 
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garten, Z Mg. 23 Gert Uder Im guten Morgen, 
ZMg. ı9 Gert Wiejen im Wieſengarten, 7 Mg. 
a3 Gert allda, ı4 Mg. 4 Gert im Brüdlein, 
2 Mg. »34 Gert Geräufch im Horb, ingleichen 
die wenigen Mobilien follen am 19. November 
9 Uhr im Haufe des Gemeinſchuldners in Hem⸗ 
mersheim an den Meiftbietenden dffentlich verfteis 
gert werden und haben fich befig « uud zahlungss 
fähige Kaufslieber einzufinden, 

Uffenheim ven 9. Dctober 1824. 

K. B. Landgericht. 

25, In Wege der Hilfsvollſtreckung ſollen 
nachflebende dem Bauer Simon Anorr von Hem⸗ 
mersheim gehdrige Grundfhide, ald 2 Mg. ı7 
KRth. Acker im Weinberg, I Mg. ı Rth. Acer 
im Gereuth, $ Mg. »4 Rth. Ader im Rodhel⸗ 
mer Weg, Z Mg. 214 Rh. Kraurfeld bei den 
Leivengärten, 4 Mg. 8 Gert Krautfeld, ı Mg. 
19 Mb. Ader im Simmershbfer Pfad, 17 Mg. 
za Rth. Adler im Dietweg, J Mg. im Teufels⸗ 
hof, 13 Mg. Acer im Lipprichhäufer Weg, ı 
Mg. 16 Rth. im dem Kazenädern, $ Mg. 2,3 
Reh. im Auberfeld, 14 Mg. in der Strafe, z 
Mg. 11 Rth. im Brüdleinsberg, ı3 Me. 8 
Mth. der Bufchader, 4 Mg. 115 Rth. im Rain, 
2 Mg. 8 Rth. im Pfahlenheimer Weg, Mg. 
Im Horb, 4 Mg. Wiefen in der Bronnemmwiefe, 
25 Mg. Acer in der Tannen, 3 Mg. Wieſen 
im Wörtfein, 2 Mg. ı 74 Rth. Ader in der Sims 
merähbfer Srraffe, Freitags den 26. November 
1824 in dem Heerleiniſchen Wirthshauſe zu 
Henmeröheim dem gerichtlichen Verkauf unters 
ftellt werben. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Hebhaber haben ſich im obigen Termin einzufins 
den und die Verkaufs: Bedingungen zu vernehmen, 

Uffenheim den 14. October 1824. 

Königl. Landgericht. 

26. Das zur Concursmaſſe ded Daniel Deu 
bel dahier gehdrige Wohnhaus N. ı70, wor⸗ 
auf die Gaftwirchfdhafre » Gerechtigkeit bisher go⸗ 
haftet, nebſt der zum Haus gebbrigen Scheune, 
Pferd: und Rindviehſtallung, ſollen dffenlich an 
den Meiftdierenden verfaufr werden. Man bat 
zn diefem Behufe einen Termin auf den 24. Nov. 
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Vorm. 9 — 12Uhr im hleſigen Konigl. Landge⸗ 
richts⸗Lokale bezlelt, und ladet beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluſtige mit dem Bemerken ein, 
daß die auf dieſen Immobilien haftenden Laſten 
und Abgaben taͤglich in der Regiſtratur des hie⸗ 
figen Landgerichts erſehen werden kͤnnen. Der 
Zufchlag wird nah Maasgabe der Exekutious⸗ 
Ordnung erfolgen. 

Windsheim den 8, Oct. ı8a4. 

Konigl. Landgericht. 

27. Das von Johaun Georg Wendel erſtri⸗ 
chene Andreas Trummerifche Guth zu Ruͤdisbronn 
eine vierteld Hube mit dem Haufe Nro. a2, 
Stallung, Scheune, Bärtdhen, dein Gemeinds 
und Oſigrecht 3 Tagwerk Wiefen und ı$ Morg, 
Aeckern belaftet mit 21 Fr. Zinns und 15 fl. 
Handlohn und der gewbhnlichen Steuer zum k. 
Rentamt Ipsheim, wird wegen nicht erfolgter 
Zahlung des Kauffchillings hiermit andermweit zum 
Berlauf ausgeftellt, und es werden Kaufsliebs 
baber zu dem hiezu auf den 17. November Nach⸗ 
mittags 1 — 4 Uhr in dem Hartmännifchen 
Wirthshauſe zu Rüdishronn anberaumten Ters 
min unter dem Bemerken eingeladen, daß das 
fragliche Gurh im Jahr 1820 auf 1178 fl. 40 
fr. gerichtlich geſchaͤtzt worden ift. 

Windsheim am g. Drtober 1824. 

K. B. Landgerichr. 

26. Das zum Nachlaß des verſtorbenen Saͤck⸗ 
lermeiſters Johann Joachim Weyhlnecht dahier 
gebdrige zweygaͤdige Wohnhaus In der Herrngaſſe 
Nro. 457, weldhes 6 Stuben, 10 Kammern, 
a Kuͤchen, @ Keller, Stallung, Hofraich, 
Scheune und ı Gärtchen hat, ımd auf ı 620 fl. 
gerichtlich geſchaͤtzt it, foll auf Antrag des Bors 
munds der minderjährigen Erbin meiftbietend vers 
Fauft werden, und es ift hiezu Termin auf den 
13. November DB. M. 9 — 12 Uhr im landge: 
richrlichen Geſchaͤftslocale anberaumt, zu wel⸗ 
chem Kaufsliebhaber andurch eingeladen werden. 

Winds helm am 15. October 1624. 

Koͤnigl. Landgericht. 

29. Zum Verkauf des zur Conkursmaſſe des 

Nagelfchmiedmeifters Hiob Meichelt zu Markt 
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Bergel gehbrigen mengebauten Wohnhauſes allda 
an der Straſſe nach Ansbach liegend und auf 
430 fl. geſchaͤtzt, dann des vorhandenen Nagel⸗ 
ſchmid⸗ Handwerkszeugs und übrigen Mobiliare 
wird hiermit anderweiter Termin auf den 10. 
November Nachmittags ı Uhr im Reicheltiſchen 
Haufe zu Mir. Bergel anberaumt, woſelbſt ſich 
befig > und sahlungefähige Kaufsluftige einzufus 
den haben. 

Windsheim am 18. October 1824. 

.. K. B. Landgericht. 

30. Von dem unterfertigten Gerichte werden 
die zur Georg Erhardiſchen Konkursmaſſe zu Waͤſ⸗ 
ferndorf gehdrigen Guͤter, nämlich ein Haus mit 
Eingebdr, zwei Achtelshuben, 18 walzende Aek⸗ 
Her, dem dffenrlichen Verkaufe audgeftelli, und 
Bietungstermin auf Freitag den a9. Drtober Bor: 
mist. im Waͤſſerndorf angeſezt, wozu Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werben. 

Seebaus, den aı. Sept. 1834. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandeberg. 

3+. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen ded Webermeifterd Georg Doſſet zu 
Seinsbeim, beftebend in Haus, Scheuer, Stal⸗ 
lung, Garten, Eimmerried, 54 Morgen Aders 
feld, J Mg. Kraurfeld, I Mg. Wieſen, mit 
dem Gemeind: und Waldrecht, am 29. Drtober 
in Markt Seinsheim dem -dffensliben Berkauf 
aus geſtellt, und werben Aaufsliebhaber dazu 
vorgeladen. 

Seehaus den 31. Zuly ıBa4. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiiches Herrfhaftsgericht 

Hohenlauds berg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


». Gegen den Kaufmann Friedrich Fraͤnkel 
dahier iſt der Unlverſal⸗Konkurs rechte kraͤftig ers 
kannt. Es wird daher wegen Geringfügigkeit der 
Maſſe 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweiſung, danıı a) zur Vors 
bringung der Einreden gegen bie angemelderen 
Sorderungen, endlich 3) zur Res und Duplit: 
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ſchlußhandlung ein einziger-Ediftötag auf Mitt: 
mod) den 10. Nov, Vormittags um 8 Uhr feits 
geiegt, wobei die Gläubiger perfdnlich oder durch 
gebdrig Bevollmaͤchtigte zu erjcheinen haben, 
Das Ausbleiben hat den Ausſchluß der Korders 
ung von der Maſſe zur Folge. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche irgend erwas von dem 
Bermdgen ded Gemeinfchuldners in Handen has 
ben, aufgefordert, bei Vermeidung nochmaligen 
Erfages, foldes mit Vorbehalt ihrer Mechre bei 
Gericht zu übergeben. 

Fuͤrth den 9. Dftober 1824. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 

2. Das Konigl. Kreis- und Stadtgericht Fürth 
bat in dem Schuldenwefen des Kıanzwirtbs Jos 
hann Meyer dahier, auf Antrag ber Gläubiger 
dur Entſchließung vom aı. Sept. db. J. den 
Unlverſal⸗ Eoncurs erkannt. Es werden daher 
die gejeglichen Ediktstage, nemlich 1) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nahmweifung auf den 24. Nov. d. Yb., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den 23. Dec. d. 3., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für bie Replik auf 
beu 23. Ian. 1835, und für die Duplik auf den 
a3. Febr. 1825 jedesmal morgens g Uhr feftges 
fest; und hiezu ſaͤmmtliche unbefannre Gläubig r 
bed Gemeinfchuldners hiemit difentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgelanen, daß das Nichters 
ſcheinen am erſten Ediltstage die Ausſchließung 
don der gegenwaͤrtigen Coucursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen au den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mir den an benfelben vorzunebmene 
ben Pandlungen zur Kolge hat. Zugleich wers 
ben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen ded Gemeinfchuldners in Handen ha⸗ 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfatzes 
aufgefordert, ſolches unser Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Bericht zu übergeben. 

Fürth, den 16. Dft. 1824. 

KAdnigl. Kreis: und Stadtgericht. 

3. Auf den eigenen Antrag des Georg Kuch, 
Bauerd zu Eberäderf, ift über das Bermdgen- 
der Kuch'ſchen Eheleute der Concurs erdffnet wor⸗ 
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‚ ben. Zu den Edittstagen find beftimmt: 1) ber 

26, October Vormittags g Uhr als erfter Edikts⸗ 
tag zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen, a) der 25. Nov. Vormittags 9 Uhr 
zum zweiten Ediktstag zur Vorbringung der als 
kenfalifigen Einwendungen wider bie angemelbes 
ten Forderungen, 3) der 30. Dez. Vormittags 
9 Uhr zum Iten Ediktstag zum Schluß der Sache. 
Saͤmmtliche Gläubiger der Georg Kuch'ſchen Ehes 
leute werben zu bdiefen. Ediftsragen unter den 
Rechrönachtheilen vorgeladen, daß das Ausblels 
ben im erflen Eviftstag mit Ausſchließung ber 
Sorderung von der Maſſe — das Ausbleiben in 
ben a übrigen Ediktstagen mit Ausſchließung bez 
an biefen beiden Tagen vorzunehmenden Hands 
lungen geahnder werden wird, Mer übrigens 
von dem Vermdgen der Auch'ichen Ehelente ets 
was in Händen haben ſollte, bat foldhes an das 
unterzeichnete Konlutsgericht bei Bermeidung des 
Erſatzes, vorbehaͤltlich feiner Rechte, aue zuh aͤu⸗ 
digen. 
Mt. Erlbach den 0. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Gegen den Halbbauren Michl Strobel zu 


Eltmamtdorf ift durch rechröfräftigen Beſchluß 


vom 16. Auguft I. J. der Univerfaltonturs er 
kannt. Es werden daher die geießlichen Ediftd- 
tage, memlich «) zur Anmeldung der Forderung 
und deren gebdrigen Nachweifung auf Montag 
den a2. Nov. I. $., 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen Die angemelveren Forderungen auf 
Mittwoch den a2. Dec. I. J., 3) zur Schlußs 
verhandlung, nemlich zur Rephik und Duplıf anf 
Dienftag den 24. Fanımr F. 3. jedesmal Mor: 
gens g Uhr feftgefezt, und hiezu fämmrfiche nu⸗ 
befanıte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
unter dein Rechtsnachthell dffentlich vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenmärs 
tisen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
Übrigen Evitretagen aber die Ausichließung mir 
den am denſelben vorzuuehmenden Handlungen 
zur Rolge bar. 
Huͤpoltſtein am a. Sept. 1894. 
K. B. Landgericht. 
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5. Das Kdnigl. Landgericht zu Neuſtadt an 
der Alſch hat uͤder den Bermbgend - Nachlap des 
zu Traiohdchſtaͤdt verftorbenen Bauern Genrg 
Adam Heubeck, auf Antrag der Glaͤubiger, durch 
Entfhliefung vom heutigen Tage den Unfbdifals 
Coucurs erfannt, Es werben daher die gefezs 
lichen Ediktstage, nemlich 1) zur Anmeldung der 
Forderung und beren gehbrige Nachweifung auf 
den 10, Nov. I. Jo., =) zur Borbringung der 

inreden gegem die angemeldeten Forderungen auf 
ben zo. Dee. I. Js., 3) zur Schiußverbandlung 
und zwar a) für die Replik auf dem 10. Januar 
k. Is., b) für die Duplit auf den a6. Fanuar 
®. 36. jedesmal Morgens g Uhr fefigefegt, und 
biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des ver⸗ 
ſtorbenen Georg Adam Heubeck hiemit oͤffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
f&ließung der Forderungen von der gegenwaͤrtigen 
Eoncurdmafle, das Michterfcheinen art den Abrls 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmeuden Hamblungen zur 
Folge hat. Zugleich werden biejenigem, weld)e 
irgend etwas von den Bermibgen des verftorbenen 
Heubeck in Händen haben, bei Verineivung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches amter 
Vorbebalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Neuſtadt a. d. A. am 28. Sept. 1824. 

Königl. Landgericht 
6. - Auf den eigenen Autrag ber Andreas und 


"Barbara Grübifchen Eheleute zu Hemmers heim 


ift der Concurs über deren Vermbgen erbfinet und 
find die Ediktstage alfo bezielt worden: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nahmweiinng auf den 2a. Nov. g Uhr, >) zur 
Vorbringung der Einreben auf den aa. Dec. 9 
Uhr, 3) zum Echlnfverfahren auf den sa; Ja⸗ 
nuar 1825 9 Uhr am gewöhnlicher Gerichreftelle, 
Mer In dem erſten Ediktstag nicht erjcheint, wird 
mit feiner Forderung von der Maſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen, das Ausbleiben an den übrigen beiden Eoitrö= 
tauen ziehe den Ausſchluß mir der treffenden 
Handlung mad) ſich. Hierbel werden alle Diejes 
nigen, weldye von dem Vernidgen des Gemein⸗ 
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ſchuldners etwas, es fen als Pfand oder aus eis 
nem andern Rechtätitel in Handen haben, aufs 
gefordert,..bei. Vermeidung nochmaligen Erfages, 
folches bei Gericht zu hinterlegen. 

Ufenheim 9. Det. 1824. 

— K. B. Landgericht. 

7. Nachdem gegen den Bauersmann Georg 
Erhard zu Waͤſſerndorf der Univerſalkonkurs 
rechtskraͤftig erlaunt iſt, ſo werden die Edikts⸗ 
tage folgendermaßen angeſezt: 1) zur Anmels 
bung der Forderungen ſammt Darlegung der Bes 
weife der Richtigkeit und bes Vorzugsrechtes 
Dienftag den a. Nov., =) zur Vorbringung der 
Eimreden dagegen Domnerftag den =. Drj., 3) 
zum Schlußverfahren und zwar zur Replik Dons 
nerftag den 16. Dez., zur Duplik Donnerftag 
den 30. Dez. Hiezu werden die Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerde mir dem Bedeuten geladen, 
daß die Verfäumung des erfien Ediktstages den 
Ausſchluß von der Konkursmaſſe, die der uͤbri⸗ 
gen Ediftetage aber den Verluft der vorzunehs 
menden Handlung zur Folge habe. 

Seehaus, deu 21. Sept. 1824. 

Fuͤcſtlich Schwarzenbergifches KHerrfchaftägericht 
Hohenlandsberg. 

8. Auf Antrag der Erben des verſtorbenen 
Scmidtmeifters Peter Schalt in Geslau ift auf 
Erdfinung bes erbichaftlichen Liquidarionsprozefe 
ſes erfannt worden. Demnach werden hiemit 
die unbelannten Gläubiger des verftorbenen 
Schhmidtmeifters Perer Schall auf Mittwoch den 
15. December ı824 früb 8 Uhr bieher zu Ges 
richt geladen, um ihre Foderungen und Anfpriüche 
an die Maſſe gehörig anzumelden und nachzumels 
fen, unter der Androhung, dap die ausbleibens 
ben Gläubiger aller ihrer erwaigen Vorrechte vers 
luſtig erflärt und mir ihren Foderungen mir au 
das jenige, was nach Befriedigung ver fich mels 
Denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleis 
ben möchte, verwielen werben follen. 

Leutershauſen, den 21. Aug. 1624. 

K. B. Landgericht. 

9. (Amortiſationsedier.) Die von dem Bau⸗ 

ersnmann Johaun Wäger zu Oberdachſtetten und 
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feiner Ehefran Maria Apollonia anter dem 30. 
Merz 1811 über 600 fl. Vorlehen des Schmidt⸗ 
meifters Johann Leonhard Sommer. dafelbit auss 
geftelte Schuld » und Unterpfands » Verichreibung 
iſt mit dem foldyer angehängten Hypothekenſchein 
über das zur Sicherheit der Forderung verpfäns 
dere Hofguth d. d. 30. Merz ı8ı 1 verlobren 
gegangen. Auf Anſuchen des Darleibers Johann 
Leonhard Sommer wird nun der’ unbelannte Ju— 
baber diefer Urkunde aufgefordert, ſolche binnen 
6 Monaren vor Gericht vorzuzeigen, widrigens 
falls diefelbe für kraftlos erflärt werden wird, 
Reutershanfen, im Rezatkreiſe den a. Oktober 
ı824. 


2) 


K. B. Landgericht. 


10. Behufs der vollitändigen Berichtigung des 
Befigeireld und der realrechtlichen Verhaͤltniſſe 
folgender Immobilien und Renten der Etadt: 
Commune Rorbenburg, ald: a) 162 Mg. 25 
ON. Holz in den Ortömarkungen Morlizmwinden, 
Bud) und Leimbachsmuͤhle, bh) fämmtl. Dominis 
cal» Rentens Bezüge im Steuer : Diftrifte Buch, 
c) 84 Mg. 73 OR. Weiber bei Windelsbach, 
d) a5 Mg. der Piarıfchlag, e) ſaͤmmtl. Domi⸗ 
nicals Reutenbezüge im Diſtrikte Windelsbach, 
f) 6 Mg. das Beckenhdlzlein im Steuerdiſtrikte 
Geslau, g) 1285 Mg. 5QR. Holz der Schneid⸗ 
berg, Ih) ſaͤmmtl. Dominicals Rentenbezige in 
ben Steuerdiftriften Binzwang, Mitteldachſtet⸗ 
ten, Sodeberg, Schwabsror, Fromegfeld und 
Oberſulzbach, wird hiemit jeder unbekannte Res 
alprätendent, welcher dabei ein Jutereſſe zu has 
ben glaubt, und feiner Forderung die mit der 
Singroffation verbundenen Vorzugerechte zu vers 
ſchafſen gedenkt, aufgefordert, fidy binnen 3 Mos 
maren bei unterfertigtem Gericpre zu melden und 
feine erwaigen Unjprüche an dieſen Immobilien 
und Renten näher anzugeben, aufßertem aber die 
Präclufion feiner allenfallſigen Auſpruͤche und die 
Auflage eines diesfalliigen ewigen Stillſchweigens 
zu gewaͤttigen. 

Reutershaufen, den 11. Oft. 1824, 

K. D. Landgericht. 
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13, Auf Antrag des Schuhmachermeljters 
Paul Wohnhard zu Wemdiug werden in Folge 
des g. 14 des Geſetzes über die Einfilhrung des 
Hypothekengeſetzes alle jene Perfonen, welche auf 
deſſen Befizurgen, ale: MWobnbaus No. 353 
in Wemding im Seegraben nebft Stadel, £ Mg. 
Hangwiefe, 3 Mg. Ader im Stellbach, J Mg. 
Acker daſelbſt, 3 Mg. bei der Wolftgrube, J 
Mg. dven Plag beim weißen Weg, 4 Mg. Acker 
im Doefeld, 3 Mg. Ader im Haderweg, Mg. 
Acer daſelbſt, 3 Tagw. Wieje in Ensbah, ı 
Tagw. Wiefen in der Mebgenau, ı Krautbeet 
bei der Untermuͤhl, ein Realrecht in Auſpruch 
neijmen, vorgeladen und angewieſen, innerha'b 
8 Wochen, und längftens am 23, November dieie 
ihre Auſpruͤche bei dem k. unterzeichneten Lands 
gerichte anzumelden und rechtsgenuͤgend nachzu⸗ 
wajen, als fie mit ihren Vorzugsrechten präcius 
dire werben, und dem dermal aufzunebmenden 
Capital des ıc. Wohnhard nachſtehen muͤſſen. 

Monheim am 16. Aug. 1824. = 

K. B. Landgericht. 


23, (Umorstifariond s Ediet.) Die Echulds 
und Hpporhek = Verfchreibung der Bürger und 
Echneidermeifter Zobann und Marianna Bußi⸗ 
fhen Eheleute, dann der Birger und Schub: 
machermeifter Georg Anton und Walburga Heus 
buſchiſchen Eheleute von Spalt d. d. Pleinfeld 
15. Januar »8:5 ſammt beigefiigtem Sngrofs 
fations = Bermer® und Hypothekenſchein vom 
30. Januar ı8+5 über ein von dem Nidnigs 
lichen Kämmerer und Zerfimeifter Herrn Freiherrn 
von der Bord) zu Gunzenhauſen gegen Verpfäns 
bung des 1 Morgen Hopfeugarten im Kalchofen 
vorgeliehenes Capital von 500 fl. iſt verloren ge: 
gangen Auf Anſuchen des Herrn Gläubiger 
wird der unbefannte Innhaber dieſer Urkunde 
aufgefordert, ſolche innerbalb Sechs Monate und 
zwar läugitens in dem am ag. Merz ıBa5 aus 
ſtehenden Zermin vorzuweiſen; widrigenfals dies 
felbe für kraftlos erklaͤrt werden wuͤrde. 

Pleinfeld, den 3. Sept. 102 4. 

K. B. Kanogericht. 
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13. Bon dem Königl. Baier, Kreis- und Stadt⸗ 
gericht Ansbach werden auf dem Antrag der naͤch⸗ 
ſten Verwandten nachbenannte Verichollene, welche 
ſchon viele und Über zehn Jahre von ihrem Leben 
und Aufenthalt feine Nacricten gegeben haben, 
namentlich: x.) Johann Wilyelm Hertlein, Sobn 
bes verſtorbenen Brandwelubrenners Johann Georg 
Hertlein von hier, geboren ven 13. März 1782, 
im rußiſchen Feldzug vermißt ; 2.) Georg Mis 
chael Kaguarde von bier, geboren den 26, Faır. 
1766; 3.) Johann Stephan Lug, Sohn des vers 
florbenen Heubinders Johann Leonhard tus dahier 
geboren den 13. Jau. ı79r, im rußifchen Feldzug 
vermißt; 4.) Georg Heinrich Lehr, Sohn des vers 
Rorbenen Brandweinbreunerd Johann Conrad Lehe 
dahier, geboren den 2. März 1788. 5) Martiu 
Dietrich von bier, geboren den 19. Yan, 782, im 
supifchen Feldzug vermißt, uebſt ihren etwa zu⸗ 
ruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
hiemit edictaliger vorgeladen, binnen 9 Monaten 
don dem Zeitpunfte der erften Einruͤckung dieſer 
Citation an und längflens in dem auf den ı. März 
2825 V. M. gühr anberaumten Termine bey dem 
Gerichte, oder in der Regiftratur deifelben ſchrift⸗ 
lich, oder perſonlich ſich zu melden und dafelbit 
weitere Unweifung zu erwarten, widrigenfalis fie 
für todt erfiäre werden, und ihr VWermbdgen ihren 
nächten Verwandten, welche fi) als folhe bes 
reite legitimirt haben, oder noch legitimiren wer- 
den, binausgegeben wird, 

Uusbach, den zz. April 1924. 

Buſch, Direktor. 

14. Auf Undringen ver michfien Anverwand⸗ 
ten werden folgende Abweſende anmir vorgelgs 
den: a) Michael Neumelfter, Soldat beim Köt. 
Baier. 5. Chevaurlegers : Negiment im Dilliugen, 
von Welbhauſen gebürtig, und beim Ruͤckmarſch 
von Moskau vernnßt; b) Andreas Schuͤßler von 
Martinsheim, Soldat des Kgl. Baier. 14. Yis 
nien-Infanterie-Regiments, welchet anno sog 
bei Palau vom den Oeſterteichern genommen, 
und jeirdem vermije worcen iſt. Wenu ſolche, 
pder deren unbekannte Erbnehmer ſich uncht bus 
nen neun Mongten und ſpaäteſtens in Dem auf deu 
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s. Upril 1835 Vormittags q Uhr angefegten Ter⸗ 
mine im Koͤnigl. Landgericht au gewbinlicher Ges 
richtsſtaͤtte einfinden, oder ſich ſchriftlich anmels 
ben, fo werden Abwefende für todt erklärt, und 
ihr Wermdgen ihren naͤchſten Anverwandten aus⸗ 
geantwortet werben. 
Uffengeim den 1. Juny 1624. 
Königl. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Königlich Baierifchen Kreis» 
und Stadtgericht Ansbach wird bekannt gemacht, 
bay hente das Elafjifilations » Erfenutniß in der 
Eoncursfache Über das Bermoͤgen des vormaligen 
Raudgerichts » Affefjord Paul Richter zu Leuterds 
haufen an die Amtstafel gehefter worden Ift. 

Ansbach), am a1. Octbr. ı8a4. 

Buſch, Director. 


2. Im Wege der Huͤlfévollſtreckung follen 
am 3. Nov. Nihmistags a Uhr in dem Wirths⸗ 
baufe zu Unteruljenbacy 35 Schebir Winterwals 
zen gegen glei baare Bezahlung au den Meifte 
bietenden verkauft werben, welches Kaufslleb⸗ 
babern hiermit befaunt gemacht wird, 

Mkt. Erlbah, am 4. Dit. 1834. 

König, Landgericht. _ 


3. Es wird andurch vom unterfertigten Rande 
gerichte zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß 
das In dem über ‚bad Bermdgen des verftorbenen 
Johann Michael Heinlein von Anfelden einges 
leiteten Concur&procefje, welcher am a. Edikts⸗ 
tage verglichen wurde, erlaffene Präflufiond: Ers 
kenntnlß heute an die Gerichtotafel affigirt wurde. 

Leutershauſen, den ag. Sept. 1824. 

Königl. Landgericht. 

4. Vom :umterfertigten Landgerichte wurde 
bas Prioritäts: Erfenntniß in ber Gantfache des 
Johanu Peter Hauf von Oberſulzbach an die Ge: 
richrerafel gebefter, und wird ſolches andurch dfs 
fentlich bekaunt gemacht. 

Leuterbhauſen, den 28. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht, 
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5. Nachdem bie Concursſache des Bürgers 
und Meigermeifterd Johaun Daniel Oberdorfer 
dabier duch gürlichen Vergleich der Kredisorfchaft 
beendet worden, fo wird biefed mit dem Anhange 
bffentlicy befannt gemacht, daß vermoͤge Erfennts 
niß von 30. September b. Js. alle jene Gläubis 
ger, welche ſich am erſten Edictstage nicht anger 
meldet, oder bie Restitutio in integrum nach⸗ 
gefucht haben, mir Ihren Forderungen aus diefer 
Gantmaffe aus geſchloſſen wurden. . 

Weiffenburg den s 1. Ocibr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag der Jutereſſenten wirb hiemit 
bekannt gemacht, daß ſich Geurg Michael Stelzer, 
Schaafknecht und Sohn des Schaͤfereipaͤchters 
Albrecht Stelzer zu Lachheim frelwillig der Dis⸗ 
poſitlonsbeſchraͤnkung der Art unterworfen babe, 
daß alle ohne Wiſſen und Geuehmlgung feines 
Vaters contrabirte Schulden und eingegangenen 
läftigen Rechtsgeſchaͤfte für mull und nichtig ans 
gefehen werden follen. 

Scheinfeld, am ı. October 1824. 

Fuͤrſtl. Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 

7. In ber Konkursfache des Zimmermeiſters 
Philipp Trefch zu Gudtzheim ift das Alaffıfitar 
tions : Ertenntalß heute an die Gerichtstafel ans 
gebeftet worden; was hlemit erdffnet wird. 

Seehaus deu 18, Sept. Pe4. \ 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Merrfchaftögericht ' 

Hohenlaudsberg. 

8. Zur Vollſtreckung ber — wegen feflges 
fegter Deſerviten erfannten Erelution, in der 
Erießifchen Vermbgens : Scparationsfadhe, wird 
eine Quantität Berten, Maunnelleidver und ſon⸗ 
flige Effekten am 13. Nov. Nachmittags a Uhr 
im Rathhauſe zu Goflyofen an den Meitbietents 
ben verfleigert, was anmit zur allgemeinen Kenut⸗ 
uiß gebracht wird. 

tr. Ippesheim aa. Dft. 1624. 

Fuͤrßlich Ldivenftein Wertbeimifches Patr, Gericht 
1. Al. Gollhofen. 
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Bekanntmachungen ffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Snbaltes. 


i. Sr. Majeſtaͤt der König haben 
allergnädigit genehmigt, (Intelligenzblatt dee Rez⸗ 
zatkreiſes ı823 S. 908) daß, um allen pros 
teftantifchen Einwohnern. des Adnigreiches, und 
auch den Armjten, zum Defig der heiligen Schrift 
zu verhelfen, ein Eentrals Bibelverein in Nürns 
berg gegründes,, und mit bemfelbeu in biefem Bes 
trachte jeder drilide Berein anderer Dekanate 
und. Staͤdte in Verbindung gefegt werde. Der 
Eentralverein in Nürnberg bat fich bereits conſti⸗ 
tuirt, und in einem am aten Junius bieberges 
fendeten Briefe den Wunſch ausgeſprochen, aud) 
in Ansbach viele Theilnebmer an dieſem chriſtli⸗ 
hen Merke zu finden, Es werben daher, um 
zur Gründung defielben auch unter uns die erfors 
derlichen Einleitungen zu treffen, diejenigen Mits 
glieder der biefigen proreftantifchen Gemeine , bes 
nen die Verbreitung des Wortes Gottes eine wich» 
tige Angelegenbeit ift, zu welchem Stande fie 
auch -gebbren mbgen,, auf Sonntag deu 3ı. Dis 
tober Nachmittag 4 Uhr in Die Wohnung bed 
. Wuterzeichneten geziemend und mit ber Hofinung 
eingeladen, daß dieſe freundliche Wirte um fp 
mebr ein freundliches Gendr finden werbe, als 
dadurch unfer dietjähriges Reformatlonsfeſt ge 
wiß auf eine wilrdige und eigentlich zwedmaͤßige 
Weiſe gefeiert wird. . 

Ansbach den #1. Dftober 1834, 

KAbnigl. Dekanat. 
Dr Rebmus.‘ 

a. Bon dem kgl. Landgericht Erlangen wird In 
Gemäsbeit der in dem Kreis » Snzelligenzblar No. 
33, cite 1638 eingeridren allerhöchiten Ent⸗ 
ſchließung, Hypethekenanmeldungen berrd., hier⸗ 
mit bekanut gemacht, daß nach vorlaͤufiger Abthei⸗ 


lung für das neue Hpporbefenbud des F. Landges - 


richte Erlangen.» ı Bäude angelegt find, nämlich : 
1) a Baͤnde für den Steuerdiſtrikt Balersdorf, 
welcher folgende Ortſchaften in fich begreift: 
Baiersdorf, Wellerſtadt und Bubenreuth; 2) = 


enthaltenen Borfchriften genau zu achten. 


je We SER R. 2 2182 


Bände fir die Steuerdiſtrikte Stuck und Groß⸗ 
gtundlach, hierzu gehdreu: Bruck, Elters dorf, 
Klelugruͤndlach, Tenneulohe, Großgruͤndlach, 
Reurples und Obermuͤhle; 3) a Band fuͤr dem 
Steuerdiſtrilt Buch, welcher in ſich begreift: 
Buch, Schnepfenrenth, Hbfles, Rohnhof, Kröns 
ab, Sad, Braundbah, Bislohe, Steinach, 
Herboldshof und Borborf; 4) ı Band für den 
Steuerdiſtrikt Eſchenau, wozu gehoren: Eſcheu⸗ 
au, Brand, Brandermuͤhle, Unterſchoͤllenbach 
und Oberſchoͤllenbach; 5) ı Band für a) dem 
Steuerdiftrite @roßreuch und beu Dazu gehdrigen 
Ortſchaften Großreuth, Aleinreuth, Ziegelftein und 
Thon, h) den Steuerdiftrift Erlenſtegen, wozu ges 
hören Erleufiegen, Muͤhlhof, St. Jobſt, Thumen⸗ 
berg, Dbers u. Unterveilhof, Wohrderkirchhof, 
Drezengarten, Rechenberg, Schübelöberg, Winzels 
berg, Rennweg, Schopperöhof, Welgelöhof, Spis 
talbof, Schaafhof; c) den Steuerdiſtrikt Büntherss ' 
buͤhl, wozu gehören Guͤnthersbuͤhl, Hub, Geis: 
reuth, Dedenberg, Nufchelberg; 6) a Bände für 
ben Steuerdiſtrikt Uttenreuth, wozu gebdrem Utten⸗ 
reuth, Meifenberg, Sparborf, Wunderburg, 
Roſenbach, Meiper, Busenhef, Sieglitzhof; 
7) ı Band für den Steuerdiſtrikt Kalchreuth, hie⸗ 
su gehbren Kalchreuth, Wolfsfeleen, Stetten- 
berg, Käacwafler, Rockenhof, Kleiugeſchald, 
Broßgeichaid; 8) ı Band fir den Steuerdiftrite 
Krafıspof, wozu gehhren Arafıäbof, Neuhof, 
Allmoshof, Lohe. Zugleid werden alle diejenis 
gen, welche Hypothelenaumeldungen zu machen 
haben, hierdurch angemwiefen, ſich desfalls nach 
ben in obenbemerkrer allerhochſten Entſchließung 
Uebri⸗ 
gens verſteht es ſich von ſelbſt, daß die Hypothe⸗ 


kenanmeldungen ruͤckſichtlich der zu adelichen Fa> 


milien grundbaren Beſitzungen lediglich bei den 
treffenden Patrimonlalgerichten zu geſchehen haben. 

Erlangen den a4- Sept. 18534. 

8. B. Landgericht. 

3. Alle diejenigen, welde in dem Bizirfe 
bes K. Landgerichtes Monheim biperbekarliche 
Forderungen haben, und foldye beim Hypothe— 
fenamte noch nicht angemeiver haben, werden 


4283 
aufgefordert, dieſes bald zu thun, damit bad 


Hypothekenamt in den Stand gefetst werde, ins“ 


uerbalb des Einführumgs : Termins die noch ans 
zumeldenden in dad Hypothekenbuch einzutragen. 
Monpeim am ı. Oft. ı 824. 
Kbuigl. Landgericht. 


4. Im Bezirke des unterfertigten Gerichts, 
in’ welchen nach preuffiicher Hypothekenordnung 
die Folien des Hypothe keubuches angelegt erſchei⸗ 
nen, find nicht nur die Uebertragungen der einge⸗ 
tragenen Hypotheken in die Rapular⸗Bdgen der 
an zulegenden Hypothekenbuͤcher, gemaͤs 6. 42. 
der Inſtruktion ver den Vollzug des Nupetbes 
kengeſetzes v. ». Juny ı 833 und $. 8. Abſchuitt 
2. des Einführungegefeger, bereits erfolgt, ſou⸗ 
dern aud) alle vonAmtsmwegen zu erledigenden 
Vorarbeiten zur Fertigung der neu anzulegenden 
Hypothekenbuͤcher, vollenden. Dieß wird mit 
dem Bemerken, daß die Betheiligten jeden Tag, 
gebotene Feyertage ausgenommen, fih von. der 
Nichtigkeit der Uebersragungen überzeugen und 
die Dokumente, um mis dem Bormerfungszeichen 
des Umtsvorſtandes verfeben zu werden, produs 
ziren kdunen, andurch befanns gemacht. Zus 
gleich werben auch, wenn noch Anmeldungen zu 
machen ſeyn folten, gemäs $. 62 Nro. = ber 
vorangeführten Inſtruktion, und nach Ausſchrei⸗ 
ben vom 48. Febr. 1624 ro. nm die Bethei⸗ 
figten andurch vorgeladen, ohne weiten Verzug 
ihre Anmeldungen bey unterfertigrem Hypothe⸗ 
kenamte anzubringen. 

Mir. Ippebheim den 16. Oktober 1824. 
Freyhertl. v. Woͤllwart hiſches Parrimonialgericht 
ter Klaſſe. 


5. Um 3. kuͤnftiaen Monats Nov. c. werben 
som hiefig Abnial. Rentamt 57 ESchfl. Waizem, 
166 Schfl. Roggen aus dem Nerndre ‘Fahr 16233 
an Meiſtbietende, vorbehaltlich hochſter Geueb⸗ 
m gung, verkauft. Es wollen ſich an daſem 
Termine Vormittags 10 Uyr Kaufoluſtige im 
Reutamts- Lodale einfinden 

Dettingen, am »B, Dir. 1624. 

Königl. Rentann. 
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6. Die zur biefigen Kaͤmmerei gehdrigen beis 


den Weiher bei Dombach werden Eanıflags den 
30. diefes Monats Nachmittags 3 Uhr auf dem 
Rathhauſe auf ſechs Jahre anderweit verpachtet, 
und Pachtliebhaber dazu eingeladen. 

UAnebach, den a3, Oct. 1824. 

Der Magiftrar. 
Biechele. Stitl. 

7. Der zur hieſigen Kaͤmmerei gehdrige Acker 
von a Mg. a Bil. gegen die Feuchtlach anı ale 
ten Fürftenweg, welchen bisher der Lohnkuricher 
Matthaͤus Regelsberger in Pacht hatte, wird 
anf die drei Jahre von Martini 1824 bis dabin 
1827 Samſtags den 3o, diefes Monats, Nadıs 
mittags 3 Uhr auf vem Rarbhane anderweir vers 
pachtet; wozu Pachtliebhaber eingeladen werden, 

Ansbach den 23. Oct. 1824. 

Der Magiftrar. 
Blechele. Stirl. 

8. (Meldung zu den erledigten Stellen zweier 
rechröfundigen Magiſtrats-Raͤthe ber) Mom 
Magıjtrat der Königlich Balerifchen Stadt Nuͤrn⸗ 
berg wird allerhoͤchſtem Keferipre vom 7. b. Ms. 
und hober Entſchließung der Kgl. Regierung des 
Rezatkreifed vom ı6. d. zufolge hiemit oͤffentlich 
befannt gemacht, Daß in feinem Collegium vie 
Stellen zweier rechtskundigen Rärbe, jede mit 
einem jährlichen Gehalte von 1200 fl., erledigt 
find. Beide werden geſetzlich vorläufig auf drei 
Sabre verlienen. Die Bewerber haben fich über 
vollendere academiſche Sruvien, und erftandene 
Eoncurd » Prüfung für den Staarsdienft, - mit 
Berlegung ihrer Nosen, und über ibre Vorberel⸗ 
tungs Jahre zum Gtaatedienite durch Die rrefs 
fenden amtlichen Zeugniſſe, im fo ferne fie aber 
ſchon im Staatsdienfte eben, hierüber auch nod) 
durch Uebergabe ihrer Anftellungs: Decrete und 
amtlicher Zeugniffe uber ihre Dienftleiitungen aus: 
zuweilen, und Die Eingaben voppelt und poerto⸗ 
frei einzufenden. Der Bewerbungss Termin für 


:beide Stellen dareıt von beute an vier 
Wehen; die Wahl wird wenige Tage nachher 


vorgenommen werben. 
Nürnderg, den ıq. Oftober »Ba4, 
Binder. Scharret. 


el 
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9.  Donnerftag den a8. dieß Vormittags g 
Uhr werden auf der offenen Reitbahn dahier 
mehrere berrfchaftliche Pferde verfteigert, welches 
biemit befannt mat, 

Ansbach den ı7. Dftober 1824. 

die DelonomiesCommiffion des Kbniglih aten 
Chevaurlegerd + Regiments ( Fürft von 
Thurn Taris.) 
von Gilardi, Major. 
Muffinan, Meg. Quartiermeifter, 
10. Die auf den 25.d.M. beftimmte Ziehung 
‚ber Loofe für die Wächterifchen Realitäten, Jaͤ⸗ 
‚geröburg bei Forchheim und Jakobiter Dechantei⸗ 
hof babier, dann andern Aunftfachen Fönnte, 
nachbem von Seite des Unternehmers Alles erfüllt 
und vorbereitet ift, an demfelben Tage erbinet 


werden, wenn bis dahin die noch bedeutende Uns 


zahl amsftehender Loofe und Gelder von beilaͤufig 

12,000 fl, eingehen würde; follte diejes der Fall 

nicht feyn, fo wird zwar ein anderer Tag gewählt 

und noch befannt gemacht. werden, body wird bie 

Ziehung ungeſaͤumt Statt finden, fobald mit den 

erſten Poſttaͤgen das angezeigte Hinderniß befeis 

tige if, Indem das Publitum hievon benachrich⸗ 
tigt wird, fordert man zugleich alle diejenigen, 
welche ſich mit dem Loos: Abfage befaßt hab.n, 
dringlichft auf, entweder die nicht abgeſetzten Loos 
fe, oder die dafür erhaltenen Gelder ohne weis 
tern Verzug einzufenden. 
Bamberg am 21. Oft. ı824. 
Der Stadtmagiſtrat. 

Vermittelſt Uebereinkunft find Loofe a 48 fr. m. 
Pläne gratis bis 3 Tage vor der Ziehung noch 
zu haben bei R 

Meinede jun., 
Marplag in Nürnberg. 


Nichtamtliche Artikel, 


1. (Die Ausftattungs » Auftalt zu Ansbach btr.) 
Zufolge des $. 28. der Statuten für die dahie⸗ 
fige Ausſtattungs-Anſtalt werden alle Diejenis 
gen, welche mit ihren Beiträgen ji im Milde 
ftande befinden, andurd) erinnert, ihre Beiträge 


— — 
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ungefäumt zu entrichten, Indem der geſezliche 
Schluß der Liften am 16. November d. J. uns 
fehlbar gefcheben muß. In diefem Termine wers 
ben zugleich alle Nummern, für welche die Beis 
träge nicht vollftändig geleifter find, geſtrichen und 
von ber. Ziehung der Gewinnſte ausgefchloffen 
werben, 

Damit nun überhaupt In dem Gefchäfte Feine 
Zögerung eintreten mbdge, werden die fämmtlichen 
Herren Silial: Einnebmer andurd) erfucht, 
ipre Liſten und Abrechnungen bis gegen die Mitte 
des k. M. November an den Herrn Weinhändfer 
Schick dabier, Als Kaffier der Auftale, gefällig 
einzufenden. 5 

Dis zum Liſtenſchluß koͤnnen noch Looſe an Luſt⸗ 
tragende von dem Hru. Kaſſier abgegeben werden. 

Ansbach den 1. Oktober 1624. 

— — ſaͤmtlicher Adminiſtratoren. 

vr. v. Mulzer, Rupprecht 
d. z. Vorſtand. — 

2. (Bekanntmachung, die Erhardus Reutteri⸗ 
ſche Erbſchafts-Sache von Inſpruck betreffend.) 
Den bei der am 13. September euer. in vorbes 
nannter Angelegenheit dabier ftatr gehabten Zur 
fammenkunft nicht anwefend gewefenen Intereſ⸗ 
ſenten mache ich hlerdurch dem gefaßten Beſchluß 
gemaͤß bekaunt, daß von den erſchienenen Bes 
theiligten beſchloſſen worden iſt: 1) zur Beſtreĩ⸗ 
tung der bedeutenden Koſten zur Herſtellung der 


Erblegitimation von jedem ſich meldenden Erben 


einen Vorſchuß von ı fl. 30 fr. Rhn. fiir den 
Kopf zu erheben, welcher binnen 4 Moden an 
den Unterzeichneren Franco eingeſchickt werden 


ſoll; 2») daß Diejenigen, welche die Bezahlung 


dieſes Vorſchuſſes verweigern, bei Anlegung des 
Stammbaums nicht berücfichtiget werden folfen, 
Indem ich daher der Erfüllung dieſer zur Ange: 
hung dieſes mir vielem baaren Aufwand verfnüpfe 
ten Geſchaͤfts nothwendig erforderlichen Beding⸗ 
ung binnen der obigen Friſt entgegenſehe; ſo 
mache ich zugleich bekannt, daß die Beantwor— 
tung jo vieler inzwifchen eingelaufener und noch 
eingehender einzelner Anfragen über die Durch⸗ 
führung diefes Geſchaͤfts, fo wie des Verwandt: 
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ſchafts : Werhäteniffes Eluzelnet ie. bis zut erfolge 
fer Dutchſtcht und Drdidtig det fo zahlrelchen, 
ik keinem Zufammerhange ſteheuder Paplere, 
Etammbdume, ereit und Docutente vorläufig 
auf fich beruhen muß. 

Uffenheim ini Rezatkreis des Abdnigreichs Balerh 
den 11. Oft. 1824. 

Macco, 


Königt. baler. Appellationd « Gerlchts⸗ 
Advokat. 

3. Mer an den Nachlaͤß der am 7. v. ME. 
fm ledigen Stande verſtorbenen, Sophie Fdrſter 
dahlet eine rechtoguͤltige Forderung zu macheu ger 
dente, bat ſolche binnen ı4 Tagen, vom Tage 
diefer Aufforderung, am bie bereits gefezlich les 
gitimirten Erben zu machen, Inden alle nachher 
rigen Anfpräche unberüdfichtigt von Der Hand ger 
wiefen werden. - Much haben alle diejenigen, wel: 
che in die gedachte Nachlaßmaſſe ſchulden, wder 
fonft eiwas von der Erblafferin in Händen has 
ben, ihre Schuld bei Vermeidung der Klagſtel⸗ 
lung abzuführen resp. auszuantworten. 
Ansbach den aa. Dit. 1824. 

Die Erböintereffenten. 

4. Nachdem die fechsjährige Pachtzeit der 
Freiherrl. von Seefriediſchen Veſitzungen in Neu⸗ 
ſes zu Ende geht; ſo iſt beſchloſſen worden, die⸗ 
ſelben auf weitere 6 Jahre entweder im Ganzen 
öder im einzelnen Thelfen im Pacht binzugebeh. 
Termine hiezu hat man auf Mittwoch) den 3. Nov. 
1834 in dem Breiterifchen Wirthehauſe zu Neus 
fes Nachmittags um ı Uhr anberaumt, und läs 
der hiezu Pachrliebhaber mit dem Bemerken ein, 
daß von dem Hofhaus der untere Stock nebft eis 
nen Theil vom Stall auf, einige Stoͤcke Dieb, 
dann einen Theil der Scheune und ein Gemißs 
gärtlein am Haus, ebenfalls mit verpachtet wers 
den. Die Pachtbedinguiſſe werden im Termin 
befannr gemacht und bier blos noch bemerkt. daß 
nicht befannte Pachıliebhaber ſich mir gerichtlichen 
Atteſten Über ihre Zahlungefäbigkett auf die bes 
ſtinmte blaͤhrige Pachtzeit auszuſveiſen haben. 
Auch konnen die Grundſtücke täglich beaugenſchel⸗ 
nigt werben, worüber der paͤchter Pelikan zu 
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Neuſes ble drfondertihe Ausrunft ertheſlen wid. 

Ansbach den 23. Oct. 1624. 

5. Ich mache ergebeuft betätint,, daß ber Eds 
talog von den’ in den Jahren 183% deu ange⸗ 
ſchaften Buchern Bereits erfchiehen, und auswaͤr⸗ 
tigen, jo wie hieſigen keſeftrunden auf Berlangen 
gratis übergeben wird, fo auch ff won nug an, 
da auch ih Theaterbillerd verfaufe, meine Leih— 
bibliothet an Sonntagen Nachmittags offen. 

Panzet, Leihbibliothekar in Ansbach. 

6. Unterzeichneter eihpfichle fich gehorſamſt 
und mächt hiemit bekannt, daß er mir Bielen frl⸗ 
{den Waaren von der Bamberger Meſſe zurück⸗ 
gekommen if. Sie beſtehen Aus allen Sorten 
Tuch, Bieber, breite und ſamale Cattun, Dis 
tiſt, alle mbgliche Sorten Shawls, fo mie auch 
alle andere Halds und Eadrächer, bie neueften 
Weſten, ſchwarze wie andy gefärbte feidene Tils 
cher, Merinos von geringfter bis zu feinfter Qua⸗ 
litaͤt, ſammt aͤchten Mancheſter, und aud noch 
viele andere Artikel von ſchdren Waaren. Da 
Anrerzeichnerer um einen fehr billigen Preis vers 
kauft, fo ſchmeichelt fich folder, daß ſaͤmmt⸗ 
liche hieſige Einwohner mit Ihren werthen Be⸗ 
ſuch ihn beehren werden. Sie werden gewiß 
mit der Qualitaͤt, ſo wie auch mit dem Preiſe 
der Waare ſehr zufrieden ſeyn. Unterrhänigftet 

J. B. Hirſchmann, No. 1914 

7. Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, einem 


hohen Adel und verehrlichen Publitum ihre Wohs 


nungd: Veränderung anzuzeigen, und fich zugleich 
zum Eimjegen Finftlicher Zähne, fo wie zum Reis 
tigen der narärlichen ganz ergebenft zu empfehlen. 

° Smilie Dumoneean, | 

obere Worftadt, im Melber Polfters 
ſchen Haufe No. 421. 

8. Ich warne biermir Jedermann, meinem 
Sohn Johaun Jacob, weicher (dom mehrere Jahre 
in der Fremde als Metzger war, und leicht an 
felser fremden Mundart zu erfennen it, nichts 
zu borgen, indem ich von nun an feine Zahlung 
meht für ihn leiſte. 

Windsheim den aa. Dirt. ı824. 

Joh. Nicolaus Dietz, Metzgermeiſter. 
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9. Zur naͤchſten Zlehung kann nur bis Frei⸗ 
‚tag Nachmittag = Uhr Einſaͤtze anuehmen. 

2. Joſephthal. 

10. Schoͤn geläuterted Lampen: Oehl d. Pfd. 
zu 16 Pr. If bei Kaufmann Höger der Poſt ges 
‚genüber zu haben. 

- ır, Künftigen Freitag den a9. d. Mts. wird 

der fogenannre Scheerweiher gefifcht, wo zugleich 

Fiſche verkauft werben, 
Haafin. 

12, Am neuen Weg wurde am Samftag den 
a3. d. ein eiferner Radſchuh verloren, melden der 
redliche Finder bei dem Wirth Krug am neuen 
Weg gegen » fl. Belohnung abgeben wolle. 

13. Ich bringe hiemit zur dffentlichen Kennts 
niß, daß ich mein Quartier bei Schloffermeifter 
Diofer verlaffen umd in dem Quchfcheerer Ehren⸗ 
brandfchen Haufe in der Echloßvorftadt eingezo⸗ 
gen bin. 

Gehringin, Hebamme. 


Eommiffions : Anftalt No, 275 in Ausbach. 


ı) Ein lediger junger Mann, welcher über 
vorzügliche Gefchäfts : Rontine und ſittliches Be⸗ 
trage fich answeifen faun, wuͤnſcht biö ı. Ja⸗ 
anar ı835 in ber Eigenfdhaft eines Regiſtrators 
oder Privars Urtuard bei einem kgl. Land⸗ Herr⸗ 
ſchafts⸗ oder Patrim. Gericht 1. Elaffe placire zu 
werden. 2) 1500 fl. zu 4 Proz. nebſt mehreren 
Beinern Rapitalien, auf Käufers und Gilter: Hy⸗ 
potbeten biefiger Stadt, liegen in der Anſtalt zum 
Aucleiben vorrärbig. 3) ein biefiger gefchidter 
Zuchmachermeifter fucht einen wohl erzogenen Lehr: 
jungen, gute Koft und Behandlung wirdim voraus 
verfihere. 4) In ein folides Haus werden zwei 
Gymnaſiaſten im Koſt und Logis zu nehmen ges 
ſucht. 5) Bon der Ausiplelung ber A großen, 
prächtig mbblirten Käufer in Baaden bei Wien: 
(Abidjungs : Summe in Minze a) 96,000 fl., 
b) 28,000 fl., €) 14,400 fl., d) 7,200 fl.) 
woron die Anftalt die Looſe für den ganzen Res 
zarfreis in Commiſſion übernommen bat, iſt der 
Ruͤcktriti ſchon gaͤnzlich eutſagt, und die Ziehung. 
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unwiderraflich auf den 10. Merz 1645 feſt⸗ 
geſetzt worden, (das ganze Loos koſtet 4 fl, 
48 fr. in Münze.) Um dem Wunſche mehrerer 
Spielfreunde zu begegnen, Hat die Unftalt eine 
Lifte gefertiget, worinnen vier Intereffenten auf 
» 2008 eingezeichnet werden, der zu bezablende 
Vierseld s Ancheil eines Loofes ift ı fl.ı5 kr. — 
Zu recht vielen Subferibenten empfiehlt ſich die 
Anſtalt beftens, 6) Ein Quartier in einer Wors 
ſtadt mit drei heizbaren Zimmern mebft Kam— 
mer, Keller, Kuͤche, Holzlege wird bie Lichts 
mep zu mierhen geſucht. 

Zu verfaufen Iftz Eine fehr ſchoͤne, noch ganz 
neue, mit zwechnräßiger innerer Einrichtung und 
einem befondern Portefeuille verfehene Reife: Cha⸗ 
toulfe, vor Birnbaumbolz und mir Meffing bes 
ſchlagen. Dabei befinver ſich noch ein mit dla: 
nel gefüttertes Zurteral von: Wachsſstuch. Selbe 
Tann ſtuͤndlich in der Auſtalt eingefehen werden, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 

Ne. +33 find = Quartiere, das eine täglich‘, 
dan andere a Stiegen hoch bis Lichtmeß bezichbar, 

Mo. 167 find a Quartiere zu vermiethen, das 
eine beſteht aus a Stuben, Kammer, Kluche, 
Keller und Holzlege, das andere in einer Stube, 
a Sfammern, Küche, Keller und Holzlege; das 
Nähere iſt beim Buchbinder Braunftein zu erfahren, 

No, 3oa im der Neuftadt im Hinterhaus iſt 
ein Quartier zu vermiethen. Auskunft erhaͤlt 
man in No. 166. 

No: 521 bei dem Tuchmacher Bub iſt das 
mirtlere Quartier bis Lichtmeß zu vermiethen. 

No. 550 ift ein ſchͤnes Quartier zu vermieten, 

N 910 ift ein Quartier für einen ledigen 
Herrn zu beziehen. 

No. 978 dem K. Schloß gegenüber ift lir⸗Nob. 
ein Quartier fir einen ledigen Herrn zu beziehen, 


A) St. Zohannis = Kirche. 
Getauft den 24, Oct, 


Johann Georg, Sohn des Bauern Pfelfer in 
Dombach. 
150 
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Copulirt ben 24. Det. 
Georg Yulius Burkas, B. und Buͤttnermeiſter, 
mis Margareıha Ebarlotta Popp. 


Begrabene den 19. und 24, Det. 

. Fran Eva Dorothea, Gattin bed Kgl. Baier, 
Kreis» Kaffa » Eontrolleurd Herrn Bullemer, 
alt 52 3. 8M. ı2 T., fl. amMervenfchlag ; 
a. Zohann Adam Zier, Taglbhner, alt 64 J., 
ft. au der Abzehrung. 


:B) St. Gumbertus-Kirche. 


vom 1a89. — 24. Oct. 1824. 
1. Getaufte. 

a. Johann Wilhelm Friedrich, Sohn des K. Re⸗ 
gierungsdiumiſten Herrn Echlegel; 2. Johanu 
Paul, Sohn des B. a. Knopfmachermeiſters 
Hoͤnigz 3. Johanna Margaretha, Tochter 
des B. u. Baͤckermeiſters Reichert. 

2. Begrabene. 

a. Wilhelmine Henriette Friedrike Mathilde, Toch⸗ 
ser des R. Appellationsgerichtsrathes Herrn 
Brater, alt 73.3M.ı3%., ft. am Frießel; 
a. Adam Ernſt, Sohn bed B. u. Bädermeis 
fers Hättner, at a 2.3 M. 17 T., f. an 
der Wafferfucht; 8. Anna Margaretha Kamm, 
Taglöhnersfrau, alt 76 J., ft. an der Waſ⸗ 
Terfucht; 4. Eva Margaretha Schwenold, 
Bädermeiftersfrau, ale 24 J. 9 M. 2 T., 
fi. an der Abzehrung; 5. Anna Eva Kuorr, 
Kagldgneräfrau, akt 73 I. 11 M., fl. an 
ber Abzehrung; 6. Margaretha Pfeiffer, Schuh⸗ 
machermeiſtersfrau, alt 65 J. 7 M. aa T., 
ſt. am Nerwenfchlag ; 7. Frau Eleonora Sophia 
Billing, Kaplanswittwe, at 749. 7M., ft. 
an,ber Waſſerſucht; 8. Johaun Wilhelm Frie⸗ 
drich, Sohn bed Herrn Reglerungspiurniften 
Schlegel, alt a T., fl. am Stickfluß. 


Todesanzeige. 

Den 19. October früh ı Mör ſchied fanft und 
file, wie fie gelebt, meine gute brave Gattin, 
Eva Margareta Schwenold, gebohrne Sturm, 
Hindber in das Land der Ruhe und Vergeltung. 


m 
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Sie farb ah einem Zehrficher In einem Witer von 
»4 Fahren g Monaten. Theilnehmende Bers 
wandte und Freunde merden mieinen großen Ders 
luſt im Stilfen würdigen, 
Ansbach den 23. Drtober 1824. 
Schwenold, Bädermeifter, nebft feis 
nen zwei unmindigen mutterlofen 
Waifen. 





Amtliche Artitel. 


Belanntmahung. 


(Die ordentlihen Erfagmablen für Gemeindeftellen der 
Stadt Fürth betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur ein allerhoͤchſt unmittelbar vollzo⸗ 
genes Refeript vom 14. praͤſ. 21. laufenden 
Monats find die im Monate Auguſt d. Is. 
vorgenommenen ordentlichen Erfaßwahlen für 


Gemeindeftellen der Stadt Zürch allergnaͤdigſt 


genehmiget, und hiernach als neugewählte 

Mayiftrarsglieder beftätiget worden: 

a) für die Stelle bes zweiten Bürgermeis 
fters 

ber bisherige zweite Buͤrgermeiſter Adolph 
Schönwald, _ 

b) für die Stelle 186 zweiten rechtskun— 
digen Magiftrats:Rachs provifor 
riſch auf die Dauer von 3 Jahren 

der Rechtspraftifant Ehriftian Touffaint, 

e) für die Stellen buͤrgerlicher Magis 
firarsräthe 

der Zuderbäder- Conrad Loͤblein, 

s Bronyefabrilant Georg Hirfhmann, 
: Kaufmann Georg Friedrich Billing, 
s Kaufıngan Georg Michael Heinlein und 
s Sederfielfabrifant Nikolaus Baus; 


« 
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daun d) als Gemeinde Bervoll ddr zugeben, und des Zuſchlags im Fall der Sanch⸗ 
tigte igung ber Eredisoren zu gewaͤrtigen. 


der Kaufmann Lorenz Albrecht Billing ’ 
s Brieftafhenfabritant Johann Ehriſtoph Hal, 
"# Kamjmanı Friedrich Schneider , 
⸗Apotheker Joh. Conrad Fleifchauer, 
e Rofolifabrifant Joh. Stephan Griesmak, 
s Specereihändier Friedrich Kbrber, 
s Papierbäudler Georg Farnbacher, 
s Bierbrauer Joh. Michael Humbfer jus, 
s Miller Johann Friedrich Edart, 
3 Müller Georg Ehriftoph Sörfer und 
# Lederhaͤndler Johann Cron. 
Ausbach den 24. Oetober 4824. 
Konigl. Baier. Regierung des Rezatkreifeh, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. j 


Dienſtes⸗Nachricht. 

Unterm 13. October iſt auf Praͤſentation des 
Herrn Fuͤrſten von Oettingen Wallerſtein dem bis⸗ 
berigeu Schullehrer Johann Mich. Schdnamsgru⸗ 
ber zu Hohenaltheum die erledigte Oberlehrerjielle 
su Harburg übertragen worden. 


Gerichtliche Verfteigerung. 


4 Nachbemerkte zur Concursmaſſe des Jo⸗ 
hann Ludwig Pfeiffer zu Wimmelbach gehdrige 
Immobilien, als a) das Guth M. 4a daſelbſt, 
b) Z Mg. Acker in ber HdR, ©) 4 Mg. der Stein⸗ 
feityens Acer (au Steinbruchsacker genannt), 
d) 4 Mg- das Kefjelleitlein und e) J Mg. Reith- 
fl der Schlüfelader genannt, ferner einige 
Moblliarſtuͤcke und a Hühner, follen in dem bier» 
zu auberaumten Termin den a6. kuͤnft. Monats 
Nov. Vormitt. g— 12 Uhr au den Meiftbierems 
den unter ben am Verkaufetage ſelbſt befannt ges 
macht werdenden Bedingungen verfauft werden. 
Wer nun zum Aufaufe Luſt hat, wird, menu er 
beſttz⸗ und zahlungsfäbig If, in das Haus M. 4 a 
zu Wimmelbach eingeladen, um fein Angebor abs 


Windsheim den 13. Oct. 1824, 
König. Landgerichr, 


| Bekanntmachung. 

1. Der {bon angelündigte Simonis⸗ und 
Zudas Markt in Fraukenhelm wird wegen dem 
dazu trefienden Reformationd s ek auf acht Tage 
weiter verlegt, und am 7. November gehalten. 

BSemeinde : Bermwaltung —“— 
Heſſenauer. 


Fremden, Anzeige 
som 10, bis 16. Oct. 


Krone. Die Hrn. Kaufleute Bolongaro von 
Uſchaffenburg und Weber von Baſel, Hr. 
Graf Eduard Dilon und Gräfin Karrolgi mit 
Bamilie und Suite v. Wien, Hr. Kfm. Fabricius 
v. Nürnberg, Hr. Zinanzrath Freiherr von Schaͤtz⸗ 
ler v. Augöburg, die Hrn. Kaufleute Doer von 
Abensberg und Riedel v. Nürnberg, Frau Affefs 
forin Dorf mit Sohn und Fräulein Schweiter 
v. Mit. Stefr, Hr. Major Baron von Weiderds 
haufen mit Gatrin v. Berlin, Hr. Poftverwalter 
Seidel v. Zweibrüden, Hr. Kfm. Glaßer vom 
Frankfurth. 

Stern. Hr. Kfm. Treutlein v. Wuͤrzburg, 
Hr. Oberappellatious⸗Gerichtsrath Bauer vom 
Minden, Hr. Hofrath Mbrecht v. Idſtein. 

Löwe, Hr. cand, theol. Hirſch v. Baireuth, 
Hr. Kfm. Braun v. Elberfeld, Hr. Vicarius 
Duͤll v. Echwaningen, Hr. stud pharm, Hezel 
v. Erlangen, Hr. Student Wehner v. Würzburg, 
Dr. Profe ſor Kieffer v. Baireuth, Hr. Zabriks 
befiger Fiſcher u. Hr. Kim. Hener v. Erlangen, 
Hs. Kreis: Caffa : Zahlmeifter Ziegelmeier mit gas 
milie ©. Wirzburg, Pr. doct. med. Arnold v. 
Dredden, die Oru. Lehrer Maid und Benz und” 
Hr. cand. juris Rufer v. Würzburg, die Hrn, 
Studenten Haͤmme und Müller v. Didenburg , 
die Hrn. Kandidaten der Theologie Keller, Schle⸗ 
gel und Hatzel v. Ruͤrnberg, Aldinger v. Fuͤrth, 
u. Emmert v. Schwelnfurth. 
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Traube, Hr: Kfm Knauer v. Naͤrnberg, 
Hr. Kfm. Schaur v. Fuͤrth, die Hrn. Kaufleute 
Bauterleite v. Stuttgardt und Schneider v. Hof. 

Weißes Roß. Die Hrn. Bierbrauer Kraus 
und MWildner v, Hal, Hr. Handelsmann Ochs⸗ 
ner v. Ochfenfurth. 

Zirkel; Hr. Forſtamtsactuar Enderlsin vom 
Regehöburg, die Hrn. Schauſpieler Badewitz 
nebſt Frau, Huͤbſch nebft Frau und Bruder und 
Zink, von Gemuͤnd fommend. 

Engel, Hr. Pfarrer Burkhardt v. Ebenried , 
Hr. Gaſtwirth Schöner v. Nuͤrnberg. 

Vom ı7. bi 23. Dit 

Krone; Hr. Kfm: Heufner nebſt Gattin und 
Tochter v. Nürnberg: Se: Durdl. Prinz Adolph 
zu Hohenlohe Ingelfingen v. Schillingsfuͤrſt, Hr. 
Hofrath Dr. Henke mir Familien. Erlangen, Hr. 
Kfm, Zennigg v. Elberfeld, Hr. Kfm. Prinoth 
v. Warfhau, Hr. Oberft vom Zandt v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Hofagent Schwab v. Dettingen, Hr 
Schneider, Prov. Leibjäger bei Fuͤrſt Kirchberg , 
v. Weißendbrun, Hr. Lieutenant Mbfing v. Lan⸗ 
dau, Se Durchl. Fuͤrſt Franz von Hohenlche 
Schillingsfürſt, Hr. Pfarrer Hbppel v. Ursheim, 
Hr. Graf Adam Ponirsfi und Graf Chriſtian Pos 
eirdfl aus Schleſien. 

Stern. Hr. magiffratifcher Rechnungẽfuͤhrer 
Miller nebft Sohn v. Nürnberg, Hr. Kaufm.. 
Scharff nebſt Gattin v. Frankfurt, Hr. Geheime 
Hofrath m. Profeffor Tiedemann nebſt Familie v. 
Heidelberg, Hr. Regierungs-Rath Leberecht dv. 
Ampach, Hr. Baudirektor Brockhard v. Schwar⸗ 
zenberg, Hr. Partifulier Pereira nebſt Gattin v. 
Toblenz, Hr. Baron von Graͤbner vi Agafien» 
burg. 

Brandenburger Haus. Hr. Doctor w. Pros 
faffor Ringelmann v: Würzburg, Hr. Afın. Leuche 
fans v. Nürnberg, Hr. Fabrikaut Stieber von: 
Georgqe gmuͤnd. 

Löwe. Frau Actuarin Neumeyer u. Hr. Kfm. 
Spranger d. Nürnberg, Hr. Ncademifer Zeitler 
v Würzburg, Hr. cand, jur: Engerer v. Ers 
langen, Hr. Landgerichts aſſeſſor Brebifiüs vom 
Nordlingen, Hr. Profeſſer Hartung v. Erlarigen, 
Hr, Forſtkandidat Heineker v. Aſchaffenburg, Hr. 
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cand, theol, Buchrucker v. Kleluweiſach, Hr. 
Baron von Lebeneck, Lieutenant im f. b. 5. Che⸗ 
vaurleg. Reg. v. Dillingen, Hr. Pfarrer Helmes 
v. Gaitenfelden, Hr. Herrſchaftsrichter Rummel 
v. Scıhillingsfärft, die Hrn. Handelsleure Ge: 
briüder Obermeyer v. Steinhardt und Hr Seeber⸗ 
ger v. Gunzenhauſen, Hr. Kim. Fehs v. Müns 
den, Hr. Doctor Benzen dv. Rothenburg „ Hr. 
Lehrer Hol u. Hr. Student Reſchif v. Herzogens 
aurah, Hr. Kfm. Brüdner v. Mainftodbeim, 
Hr. Handlungsreifender Abel v. Dinkelsbuͤhl, 
Kr. Hirſch, Großperzogl. Badifcher Hofzahnarzt 
d. Adelsdorf, Hr. Zeichenlehrer Ziuk v. Rochen: 

burg, Hr. Altuar Hundriper y. Mt. Bibart, Hr. 

Student Beſold v, Erlangen, Hr. Bürgermeifter 
Meier v. Rothenburg, Hr. Handlungs: Commig 
Pollmacher v. Närmberg, die Hrn. cand. theol, 

v. Schlichtegroll, v. Dettinger m. Wanderer von 
Erlangen, Hr. stud. theol. Reinel v. Oberfogau, 
Hr. stud theol Heß v. Floͤßberg, Hr. Kfm. 
Remöpart v. Ulm. 

-- Traube. Hr. Freiberr v. Wurſter v. Wilherms⸗ 
borf, Hr. Doctor Bid v. Erlangen, Hr. Buche 
bändler Weber v. Schwabach. 

Weißes Roß. Die Hru. Kaufleute Schrags 
ler u. Roßenbauer v. Miltenberg. Hr. Student 
Saver v. Landehut, Hr. Kfm. Lampert v, Mr. 
Breit, Pr. Pfarrer Lbhlein v. Oberſulzbach Hr. 
magiftrat. Rechnungsfuͤhrer Schufter v. Winds⸗ 
beim, Hr. Kfm. Ertheiler dv. Lenteräheim, Hr. 
Kfm. Sıeßfeld v. Heidiugsfeld, Hr. Kfm. Daͤm⸗ 
ling v. Heinzarcheshanfen, Fr. Rittmeiſterswitt⸗ 
we Hieiher v. Münden, die Hrn. Kaufleute: 
Knauer u. Dad v. Nürnberg. 

Engel. Hr. Kfm. Heppel v. Afchaffetihurg .. 
Hr. Handelsmann Hirfh v. MWelbyaufen, Hr. 
Kfm. Zink v. Wilrzburg. 

Strauß. Die Hrm Fabrifanten Meguer und- 
Eortilins v. Karlſtadt, Hr: Handelömann Miüls 
ler aus Er. Georgen, 

Schwane. Hr cand theol, Roth v. Weiſe 
fenbutg.. 

Rother Hahn. — Dr. Schnetter v. Feucht⸗ 
Wangen, 
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Königlih Baierifhed 


Intelli— 


Nro. 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Königl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Die Erledigung der Pfarrei Ammerndorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Merz 
als ıjter Jufpector bei dem Schullehrer: Ges 
minar in Altdorf ift die Pfarret Ammerndorf 
im Defanat Cadolzburg erledige worden, 
Der Befoldungs: Ertrag berechnet fih nad 
der abgefchloffenen Pfarrfaffion auf 800 fl, 
473. Er wird größtentheils aus dem Er; 
trag der Pfarrgrundſtuͤcke und des großen und 
Heinen Zehenten geichöpft. Ständiger Ges 
halt ift nur 19 fl, 33 kr. dabei und die befons 
ders bezahlt werdenden Dienftfunftionen find 
auf gg fl. 3ı$ fr. angegeben. Die Bewer; 
ber haben fich binnen vier Wochen zu wielden, 

Ansbach den 19; Detober 1824, 

Kouigl. proteſtantiſches Couſiſtorium. 
v. Luz. 


— 


A — ee 
= [& 
Pr 105 ne 

mm 


—— 


* 
9 ya Ara 
UI ER NN \ 


DT 220 


für den Rezat⸗-Kreis. 





genzblatt 


En —— — 
44. Ansbach, Mittwoch den 3. November 


1824. 
— — — 


J 
— — — — 





( Die Erledigung’ der Pfarrei Wallisau betr.) 
Im Namen Seiner Majertät des Koͤnigs. 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Goͤtz 
als aten Inſpector an das Schullehrer : Se 
minar zu Altdorf ift die Pfarrei Wallısau im 
Dekänate Roth erledigt worden, Der Er— 
trag dieſer Pfarrftelle ift in der Befoldungss 
faffion von 1810 auf 461 fl. 6 Pr. berechnet, 
worunter eine Dotations: Zulage von 25 fl. 
aus der Pfarr; Unterftügungs: Kaffe, welche 
fhon von den früheren Geiſtlichen bezogen 
wurde, mit begriffen ift, Die Bewerbet das 
ben fich binnen vier Wochen zu melden, 

Ansbach den 23, Der. 1824. 

Königl, proteftantifches Eonfiftorium, 
v. Luz. 


Dienftess Nachricht. 


Unterm 16. October iſt dem Stabtpfarr: Sog: 
perator zu Spalt, Pr. Joſeph Ainmuͤller durch 
allerhoͤchſtes Reſcript die kathoi. Kurarie im Zucht: 


hauſe zu Lichtenau verliehen worden. 
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Potizeilihe Bekanntmachung. 


Auf abermalige Befchwerden bes Mezgerhand⸗ 
werks und da die übrigen Schaafbefiger mit ih⸗ 
ren Vorftellungen gegen die- unterm 6. Dctober 
1821 und a3. Auguſt 16822 durch die ſolchjaͤh⸗ 
rigen Intelligenzblaͤtter pag. 1991 — 1992 und 
1745 erfolgten Bekanntmachungen durch die 
hoͤchſte Entſchlleßgung der Kdnigl. Regierung, Kam⸗ 
mer des Innern vom 15. Nov. vorigen Jahrs 
wlederholt abgewieſen worden, wird an die Beob⸗ 
achtung der erwähnten fruͤhern Befanutmachuns 
gen, nach welchen nur diejenigen Einwohner, 
welche Zeldgüter in biefiger Stadtmarkung bes 
figen, fo viel Schaafe halten kounen, als fie 
auf ihren eigenen Grundftäden und ohne Nach⸗ 
theil eines dritten Waidberechtigten zu ernähren 
im Stande find, unter der Bermwarnung erinnert, 
daß die Unberechtigren für jeden Uebertretungss 
fall mit einer Strafe von 15 fr. für jedes Stuͤck 
Schaafvich, welches von nun an auf Grunds 
ſtuͤcken eines Dritten, an Gemeinbewegen und 
Pläßen oder auf den fogenannten Hutwaafen zur 
Waide angetroffen werden follte, ohnnachſichtlich 
belegt werden würden. ’ 

Ansbach am 30. October 1824. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Etirl, 


Gerlchtliche Verſtelgerungen. 


1. Von dem Kdniglich Baierifchen Kreis» und 
tadts Bericht Ansbach wird dad zum Nachlaß 
des verfiorbenen Mezgermeifterd Georg Meier das 
bier gehdrige Wohnhaus No. 449 nebft Zuges 
hdrung auf dem Schloßberg, welches in No. a6, 
8 und 30 'ded Mezat » Arelds Intelligenzblarts 
vom beurigen Jahr befchrieben, mir ı800 fl. 
Steuerkapital belegt und für 1650 fl. geichäzt 
ift, biemir abermals zum Verkauf auégeboten. 
Zum Vierungetermin und zum Hinfchlag in ges 
fezlicher Urt wird Termin auf Freitag den 
3. Dez. I. Is. Vorne. 10 Uhr beitimmt, wo die 
Kaufluſtigen auf hiefigem Gerichte vor dem Kreis⸗ 
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und Stabtgerichtös Rath Arnold ſich einzufinden 
haben, 
Ansbach, am 20, Dct. 1834: 
Buſch, Director. 


2, Vom Königlichen Kreis und Stabtgeriche 
Nürnberg werden auf Antrag eines Realgläubls 
gerd das den Bierbrauer Johann Adam und Ars 
na Dorothea Bdhriſchen Eheleuten zugehdrige 
Weißbierbrauhaus In der vorbern Beckſchlagers⸗ 
gaffe mit der Lit. 8. No, 1480 bezeichnet, nebſt 
ber babei befindlichen Einrichtung, daun die bei⸗ 
den NHintergebäude S. 1464, dann der Stadel 
bem bffentlichen Verkaufe ausgeſezt, und Ter⸗ 
min hierzu auf den ı6. Nov. I. 3. Vormittags 
10 Uhr in dem Eommiffions- Zimmer No. ı8 
anberaumt, bei welchem Aaufsliebhaber, die ſich 
über ihr Zahlungs: Vermdgen auszuweiſen im 
Stande find, zu erſcheinen eingeladen werden. 
Die gerichtliche Schägung diefer Vefigungen liegt 
in der dieffeitigen Regiftratur räglich zur Einſicht 

Niruberg den 13. Oct. 1824, 

Merz. 


3. Auf den Antrag der Wittwe Marla Elifas 
betha MWietmeier zu Nürnberg werden die Immo⸗ 
bilien des Bauerd Johanu Georg Bogtmann in 
Kaͤferbach, beftchend aus a) einem Halbhof No. 
4, mit Haus, Scheune, Schweinkall, Hofraith, 
3 Tgw. Grad: und Schorgarten, 113 Mg. zes 
beutbaren Aeckern, 5 Tgw. MWiefen und = Mg. 
Holz, belaſtet mit a fl. 483 fr. Erbzind, dem 
15. fl. Handlohn in lebendigen, dem. 30. fl. in 
GSterbfällen, den Aderzehnten zum 10. Theil, 
ben Blutzehnten und den Mähnfrobndienft mie 
ı Std Anſpann, dann 3 fl. 15 kr. ald Steuer» 
fimplum; =) 3 Mg. Ader und 4 Zaw MWiefen in 
einem Stuͤck, im KAdferbacher Gruͤndlein, eigen, 
belafter 94 fr. Erbzing, den 43. A, Handlohn, ‘wie 
ad a und dem Zehnten auf dem balben Morgen 
Acker, dann so fr. 2 Heller Steiierfimplum , 
am 30. Nov. d. 8. Bornfirrage y Ubr in Käs 
ferbach öffentlich an den Meijtbierenden verkauft, 
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und biezu Käufer eingeladen. Die Schäßung 
wird befonders befannt gemacht werden, 

Ansbach den aa, Det, 1824. 

Königl. Landgericht. 

4. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
folgende NRealırären der vorhin Muͤlleriſchen nun 
Stinzenddrferiſchen Grumdbefißungen dahler am 
6. Nov. d. J. Vorm. g Ubr in dem Gerichts⸗ 
fie dabier meiftbierend verfauft, und noch am 
nernlichen Tage Mittags ı2 Uhr mit Vorbehalt 
der Beibringung eined beffern Käufers binnen 6 
Wochen bingefchlagen, als: 1) das halbe Haus, 
Polizeis No. 6, befiehend aus einem ſenkrecht 
abgerheilten ıgädigen, auf einer Quaderfteins 
führung, ruhenden, mit Ziegeln bedeckten halben 
Haufe, einem. daran gelegenen Obſt- und Ges 
‚müsgärtchen von „y Mg. Groͤße, 3 Scheune und 
4 jedoch fehr baufälligen Stallung, zufammen 
mit 10 Pt. Handlohn belafter, werth 400 fl., 
2) ZMg-Ader, das Kellerholz genannt, zebnts 
uud gältfrei,.giebt 10 Pt. Handlohn, werth 
. 200 fl., 3) I Mg. Uderfeld und Wiefe mir Obſt⸗ 
‚ bäumen befezt, der Weiberader genannt, zehnts 
frei, giebt 2 Metzen Gält und 10 Pt. Hands 
lohn, werth 400 fl., 4) 14 Mg. Acker der Ap⸗ 
poltsader, giebt den Zehnten, » Mege Guͤlt und 
10 Pat. Handlohn, werth 200 f , 5) Me. 
Adler das Gibigenbühl genannt, giebt nichts ald 
Eteuer, werth 100 fl., 6) 14 Zgw. Feld der Teffr 
nerdader im Schaafhof, worunter J Tgw. Wiefe 
befindlih, giebt Zehnten, ı4 Metzen Gülr und 
so Pt. Handlohn, werth 300 fl., 7) ı Mg: 
Ader am Schwadermüller Weg, giebt 14 Metzen! 
Guͤlt, den Zehnten und 10 Pzt. Handlohu, werth 
125 fl., 8) 3 Tgw. MWiefe im Egertborfer Slur, 
giebt so Pzt. Handlohn und ift werth 100 fl, 

Kadolzburg, am 5. Oct. 1824. 

Königl. Landgericht. 
5. Nachdem fi im zweiten zum Bebuf des 
dffentlichen Verkaufs der Immobilien des Mills 
lermeifterd Sebaftian Wimmersberger von Kei— 
denzell anberaumten Termine fein Kaufslufliger 
eingefunden bar, jo werden auf den Antrag cis 
nes Realglaͤubigers die Wimmers bergerſcheun Im⸗ 
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mobilien, namentlich a) das Muͤhlgut No. 25 
bei Keidenzell, bejtchend aus einem zweigaͤdigen 
maſſiven Haufe, a Gaͤrtchen am Haufe, Mg. 
groß, 13 Mg. Feld, dem Gemeinderecht zu Keis 
benzel. Die Mühle ſelbſt einen oberfchlechrigen 
Mahlgang und gegenwärtig einen Eifenhammer 
enthaltend, b) $ Mg. malzendes Feld im Stin⸗ 
gendorfer Gründlein, c) I Mg. Ader an der 
Klaushofer Grenze, abermals zum Öffentlichen 
Verlaufe ausgeſetzt. Hiezu wird Termin auf 
den 15. Nov, Vorm, 9 Uhr auberaumr, in wels 
chem fich befig: und zablungsfähige Kaufsluftige 
vor dem Abgeordneten des Gerichts, des Nechte 
praktikanten Sommer in der Muͤhle bei Keidens 
zell einzufinden und die Bekanntmachung der 
Kaufebedingniffe zu gewärrigen haben. Die nd: 
here Befchreibung der zu verfaufenden Jmmobis 
lien fann bis zum Termin in der Regifirarur des 
unterfertigten Gerichts eingefehen werden, 

Kadolzburg den a1. Oct. 1824. 

Adnigl. Landgerichr. 

6. Auf Verlangen der Gantgläubiger des Zims 
mergefellen Conrad Kirchner dahier werden deifen 
Grundbefigungen zum dritten: und legtenmale dem 
Verfaufe ausgeboten, und hiezu Tagsfahrt auf 
den 5. Nov 1. J. Borm. 9 Uhr in dem Bureau des 
unterzeichneten Landgerichtes ausgefchrieben. Die 
zu verfaufenden Gegenftände find: 1) das halte: 
Haus. No. 85 dahier mit einem Angebote von 
525 fl., 2) 2 Mg. Feld im Keßelberg in 4 Pars 
zellen zu 3 Mg., 3) 3 Mg. Feld im Espaun, 
beide leztere zur Zeit ohne Gebot. 

"Kadolzburg, am 6. Oft. 1834. : 

: Kdnigl. Landgericht. 

7. In der Georg Kuch'ſchen Concursſache 
von Edbersdorf ift der dffentliche Verkauf ver zur 
Maſſe gehörigen Grundbefigungen beſchloſſen wo ⸗ 
ben. Diefe beitehen ») in einem confolidirten 
Bauerugut zu Ebersdorf, wozu außer den Ges 
bäuden, die Hofraith, -, Tagw. Schorrgarten, 
1a} Mg. Acer, 13 Tagw. MWiefe, 6 Mg. Holz. 
und das Gemeinderecht gehören, 2) 2 Dig: Uder, 
ber breite Rainacker, 3) 3 Mg. Uder im Eres 
geleinss Graben, 4) 14 Mg. ver obere Schluͤſ⸗ 
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fel, 5) 1 Mg. der untere Schlüffel, 6) der Ebers⸗ 
dorfer Schäferei : Gerechtigkeit: Uncheil. Bier 
tungstermin ift auf 8. Dec. Bormittagd 9 — ı2 
Ubr anberanmr worden, wo ſich befig« und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber in Ebersborf einfins 
den fünnen. Die Tare, die Laften und Abgas 
ben konnen aus den Verhandlungen in der Regi⸗ 
ſtratur eingefehen werben. 

Mt. Erlbach, den 14. Oft. 1834. 

i Kbnigl. Landgericht. 

8. Auf den Antrag der Intereffenten werben 
folgende den Wilhelm Linckſchen Eheleuren zu 
Dierenbofen zugehdrige walzende Befigungen zum 
dffentlihen Verkauf gebracht. Es find ſolche: 
ı Mg. am Gigert, Z Mg. am Haunolochdfer 
Weg, 3 Mg. alda. Werkaufstermin iſt auf 
15. December Bormittagse 9 — 12 Uhr im Orte 
Dietenhofen amberaumt worden, worinn jich bes 
fig: und zahlungsfaͤhige Käufer einfinden koͤn⸗ 
nen. Die Tare und bie Ubgaben koͤnnen aus 
der Tarations- Berhandlung in der Negiftratur 
eingefehen werden. 

Mt. Erlbach am ı4. Ort. 1824. 

Königl. Landgericht. 

9. Zum dffentlichen Verkaufe der zur Kon⸗ 
kursmaſſa der Johanu Georg Millerifhen Che: 
leute zu Roͤttenbach gebdrigen Immobilien als 
dem Gute mir dem Haufe Mr. 29. zu Rdttens 
bad) mit einer Scheune, einem Badofen, Ges 
weinderecht und folgenden Grundftäden a.) 5 
Morgen Feld am Altenbach, b.) ı Morg. Des 
dung mit etwas Holzanflug, c.) ı Morg. Feld 
im Eand, d.) 3 Morg. Dedung bafelbft, e.) 
27 Morg. Feld am Klebheimer Weg, F.) ı$ 
Morg. Feld am Pappenwiederweg, a.) ı Morg. 
die Steinwand, h.) F'Morg. Ader am Mühle 
berg, i.) # Tagw. Wiefen am Klebheimerweg , 
k.) a Tagw. Wicfen am Pappenwiederweg, 1.) 
2 ZTagw. Wieſen der Hofgarten, und m.) Ztel 
Hofraith wird hiermit Zagfahrt anf den 19. No— 
vember d. IJs. V. M. 9 — ı2 Uhr in dem Por: 
ziſchen Wirthshauſe zu Rottenbach angeſetzt, und 
biezu werben erwerbs⸗ und zahlungsfäbige Kauft: 
Inftige unter ber Bemerkung eingeladen, daß die 
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auf den Immebilien hafteuden Laſten, ſowie die 
übrigen Kaufsbedingungen bei der Berfleigerung 
werden befannt gemacht werden, und jest icon 
täglich in der Megiftrarur der unterfertigten fon, 
Behdrde in Erfahrung gebracht werden konnen, 

Herzogenaurach den 16. Oktbr. ıBa4. 

8. B. Landgericht. 

ro. Zum oͤffeutlichen Verkauf der zur Kon⸗ 
kursmaſſe der Martin Porftifhen Eheleute in 
Rdottenbach gehdrigen Immobilien, als des Haus ° 
fes N. 64 zu Roͤtteubach mit dein Gemeinderecht 
und folgende Grundftäde: a) ı Tagıv. Wieje im 
Klebheimer Weg, b) ı Mg. Feld im dritten Teil, 
c) z Pig. Feld am Bach, d) ı% Mg. Feld im, 
Steinberg, ©) 4 Mg. Feld am neuen See, f) £ 
Tagw. Miefen ebenpafelöft, g) ı$ Ma. Feld 
am Vorchheimer Weg, 1) 4 Tagw. Wiefen eben⸗ 
daſelbſt, wird hiemlt Tagsfahrt anf den 10. 
Nov. d. J. Vorm. 9 bis 12 Uhr im Lorz'schen 
Wirthshauſe zu Rdottenbach angefezt, und hiezu 
werden erwerbs- und zahluugefäbige Kaufsluftis 
ge unter der Bemerkung eingeladen, daß die auf 
den Fmmobillen baftenden Laften,. fo wie die 
übrigen Kaufsbedingungen bei der Veriteigerung 
werden befannt gemacht werden, und jezt ſchou 
täglich im der Regiſtratur der unterfertigten Ede: 
nigliden Behoͤrde in Erfahrung gebracht werden 
koͤnnen. . ' 

Herzogenaurach, am ı6. Oft. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

ı2. Zum Öffentlichen Verkaufe der zur Ken— 
kursmaſſe der Georg Dirifchen Eheleute zu Rot⸗ 
tenbach gehdrigen Jmmobilien, als ı) dem Gute 
mir dem Haufe N. 48 zum Nöttenbach mit einer, 
Scheune, einem Badofen, Gemeinderehr und 
folgenden Grundſtuͤcken: a) 2 Mg. Zeld im Krd⸗ 
tenſtͤck, b) 3 Tagw. Wiefen dafelbft, c) a Mg. 
Feld ım Dechfendorfer Weg, d) 4 Mg. am Bils 
cheubacher Weg, e) ı Mg. der Echlagsader, fı £ 
Tagw. Wieſe dafeldft, g) ı 4 Mg. Feld auf dem 
Aſchenberg; 2) 3 Mg. Feld, der fogenaunte 
Adamsacker, walzend und 3) ı4 Ma. Holz, 
Buſchanflug, das jofenannte Pfaffenholz, wird 
biemit Zagsfahrt auf den 16. Nov, d. 3. Vorm. 
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9 bis ıa Uhr in dem Lory ſchen Wirtbshaufe zu. 


Rörrenbach angeſezt, und hiezu werden erwerbs⸗ 
und zahlungsräbige Kaufsluftige unter der Bes 
merkung eingeladen, daß die auf den Ymmobis 
lien haftenden Laften, fo wie die übrigen Kaufs— 
bedingungen bei der Berfteigerung werben befannt 
gemacht werden ,: umd jezt fchon täglich in ber 
Regiſtratur der unterfertigten koͤniglichen Behdrde 
Kı Erfahrung gebracht werden fhnnen. 
Herzogenaurach, am ı6. Dft, 1824. 
K. B. Landgericht. - 


19. In der Konkursſache des Halbbauern 


Mich! Strobel von Eismansdorf werden die zur 
Konfursmaffe gebdrigen Immobillen, memlich 
ı) das Hofgut, beftehend in Haus, Stadel, 
Schupfen, Badofen, Schweinſtall, 4 Morgen 
Garten, 160 Mg. Meder, 35 Tagw. Wiefen, 
reicht auf ein Steuerfimpel 3. fl. 50 fr. 5 hi., 
Grundzind 5a fr., auch in Tod: und lebendigen 
Veräuderungefällen das Handlohn nad 65 Pros 
zeut; a) walzende Stuͤcke: ı4 Mg. Fruchtbrun⸗ 
wicjenader, Stſ. 23 fr. 7 hl., if zum Spital 
Allersberg giltbar, 1 Mg. ber hintere Ader, 
@ri. 1a fr., Z Ma. am eg In der Les, Stſ. 
6tr., Z Mg. im Lohn, Erf. 4 fr. 7 hl., # 
Tagw. Wiefe auf der@ben, Stſ. gr., 14 Mg. 
Holz auf der Shomd, Stſ. 4 fr. 4 hl., F 
Tagw. Wiefe daſelbſt Stf. 3 hl., ı Tgw. Miefe 
im Henzi, Stſ. ı fr. ah, 3 Mg. Uder allda, 


Erf. ı fr. 4 hl., am Montag den 8. Nov. l. J. 


dem bffentlihen Verkauf ausgeftellt, was biemit 
unter dem Auhauge befannt gemacht wird, daß 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
am beſtimmten Termin Meichmittags ı Uhr in 
Gismanedorf einfinden, ihre Anborhe zu Protos 
koll geben und die Zufchlagung mit rebitorjchafts 
licher Genehmigung gewärtigen koͤnnen. 
Hilpolıftein den =. Oft. 1824. 
K. B. Landgericht, 
13, Auf Antrag eines Realglaͤubigers wirb im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung das dem Schmidt» 
meifter Johann Leonhard Reinhard zu Kolmberg 
‚gehdrige Schmidtguth, beitebend in einem Wohn⸗ 
baufe, Scheune, Schmidrftätte, 3 Tagw. Bars 
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ten, Mg. Bergader, 3 Mg. Adler In der fos, 
genannten Breunt und dem Gemeindrechte, dfs 
fentlich zum Kaufe ausgeboten, und Termin hie⸗ 
zu auf den-8. Dec. 16824 zu Colmberg beyielt, 
wozu Kaufsluftige mir der Bemerkung eingeladen 
werben, daß Auswärrige fich über ihre Zahlungs⸗ 
fäbigteir legal auszumeifen haben, die Tare tägs 
lich in der Landgerichtöregiftrarur eingefehen wers 
ben koune, die nähern Bedingniffe am Verkaufs⸗ 
termine dekannt gemacht werden, und bie Adju⸗ 
bication von der Genehmigung des Meiftgebotes 
don Seite der Bethelligten abhänge. 

Leutershauſen, den 29. Sept. ı824. 

K. B. Landgericht. 

14. Da auf die zur Gantmaſſe des Johauu 
Michael Sorg zu Waizendorf gehdrigen, und zu 
Reinswinden entlegenen Immobilien am =. Dies 
tungstermine Fein Anbor fiel, fo werben dieſe 
Realitäten, beftehend ı) in einem Guthd: Eoms 
piere, wozu gebdrt ein Wohnhaus No. a, eine 
Scheune, ı Tgw. Garten in a Stuͤcken, 3 Tgw. 
Peunt, ı Tgw. Wiefe, 6 Mg. Ader und das 
ganze Gemeindsrecht; =) in walzenden Gründen, 
als 3 Mg. Buſchacker und ı Tgw. mittler Stock⸗ 
miefe, auf Autrag der betbeiligten Gläubiger 
zum 3tenmale zum Kaufe ausgeboten, und Ters 
min hiezu auf Montag den 29. Nov. ı824 in 
Neinewinden bezielt, wozu Raufsluftige mit der 
Demerkung eingeladen werden, daß die Auswaͤr⸗ 
tigen fidy über ihre Zahlungsfaͤhigkeit legal aus⸗ 
zuweiſen haben, die Laften fowohl ald die Zaren 
in der Landgerichtskanzlei eingefeben werden koͤn⸗ 
nen, und die nähern Kaufsbedningungen am Dies 
tungstermine befannt gemacht werben. 

Reuteröhaufen, den 9. Det. 1824. 

K. B. Landgericht. 

15. Das am 6. Dctober 1, 3. auf das Meveris 
ſche Guth in Walkersdorf gelegte Angeboth hat 
die Geuehmigung der Creditoren nicht erhalten. 
Dieſes Guth wird daher wiederholt zum gericht⸗ 
lichen Verkauf ausgeſezt, und es wird hiezu Ter⸗ 
min anf Mittwoch den 24. Nov. I. Js. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr anberaumt, an welchem befig = und 
zahlungefaͤhige Kaufsliebhaber fi in dem Meyeri⸗ 
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ſchen Wohnbaufe zu Waltersdorf eitzufinden und 
Mittags ıa Uhr den Zufchlag zu gemärtigen has 
ben. Die Beſtandtheile und Laften dieſes Gus 
tes befichen aus einem Wohnhaus No. 3, Stals 
lang, Scheuer, einem Korbhaus No. 4, JSchor⸗ 
garten, 3 Grasgarten, 4 Krautgarten, 5 Gars 
seu, 335 Mg. Aeder, 95 Tagw. Wiefen, 20 
Ma. Holz, 3 Ma. Huthſchaft, Antheil an den 
umdessheilten Gemeinde: Huthungen mit ganzem: 
Gemeindrecht, worauf ein Steuerfimplum von 
6fl: 12 fr, 3 pf. bafter, welches dem Spital 
lehenbar ift, und fl 46 ke: 3 pi: Geldguͤlt, 
5 Proz. Handlohmund z4 Proz. Sterbfall, fers 
ner dem Schullehrer zu Wörnig 4 Metz 10 Vier⸗ 
ling. Haber, 14 Deufchober, endlich deu großen 
und Kleinen Zehnten zur Pfarrei Wdrnig giebt, 
ferner aus 23 Mg. freieigenen Muͤhlacker, wors 
auf 37 8r, 4: pf. Steierfiniplum hafter, and es 
wird ſchluͤßlich nur noch bemerkt; daß ſich die 
Meyeriſchen Creditoren und Vormuͤnder des 
Rechts, ſich uͤber dieſen Verkauf zu erklaͤren und 
auf einen dritten Verkauf anzutragen, freiwillig 
begeben haben, daß ſomit an obigem Ter⸗ 
mine Mittagd 52 Uhr ſogleich der definitive Zus 
ſchlag an den Meifibietenden erfolgt. . 
 Mtpenburg ben au. Drtober 1024. 
8.8 Landgericht. 


16. der dem Adam Schwartz zu — zu⸗ 

gehdrige Hof unter No. a, beſtehend aus einem: 
eingädigen: von Fachwerk erbauten Wohnhaufe mit 
Ziegeln gedeckt, dergleichen Scheuer, v®ados 
fen, ı Bronnen, Hofraith, + Ma. Schorrgar⸗ 
tem, 163 Mg: Felder, 4 Tgw. Wieſen und dem 
Gemeinde: und Lorenzer Waldrecht, ſollen auf 
Antrag feiner Gläubiger dffentlich verkauft wer: 
den, Beſitz- und zablungefäbige Raufrliebha: 
ber haben fi demnach jur Licitation hierüber am 
18. Nov. Nachmittags = Uhr im Schwarziſchen 
Hauſe zu Kornburg einzufinten, und-:den: Zus 
ſchlag des Hofs mit Genchmigung ber Orhubiger 
zu gewaͤrtigen. 

Schwabach, den 2. Drt. 160244 

K. 3. Landgericht. 
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17. Der Nachlaß des verftorbenen Schneiders 
meifters Johaun Dill von Hemmersheim, beftes 
hend im einem Wohnhaus Nro. 5ı mit Gemeins 
berecht Eat. Nro. 2470 Str Cap. 505 fl,, 2 
Mirg. Ader im Güßgraben, Cat. Nro. 2471 
Sir. Eap. aofl., Z Mg. 124: Nurhen Ader 
int oberften Ried Eat. Pre. 2472 Str. Gap. höfl., 
$ Mig. Ader in der Dachgrube Cat. Nr. 2474 
Er. Eap. a5fl., 4 Mig. Ader allda Eat. Nr. 
2475 Str. Eap. 35 fl., 4 Mig: Wieſe — 
Muͤhlwieſe Eat. Nr. 247% Str. Cap. 40 fl., 
Mg: 3 Ruthen Krautgarten am meuen- er 
Eat. Nr. 63 .Sır. Cap. 40 fl.; Mg. Acker 
am. Kiefhaber U. 3. Nr. 80 Str. Eap. 40 fl, 
5 Mg. 7 Ruthen Ader in den Weingärten U. 3, 
N 484 Str. Eap. 75 fl., 4 Morgen. vaH Rus 
then Acker im obern Ried U. B. N 485 Cr. Cap, 
60.fl.; 3 Mg. der vordere Sarifidader u:®8. 
N: 464 Str. Cap. as fl; F Mg. Uder am 
ſchwar jen Bigel U. B. M. 1495 Str. Cap. 35 fl., 
20 Gert Acker in der Riedern, und 4 Ma. Acker 
im Winrerthal, und mebrere Mobilien, foll Theis 
lungshalber an den Meiftbierenden verkauft wers 
den, und ift Termin biezu auf den 5. November 
9 Uhr bezielt worden, wozu ſaͤmmtliche Kaufs⸗ 
liebhaber in: das Heerleiniſche Wirthehaus zu 
Himmersheim mit dem Bemerken geladen wers 
ben, daß die Taxe der Immobilien, fo wie ‚die 
Kaufsbedingungen in dem Termine — be⸗ 
kaunt gemacht werden. 

Rn den 30. Septbr. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

18. Der Bauernhof des FJobann Georg Schopf 
in Ulſenheim von 71 Morgen Aecker und + Tags 
werf:Wiefen, dann n2.eigene Guͤther-Stuͤcke 
deſſelben folle den v8. Nov. ı824 Vormittags 
9 Uhr difentlich in Ulſenheim an den Meifthier 
tenden verdußert werden. Beſitz und zahlunges 
fäbige Liebhaber werden dazu biermir eingeladen, 

Hruffengeim , den ı2. Oct; i824. 

J Adnigl. Landgericht. 
gi ngi Mastıfletrende zur Concursmaſſe der Ans 
breas Gruͤbſchen Eheleute zu Hemmereheim ges 
hoͤrigen Grundſtuͤcke: 14 Mg. ı Gert Acker im 
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Fuchsloch, 2 Mg. 19.Gert Adler. in der langen 
Ackerlaͤnge, Mg vop Gert Acker in ber Zau⸗ 
nen, 13 Mg: ıg Gert Acker im Dettinger Pfad, 
Z Mg. 1a. Gert Acker⸗ in der Dachgrube, 14 
Mo. 6 Gert Uder in den Irdſchaͤckern, 4 Mg. 
8 Gert Acker bei beim Riebbronnen, 2} Mg. 8 
Gert Acer im Srhdamer Weg, $ Mg. 23 Gert 
Hier ober dem Ranfbab, 4 Mg. nı$ Gert. Als 
ter im Brüdlein; ı Mg. ı3 Gerr Acker im Hohl⸗ 
garten, 4.Mg. 23 Gert Ader in guten Morgen, 
2 Mi. 19 Gert Wiefen Im Wiefengarten, 4 Mg« 
33 Gert allda, 14 Mg. 4 Gert im Bruͤcklein, 
4 Mg. 134 Gert Geraͤuſch im Horb, ingleichen 
die wenigen Mobilien follen am 19. November 
9 Uhr im Haufe des Gemeinſchuldners in Hem⸗ 
mersheim an ben Meiftbietenden dffentlich verftels 
gert werben und haben fich befit « uud zahlungss 
fähige Kaufslieber einzufinden. 
Uffenheim den g. Dxctober 1824. 
8. B. Landgericht. Lt 


20. In Wege der Hilfsvollftredung follen 
nachfiehende dem Bauer Simon Knorr von Hem⸗ 


mersheim gebdrige Grundftüde, als. 4 Mg. ı7 


Rih. Adler im Weinberg, 3 Mg. ı Rth. Uder 
im Gereuth, I Mg. 1 4 Rth. Acker im Rodhei⸗ 
mer Weg, EMg. 215 Rth. Krautfeld bei den 
Reivengärten, $ Mg. 8 Gert Krautfeld, ı Mg. 
19 Rth. Ader im Simmershdfer Pfad, ı7 Mg. 
vı Rth. Ader im Dietweg, 3 Mg. im Teufels 
bof, ıZ Mg. Acker im Kipprichhäufer Weg, ı 
Mg. 16 Rth. in den Kazenaͤckern, 5 Mg. 213 
Rh. im Auberfeld, 13 Mg. in der Straſſe, $ 
Mag. 11 Rth. im Bridleinsberg, 15. Mg. 8 
Mth. der Bufchader, 4 Mg. vı5 Rth. im Rain, 
ı Mg. O Rıb. Im Pfahlenheimer Weg, Z Mg. 
im Horb, 3 Mg. Wiefen im der Bronnenwiefe, 
15 Mg. Acer in der Tannen, z Mg. Wieſen 
im Worten, # Mg. 174 Rih. Acer in der Sims 
meröbdfer Strafe, Freitags den 36. November 
834 Im dem Heerleiniſchen Wirthöhauſe zu 
Hemmersheim dem gerichtlichen Verkauf unrers 
ſtellt werden, Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
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llebhaber haben ſich im obigen Termin elnzufin⸗ 
den und die Verlaufs: Bebingungen zu vernehihen, 

Uffendeim den ı4. October 1824. 

Königl. Landgericht. 

sı. Dad zur Eoncurdmaffe des Daniel Deus 
bel dahier gehdrige Wohnhaus N. ı70, wor⸗ 
auf die Gaſtwirthſchafts⸗ Gerechtigkeit bisher ges 
haftet, nebft der zum Haus gehdrigen Scheune, 
Pferd: und Rindviehſtallung, follen dffenlich ak 
ben Meiftbierenden verfauft werden. Man bat 
zum dieſem Behufe einen Termin auf den 24. Mov. 
Vorm. 9 — 12 Uhr im biefigen Kbnigl. Landges 
richtö » Lofale bezielt, umd lader beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsluftige mit dem Bemerken ein, 
daß die auf diefen Immobilien baftenden Laften 
and Abgaben täglich. in der Regiftrarur des hies 
figen Landgerichts erfeben werden AIdnnen. "Der 
Zuſchlag wird nad Maasgabe der Exekutions⸗ 
Dronung erfolgen. 

Windsgeim den 8. Oct, 1824. 

Königl. Landgericht. 

a». Das von Johann Georg Wendel erftris 
chene Andreas Trummerifche Guth zu Rilviebronn 
eine viertels Hube mir dem Haufe Mro, a2, 
Stallung, Scheune, Gärtdhen, dem Gemeinds 
und Oſigrecht J Tagwerk Wiefen uud 13 Morg. 
Aeckern belaſtet mit 21 fr. Zinns und 15 fr 
Handlohn und der gewdhnlichen Steuer zum k. 
Mentamt Ipsheim, wird wegen nicht erfolgter 
Zahlung des Kauffchillings hiermit andermweir zum 
Verkauf ausgeftellt, und ed werden Raufelichs 
haber zu dem biezu anf den 17, November Nach⸗ 
mittag 1 — 4 Uhr in- dem Hartmännifchen 
Wirthshauſe zu Rivisbronn amberaumten Ters 
min unter dem Bemerken eingeladen, daß das 
fragliche Such im Fahr ı820 auf 1176 fl. 40 
tr. gerichtlich geſchaͤtzt worden ift. 

Windsheim am 9. Dctober 1834, 

8. B. Landgericht. 

23, Nachbemerke zur Concursmaſſe des Jos 
hann Ludwig Pfeiffer zu Wimmelbach gehdrige 
Immobilien, ald a) das Buch N. ga daſelbſt, 
b) 3 Ma. Acker in. ver HdU, c) 4 Ma. der Steine 
leithen⸗Acker (auch Steindruchsader genannt), 
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d) 4 Mg. das Keſſelleitlein und e) J Dig. Reith⸗ 
ſtuͤck der Schläffelader genannt, ferner einige 
Mobiliarfkädte und = Hübner, follen in dem hier⸗ 
zu anberaumten Termin den 16. kuͤnft. Monats 
Mod. Vormirt. q — ı3 Uhr an den Meiftbietens 
deu unter den am Berkaufstage felbit befannt ges 


macht werdenden Bedingungen verkauft werden.- 


Wer mm zum Ankaufe Luit hat, wird, wenn er 
befig: und zahlungsfänig ift, in das Haus N. 4 a 
zu Wimmelbach eingeladen, um fein Ungebor abs 
zugeben, und des Zujchlags im Fall der Genchs 
migung der Ereditoren zu gewaͤrtigen. 

Windshelm den 13. Oct. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

24. Das zur Konkusmaſſe des Sehaftian Popp 
zu Dernharbswinden gehdrige Buch, beflchend 
in einem Wohnhaus, einer Scheune, dann uns 
gefähr $ Tag. Garten, ı4 Tagw. Wiefen und 
—15 Mg. Aecker, foll in Gemäshels einer Ver⸗ 
fügung des Königl. Landgerichts Ansbach dffents 
lich an den Meiftbierenden verkauft werben. Ters 
min hiezu ift auf Dienflag den 30. Nov. d. Js. 
BVormirtags anberaumt, im welchem ſich beſiz⸗ 
und zahlungsfäbige Kaufshiebhaber in der Woh⸗ 
uung ded Sebaftian Popp zu Bernharböwinden 
einzufinden haben. Die Taxe diefes Guths, fo 
wie die darauf haftenden Laften und Abgaben, 
werden in dem vorerwaͤhnten Berfaufstermin bes 
kannt gemacht, Finnen unterdeffen aber auch bei 
dem Kdnigl. Landgericht Ansbach und bahier in 
Erfahrung gebracht werden. ’ 

Neuendettelsau den ı6. Det. 1824. 

Kdulgl. Baier. Freiherrlich von Eybiches 
Patrimonialgericht. 


Gerichttiche Vorladungen. 


1. Das Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht Fuͤrth 
bat in dem Schuldenweſen des Kranzwirths Jos 
haun Meyer dahier, auf Antrag der Glaͤubiger 
durch Entichließung vom 21. Sept. d. J. ben 
Univerfal: Sonears erkaunnt. Es werden daher 
die geieglichen Evifrörage, memlich +) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehdrigen 
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Nachwelfung auf den a4. Nov, d. 38., =) zur 
Vorbringung der Einreden gegeis die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf ben 23. Der. d. J., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
den 24. Fan. 1885, und für Die Duplik auf dem 
23. Bebr. 1825 jedesmal morgens q Uhr feſtge⸗ 
fest, und hiezu fAmmmslicye unbekannte Gläubiger 
bed Gemelnſchuldners hiemit dffentlicy unter: dem 
Rechtsuachtheil vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Eoiftötage bie Ausſchließung 
von der gegenwaͤrtigen Coneurentaſſe, das Nichts 
erſcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber die 
Aus ſchließung mit den au beujelben vorzunehmen⸗ 
ben Handlungen zur Folge bat. Zugleich wers 
ben Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen has 
ben, bei Bermeidung des nochmaligen Erfahes 
aufgefordert, foldhes unter Vorbehalt ihrer — 
bei Gericht zu übergeben. 
Fuͤrth, den 16. Dft. 1824. 
Kbuigl. Kreis» und Stadtgericht. 


2. Gegen den Halbbauern Michl Strobel zu 
Eismansdorf iſt durch .rechtefräftigen Beſchluß 
vom 16. Auguft I. J. der Univerſalkenkurs ers 
Tamıt. Es werden daher die gejeglichen Edikts⸗ 
tage, memlich ı) zur Anmeldung der Forderung 
und deren gehdrigen Nachweifung auf Montag 
ben a3. Mob. EL J., =) zur Borbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den aa. Der. I. J., 3) zur Schlußs 
verhandlung, nemlich zur Replif und Duplik auf 
Dienftag den 24. Januar F, %. jedesmal Mors 
gend g Uhr fefigefezt, und hiezu fÄmmtliche uns 
betasnte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
unter dem Rechtönachrheil dffentlich sorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung der-Äorderung von der gegemmärs 
tigen Konkursmaſſe, das Michterfeheinen an ben 
übrigen Editreragen aber die Ansichließung. mit 
den an denſelben vorzunehmenden Geblungse 
zur Felge bar. 

Hilpolsftein am a, Sept. 1 854., 

K. B. Landgericht. 
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3. Zu Folge der, von bem Bauersmann Yas 
eob Tanzberger zu Mittelfteinady erfolgten Ins 
folveny s Erflärung wird hiermit der Univerfals 
Concurs über defien Bermbgen ausgeſchrieben. 
S Immtliche Gläubiger werden daher aufgefordert, 
an den -gefezlichen drei Ediltotagen ſich jededmal 
früh 9° Uhr einzufinden und zwar am 4. Now, 
d. J. zur Anmeldung ihrer Forderungen und Vor⸗ 
legung ber Beweismittel, bei Verluſt des Nuss 
ſchluſſes von der Maſſe, am 7. Dec. d: J. zur 
Abgabe ihrer Einreden, und am 7. Januar 18325 
zur Schlußverbandlung, bei Bermeitung des 
Ausſchluſſes mit den vorzunehmenden Handluns 
gen. Zugleich werden alle diejenigen, welche et⸗ 
wad von: dem Vermögen des ıc. Tauzberger in 
Händen haben, hierdurch. angemwiefen, daffelbige 
vorbehaltlich ihrer Rechtsanfprüche dem: Gericht 
aus zuantworten. 

Meuſtadt a. d. A. an 16. Sept. 1824. 

3 K. B. Landgericht. 

4. Auf ben eigenen Antrag der Audreas nud 
Barbara Grübifchen Eheleute zu Hemmersheim 
ift der Evneurs über deren Vermdgen erdfiner und 
find die Ediktstage alſo bezielt worden: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und beren gehbrigen. 
Nachweifung: auf dem 22. Nov. 9 Uhr, a») zur 
BVorbringung: der Einreden auf der aa. Dec. g 
Ubr, 3) zum Schiußverfahrem auf den: a8. Ja⸗ 
nuar 1835 Uhr an gewdhulicher Gerichröftelle; 
Wer in dem erſten Ediktstag nicht erſcheint, wird 
mit ſeiner Forderung von der Maſſe ausgefchlofs 
fen, das Ausbleiben an deu übrige beiden Edilts—⸗ 
tage zieht dem Ausfibluß. mir der treffenden 
Handlung nady fi. Hierbel werden alle dieje⸗ 
nigen, welche von dem Bermdgen des Gemeins 
ſchuldners etwas, es fen als Pfand: oder aus «ir 
nem. andern Rechtstitel in Hauden haben, aufs 
gefordert, bei Vermeidung nochmaligen Erfatzes; 
ſolches bei: Gerichr zu hinterlegen. 

Uffenheim g. Der. 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Das Königliche. Landgericht MWindahelnm 
bar auf eignem Antrag des Tagldhners Johann 
Leenhard Schneiner von Burgberuheim durch Ent⸗ 
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fhließung vom Heutigen den Univerfal : Eoncurs 
über fein Bermdgen erfannt. Es werden daher 
die gefeglichen Ediktstage, naͤmlich ı) zur Ans 
meldung: der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf den 2. Dez., 3) zur Worbrings 
ung der Einreden gegen die angemielderem Forder⸗ 
ungen auf den 3. Januar 1825, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung und zwar für bie Gegenteden auf 
ven ı8. Januar 1835 und 4) für die Schlußre⸗ 
den auf den a. Febr. 1825 jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſäänmtliche anbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hlemit bffehrlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen im erſten Ediktstage die Aus—⸗ 
ſchließunh der Forderungen vom der gegenwaͤrti⸗ 
gen Eoncurömaffe, das Auebleiben in den übri⸗ 
gen Ediftöragen Aber, die Ausfchließung mit den 
an’ denfelben. vorzunehnrenden- Handlungen zur 
Folge Haben wird. Zugleich werde diejenigen, 
twelche irgend etwas von dem Vermbgen des Gr: 
meinfchulöners in Händen haben, bei Wermeis 
dung; des nochmaligen Erfage® aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihres Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

So gefchehen Windsheim am 8, Dit. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. j 

6. Das Graͤflich Caſtelliſche Herrſchaftsge⸗ 
richt Burghaslady har in dem Schuldenweſen der 
Tabernwitth Georg. Dreßler'fchen Eheleute „das 
ſelbſt auf eignen Autrag derfelben dem Uniberſal⸗ 
Concans erkannt. EB werden daher die gefetz⸗ 
Ikhen Ediktstage, nämlich 1) zur Anmeldung“ Per 
Forderungen und deren gehörige Nachwelſung auf 
Montäg den 15. Nov. d. J., a) zur Vorbring⸗ 
ung der Einreden gegen: die angemeldeten Forder⸗ 
gen auf Montag dem 13, Dez. d. J., 3) zur 
Schlußverhandſung, und zwar a) für die Replik 
auf Montag den 27. Dez. d. J. und b) für die 
Duplik auf Montag den vo. Ja: 1835 jedes» 
mal Morgens gUbr feitgefezr,. und biezu ſaͤmmt⸗ 
fie unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
grlader, daß das Michterjcheinem anr erſten 
Edittstage die Ausſch. ießfung der Forderung von 
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ber gegenwärtigen Concurdmaffe, dad Nichters 
feinen an den übrigen Sdiltstagen aber- bie 
Aus ſchließung mit den am benfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge bat, Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etiwas von bem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen ba: 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Burghaslach den 16. Dft, 1824. 

Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 

7. Das unterzeichnete Herrfcaftsgericht bat 
in dem Schuldenwejen ded Unterthans und Korb⸗ 
machers Chriſtoph Schwegler zu Langenaltheim 
auf eigne Infolvenzs: Erklärung den Univerfals 
Konkurs erbfinet. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, naͤmlich ») zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
ſung auf Mittwoch den 24. Nov.,, 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Montag den 27. Dez. d. Is., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar fir die 
Replik auf Donnerdtag den 27. Januar, und 
für die Duplit auf Mondtag den ı4. Zebruar 
1825, jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und 
bierzu fämmtliche unbekaunte Gläubiger dee Ges 
smeinfchuldners hiermit dffentlicy unter dem Rechrös 
nachtheile worgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Evdiktstage die Ausfchliefung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Konfurdmafle, 
das Nichterfcheinen an den folgenden Ediktstagen 
aber die Ausfchließung mir den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Bermdgen des Geweinfchuldners in Händen 
Haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 


aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte, 


bei Gericht zu übergeben. 
Pappenheim, am 20. Oft. 1824. 
Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 
8. Auf Antrag der Erben des verſtorbenen 
Scmidtmeifters Peter Schalt in Geslau ift auf 
Erdffnung des erbichaftlichen Liquivarionsprogef: 
fed erkannt worden. Demnach werden biemit 
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die umbefannten Gläubiger bes verſtorbenen 
Schmidtmeiſters Perer Schalt auf Mittwoch ven 
15. Deceinber 1824 früh 8 Uhr hieher zu Ge 
richt geladen, um ihre Foderungen und Anfprüche 
an Die Maffe gehdrig anzumelden und nacdhgumels 
fen, unter. der Androhung, daß die ausbleibens 
den Gläubiger aller ihrer etwaigen Vorrechte vers 
Iuftig erklärst und mir ihren Foberungen nur an 
dasjenige, was nad) Befriedigung der ſich mels 
denden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig blei⸗ 
ben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 

Leutershauſen, den 21. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht: 

9. Dem Bauer Andreas Weiß zu Franfens 
hofen ift eine gerichtliche Schuldurlunde di d. 9. 
Dezember 1819 Über 3500 fl. Anlehen, welche 
er bei den Marr und Maria Elifäberha Milleris 
{hen Eheleuten zu Gerolfingen zu 5 Proc. ver⸗ 
zinslich unterpfändlich deren Hofgutes und meh⸗ 
rerer freleigenen Grundſtuͤcke zu fordern hat, ab 
Hauden gekommen. Auf den geſtellten Autrag 
des Weiß wird daher der allenfallſige Innhaber 
dieſes Dofumentes andurch diſentlich aufgefors 
dert, ſolches a dato binnen drei Monaten perem⸗ 
sorifcher Frift und. längftens bid zum 28. Dezenis 
ber 1.3. uni fo. gewiſſer bei dem unterfertigten 
Gerichte zu produeiren und feine allenfallfige recht: 
liche Anſpruͤche darzurhun, als außerdem er mit 
folchen nicht’ mehr gehdre und die fragliche Urs 
Bunde für ungiltig und kraftlos würde ‚erklärt 
werben. 

Moͤnchsroth, am 28. Sept. 1824. 
Fuͤrſtlich Oettingen Spielberg. Hertſchaftsgericht 

10. Vom Königlichen Landgericht Herrieden 
wird hiermit folgendes zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht: die in dem unten angefägren Verzeich⸗ 
nifie enthaltenen und bezeichneten Zudividuen find 
zum Theil ſchon wenigſtens 10 Jahre, zum Theil 
noch mehrere Fahre abweiend, ohne daß von ihr 
rem Leben, Aufenthalt oder Tode auch nur das 
Geringfte befaunt wäre, meshalb von ihrem naͤch⸗ 
ften Verwandten oder Kuratoren auf Tobeders 
Märung gegen fie angetragen worden iſt. Diefen 
Anträgen gemäß, werben num bie, In dem Ver⸗ 
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zeichniffe enthalrenem Perfonen, oder ihre etwa 
zurüdgelaffenen Erben und Erbnehmer vorgelaben 
ſich laͤngſtens ‚auf den 28. April 1825 V. M. 
9 Uhr bei.dem unterzeichneten Konigl. Landgerichte 
fehsiftlich oder ‚perfdulich zu melden,“ und dajelbft 
weitere Anwelſung zu erwarten. Wuͤrde ſich in 
dem genannten Termine, oder, waͤhreud der Zeit 
bis zu -demfelben die, benannten Perfonen oder ihre 
allenfallfigen Erben micht melden, oder bei Gericht 
fi nicht einfinden, fo wird gegen bie genannten 
abwefenden Individuen die Todeserklärung aus: 
gefprochen „ die bisher ‚über fie beftandene Vor: 
mundſchaft aufgehoben, ihr Vermögen aber wird, 
und zwar ohne Kaution,» denjenigen zugetheilt 
werden, melden es nach der geſetzlichen Erbfolge 
gebührt, 

Herrieden im Rezatkreis, den 18. Juny ı 824. 

K. B. Landgericht. j 
Verzeichuniß, 
der Abwefenden gegen welche. auf Todederflärung 
- angetragen iſt. 

1.) Blattner,. Joſeph Yuton, ben 27. Der, 
768 zu Drnbau geboren, ein Kärbersfohn If 
vor ohngefaͤhr 34 Jahren ald Färbergefelle in die 
Fremde gegangen, fol fih In dad Deflerreichifche 
begeben haben und bat feit feiner: Entfernung 
nichts mehr vom ſich hören laſſen. 2.) Era 
mer, Zobann Friedrich, den 14. May 1784 zu 
Neunfterren geboren, Bauernfohn,: foll im Jahr 
ı804 im k. k. biterreichifchen Cuͤraſſier⸗Regiment 
Prinz Hohenzollern ald Trompeter eingereiht und 


im Fahr ıBog, wo er die legte Nachricht von. 


fich gegeben bat, in Tyrol erfchoffen worden ſeyn. 
3.) Dietlein, Johann Simon, den 22. Juni 
1775 zu Neunftetten geboren, Zunmergefellenfohn, 
wurde 1813 im Ebnigl. baier. 7. Linien; Regiment 
als Erfagmann eingereiht, kam den 16. März: 
28:4 bei Villeneuve in Franfreich in das Laza⸗ 


reth, ſeit welcher Zeit von demfelben nichts mehr‘ 


iu Erfahrung gebracht wurde. 4.) Dietkein,; 
Sofepb,Auron, den 27. Februar 1790 zu Tau⸗ 
geutoth geboren, Bauernfobn, wurde am 8. Funky 
1809 bei dem vormaligen kgl. b. 3, leispten Zus: 
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1812 auf dem Feldzuge nach Rußland vermißt. 
5.) Eigelein, Lorenz, den 14. Auguſt 1782 
geboren, Zagldhnersfohn von Neunftetten, Sols 
bat bei ven f, b. 5, Linien Infanterie Regiment, 
bei welchem er am 19. Januar ı813 verpflich⸗ 
tet und bei welchen er feit dem 5. Februar 1814 
in dem Lazareth Epinal vermißt worden iſt. 5.) 
Sur, Joſeph, den aa. Febr. 1789 aufferehelich 
zu Reichenau geboren,’ Soldat im k. b. 10 Linien⸗ 
Jufanterie : Regiment, wurde auf dem Ruͤckzuge 
aus Rußland im Fahr ı8ı2 vermißr am 1. Jan. 
1818 aus den Regimentöliften in Ubgang gebracht, 
und bar feisher nichts mehr von ſich hoͤren lagen. 
6) Fteytag, Simon Eugen, den 18. Novb. 1984 
geboren, ein Sohn des Bonifaz Freytag, welcher 
Anfangs zu Zirndorf, Kduigl. Landgericdhrs 
Seuchtwängen, nachher in Groſenried biefigen 
Landgerichts und jegt in Kemathen diffeitigen Bes 
richte domicilirt war und ift, wurde am 16. Fan, 
1807 im 1a8 Reglment eingereiht, und deſertirte 
am 16. Febr. 1807 auf den Marſch ins Feld, 
worauf er in k. k. bfterreichifche Dienfte gegangen 
feyn foll, feit welcher Zeit man Feine Nachrichten 
mehr von ihm hat. 7.) Brauf, Johann Mi- 
chael, den 29. Auguft 1786 geboren, Eohn eis 
nes Schugverwandten von Brodswinden Königl. 
Laudgerichts Ansbach, wurde am ı. Januar 1813 
ald Erfagmann im koͤnigl. baier. ı6. Linien Mes 
giment eiugereiht und am 7.&ep. 1813 bei Juͤ⸗ 
terbod in Sachfen vermißt. 8.) Gorh, Mas 
thiad, den 30. Auguſt 1783 geboren, Bauern⸗ 
fohn ans Wilnn, wurde am ı6. Januar 1807 im 
tönigl. baier. 13. Linien-Regiment eingereiht und 
im ruſſiſchen Feldzug am 23. Januar 1813 vers 
mißt. 9.) Gedon, Anton, am 5. Sep. 1788 
geboren, Sohn eines Webermeifterd zu Hobens 
berg, war im erſten koͤnigl. baier. Ehevaurs 
legerd > Regiment ( Kalfer Franz) eingereiht und 
wurde im ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 10.) 
Goͤttler, Joſeph Anton, den a3. Dezember 
1781 geboren, bürgerlicher Zieglersfohn aus 
Drnbau, wurde am: 16. Januar ı807 im kd⸗ 
niglich baier. 5, Ehenaurlegers » Regiment einge: 
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reiht und am.ı. detht. ı8ıa in Rußland vers) 
mist. 11.) Goch, Johann Simon, den 14. 
Eeptember 1793 geboren, Bauersfohn aus Leis: 
bendorf, wurde am 14. April-a8ı3 im k. b. 5. 
Linien = Regiment eingereipt und am 1. Merz 
814 in Frankreich vermißt, a2) Goth, Uns. 
ton, den 26. Nov. 1786 gebohren, Köblerds: 
ſohn von Leibelbah, wurde am ı6. Jan. 1007 
bei dem sormalig f. b. 5. leichten Jufanterie: Bas 
talllen eingereiht und am ĩ. Jan. 1813 im bem; 
Liſten bes jegigen k. b, 16. Linien s Regiments 
als vermißt abgeführt. 13) Härtle, Johauu 
Eimon, geboren den 24. Merz 1776, Eohn eis 
nes Kbblers zu Arberg, ſoll ſich vor ohngefaͤhr 
ab oder a7 Jahren in Eichſtaͤdt im k. k. dſter⸗ 
reichiſchen Militaͤr haben auwerben laſſen. 14) 
Henklmann, Johann Anton, den 20. Sept. 
1779 geboren, ein Bauernſohn aus Kleinried, 
der ſich vor ohngefaͤhr 28 Jahren in Dinkelsbuͤhl 
unter k. k. dſterreichiſche Truppen anwerben ließ. 
15) Hardt, Joſeph Unten, am ı. Oft. 17Ba: 
geberen, Sohn eines Stadtfchreiberd aus Orn⸗ 
bau, wurde am 33. Nov. ı808 bei dem vorma⸗ 
lig 8. b. 5. leichten - Sufanterie : Baraillon vers 
pflichtet, und am.n. Merz ı811 zum Fourier: 
befdrdert. Als foldher wurde er am ı. Januar 
1813 vom dem jegigen k. db, »6. Linien: Infans: 
teries Regiment als in Rußland vermißt.in dem! 
Liſten abgefchrieben. 16) Federer, Johann 
Michael, den 15. Merz 1788 zu Lammelbach ger 
boren, Sohn eines dortigen Bauern, gieng freis 
willig unter das vormalig k. b. 5. leichte In⸗ 
fonteries Bataillon, zog in den ruffiichen Krieg 
und ließ ſeit dem. Jahre ı 842 nichts vom ſich hb⸗ 
ren, 17) Rurz, Franz Anton, geboren. den 
30. Sept. 1791, Schuhmachers ſohn aus Her⸗ 
rıeden,, wurde am 16. May 1612 bei dem vor⸗ 
malia £..b. 5, leichren Infanterie: Bataillon eins: 
gereibt und feir dem rujfifchen Feldzug im Jahr 
1642 vermift, 18) Leprer, Benedikt, den 
20. Merz 1790 geboren, Bürgersfohn von Oru⸗ 
bau, Soldat im k. b. vormaligen 3. leichten Is 
fanterie : Bataillon, wurde am 26. Dez. ıBı2 
in Rupland vermißt. 19) Maver, Fran 
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Xaver Wolfgang, den 80. Dfeober rg i ‚gebosi 
ren, Bauernjohn aus Wunn, Soldat im B.+;i 
Liulen : Migimenr, wurde im Monat November! 
bes Jahrs »8 131m Dresden vetmißt. 20) More’ 
fad, Joſeph Gregor, den 9: Map ı792 ges’ 
boren, Sohn eines Salpeterſieders zu Bruͤuſt, 
warbe am 30. Dep. 18». im ehemaligen k. b.- 
5. leichten Infanterie - Bataillon -eingerelht und: 
anı.v. Sauuar ı843 als in Raßlaud vermißr im 
den Liften  abgefchrieben.e AMlederauer, 
Matthäus, den ao. Sept. 1790 geboren, Ban: 
ernſohn aus Hohenberg, wurde am 8. Funy 
809 im ‚vermalig ER. b. 3. leichten Jufauterie⸗ 
Bataillon eingereiht und feir den a6. Dez. 1012 
in dern Feldzuge gegen Rußland vor dem Feinde 
vermißt. 23) Purizelli, Joſeph Unton, ge: 
boren den 35. Jam. 1792, Gerbersſohn vou Hers 
rieden, wurde am ı6. May 10812 im vormalis 
gen f. b. 5. leichten Infanterle-Bataillon vers 
pflichter, und foll im Jahr 1813 in der Char⸗ 
woche in Thom geftorben fern. 23) Rank, 
Franz Zaver, vew 3. Dez. 1790 geboren, Baur 
ernföhn aus Gern, zog, ed iſt unbefannt mit 
welchem #. b. Infanterte:Megiment, nad Ruß⸗ 
fanb, von wo.er nicht mehr zurädtam. 24) 
Rohrer, Michael, ven 13. April 1790 Zu 
Liebersporf ‚geboren, ein Baurrsıohn dafelbft , 
im. db. 7. Linien: Infanterie: Regiment, wurde 
ala im Lazareth vermißt unrerm ab. Mov. 1813 
in ven Liften in. Ubgang gebracht. 25) Sand, 
Johann Michael, geboren den aı. Zuly 1790, 
MWebermeiftersfohn aus Ranenzell, wurde am 8. 
Junv ı809g bei dem vormalıgen 8. b. 5. leichtem 
Infanterie⸗ Bataillon verpflichtet, und ſeit dem 
26. Dez. 18a im Feldzuge gegen Rußland als 
vor dem Feind vernußt in Abgang gebracht. 
6) Steger, Johann Thoma, den 20, April 
1584 geboren, Amtsdienersſohn aus Aurach, 
Sergeant im k. b. 17. Linien: Regiment, wurde 
den 20. Nov. 1812 in Rußland vermißt, 27) 
Schweigert, Grorg, den 25, Merz 1790 
geboren, Banerefohn von Stadl, Gemeiner im 
f 6. 6. Chevaurlegers⸗- Regiment: Kbnig, wurde 
den 1. Okt. 1812 bei dem Rüdzug aus Ruß⸗ 
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land vermißtt #8) Sech nm ldt; Leonhard, am 
„9, Merz 1789 geboren, Unterthausſohn ans 


Haag, Soldat im. b. ı 1. Lin. Regiment, wurde, 


den 12, Nov. + 813 u Rußland gefangen, und da 
man nichts mehr von ihm in Erfahrung brachte, 
in den Regiments » Liften in Abgang gebracht. 
297 Schock, Johann Baptiit, geboren den 21. 
Juny 1781, Bauerßſohn und Unterthan in Tau⸗ 
genrorh, bat fi) am 19. Merz 1805 von feiner 


Ehefrau Walburga Schodin entfernt, ohne daß 


bärte ausgemittelt werden kͤnnen, wohin er jeis 
nen Weg genommen babe, und bar feit jenen 
Tage nichts mehr von ſich hören lajien. 30) 


Schneller, Martin, den 8. Merz 1728 zu, 
Haag geboren, welcher Anfangs zu Weiherſchneid⸗ 
bach, dann in Großenried anfäßig war, von mo , 


er, nachdem er fein Anweſen im Jahr 1780 vers 
lauft hatte, mit feinem Weibe Sabina, einer ges 
bornen Lechner, und mit feinen Kındern Johaun 
Sacob Richard, Willibald Blajius, - Maria 
Walburga und Jakob nad) Ungarn ausgewandert 
ft. 31) Schwenold, Leonhard, den 29. 
Merz 1790 geboren, Bedenfohn zu Weiher⸗ 
ſchueidbach, Soldat im 11. k. b. Linien: Regis 
mente, gerierh am 12. Nov. ıBıa im ruifiiche 
Gefangenfchaft, ohne daß. feither uber fein Echick⸗ 
fal erwas befannt worden wire. 32) Schuiter, 
Sohann Georg, den 14. April 1778 geboren, 
Bauernfohn aus Hilsbach, gieng in den goer 
Sahren mit dem Eichftädter Kontingent in biters 
reichifche Kriegsdienfte und foll in einem Gefechs 
te beiſreuznach geblieben feyn. 

Herrieden, den 13. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 

11. Am 3. Nov, ıBoB verftarb dahler bie 
bei dem geiftlichen Mathe und Canonicus Debats 
tis ald Koͤchin in Dienften geftandene ledige Arans 
cidca Ehriftin, mit Hinterlaffung eines am 30, 
Januar deſſelben Jahrs errichteten Teſtaments, 
worinn ‚fie ihren einzigen Sohn, den gemeienen 
Kdnigl. Prenf. Unteroffizier unter dem Regimente 
von Auobelsdorf, Namens Raymund Unten 
Ehriſt, und auf den Kal ſeines früheren Able⸗ 


bend- deſſen beiden Söhne, und wenn auch dieſe 
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bereits verftorben vder nicht mehr audfindig zu 
niachen ſeyn follten, die hiefigen Ortsarmen zw 
Haupterben ihres Nachlaffes ernannte, ° "Ye 
Sohn verftarb wirklich vor ihr als beruniehmder 
Krämer am 13. July 1808, der Nachlaß wurde 
alfo zundchft an deffen beide Kinder erdffmer, des’ 
ren Namen und Aufenrhalt aber nicht auszukund⸗ 
Ibaften war. Den außergerichtlichen Notijen 
zufolge follten fich foldhe mit ihrer Mutter, die’ 
Chriſt bdslicy verlaffen hatte, zu Berlin oder in 
„bortiger Gegend aufhalten, Die deshalb auf 
Requiſition an die dortigen Stadrgerichte erlaffes 
men Recherchen blieben aber fruchtlos, und eben ſo 
war die fruͤhere Aufforderumg in dffentlichen Blaͤt⸗ 
tern obme Erfolg. Machdem nunmehr ſeit dem 
Todestage der Erblaflerin der gefezliche Zeitraum 
von ı5 Fahren verftrichen ift, fo werben die ges 
dachten Ehriftifchen Kinder nebft ihren- etwa zu⸗ 
rädgelaffenen Erben und Erbuchmern auf den 
Antrag der Euratoren dergeftalt dffenrlich vorge⸗ 
laden, daß fie fi binnen y Monaten, und zwar 
längitens im dem auf den a3. März 1825 anbes 
raumten Termine bei dem unterzeichneten Lande’ 
gerichte perfdnlich oder fehriftlih melden, und 
bafelbit weitere Anweiſung, in Falle ihres Aus— 
bleibens aber gewärtigen follen, daß fie werden 
für todt erflärr, und die ungefähr in 1000 fl.‘ 
beftebende Chriſtiſche Verlaſſenſchaft dem ihnen” 
fubftitwirten- hiefigen Armenfond zugeeignet werk 
den wird. A— * 
Herrieden, am 26. April 1824. 
K. B. Landgericht. tb 
v3. Der ledige Bauernfohn Michael Bed von 
Roͤßlemsdorff dieffeitigen Gerichts wurde ald Ger. 
meiner ded Kdnigl. Baier. Artillerie » und Ar⸗ 
mee⸗Fuhrweſens im Monat Jaͤnner 18130 wäh? 
rend des rufjtichen Feldzugs vermlßt, und den‘ 
Liſten des Bata Uons abgefchrieben. - Derfelbe 
hat ſeit digfer Zeit nicht die geringfte Machrichr 
über fein Leben und Aufenthalt gegeben, und 
fleher baher zu vermuthen, daß Bed ſchon ge⸗ 
ftorben ſeye, weshalb feine naͤchſten Anverwand⸗ 
ten und uͤbrige Intereſſenten auf die dffeurliche 
Vorladung angetragen haben. Michael Beck von 
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Roͤßleinsdorf wird dem zu Folge hiermit aufges 
fordert, feinen Aufenthalt binnen 9 Monaten 
dahier anzuzeigen, ingleichen auch werben beffen 
allenfalls hinterlaſſenen Leibes s Erben aufgejors 
dert, in der angegebenen Zrift bei dem unterfers 
tigten Landgerichte ſich zu melden, und über die 
Abkunft vom Michael Bed, daraus entjpringens 
de Erbichaftsrechte im gefelicher Form auszumels 
fen, indem nach Verfluß diefer Zeit Michael Bet 


für todt erklärt, und beffen Dermbdgen, beftehend 


in 350 fl. Kapital nebft angewachfenen Zinfen, 
an bie hier befannten nächiten Seitenverwandten 
binausgegeben werden wird. i 
Meuftadt a. d. A. am 13. July 1824. 
K. B. Landgericht. 


13. Nachbenannte Verfchollene: 1) Wilhelm 
Köhler aus Uffenheim, geboren am ı3. Juny 
1790, Soldat unter dem Königlich Baierifchen 
1. Linien » Infanterie: Regiment, felt dem Rufs 
fifchen Feldzuge vermißt, =) Johann Adam Pfeufs 
fer aus Guͤlchsheim, geboren am a1. December 
1790, Soldat unter dem Adniglich Baierifchen 
6. Linien » Infanterie: Regiment, feit dem Ruf: 
fifchen Feldzug wermißt, 3) Georg Lorenz Pfeuf: 
fer von Guͤlchsheim, geboren am aı. Merz 
2791, Soldat defjelben Regiments uud feit der 
nemlichen Zeit vermißt, 4) Johann Michael Veeh 
aus. Gülchehelm, geboren am a6. Merz 1790, 
Soldat ded Kdniglich Baierifchen ı 1. Linien-Jn: 
fanterie: Regiments, feit derfelben Zeit vermißt, 
werden ſammt ihren unbelanusen Erben und Erb: 
nehmern auf den Antrag ihrer Väter anmit vor⸗ 
geladen, binnen ber ausſchließenden Frift non 
9 Monaten und zwar längftens bis zum „a. Fe⸗ 
Bruar 1835. vor. dem unterzeichneten Laudgerichte 
um fo gewiffer perfdnlich zu erfcheinen, oder auf 


gefegliche Weife ſich fehriftlich zu. melden, und. 


weitere Anweifung zu erwarten, als außerdem 
Proookaren fiir todt erflärt und ihr Vermoͤgen 
an ihre nächften Auverwandten ohne Gaution qus⸗ 
geh aͤndigt werben wird. 
Ufjenpeim, 14. April 1824. 
Kdnigl. Landgericht, 
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Gerichtliche Belanntmahungen. 


1. Im Wege der Hilfsvollſtreckung follen 
am 10. Nov. Nachmittag a Uhr im Wirihshauſe 
zu Oberfembach folgende Gegenflände an dem 
Meiftbierenden gegen gleidy baare Bezahlung vers 
fteigert werden, als ein Paar ſchwarzſchecklgte 
Ochfen, = Schober Korn, 3 Schober Waizen, 
a Schober Haber, welches Kaufsliebhabern hier⸗ 
mit befaunt gemacht wird. 

Mit. Erlbach, am 22. Sept. 1824. 

Kbnigl, Landgericht. 

2. Bon dem k. Landgericht Windsheim wird 
hiermit zur Öffentlichen Kenurniß gebracht, daß 
unterm Nentigen dad in der Georg Caspar Kiz 
lianiſchen Concursſache in Bergtehofen gefällte 
kLocatioas⸗Erkenntniß der Gerſchtotafel affigirt 
worden iſt. 

Windsheim am 20. Oct. 1624. 

Kdnigl. Landgericht. 

3. In der Leonhard Freymaͤnniſchen Konkurs" 
Sache iſt unterm Heurtgen das Konkurs-Erkeunt— 
nf an die Gericprerafel angehefter worden, was 
hiemit bekannt gemacht wird. 5 

Seehaus den 25. Det. 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

4. Zur Vollſtreckung der — wegen feſtgeſez⸗ 
ſezter Deſerviten erkannten Exekution, in der 
Frießlſchen Vermoͤgens-Separationsſache, wird 
eine Quautitaͤt Betteu, Mannskleider und fons 
ſtige Effſekten am Dienſtag den 16. Nov. Nach⸗ 
mittags a Uhr im Rathhauſe zu Gollhofen an 
den Melſtbletenden verſteigert, was anmit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Mt. Ippesheim den aa. Dft. 1824. 
Fuͤrſtlich Lowenſtein Werrheinifches Parr. Gericht 

1. Kl. Gollyofen. 


Belanntmahungen Öffentlicher 
Behoͤrden verfhledenen 
2 In haltes. 

: 1. (Meldung zu den erlebigten Stellen zweien: 
rechtslundigen Magiſtrats-Raͤthe betr.) Mom: 


” 
J 
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Magiftrat ber Adnialich Balerlſchen Stadt Nuͤrn⸗ 
berg wird allerhoͤchſtem Neferipte- vom 7. d. MB. 
und hoher Entſchließung der Agl. Regierung des 
Rezatkreiſes vom 16. d. zufolge hiemit dffenrlich 
bekannt gemachte, daß in feinem Collegium die 
Stellen zweier rechtskundigen Rärbe, jede mit 
„einem jaͤhrlichen Gehalte von 1200 fl., erledigt 
find. Beide werden gefeglich-vorldufig auf drei 
Sabre verlieben. Die Bewerber haben fich über 
vollendete academifche Studien, und erflandene 
Eoncurs » Prüfung für den Staatsdienſt, mit 
Beilegung ihrer Noten, und über ihre Vorberei⸗ 
tungss Fahre zum Staatödienfte durch die trefs 
fenden amtlichen Zeugniffe, in fo ferne fie aber 
ſchon im Staatsdienſte ſtehen, hierüber auch noch 
Durch Uebergabe ihrer Anſtellungs⸗Decrete und 
amtlicher Zeugniffe über ihre Dienftleiftungen aus⸗ 
zuweiſen, und die Eingaben doppelt und portos 
frei einzufenden, -Der-Bewerbungs » Termin für 
beive Stellen dauert von heute an vier 
Wochen; die Wahl wird wenige Tage nachher 
vorgenommen werden. 
Nürnberg, den 19. Dftober 1824, 
Binder, Scharrer. 

2. Gonntags den 14, Nov, d. Fb. nach ge: 
endigtem Frühgortesdienft beginnt die dahiefige 
Herbſtmeſſe und endigt ſich Sonntags den aı. 
deffelben Monats Abende. Mittwoch den ı7. 
und Donnerftag den ı 8. deſſ. Mts. wird ber vierte 
Rindviehmarft auf der Alten» Burg dabier abges 
halten. Die wird zur Kenntniß des Publitums 
gebracht. 

Rothenburg den a3. Det. 1824. 

Der Stadtmagiftrat. 
Mayer, Bürgermeifter. 

3. Mlle diejenigen, welche im dem Bezirke 
des 8. Landgerichtes Monheim hyporhefarifche 
Forderungen haben, und ſolche beim Hypothe⸗ 
tenamte noch nicht angemeldet haben, werden 
aufgefordert, dieſes bald zu thun, damit das 
Hypothekenamt in den Stand geſetzt wetde, in⸗ 
nerhalb des Einführungs » Termins die noch ans 
jumeldenden in das Hypothekenbuch einzutragen. 

Monheim am ı. Dft. 1804. 

Kbnigl, Randgericht, 


2326 


4. Eine 125 Pfund ſchwere Glocke von feis 
nem Ton flehet dahier zum Verkauf aus. 
Rıgland am #9. Det. 1824. 
Freih. v. Erailshelmifche Renten - Adminiſtratiou⸗ 
5. Der ſchon angekündigte Simonis⸗ und 
Judaͤ- Markt in Fraukenheim wird wegen dem 
bazn treffenden Reformationd » Feft auf acht Tage 
weirer verlegt, und am 7. November gehalten, 
Gemeindes Verwaltung Schillingsfärft, 
Heffenauer. 


Nihtamtlihe Artikel, 


1. (Nachruf.) Unferm verdienſtvollen 
Herrn Pfarrer Merz und nunmehrigen Direktor 
am Schullehrer⸗ Seminar zu Altdorf winfchen wir 
unter.ber herzlichſten Verſicherung, daß das Ans 
denken feines leider zwar nur kurzen aber fegends 
reichen Wirkens unter uns im Segen bleiben wird, 
ein herzliches Lebemohl ! 

Ammerndorf, den ag. Oct. 1824. 

Im Namen der Pfarrgemeinde - 
Edert, Borftand. 

2. (Machruf.) Umvergeplih ſey mir bie 
gluͤckliche Zeit, in der fich der hochverdiente Herr 
Direftor Merz als Geiftliher und Lokal⸗Schul⸗ 
Inſpektor in unferer Mitte befand. Gegensreich 
war fein kurzes MWirfen unter und. Möge die 
görliche Vorfehung die Tage feiner Laufbahn mit 
tem ermwünfchteften Wohle kroͤnen und fie auf das 
hoͤchſte Ziel menſchlichen Alters ſetzen. J 

Jndem ich mich Seiner fernen Wohlgewogenheit 
empfehle, wuͤnſche ich Ihm noch ein herzliches 
Lebewohl! 

Ammerndorf, den 29. Dit. 1824. 

e Hofmanu, Schullehrer. ” 

3. (Unmiderruflihe Berloofung des Schloͤß⸗ 
chens und des Gaſthauſes zur Krone in Oberhau⸗ 
fen, £ Stunde von Augsburg, wovon das erftere 
auf 26009 fl., das letztere auf 17447 fl. ges 
richtlich geſchaͤtzt iſt, mebft taufend Geldgewinns 
fen im Betrag von 11576 fl., am 6. Januar 
1825, bad Loos zu einem Kromenthaler.) Einem 
verehrlichen Purblitum mache ich hlemit Die ergeben; 
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‚Re Unzeige, daß die Unsfpielung, meiner Realis 
täten num unwiderruflich auf den 6. Januar 1825 
feſtgeſetzt bleibe, mir dem Bewerten, daß nichts 
werfäumt wurde, um deu früher ausgefprochenen 
‚Ziehungs: Termin beibehalten zu konnen. 
glaube daher, durch die beſtimmte Feitiegung obis 
‚gen Ziehungstages die bei diefer Berfoofung bes 
fiependen bochſt foliden Grundlagen in. den Aus 
gen bed Publifums zu rechtfertigen und zugleich 
gebe ih, um ungegründeren Vorurtbeilen zu wis 
berfprechen, nochmals die feyerliche Verſicherung, 
daß ich in keinem Halle Looſe unter dem: feftges 
fegten Preife von 2 fl. 4a fr. abgeben werde, 
and erlaube mir nur noch jeden Mirfpielenden auf 
den: -Bortbeil aufmerkſam zu machen, daß auf 
a7 Nummern ein Treffen berechnet: it. Sm der 
Uebergengung, daß dag verehrliche Publitum- Dies 
ſer Aus ſpielung fein geneigied Zutrauen nicht ent⸗ 
ziehen wird, biste ich durch fernere bedeutende 
Loos⸗Abuahme mich guͤtigſt zu unterſtuͤzen, und 
erſuche vorzüglich meine TI. Herren Commiſſio⸗ 
naird, nad) Kräften dazu mitzumwirfen. Wenn 
man fib.an.das garansirende Wechſelhaus Wohns 
Uch und Frblic in Augsburg direct wendet, ers 
hält man gegen freie Einfendung von 10 Stud 
Eronen: eilf Stuͤck Loofe. 

Dberhanfen.am. 31. July ı 824. 
Striepen.. 
de In Beziehung; auf obige Erklärung ems 
pfiehlt ſich der Unserzeichnere neuerdings zu Ab⸗ 
nahme der Looſe, das Stuͤck a fl. 4afe; beſtens. 
Briefe und Gelder werden ſich porrofrei. erbeten. 

Arabach den: h. Auguſt das. . . 

B. C. Rohmeder. 

5. 
Ruͤcktritt und · unter gerichtlicher Gewaͤhrſchaft.) 
i) Ein großer Wald mir Eichenholg,. 7 baier. 
Tagwerk, gerichtlich tarirs auf 14.635 fl,,. mit 
einer Zugabe von. 500. fl.; ») ein großes Ger 
an; lde von Keonarba ba Minch desgl. auf; 0060» 
#. ; 3% 4,000 Kupferftiche hlevon, don dem. ber 
ruͤhmten Kupferſtecher Herrn Fleiſchmanu, nach 
dem Praͤuume rati one preiß vom 2. flh. 4)684 
Er. dorzuͤgliche Kunſt⸗ Gegenflünde, lythogna⸗ 


— — 


Ich 


(Große Verlooſung in Naͤrnberg, ohne 
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shirt; 5) 60 Geld⸗Gewinnſte zu 50 fl. ‚jeder 
Gewinnft. Zufammen 4198 Gemwinnfie. Das 
Loos fofter ı fl. und find mebit Plan bei Kaufs 
mann Hoͤger der Poft gegenüber in Ansbach zu 
‚haben. 

6. Einem verehrungswürdigen Publikum mache 
ich ergebenft bekannt, daß ich meinen’frauzbfifchen 
Sprachunterricht wie bisher forrfegen, und dabei 
ine leichte und einfache Lehrart befolgen werde, 
um ſowohl im Sprechen zu üben, als auch um 
raſche Fortfchritte in der gründlichen Sprachkenut⸗ 
niß zu machen. Ich ertheile auch Unterricht zu 
Daufe, wo mehrere in Geſellſchaft Lehrſtunden 
bei, mir nehmen konnen. Diejenigen Perſouen 
und Gpmnafisften, welche mid; mit ihrem Zus 
ſpruch beehren wollen, werden erſucht, ſich an 
mic in No. 829 bei der, Beilſchmiede zu wenden. 

Ansbach den 30. Oct. 1824. J 

5. Ziegler, Lehrer der franzdſiſchen 
22 Sprache. 

7. Unterzeichnere bringt hiemit zur Kennt⸗ 
niß, daß fie das Geſchaͤft ihres verft. Mannes, 
des Handelsmanns Recheis, in der Neuſtadt 
No. 3ıq dahler forführr, 

Ansbach, den 30. Der. 1824. a 

Eliſabetha Luiſe Recheis: Wittwe. 
86. Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, einem 
hohen Adel und verehrlichen Publikum ihre Wohs 
nungd- Veränderung anzuzeigen, und ſich zugleich 
zum. Einfetzen kuͤnſtlicher Zaͤhne, fo wie zum Reis 
nigen der natuͤrlichen ganzergebeuft zu eupfehlen. 
Emilie Dumouceau „ 
obere Vorſtadt, im Melber Polfters 
ſchen Haufe No. 42 3. 

9. Einem hohen ⸗ Adel und verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Publikum babe die Ehre anzuzeigen, daß bei 
mir wieder alle Gattung Modes Waaren auge: 
fommen: find, als brochirte Seidenzeuche, Gros 
de Naples, Levantin, Zaffent, frauzbſiſche und 
andere Sorten Merino, Barift, Mol, Jakonet, 
Borka. '. Moulin, gefärrerte und andere Pi: 
que, Morenz, Tuch, Bieber, Flanell, Mans 
“Weiler, Weſtenzeuche, Shawis- und Cafimir, 
dann Krepprücer, fo auch andere Halss und 
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Sadtächer, Flor von allen Farben zu Ballkleldern, auf dem ſogenannten Hausberg und 9) IMg. 
Kartune ꝛc. Unter dem Verſprechen reeler Bes Ackerfeld im Gleitzeuberg liegend, handloͤhnig, 
dienung und fehr billigen Preißen, ſchmeichte mir ſaͤmmtlich in gutem Stande; 4) $ Tagw. Wie⸗ 
mir vielen Auftraͤgen und Beſuchen beehrt zu ſen, liegend im Bruckberger Mittelgrund, wos 
werden. von J Tagw. haublohufrei iſt. Sämmtliche 
Ansbach, den 20. Oft. 1624. Realitaͤten, wie vorbemetkt, find in kurzer Zeit⸗ 
. Kb David Steiner Hauß No. 105. friſt, und laͤngſtens in’ Zeit: von 4 Wochen in 
10. Die Unterzeichnete macht hiemit ergebenft Augenſchein zunehmen. Jedoch kann das Gut mit 
bekannt, daß fie alle Gattungen von Seidenloden oder ohne eigene Stüäde verkauft werben. Der 
zu verfchiedenen Preifen, nemlich ganz große und Kaͤufer hat, in foferne er die Schmidtprofeſſion 
ſchoͤne Locken das Paar zu » fl., Damm kleinere auszuuͤben befähigt, und dieſe auszuilben gefons 
zu 45, 36, 27: und a0 Fr. verfertigt, auch die men iſt, ſich um Erlangung ber perfönlichen Ger 
alten wieder aufrichtet, und fuͤr die Dauerhafs »mwerbsconzeffton an die einfchlägige Polizeibehdrde 
tigkeit derfelben garantirt, Auch färbt diefelbe zu wenden, 
weiße Damenſtrohhuͤte ſchwarz und empfichle fich Großenhaßlach bei Ansbach d. 29. Oct. 1834. 


zur Beſtellung md Abnahme aller Arten von Benedict Herold, 
Winter-⸗Putzarbeiten. — eluziger Schmidmeiſter daſelbſt. 
Ansbach ven 29. Oct. 1826. 12, Unterzeichnetir empfichle ſich ganz gehors 


Franzis ka Ehmalrkein, Putzarbeite rin. ſamſt einem Hohen Adel und verehruugswuͤrdigen 

11. Unterzeſchneter iſt gefonmen, ſein bisher Publikum mir folgenden ganz neuen Meßwaaren, 
ruhig befeifened Gut mir Schmidt⸗ Werkſtatt nebſt - welche bei ihm angekommen find, als: Wollen— 
Feuergerechtigkeit dahier, wegen ſeines hohen Als tuͤcher, Cafimir, Bieber, Seidenzeuche, breite 
ters und Korperſchwäͤche, aus freier Hand zu auid ſchmale Cattun, Mancheſter von 24 — 46 
verkaufen. Daſſelbe beſtehet im einem Wohnhaus, kr., Batiſt, feine hollaͤndiſche Achte Leinwand, 
Scheuer und Schmidtwerkſtatt, mit einem Rind» Shawls, verſchiedene feidene Halstücher, feine 
viehſtall und 3 Schweinſtaͤllen, einem dabei Des : deinene Sacktuͤcher, Wollenfords, Sammt, fehr 
findlichen Schaafftall und Badofen, einem vor dem : feine Pique, Weſtenzeuche und noch viele andere 
Haus befindlichen ſchoͤnen Gemuͤsgaͤrtlein und hins zw diefen Artikeln gehdreude Warren. Indem 
ter dem Haub ein kleines Grasgärtlein, wozu ges ich reele Bedienung und fehr billige Preife ver— 
börig 2) 44 Mg. Feld, worunter 14 Mg. mit fichere, biste ich auch um geneigten Zuſpruch. 
ſchoͤnenn Forrenholz bewachſen iſt; 2) 3 Klafter J. Gruͤnsfelder, 
weiches. Scheidholz und Alafter Stockholz ge⸗ in der Neuſtadt No. 326. 
hörigen Waldrecht; 3) 5 Mg. ſchones, aujmel- : 23. Beim Buͤttnermeiſter Heckenberger iſt 
nen Theil erhalteneßs Gemeinde: Holz und Ges meued Sauerfraur zu haben. 
meindes Necht, Haltung zur Heerde gebdrigen » 4. No. a6 beim Mezger Wagner in der Zus 


Stihl Schaafvieh zu treiben; 4) a Mg. Bars bengaffe if friſches Bockelfleiſch zu haben. 


+ 


tenfeld mit Obſtbaͤumen und daran befindlichen . 5. Seit dem 24. Det. I. J. wird ein Ring, 
23 Tagw. Wiefen,, : mit ohngefaͤhr i Mg. Wies inwendig beyeihner mit K. M. B, den a8. Sept. 
fen Gemeindetheil, ſaͤmmtlich zum F5. fl. bands :aBa3, vermißt; wer ihm in das Haus No. 11% 


:tohndar. An eigenen Stuͤcken: #).7.Morgem : über 2 Treppen bringt, erhäfr den vollen Werth 


Aderfeld, guter Beſchaſſenheit, in der Gleigens als Belohnung. 

dorfer Flurmarkung liegend, find gült: und zes ı6. Sonntag den 7. Neo. iſt Tanzmuſik im 

bendfret, mir einer geringen Steuer belafter und : Bad, wozu ergebenfk einladet 

zum 25. fl. handlohnbar; 2) 2 Mg. Aderfeld Aleinſchroth. 
159 
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17. Sonntag ben 7. und Dienftag ben 9. als 
an ber Meſſe it Tanzmuſik zur Sonne. 
L. Schndrlein, 
18. Am Montag ben 8. ift Fiſchſchmauß und 
am Mittwoch den 10. d. M. Tauzmuſik bei 
Thalmeyer. 
19. Im Poſthorn iſt am Sonntag Tanzmuſik 
und Fiſchſchmauß, wozu ergebenft einladet 
Müller. 
29. Am Mefdienftag den 9. d. iſt Tanzuuſik 
bei Keil. 
a1. Zu Obereichenbach im Fiſchhaus ift Sonn» 
tag den 7. Nov. Fiſchſchmauß, wozu Jedermann 
böflichft eingeladen wird, 


Dietlein. 


Commiſſions⸗Anſtalt No. 275 in Ansbach. 


2) Bei einem kgl. Landgericht im Rezatkreiſe 
Tann ein im Rechnungsfach gelbter Schreiber 
fojort eintreten. =) Gerets Verordnungen ı bis 
zar Band werden zu kaufen gefucht und welle 
der genauefte Preis der Anftalt angezeigt werden. 
3) Ein junger, gut gefirteter Menſch, welcher 
Neigung hat, fich der Kellnerey zu widmen, fann 
in, einem biefigen Gafthaufe feine Unterkunft fins 
den. Naͤhern Aufſchluß hierüber ertheilt die 
Eommiffiond « Anftalt. 


Quartiere, fo zu vermietben. 


No. 302 in der Neuſtadt im Hinterhaus if 
ein Quartier zu vermiethen. Auskunft erhält 
man in No. »66. 

No, 316, find folgende Quartiere zu vermies 
then: Ein Quartier par terre, beftebend im zwei 
Cruben und zwei Kammern, Küce und übrigen 
Bequemlichkeiten; ein Quartier in der obern Mans 
farbe, beftehend in einer Stube und zwei Aams 


mern, daun Küche, nebit übrigen Bequemlich⸗ 
Diefe konnen fogleih zu Martini oder : 
Das. Nähere - 


keiten. 
kuͤnftige Lichtmeß bezogen werden. 


iſt von dem Herrn Stiſftungs-Adminiſtrator Hof⸗ 
mann zu erfahren. 


— 
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No. 582 4 bei Tuchmacher Zeltner find = 
Quartiere mit allen Bequemlichkeiten taͤglich zu 
vermiethen. 

Ro. 735 If die untere Etage zu vermiethen 
und kann gleich bezogen werben. 

Mo. 836c in Ber Sonnenftraße ift der mitt⸗ 
lere Gaden, beſteht in a Sruben, = Kammern, a 
Küchen. mit allen Bequemlichteiten tägl, beziehbar, 

No. 853 find zwei Logis mit oder ohne Meu⸗ 


bels täglich zu beziehen. 


In der Beiljchmiede it ein Quartier mit a Zim⸗ 
mern, 3 Kammern u. ſ. w. zu vermiethen. 


A) St. Johannis: Kirche, 


Getauft vom 25, bis 31, Det. 


2. Karl Joſeph Heinrich Louis Eduard, Sohn 
des Schaufpielers Herrn Badewiz; a. Anna 
Maria, Xochrer des Sandgräbers Find; 3. 
Elifaberha Barbara, Tochter des Halbbauers 
Kolb in Meinhardswinden; 4. Johann Fries 
drich, Sohn ded B. und Schmibtmeifters 
Maurer. 


Copulirt den 31. Oct. 


Johann Engerer, B. und Bädermeifter, mit 
Maria Leidner. 


Begrabene vom 25. bid 31. Det. 


a. Fohann Paul Wiedmann, vormaliger Mühle 
fuecht, alt 53 J., ft. an der Lungenfucht; 
a. Johann Simon Wend, Köbler in Berns 
bardöwinden, alt 38%. 8M. 16 T., fl. 
am Gatarrhfieber; 3. Peter Adam, der vers 
Rorbenen Eva Margaretha Speitel Sohn, alt 
53.1 M. 15 T., ft: amfrießel; 4) Georg 
Leouhard, Sobn des Hirten-Rummel in Deßs 
marnsdorf, alt ı M. ı4 T., ft. an Kraͤmi⸗ 
pten; "5. Johann Georg, Sohn des Bauen 
Pfeiffer in Dombach, alı 5 T., ft. an en 
pfen. 
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B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


vom ad. ui 31, Oct. ı824. 


1. Getaufte. | 


Helene Amalie Henrierte Wilhelmine Mathilde , 
Tochter des K. Landgerichtsarztes Herru Dr, 
Albert. u 

2. Begrabene, . 

a. Johann Philipp Keim, Wagmeifter im herr⸗ 
ſchaftl. Heumagazin. alt yı 3. ı M. 16T., 
ft. am Bruftfieber; =. Mar Samuel Ehriftoph, 
Sohn der ledigen Schneiderdtochter Johanne 
Sabine Hufner, at 5 J. 10 M. ıı T,, fi. 
an Entzündung; 3. Margarerha Barbara , 
bed Pflafterergefellen Bruder Tochter, alt 2%. 
3 M., ft. am Srießel; 4. Unna Margaretha 
Barbara, bed Mufifanten Braun Tochter, 
alt a M. 27 T., ſt. am Gefraifh; 5. Herr 
Martin Wilhelm Kern, K. Regierungsregis 
flraturacceffift, alt 273.6 M.2T., fl. an 
ber Waffeıfucht ; 6. Karoline Chriſtiane Luiſe, 
deö K. Kreis: and Stadtgerichtsprotokolliſten 
Heren Schnizlein Tochter, alt 1ı M. 12T., 
ft. am Gefraiſch. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei, 
Getauft den 24, Okt. 


Johann Friedrih, bed K. B. Laudbaumeiſters 


Herrn Donle Sohn, 
| Begraben den 29. Dft, . 


Catharina, des weyl. Rammerdiener& Breler bins - 


laffene Ehefrau, alt b4 Jahr, fl. am Schleims 
fhlag- 


Todesanzeigen. 


Am ai, diefes Monars gieng uniere gute Groß⸗ 
tante, die verwirtwere Gaplan Eleonore Billing , 
gebohrne Geuder aus Warjerträdingen, nach eis 
nem mehrmonatlichen Leiden an der Bruftwaffers 
fucht, in einem Alter von 74 Jahren ſanft zu 
einem befiern Xeben über, 
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Wir feen unfere auswärtigen thenren Anver⸗ 
wandten und Zreunde in unferm und im Namen 
bed von bier abwejenden Sohns der Verblichenen, 
des Königl. Advocaten Billing zu Schweinfurt, 
von diefen ſchmerzlichen Verluft in Kenntniß und 
find auch ohne Beileidobezeugungen von deren 
aufrichtiger Theilnahme überzeugt. 

Ansbach den 29. Dt. ı824. 

Schumann, App. G. Rath und feine 
Gattin, 


Unfer guter Sohn, Bruder und Schwager , 
ber gewefene Regierungs : Regiftraturs Aſſiſtent 
Martin Wilhelm Kern ift am 28. biefed Monats 
Morgens zwifchen 4 u. 5 Uhr an dem Folgen der 
Waſſerſucht nach 1ombdchentlichen nawenloſen 
Leiden ſanft und felig hindbergefchlummert, in 
die Wohnungen des ewigen. Friedens, wo alle 
Körperleiden enden, : 

Wer den frommen Dulder fannte, wird uns 
fern Schmerz über feinen fo frühen Verluſt ges 
recht finden, und feinem Andenken im Stillen mit 
uns eine Thräne mweihen. 

‚Sanft ruhe feine Afche! 

Ansbach am 30. Oft, 1854. 

Die Hinterbliebenen. 





Amtliche Artifel, 


Bekanntmachungen. 
CHänfige Spuren der Hundswuth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die neuerfichft fehr häufig einkommenden 
Anzeigen über herumlaufende würhige, oder 
der Wuth verdächtige Hunde, und über Ver⸗ 
legungen von Menfhen und Thieren durch 
jene, geben zu erfennen, daß die Vorfchrif; 
ten. der allgemeinen. Befanntmachung vom 
29. Aug. 1820, die Verminderung und ges 
hörige Pflege der Hunde betr., (Kreis: Zus 
159 
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tellbl. 1820, St. 38) nihr genügend befolgt 


werden, und. daß befonders die Eigenthümer 


der Hunde die fchnldige Aufinerffamfeit auf 
Diefe außer Acht laſſen. 

Daher finder man für nöchig, nicht nur 
den Befigern von Hunden die angeführte Ber, 
kanntmachung wiederholt in Erinnerung zu 
bringen, fondern auch ſaͤmmtlichen Polizeibe: 
-hördendes Kreifes die genaue Befolgung ders 
felben, und die ernfiliche Beftrafung der nach: 


laͤßig befundenen Huude + Befiger aufs neue, 


zur Pflicht zu machen. 
Ansbach, den 29, Det. 1824 
Königl, Baier: Regierung des Kezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director. 


4 Die ' Erledigung der obern Stubicnlehrer : Stelle in 
Schwabach betr,) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die obere Studienlehrerftelle in Schwas 
bach, mit welcher die Adjunctur des Predigt: 
amtes verbunden ift, Hat durch Die Befoͤrder⸗ 


ung ihres bisherigen Inhabers ihre Erledis- 


gung erhalten. Die Befoldung, melche aus 
der Local: Schul: Caſſe bezalt wird, beſteht für 
jezt in vı2 fl. 25 fr, Dabei wird der Ge: 
nuß einer freien Wohnung zugefichert, welche 
auf 30 fl. anzufchlagen ifl. Die Bewerber 
haben fich biunen 4 Wochen zu melden. 
Ansbach, den 28, October 1824. 
sin gl. Baier, Megierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
von Luz, Direktor, 
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(Den Vollzug der neuen Gemeindewahlen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs, 

Die nah Vorfchrift des Gemeinde: Evifts 
vom 17. Mai umd def Wahl Ordnung vom 
5. Auguſt 1818 ohnfängft vorgenommenen 
ordentlichen Erfagwahlen für Gemeinde⸗Stel⸗ 
len der hierunten genannten Orte haben auf 
den Grund der darüber eingereichten Verhand⸗ 
fungen die Geuehmigung der unterfertigten 
Kreis: Regierung erhalten, und es merden 
hiernach die neuerwählten Magiftratsglieder 


- amd Gemeinde s Bewoollmaͤchtigteu beſtaͤtiget, 
wie folgt: 


Stadt Iphofen. 
” Im kLandgerichte Martı Bibart. 


Bürgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Ludwig Provend, Kanfınann, 
Valentin Heinlein, Gutsbefitzer, 
Nicolaus Bullinger, Buͤttuer, 
Ftanz Kelber, Schneidermeiſter. 


Gemeindes Bevollmächtigte, 
Wilhelm Willanzheimer, Oeconom, 
Johann Endees, Schuhmacher, 
Anton Endees, Schuhmacher und vormallger 
Magiſtratésrath, 
Rupprecht Wankmuͤller, Melber, 
Michael Hofmann, Schloſſermeiſter, 
Thomas Scheubel, Oeconom, 
Philipp Franz, Baͤcker, 
Georg Wilhelm, Oeconom. 


Markt Wallerftein, 
des Fuͤrſtlich Dertingen MWallerfteinifchen 
Herrſchaftsgerichts Wallerſtein. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 


Carl Mathes, Schneidermeiſter, 
Sebaſtiau Goͤggerle, Kaufmann, 
Johann Rathgeber, Schuſter. 
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Gemeindebevollmaͤchtigte. 
Sebaſtian Boſch, Mezger, 
Kaspar Goͤggerle, Saͤckler, 
Ehriftian Heinemann, Hofſattler, 
Leonhard Meyer, Wirth, 

Heinrib Rupp, Deconom, 
Joſeph Deibler, Bäder. 


- Stadt Ellingen, 
des Fuͤrſtl. von MWredefchen Herrſchaftsgerichts 
, Ellingen. 
Bürgerlihe Magiftratsräche, 
Aloys Meyer, Apotheker, 
Franz Decker, Drechslermeiſter, 
Joſeph Oechslein, Cautor und Schullehrer. 


Gemeindebevollmaͤchtigte. 


Anton Schüßler, Baͤckermeiſter, 

Lorenz Otimauu, Buchbinder, 

Joſeph Gerngroß, Mezgermeiſter, 
Johanu Schreiber, Kupferſchmidt, 
Euſtach Seiz, Kaufr und Handelsmann, 
Joſeph Seiz, Sattlermeiſter. 


Stadt Nördlingen. 


Bürgerliche Magiſtratsraͤthe. 


Georg Wilhelm Baͤuerlein, Kaufmann, 

Joh. Heinrich Sening, Schwarz⸗ und Schoͤn⸗ 
faͤrber, 

Chriſtlan Ludwig Volz, Eifenhändler, 

Georg Ulrih Schuͤle, Zeugmacher, 

Andreas Chriſtoph Weinmann, Kaufmann, 


Gemeindebevollmaͤchtigte. 


Frledrich Ernſt Frickiuger, Apotheker, 

Johbann Georg Heller, Lebkuͤchner, 

Johann Georg Aißlinger, Lodweber, 

Chriſtian Friedrich Henning, Lebkuͤchner, 

Chriſtoph Heinrich Wolff, Apotheker, 

Salomon Krauß, Spezereihändler , 

Sigmund Eonrad Moll, Lodweber, vormaliger 
Magıftrarsıary, 


Earl Heinrich Bel, Buchdrucker, 

. Magifrassrarh, 

Paul Brecheumacher, Goldarbeiter, 

Zohanı Easpar Grün, Lodweber. 
Yusbac den 30. October 1834. 


Königl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direlter, 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Realgläubigerd fol im 
Wege ber Erefution das dem Holzfdrfter Johann 
Simon Krafft zu Mr. Bergel gehdrige les 
N.36 dafelbit zum dffentfichen Verkaufe gebracht 
werden. Daſſelbe befteht aus einer in = Haͤif⸗ 
ten abgetheilten Wohnung mir 3 Stuben und 4 
Kammern, einem Viehſtall, a Schweinitällen 
und einem Schaafftall, dann der Hofrauh und 
dem Baunı: und Gemüdgarten. Herner gehdrt zu 
diefem Wohnhaufe das Holz s und Gemeinderecht, 
nnd die vertheilten Gemeindgäter unter N. 189 
und 190. Verkaufstermin ift auf den 7. Der. 
Vormittag 9 — ı2 Uhr in loco Bergel bezielt, 
und werben Kaufsluftige und Beſiz⸗ und Zahl⸗ 
ungsfähige mit dem Bemerken hiezu eingeladen, 
daß diefelben in der Regiſtratur des unterzeichnes 
zen Landgerichts von der Schägung und Belas 
ſtung fraglihen Wohnhauſes täglich Nachricht er⸗ 
halten koͤnnen. 

Windsheim am 8, Det. 1824. _ 

K. 3. Landgericht. 


2. Auf Wutrag eines Gläubigers follen am 
a6. Nov. c. Bormittagd von g— ı2 Uhr Im 
Kerrlerifhen Gaſthof zu Burgbernbein die Grunds 
befigungen der Wirrwe Roſina Wageuſtell zu 
Burgbernpelm im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 
dffentlich an den Meiftbietenden feilgeboren wers 
den, welche beſtehen 1) in dem Wohnhaus N. 
167 zu Burgbernheim nebjt Scheuer, Srallung, 
Hofraith, Geimeinderecht und 5 Tagw. Grass 
garten; 3) ein Feldlehen, befichend aus 2,5 Mg, 
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Acker und J Tagm. Wiefen, 3) eim Feldlehen 
von al Mg. Acker und Wiefen, 4) # Mg. Ader 
in der Hirfchfrippen, 5) 4 M. a. im Raten, 
6) J M. U. Uder im untern Aibfeld, 7) 4 M. 
A. am Holzweg, 8) 3 M. 9. in ber breiten 
BWiefe, 9) AI M. U. und 3 Tagw. Wieſen im 
Deininger, 10) 4 Tagw. Wiejen in der Eunis 
gunda. Es werden daher beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluftige zu diefem Termin mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die mähere Befchreis 
bung der fraglichen Realitäten, fo wie die dar⸗ 
auf baftenden Lajten und Abgaben auß dem Taxa⸗ 
tionsprotofoll in der Reglitratur des unterfertige 
ten Gerichts erfehen werben koͤnnen. 

Windsheim den 19. Det. 1824, 

K. 3. Landgericht. 

3. Bon dem Königlich Baierifchen Landges 
richt Pleinfeld wird zum Verkauf des dem Bürger 
und Schuhmacher Alois Hausmann zu Spalt ges 
hörigen 3 Morgen Hopfengarten im Meifterbos 
den Tagsfahrte auf Mondtag den 22.Nov. ı824 
Vormittags 9 Uhr im Rarbhaufe zu Spalt aus 
anberaumt, und find befizfäbige Kaufliebbaber 
von zureichendem Vermdgen hiermit eingeladen, 

Pleinfeld, am ı. Gept. 1824. 

K. B. Landgericht, 

4 Das dem Bürger,und Mezgermeifter Kons 
rad Matthäus Fuchs zu Roth zugehdrige Wohns 
haus No. 56 zu Rorh mit Stapel, Stallung, 
Anbau und Hofraith, dann deſſen Übrige Realis 
täten, beftehend in 1) a Mg. Acer im Belms 
bracher Weg, =) 15 Mg. Ader im Haaſenbuͤhl, 
3) die f. g. Bonifazlſche Hub, beildufig ſechs 
Morgen Holzes, werben mit Vorbehalt der Ges 
nehmigung der Gläubiger an den Meiftbierenden 
bffentlich verkauft. Zu diefem Geſchaͤft ift Noms 
miffion auf Freitag den a6. Nov. ı824 Vormits 
tagd 9 Uhr im Rathhauſe zu Roth anberaumt, 
in welchen befizfähige Kauflicbbaber von zureis 
chendem Vermögen zu erfcheinen haben, 

Pleinfeld, den 7. Sept. 18234. 

K. B. Landgerichr. 
- 5. Zu der oͤffentlichen Feilbierumg des in den 

Nummern 33 — 35 des diesjährigen Jutelligenz⸗ 
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blatts für dem Mezatfreis und in ben Nummern 
227, 238 und 247 des Korrefpondenten von 
und für Deutſchland befchriebenen, zu der Kons 
kursmaſſe des Bauers Johann Georg Ziel zu 
Schweigbaufen gebdrigen Gutes wird dem Uns 
trage der Gläubiger gemäs dritter Termin auf 
den 17. Nov. Borm. 10 Uhr in der Wohnung 
ber Relikten des erwähnten Gemeinfchuldners ans 
gelegt, wovon man Faufluflige Perfonen benachs 
richtigt. 
Kadoljburg am a3. Oft. 1644. 
K. B. Landgericht. 


Gerihtlihe Bekanntmachung. 


ı. Da fich auf bie dffentlich Ladung vom 19. 
Fan. biefen Fahre zur Vorzeigung folgender Urs 
tunden, als: a) dad Duplikat Kaufbriefs über 
den zmwifchen den Schmiedmeifter Gg. Michael 
Huber und der Anna Elifaberhba Schillinger zu 
Langenzeun über das Haus Nr. 67 abgefchloffes 
nen Kaufvertrag d. d. 26. July 1798 wegen eis 
nes geftünderen Kauffchillings von 2000 fl., fo 
wie b) dad Allefuranz » Protokoll des vorbinnigen 
Stadtvogteys Amtes Langenzenn vom 30. Map 
1781 gegen Johann Chriſtoph Weiß in Laubens 
dorf über eine Kapitalſchuld von 300 fl. für den 
Poftmeifter Haffold verlaurend, bis jezt Niemand 
gemelder bar, fo wurden biefelben auf den Grund 
$. V. VI. und VIII. des Gejeges vom 10. Oft. 
1010 durch gerichtliches Erkenntniß vom Heuti⸗ 
gen für kraftlos erklärt.  Diefes wird hiemit dfs 
fentlich befannt gemacht. 

Kadolzburg, den 23. Oft. 1824, 

8. B. Landgerichr. 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Am 30. d. M. wurde der Unterzogne durch 
ſtarke Regengäffe abgehalten, dem Holzfchreibs 
termin lin Epalt für das Forftrevier Weingarten 
auf dad Berwaltungsjahr »82$ beizumohnen, 
Um deswillen fol ein zweiter Holzſchreibtermin 
am 12. Nov, im Pollandiſchen Wirthshauſe zu 
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Spalt von Vormittags 10 Uhr aufangend, ſtatt 
finden. 
Gunzenhauſen ben 30. Oft. 1824, - 
K. B. Forftamt. 
Frhr. von der Borch. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 34. bis 30. Det, 


Krone, Hr. Kfm. von Stabtler v. Nuͤrnberg, 
Hr. Afım. Maillard v. Dirkpeim, Hr. Kfm. 
Faricus mit Familie v. Nürnberg, Hr. Marquis 
de Gagliuti, Gefandter Sr. Majeftär des Kd⸗ 
nigs von Sicilien zu Berlin, mit Gemahlin, Pr. 
Major Graf von Sedendorf v. Obernzenn, Hr. 
Major von Seckendorf v. Landau, Hr. Kfm. Diet 
und Hr. Kfm. Roſenthal v. Frankfurth a. M., 
Hr. Profeffor Echulze mit Familie v. Freiburg. 


Stern. Hr. Rentbeamte Mogart v. Heidens 


beim, Hr. Kfm. Martin v. Schwabach, Pr. 
Baron von Sedendorf mit Familie v. Obernzenn, 
Hr. Afın. Helm v. Lahr, Hr. Forſtkandidat Ens 
gelhardt v. Nördlingen, die Hrn. Militair: Ger. 
Aſſeſſoren Kurz, Loͤßl und Siußmaier und Pr. 
Kfm. Billing v. Nürnberg, „ Künftler Am⸗ 
mertddrfer v. Nürnberg. 

Loͤwe. Hr. Rechtspraktikant Meier v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Student von Hettersdorf v. Aſchaffen⸗ 
burg, Hr. Kfm. Ziegler v. Frankfurth, bie Hrn. 
Theologen Berner v. Auerbach, Meier, Lalle⸗ 
mand u. Algeier v. Nürnberg, Hr. Rector Stahl 
v. Dettingen, Hr. Vikarius Möller v. Neunfirs 
den, Hr. Profeflor Pfaff mie Kamilie v. Ers 
langen, Hr. Rektor Hirfhmann v. Nörblingen, 
Hr. Kaplan Schmitt v. Würzburg, . Pr. Lands 
gerichtd « Altuar Sedimeyr ». Neuftadt, Hr. Stus 
dent Sedlmenr v. Straubing, Hr. Senior Mad 
v. Pfofeld, Hr. Yufisfommiffär Kraft v. Neus 
ſtadt, Hr. Lieutenant Bolz v. Leutershauien, Hr. 
Advokat Konig v. Wallerſtein, Hr. Lehrer Nds 
gelein v. Nördlingen, Hr. Student Schuͤtze von 
Heidelberg, Hr. Kim. Bockhacker v. Huͤckerswa⸗ 
gen, die Hrn, Forſtkandidaten Belz v. Ellingen 
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‚und Hoß v. Roͤtteubach, Hr. Alumnus Wehner 


v. Dillingen, Pr. Kfm. Roͤſchel v. Nürnberg, 
Dr. Stud, phlg. Raith v. Aſchaffenburg, Hr. 
Student Reinifh v. Erlangen, Hr. cand. jur, 
Schwmildt v. Minden, Hr. Oberjalzfacror Ruſt 
mir Familie v. Rothenburg, Pr. cand, med, 
Hausler v. Ellingen, die Hrn. Porzellaiufabris 
kanten Fegel und Roß v. Abln, Kr. Oberlehret 
Schldzer v. Nürnberg. 

Traube. Hr. Student Grünwald v. Aſchaf⸗ 
fenburg, Hr. Kfm. Siebenkes v. Brän, Hr. 
Gaſtwirth Ort nebſt Frau v. Schillingsfuͤrſt, Hr. 
Kriegs : Rechnung : Commiſſaͤr Widmanu v. Muͤn⸗ 
den, Pr. Kfm, Hack v. Nürnberg, Hr. Guts⸗ 
bejiger Edard v. Emätirchen, 

Weißes Roß. Hr. Student Ridert v. Er⸗ 
gersheim, H. Wegmeiſter Miller v. Uffenheim, 
Hr. Werkmeiſter Seitz v. Amberg, Hr. Student 
Hugo v. Aſchaffenburg, Hr. Kim. Bär. v. Uf⸗ 
fenheim, Hr. Cantor Schmidt v. Burgbernheim, 
bie Hrn. Gutöbefiger Hamberger v. Windsheim. 
Han und Heberlein v. Gollhofen. 

Zirkel. Hr. Kandivar Hofmann u. Hr. Stu⸗ 
dene Holz v. Aſchaffenburg, Hr. Kfm. Wedelus 


9. Fuͤrth, Hr. Kfm. Reinide vı Noͤrdlingen. 


— Engel. Hr. cand theol Schulze v. Leutzen⸗ 
roun. 

Strauß. Hr. Kfm. Fleich v. St. Georgen, 
Hr. Reviergehilfe Kublan v. Gunzenhaufen, 
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No. 45. 








Ans bach, Mittwoch den 10 November 1824, 
—— 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koöͤnigl—. 
Kreis ⸗Behoͤrden. 
t An ſammtliche Conſeriptions- Behörden des Rezatkrei⸗ 


ſes. Die neue Formirung des kgl. 2. Artillerie-Re⸗ 
giments betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Saͤmmtliche Conſcriptions-Behoͤrden des 
Kreiſes werden andurch zu ihrem Benehmen 
in vorfommenden Fällen benachrichtige, daß 
nad allerhoͤchſtem Befehl das bisher aus 4 
Bataillon beftandene Koͤnigl. Artilleries Res 
giment in der Art eine neue Formation erhal⸗ 
ten habe, daß aus diefem einen Negimente 
deren zwei gebildet worden jeyen, wovon das 
erfte, beftehend aus dem 1. und 3. zu Müns 
chen, das zweite aber zufammengefejt aus 
dem 2. und 4: Bataillon, zu Augsburg gar⸗ 
niſoniren werde, 
Ansbach am 28. October 1824, 
Könige, Baier, Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident, 
von Luz, Direstor, 


(An ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Rezätkreifet. Das 


neue Addreß = und ſtatiſtiſche andbu * 
zatkreis betreffend.) ® 4 für den Re⸗ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


werden fämmtlihe Poltzeibehörden hierdurch 
autorifirt, das dahier demnaͤchſt herausfoms 
mende neue Addreß > und flatifiifche Hands 
buch für den Rezatkreis um den Preis von 
ı fl. 30 fr. für Rechnung des betreffenden 
Regiefonds anzufchaffen, in foferne das etats⸗ 
—— Maximum deſſelben hiezu hinreichend 
iſt. 
Diefe Anſchaffung kann in Ruͤckſicht der 
unverkennbaren Brauchbarkeit des genannten 
Handbuchs auch für Die Magiftrate und Parts 
Ämter aus den einfchlägigen Communal: und 
Stiftungskaſſen ſtatt finden, wenn Letztere 
dazu hinlaͤnglich bemittelt find, und die bes 
theiligten Gemeindes Ausfhüffe nichts dage⸗ 
gen zu erinnern haben, 
Ansbach) den 30. October 1824. 
Königl. Baier, Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
. von Luz, Direktor, 
109 


4347 


(An fämmtliche Polizeitebörden bet Rezatkreiſes. Ein 
im Landgerihte Parsberg anfgegriffenes taubſtummes 
Mädchen betr.) af 


Am Namen Seiner Majettät des Königs. 

Im Bezirke des Landgerichts Pareberg ift 
das im nachftehenden Signalement beſchrie⸗ 
bene tanbftumme Mädchen aufgegriffen wor— 
den, Da bdeffen Heimath unbefannt ift, ſo 
werden auf Antrag der kgl. Regierung des 
Regenkteiſes, Kammer des Junern, die Pos 
fizeibehörden des Mezatkreifes angewiefen, 
nach Maasgabe des Ausfchreibens vom 24. 
Dei, v. J. (Kr. DI. 1824, St. 1) fofort zu 
erbeben, ob Peine taubftumme Perfon ihres 
Bezirks, auf welche die mitgetheilte Beſchrei⸗ 
ſchreilbung paßt, vermißt werde und im eins 
tresenden Falle binnen 24 Tagen Anzeige 
zu erſtatten. 

Ansbach am 1. Nov. 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejzatkreiſes, 

r Kammer des Innern. 

Graf von Drechjel, Präfident. 
von Luz, Direktor, 


Perſonalbeſchreibung. 

Ihre Kleider find In einem fo ſchlechten Zuftan« 
de, daß fie ſich kaum bedecken fann, auch ift fie 
mit feinem Strumpf und Schuh verfehen. Sie 
mißt 3 Schub = Zoll, ift ungefähr ı6 — ı7 
Jahre alt, ganz taubſtumm und bidofinnig, 
kann blos lallen, und unverftändliche Töne her⸗ 
vorbringen, und weder leſen noch ſchreiben; uͤbri⸗ 
gens bat ſie ein rundes gelblich braunes Geſicht, 
eine Meine ſtumpfe Nafe, graue Augen, großen 
Mund, duntelbraune abgeſchorne Haare, ſchlechte 
Zähne und ift durch ein forswährendes grinfendes 
Laͤcheln kennbar. 


(Den Vollzug der neuen Gemeinteiahlen betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤntgs. 


Die nah Vorfehrift des Gemeinde: Evifrs 
dom 17, Mai und der Wahl; Ordnung vom 
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5. Auguft 1818 ohnlaͤngſt vorgenommenen 
ordentlichen Erfagwahlen für Gemeinde,Stels 
fen der bierunten genannten Orte haben auf 
den Grund der darüber eingereichten Berhands 
fungen die Genehmigung der umterfertigtew. 
Kreis: Regierung erhalten, und e6 wurden 
hiernach die nengewählten Magiſtratsglieder 
und Genermdes Bevollmächtigten beflätiget, 


wie folgt: 


” Stadt Schwabach. 


Als bürgerliche Magiftratsrärhe: 
Franz Peter Winter, Nadelfabrikant, 
Georg Leizmann, Tabakfabrikant, 
Ehrikoph Kraus, Sailermeifter, 
Michael Geifelbreche, Specereipändler, - 


Als Gemeindebevollmächtigte: 
Ehriftian Sening, Arber, 
Andreas Seyboth, Gaftwirth, 
Ehriftian Udam Schleich, Eortunfabrifant, 
Mathias Zleifhmann, Bierbrauer, 
Ehriftian Hieronymus Keck, Kaufmann, 
Ehriftian Ernft Strunz, Saifenfieder, 
Heinrih Rohm, Bierbrauer, 
Baprift Wohlwend, Zärber, 


Stadt Roth, 
im Landgerichre Pleinfeld. 


WS Bürgermeifter, Fobanı Graf, Treſſenfa⸗ 
britaut und bisheriger Magiftrarsrach. 

als bürgerliche Magiftratsräche: 
Heinrich Schmeider, Apeibeter, ‘ 
Heinrich Bogelreuther , Zimmermelfter , . 
Reonhard Reinhard, Gaͤrbermeiſter, 
Grorg Schweigert, Schneidermeiſter, 
Friedrich Zahn, Sartlermeifter und , - 
Chriſtian Scharrer, Schuhmacpermeifter. 

Als Gemeindebevollmaͤchtigte: 
Balthaſar Fuchs, Blerbrauer, 
Georg Hechtel, Muͤller, 


2349 
- Zohan Hechtel, Bierbrauer u. Poflerpebitor, 
Leonhard Aufhammer, Bortenfabritant, 
Johann Grohner, Metzgermeiſter, 
Jacob Stark, Haͤfnermeiſter, 
Helnrich Scharrer, Schuhmachermeifter, 
Eruſt Auguſt Kurz, Bortenverleger. 

Ansbach den 6. November 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejzatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director. 


€ Die Erledigung der Pfarrei Meckenhauſen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Pfarrei Meckenhauſen im Landgerichte 
Hilpoltſtein, der Didcefe Eihftädt und dem 
Defanate Hilpoltftein, ift durch die Beförs 
derung des Pfarrers erledigt worden, Gie 
begreift 1100 Seelen, bedarf feines Hilspries 
fters und genieße über Abzug der Laften zu 
54 fl. 53 Pr. einen Rentenbezug von 510 fl. 

Das Parronatrecht ſtehet Seiner Königs 
lichen Majeftär zu. Bewerbungen um dies 
felbe werden daher binnen 4 Wochen erwartet, 

Ansbah am 27. Det. 1824. 

König. Baier. Regierung des Rezatbreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
; 9. Zug, Director, 


Bekanntmachung. 


Nachdem von ungenannter Hand dem Armen⸗ 
pflegſchaftsrath die Summe von 3ı fl. 44 fr. 
mir der Yuffchrift: 

Ueberſchuß bei einens erfreulichen Ereigniffe, 
beſtimmt zur Verrbeilung an wuͤrdige arme 
Familien am »6. Februar 1825, 

äugeficht worden if, jo wird dem unbefaunten 
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Geber hiemit dffentlich für diefe milde Gabe der 
ſchuldige Dank erſtattet. 
Ansbach den 6. Nov, 1824. 
Der Armenpflegſchaftsrath. 
Blechele. Stirl. 


Gerlchtliche Verſtelgerungen. 


2. Bon dem Kbuiglich Baleriſchen Kreis: und 
Stadt » Gericht Ansbach wird das zum Nachlaß 
bes verftorbenen Mezgermeiſters Georg Meier das 
bier gehdrige Wohnhaus No, 449 nebſt Zuges 
börung auf dem Schloßberg, welches in No. a b, 
38 und 30 des Mezat s Kreis: Intelligenzblarts 
vom heurigen Fahr befchrieben, mit 1800 fl. 
Steuerkapital belegt und für 1650 fl. gefchäzt 
iR, biemit abermals zum Verkauf ausgeboten. 
Zum Bietungstermin und zum Hinſchlag im ges 
fezliher Urt wird Termin auf Freitag den 
3. Dez. 1. 38. Vorm. 10 Uhr beftinmmt, mo die 
Kaufluftigen auf hiefigem Gerichte vor dem Kreis⸗ 
— Stadtgerichts⸗ Rath Aruold ſich einzufinden 

aben. 

Ansdach, am a0. Oct. 16824. 

Buſch, Director. 

2. Vom Königlichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Nuͤrnberg werden auf Antrag, eines Realgldubis 
gerd das den Bierbrauer Johann Adam und An⸗ 
na Dorothea. Bohm'ſchen Eheleuten zugehdrige 
Meißbierbrauhaus in der vordern Beckſchlagers⸗ 
gaffe mit der Lit. S. No. 1480 bezeichnet, nebſt 
ber dabei befindtichen Einrichtung, dann die beis 
ben Hintergebaͤude S. 146», dann ber Stadel 
denn bifentlichen Verkaufe ausgeſezt, und Zers 
min hierzu auf den #6. Nov. 1. J. Vormittags 
20 Uhr in dem Eommiffiond : Zimmer No. ı8 
anberaumt, bei welchem Kaufsliebhaber, die ſich 
über ihr Zahlungs: Bermbgen aus zuweiſen im 
Stande find, zw erſcheinen eingeladen werben. 
Die gerichrlihe Schägung diefer Befigungen liegt 
im der dieffeitigen Regiſtratur täglich zur Einficht 
bereit. 

Nirnberg den 13. Oct. 1824. 

Merz. 

” 160 
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3, Auf ben Antrag der. Wittwe Maria Elijas 
betha Wiesmeier zu Nilinberg werden die Immo⸗ 
bilien des Bauerd Johanu Georg Vogtmann in 
Kaͤferbach, beftchend aus a) einem Halbhof No. 
4, mit Haus, Scheune, Schweinftall, Hofraich, 
# Tgw. Gras» und Schorgarten,- 113 Dig. zes 
bentbaren Aedern, 5 Tgw. Wiefen und a Mg. 
Holz, belafter mit ı fl. 482 fr. Erbzind, dem 
35. fl. Handlohn in lebendigen, dem 30. fl. in 
Sterbfällen, den Ackerzehuten zum vo. Theil, 
den Blutzehnten und den Mähnfrohndienft mit 
a Stuͤck Anfpann, dann 3 fl. 15 fr. ald Steuer⸗ 
fimplum; =) Z Mg. Uder und 4 Tgw. Wieſen in 
einem Stuͤck, im Käferbacher Gruͤndlein, eigen, 
belaftet 95 Er. Erbzins, den 45. fl. Handlohn, wie 
ad a und dem Zehnten auf dem halben Morgen 
Adler, dann so fr. a Heller Steuerfimplum, 
am 30. Nov. d. Is. Wormittags g Uhr in Kaͤ⸗ 
ferbach bffentlich an den Meiftdierenden verkauft, 
und hiezu Käufer eingeladen. Die Schägung 
wird befonders belaunt gemacht werben, 

Ansbach den aa. Dt. ı824. 

j Kdnigl. Landgericht. 

4. Die zur Concursmaſſe des Georg Chriſtoph 
Heidingsfelder von Ruppersdorf gehdrigen Im— 
mobilien, wämlih: a) das Gut No. 8, mozu 
ein Haus, halbe Scheune, 3 Tgmw. Garten, 5 
Mg. Adler, a4 Zagw. Wiefen, 4 Mg. der, 
früher Holz, das Gemeindredht und das Wald⸗ 
recht mit a& Klftr Scheits und 3 Kiftr ‚Stöds 
holz aus der Staatöwaldung gehbren, b) 3 
Mg. Weder jegt Holz, bie Weißt. Steihleithen 
genannt, follen bffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Hiezu iſt Termin auf den 6. 
Dec. Vorm. g Uhr am Gerichtöfige bezielt, und 
werben demnach befig: und zahlungs faͤhige Kaufs⸗ 
Liebhaber hiezu mir dem Unhange eingeladen, daß 
die auf den Immobilien haftenden Laften und Ab⸗ 
gaben, fo wie die Tare derfelben, im der lands 
gerichtlichen Regiftrarur täglich eingefeben werden 
konnen, in dem Verfteigerungstermine aber nebſt 
bem Perzeichniffe der Dreingaben noch befonderd 
befannt gemacht werden. 

Ansbach den 29. Det. 1824, 

Kbnigl, Landgericht, 
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5. Auf den Antrag bes Realgländigers Bäre 
letn Stein zu Kaubenheim werden hlemit nachfols 
gende dem Thomas Helmreich zu Krautoſtheim 
eigenthümlich zugehdrigen Realitäten und Immo⸗ 
bilien, ald ı) ein Soldengut B. N. 1656, bes 
flehend in Wohn: und Oekonomiegebaͤuden, Schors 
gärtlein, a4 Mg. Aeckern, 4 Tagw. Wiefen 
und dem vollen Gemeindrecht if Held und Wald, 
tar. Boo fl., =) ein Gemeindtheil an dem Röhs 
righutwaaſen B. N. 1657, tar. ı2 jl., 3)ein 
dergl. in der Schwaden B. N. 1658, tar. ı8fl., 
4) 4 Mg: 30 Rth. Ader in der Luͤſten B, N. 
ı659, tar. 7öfl., 5) ein Krautgarten im obern 
Ried B.N. 1060, tar. ı8 fl., 6) 4 Mg. von 
3 Mg. Adler auf dem Schopfenlohe beim Fuchs⸗ 
loch B. M. ı661, tar. 8 fl., 7) ein weiterer 
Gemeindiheil an dem Nöhrighurwaafen B. N. 
1664, tar. 12 fl., in vim executionis zum 
dffeurlichen Verkauf an den Meiftbierenden feilges 
biten und ift Licitationstermin auf den 15. Nov, 
db. J Borm. 10 bis 12 Uhr im Orte Krautoſt⸗ 
beim im Altiſchen Wirthehauſe anberaumt, mos 
ber fich beſitz und zahlungsrähige Kaufsliebhaber 
einfinden und ihre Angebote zum Protokoll erklaͤ⸗ 
ren wollen. 
’ Mr. Bibart den 13. Oct. 1824. 

K. DB. Landgericht. 

6. Auf Requifition des konigl. Landgerichts 
Uffenheim werden die dem Johann Chriſtoph 
Streicher zu-Nenzenheim gehörigen 3 Mg. Weine 
berg in der Geisweld auf Huͤttenheimer Markung, 
B. N. 1037 dffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft. Hiezu ift Termin auf den aa, Nov, 
frdy 9 Uhr im Haſſoldiſchen Wirthéehauſe zu Hits 
tenheim anberaumr, wo fib Kaufsliebhaber eins 
finden, die nähern Veringniffe ded Kaufs, fo 
wie die auf dem Weinberge baftenden Laften und 
Abgaben vernehmen, und ihre Angebote zu Pros 
tofoll geben können. 

Mi. Bibarı den a7. Okt. 1824, 

K. DB. Yandgericht. 

7. Im Wege der Hulfsvollſtreckung werden 
folgende Realitäten der vorhin Muͤlleriſchen nun 
Stinzenvdrferifpen Grundbefigungen dahier am 
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16. Nob. d. J. Vorm. g Uhr in dem Berichtös 
ſitze dahler meiſtbietend verlauft, und noch am 
nemlichen Tage Mittags ı2 Uhr mit Vorbehalt 
der Beibringung eines beffern Käufers binnen 6 
Mochen bingeichlagen,. als; 1) das halbe Haus, 
Polizei: No. 6, beftehend aus einem fentrecht 
abgetbeilren ıgädigen, auf einer Quaderfteins 
führung rubenden, mit Ziegeln bedeckten halben 
Haufe, einem daran gelegenen Obſt und Ges 
mürgärtchen von A, Mg. Grdße, 4 Scheune und 
3 jedoch ſehr baufäligen Stallung, zufammen 
mit 10 Pt. Hanblohn belafter, wertb 400 fl., 
a) 4 Mg Ader, das Kellerholz genamt, zehnts 
und gilirfrei, giebt 10 Pt. Handlohn, werth 
100 fl., 3) 3 Mg. Aderfeld und Wiefe mir Obfts 
bäumen befezt, der Welherader genannt, zehnte 
frei, giebt 2 Megen Guͤlt und 10 Par. Hands 
Iohn, werth 400 fl., 4) 14 Mg. Uder der Ups 
poltsader, giebt den Zehnten, Metze Gült und 
10 Pot. Handfohn, wertb 200 fl., 5) 4 Mg. 
Acker das Gidigenbihl genannt, giebt nichts ald 
Steuer, werth 1oofl. 6) 14 Tgw. Feld der Teff⸗ 
nersacker im Schaafhof, tworunter 4 Tgw. Wieſe 
befindlich, giebt Zehnten, 14 Metzen Guͤlt und 
10 Pzt. Handlohn, werth 300 fl., 7) Mg. 
Acker am Schwadermuͤller Weg, giebt 15 Metzen 
Guͤlt, den Zehnten und 10 Pzt. Haudlohn, werth 
126 fl., 8) 3 Tgw. Wieſe im Egersdorfer Flur, 
giebt 10 Pt. Handlohn und iſt werth 100 fl. 

Kadolzburg, am 5. Oct. 1824. 

Königl. Landgericht. 

8. Nachdem fich im zweiten zum Behuf des 
dffentlichen Verkaufs der Immobilien des Mill: 
lermeifters Sebaftian Wimmereberger von Keis 
denzell anberaumten Termine fein Kaufsluftiger 
eingefunden har, fo werden auf den Antrag eis 
wed Mealgläubigers die Wimmersbergerfchen Im⸗ 
mobilien, namentlich a) das Mühlgur No. 25 
bei Keldenzell, beftehend aus einem zmweigädigen 
maſſiven Haufe, a Gaͤrtchen am Haufe, 4 Mg- 
groß, 14 Mg. Feld, dem Gemeinderecht zu Keis 
denzell. Die Mühle felbft einen oberfchledhtigen 
Diablaang und gegenwärtig einen Eiſenhammer 
enthalsend, b) 5 Mg, walzendes Feld im Stin⸗ 
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zendorfer Grändlein, c) Z Mg. Uder an ber 
Klaushofer Grenze, abermals zum dffentlihen 
Verkaufe ausgeſetzt. Hiezu wird Termin auf 
ben 15. Nov. Borm. q Uhr anberaumr, in wels 
chem fi befig: und zablungefähige Kaufsluftige 
vor dem Abgeordneten ded Gerichts, des Rechts⸗ 
praktikanten Sommer in der Mühle bei Keidens 
zell einzufinden und die Bekanntmachung der 
Kaufsbedungniffe zu gewärtigen haben. Die naͤ⸗ 
here Bejchreibung der zu verfaufenden Immobi⸗ 
lien ann bis zum Termin in der Regiftratur des 
unterfertigten Gerichts eingefehen werben, 

Kadolzburg ven 1 1. Det. 1824. 

Königl. Landgericht. 

9. Da in dem am ı7. Julius d. J. abge⸗ 
haltenen erften Verfteigerungsrermine der Georg 
Adam und Apollonia Heßeiſchen Immobilien zu 
Langenzenn, nämlich des Bädereihaufes Polizeis 
Nummer 79, ded a} Mg. Waldtheiles im Tiefe 
thal R.E.No. 185, des 14 Mg. Wiefe au ber 
Zeun, bes vormals Rurifchen Ackers, ein zureis 
chendes Gebot micht gelegt wurde, fo werben 
biefe Gegenſtaͤnde hiemit zur zweiten Verfteigers 
ung ausgeſezt und Kaufsliebhaber- eingeladen , 
fi am 3. Dec Morgens 9 Uhr in bem hiefigen 
Gerichröhaufe einzufinden, uud mit Vorbehalt der 
Eimwilligung der dabel anweſenden Gläubiger 
[daft den unbedingten Hinfchlag zu gewär« 
tigem. 2 

Cadolzburg am 18. Dit. 1824. 

" K. 8. Landgericht. 

10. Zu ber Öffentlichen. Feilbietung der, zu 
der Concursmaſſe der Wittwe Greinleiu in Lind 
gehdrigen, im den Nummern 12 und »3 bes Yus 
telligenyblattes für dem Rezatkrels, und in dem 
Nummern 8 und 97 ded Korrefpondenten von 
und für Deutſchland vom Fahre 1833 bejchries 
benen $mmobilien, ferner zu ber Berdußerung 
einer Quantität Korn und Tabaf, wird dem Ans 
trage der Gläubiger zu Folge, weiterer Termin 
auf den 24. Nov. I. J. Vormittags so Uhr in 
ber Wohnung der Gemeinſchuldnerin angefeht, 
Kaufluftge Perfonen werden biervon unter der 
Bemerkung benachrichtiger, daß diefer Bietungss 


% 
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termin der letzte ſey, und daß die erwähnten Im⸗ 
mobilien daher dem Meiſtbietenden fogleich wuͤr⸗ 
den zugefchlagen werben, 

Eadolyburg den 27. Oct. 1824. 

K. DB. Landgericht. 

21. Yuf den Antrag eines Gläubigers ſollen 
die dem Miällermeifter Johann Stephan Meier 
von der Eichenmühle zugehbrigen, in Hohenroder 
Markung belegene 4 Morgen Fichten Stang ⸗ und 
Bufchbolz im alten Hohenrod im Weg der Exeku⸗ 
tion an den Meiftbietenden verkauft werden. Zu 
dem Ende ift Verkaufstermin auf 22. Dez. Vor⸗ 
mittags 9 — ı a Uhr anberaumt worden, worinn 
ſich zahlungs⸗ und beſitzfaͤhlge Kaufsliebhaber im 
Kublmannfhen Wirthshauſe zu Linden ſich einfins 
den kbunen. Die Tare fo mie die auf dem Grunds 
ſtucke haftenden Abgaben fonnen ans den Vers 
bandlungen in der Regiftrarur erfehen werden, 

Mt, Erlbach, den a7. Oft. 1824. 

Königl. Landgericht. 

19. Auf den Antrag des Königl. Rentamts 
dahier, wird biemit das Wohnhaus des Häfners 
Johann Georg Zieher dabier Nro. 106. zum 5ten⸗ 
mal fubhaftirt. Befizs und zablungsfähige Kaufss 
liebhaber wollen ſich demnach zur Lizitatton bierils 
ber am sagten November d. Is. Vormittags 9 
Uhr bei Gericht bahier einfinden, und ben Zus 
ſchlag des Haufes für das Meiftgeborh, mir Vor⸗ 
behalt der 6 wöchentlichen Frift zur Stellung eis 
nes beffern Käuferd gewärtigen. 

Zeuchtwang, den 18. Oltober 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf eigenen Antrag des Soldners Georg 
Michael Pinfel von Hechlingen werden zur Bes 
friedigung feiner Hypothekenglaͤubiger nachfols 
gende Grundbefigungen, als: 1) das Eblvdens 
haus No. 92 au Hechlingen mir Stallung, Back⸗ 
ofen, Hofraith, J Tagw. Garten, 10 Mg. 
Wald in a Stuͤcken, 2,% Ma. Gemeindetheile, 
dem Gemeinde: und Waldrechte, taxirt auf 
2200 fl.; 2) 3 Mg. walzendes —— 
auf der Silbergrube, tarirt um 45 fl., Freitags 
den 10. Dez. ıB24 In dem Paul Eizingeriſchen 
Wirthe hauſe zu Hechlingen dffenslich an den Meiſt⸗ 
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bietenden verfauft und hlezu Kaufsliebhaber vors 
geladen. 

Heidenheim, am 10. Oft. 1884, 

K. 3. Landgericht. 

14. Vom Königl. Landgericht Herrieden iſt 
zum auderwelten Verkauf bes Johann Michael 
Hametherſchen Höfleins zu Gerersdorf, weldes 
in No. 30 Geite 1535, No. 3ı Seite 1590 
und Ro. 32 Seite 1658 bes heurigen Kreis-Fos 
telligenz » Blattes befchrieben iſt, anderweiter Ter⸗ 
min auf den 13, Dez. Bormitt. 9 — ı Uhr im 
Drte Gererödorf anberaumt, wozu beſiz⸗ und 
zahluugsfaͤhige Kaufsliebpaber hiemir eingeladey 
werden, e 

Herrieden ben 1. Nov. 1834. 

K. B. Landgericht. 

15. Vom Kduigl. Landgericht Herrieden wird 
biemit befannt gemacht, daß folgende Immobl⸗ 
lien des Amtseingejeffenen und Koͤblers Thomas 
Gary von Grofenried, +) ein Wohnhaus zu Gro⸗ 
fenried mebft Schorgärtlein und Gemeinderecht, 
welches auf 790 fl. taxirt worden ift, 3) J Tgw. 
Peunt am Dorf, welche auf arofl., dann 3) 
ein Gortendorfer Zeldlehen, das auf 1430 fl. 
gerichtlich geſchaͤzt worden ift, auf den 9. Dez. 
son 10— 3 Uhr im Hilgerrifchen Wirthöhaufe 
in Grofenried meiftbietend werden verkauft were 
den. Befize und zablungefähige Kaufslichhaben 
werben zu diefem Termine vorgeladen, 

Herrieden, ben 30. Dft. 1824. 

K. B. Landgericht. 

16. Zum bffentlichen Verkaufe der zur Rome 
kursmaſſa der Johann Georg Muͤlleriſchen Eher 
leure zu Rottenbach gebbrigen Immobilien als 
dem Gute mir dem Hauſe Nr. 29. zu Roͤtten⸗ 
ba mir einer Scheune, einem Badofen, Ges’ 
meinderecht. und folgenden Grunditüden a.) 5 
Morgen Feld am Altenbach, b.) 1 Morg. Des 
dung mit etwas Holzanflug, c.) ı Morg. Feld 
im Eand, d.) 3 Morg. Dedung dafelbit,.e.): 
23 Morg Zeld am Klebheimer Weg, f.) ıE. 
Morg. Feld am Pappenwiederweg, g.) ı Morg. 
die Steinwond, h) 3 Morg Ader am Mübls 


berg, i,) J Tagw. Wiefen am Klebheimerweg, 


zu 
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K) Tagw. Wlefen am Pappenwlederweg. 1.) 


2 Tagw. Wiefen der Hofyarten, und mi.) Itel 


Hofraich"wird hiermit Tagfahrt auf den 19. No— 
vember d. 78.B.M, q — 12 Ubr in dem Lor⸗ 
ziſchen Wirthshauſe zu Roͤttenbach angefeht „und 
biezu werden erwerbs⸗ und zahlungsfäbige Kaufs⸗ 
luſtige unter der Bemerkung eingeladen, daß die 
auf den Immobilien haftenden Laften, ſowie die 
übrigen Kaufsbedingungen bei der Virfteigerung 
* werben befannt gemacht werden, und jegt ſchon 


täglich in der Megiftratur der unterfertigten kn, 


Behdrde in Erfahrung gebracht werden können, 
Herzogenaurach den ı6. Dftbr. 1824. 
8. 3. Landgericht. 

07. Zum’ dffeutlichen Verkauf der zur Kon⸗ 
fursmaſſe der Martin Porftifhen Eheleute in 
Rdttenbach gehdrigen Immobilien, als des Haus 
fes N. 64 zu Rotteubach mit dem Gemeinderecht 
and folgende Grundftäde: a) ı Tagıv. Wiefe im 

Klebheimer Weg, b) ı Mg. Feld im dritten Theil, 
©) 4 Mg. Feld am Bach, d) 14 Mg. Feld im 
Steinberg, e) J Mg. Feld am neuen See, f) 
Tagw. Wieſen ebendafelbft, g) 13 Mg. Feld 
am Borchheimer Weg, h) £ Tagw. Miefen eben» 
daſelbſt, wird hiemit Tagsfahrt auf den 10. 
Nov. d. J. Vorm. g bis 12 Uhr im Loryſchen 
Wirthéhauſe zu Roͤttenbach angefest, umd hiezu 
werden erwerbs⸗ und zahlungsfählge Kaufsluftis 
ge umter der Bemerkung eingeladen, daß die auf 
«ben Inmobillen haftenden Laften, fo wie die 
Ahrigen' Kauftbedinguhgen bei der Verfteigerung 
werden befannt gemacht merden, und jezt fchon 
Wolich in der Regiftratur der unterfertigten koͤ⸗ 
figlihen Behdrde In Erfahrung gebracht werben 
Fonnen. - 

Herzogendurah,, am 16. Dft. 1824. 
.', MB. Landgericht. 

18, Zum bdffentlihen Verlaufe der zur Kons 
Eirsmage der Georg Ottiſchen ——* Rdrs 
teabach gebdrigen Ammobillen, ald +) dem Gute 
mit dem Hauſe N. 48 zu Rocpnbach mit einer 
Scheune, einem Badofen, Gemelnderecht‘ und 
folgenden Grundftüden: a) a Mg. Feld im Krd⸗ 
tenſtuck, b) Tagw. Wiefen daſelbſt, c) a Mg. 


*# 
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Zeld in Dechfendorfer Weg, A) T M;. am Bl⸗ 
chenbacher Weg, €) » Mg. der Schlagsacker, T) & 
Tagw. Wiefe daſelbſt, g) ıy Mg. Feld auf dem 
Aſchenberg; =) 3 Mg. Feld, der fogenannte 
Adamsader, malzend und 3) 11 My. Hol, 
Bufyanflug, das fogenannte Pfaffenholz, wirt 
biemit Tagsfahrt anf den 16. Nov. d. J. Vorm. 
9 bis 12 Uhr im dem Lorz'ſchen Wirthehauſe zw 
Röttenbacy angefezt, und hiezu werden erwerbs⸗ 
und zahlungef "Kaufslnftige unter der Bes 
merkung eingelade#® ‚baß.pir auf den Immobis 
lien haftenden Laften, fo mie die übrigen Kaufös 


Bedingungen bei der Berfleigerumg werden befanut . 


gemacht werden, und jezt fchon täglich Im der 
Regiftrarur der unterfertigten Pöniglichen Behdrde 
in Erfahrung gebracht werden kounen. 
Herzogenaurach, am 16. Okt. 1624. 
K. B. Landgericht. 
‚9. Auf Antrag der Sehaftian Gernerifchen 
Gläubiger von W d wird das dem Eridat 
Berner zugebdrige Anweſen, beftchend in einem 


Wohnhaus mit angebautem Stadel, in gurem- 


baulichen Zuftande, 4 Tagmw. Garten am Haus, 
2 Tagw. eigene Wieſe, die Seewiefe, 4 Tagw. 
eiguen Acker auf der Huben, Z Mg. Acker ver 
Haajenader, J Mg. Ader am Rubenberg, noch⸗ 
mals im Mege des dffentlichen Verkaufs ausges 
boten und zwar am sten Ediktstage in dem Gers 
neriſchen Eoncurd den ı=. Nov, Vormittags 10 
Uhr an der Gerichtsſtelle. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fäbige Liebhaber werden eingeladen, ſich am vors 
benannten Picitationstermin einzufinden und kdu⸗ 
nen nach Vernehmung der Öldubiger des Zufchlags 
gewärtig fepn. 

Hilpoliftein den a4. Oct. 1824. 

K. B. Landgericht. 

20, Auf Antrag eines Realgläubigers wirb im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung das dem Schmidts 
meiſter Johann Leonhard Reinhard zu Kolmberg 
gehdrige Schmidtguth, beftehend in einem Wohn⸗ 
hauſe, Scheune, Schmidtftärte, J Tagw. Gars 
ten, 4 Mg. Bergader, 4 Mg. der in der fos 
genannten Brennt und dem Gemeindrecbte, dfs 
fentlich zum Kaufe auögeboten, und Termin hies 


.»@ 
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zu auf den-B. Dec. 1824 zu Colmberg bezlelt, 
wozu Kaufsluftige mit der Bemerkung eiugelavden 
werden, daß Auswärtige fid) über ihre Zablungss 
fäbigfeit_ legal aus zuweiſen haben ,, die Tare täg: 
lich in der Landgerichtsregiftratur eingefehen mers 
Ben fbnne, die näbern Bedingulffe am Verkaufs⸗ 
termine befannt gemacht werden, und die Adju⸗ 
dicarion von der Genehmigung des Meifigebores 
won Seite der Berbeiligten abbänge, 
Leutershauſen, den-29. Sept. 1824. 
K 2. —8 
a1. Da auf die Jur Ganrmalle des Johann 
Michael Sorg zu Watzendorf gehoͤrigen, und zu 
Meinswinden entlegenen Immobillen am 2. Dies 
tungstermine. fein Aubot fiel, fo werben dieſe 
Realitaͤten, beftebend ı) in einem Guths— Coms 
plere, wozu gehdrt ein Wohnhaus No, 2, eine 
Scheune, ı Tgw. Garten in a Stucken, $ Tom. 
Peunt, ı Tgw. Wiefe, 6 Mg. Adler und das 
ganze Gemeinderecht;, - > walzenden Gründen, 
als J Mg. Buichader und Mäw. mittler Stock⸗ 
wiefe, auf Untrag der berheiligten Gläubiger 
zum 3tenmale zum Kaufe ausgeboten, und Ters 
min biezu auf Montag den 29. Nov. ı824 in 
Reinswinden bezielt, wozu Kaufsluftige mir der 
Bemerkung eingeladen werden, daß die Aus waͤr⸗ 
tigen ſich über ihre Zahlungefähigkeit legal aus⸗ 
zumeiien haben, die Kaften ſowohl als die Taren 
in der Laudgerichts kanzlei eingefehen werden fbns 
nen „und die nähern Kauföbedingungen am Dies 
gungstermine befannt gemacht werden, 
Leuteröhanfen, den 9. Det. 1824. 
8. B. Landgericht. 
a2. Auf den Antrag des Wirth Egerédbrfer 
zu Buch ale Hupothefargläubigers wird der Georg 
Muͤllerſche Halbhof No. 19 zu Hbien, taxirt 
auf govo fl., zum dffentlien Verkaufe ausges 
feist und biezu Termin auf Donnerdtag den 30. 
December I. Js. Vormittags von — 12 Uhr 
an Drt und Srrlle zu Höfen anberaumt, wobin 
beſitze und zablungsfähige Kaufliebhaber einge⸗ 
laden werben, EA vr 
Nürnberg den 6. Det. 1824. > 
Kbdnigl, Landgericht. 


— 


— — 


* Pleinfeld, am ı. Sept. 1824. +. 
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. 23. Bon dem. Königlich Baterifchen Laudge⸗ 
richt Pleinfeld wırd zum Verkauf des dem Bürger 
und Schuhmacher Alois Hausmann zu Spalt ges 
hörigen J Morgen Hopfgngarten im Meifterbos 
ben Tagsfahrt auf Mondtag den 22. Nov. 1824 
Vorfirtags 9 Uhr im’ Rathhauſe zu Spalt ans 
anberaumt, und find befizfähige . Kaufliebhaber 
von zureichendem Vermoͤgen hiermit eingeladen, 

K. B. Landgericht. . 

24. Das dem Bürger und Mezgermeifter Kone 
rad Matthaͤus Fuchs zu Noch zugehdrige Wohn⸗ 
haus No. 56 zu Rorh mit Stavel, Stalung, 
Anbau und Hofraith, daun deffem übrige Realis 
tären, beftehend in ı) Mg. Adler im Belms 
bracher Weg. 2) 14 Mg. der im Haafenbitgl, 

3) die f. 8. Bonifaziſche Hub“ beiläufig ſechs 
Morgen Holzed, werden mf Vorbehalt der Ges 
nebmigung der Gläubiger an den Meiftbierenden 
bffenttich verfauft. Zu diefem Geſchaͤft ift Koms 
miffion auf Sreitag ben 26. Nov. ı824 Vormit⸗ 
tag6 9 Uhr im Rathhauſe zu Roth anberaumt, 
in welchem befizfäbige Kaufliebhaber von zurei⸗ 
chendem Vermögen zu erſchelnen haben, 

Pleinfeld, deu 7. Sept. 1824, 

K. B. Landgericht. 

25. Die in diejfeirigem Gerichtsbezirke bei der 
Mackenmuͤhle am Rezarfluß enrlegene,,. yngefähe 
3 Tagwerk Halteude und zur Pfarr Retten⸗ 
bach gehörige Wieſe, der Pfannenſtiel gewannr, 
fol ven 15. Nov. an den Meiftbietenden, geg 
baare Bezahlung verkauft werden. Kaufslich; 

baber haben ſich an diefem Tage früb 10 
auf der Madenmühle elnzufinden, und, der 
ſelbſt auweſeuden K. Yandgerichts: Aommiffidn 
ihre Aubote zu Protokoll zu gehens, ſofott Zas 
Weitere zu gewaͤrtigen. —————— u 

Pleinfeld am »5. Dit. 283 -* - 
K. B. Landgericht, Lumen 

26. Yır den Autrag ver Erben ber ne 
nen Gerichrsdiegerd : Wittwe Waldumga Bauern⸗ 
feind von Abendeg wird der im Staͤdichen Ypens 
berg gelegene JTagwerk haltende Garten‘, . das 
Sachſengaͤrtlein genannt, Dienflags deu 30, 


"eu my. 


= - 
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Nov. an bew Meiftbietenden gegen baare Bezah⸗ 
bung verkauft. Kaufstiebhaber haben ſich an dies 
jem Zage frih 4 Uhr dahier vor Gericht eiuzu⸗ 
finden. - 
Pleinfelb am 27. Oct. 1884. 
K: B. Landgericht. 

27. Das am 6. October 1.3. auf das Meverls 
febe Guth in Wallersvorf gelegte Angeboth hat 
die Geuebinigung. der Ereditoren nicht erbalten. 
Diejed Buch. wird daher wiederhoft zum gerichts 
lichen Berkauf ausgefezt, und es wird hiezu Ter⸗ 
min auf Mittwoͤch den 24. Non. I. Ze. Wormite 
8046 g Uhr anberaumt, am welchem befig: und 
jahlungsfähige Kanfsliebhaber ib in dem Meverl⸗ 
fben Wehnhauſe zu Waltersdorf einzufinden und 
Mittags va Uhr den Zufcblag zu aemärtigen has 
ben. - Die Beitanprheile und Lakken diefes Bus 
ses befichen aus einem Wohnkaus No. 3, Etals 
kung, Echeuer, einem Herbuans No 4, JSchor⸗ 
garıen, 3 Gratga.ın, ! Rrsurnarten, 4 Gars 
sen, 233 Mg. Meder, .: Zanıt, Wieſen, 20 
Mg: Holz, 3 Mg. Huthſchaft, Antheil an den 
wivertheilten Gemeindes Huthungen mit ganzem 
Gemelndrecht, worauf ein Steuerfimplum von 
6 fl. 12 Er. 3 pf. hafter, welches dem Gpisaf 
lehenbar ift, und 1 fl. 48 fr. 3 pf. Geldgult, 
5 Prog. Handlohn und 14 Prog, Sterbfall, fers 
ner dem Schullehrer zu Wörnig 4 Met 10 Diers 
ling Haber, 13 Heufchober, endlich den großem 
sub Heinen Zehnten zur Pfarrei. Wörnit giebt, 
ferner aus 23 Mg. freieigenen Muͤhlacker, wor⸗ 
auf 37 Er, 3 pf. Steuerfimplum bafter, und es 
wird fchläßlich nur noch bemerft, daß fich die 
Meyeriſchen Erebitoren und MWormünder des 
Rechts „ ſich über dieſen Verkauf zu erklären und 
auf einen dritten Verkauf anzutragen, freimilig 
begeben haben, daß fomit: am obigen Ter⸗ 
mine Mirtagd 12 Ubr fogleich der definitive Zus 
fihlag an den Meiftbierenden erfolgt, 

Rothenburg den aa, Drtober 1804. 

A. B. Landgericht. 

28. Da das im Termine den 21. Of. l. Js. 
gelegte Angebot auf dad ‚zur Jobann Georg Lbs 
Ihelifipeh Concursmaſſe gehdrige Mäpigur zu 
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Arzbach fanımt elgemen Stuͤcken bie Genehmigung 
der Gläubiger nicht erhalten hat, fo werden dieſe 
Immobilien, welche in No. 39 des Kreis⸗gJIn⸗ 
telligenz⸗Blattes näher beichrieben find, fammt 
den inventarifirten Mobilien, Vieh und Vorrd⸗ 
then anderweit dem bffentlichen Verlaufe audges 
feßt, und befig= und zahlungsfaͤhlge Kaufslichs 
baber auf den 24. Nov. I. J. Vormittags 9 Uhr 
mit dem Anhange in die Lbſcheliſche Behauſung 
nach Arzbach eingeladen, daß der Zuſchlag vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung der Ereditoren um 
12 Uhr erfolgt. 
Rothenburg am a8, Okt. 834 
* — B. Landgericht. 

29. Der dem Adam Schwartz zu Kornburg zu; 
gebdrige Hof unter No. », beftehend aus eine 
eiugädigen von Fachwert erbauten Wohnhauſe mit 
Ziegeln gedeckt dergleichen Scheuer Backo⸗ 
fen, ı Bromen, Hofraith, My. Schorrgars 
ten, 163 Mg. Felder, 4 Tgw. Wiefen und dem 
Grmeindes und Loreuzer Waldrecht, follen auf 
Antrag feiner Gläubiger dffentlich verkauft wer⸗ 
ben. Befit« md sahlungsfähtge Kaufsliebha⸗ 
ber haben ſich benmach zur Licitation bierüber am 


‘8, Nov, Nachmittags = Uhr im Schwarzifchen 


— = —— einzufinden, und den Us 
ag des Hofs mit Genehmi 
au gewärtigen, en nen 
ch, den 7. Det. ıB24. 
K. B. Landgericht, 

30. Nah dem Antrag eines Realgläubigerg 
werden die Immobilien des Mirthe Georg Rißs 
mann auf der Sorg, dem Öffentlichen Verkauf 
ausgeftelt.  Diefelben beſtehrn aus; ı) dem 
Gutt No. 2. auf der Sorg, auf welchem die Ta⸗ 
fernwirthſchaft zum rothen Roß haftet und wel⸗ 
ches enthält ein aſtoͤcklges Haus, ‚maifio por 
Steinen, einen &tadel, eine Pferd: Stallung, 
eine Schuͤpfe, 7 Mg. Feld am Haus, wovon 
Über = Tagw. als Wiefe aptirt find, 4 Mg. als 
Dopfengarten, ein Srüd als Garten; dazu ges 
bört das Waldrecyr, der Mıtbeil am dem les 
meind: Badofen und am bem Gemeinde « Broh?' 
neu — fuͤt 29600 fi. 2) a Dig: Feld, an 

501 
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bie Guthö s Zubebdrungen anſtoßend, taxirt filr 
160 fl.; 3) 4% Dig. Feld, am die a Morgen 
flogend, tarirt für 270 fl. Beſitz- und zahl 
ungsfäbige Kaufsluftige, welche zuvor binfichte 
lich der darauf haftenden Abgaben ıc. dahier die 
udthige Iuformarion einziehen fonnen, werden 
aufgefordert, fich Montags den 6. Dec, Nach⸗ 
mittags a Uhr in dem Rißmaͤnniſchen Hanfe auf 
der Sorg einzufinden, woſelbſt ‚fie das Weitere 
zu gewärtigen haben. 

Schwabach, ‚den ag. Det. 1824 . 

RB. Landgericht. x: 

31. Das dem Bierbrauer Johann Eafpar Ritts 
hammer dahler zugehörige Wohn » und Brauhaus 
sub No. 364 um den Bach hiefiger Stadt, mit 
Dungftätte, a Hofraithen, Ställen, Stadel, 
Binten angebautem Malzhaus und Höflein, danu 
mit einem Felfenfeller auf dem Pinzenberge, dem 
MWaldrechte im Laurenzer Wald und Antheil an 
den unvertheilten 'Gemeindegränden, fol dffeut⸗ 
Uich verkauft werben, ‚daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber fich zur Licitation diejed 
Mohn: und Brauhaufes am 1, Der. Mirtags 
„a Uhr in ſolchem felbjten treffen zu laffen, und 
ben Zufchlag an bie Meiftbierenden mir Genehs 
migung der Greditorfchaft zu gewaͤrtigen haben, 

Schwabach, den a. Dit. 1824, 

K. B. Landgericht. 

32. Der Baueruhof des Johann Georg Schopf 
in Ulſenheim von 7ı Morgen Aecker und 7 Tage 
wert Wieſen, dann 22 eigene Guͤther⸗ Srüde 
deffelben follen den 18. Nov. 1824 Vormittags 
9 Uhr dffentlich im Ulfenheim an-den Meiſtbie⸗ 
tenden veräußert werden. Beſitz⸗ uud zahlungs⸗ 


füpige Liebhaber werden dazu hiermit eingeladen. 


Uffenheim, den 12. Det. Bad. 
Königl. Landgericht. ; :' 


33. Nachfiehende zur, Conrarsmafle der Uns 


dread Gruͤbſchen Eheleute zu Hemmersheim gen 


hoͤrigen Grunbftäde: 17 Mg. ı Gert Uder im: 
Zuchsloh, 3 Mg. 19 Bert Acker in-ber; langen. 


- Aderlänge, 4 Mg 105. Gert Acker in ber Tan⸗ 


nen, 13 Mg. 19 Gert Acker im Dertinger Pfad, 


J Mg. 1a Gert Ader in ‚ber Dachgrube, ı$ 


8 Gert Adler bei dem Riedbronnen, at Mg: 8 


Gert Acer im Stoͤckamer Weg, $ Mg. 23 Gert 


Ader ober dem Ranfbab, F Mg. 214 Gert Als 
fer im Bruͤcklein, a Mg. 13 Gerr Acer im Hohl⸗ 
‚garten, 4 Mg. a3 Gert Acer im guten Morgen, 
2 Ma. 19’ Gerr Wiejen im Wiejengarten, 4 Mg. 
23 Gert allda, n4 Mg. 4 Gert im Brüdlein, 
4 Mg. 133 Gert / Geraͤuſch im Horb, ingleichen 
bie. wenigen Mobilien ſollen am ı9. Movember 
9 Uhr im Haufe des Gemeinfhuldmers in Hem⸗ 
mersheim an ben Meiftbietenden dbffentlich verftels 
gert werden und haben ſich befig = und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufslieber einzufinden. 
Uffenheim den 9. Drctober 1824. 
K. B. Landgericht: 
34: In Wege der. Hilfévollſtreckung follen 
nachſteheude dem Bauer Eimon Anorr von Hem⸗ 
mersheim gebbrige Grundftäde, als 3 Mg. ı7 
R-b Adler im Weinberg, 3 Mg. ı Rrb: Uder 
im!Gereuch, Mg. 14 Reh. Ader im Rodheis 
mer Weg, 4 Mg. 21% Rth. Arautfeld bei den 
feidengärten, 4 Mg. 8 Gert Krautfeld, ı Mg. 
ag Rth. Acer im Simmershbfer Pfad, 17 Mg. 
aa Rrh. Acer im Dietweg, J Mg. im Teufels⸗ 
hof, =# Mg. Acker im Lipprichbäufer Weg, ı 
Mg. 76 Rth. in den Kayendcern,  $ Mg. aı$ 
Mth. im Auberfeld, ı3 Mg. In der Straſſe, $ 
Dig. zu Rth. dm Bruͤckleinsberg, a$ Mg. 8 
Rth. der Buichadter, 32 Mg.-ı ı4 Ath. im Rain, 
+. Mg- 8.Rıb. im Pfablenheimer Weg, I Me. 
im Horb, 3 Mg. Wiefen in der Bronnenwieſe, 
15 Mg. Uder in der Tannen, + Mg. Wieſen 
im Woͤrtlein, 3 Mgi a ir Reh, Acker in der Sim⸗ 
meröhbfer Straffe,: 'Sreitans den a6. Movember 
884.10 ‚dem -Merrteinifchen Wirthshauſe zu 
Hermmerkbieim dem gerichtlichen Verkauf unters 
ſiellt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfuͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich im obigen Termin einzufin⸗ 
den und die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen. 
Uffenheim den 14.October 1824. 
— Adburigl. Lautgericht. ° 
435. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
nachſteheude Realitaͤten Des‘ Johann Leonhard 
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Mg. 6-Gert Acker imden Froͤſchaͤckern, J. Mg. 
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Ru zw Ehingen, als a) ein Shlvengut, bes 
ſtehend in Haus und Scheuer, J Tagw. Garten, 
3 Mg. Ader in der alten Kehlen, IMg. Acker 
im Langes » Weg, FJMg. Atker im Lochſtein, 3 
Mg: Acer im Krenjlein, 3 ig; Acker in der 
Spitz, ı Mg. Acker beim Falihauc, # Mg. Acker 
Im Kreutzhof, 14’ Tag.“ Wieſen in der alten: 
Kenlen, 2 Kraut» und 4 Erdbirnbeere und & 
Sram. Wieſe alten Gemeindetheil; b).& Mg. 
Adler im Mofinger, c> I Mi: Adler im Trieb, 
d) 4 Mg. Uder beim Krautgarten, er? Mg. 


Holztheil, bffentlich verfteigert, und ift Termin: 


hiezu auf den 16. Dec. d. Is. Vormittag 9 Uhr 
am. Sitze des Landgerichts dahier angelegt, wo⸗ 
zu: Liebhaber eingeladen werden. Die auf dieſen 
Immobilien haftenden Laften, fo- wie die Tare 
kdunen täglich in: der. Regiſtratur dahier einges 
fehen werden:. \ 

BWarferträbingen dem 9. Det. 1024. 

8.8. Landgericht. 

36. Auf Antrag eines Gläubigerd follen £ 
Tagw. Wiefen im Bartelawaaſen und 7 Meorg: 
Adler im Kuchen, weldye beide Gruntftücde dem 
Echreiner kutz zu. Gerolfingen gehören, und auf 
Bortiger Markung: liegen, am. ı5 Dee. Nabe: 
mittags a Uhr im Kalteißiſchen Wirchsbaufe dort: 
ſelbſt dffentlich verftrichen werden. Gtrichluftige 
werden hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
fie die Taxations Verhandlung jederzeit an ei⸗ 
nem Geriptötage bei. hieſigem Gerichte einſehen 
dnnen. 

MWaffertrilbingen: den: 28. Oct: 1824. 

K. 8. Laudgericht. 


$7.. Die beidem Gemeinde» Theile der Wittwe 
Ella Wolfsheimer vabier,. von obngefäbr 3 Mg.. 
Wieſenland auf biefiger Markung, im: untern Aus 


waafen und auf’ der Abendwaide werden Bebufs 


ber Hülfevelftredung an 10. Dec: "Morgens 
8 Uhr im Geſchaͤfte zimmer No. u unterzeichneten: 


Gerichts abermals dem dffentlichen Strich ausge: _ 


fest, und Strichlufige biezu eingeladen. Die 
Tarations-Verhandlung kann an jeden Gerichts— 
tay dahier eingeſehen werden. = Würde ber Er⸗ 
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lds eines Gemeinde⸗ Theils zurelchen, ſo wird 


der andere nicht verſtrichen. 
Waffertrudiugen den a9. Det. ıBa4. 
’ Königl. Landgericht. 

38; Das; von Johann Georg Wendel erfiris 
dene Andreas Trummterifche Guth zu Ridishronn 
eine: viertels Hube mit dem Haufe Nro. aa, 
Stallung, Scheune, Gärtchen, dem Gemeinds 
and Oſigrecht 3 Tagwerk Wiefen und 13 Morg, 
Aeckern belaſtet mit a fr. Zinns und 15 fl 
Handlohn und der. gewöhnlichen: Steuer, zum k. 
Rentamt Ipsheim, wird wegen nicht erfolgter 
Zahlung des Kaufſchillings hlermit andermeir zum 
Verkauf ausgeftellt, und es werden- Kaufslieb⸗ 
haber zw dem: hiezu auf den 17. November Nach⸗ 


"mittags — 4 Uhr in dem Sartmännifchen 


Wirths hauſe zu Ruͤdlsbronn anberaumten Ter⸗ 
Min unter dem Bemerken elugeladen, daß das 
fragliche Guth im Jahr ı 820. auf 1178 fl. 40 
kr. gerichtlich geſchaͤtzt worden iſt. 

Windsheim am q. October 1824. 

K. B. Landgericht. 

39. Nachbemerkte zur Eoncurdmaffe des Jo⸗ 
hann Ludwig Pfeiffer zu Wimmelbach gehdrige 
Immobilien, als a) das Suth N. ga dajelbit, 
b) 3 Mg: Ader in der HN, e) 7 Mg. der Steins 
leirhen- Acker (auch Steinbruchsader: genannt) ,. 
d) 3 Mg das Keffelleitlein und e) Z Mg. Reiths 
ſtück der Schlüffeiader genannt, ferner einige 
Mobiliarſtuͤcke und a Huͤhner, follen in dem biere 
zu auberaumten Termin den ı6. kuͤnft. Monars 
Nıv. Vormitt. g— 12 Uhr an ben: Meiftbierens 
ben unter den am Verfaufstage felbft bekannt ges 
macht werdenden Bedingungen. verfauft. werden, 
Wer nun zum Aufaufe Luft bat, wird,. wenn er 
befig: und gablungsfäbig if, im das. Haus N.4a 
zu Wimmelbach eingeladen, um fein Angebot: abs 
zugeben, und des Zuſchlags im Fall der Geneh⸗ 
migung der Ereditoren zu gewärtigen, 

Windsheim. ben 13. Der, 1834. 

Kduigl. Landgericht, 

40. Das zum Nachlaß des verſtorbenen Sid: 
lermeifters Yobann Joachim Weyhknecht dahier 
seberis⸗ weygaͤdige Wohnhaus in der Herrngaſſe 

101: 
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Nro. 457, welches 6 Stuben, 10 Kammern, 
s Micden, 3 Acker, Gtallung, Hofraith, 
Sweune und a Gärtchen hat, und. auf 1620 fl. 
gerichrinch geſchaͤtzt ift, fol auf Antrag des Vor⸗ 
munds der minderjährigen Erbin meiftbierend vers 
kauft werden, und ed ift hiezu Termin auf dem 
13. November B. M. 9 — 12 Uhr im landges 
richtlichen Geichäfrslocale anberaumt , zu wels 
en: Kauföliebhaber andurdy eingeladen werben. 

Windsheim am ı5. Drtober ı824. 

Kdnigl. Landgeriht. . 

4ı. Auf Antrag eines Realgläubigerd foll Im 
Wege der Erelution das dem Holzfdrfter Johann 
Simon Krafft zu Mt. Bergel gehdrige Wohnhaus 
N.36 dafelbft zum dffentlichen Verkaufe gebracht 
werden. Daffelbe befteht aus einer in a Haͤlf⸗ 
tem abgerheilten Wohnung mit .a Stuben und 4 
Kammern, einem Viehſtall, = Schmeinftällen 
und einem Schäafftall, dann der Hofraich und 
dem Baum: und Gemüdgarten, Berner gehört zu 
diefem Wohnhauſe das Mol; » und Gemeinderecht, 
nnd die vertheilten Gemeindgüter unter N. ı89 
umd 190. Verkaufstermin ift auf ben 7. Dec. 
Vormittag 9 — ı2 Uhr in loce Bergel beyelt, 
und werden Kaufsluflige und Beſiz⸗ und Zahl: 
ungsfaͤhige mit dem Bewerten hlezu eingeladen, 
Daß diefelben in der Negiftratur des unterzeichnes 
ten Landgerichts von der Schägung und Belas 
ftung fraglichen Wohnhauſes taͤglich Nachricht ers 
halten können, 

Windsheim am 8. Oct. 1824. 

K. B. Landgericht. 

Ar. Auf Antrag eines Glaͤubigers follen am 
ab. Nov. c. Vormittags von 9 — 12 Uhr im 
Ketrlerifchen Gaſthof zu Burgbernheim die Grund⸗ 
befizungen der Wittwe Roſina Wagenftell zu 
Burgbernheim im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 
bfentlich an den Meijtbietenben feilgebeten wer⸗ 
den, welche beftehen 1) in dem Wohnhaus N. 
167 zu Burgbernheim nebft Scheuer, Stallung, 
Hofraith, Gemeinderedht und # Tagw. Gras» 
garten; 2) ein Feldlehen, beſtehend aus 2,77, Mg- 
Acker und 4 Tagw. Wieſen, 3) ein Feldlehen 
von 21 Mg. Acker und Wiefen, 4) J Mg. Ader 


un 
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in ber Hirſchkrippen, 9 5 M. A. im Raten, 
6) 4 M. U. Acker Im unterm Aibfeld, 7) Mk 
A. am Holzweg, 8) ZM. 4. in der breiten 
Wiefe, gZIM.M. und $ Tagw. Wiefen im 
Deininger, 20) J Tagw. Wieſen ‚In der Eunis 
gunda, Es werden daher befiz » und zahlungs⸗ 
fähige Kauftlufige zu dieſem Termin mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die nähere Beſchrei⸗ 


bung der fraglichen Realitäten, fo wie die dans +’ 


auf baftenden Laften und Abgaben aus dem Taras 
tionsprotokoll in der Regiſtratur bed unterfertige 
ten Gerichts erfehen werden koͤnnen. 
Windöhelm den 19. Det. ıBa4, 
8. B. Landgericht. 


43. Huf Antrag der Mealgläubiger bes Une. 


dreas Wittmann in Mt: Bergel follen deſſen 


ſaͤmmtliche Immobilien zur dffentlichen Verſtei⸗ 


gerung gebracht werben. 
Wohnhauſe 
ein Stall, 


Sie beſtehen 1) in dem 
R. 86 in Mt. Bergei, wozu gehdrt 
Backofen, Hofraith, Schor⸗ und 


Gratgärtlein, dann das Waldrecht in jaͤhrlich 4 


Klafter Holy und das Gemeindrecht im Mirges 
nuß der unvertheilren Gemeindehur und in ı 5 M. 
getheilter Gemeindftüde., Das Wohnhaus iſt 
freieigen und handlohnfrei, giebt aber den Blut⸗ 
zebenten zur Pfarrei Bergel; =») in $ Mg. ı6 


Mth. Ader Im Nachtwaaſen, weicher bem von 


Erailöhein zum 10. Band 'zehendbar ift; 3) im 
Mg. Weinberg im Sommerberg , zinäbar zum 
Gotteshaus Binzwang und geldgehenbbar zum 
Rentamt Ipsheim; 4) in F Mg. Uder im Lens 


teröhaufen, belafter mit 6 fr. Erbzins, 34 Mey 


Korngäle und 7F fr. Stenerfimplum, dann 5) 
iu 2 M: Acker am Duͤrbachsweg, belafter mit 
24 Mez Korngält und gg fr. Steuerſimuplum. 
Zum dffentlichen Verkaufe vorftehender Jmmobis 


‚lien hat dad Landgericht auf den 1. Dec. Bors 


mittags Termin bezielt, und werben hiezu bejizs 
und zahlungsfähige Kanfsliebhaber mir dem Ers 
dfinen eingeladen, daß der Verlauf im Orte Bers 
gel im Gdfiichen Wirthshaufe vorgenommen, und 
bis zum Termin den Kaufsluftigen freigeiteilt wire, 
das Protokoll Über die Schägung fünumtlicher Bes 


« 
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figungen des Wittmann in der Megiftratue des 
unterzeichneten Gerichts einzufehen. 

Windsheim den bı, Dit. 1824. 

Königl. Landgericht, 

14. Auf geftellten Antrag wird zum wieberhols 
ten Berkauf der Beſitzungen ber Friedrich Linſe⸗ 
ſchen Eheleute zu Bettendorf, beſtehend aus eis 
nem Wohnhauſe nebſt halben Stadel und Gars 
ten, dann: 29,7, Mg. Ueder und 643 Tagw. 
MWiefen, ferner an eigenen Grunbftiden ı Mg. 
von a Mg. Ader auf den Echoden, ı Mg. von 
2 Mg. Ader dafelbft und 4 Mg. Acker an dem 
Munninger Feld, Tagsfahrt auf Donnerstag 
den 2. Dez. d. 38. Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt. 
Kaufs : zahlungsfähige Liebhaber haben ſich das 
ber an diefem Termine hierorts einzufinden and 
das Weitere zu gewärtigen. 

‚ Dettingen den 1. Nov, 1824. 
Fuͤrſtl. Stadt + und Horrſchaſtsgericht. 

45. Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
werden die dem Adam Meuner zu Haag zugehöris 
gen = Grundſtuͤcke, nemlih = Tagw. Wieſen, 
die neue Miefe oder ber Wogelheerd, ı3 Mg. 
Adler am WVogelheerd, auf Beifelwinder Mars 
tung liegend, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung, 
Donnerstag den a3. Dez. I. Is. Morgens 9 Uhr 


in. dem dahieſigen Gerichtöbureau meifibietend. 


verfleigert. Man lader hiezu fähige Kaufölus 
flige mit dem Bemerken ein, daß die Grunbbars 
feitölaften und forflige Bedingungen am Berftels 
gerungstage befaunt gemacht werben, ber Zus 
flag aber nad) der Erefutions s Ordnung erfols 
gen werde, 
Scheinfeld, am 19. Dit. ıBa4. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftögericht Schwarzenberg. 

. 46. Das zur Konkursmaſſe bed Sebaſtian Popp 
zu Beruhardswinden ‚gehdrige Guth, beſtehend 
in einem Wohnhaus, einer Scheune, dann un⸗ 

gefähr 3 Tagw. Garten, 14 Tagw. Wieſen und 
224 Mg. Aecker, fol in Gemäsheit einer Bers 
fügung des Kdnigl. Landgerichts Ansbach dffent: 
‚lich an den Meiftbietenden verkauft werden. Ter⸗ 
min biezu-ift auf Dienftag den 30. Nov. d. Is. 
Bornittags anberanmt, im welchem ſich beſiz⸗ 
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und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber in der Woh⸗ 
nung des Sebaftian Popp zu Bernharböwinden 
einzufinden haben. Die Tare dieſes Guths, ſo 
wie die darauf Haftenden Laften und Abgaben, 
werben in dem vorermähnten Verkaufstermin bes: 
kannt gemacht, kdnuen unterdeffen aber auch bei. 
dem Königl. Landgericht Ansbach und vahier in 
Erfahrung gebracht werben. 
. Meuenbetteldau ben 16. Dit. 1824. 
Königl. Baier. Freiherrlich von Eybſches 
Patrimonialgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Das Konigl. Kreis⸗ und Stadtgericht Fuͤrth 
bat in dem Schuldeuweſen des Kranzwirths Jo⸗ 
hanu Meyer dahier, auf Antrag der Gläubiger 
durch Entfchließung vom aı. Sept. db. F. dem. 
Univerfals Concurs erfannt, Es werben daher 
die gefeglichen Ediktstage, memlih 1) zur Ans 
meldung der Forderungen umd beren gehörigen 
Nachweifung auf den 24, Nov. db. IS., 2) zur: 
Borbringung der Einreden gegen.bie augemeldes 
ten Borderungen auf den a3. Dec. d. F., 3) zur, 
Schlußverbandlung, und zwar fir die Replif auf 
den 24. Jan. 1805, und für die Dauplik auf den 
53. Sebr, 1825 jedesmal morgens g Uhr feflges 
ſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich unter dens 
Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
fcheinen am erfien Ediktstage die Ausihliefung 
von der gegenwärtigen Coucursmaſſe, dad Nichts. 
erfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber die 
Ausichliegung mit den an denſelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge bat. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen bed Gemeinfchuldnerd in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
anfgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer — 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Fuͤrth, den 16. Okt. 1824. 

Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht. 

2. Mom Königlich Baleriſchen Kreis— und: 

Stadrgeriche. Nürnberg wird auf felbfligen un 
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tag des Gaftwirths- zum weißen Roß,. Johann 
Eıspar Stör über deſſen zur Zahlung feiner Schule 


dei nicht zureichenden Wermbgens: der Univerfals 


Koukurs hiemit erdffnet. Es werben fonach bie: 
gefezlichen: Eviftstage,. memlich 1) zur: Unmels 
dung der Forderungen. und. deren gehdrigen. Nadys 
weifung auf Donnerftag ven a, Dec. ıBa4, 2) 
zur Borbringung der Einreden gegen. die anges 
mzideten Forderungen. auf Donnerftag. den. 13. 
Sanuar ı835,. 3) zur Schlußverhandlungjund 
zwar für die Replik auf Donnerftag den: 10. Fe⸗ 
bruar, daun für die Duplik auf Freitag den 11. 
5. br. jedesmal früb 9, Uhr vor dem Kommijjär, 
Kreis und Stadrgerichtss Rath non Röder im 
Zimmer: No: » 1. angefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbetannte Gläubiger des Gemelnſchuldners uns 
ter dem: Nechtönachtveile hiemit. vorgeladen, daß 
das Nichrerfcheinen am erfien Ediltstage das Aus: 
ſchließen vom der gegenmärtigen: Konkuremaſſe, 
das Ausbleiben. an. ven Übrigen Eviktstagen.aber 
das Aueſchließen mit: den, am: folchen: vorzunebs: 
menden Berhandlungen zum Folge bat; Zugleich 
werbembiejenigen., melde irgend: etwas von dem 
Gemeluſchuldner in. Handem haben, bei Bermeis 
dung nochmaliger Zahlung aufgefordert, foldyes,. 
amter Borbehale ihrer Rechte, in Gerichtshände: 
zu liefern.. 
Nürnberg den: 27. Det: 1824. 
. Merz, 


3. Auf ben: Grund: ber: eigenen: Juſolvenz⸗ 
Erfiärung und der beſcheinigten Inſuffizienz des 
Bauern Jacob EU von Morarneufterren wird über‘ 
deſſen Vermbgen der Univerfalconcurs erdffnet, 
und Termin: a) zur Herſtellung und Nachweiſung 
der Forderungen auf Donnerftag dem =. Dec. d. 
Is., b) zur Vorbringung der Einreden gegen 
dieſe Forderungen auf Montag den: 3. Januar: 
1825, ‘c) zur Schlußserbandlung auf Montag: 
den 7. Febr. 1825. anberaumt. Hiezu werden: 
die unbekannten GHäubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Mechtärachiheile vorgelaten, daß das- 
Nichterfcheiren am erfien Ediktstage den: Auds 
ſchluß von der Male, das Ausbleiben: an den 


s 
ne 4 


2372 


übrigen: Ediftätagen: aber: ber Ausſchluß von der⸗ 
treffenden: Verhandlung zur Folge haben: wird, 

Uns bach am.30. Oct. ı824.. 

K. B. Landgericht. 

4. Wegen: Unzulänglichteit: des Aktivvermd⸗ 
gend ber unter Euratel ftehenden Georg Adam 
und Apollonia: Heßeifchen Eyeleute zu Langenzenn: 
murbe unter dem 23. des v. M. auf Erdffunng 
des Konkursprozeſſes erfannt. Nachdem nun 
diefed Erkenntniß die Rechtskraft beſtritten bar, 
fo werden: alle jene. welche an bie obengenmane 
Bäder Heßeiſchen Ebeleute aus irgend einen 
Grunde: eiue Forderung zu machen haben, aufs 
gefowwert, apam. 3. Dec. 1824 jur Aumeldung 
und Madymeifung derſelben, b) am. 3 Jam ı 8a5: 
zur Vorbringung ihrer gegenfeitigen Einreben, c)- _ 
am a. sebr. 1825 zur Gegen: une Schlaßerflärung: 
entweder in Perſon ober durch einen Vertreter das 
bier zu erſcheinen. Wer am erften Termin nicht 
erſcheint, wird mit jenem Anfpräden auf: das 
gegenwärtige Bermdarn, und wer in. den. fölgens 
den. Terminen ausbläbr,. mit dem ihn treffenden 
Handlungen ausgeſchloſſen. ' Zugleich; werden 
die jenigen, weldye von den Gantichuldnerh einen 
Theil: ihres Vermögens in Händen baben oder’ 
benjelben erwas ſchulden, dei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung angewieſen, das Befißende oder 
die Schuld vorbehaltlich Ihrer Rechte auf diefel: 


+ be binnen‘ 4 Wowen- dabier zu übergeben oder 
wenigſtens die Auzeige hievon zu machen, 


— am8. Det. 24. 
A. B. Landgericht;. 

5. Auf den eigenen. Antrag der Andread und 
Barbara Gruͤbiſchen Epeleute zu Hemmershelm 
ift der Eoncure über deren Vermdgen erdffner und 
find oie Ediktstage aifo: bezielt: worden: 1) zur 
Anmeldung, der Forderungen und Deren gehörigen 
Nachweiſung auf ven 22, Nov: 9 Uhr, "n) jur- 
Vorbringung der Einreden auf dem a2. Dre. g 
lor, 3) zum Schlupverfahren auf Den a2. Yas 
nnar 825 g Uhr an gewöhnlicher Gerichräftelfe, 
Mer in dem erften Ediktstag nicht erſcheint, wid 
mir feiner Forderung von der Maſſe ausgefalois 
fen,. Das Ausbleiben an deu übrigen beiden Edikts⸗ 
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tagen, zieht den Ausſchluß mit der treffenden 
Handlımg nad fi. Hierbei werden alle dieje⸗ 
nigen, welde von dem Vermögen des Gemeirs 
f&buldners etwas, es fey als Pfand over aus eis 
nem andern Rechtstitel in Handen haben, aufs 
gefordert, bei Vermeidung nochmaligen Erfages, 
foiches bei Gericht zu hinterlegen, 

Uffenheim 9, Der. vBa4. 

8. 3. Landgericht. 

6. Das Kdnigliche Landgericht Windahelm 
bat auf eignen Antrag des Tagldhners Johann 
Leonhard Schneider von Burgberuheim durch Ents 
fihliefung vom Heutigen den Univerfal »Eoncurs 
über fein Bermdgen erfannt, Es werden daher 
bie gefetlichen Ediktstage, naͤmlich ı) zur Ans 
meldung der ‘Forderungen und deren gehbrigen 
Nachweiſung auf den 2. Dez., =) zur Vorbring⸗ 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forders 
ungen auf ben 3. Januar 1835, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung und zwar für die Gegenreden auf 
ven »8. Januar 1825 und 4) Für vie Schlußres 
ben auf den 2, Febr. 1825 jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefezt und hiezu fämmtliche unbelaunte 
Gläubiger bed Gemeinſchuldners hiemit dffentlich 
unter dem NRechtönachrheile vorgeladen, daß das 
- Michterfcheinen im erſten Edifrötage die Ans: 
ſchließung der Korderungen von der gegenmärtis 
gen Eoncuremaſſe, das Ausbleiben in dem Übris 
gen Edurtragen aber, die Ausichließung mit den 
an benfelben vorzumehmenden ‚Handlungen zur 
Folge haben wird. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermoͤgen des Ge: 
meinſchuldners im Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſel⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
uͤ ergeben. 

So geſchehen Windsheim am 8. DIE. 1824. 

Adnigl. Landgericht. 

7. Das Gräfich Caſtelliſche Herrſchafts ge⸗ 
richt Purghaslach bat in dem Schuldenweſen ver 
Zabernwirth Georg Dreßler’fchem Eheleute das 
ſelbſt auf eignen Yutrag derfelben den Univerfals 
Concurs erfannt, Es werden daher die geſetz⸗ 
hen Ediltstage, nämlich 1) zur Anmeldung der 


Montag ven 15, 
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Borberimgen und deren gehbrige Nachweiſung auf 
Nov. d. J. 4) zur Borbrings 
ung Der Einreden gegen die angemelderen Forder⸗ 
gen auf Moutag den 13, Dez. d. J., 3) jur 
Schlußverhandlung, und zwar a) fir die Reptit 
uf Wontaz ven 27. Des. d. F. und b) für or 
Duplik auf Montag den 10. Yan. 1825 jedess 
mal Morgens gUhr feitgefezt, und biezu ſaͤnnnt⸗ 
liche unbekannte Glaͤubiger des Gemelnſchuldners 
hiemit dᷣffentlich unter dem Rechrsnachrheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Evifistage die Ausſch ießung der Forderung von 
‚der gegenwaͤrtigen Eoncursmaſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den übrigen Evifidragen aber die 
Ausſchlie ßung mir den au · denſelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge har. Zugleich wer⸗ 
den biejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfchafoners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzeb 
‚aufgefordert, ſolches uhter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 
Burghaslach den 15. Oft. 1824. | > duit 
Graͤflich Caſtelliſches Herrfchäfesgerihel, 1 

8. Das anterzeichnete Dorrfchaftögeridit Hat 
in dem Schulvenwefen des Unterthans und Korb⸗ 
machers Ehriftoph Schwegler zu Langenaltheim 
anf eigne Infoldenz-Erfldrung den Univerfals 
Konkurs erdffner. Es werden daher die geſetz⸗ 


lichen Ediktst age, naͤmlich 5) zur Anmeidung 


ber Forderungen und deren gehdrigen MNadhiveis 
fang auf Mittwoch den 24. Nov., :2) zur Vors 
Bringung ‘der Einreden gegen bie angenteldeten 
Forderungen auf Montag den a7. De. d. Js., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar Fılr die 
Replik auf Donnerdtag den a7. Januar, und 


‘ für die Duplit auf Mondtag der 44. Februar 


1835, jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und 
hierzu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiermit bffentlich nmter dem Rechtds 
machtheile vorgeladen, daß daB MNichterfcheinen 
am erften Edifrötage die Ausſchließung der For⸗ 
berung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichrerfcheinen an dem folgenden Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den am denjelben vors 


15 
Zunehmenden Handlungen zur Folge bat. Zus 
gleich werben alle diejenigen, melche etwad von 
dem Vermbgen des Gemeinfchuldnerd in Händen 
Haben, bei Vermeidung bes nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
Bei Gericht zu übergeben. 

Pappenheim, am ao. Oft, 1824. 

Gräflih Pappenheimiſches Herrſchaftégericht. 

9. Nachdem gegen den Bauersmann Georg 
Erhard zu MWäflerndorf der Univerfaltonturs 
rechtskraͤftig erkannt it, fo werben die Sdikts⸗ 
tage folgendermaßen amngefezt: ») zur Anmels 
dung der Forderungen fammt Darlegung ber Bes 
weife der Richtigkelt und bes Vorzugdrechtes 
Dienftag den =. Nov., 2) zur Borbringuug der 
Einreden dagegen Donnerftag den a. Dej., 3) 
zum Schlußverfahren und zwar zuf Replik Don⸗ 
nerſtag den 16. Dez., dur Duplik Donnerftag 
den 30. Dez. Hiezu werden die Gläubiger des 
Semeinſchuldners mir dem Bedeuten geladen, 
daß die Verſaͤumung bed erfien Ediktstages dem 
Yusfhiuß von der Konkursmaſſe, die der uͤbri⸗ 
gen Edittstage aber den Verluſt ber vorzunehs 
menden Handlung zur Folge habe. 

Seehaus, den a1, Sept. 1624. 
daeſtlich Schwarzenbergifches Herrichaftögericht 
Hohenlandöberg. 

10. Huf Antrag der Erben des verfiorbenen 
Schmidtmeiſters Peter Schalt in Geslau ift auf 
Erdffnumg des erbfchaftlichen Liquidations prozeſe 
fes erkannt worden. Demnach werben hiemit 
die unbekannten Glaͤubiger des verſtorbenen 
Schmidimeiſters Peter Schalt auf Mittwoch den 
»5. December 1824 früh 8 Uhr bieher zu Ger 
vicht geladen, um ihre Foderungen und Aufprüche 
au. die Maffe gebdrig anzumelden und nachzuwel⸗ 
fen, uuter der Androhung, daß bie ausbleiben⸗ 
den Gläubiger alter ihrer etwaigen Worrechte vers 
luſtig erklaͤrt und mit ibren Foderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mels 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleis 
ben möchte, verwiefen werben ſollen. 
Zeuteröhaujen, den 21. Aug. 1644. 
K. B. Landgericit, 
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12," Mer auf bie dem Uam Meumer zu Haag 
zugehdrigen grundbaren Jmmobilien, als a Tags 
wert Wiefen, die neue Wieſe, oder der Vogels 
beerd, und »3 Mg. Uder am Bogelbeerd, Hy⸗ 
pothefenrechte geltend machen zu koͤnnen glaube, 
wird hiemit edictaliter aufgefordert, ſolche bins 
nen = Monaten und längftens bis Montag den 
20. Dee. I. 3. Morgens g Uhr, ald dem hiezu 
anberaumten Zermine dahier nachzuweiſen, mis 
drigens er mir feinen Unfprüchen bei vem bevo:s 
fiehenden gerichrlichen Berkaufe viefer Grunpjtäde 
nicht weiter gehoͤrt, und bie betreffende Hypothek 
für erlofcben erklärt werben würde, 

Scheinfeld, am 19. Dft. 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. . 

12. Bon dem Königlich Bateriſchen Kreis⸗ 
und Stadt» Bericht Ansbach werden hiermir auf 
Antrag der nächften Verwanoten, resp Guratos 
sen uachjtehemde Verſchollene, naͤmlich: ı.) Jo⸗ 
hann Eigmund Meier. Sohn des ın Ansbach 
verftorbenen marfgräflihen Rechnungs: HKaryes 
Meier. Diefer ift m Ansbach geboren, vir«te 
33 Jahre lang bei Dem. Brauufchweiginben Dits 
lirair, und ii am ı. Mai 1801, im einem Al⸗ 
ter von 53 Jahren als Sergeant dortſelbſt deſer⸗ 
tirt. Seit diefer Zeit wurde nichts mehr von ihm 
gebdrt; =.) Martin Reinhard, auch Reinhold, 
außerebelicdy erzeugter Sohn der Aune Reinhold, 
nach feinem Vater auch Weyand genannt, gebos 
ven zu Ausbach ven 7. September 1784, mars 
ſchitte im Jahre 1810 als Soldat bei dem Kol. 
baierifchen Chenaurlegerd: Regiment Bubenhofen 
nad) Rußland, und wird feit dieſer Zeir vermißt; 
3.) ber Nachtwaͤchtersſohn Martin Nagler, ges 
boren zu Ansbach am ı9. Februar 1778, iſt als 
Soldat bei dem Königl. Baier. Bataillon Butt⸗ 
ler im Januar 6332 nah Rußland ausgeruͤckt, 
und feit dem Jahre 1813 ald vermißt vorgemerkt ; 
4.) der Friſeurs⸗ Sohn Johann Leonhard Mofes 
mann, . geboren zu Ausbach den tg. November 
1787, ruͤckte ald Soldat bei dem Kdnigl. Baier, 
Bataillon Theobald im Jahre 18012 nad Ruß⸗ 
land, und wurde. bortjelbft als vermißt abge⸗ 
ſchrieben, uebſt ihren etwa zurüdgelagenien nnd 
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bierorts unbefaunten Erben und Erbnehmern hiers 
mit vorgeladen, binnen Neun Monaten von der 
erften Einrüdung diefer Yadung angerechnet, und 
längftens in dem auf den 17. Funi 1835 Vorm. 
9 Uhr anfteheuden Termin im der Regiftratur des 
unterzeichneten Berichts fchriftlich oder muͤndlich 
ſich zu melden, und dortfeibſt weitere Anweiſung 
zu gewaͤrtigen. Wird dieſer Ladung nicht Folge 
geleitet, fo wird der Vermißte für tode erkläre, 
und fein Bermdgen demjenigen audgehäudigt, 
welche ſich als feine Erben legitimirt haben, odes 
legitimiren werden, 
Ansbach, den aa. Jull 1955. 
8. DB. Kreis: und Stadtgericht. 


®, 
#8 





Name und Geburtsort 
des Abweſenden. 





Keller, Johann, von Röthens 1779| Scjloffer, 
bach bei Schweinau, 

Keller, Michael, von ba, Bru 1781 Baͤcker, 
der des Vorigen, 

Seifenreuther, Anna Barbara, 1778 ledig, 
von Schwabach, 


termainbach, 
Schuͤhlein, Conrad, von Rei⸗ 1774 Baͤcher 
chelsdorf, 
Stephan, Conrad, v. Schwa:|1760 Bäder, 
bad), 


| Martini, Joh. Georg Leonhard 


52 
Lohmiller, Matthias, von Un:|ı Soldat des K. B. Nrtilferie- den Feldzuge na land 
! * u, Fuhrweſens- Bataillons, aa 8 * Bupland| 235 
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13, Die nachſtehenden Abweſenden ober deren 
Erben und Erbnehmer werden auf ben - 
ihrer Verwandten und Guratoren biemit aufges 
fordert, fich binnen 9 Monaten und fpärefiens 
am 20. Zuli 1885 Vormittags 9 Uhr bei dem 
Gerichte perſonuch oder ſchr 
zu melden, widrigenfalls fie würden fir todt er- 
klaͤrt und ihr Vermdgen an ihre legitimirten Zus 
teftaterben ohne Eawipn verabfolgt werden. 

















Verfchollen feit 









etwa 25 Fahren, 
etwa 25 Jahren. 
18 Fahren. 


im Jahre ıgı 
vw 
25 Jahren. 


27 Jahren, 62 


1791/Soldat des 8. B. 11. In⸗ dem Seldzuge nad Rußland! 53 


en von Schwabach, fanteriez Regiments, im Jahre 1812. 
Schnaufer, Urban, v. Schwa⸗ 1788 Soldat des K. B. 5. Infan⸗ dem Feldzuge nach Rußland 532 
bad), terie s Regiments F ‘ land im Sadre 1812, 
Wild, — Georg, von] 1786| Mebger, dem Fahre ıgır, 150 
Rednizhembad), 
Kühnlein, Joh. v. Schwand, 1784 Soldat des K. B. 13. In⸗ dem Feldzuge nach Rußland 155 
fanteries Regiments, im Jabre 1812 
"Meifter, Georg Matthias, 1790 Soldat des K. 3. 11. In⸗dem Feldzuge nach Rußland 295 
fanterie Regiments, im Fahre 1812. 


Billon, Johanu Ludwig An- 2792 Soldat des K. B. 10. 
fanterie Regiments, 


serie: Negiments, 


Ius|dem Feldzuge nad) Rußland] zo 
im ‘Jahre 1412. 


im Jahre ıgıa, 


‚ Billen, Franz Andreas Theo: 1794 Soldat des K. 8. 5. Jufau⸗ J Feldzuge nach Rußland! ag 


Schwadach den 18. September 1924. 


Königlicy) Baieriſches Landgericht, 
103 
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14. Cabpar Rupprecht, Borjänäfter Sohn des 
im Fahr 1011 verftorbenen Wirths Perer ups 
precht zu Unrerfhweinah und am 14. Sept. 
1798 geböhren, wurde im Jahr »A42 ausgehos 
ben und bei bem fol. 5. Linien: Infanterie: Res 
gimente eingereihr. Derfelbe machte den Feldzug 
nach Frankreich mit, und bar feit eimr am 14. 
‚Sept. 1814 eingezogenen Erfundigung, nad) 
welcher er auf dem Marfche zuräc'geblieben ſeyn 
fol, von feinem Leben und Aufenthalte feine 
Nachricht mehr gegeben. Auf Antrag defien Ges 
ſchwiſter als den einzigen präfumtiven Erben wird 
nun Gaspar Rupprecht oder deffen etwa zurüde 
gelaffene unbetannte Erben hiermit aufgefordert , 
fi binnen g Mönaten, und zivar ſpaͤteſteus am 
25. Auguft 1825 bei unterzeichnetem Gerichte 
ſchriftlich oder perfdnlich zu melden und dafelbft 
weitere Anmwelfungen zu erwarten, weidrigenfalls 
derfelbe für todt erflärt, und das ibm zugehbrige 
Vermoͤgen feinen nächften Verwandten zugewies 
fen werden wird, 

Neuftadı a. d. Aiſch, den 18. Det. 1824. 

Kodnigl. Landgericht. 

15. Auf den Antrag der naͤchſten Verwandte 
und ded Mormundes wird bem am 14. Jam. 
1790 in Vincenzenbronn gebornen Johann Con⸗ 
rad Kreß, welcher unter dem Kdnigl. Baierifchen 
5. Linien s Infanterie» Regiment den Feldzug ges 
gen Rußland ald Grmelher mitmachte, aber am 
7. Sept. 1813 — bei Jüterbod vermißt — In 
Abgang gebracht wurde, benebft den von ihm 
etwa zurüd'gelaffenen unbefannten Erben und Erbs 
nebmern hiermit aufgegeben, ſich binnen 9 Mos 
naten und längftens in dem auf den 1. April 


1835 Vorm. g Uhr zu Neudorf anftchenden Ters . 


min bei unterfertigtem Gerichte entweder ſchrift⸗ 
lich oder perſonlich zu melden und dafelbit wels 
tere Auweiſung zu erwarten, anfoniten ber Vers 
fchollene fir todr-erflärt und deſſen Wermdgen mit 
Ausſchluß der unbefannten Erben an feine nächite 
Verwandte gegen Caution hinausgegeben werben 
würde, 
Rıaland am ıa. Juny 1824. 
Ereiperrlih von Leonrodſches Patrimonialgericht 
Neudorf is» El 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Im Wege ber Hilfévollſtreckung ſollen am 
13. Nov. Nachmittags a Uhr im Orte Elgers⸗ 
dorf 6 Schober Korn, a Schober Waigen, ı 
Schober Gerfte gegen gleih baare Bezahlung df⸗ 


fentlih an den Meiftbietenden verkauft werden, 


und baben fid demnach Kaufsliebhaber hlebei 


einzufinden. 


‚Mt. Erlbach am a8. Sept. 1824. 
A. B. Landgericht. 

a. Im Wege der Hilfevollſtreckung ſollen 
am 17. Nov. Nachmittags a Uhr im Orte Braͤu⸗ 
erödorf 10 Schober Korn, eine ſchwarzſcheckigte 
Kuh, eine rothbläffigte dergleichen und eine elu⸗ 
jährige Kuhkalben gegen ‚gleich baare Bezahlung 
an den Meiftbierenden dffentlidy verkauft. Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich im dafigen Wirthshaus zur 
benanuten Zeit einzufinden. . 

Mr. Erlbady, den a8. Sept. 1834, 

K. B. Landgericht. 

3. : Am Montag den ao. Der. ı834 Vorm. 
9 Uhr werden im Haufe No, 247 zu Roth meh⸗ 
rege Hausgeräthe, dann Zinn, Kupfer, Berten, 
Kleidungsſtuͤcke an den Meiftbietenden gegen fos 
fort baare Bezahlung verfteigert, wozu Kaufs 
liebhaber hiemit geladen find., - 

Pleinfeld am 30. Sept. 1824. 

K. 8. Landgericht. 

4: Das in der Konfursfache bed Johanu 
Georg Hafelbacher zu Diesbeck gefällte Loka⸗ 
tionserkeuntniß wurde heute in vim puhlicat: 
an der Gerichtstafel dahier angeheftet, welches 
man hiermit zur dffentlichen Kenntniß bringt. 

Neuſtadt a. d. Alſch, am 14: Dit. 1824, 

K. 3. Landgericht. 

Auf geftellten Antrag wird das dem mins 
—— Johann Georg Geyer gehörige halbe 
Höflein. No. 19 zu Regleinsvorf, von Lichtmeß 
kuͤnftigen Jahrs an auf 3 Fahre anderweit vers 
pachtet. Man bar biezu Termin auf den 1. Dec, 
I. 36. Vormittags 9 Uhr im Orte Retzleinsdorf 
anberaumt, und bringt dlejes mit dem Anhang 
zur bffenrlichen Kenntniß, daß nur ſolche Perſo⸗ 
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nen zum Pacht - zugelaffen werben, welche hiu⸗ 


Yängliche Caution ſtellen fdinen. Die Beftands 
theile des fraglichen Hoͤfleins wird ber Bermund 
Johann Georg König zu Käftel auf Verlangen 
vorzeigen, und die Pachtbedingungen find dahier 
zu erfahren, 

Meufladt a, d. Alfch den 23. Det. 1834.* 

Königl. Kandgericht. 

6. In der Leonhard Freymaͤuniſchen Konfures 
Sache ift unterm Heutigen das Konkurs » Erfennts 
nig an die Gerichtstafel angeheftet worden, mad 
hiemit befaunt gemacht wird. 

Seehaus den a5. Oct. 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandöberg. 


Belanntmabungen dffentlidher 
Behörden verſchiedenen 
Snbaltes, 


1. Zufolge hoͤchſten Referlpts vom 14. Oct. 
1824 wird die in der Forftei Flachslanden geles 
gene Staarewaldparzelle, die Winterleithen bei 
Frickendorf, 633 Tagw. 18 DRtb. baierifchen 
Maafes haltend, hiemit zum oͤffentlichen Vers 
Taufe autgeboren und Termin biezu auf Montag 
den 15. Nov. 1624 an Drt und Stelle Morgend 
um 10 Uhr mit dem Bemerken feftgefest, daß 
Feine Nachgebote Start finden, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Ansbach am 1. Nov. ı 824. 

Königliches Rent: und Forſtamt. 


2. Das k. Rentamt Ansbach verkauft Freis 
tag-ben ı2. Nov. ı824 früh 10 Uhr in feinem 
Gefchäftezimmer drei Zentner 7ı Pfund alıed 
Eifen von undrauchbarem Straffenbau s Werkzeu⸗ 
ge und ladet Kaufeluftige biezu ein. 

Ansbach am 6. Nov. 1824. 

Königl. Rentamt. 


3. Diejenigen, welde aus dem Forſtamts⸗ 
Bezirke Anobach Bauholz zu nehmen geſonnen 
ſind, haben ſich bei dem treffenden konigl. Res 
viesftellen binnen 14 Tage zu melden, indem nad 


us — 
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Berfluß berfelben Niemand mehr. angenommen 
wird. 

Ansbach ben 6. Nov. 1824. 

K. B. Forftamt. 

4. Dienftag den 16. Nov. d. Is. werben im 
Ruppiſchen Wirthshauſe (der Kuͤchengarten ges 
nanut) a Hirſch- und a Wildhaͤute an den Meiſt⸗ 
bierenden gegen gleich baare Bezahlung Nachmit⸗ 
tags ı Ubr verjtrichen, 

Ansébach, am 7. Nov. ı8a4. 

8. B. Forſtamt. 

5. Das untezcichner königl. Reutamt macht 
diejenigen, weldye Dominifal: Grundsund Haͤu⸗ 
fer » Steuern an ſolches zu entrichten haben, auf 
auf die Berichtigung der mıit dem 3on. Novemb. 
d. 58. verfallenden Simpla, mit dem Bemerfen 
aufmerkfam, daß diejenigen, welche ihre Schuls 
digkeit nicht berichtigen, es ſich ſelbſt beizumefs 
fen haben, wenn fie auf ihre Koften durch Mahn⸗ 
boten erinnert werden oder fonftige Zwangd » Bora 
kehrungen getroffen werben. Uebrigens ſtehet es 
Jedem frei, mehr oder auch die ganze Jahres⸗ 
Schuld abzufuͤhren. 

Kadolzburg, den 1. November 1834. 

Kdnigl. Rentamt. 

6. Der am ı9. v. Mıs. bewerkſtelligte Vers 
kauf von 200 Schäffeln Horn aus deu Jahrgaͤn⸗ 
gen 1822 und ı823 bat wegen der zu gering 
ausgefallenen Angebote die höchfte Genehmigung 
nicht erhalten. Es wird daher zum mochmaligen 
Verlauf ein Lizitationdrermin anf Montag den 
5. d. Mid. Vormittags ı0 Uhr anberaumt, 
an welchem fich Kaufsliebpaber im Geſchaͤftszim⸗ 
mer einfinden wollen, 

Feuchtwang, den 6. Nov, 1824. 

K. B. Rintamt. 

7. (Meldung zu den erledigten Stellen zweier 
rechtöfundigen Magiftrars : Rärhe betr.) Bom 
Magijtrar ver Königlich Baieriſchen Stadt Nürns 
berg wird allerhbchftem Referipte vom 7. d. Me. 
und hober Entſchließung der Kgl. Regierung des 
Nezarkreifes vom a6. d. zufolge hiemit dffentlich 
befannt gemacht, Daß in feinem Kollegium bie 
Stellen jweier rechtskundigen Raͤthe, ‚jede mir 
#102 


2383 


“ önem jährlichen Gehalte von 1200 fl., erledigt 


find. Beide werben geſetzlich vorläufig auf drej 
Sabre verliehen. Die Bewerber haben fich über 
vollendete academifche Studien, und erftandene 
Concurs⸗ Prüfung fir den Staarsdienft, mit 
Beilegung ihrer Roten, und über ihre Vorberei⸗ 
tungss Jahre zum Gtaatödienfte durch bie trefs 
fenden amtlichen Zeugniffe, in fo ferne fie aber 
ſchon im Staatödienfte ſtehen, hierüber auch noch 
durch Uebergabe ihrer Anftellungs» Decrete und 
amtlicher Zeugniffe Über ihre Dienftleiftungen aus: 
juweifen, und die Eingaben doppelt und portos 
frei eingufenden. Der Bewerbungs : Termin für 
beide Stellen dauert von heute an bier 
Wochen; die Wahl wird wenige Tage nachher 
Borgenontmen werben, 
Nürnberg, den 19. Dftober 1824. 
Binder, Scharrer. 

8. Sonntagé den 14. Nov. d. Is. nach ges 
endigtem Fruͤhgottesdienſt begiamt die dahiefige 
Herbſtmeſſe und endigt fih Sonntags den 21. 
deffelben Monats Abende. Mittwoch den 17. 
und Donnerftag den ı 8. def. Mrs. wird der vierte 
Rindviehmarkt anf der Altens Burg dabier abge⸗ 
halten. Dieß wird zur Kenntalß des Publikums 
gebracht. 

Rothenburg den #3. Oct. 1844. 

Der Stadtmagiftrat. 
Mayer, Bürgernteifter. 

2 Eine 115 Pfund ſchwere Glocke von feis 

nem Ton ſtehet dahier zum Verkauf aus. 

Ruͤgland am a9. Det. 1834. 
Freih. v. Erätlöheimifche Renten + Adniniftration, 


Nichtamtliche Artikel, 


1. Mittwoch den 17. 1. M. ift Meiner Caſino⸗ 
ball, welchet Abends am 6 Uhr agfaͤngt. 

Ansbach den 5. Nov. 1824. 

Die Eafinodirection. 

». Jene, welde an die Ruͤcklaſſenſchafté⸗ 
maffe des am 16. Aug. I. J. verftorbenen Hertu 
Piarrerd Joh. Jakob Knoll in Pleinfeld Rechts⸗ 
anfprüce haben, werden aumit zur Anbringung 


. 
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derselben blnnen vier Wochen Horgeladen ; widtis 
gen Falls fie damu wicht mehr gehdrt wuͤrden. 
Pleinfelo den a7. Oft 1824. 
Die Pfarrer Knollſche Teſtaments⸗ 
Executorſchaft. 
(Das Oertellche Bibelwerk.) 
T. Fr und vergebens von Audern hingehal- 
ten. — wage ich nun felbfi nochmal einen 
Verfuch, die Fortfetzung meines Bibel. 
werks anzukündigen. Da ich nämlich wobl 
glauben darf, dafs wenigftens die Hälfte der 
Taufend Abuehmer des erlten Bandes vou 
meinem BW. die Fortletzung in 4 Bänden 
(jeden zu 2 fl, 45 kr. auf Unterzeichnung) 
»sch und nach nicht ungerne kaufen wird: 
ſo bitte ich die Freunde deflelben, ihre 
ausdrückliche fchriftliehe Unter: 
zeichnung mit guter Gelegenheit an mich 
unmittelbar gefulligft gelangen zu laſſen. 
Wer aulserdem noch 8 Unterzeichner da- 
zu fammelt, erhält das gte Exemplar frei, 
Auch habe ich noch Exemplare vom erlten 
Baude für a fl, 45 kr. vorräthig, 
Profeflor Oertel in Ansliach, 


4. Unterzeichnete macht hiemit bifentlich bes 
kannt, daß fie zum Betrieb ihrer Wirthſchaft 
und befferer Bequemlichkeit ihrer verehrlichen Gaͤ⸗ 
fe in ihrem Haufe Numer g7 auf dem untern 
Markte dahier ein ganz neues Locale zu ebener 
Erde hat einrichten laſſen, umd daffelbe heute ers 
dfinet hat. Indem ich daher um geneigten Zus 
ſpruch geborfamft bitte, bemerfe ih, daß ich fir 
gutes and billiges Effen und Getraͤnk, fo wie für 
gute Bedienung ſtets Sorge zu tragen mich bes 
mühen werde, 

Anebad am 7. Nov. 1824. 

Maria Kniefel, Wittwe. 


5. Achtzehn Titelkupfer zur wohlfeilen Tas 
fchen » Ausgabe von Schillers Werfen, Pränum. 
Preis a fl. 24 kr., und ſechs Titelkupfer zu deſ⸗ 
fen Supplement: Bänden, Prinum, Preis 64 fr. 
find in Ausbach zu beziehen durch 

2. €, Rohmeder. 
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6. Einen nenen Transport fehr fchbnes und 
im neueften Geſchmack faconirtes Amberger Stein⸗ 
gut bar Unterzeichnerer zu feinem ſchon bebeurens 
den Lager erhalten, und empfiehle fich zu deffen 
Abnahme hiemit freundlichft. 

B. €. Rohmeber. 

7. Zobann Conrad Graf ans St. Gallen bes 
zieht diefe Meſſe wieder mit feinen bekannten 
Außerft wohlfellen Schweizer Mouslin » Waaren 
und empfiehlt fich beftens, Die Boutique ift am 
obern Markt vor der Kirche. 

8. €. Dertelbach aus Fürth empfiehlt fich mit 
einem volljtändigen Waarenlager in Wollentuch , 
Eofimir, Biber, Kalmuk, breite Damen Elrs 
cafien, Flanelle, Geiden: und Halbfeldenzeuge, 
Shawls, Tuͤcher, Kleider, Spigen, Blonden, 
Bänder, Schleier, Mügen, Franzen, gacé de 
Paris, gacé Jrris, Floere, Hutzeuge, Balls 
leider und mehrere Modefachen, Kattun, Jaco⸗ 
netts, Bartiftmeuslin, Pique, Bettdecken, Mans 
cheſter, Sammt, Leinenbattiſt und Tücher, Nans 
quinerten, oſtindiſche Nanquin, geftreifte und 
fatinirte Hofenzeug, Gbppinger Rockzeug, Bars 
chent, Weftenzeuge, Leinewand, engliſche und 
breite franzdfiiche Merinos, englifches Strickgarn, 
Eträmpfe, Meubelzeug, wollene Tiſchdecken ıc. 
Zerner alle neue zur Mode kommende Gegenftäns 
de, unter Verſprechung billigiter und reeller Bes 
dienung. Mein Laden ift bei Herrn Hain ges 
gen der obern Kirche über. 

9. Heinrich Wuͤltner aus Bielefeld In Weſt⸗ 
phafen, giebt fich die Ehre, einem hohen Adel 
und verehrungdrofrdigen Publikum die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß er die hiefige Meſſe mit 

einem vollftändig affortirten Waarenlager, eige⸗ 
ner Fabrik, bezieht, beftehend: im allen Sorten 
feiner hollaͤndiſcher, Bielefelder und trländifcher 
Leinwand. Ingleichen hänfene und ungebleichte 
Leinwand. Durch ſehr billige und reelle Dedies 
nung hofft er, das genoffene Zutrauen zu recht⸗ 
fertigen umd zu erwiedern. (Fuͤr die Guͤte der 
Waare wird im jeder Hinficht garantirt, auch 
werden halbe Stuͤcke abgegeben;) Das Wam 
renlager: befinder fi während ver Meſſe im Dos 
gel Strauß. 


— Er 
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20. Friedr. Delfchlägel aus Erlangen befucht 
wiederum bie hiefigeMerfe mir allen Sorten Spe⸗ 
zerei Waaren, Holländer Tabaken, mit - feinem‘ 
befanntin Eſſenzen u. wohlriechenden Waſfern umd 
bitter um geneigte Abnahme. Diesmal ift feine‘ 
Boutique vor bein Brandenburger Hauß. 

1. Einem hohen und verehrungswuͤrdigen 
Publikum mache ich hiemit ergebenft befannt, dag’ 
ih die Eonceffion als Lohnkurfcher erhalten habe 
und empfehle mid), indem ich promte und billige 
Bedienung verſpreche. 

Johann Thomas Barthel, No. 859, 

ı2. Portorico ohne Rippen das 4 Pfd. bater. - 

Gewicht zu 15 fr., auch neue hollaͤndiſche Voll⸗ 
bäringe find bei Joſephthal No. 219 za haben. 

13. In dem Haus No. 316-Ift eim großer 
Kleider s Behälter mit zwei Thüren zu verfaufen. 

14. In No. 860 wird noch ein Gymnaſtaſt 
in Koft und Logis gegen billige Bedingniffe aufs 
zunehmen gefucht. ne 

15. Lohnkutſcher Einfchent, wohnhaft Im Ca⸗ 
fino , fährt ven 13, d. M. mit einer leeren Chaiſe 
nad) Stuttgardt und fucht Reifende mitzunehmen. 

ı6. Am Samftag den 30. Oct. ift in der Kuͤh⸗ 
gaffe eine Sack⸗Uhr gefunden worden. Der 
rechtmäßige Eigenthuͤmer derfeiben kaun fie In der 
Neuftade Haus No. 27ı abholen, 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


No. 25 find = Quartiere zu vermierhen, welche 
zu Martini oder Lichtmeß bezogen werden fünnen, 
Bel dem einen ift ein Stall nebſt Heuboden. Auch 
Mt ein großer Keller zu verpachten, welcher fos 
gleich bemäzt werben kann. 

No; 53 iſt ein Quartier zu beziehen. 

No. 103 beim Rentamt eine Stiege hoch ift 
ein Quartier bis Lichtmeß zu vermiethen. 

No. 165 iſt eine Stiege hoch eine Stube, Ca⸗ 
binet, a Kammern, Holzleg u. Bronnen beziehbar. 

Mo. 167 find täglich = Duartiere zu vermids 
then. Das Nähere iſt beim Buchbinder Brauns 
ftein zu erfahren. . 
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Mo. ıBı in der Molerftraße iſt eine Etube, 
Stubenfammer, Speiskannner, Tennenkammer, 


wit aller Gelegenheit für ı ſtille Familie beziehbar. 
Mo. a4 beim Schuhmacher Beybl ift im zwei⸗ 


ten Stod ein Quartier mit zwei heizbaren Zim⸗ 
mern, Alkof, Kammer, Kühe, Holzleg u, Kel⸗ 
ler tägl. zu vermierhen. Auch ift daſelbſt ein gus 
ser Keller täglich zu verpachten. F 

Mo. 264 iſt ein Quartier zu vermiethen 

No. 30a in der Neuſtadt im Hinterhaus if 
ein Quartier zu vermiethen. Auskunft erhält 
man iu Io. 166. 

Mo. 304 dem Kgl. Schloffe gegenüber iſt ein 
Quartier zu vermierhen, beitehend in 4 beizs und 
a unbheizbaren Zimmern, einer Kammer, = Kıls 
hen, Holzlege, Waſchhaus und Hof, gerheilt 
oder im Ganzen bis Lichtmeß zu vermiethen. 

No, 550 ift ein Quartier zu vermierhen. 

No. 582 a bei Tuchmacher Zelmer find a 
Quartiere mit allen Bequemlichkeiren täglich zu 
vermicchen. 

No. Ba7 in ber Herrieder Vorſtadt ift ein 
Quartier täglich zu beziehen, 

Mo. 853 find zwei Logis mit oder ohne Meus 
bles täglich zu beziehen. 

No. 859 it der untere Gaden nebft allen Bes 
quemlichleſten täglich zu beziehen. | 

No. 871 ift das untere Quartier zu vermiethen 
und fann gleidy bezogen werden. 


A) St. Iohannis= Kirche 


Getauft vom 3, bis 7. Nov, 

1. Johanu Martin, Eohn des Bauern Binder 
in Strieth; a. Tobias, Sohu bed DB. und 
Anopfmahpermeifters Braun; 3. Eva Barba⸗ 
za, Tochter des bürgerlichen Juwohuers Rd⸗ 
ſchinger. 


Begrabene vom 1. bis 7. Nov. 

1, Anna Maris, Tochter des Saudgraͤbers Find, 
alt y T., fl. an Krämpien; =. Georg Mis 
chael Fiſcher, Tagldbner, alt 44 3. ı M.; 
3. Karharina Barbara, Tochter des verſtor⸗ 


— — 
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benen Markgraͤfl. Stalldieners Käfer, alt 41 
J. 1 M., ft. an der Waſſerſucht; 4. Johann 
Auguſt Frievemann, Sohn des Koͤnigl. Rech⸗ 
uungs-Reviſors Herrn Steinbruͤchel, alt 4 M. 
14 T., fl. am Zahnfieber; 5, Johann Kou—⸗ 
rad Dierel, Siamoiſinweber, alt 58 J. 10 
.M., ft. am Zehrfieber; b. Helena Henrica, 
Tochter der Elifaberha Blimlein, alt 14 T., 
ft. au Arämpfen, 


B) St. Bumbertus- Kirche, 


vom 1. — 7. Nov. 1824. 


1. Getaufte. 


1, Georg Ludwig, Sohn des B. und Braumei⸗ 
fiers Heren Miller; a. Eharlorte Lucreria, 
Tochter des B. und Sartlermeifters Rdtter. 


2, Begrabene, 

1, Anna Barbara, Wirrwe des B. ı. Schneiders 
meijters Kaifer, ft. 80 J. 10 M. ı4 X. alt 
am Narurnaclaß ; 2. Johann Georg, Sohn 
det levigen Schneiderdtöchter Maria Katharina 
MWegel, fl. 6 M. 10 T. alt an der Abzehs 
rung. 


— ⸗ 


Die am Dritten dieß Monats erfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner Frau mit einem gefunden Kna⸗ 
ben zeige ich Auverwandten und Bekannten mit der 
Birte an, Ihre freudige Theilnahme mir in der 
Stille zu ſchenken, da jede Rüderinnerung an 
meinen dieſes Jahr verfiorbenen zojährigen hoff⸗ 
nungsvollen Sohn deunody immer fehr ſchmerz⸗ 
haft iſt. 

Ansbach den 6. Nov, 1624. 
Stoͤr, Brauer. 


Todesanzeigen 


In der Nacht vom 1. auf den a. d. M. ſtarb 
unfer einziges Kind am den Folgen allzufrühen 
Zahuend, nachdem es nur ein Alter von 20 Wo⸗ 
chen erreichte, — Wir bringen dies für uns fo 
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ſchmerzliche Ereigniß allen verehrten Unverwands 
ten und Freunden hiermit zur Kenntniß, ; bitten 
um file Theilnahme und empfehlen und ber Forts 
bauer Ihrer Freundicaft. 
Ansbach den 3. Nov. 1024. 
Ernft Steinbrücel, Infpizirender Rech⸗ 
nungsfommifjär. 
Mine Steinbrüäcdel, geb. Pauſch. 
Sanft, wie der Fromme flirbt, verſchied vers 
gangenen Montag Nachmittags unfere unvergeßs 
fihe Baafe, Anna Barbara Keiferin, Wittwe 
des verftörbenen. Burgers und Schneidermeilters 
. Keifer an einem Naturnahlaß im Bıften Jahr 
ihres. thätigen Lebens. Gott ſegne ihre Aſche! 
Die ſaͤmtlichen Verwandten. 





Gerichtliche Verſtelgerungen 


1. In Sachen ber Frau Appellariond + Ges 
richts⸗ Sefretairin Hertel vahier, wider ven Baus 
ern Georg Ariedrich Foͤrſter von Zelräglngen, 
wegen Forderung, wird im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
firedung, deſſen Gut, beftehend im Haus Nr. 3, 
Scheune, Nebenbau, Schwein: und Scaafitall, 
2 Tagw. Garten, undz Peunt, 155 Morgen 
Yeer, a5 Tagw. Wiefen, ı Morgen Holz mit 
Anflug, 11 Morgen Walbboden von dem vers 
theilten Gemeindehel; und dem Gemeinderecht, 

. auf den bten. Dezember d. Is. Vormittags in 
Zeltriglingen dffentlich an den Meiftbierenden vers 
dauft. Hiezu werden Käufer mir dem Bemerken 
eingeladen, daß die Laften und Schägung täglich 
in dem Amtslokale dahier eingejehen werden koͤn⸗ 
nen. das 

Ansbach den a7. Dftober 1824. 

RK. B. Randgeriht. 

9. Auf den Antrag eines Realgläubigers follen 
die den Schumacbermeifter Georg Michael Baues 
reißifhen Eheleute zu Neuhof zugebdrigen Befizs 
zungen, naͤmlich: 1) ein Wohnhaus mit Garen 
und Hofraith, Tare 475 fl-, =) eine neuerbaute 
Scheuer, Zare 275 fl., 3) | Morgen Ader in 


Mt. Seinshelm anberaumt. 
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Gebhardt, Taxe 123 fl., 4) 2 Mg. Adler, jezt 


Hopfengarten im Ealmberg, Tareıas fl... 5) 


J Mig. Ader im Steinbdsah, Tare 50 fl. 6) 
4 Morg Uder an der Kappel, Tare 50 fl. im 
vim executionis dffentlicy verfauft werben, Zu 
bem Ende iſt Berfaufstermin am 29. Dezember 
Vormittags q bis aa Uhr im Kronenwirthenaus 
zu Neuhof feitgefegt worden, worinn fich bejizs 
und zahlungsfaͤhige Raufsliebbaber einfinden dns 
nen, Die Beſchaffenheint der Befigungen felbft 
und bie darauf haftenden Laften und Ubgaben koͤn⸗ 
nen aus den Derhandlungen in. der Regiſtratu 
eingejeben werden. 

Mt. Erlbach, den 30. DOftober 1824, 

A. B. Landgericht. 

3. Da in dem erſten Subhaſtatlonstermine 
der Krämer Engelhardijchen Immobdilien zu Graͤ⸗ 
fenfteinberg (Ar. Int. Bl, Stuͤck 31, 33, 33 
©. 1590, 1651, 1743) ein Strichluſtiger nicht 
erſchlenen ift; fo werden diejelben unrer Hinweis 
fung auf die diesamrliche Bekanntmachung vom ” 
a6. May ı824 abermals zum dffenrlichen Ders 
kaufe aufgeworfen. Der Verkaufetermin wird 
im- Sauerljhen Wirthöhaufe zu Gräfenfteinberg 
am 17. November Vormittags 9 Uhr abyehals 
ten werben, wozu man beſitz⸗ and zahlungsfäs 
bige Raufsluftige einladet. 

GBunzenhaufen, am so, Oct. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. In der Michel Huͤbleiniſchen Konkurs— 
ſache von Geinsheim werden vie zur Maſſe ges 
börigen Güter, welche um 2540 fl. gerichtlich 
eingejchäze worden find, nochmals dem dffents 
lichen Berfaufe oder der Verpachtung auf 3 Jahre 


.an ben Meiftbietenden ausgeſtellt, und biezu 


Bierungstermin auf Freitag ven 26. Nov. In 

Dies wird zur dfe 

fentlichen Kenntniß gebracht. 

Seehaus den 1. Dt. ı 854. 

Fuͤrſtllch Schwarzeubergifhes Herrſchaftsgericht 
Hoheulandsberg. 


— 
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Gerichtilche Borladung- 
2. Hieronymus Dir, Bauernfohn aus Dit, 
Ippesheim, geboren 13. July 1788, im Kgl. 
so. Linien « Infanterles Regimente eingereiht und 
feit 1. Jenner 1813 im Muffifchen Feldzuge vers 
wißt, wird, nebſt feinen Erben und Erbnehmern, 
zufolge Antrages der befannten naͤchſten Berwands 
den und des Kurators, anburch aufgefordert, ſich 
Binnen g Monaten und fpäteftens in dem auf den 
a. Merz 1825 bezielten Termin vor biefigem 
Serichte jchriftlich oder perfbnlich zu melden und 
daſelbſt weirere Anweifung zu gewärtigen, außer: 
dem ber genannte Abwefende für todt erklaͤrt, 
und deſſen anter vormundfcpaftlicher Verwaltung 
ſtehendes Bermdgen von 466 fl. 15 fr. rhn. des 
nen fich legitimirenden nächften Ekben ohne Kaus 
tion ausgehändigt werben wird. 
Mir. Fppesheim am 10. May 1824. 
Greiherrl, v. Wollwarthſches Parr. Gericht 1. Kl. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 31. Oct. bis 6. Nov. 


Krone. Hr. Aſſeſſor Heilmann v. Waſſertruͤ⸗ 
Dingen, Hr. Srofeffor Roſt v. Stuttgardt, Dr. 
Brofeffor Kayſer v. Paris, Hr. Forftmeifter Bis 
ment dv. Nürnberg, Hr. Forfimeifter Rinaldo von 
Herder mit Gattin v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Auditor 
Hofmann v. Amberg, Hr. Lieutenant Echreiner 
v. Triesdorf, Hr. Kfm. Spärh v. Nürnberg, 
Hr. Secretaͤr Trump u. Hr. Oberjäger Herrmann 
9. Kaſchentin, Hr. Kefm. Hochwind v. Augsburg, 


Stern. Hr. Graf von Puͤckler nebft Gomah⸗ 


fin v. Burgfarubach, Hr. 8. B. Hauptmann 
Graf von Dfenburg v. Wirzburg, Hr. K. B. 
Junfer Baron von Zannftein u. Hr. K. B. Jun⸗ 
fer Baron von Gebſattel v. Würzburg, Hr. Dot: 
tor Schmitt v. Jena, Hr. Afım. Mayer v. Ham: 
burg, Sr. Forſtmeiſſer Hermann nebſt Gattin 
und Pr. Forſtamtsactuar Burkhard v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Speifer v. Manheim, Hr. Korfimeis 
fter Graf von Soden v. Neuftadt a. d. A. Hr. 
Major Freiherr von Falkenhauſen v. Trauts kir⸗ 
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chen, Hr. Kfm. Schmidt v. Leipzig, Hr. Barda 
von Seckendorf v. Obernzeun, Hr. Forſtweiſter 
von Oelhafen v. Schwabach, Frau Majorin Frei⸗ 
frau von Falkenhauſen v. Zraurslirchen. 

Loͤwe. Hr. Gpmnafiaft Schmidr », Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Rechtsgelehrter von Khnenberg u. Hr. 
Bursbefiger von Comnzi u. Gräß, Hr. Gymnas 
ſiaſt Draur v. Weiffenburg, Hr. Forſtkandidat Lies 
beöfind v. Gunzenhauſen, Hr. Yngenieurs Mas 
jor Staudacyer v. Würzburg, Hr. Forfimeifter 
von Paſchwitz und Hr. Mevierfbrfier Griesmeier 
v. Erlangen, Hr. Hauptmaun Steidel vom 7. 
Linien » Infanterie: Regiment v. Neuburg, bie 
Hen. Studenten Gebrüder Müller ». Erlangen, 
Pr. Rofolifabrifan Käftner ©. Nuͤruberg, Hr. 
Rector Glaßer nebft Familie v. Baireurh, Hr. 
Sorftmeifter Kuͤhlweln v. Rotheuburg, Hr. Borfts 
meifter ueber nebft Gattin v. Hilpoltſtein, Hr. 
Horftmeifter Martin und Hr. Stadtſchreiber Mil: 
ler v. Wemding, Hr. Forftamts: Ueruar von 
Paſchwitz v. Alsdorf, Hr. Lehrer Schubert pon 
Dettingen, Hr. Forſtkandidat von Hettersdorf v. 
Aſchaffenburg, Hr. Akademiker Paner und Hr, 
stud. juris Bunte v. Würzburg. 

Traube, Hr. Lehrer Weigel v. Mtdorf, Gr. 
Schauſpieler Miller v. Nürnberg, Hr. Ober 
ſchreiber Kandel v. Regensburg, Pr. Porzellains 
fabrifant Sontag v. Brudberg. 

Weißes Roß. Die Hm. Gebrüder Grim u. 
Hofmann, Handelsleute v. Rottingen, die Hm, 
Guts beſitzer Stolz u, Dörfe v. Enſenheim, Hr. 


Student Sonnenkalb dv. Augsburg, Hr. Weins 


händler Zebngruber v. Abſchwinden, Hr. Burss 
befiger Schmidt v. Weflbeim, Hr. Lehrer Stu⸗ 
benvoll v. Närmberg, Hr. Gaſtwirth Stellwag 
dv. Uffenheim, die Hrn. Handelsleute Ruͤppel u, 
Bübel v. Lohr, Hr. Afm. Meifter v. Stuttgardt. 

Strauß. Hr. Lederfabrikaut Megener von 
München, Hr. Lehrer Afer v. Bunzenhaufen, 

Schwarzer Bor, Hr. Apotheker Meier v. 
Wendelftein, ‚ 

Nußbaum. Die Hrn. Studenten Drerel von 
Erlangen und Baierlein v. Bamberg. 


— — 
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für den Regat-Rreie, 





Pro. 46, Ansbach, Mittwoch den 17. November 1824" 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis ⸗/Behoͤrden. 


T. 33910. 
dar, — — 
— K. 4171. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da mehrere Polizeibehoͤrden die vorſchrifts⸗ 
maͤßige Anzeige uͤber das Verhalten der ge— 
pruͤften katholiſchen Pfarrames-Kandidaten 
in ihrem Amtsbezirfe noch nicht eingeſandt 
und eben fo wenig um Ausſtand nachges 
ſucht haben, obgleich der gefezte Termin bes 
reits verfloffen ift, fo werden diefelben mit eis 
ner andermweiten Teemins Beftimmung von 8 
Tagen an Einbeförderung jenes Ruͤckſtandes 
hierdurch erinnert, 

Ansbach, den 3. November 1824. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 

Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor, 


T.c.nr. a. Fol, 51. Lit, E. 


E. 33664. 
AdNr. a T.C, Nr. 3, fol. 51. Lit. E: 
170, 


47 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 

Da von verfchiebenen Polizeibehörden die 
vorfchriftsmäßige Anzeige Über die fubalters 
nen katholiſchen niedern Kirchendienfte noch 
nicht eingefandt und eben fo wenig um Aus⸗ 
ſtaud nachgeſucht worden ift, fo werden folche 
mit einer anderweiten Termins Beitimmung 
von 8 Tagen an Einbeförderung jenes Ruͤck 
ftandes hierducch erinnert, 

Ansbach, den 3. November 1824. ' 
Könige, Baier. Regierung des Rezatkreifes, 

Kammer des Innern, 
‚ Graf von Drechfel, Präfident. 

v. Luz, Director, 


CAn ſamtliche Land⸗ und Herrſchaftagerichte und un 
mittelbare Magiftrate des Rezatkreiſes. Die vor 
fhriftömäßige Berichtigung der Impftoften für die 
Jahre 1820/21, 1821.22, 1822/23 und 1823/24 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeität des Königs. 

Die koͤnigliche allerhoͤchſte Entſchließung 
vom 19. April 1821 ſezt, in Beziehung auf 
die Berechnung, Erhebung u, Berichtigung 

103 


2395 ——— 236 
der Impfkoſten vom Jahr 183% am folgendes theils auch bie erforderlichen Dachweife nicht 
feft: eingefommen find, fo wird zur vorfchriftsges 


1. Die Aerzte follen als nicht zu Üüberfchreis 
tendes Marimum für jede gelungene, oder 
als ſolche zu betrachtende Impfung in Städs 
ten und größern Märkten 8 fr., und auf dem 
Lande 12 fr,, einfchlüßig des etwa zur Impf⸗ 
ung nöthigen Gehuͤlfen und der Reifefoften, 
baun der den Kindern als Murterimpflingen 
ertheilten Geſchenke, kuͤnftig zu beziehen has 
ben, wovon jedoch die vorgenommenen Pr,is 
vatimpfungen abzuziehen find,’ 

„2. Zu der Berechnung über diefe Bezüge 
find auch noch die Koften auf den Druck der 
Impf⸗ Konffriptions: und Impfliſten, dann 
der General: Koufpefte und Impfſcheine beis 
zuſchlagen.“ 

v3. Nachdem das Geſchaͤft der jährlichen 
Schuzpocken⸗-Impfung in jedem Kreiſe voll⸗ 
endet iſt, ſollen die nach- I. u, II. Unſerer ges 
genwärtigen Entfchließung erlaufenen Impf—⸗ 
Poften eines jeden Amtsbezirfes von Linfern 
Regierungen gehörig zufammengeftellt, und 
mit Ruͤckſichtnahme auf die. Mefultate der 
Impfakten revidirt, und der Betrag, welcher 
bienah, und nach Abfchlag der den betrefs 
fenden Gemeinden zu gut fommenden gefezs 
lichen Jmpfftrafen, übrig bleibt, ſogleich auf 
die im Gemeinde: Umlagen; Edifte vom 22. 
Mai 1819 vorgefchriebene Weiſe erhoben, und 
gehörig verwendet werden,” 

Da nah diefer allerhoͤchſt unmittelbaren 
Beftimmung feine Impfkoſten ohne vorgän: 
gige Revifion und Autorifation der unterzeichz 
neten Regierung im Rezatkreife erhoben wer; 
ben dürfen, dieſes aber demungeachtet feit der 
. feftgefezten Zeiträume von mehreren Polizeibes 
hoͤrden eigenmaͤchtig geſchehen, und großen 


maͤßen Berichtigung und Erledigung dieſes 
Gegenſtandes Nachſtehendes verfuͤgt: 

1. Die Koſten fuͤr die Vollziehung der all⸗ 
gemeinen geſezlichen Schuzpocken⸗ Impfung 
in den Jahren 1849, 1834, 1333 und 1822 
follen nach beigefügtem, zur Norm gegebenen 
Schema von den Polizeibehörden und den 
Gerichtsärzten gemeinfhaftlih, und zwar 
für jedes diefer Jahre befonders, mit aller 
Genauigkeit und in Webereinftimmung mis 
den diesfallfigen Aftenftücken liquidirt, und 
die Konfpefte innerhalb 14 Tagen mit Bes 
richt und unter Belegung der Aften, die ſich 
auf die bereits erhobenen Impfkoſten beziehen, 
hieher eingefendet werden. 

2, Unter den auch als gelungen zu betrachs 
tenden Impfungen, die in den Impfprotokol⸗ 
len aber immer als ohne Erfolg gefchehen bes 
zeichnet find, find lediglich folche Impfungen zu 
begreifen, die nach der allerhöchiten Verord⸗ 
nung Marben hinterlaffen haben, Da diefe 
Impfungen, in Uebereinftimmung mit dem 
Impfprosofoll, in dem Konfpeft als ohne Ers 
folg geſchehen aufgeführt werden, fo find dies 
ſem befondere Verzeichniffe hierüber beizus 
fehließen, und es verſteht fich von felbft, daß 
nur die lezte diefer Fehlimpfungen unter die 
zu bezahlenden gerechnet werden darf, 

3. Im Falle noch von frühern Jahren her 
Impfgelder bereit liegen, ift folches im Bes 
richte anzuzeigen und zu erläutern; eben fo 
auch, 

4. ob und wieviel für das Amtsperfonale, 
das im WBerhinderungsfalle des Polizeivors 
ftandes dieſem bei dem allgemeinen Impfge⸗ 
ſchaͤft repräfentire hat, Gelder erhoben worden. 


s 
# 
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5. Vom Jahre 1854 an dürfen bei Vers 
meidung der gefezlichen Strafe ohne vorherges 
gangene Revifion und befondere Genehmis 
gung der unterzeichneten K. Regierung, feine 
Impfkoſten mehr erhoben werden, Die Por 
lizeibehoͤrden haben dem werordneten Haupt⸗ 
bericht über die gefegliche Jahresimpfung dem 
Konfpeft über die Impfkoſten, nach gegens 
wärtigem Schema abgefaßt, (wobei jedoch, 
wie fich von felbft verfteht, die Rubrik über 
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bereits erhobene Koften wegfäft), und von 
dem Gerichtsarzte mitunterzeichnet, beizules 
gen, und darauf die Genehmigung zu gewärs 
tigen. 

Ansbach, ben 27. Oct. 1824. 
Königl. Baier. Regierung des Rejatfreifes, 

Kammer des Junern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 

. ». Luz, Director, 


Schenna 
zur Liquidation der Iwpfkoſten vom Smpfiahre 1832 am, 
Gefammt »Heberficht von den Koften der allgemeinen gefezlichen 


Zäge Zahl Zahl der Privarimpfungen 

' Name der ber : m, Äder vow den Beikal: 
allgemeinen | allgemeinen Impfung [Per Borimpfungen, Bel} war pen Betbei: 
2 3 gemeinen IMPÄUNS ] Hufe der allgemeinen | "Ben, benorirten 
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Die Seſuche nm Disrenfation vom kirchlichen Aufges 
bote proteftantifher Verlebten betr.) 


Dispenfations«Ereheilung von den Aufgebos 
ten proteftantifcher Verlobten bei den Eönigf, 


Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. Kreis: Regierungen nachzuſuchen. 


Nach den allerhöchften Verordnungen vom 


Damit diefe Geſuche gehörig vorbereitet 


22. Yug, 1813 und 2, Jan, 1820 ijt die einfangen, wird beſtimmt, daß diefelben von 
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den treffenden Pfarrämtern mit ber Erklaͤr⸗ 
ung, ob von ihnen dabei etwas zu erinnern 
fen oder nicht, den. der Regierung unmittels 
bar untergeordnesen Polizeibehörden mirges 
theift, und von diefen, mit ihrem Gutachten, 
jedesmal ohne Verzug der BEN vorges 
iegt werden follen. 
Ansbach am 6. Mov. 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern.“ 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director. 


(Die Erledigung der Pfarre zu Laub betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Durch die Beförderung des Pfarrers zu 
Laub, Priefter Franz Xaver Holzinger auf 
die Pfarre zu Belzheim, ift die Pfarre zu 
Laub erfediget worden. 

Sie liegt im k. Randgerichte Monheim, dem 
Dekanate Wallerftein und der Diözefe Augss 
burg, begreift 430 Seelen, bedarf feines 
Hilfspriefters und genießt über Abzug der Las 


ften zu 53 fl. 40 fr, einen Rentenbezug von 


545 fl. 58 fr. 

Das Parronats Recht fiehet Seiner Koͤ⸗ 
nigfichen Majeftät zur, 

Ansbach am 6. November 1324. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Direltor, 


(Das Patrimoniafgericht Höfen betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Der Partimonialrichter zter Elaffe Johann 
Andreas Willer zu Nuͤrnberg ift auch für das 
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von Imhofiſche Patrimonialgericht Höfen 
verpflichter und eingewiejen worden, 
Ansbach, den 10. Movember 1824, _ 
Koͤnigl. Baier; Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drecyfel, Präfivent; 
j v. kuz, Director. 


(Eine — betr.) 
gIm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die von Tezelifche Familienftiftungs : Ads 
miniftcarion zu Kirchenfittenbach hat zwei fils 
berne Altarleuchter, 14 Marf jchwer, in die 


dortige Kirche geftifter: was hierdurch — 


oͤffentlich anerkannt wird. 
Ansbach den 3. Nov. 1824. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
(Die im J. 1824 zur Anſtellung geprüften theologiſchen 
Kandidaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftätdes Könige. 
Diejenigen theologiſchen Kandidaten, wel; 
he im Laufe diefes Sommers die theologifche 


‚Anftellungspeüfung beftanden und dadurch 


die Eigenfhaft erlangt haben, für erledigte 
Parronats» Pfarreien präfentire zu werden, 
find in nachfolgendem Verzeichniß angegeben. 
Ansbach den 4. Mov. 1824. 
Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Verzeichniß. 

1) Ehriſtoph Sigmund Strobel, Verweſer ber 

Studienlehrers⸗ und Pfarr-Adjunkten⸗Stel⸗ 
len in Roth. 

2) Johann Courad Frmifcher, 1833. Zul. bes 
fländiger Vikar in Erlangen, 

3) Undreas Kühle, 1824. Sept, Patronatds 
Pfarrer zu Reutti bei Um. _ 
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4) 305. Wilh. Aug. Eberh. Downer, Bilar zu 
Rödingen. 
5) Big. Fr. Karl Wilh. Hoffmann, 1824, 3. 

- Sept. Pfarrer zu Ingolſtadt. 

:6) Gg. Kaspar Adler, Vikar zu Baldingen, 

7) Zudıw; Ehrift. Erb, Bilar zu Neudroſſenfeld. 

8) Joh. Karl Wild. Hbchtlen, Studienlehrer 
zu Dinkelsbühl. 
9) Dan. Philipp Pirfhauer, Vikar zu Oftheim. 

20) Joh. Ehr. Karl Ernft Wunib. Rehm, Vikar 
zu Lenteröbeim. 

" 13) Albr. Gottfr. Gemmerli, 1823. a6. Sept. 
Studienlehrer und Dofpitalprediger zu Sulz⸗ 
bach. 

12) Joh. Melchior Günther, Studienlehrer und 
Pfarr⸗Adjunkt zu Weiffenburg. 

13) Wolfg. Erom, Paufh, Gtudienlehrer zu 

- Wunfiedel. 

14) Andreas Brad‘, Stubienlehrer u. Dialonats» 
Verweſer zu Weiden, 

15) Joh. Leonh. Obermiller, 1824. 14. Zuly 
Patronard: Pfarrer zu Vorra. 

16) Joh. Ernft Spdrl, Vikar zu Doͤbra. 

17) Joh. Ehr. Sr. Schaupert, 1824. 7. Sept. 
Patronatd Pfarrer zu Mengersdorf. 

18) Volkm. Alb. Heinr. Frz. Reinhart, Pfarrer 
zu Thumfenreuth und Arumenab. 

19) Sr. Karl Ehriftoph Georg, Vikar zu Ne 
gensburg. 

20) Gg. Heinr. Ludw. Kretzer, Studienlehrer u. 
Bilar zu Tann und Habel. 

ar) Joh. Mich. Wäglein, Vikar zu Weſtheim. 

22) Karl Wilh. Fr. Häuplein, Vikar zu Maffer 
trildingen. 

- 23) Joh. Friedr. Schneider, WBilar zu Regnitz⸗ 
losau, 

a4) Job. Fr. Schaur, Vikar in Augsburg. 

25) Franz Hanfer, Bilar in Riedheim. 

26) Chriſtoph Heinr. Reife, 1823, Oberkna⸗ 
benlehrer u. Pfr. Adj. zu Helmbrechts. 

27) Johann Hörner, Vikar zu Michelau. 

28) Job. Ga. Fr. Papft, Vikar zu Zirndorf. 

29) Sch. ©; Conr. Rednagel, Vikar zu Tam⸗ 
bach. na 
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30) Ehriftoph Ymanuel Esper, 1824. a7. Jun, 
Patron, Pfarrer zu Neidhardswinden. 

Iı) Wild. Bolz, Vikar ju Bartelmesaurach. 

3a) Wilh. Chriſtoph Esper, Vikar zu Weihenzell. 

33) Jon. Wilh. Ferd. Bauerreis, 1824. 5. Sept. 
Patron. Pfarrer zu Oberſteinbach. 

34) Karl Fr. Weigand, 1044. 12. Aug. Pas 
tron. Pfarrer zu Ditterswind. 


Polljeiliche Bekanntmachung. 


Auf erhaltene Veranlaſſung wird hledurch zur 
Nachricht des Publitums bekannt gemachr , daß 
die hieſigen Melber auch die Maas vom feinſten 
Gries nicht theurer als um die durch das Kreißs 
Intelligenzblatt für jeden Monat befannt gemacht 
werdende Taxe verkaufen cürfen, wenn fir nicht 
gewärtigen wollen, fir jeden Uebertretunge: il 
mit 3 fl. oder nach Umftänden noch nachdruͤcklichet 
beftraft zu werben. 

Ansbach den 9. Nov. ı a4. 

Der Magiftrar. 
Blechele. Etirl. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


: 2. Don dem Kbniglich Baierifchen Kreis» und 
Stadt: Gericht Ansbach wird das zum Nachlaß 
des verftorbenen Mezgermeifterd Georg Meier das 
bier gehörige Wohnhaus No. 449 mebft Zuges 
bdrung auf dem Schloßberg, welches in No. a6, 
28 und 30 bed Rezat » Kreis: Fnrelligenzblarts 
vom beurigen Fahr befchrieben, mit 1800 fl. 
Steuerfapital belegt und für 1650 fl. gefchäzt 
it, hiemit abermals zum Verlauf ausgeboten. 
Zum Bietungstermin und zum Hinſchlag in ges 
fezlicher Urt wird Termin auf Freitag den 
3. Dez. I. 38. Vorm. ı0 bis 12 Uhr beftimmt, 
wo die Kaufluftigen auf hiefigem Gerichte vor dem 
Kreiss und Stadtgerichtss Rath Arnoldſich ein 
zufinden haben. 
Ansdach, am 20. Oct. 1824. 
Buſch, Director. 
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2. Auf den Antrag der Thalermähler Schmids 
tiſchen Erben foll die Thaler- oder Sophiens Mühle 
am Rednitzfluſſe, die eine halbe Viertel: Stunde 
von Erlangen entfernt liegt, famme den zu Dies 
ſem Nachlaffe gebdrigen Grundftäden, bffentlic) 
an den Meiftbierenden,, jedoch mir Vorbehalt der 
Genehmigung der Erben, verfauft werden. Diefe 
Mihte befteher in einem geräumigen Haufe, bat 
6 Mahlgänge, eine Pugmühle, einen Hirſen⸗ 
gang, = Gerſtengaͤnge und eine Scyueid » und 
Sägmiäple. Die Grundftüde, welche größtens 
theils nabe an der Mühle liegen, befteben in ı) 
einer Wiefe zu 1} Tagwerk, die Großiſche Wieſe 
genannt, 2) einer Wieſe zu 14 Zagw., ebens 

falls die Großifche Wiefe genannt, 3) einer Wiefe 
. zu a4 Tagwerk im Weidig, 4) einer Miefe zu 
a4 Tagwerk, die Heindeldwiefe, 5) 8 Tagwerk 
Dedungen, wovon aber 3 Tagwerk zu einer Wieſe 
und a Zagwerk zu Feld kultivirt worden find, 
6) einem Ader im Thal, » Tagmwerk, 7) einem 
der, der lange Ader, ı Tagwetk, 8) einem 
Ader am Ruhefiein, ı Tagw., 9) dem Schloß» 
gartenz Feld, 15 Tagw., 10) dem Auger an der 
Mühle 3 Tagw., 11) bem Fiſchwaſſert von ber 
Mühle bis unter die Alterlanger Brüde. Der 
Termin zum Verkaufe diefer Immobilien ſammt 
Ziſchwaſſer ift auf den aa. Dec. »824 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr bei hleſigem Kreis» und Stadt:· Ge⸗ 
richt angeſezt, zu welchem Kaufsluſtige, die fi 
über ihre Zahlungsfähigkeit auewelſen koͤnnen, 
eingeladen werden. Die zu erfaufenden Immo⸗ 
Bilien können bis zum Termine eingefeben, und 
Die Laſten, dann die Kaufsbedingniffe werden im 
Verkaufs: Termin befannt gemacht werden. 
Erlangen, den 5. Nov. 1824. 
K. B. Kreis» und Stadtgeridht. 

3. Auf Undringen eines Realgläubigers wird 
das dem Portafchenjieder Earl Matthaͤus Schnell 
dahier angebörige Wohnhaus fammt daran ges 
bauter Werkftätte und Zugehdr Nr. 752 an der 
Effenbacher Brüde, dem dffentlichen Verkaufe uns 
terftellt, umd hiezu auf Montag, den a7n. De: 
zember h. 38. Vormittags 9 Uhr Tagefahrt ans 
beraumt. Kaufsliebyaber werben Daher mir dem 
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Bemerken vorgelaben, daß der Zufchlag an dem 
Meiftbierenden, unter den gefetslich vorgefchries 
benen Modalitäten, erfolgen wird; die vom ers 
wähnten Anwefen erhobene Schägung, und die 
auf felbem haftenden Laſten aber, in der Regiftras 
tur des unterfertigten Gerichts in Erfahrung ges 
bracht werden konnen. 

Erlangen, den 9. Nov. 1824. 

Königl. Kreis s und Stadtgericht. 

4» Zu dem verganteten Unwefen bes Bauern 
Johann Haas zu Egensbad) (vide Kreisblatt v. 
h. J.S. 1486) hat ſich im zweiten, am 21. v. M. 
angeftandenen Verkaufs: Termine kein Kaufs⸗ 
liebhaber eingefunden, weshalb dafjelbe noch eins 
mal hiermit dffentlicy feilgeboten und wiederhols 
ter Verkaufs⸗-Termin auf den 15. Der. Bora 
mittags 9 Uhr dahier anberaumt wird, "in wels 
chem fich befizs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber einzufinden haben. 

Altdorf den 2. Nov. 1824. 

K. DB. Landgericht. 

5. Auf den Antrag der Witrwe Maria Elifas 
betha Wiesmeier zu Nürnberg werben die Immo⸗ 
bilien des Bauerd Johann Georg Bogtmann in 
Kaͤferbach, beitehend aus.a) einem Halbbof No, 
4, mit Haus, Scheune, Schweinftall, Hofraith, 
4 Tgiv. Gras: und Schorgarten, 113 Mg. zer 
bentbaren Aeckern, 5 Tgw. Wiefen und = Dig. 
Holz, belaftet mit ı fl. 482 fr. Erbzins, dem 
15. fl. Handlobn in lebendigen, dem 30. fl. in 
Eterbfällen, den Aderzehnten zum 10. Theil, 
den Blutzehnten und den Mähnfrobndienft mit 
ı Stuͤck Anſpann, dann 3 fl. 15 fr. als Steuer⸗ 
finylum; 3) 43 Mg. Acker und 4 Tgw. Wiefen in 
einem Stud, im Kaͤferbacher Grünplein, eigen. 
belafter 95 fr. Erbzins, den 33. fl. Handlohn, wie 
ad a und dem Zehnten auf dem halben Morgen 
Ader, daun ao fr. a Heller Steuerſiuplum, 
am 30. Nov. d. Is. Bormirtage g Uhr in Häs 
ferbach dffeutlich an den Meiftbietenden verfaufr, 
und biezu Käufer eingeladen. Die Schägung 
wird befonders befannt gemacht werden. 

Ansbach den 22. Oct. 1824. 

Konigl. Landgericht. 
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6. Die zur Concursmaſſe des Georg Ehriftoph 
Heidingsfelder von Ruppersborf gehdrigen Im— 
mobilen, nämlih: a) dad Gut No. 8, wozu 
ein Haus, halde Scheune, 2 Tgw. Garten, 5 
Mg. Adler, a} Tagw. BWiefen, 4 Mg. Ader, 
früher Holz, das Gemeindrecht und das Wald: 
recht mit a4 Klftr Scheits und Z Klftr Stoͤck⸗ 
holz aus der Staatswaldung gehbren, b) 3 
Mg. Aecker jezt Holz, die Weißl. Steinleirhen 
genannt, follen dffentlidh an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Hiezu ift Termin auf den 6. 
Dec. Vorm. g Uhr am Gerichtäfige bezielt, und 
werden demnach befig: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Uebhaber hiezu mit dem Anhange eingeladen, daß 
die auf den Immobillen haftenden Laften und Abs 
gaben, fo mie die Taxe berfelben, in der lands 
gerichtlichen Regiftratur täglich eingefehen werben 
können, in dem Berfteigerungstermine aber nebit 
bem Berzeichniffe der Dreingaben noch befonders 
befannt gemacht werben. 

Ansbach den 29. Oct. 1824. 

Kduigl. Landgericht. 

7. In Saden der Frau Appellationd : Ges 
richtö = Sefretairin Hertel dahier, wider den Baus 
ern Georg Friedrich Foͤrſter von Zelfriglingen, 
wegen Forderung, wird im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung, deſſen Gut, beftehend im Haus Nr. 3, 
Scheune, Nebenbau, Schwein: und Schaafftall, 
Z Tagw. Garten, undz Peunt, 153 Morgen 
leder, a5 Tagw. Wiefen, ı Morgen Holz mit 
Anflug, 11 Morgen Waldboden ‚von dem vers 
theilten Gemeindehelz und bem Gemeinderedht, 
auf dem tem. Dezember d. Jo. Vormittags in 


Zellräglingen dffentlich an den Meifibietenden vers ' 


Tauft. Hiezu werden Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen, daß bie Laften und Schägung täglich 
in dem Amtslokale dahler eingefehen werden koͤn⸗ 
nen. 

Ansbah den a7. Dftober 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Zu ber bffentlihen Feilbierung ber, zu 
der Eoncurdmafie der Wittwe Steinlein In Lind 
gehdrigen,, In den Nummern ı2 und ı3 des In⸗ 


telligenzblattes file dem Rezatkreis, und im dem, 
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Nummern Bı und 97 bes Korrefpondenten vom 
und für Deutſchland vom Jahre 1833 befchries 
benen Immobilien, ferner zu der Veräußerung 
einer Quantität Korm und Tabaf, wird dem Ans 
trage der Gläubiger zu Folge, weiterer Termin 
auf den a4. Nov, I. 3. Vormittags 10 Uhr in 
der Wohnung der Gemeinfhulbnerin angeſetzt. 
Kaufluftige Perfonen werden hiervon unter der 
Bemerkung benachrichtiget, daß diefer Bietungss 
termin der legte fep, und daß die erwähnten Im⸗ 
mobilien daher dem Meiftbietenden fogleich würs 
ben zugefchlagen werden, 

Cadolzburg den 27. Det. 1834, 

8. 3. Landgericht. 

9. In der Georg Kuch'ſchen Concursſache 
von Ebersdorf iſt der dffenrliche Verkauf der zur 
Maſſe gehörigen Grundbefigungen beſchloſſen wors 
den. Diefe beftehen 1) in einen confolidirten 
Bauerngur zu Eberddorf, wozu außer den Ges 
bäuden, die Hofraich, Ts Tagw. Schorrgarten, 
125 Mg.Ader, 13 Tagw. Wiefe, 6 Mg. Holz 


‚und dad Gemeinderecht gehdren, 2) = Mg. Ader, 


ber breite Rainader, 3) 3 Mg. Ader im Stes 
geleins : Graben, 4) 4 Mg. der obere Schlüfs 
fel, 5) » Mg. der untere Schlüfel, 6). der Eberös 
borfer Schäferei: Gerechtigkeits Antheil. Dies 
tungstermin ift auf 8. Dec. Vormittag g — 12 
Uhr anberaumt worden, wo fi) befig« und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber in Eberöborf einfins 
ben fönnen. Die Tare, die Laften und Abgas 
ben können aus den Verhandlungen in der Regie 
flratur eingefehen werden. i 
Mt. Erlbach, den 14. Dt. 1824. 
Königl. Landgericht. 

10. Auf den Antrag der Jutereſſenten werben 
folgende den Wilhelm Lindichen Eheleuten zu 
Diereuhofen zugehdrige walzende Befiungen zum 
dffentlichen Verkauf gebracht. Es find folde: 
ı Mg. am Gigert, Z Mg. am Haunoldshdfer 
Weg, 3 Mg. allda. Verkaufstermin ift. auf 
15. December Bormittagd 9 — ıa Uhr im Orte 
Dietenhofen anberaumt worden, worinn ſich bes 
figs und zablungsfähige Käufer einfinden fhns 
nen. Die Tare und die Abgaben können aus 
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der Tarationd» Verhandlung in ber Nectrein 
eingefeben werden, 
Mt. Erlbach am 14. Oct. 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 


17. Auf eigenen Antrag des Soldners Georg 
Michael Pinfel von Hechlingen werden zur Bes 
friedigumg feiner Hypothekenglaͤubiger nachfol⸗ 
gende Grumdbefigumen, als: ı) das Sdlden⸗ 
haus No. qa zu Hechlingen mit Stallung, Bad: 
ofen, Hofraith, 4 Tagw. Garten, 10 Mg. 
Bald in » Süden, 2, Mg. Gemeinderheile, 
dem Gemeinde>s und Waldrechte, tarirt auf 
1100 fl.; 2) 3 Mg. mwalzendes Gemeindetheil 
auf der Silbergrube, tarirt um 45 fl., Freitags 
den 10. Dez. 1824 in dem Paul Eizingeriſchen 
Wirthshauſe zu Hechlingen dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft und hiezu Kaufsliebhaber vors 
geladen. 

Heidenheim, am 10. Dt. 1834. 

K. 3. Landgericht. 


13. Vom Königl. Landgericht Herrieden Ift 
zum anderweiten Verkauf des Johann Michael 
Hametherſchen Guͤteins zu Gerersdorf, welches 
in No. 30 Seite 1535, No. 3ı Seite 1690 
und No. 32 Seite 1652 des heurigen Kreis⸗In⸗ 
selligenz : Blattes befchrieben ift, anderweiter Ter⸗ 
min auf den 13. Dez. Vormitt. g — ı Uhr im 
Orte Gererödorf anberaumt, mozu befiz« und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden. 

Herrieden den 1. Nov. 1854. 

K. 3. Landgericht. 


13. Vom Kdnigl. Landgericht Herrieden wird ° 


hlemit befannt gemacht, daß folgende Immobi⸗ 
lien des Amtseingeſeſſenen und Köblers Thomas 
Gary von Grofenried, +) ein Wohnhaus zu Gros 
fenried nebft Schorgärtlein und Gemeinderecht, 
welches auf 790 fl. tarirt worden ift, a) 5 Tgw. 
Peunt am Dorf, welde auf 110 fl., dann 3) 
ein Gottendorfer Feldiehen, das auf 1430 fl. 
gerichtlich geſchaͤzt worden ift, auf den q. Dez. 
von 10 — 3 Uhr im Hilpertifihen Wirthshauſe 
In Grofenried meijtbierend werden verkauft wers 


— —— 
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ben. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsllebhaber 
werden zu dieſem Termine vorgeladen. 

Herrieden, den 30. Dft. 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. Auf die Melchior Haaſiſche Stahl⸗ und 
Eiſendrathfabrik dahier find zwar am 20. Sept. 
b. 38. 7000 fl», i. e. ‚Sieben Taufend Gulden 
geboren, es iſt aber diefed Angebot, wegen Uns 
bedeutenheit deffelben,, von dem Ertrahenten bies 
fer Subhaftarion, nit angenommen, vielmehr 
auf die Unberaumung eines anderweiten Berfaufss 
Zermind angerragen worden. Dem gemäß ift 
aud) anderweiter Bietungstermin auf Montag den 
20, Dec. b. F. Vorm 9 Uhr dahler anberaumt 
worden; zu welchem Beſiz⸗ und Zahlungsfäbige, 
unter Beziehung auf bie Befauntmahung vom 
8. Mai h. J. (Mr. aı, aa u. 33 des Kreids 
Jutelligenz : Blarts, und Nr. 138, 145 u. 154 
bed Korrejpondenten von und für Deutſchland) 
hierdurch eingeladen werden. 

kauf, den 8. Mov. 1624. 

Königl. Landgericht. 

15. Auf Inftanz eines Gläubigers folfen nach⸗ 
benannte beide Grundftäde des Tagldhners Jo⸗ 
baun Dend von Oberhbchſtett, nemlich ı Mg. 
Ader im MBeidenlohe, =. B. El, und 14 Mg. 
bergleicyen joafelbft 3. B. Cl., zur Oberhöchfterter 
Flurmarkung gehdrig, meiftbietend verkauft wers 
ben. Hiezu hat man Termin auf den 24. Nov, 
c. Borm. 9 — 12 Uhr im Hertingiſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Dachs bach beflimmt, wozu Kaufsliebs 
haber zu erſcheinen, und die Strihbedingungen 
zu vernehmen haben. 

Neufladı a. d. Aiſch, am a. Nov. 1824. 

8. B. Landgericht. 
16. Nach dem gemeinfchaftlichen Arttrag — 


licher Hvporhelar » Gläubiger der Wirth Veit Ges 


org und Elifaberha Gebertifchen Eheleute zu Lauf 
am Holz, follen deren Immobilien, beftehend in 
ı) dem Gute Nr. 44 zu Laufamholz, auf wels 
chem bieher die Wircbichaft betrieben wurde, 2) 
einem eingädigen Nebenhaus, 3) 9 Z Morgen 
Feld, 4) 3 Tagw. Wiefen an der Yu, 5)ı$ 
Tagw. Wiejen, die Fuͤrreuthwieſe genannt, dffents 


ffeutlich verkauft. 
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lich entweder im Ganzen ober theilweife an den 
Meifidierenden verlauft werden. Hlezu wird Ters 
min an Ort unb Stelle auf ben 3. Dez. Borm. 
8 Uhr anberaumt, wozu befiz« und zablungsfähis 
gr Kaufshiebhaber hlemit eingeladen werden. 

Nürnberg, den g. November 1824. 

KAbnigl. Landgericht. 

‚7. Don dem KAbniglich Baieriſchen kandge⸗ 
richt Pleinfeld wird zum Verkauf des dem Bürger 
und Schatymacher Alois Hausmann zu Spalt ge: 
bbrigen J Morgen Hopfengarten im Meifterbos 
den Tagsfahrt auf Mondtag den 23.Nov. 1024 
Vormittags 9 Uhr im Rathhauſe zu Spalt ans 
anberaumt, und find befisfäbige Kaufliebhaber 
von zureichendem Wermdgen hiermit eingeladen. 

Pleinfeld, am ». Sept. 1824. 

K.D. Landgericht. 

18. Das dem Bürger und Mezgermelfter Kons 
rad Matthäus Fuchs zu Roth zugehdrige Wohns 
haus Ro. 56 zu Roth mir Stadel, Stallung, 
Ynbau und Hofraith, dann deffen Übrige Reali⸗ 
reiten, beftehend in 1) = Mg. Ader Inı Delms 
bracher Weg, a) ı4 Mg. Acker im Haafenbibl, 
3) die f. g. Bonifazifhe Hub, beiläufig ſechs 
Morgen Holzes, werden mit Borbehalt der Ge: 
mehmigung der Gläubiger an den Meiftbietenden 
Zu dieſem Geſchaͤft it Koms 
miffion auf Zreitag den a6. Nov. 1824 Vormits 
tags 9 Uhr im Rathhauſe zu Roth anberaumt, 
in welchem befizfähige Raufliebhaber von zurtis 
chendem Bermdgen zu erfcheinen haben. 

Pleinfelb, den 7. Sept. 1854. 

K. 8. Landgericht. 

»9. Das am 6. Dctober 1.9. auf bad Meyers 
ſch· Guth in Wallersdorf gelegte Ungeboth hat 
bie Genehmigung der Creditoren nicht erhalten. 
Dieled Bush wird daher wiederholt zum gerichte 
Sich n Verkauf ausgeſezt, und es wird hiezu Ters 
mt auf Mittwoch den a4. Nov. I. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr anberaumt, an welchem befig- und 
sablungefähige Kaufsliebhaber fich In dem Meveris 
fihen Wohnhaufe zu Walkersdorf einzufinden und 
Mittags » a Uhr dan Zufchlag zu gewärtigen has 
ben. 


tes beſtehen aus einem Wohnhaus Ne, 3, Stals 


Die Beftandtoͤclle und Laſten dieſes Gu⸗ 
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lung, Scheuer, einem Korbhaus Ns. 4, JSchor⸗ 
garten, 3 Grasgarten, } Krautgarten, J Gars 
ten, 23} Mg. Aecker, 95 Tagw. Wiefen, so 
Me. Hh, 3 Ms Huthſchaft Antheil an ben 


"unvertheilten Gemeinde: Qurhumgen mit ganzem 


Gemeindrecht, worauf ein Ereuerfinplum von 
6fl. 13 fr. 3 pf. haftet, welches dem Spital 
lehenbar if, und a fl. 4B kr. 3 pf. Gelbgult, 
6 Proz . Handlehn und »4 Proz. Sterbfall, jers 
ver bem Schulichrer zu Wärnig 4 Metz 10 Wiers 
ling Haber, 15 Meufcheber, endlich dem großen 
und Meinen Zehuten zur Pfarrei Wörnig giebr, 
ferner aus 23 Mg. freieigenen Miplader, wor 
auf 37 8x, 3 pf. Steuerſimplum haftet, und es 
wird ſchluͤßlich aur noch bemerkt, daß ſich die 


Meperiichen Erebiseren und Worminder bes 


Mechts , fich über diefen Verkauf zu erfläsen und 
auf einen bristen Werlauf amzmragen, freiwillig 
begeben haben, daß fomit an obigem Tem 
mine Mittagb ı=2 Uhr fogleich der definitioe Zu⸗ 
flag an dem Meiftbietenden erfolge. 

Rorhenburg den aa. Drtober 1824. - 

8. B. Laudgerichs. 

0. Da dad Im Termine den zı. Okt. I. 38, 
gelegte Angebot auf das zur Johanu Georg Ld⸗ 
fhelifchen Concursmaſſe gehdrige Muͤhlgut zu 
Ar bach ſammt eige tucken die Genehmigung 
der Oläubiger nichs erhalten hat, fo werben dieft 
Snmobilten, welche in No. 29 des Kreis« Ins 
telllgenz ⸗ Blatted nähen befchrieben find, ſammt 
den inventarifirten Mobilien, Bird nad Vorraͤ⸗ 
then anderweit dem bffentlichen Verkaufe audges 
fest, und beſitz⸗ und zahlungsfätige KRaufsliehs 
haber auf ben 24. Nov. l. J. Vormittags g Uhe 
mit dem Auhange im die Loͤſcheliſche Behauſung 
nad Arzbach eingeladen, daß der Zufchlag vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung der Erebiteren um 


12 Uhr erfolgt. 


Rothenburg am 20. Oft. 1824. 
K. ©. Landgericht. 
ar. Nach dem Antrag eines Realglaͤubigers 
werben bie Immobilien des Wirths Georg Riß⸗ 
mann auf ber Sorg, dem bffenrlichen Verkauf 
aue geſtellt. Diefelben befiehen aus: 1) dem 
104 
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Guth No. a auf der Sorg, auf welchem bie Tas 
fernwirthfchafe zum rothen Roß haftet und wel⸗ 
ches enthält ein aſtoͤckiges Haus, maſſiv von 
Steinen, einen Stabel, ‚eine Pferd » Stallung, 
eine Schüpfe, 7 Mg. Gelb am Haus, monon 
über a Tagw. als Wiefe aptirt find, 4 Mg. als 
Hopfengarten, eim Stuͤck als Garten; dazu ges 
hoͤrt das: Waldrecht, ber. Antheil an dem’ Ges 
meinds Badofen uud an dem Gemeinde» Brons 
nen, tarirt filr 2900 fl.;5 2) a Mg. Feld, an 
die-Buths : Zubehörungen anfteßend, ‚tarirt für 
160 fl; 3) 45 Mo. Feld, am die = Morgen 
anftoßend, tarirt für 270 fl. Beſitz⸗ und zahl⸗ 
ungsfähige Kaufsluftige, welche zuvor hinſicht⸗ 
lich der darauf haftenden Abgaben ıc. dahier die 
udthige Information einziehen können, werben 
aufgefordert, fi Montags den 6. Dec. Nach⸗ 
mittags a Uhr in dem Rıfmännifchen Haufe auf 
ber Sorg einzufinden, ‚mofelbjt fe das Weitere 
au gewärtigen haben.- 

Schwabach, den 20: Oct. 1834. 

K. DB. Landgericht. 

a2. Das dem Bierbrauer Johann Cafpar Ritts 
Hammer vahier zugehdrige Wohn » und Brauhaus 
sub No. 304 um ben Bach ‚biefiger Stadt, mit 
Dungftätte, a Hofraithen, Ställen, Stabel, 
hinten angebautem Mal and Hbflein, dann 
mit einem Felſenkeller auf dem Pinzenberge, dem 
Waldrechte im Laurenzer Wald und Mntheil au 
den unvertheilten Gemeindegränden, ſoll dffentz 
Uc verkauft werben, daher beſitz ⸗ und-zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber ſich zur Lieitation dieſes 
Wohn⸗ und Brauhanfes am ı, Dec. Mittags 
aa Mher in ſolchem felbften treffen zn laſſen, und 
den, Zuſchlag an die Meiſtbietenden mir Geneh⸗ 
wiguug ber Creditorſchaft zu gewaͤrtigen haben, 
ESchwabach, den a. Dct. 1824. 

K. B. Landgericht. 

"a3. Im Wege der Hilfévollſtreckung werben 
nachftehende Realitäten: des Johann Leonhard 
Ruck zu Ehingen, als a) .eim Soldengut, ' bes 
Rebend-in Haus und Scheuer, 4 Tag. Garten, 
% Mg. Adler: in * alten Kehlen, 4 Mg. Acker 
im Langess Weg, F Mg. Acker im Kochftein, $ 
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Mg. Ader im Kreuzleln, JMg. Acker in ber 


Spitz, ı Mg. Acker beim Ballhaus, Mg. Acker 
im Kreutzhof, 14 Tagw. Wieſen In der alten 
Kehlen, a Kraut» und 4 Erpbirnbeete und 4 
Tagw. Miefe alten Gemeinderheil; b) 3 Mg. 
Ader im Mofinger, c) Z Mg. Acker Im Trieb, 
d) 3 Mg. UAder beim Kraurgarten, ce) } M 
Holztheil, Öffentlich werfteigert, und iſt Termin 
hiezu auf den a6. Dec, d. 38. Vormittag g Uhr 
am Site des Landgerichts dahier angefeht, wos 
zu Liebhaber eingeladen werden. Die auf biefen 
Immobilien haftenden Laften, fo wie die Tare 
Abnnen ‚täglich ‚in der Regiftrarur u einges 
fehen werden. 

Wafjerträdingen den q. Det, 182 

SR. B. Randgeriht. 


24. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſollen £ 
Tagw. Wiefen im Bartelswaaſen und 3 Morg 
Acker im Auen, ‚welche beide Srundftäde dem 
‚Schreiner Lug zu Gerolfingen gehdren, und auf 
bortiger Markung liegen, am 15. Dec. Nach⸗ 
mittags a Uhr im Kalteififchen Wirthshauſe dort⸗ 
felbft dffentlich verftrichen werden. Strichluftige 
werben hiezu mit dem Bemerlken eingelaben, daß 
fie die Taxatious-Verhandlung jederzeit an eis 
‚nem ‚Gerichtötage ‚bei hiefigem Gerichte, rn 
Abnnen. 

‚ Baffertrldingen ‚ben 28. Det. 1834. 

M. B. Landgericht. - 


‚25. Die beiden Gemelnde⸗Theile der Wittwe 
Ella Wolfshelmer dahier, von ohngefähr 3 Mg. 
Wieſenland auf biefiger Markung im untern Aus 
waaſen und auf der Abendwaide werden Behufs 
der Huͤlfsvollſtreckung am 10. Dec. Morgens 
8 Uhr im Gefchäftszimmer No. iunterzrichneten 
Gerichts abermals dem dffentlihen Strich ausge⸗ 
fett, und Strichluftige hlezu eingeladen. Die 
Tarationds Verhandlung kann an jeden Gerichts⸗ 
tag dahier eingeſehen werden. Wuͤrde der Ers 
Id8 eines Gemeinde-Theils zureichen, fo wird 


‚der andere nicht verſtrichen. 


Waffertrüdingen den 29. Dct. 18824, 
Kdulgl. Landgericht. 
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36. Auf Antrag. der Erben» der verſtorbenen 
Obermauthamts » Controlleurinn Konradine' For 
banne Facobi vahler werden: ihre‘ ruͤckgelaffeuen 
Smmobilien, befiehend'in einem Wohnhaus No, 
315 an der Elliuger Chauſſee gelegen; nebſt Gar⸗ 
ten, Hofraith und Gebäuden, dann einer frei⸗ 
eigenen obern Siechhauswieſe au den’ Meiftbies 
tenden bffentlich verfauft. Hiezu ſtehet auf Frei⸗ 
fag.den 3. Der. d. J. Vormittags g Uhr im hier 
figer Gerichts » Kanzlei Termin am; wo ſich Kaufs⸗ 
llebhaber einfinden, und ihre Kaufsangebote zu 
Protololl geben kdunenn· Laften und Abgaben 
fo wie: die Kaufsbedingnife werden im Aufſtrichs⸗ 
Termine bekanmt gemacht werben 

Weiſſenburg den 4: Nov. 1824, 

KB Landgericht. 

27. Auf Antrag eines Realgläubigers foll im: 
Wege der Erelutiom das denw Holzförfter Johann 
Simom Krafis U Dit. Bergeligebdrige Wohnhaus‘ 
R 36 dafeldft zum dffenrlichen Verkaufe gebracht 
werden. 3 Daſſelbe beſteht ans einer in a Haͤlf⸗ 
ten abgetheilten Wohnung: mir a Stuben und 4 
Kammern, einem: Viehftall, "a Schweinftällen 
und einen“ Schaafftall‘, dann ber: Hofraich unde 
dem Baum und Gemidgarten. Ferner gehoͤrt zu 
die ſem Wonnbauje vas Holz s und Gemeinderecht, 
nnd. die’ vertheilsen Gemeindgäter unter NR. ı 89° 
und 1905 Veikaufstermin iſt auf. den 7. Dec. 
Vormittag — ar Ubr in-loco Bergel bezielt, 
und werden · Kaufsluſtige und Beſiz⸗ und Zahl: 
ungsfaͤhige mir dem Bemerken: hiezw eingeladen, 
daß die ſelben im ver Regiftratur des unterzeichne⸗ 
ten. Landgerichts von’ ver Schaͤtzung und Bela⸗ 
ſtung fraglichen Wohnhauſes taͤglich Nachricht ers: 
halten fdunem:. 

Windöheim’anr 8. Oct. 1824. 

K. B. Landgericht: : . 

a8. Auf’ Murray eines Gläubigers follen amt 
26. Rev. c. Vormittags von 9 — ı7 Uhr im 
Kerrlerifchen Gaſthof zu Burgbernheim die Grund⸗ 
beſitzungen der Wurwe Rojına‘ Wagenftell- zur 
Burgberuheim im Wege der’ Huͤlfs vollſtreckung 
drraulicbsan ven Meiſtbietenden fzilgeboren wers 
ben, welche beftehen 1); im: dem Wohnhaus N. 


a 
167 50 Burgbernheim nebſt Scheuer, Gtallung, 
Hofraith, Gemeinderecht und £ Tagw. Grass 
garten; a)ein Feldlehen, beftehend aus 2,75, Mg- 
Ader und 3 Zap. Wieſen, 3) ein Feldlehen 
von af Mg. Acker und Wiefem 4) 4 Mg. Uder 
in der Hirſchktippen, 5) FM. A. im Ragen, 
6) 4 M. U. Acer im untern Aibfeld, 7) 2 M. 
u. am Polzweg, 8)’ 43 M. 9 im der breiten 
Wiefe, 9) 4. M. 9. und 8 Tagw. Wiefen im 
Deinınger „. 10% 3 Tagwe Wieſen imder Eunis 
gunda. Es werden daher beſizt⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige zu diefenr Termin mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die mähere Befchreis 
bung ber fraglichen'Neatträtem,; fo wie bie 'dars 
auf haftenven Laften uno Abgaben aus dem Taxa⸗ 
tionsprototolb in der Regiſtratur des unterfertigs 
ten: ®ericht8° erſehen werden Fünncır.. 
Windsheim den rgi Der. ı 84. 
4B Landgericht. Zu 
. 29 Anfi Antrag: der Realglaͤubiger des An⸗ 
dread Wittmann in’ Mt: Bergel ſollen vdeffem’. 
ſaͤmmtliche Immobillen zut dffentlichen Berfteis 
gerung gebracht werden. Sie beſtehen 1) in dem 
Wohnhauſe · N: 86 in Mt. Vergel, wozu gehbrt 
ein Stall, Backofen, Hofraith, - Scher» und‘ 
Grasgaͤrtlein, danm das Waldtecht Im jährlich 4 
Klafter Holy und das‘ Gemeindrecht im Mige⸗ 
nuß der unverrbeilten Gemeindehut und in‘ ı EM. 
getheilter Gemeindftüde. Das Wohnhaus’ ift 
freieigen undigandlöhufret‘, giebt aber den Bluts 
zebenrei' zur PfarreiBernel; 2) in $ Mg: 16: 
Rıb. Acker im Nachtwaaſen, welcher benr: vom‘ 
Erailöhein zum +6: Band jehenvbar iſt; 3) in 
Mg: Weinberg im Sommerberg, zinsbar zum 
Gotteshaus Bimzwaug und’ geldzehehdbar zum 
Renramm Jpsheim; 4) in 4 Mg; Uder im Lens 
tershauſen, belafter mir 6 fr. Erbzins, 34- Mey: 
Kornguͤlt und 7% fr. Stewerfimpluns, dann 65) 
im J M: Uder am Dürbacheöweg‘, belafter mit 
34 Mey Kornguͤlt· und g$ fr. Steuerſimplum. 
Zum dffentlichen Verkaufe vorftchender Immobl⸗ 
hen bar das Lanogeriht auf ven ». Dec: Dors 
mittags‘ Termin bezielt, und werden hiezu befizs 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber mıs dem Er: 
"104 
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bffnen eingeladen, daß ber Verkauf im Orte Ders 
gel im Goͤſiſchen Wirthshauſe vorgenommen, und 
bis zum Termin den Kaufsluftigen freigeftellt wird, 
das Protokoll über die Schägung fdmmtlicher Ber 
figungen des Wittmann in ber Megiftratur des 
unterzeichneten Gerichts einzufehen. 

Windsheim den a1. Oct. 1824. . 

Kbnigl. Landgericht, 

3e. Auf geftellten Antrag wird zum wieberhels 
ten Derlauf der Befigungen der Friedrich Linfes 
ſchen Eheleute zu Bertendorf, befichend aus eis 
nem Wohnhaufe nebft halben Stadel und Gars 
ten, bean 29,7, Dig. Meder und 613 Tagw. 
Wiefen, ferner an eigenen Grundftücden ı Mg. 
non = Mg. Ader auf den Schoden, ı Mg. von 
2 Mg. Ader daſelbſt und # Mg. Uder an dem 
Munninger Feld, Tagsfahrt auf Donnerötag 
ben =. Dez: db. 38. Vormittags g Ahr feſtgeſezt. 
Kaufs » yahlungsfähige Liebhaber haben fidh das 
ber an diefem Termine 
Bas Weitere zu gewärtigen 


gen a Grundfthde, uemlich = Tag. Wiefen, 

bie neue Wieſe ober der Wogelheerd, 23 Me. 

Acker am Bogelheerd, auf Geifelwinder Mar: 

Buug liegend, dm Wege der Huͤlfsvollſtreckung, 

Donnerötag den 23. Dez. 1. Jo. Morgens g Uhr 
burcan 


ber Zus 
ſchlag aber nad) der Erekutions : Ordnung erfols 


Sceinfeld, am ı 9: DER. 1834. 
Zurſtliches Herrichaftsgericht Schwarzenberg. 
32. Ya der Michel Häbleinifchen Konkurs: 
ſache von Geinsheim werben bie zur Maſſe ges 
hörigen Guͤter, welche um 2540 fl. gerichtlich 
eingefchäzt werden find, nochmals dem dffents» 
lichen Verkaufe oder der Verpachtung auf 3 Jahre 
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an deu Meiſtbletenden ausgeſtellt, und hiezu 
Bietungstermin auf Freitag den 26. Nov. iu 
Mt. Seinsheim anberaumt.Dies wird zut dfe 
fentlichen Keuntniß gebracht, 
Seehaus den ı. Det. 1024. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hoheulandsberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bom Königlich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Närnberg wird auf felbftigen Au⸗ 
trag bed Gaſtwirths zum weißen Roß, Zohan 
Caspar Sthr über deffen zum Zaplung feiner Schuls 
den nicht zureichenden Wermdgens ber Univerfals 
Konfurs biemit erbffnet. Es werben fonach die 
gefezlichen Ediktstage, nemlich 1) zur Yumels 
bung der Borberungen umd deren sehdrigen Nach⸗ 
Weifung auf Donnerftag den a. Der. 1834, a») 
zur Borbringung der Einteden gegen die anges 
melceten Forderungen auf Donnerftag den 13, 
Januar 1835, 3) zur Schlußverhandlung [und 
zwar für die Replik auf Dounerſtag den 10, Fe⸗ 
druur, dann fr die Duplik auf Sreitag den ı 1. 
Bebr. jedesmal früh 9 Uhr vor dem Kommiffdr, 
Kreids und Stadtgerichtö: Rath von Röder im 
Zimmer No. 13 angeſezt, und hie zu ſaͤmmtliche 
unbekamte Gläubiger des i werd ums 
ter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, dag 
das Nichterfcheinen am erften Evdiksrage das Aus⸗ 
fließen von der gegenwärtigen Konkursmaffe, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktotagen aber 


dad Ausfchließen mit den. an foldyen vorzuneh⸗ 


menden Verhandlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Gemeinſchuldner in Handen haben, bei Bermieis 
bung nochmaliger Zahlung aufgefordert, ſolches, 
unter Borbehalt ihrer Rechte, in Getichtshände 
gu liefern. r z a 
Nürnberg den a7. Det. 1824. 
De 


I 
2. Auf den Grund der eigenen Infolvenzs 
Erklärung und der befcheinigten Iufuffipienz des 
Bauern Jacob EU von Moratneufteiten wich über 


3 
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Heften Wermudgen ber Unhderſaleoneuts erdffuet 


und Termin a) zur Herſtellung und Nachweifung 
der Forderungen auf Donnerftag den a. Dec. d. 
Is., b) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
diefe Forderungen auf Montag den 3. Jannar 
ı825, c) zur Schlußverhandlung auf Montag 
ben 7. Gebr. 1825 anberaumt. Hiezu werben 
bie unbelannten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bad 
Nichterfcheinen am erflen Ediktstage den Aus⸗ 
flug von.der Maffe, das Ausbleiben au dem 


übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß von ber’ 


treffenden Verhandlung zur Folge haben wird. 
Unsbady am 30. Det. 1854. 
8. 3. Landgericht. 


3. Wegen Unzulänglichkeit bes Altiovermb« 
gend ber unter Euratel flehenden Georg Adam 
und Ypolloula Heßeifchen Eheleute zu Langenzenn 
wurde umter dem 23. des v. M. auf Erdffnung 
bes Konkursprozeſſes erkanut. Nachdem mum 


dieſes Erlenntniß die Rechtskraft beſtritten hat, 


fo werben alle jene, welche an die obengenanute 
Bäder Heßeiſchen Eheleute aus irgend einem 
Grunde eine Forderung zu machen haben, aufs 
gefordert, a) am 3. Dee. 1824 zur Anmeldung 
md Nadyweifung derſelben, b) am 3. Yan. 1885 
‚zur Borbringung ihrer gegenfeitigen Elureden, e) 
am a. Febr. 1825 zur Gegen: und Schlußerflärung 
entweder in Perfon ober durch einen Vertreter dar 
bier zu erfcheinen. Wer am erften Termin nicht 
erfcheint, wird mit feinen Anfprücden auf das 
gegenwärtige Bermdgen, und wer in ben folgen« 
den Terminen ausbleibt, mit ben ihn treffenden 
Handlungen ausgeſchloſſen. Zugleich werben 

„ welche von den Gautfchuldnern einen 


Theil ihres VBermbgens in Händen haben oder. 


denjelben etwas ſchulden, bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung angewiefen, das Befigende oder 
Die Schuld vorbehaltlich ihrer Mechre auf dieſel⸗ 
be binnen 4 Wochen dahler zu übergeben oder 
wenlgſtens die Anzeige hlevon zu machen, 
Cadolzburg am ı8, Det. 824. 
RK. B. Landgericht.‘ 
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4. Dias Abnigliche Landgericht Hergogenans 
rach bat im dem Gchuldenwefen der Chriſtina 
Buſch von Kleinfeebach auf eigenen Antrag ders 
felben durch Eutſchlleßgung vom heutigen Tage dem 
Univerfalfonturs erkanut. Es werben r bie 
geſezlichen Ediktötage, nämlich 1) zur Mumels 
dung ber Forderungen und deren gehdrigen Nach⸗ 
welfung auf den 14. Dec, d. J., 2) zur Vorbrin⸗ 
gung der Einreden gegen bie angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf ben 25. Januar 1646, 3) zur Schlußs 
Verhandlung: und zwar a) filr die Gegenreden auf 
ben a2. Febr. und b) für die Schlußreden auf 
den ı4. Mär) 1825 jedesmal Morgens g Uhr 
feftgefegt, and hiezu fämmtliche unbel anute Glaͤu⸗ 
biger des Gemelnſchulduers hiemit dffeutlich un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediltstage die Muss 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrl⸗ 
— Evihstagen aber die Ausſchließung mit dem 

an dewfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Bolge haben wird. Zugleich werben diejenige, 
welche irgend etwas von dem Gemeinſchuldner in 
Händen haben, aufgefordert, folches bei Ders 
meldung des nochmaligen Erfages, unter Borbes 
halt ihrer Rechte, bei:@eriche zu übergeben, 

— — den a9: Dit. 1894. 

Königl. Landgericht. . . * 

4. Das Königliche_ Landgericht Herzogenau⸗ 
rad) bat in dem Schuldenweſen des Friedrich 
Welß von Kleinſeebach auf eigenen Antrag deſ⸗ 
felben durch Eutſchließung vom heutigen Tage 
den Unlverſalconcurs erlanut. Es werden daher 
bie geſezlichen Ediktstage, nämlich 1). zur Au⸗ 
meldung der Forderungen und deren gehbrigen 
Nachweiſung auf den 16. Dee. d. Is. 2) jur 
—— der Einreben gegen bie augemelde⸗ 

ten Forderungen auf ben 27. Yan. ı855, 3) jur 
Schlußverhandlung unb zwar a) für die Gegen« 
seden auf den 28. Jebrnar und b) für bie@piuß» 
reden auf ben 14. Märp 1825 jedesmal Morgens 
g Uhr feſtgeſezt und hiezn fämmtliche umbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchulduers hiemit dffeutlich 
vorgelaben, daß das Nichserjcheinen am erſten 


23419 


Eniftötage die: Ausſchlleßung der Forderung vom: 
der gegemmärtigen Konkursmaſſe, das Nichters: 
feinen an den übrigen Ediltstagen aber die Aus⸗ 
fepliefung: mit-den an benfelben. vorzunchmenden 
Handlungen: zus Folge baben; wird. Zugleich 
voerdem-diejenigen,,.. welche irgend etwas vou dem⸗ 
Gemeinſchuldner in Händen haben, aufgeforbeits 
ſolches bei Vermeldung des nochmallgen Erſatzes, 
unser. Vorbehalt ihrer: Rechte, bei: Gericht zu 
übergeben. ; 
Herzogenaurach den a; Novi. 1624. 
Abdnigl. Landgericht. 

6.. Nachdem ſich der Steinbrechetmeiſter Dim 
hast. Bubmann / in Solentzofen freiwillig. demn 
Gautverfayren unterworfen, fo: werden. auf ſei⸗ 
nen: eigenen  Untzag, Die nachftehenden Eviktörage: 
ausgeichrieben;,;. närlich,a)- zum Anmeldung ber 
Forderungen und. Deren gefelichen Nachweiſung 
den =. Deyi 1 aa... by zur Borbriugung der Eins 
reben gegen die angemeldeten ‚äpsberungen den du 
Sanuan 825, c) zudem Schlußverhaudlungen, 
und zwarn) für die Replit 8. Febr: ,..2) für die: 
Duplit aa. Hebr. jedesmal-Mormittage 9: Uhr 
vor, denn Deputisten & Landgerichts : Altuar Dritte: 
ler, * Sänmtliche Gläubiger: Biefes Bubmann⸗ 
werdewdaner dffenslich unter dem Rechtsuacht hei⸗ 
fe, daß das Nichterſcheinen am: erſten Editts⸗ 
tage die Ausſchließuug der. Forderung vou der 
gegenwärtigen Gemeralmafie, das Nichterſcheinen 
an. den: übrigen- Ediktstagem: aber di: Aus ſchließ⸗ 
ung: mit. den: auf. diefelbew- beftimmiren- Rechts⸗ 
Kanbfungen zur Folge haben , vorgeladen. Zu⸗ 
gleithwerdemrdiejenigem, ‚melde. eine vom Vers 
mbger bed Gemeinfihultimerei m Dauden: ‚haben, 
bei Bermeitung: des nochnaligen· Eriatges nautgen 
fordert, ſolches unter Vorbehalt: ihrer Rechte bei: 
Gericht zu uͤbergeben.. ir 
Monhelm/ am gar Sept: Bag - - 
PL Tr. BE 3 R. B. Laudgericht. te tr: 
Verde Folge der‘, vou dem Bauerdmaniı Jar 
ab: 1 Täigberger‘ · zus Miteetiteiiach verfolgten «Jası 
ſelvenz⸗ Erklaͤtung wird biermis ver Univerfale 
Goncurdi über deſſen Vermögen ausgeruarieben. 
Summtlihe&läubigerwirden- daher aufgeforvert, 
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am den gefezlichen: drei Edlktetagen ſich jedesmal 
fräg 9 Uhr einzufinden und zwar amı 4. Now, 
db, 5, zur Anmeldung: ihrer Forderungen und Bors 
Iegung ber Beweismittel. bei Verlufk des Aus⸗ 
ſchluſſes von; der Maile, am 7. Dec. d. J. zur 
Abgabe ihren, Einzeden, und am 7. Januar ı8a5 
zur- Schlußverhaudlung, bei Bernyeivung - des 
Ausichlufies mir den. vorzuuehhme nden Handlun⸗ 
gen. ‚Zugleich. werden · alle biejenigen;. welche et⸗ 
was von dem Vermögen‘ des ıc. Tauzberger im 


: Händen haben, hierburd) angewiefem,. daſſelbige 


vorbehaltlich ihrer Rechtsanſpruͤche dem: Geniche. 
aus zuautwonien . 
Neuſtadt a. d. A. am 


vof Rn}; — ' 
x6. Sept, 1884. v. 
K. B. Landgericht. 
8. Das Kduigliche Laudgericht Windsheim 
bat: auf. eiguen. Antrag: des Taglbhners Johann 
Leonhard Schneider von Biurgbernheim ‚Durch Ente, 
ſchließung vom Heuigen den Unlverſal⸗ Eomcarb 
über fein Bermdgen erkannt. Es werden: daher 
die gefeglichen. Eviktörage, nämlich: ı)- zur. Aus; 
meldung: der Forderungen und berem gehörigen‘ 
Nachweiſung aufi dem: #; Dez, =) zur Borbrings: 
ung. der Einreden gegem vie: angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf ven 3. Januar 1825; 3) zur Schluß 
verhandlung und zwar für die’ Gegenteden auf, 
ven: 18: Januar ıBa5.und 4) für die Schlußre⸗ 
den auf. den’ a,.Kebr:. 1835 ‚jevesmal Morgens: 
g: Ubr feitgefczt: und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit diffentlich 
unter dem Rechte nachtheile vorgeladen, daß; Das: 
Nichterſcheinen im erſtenn Ediktstage die: Hude 
ſchliezung der Forderungen vom: der gegenmwärtis 
gen Eoncursmaſſe, Idas Ausbleiben / in den uͤbri⸗ 
gew Ediktstagen aber „wie Ausſchließung mit den 
an denfelben: vorzunehmenden Handlungen zur 
Fotge haben wird... Ingleich werben diejenigen, 


° weiche irgend; etwas · vdn dem Vermögen det Ges 


metuſchutduers· in: Haͤnden habenbei Vermei⸗· 
duig des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſol⸗ 
es» unter Votbehali lhrer Rechte bei Gericht zur 
überseben.“ .ıyg ART ’ 
So geſchehen Wiadsheim am A. Din 1824. 
Korigu· Laudgericht. 
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"9. Das 'Oräfich Eaſtelllſche Herrſchaftsge⸗ 
richte Burghaslach hat in dem Schuldenweſen der 
Tabernwirth Georg Drefler'fchen «Eheleute das 
ſelbſt auf eignen Antrag ‚derfelben den Univerfal: 
Eonenrs erkannt. Es ‚werden daher die neich- 
lichen Ediktstage, mümlich 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrige Nachweiſung -auf 
Montag den 15. Nov. d. F., 2) zur Vorbring⸗ 
ung der Elnreden ‚gegen die angemeldeten Forder⸗ 
gen auf Montag den 13. De: d%.%., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar a) für die Replik 
auf Montag den a7. Dez. d. J. und b) für die 
Duplit auf Montag den 10. Jan.'ı825 jedes— 
mal Morgens gUhr Feftgefejt, ud hlezu ſaͤmmt⸗ 
Tiche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hlemit dffentlich unter dem Rechtänachtheile dor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchlleßung der Forderung von 
ber gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nichter⸗ 
ſchelnen am den Übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den au denfelben vorjünchmen: 
den Handlungen zur Folge hat. - Zugleich wer⸗ 
ben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nöchmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu Äbergeben. Beil 5 
Burghaslach den 15. Oft!Yi’Ba4, 
Gräflich Caſtelliſches Herrfchaftagericht. 
10. Das unterzeichriete Derrfchaftögericht hät 
in dem Schuldenmefen bes Unterthbans und Korb⸗ 
macherd Chriſtoph Schwegler zu Langenaltheim 
‘auf eigne Imfolvenz : Erflärung den Univerſal⸗ 
Konkurs erdffnet. Es Werben daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktsrage, naͤmlich 1) zur Anmeidung 
der Forderungen und deren gehbrigen Machivels 
fung auf Mittwoch ven 24. Mov., sYzur Bor: 
dringumg der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Montag den 27 Deß d, Js., 
8) zur Echlußverhändkimg, und Zwar fUr edie 
Meplit auf Donmerttag den 07. Fanıidr Fund 
für die Dupfit auf’ Mondtag dern. Februar 
1825, jedeemal Morgens q Uhr feſtgeſetzt, Lund 
bierzu ſaͤmmtliche nhibefannte Gläubiger des Ge⸗ 
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meluſchulbners Hiermit bffenflich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
ain erſten Ediktstage die Ausfchließung der For⸗ 
berung von der ‚gegenwärtigen Kontursmaſſe, 
‚das Nichterfcheinen an den folgenden Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an benfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Zolge hat. Zus 
gleidy werden ‚alle ‚diejenigen, ‚welche etwas don 
dem Vermdgen des Geuueinſchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
‚bei Gericht zu Abergeben. 

Pappenheim, am 20. Okt. 1824. 
Voeaflich appenheimiſch es ¶ Herrſchaftegericht. 

22. Dad unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
An dem Schuldenweſen des ‚bürgerlichen Metzger⸗ 
melſters Georg Roth dahier auf eigne Inſolvenz⸗ 
‚Erklärung den Alniverſal «Konkurs « Prozeß erdffs 
met. Es werden daher die gefeglichen · Ediktot a⸗ 
ge, nämlich’ #) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehbligew Nachwefung auf Mittwoch 
ven 1. Dez. d⸗J. ‚a) zur Vorbringung der Eins 
reden ‚gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Dieriftag den’ 4. Januar, 3) zur Schlußverhand⸗ 
dung, uud’ zwar fuͤr die Replik auf Donnerstag 
‚den 3. Febr, md Für die Duplit auf Freitag 
den. vB. Zebr, 1825 jedesmal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und hierzu faͤmmtliche unbefannte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſchelnen am »erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſe/ das Nichterſcheinen an den fol⸗ 
‚genden Ediktstagen rüber die Ausſchließung mit 
den Yatti denſelben vorzunehnenden «Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche etwas von dem Vermogen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Haͤnden haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter· Vorbehalt· hrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. ib . im 

Pappenhelm, am⸗7. Mes. Bad. 

Gräfich Pappenpeimifches Herrſchaftegericht. 


* 
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12. Der Schmidtmelſten Johann Michael 
ESupp zu Bullenheim bar ſich dem Konkursver⸗ 
fahren freiwillig unterworfen, Es wird baber 
ıfter Ediktetag auf den 17. Dezember jur Au⸗ 
meldung und Nachweiſung der Forderungen mit 
dem Vorzugsrechte, ater auf der ı8. Januar 
zur Borbringung der Einreden, hingegen Iter 
auf den 18. Februar zur ſchlüßlichen Verhand⸗ 
hung anberaumt, und das Erſcheinen der Glaͤu⸗ 
biger jedesmal früh 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile enwarter, daß ihr Yusbleiben am erſten 
Eviftsrage den Ausfchluß ihrer Korberungen von 
der Konkursmaſſe, und jened an ben übrigen 
Ediktäragen dem Ausſchluß mir deu treffenden 
Handlungen zur Zolge habe, 

Sechaus den »8. Det. 1024. 

Tuͤr ſtlich Schwarzenbergſches Denſchafteerich 
am Hohenlandeberg. 

13. Auf Antrag der Erben des verſtorbenen 
Schmidtmeiſters Peter Schalt in Geslau iſt auf 
Erdffnumg des erbſchaftlichen Liquidationsprozeſ⸗ 
ſes erkannt worden. Deranach werben biemit 
bie uubelannten Gläubiger. bed: verftorbenen 
Schmidtmeifterd Peter Schall auf Mittwoch ben 
25. December 1804 früh 8 Uhr hieher zu Ge: 
Sicht geladen, um Ihre Foderungen und Anſpruͤche 
an die Maſſe gehbrig anzumelden und nach zuwei⸗ 
fen, unter der Androbung, daß bie ausbleibens 
den Gläubiger aller ihren etwalgen Vorrechte ver 
luſtig erklaͤrt und mit ihren Foderungen nur au 
datjenige, was nach Wefriebigung der ſich mel 
benden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, verwiefen werben ſollen. 

Reuteröhanfen, den 24. Aug. 1804. 

8. B. Landgericht, : 
24. Mer auf die dern Adam Neuner zu Haag 
zugehdrigen gemmobaren Immobilien, als = Tags 
wert Wieſen, die neue Wiefe, oder der Vogel⸗ 
heerd, und :$ Mg. Uder am Bogelheerd, Hp⸗ 
pothelenzechte geltend machen zu Ihnnen glaubt, 
ird hiemit edictaliter aufgefordert, ſolche . bins 
nen ⸗ Monaten und laͤngſtens bis Montag ben 
20. Dec. I. FH Morgens q Uhr, als dem hiezu 
auberaumsen Termine dahier nachzuweiſen, wis 
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drigend er mit feinen Anſpruͤchen bei dem bevors 
ſtehenden gerichtlichen Verkaufe viefer Grumbftäde 
nicht weiter gehoͤrt, und die betreffende Hppothek 
für erlofchen erklärt werden wuͤrde. 

Scheinfeld, am 19. Dit. 1824. 

Taͤrſtliches Herrſchaftsgericht Echmargenberg. 

15. Bon dem Adniglich Baieriſchen Landge- 
richt Leutershauſen werden hlemit folgende Abıne: 
ſende: 2) Georg Simon Braun aus Hagenau, 
gebohren im Jahre 1790, khuiglich baieriſche⸗ 
Fuhrweſens⸗Soldat; =) Johann Georg Buyer 
und Buch, Soldat im koniglich baicrifdhen vor⸗ 
maligen 5. leichten Jufanteriebataillon; 3) Jes 
hann Wolfgang Mainzinger aus Leurerehaufen , 
Soldat im kdniglich baieriihen aa. Linieninfans 
series Regiment; 4) Beorg Leonhard Naͤhr ans 
Häslabronu, Solvar im kdniglich baleriſchen 5. 
Chewaurlegerd Regiment, ſaͤmmtlich im Feldzuge 
gegen Rußland vermißt; 5) Earl Freuund aus 
Buch, gebohren den =8. Zumius »765, ein aufs 
ferehelicher Schu der Catharina Margaretha Sau 
ernheimer, welchen folche mit Joſeph Freund, 
Rothenburgiſchen Unterthanen zu Morbenberg er» 
zeugt hat, feit den 16. Hugufl 1794 abmeienb; 
%) Zohann Lorenz Hofmann von Mörtenbacdh, 
welder vor ohugefaͤhr zo Jahren ſich eutferut 
bat, und in Berlin ſich anfäßig gemacht haben 
fol; 7) Margaretha Klemann aus Hagenau, 
feit aa Jahren verſchollen; 8) Heinrich Luft aus 
Misrelramftadt, gebohren deu 15. Januar 1765, 
weldyer im Fahr 1799 zum Königlich Kaiferlich 
Defterreihifhen Militär fam, und feit diefer 
Zeit nichts mehr von ſich horen If; 9) Zohaum 
Georg Eihmüles aus Stettberg, gebohren den 
ar. Merz 1775, Zimmermann, feit a5 Jahren 
abweiend; 20) Johann Michael Eichmuͤller aus 
Stettberg, gebohren den-a5, Dezember 1788, 


Schuhmacher, feit 5 Jahren abweſend, ſammt 


ihsen etwaigen Erben und Erbnehmern in Folge 
des Antrags ihrer Verwandten und Curatoren 
hiemit vorgeladen, ſich innerhaib neun Monaten 
und laͤugſtens im dem auf den 30. Merz ı825 
früb 8 Uhr begielten Termine dahier bei Gericht 
entweder perfdnlich oder darch gehdrig Bevoll⸗ 
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maͤchrigte zu melden, widrigenfalls fie zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß ſie werden fuͤr todt erklaͤrt und 
daß ihr Vermdgen denjenigen, welche ſich als 
nächfte Anverwandte legitiniren werden, außers 
dein aber als herreulofes: Gut dem königlichen 
Fiscus zuerkannt werden wird. 

Leurerähaufen, in Rezatkreis des Kbnigreichs 
Baiern den 1. May 1624. 

AR. B. Lanbgeridt. 

16. Nachſtehende Urkunden, als: ») Autzug 
and dem Oberamt Allerheimiichen Contracts-Pro⸗ 
totoll vom a4. April 1806 uber 3 M. Acker auf 
der Sonderlady auf dem ſchwarzen Weeg ſtoßend 
pag. 160, weldye David Mojes von Heinsfarth 
an den. Bauern Johannes Straus auf dem Ars 
baufer Hof um 275 fl. verfauft hat; =) Auszug 
aus dem Oberamt Allerheimiſchen Pfaudſchafts⸗ 
Protokoll vom 12. Zuly. 1797 über 600 fl. Ka⸗ 
pital, weldyes der Shloner Kajpar Engel von 
Allerheim an die Juden Nathan Meier and 0: 
fepb Mojes zu ‚Dettingen auf deffen Haus pag. 
»33 und 3 M. Acer im Schelmen pag. 99 
f&huldere; 3) Auszug aus dem Oberamt Allerhei⸗ 
mijchen Contracts Protofoll vom 5. Det. 1798, 
woruach Narban Koppel von Dettingen 3 M. 
Acker im Feldle pag 234 dem Leonhard Murr 
zu Allerheim um 205 fl. verfauft, und verjpros 
chen hat, das Kapital auf 300 fl. zu erhöhen; 
4) Auszug aus dem Pfandſchafts-Protokoll des 
Pflegamts Kiofter Zimmern vom 10. July ı798 
über ein Kapital von 100 fl., weldes Jakob 
Reisner von Deiningen von der verwittibten Pfars 
rerin Korbamer von Dertingen anf 3 Tgw. Mies 
fen im Deininger Fluhr pag. 154 aufgenommen 
bar; 5) Auszug aus dem Pfandichafrs : Protos 
toll des DOberamtö Harburg vom ı4. May ı794 
Über auf J M. Acer am Kaltenberg pag. 1806 
des Weber Kafpar Lbfler von Schafbaujen hafs 
tenden Kapital a 50 fl., welches von den Funden 
Samuel Gabriel und Mofes Seel von Harburg 
und Pflaumlach an den Bauern Michael Etraß 
in Rouheim cedirt worden; 6) Auszug aus dem 
Pfandſchafts- Proröfoll vom 22. März 16811 
über dasjenige Kapıtal von 200 ſt., welches Jos 
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han Georg Funk von Kleims Sotheim an den 
Meier Jobann Georg Wiedmanı von da auf } M. 
Acker im Hühnerberg pag. 424 zu fordern hatte, 
und dem Shlöner Fohannes Straus von da ces 
birte; 7) Auszug aus dem Protofoll der Ober⸗ 
Vogtei ded Klofterd Deggingen vom 8. März 
ı803 über 137: fl. Friften, melde Simon Levi 
von Deggingen auf 4 M. Ader am Kubflein an 
den Weber Johann Georg Strebte in Deggingen 
zu fordern hatte; 8) Auszug ans dem Contract⸗ 
Prorokoll des Oberamts Allerheim vom =. Sept. 
1789 über 532 fl., welche Mofes Natban, 
Mendel Marr und Jofeph Mofes von Heinsfarth 


auf der halben Söldenbebaufung des Bäders Mas 


thed Dertle von Nupelfterren pag. 3:4 u. 315 
zu fordern hatten; 9) Auszug aus dem Pfand» 
ſchafts⸗ Prorotoll des  Dberamts Allerheim vom 
20. Zuly 1805 über die Forderung des Marr 
Hirſch Mendel von Hainsfarth von 56 fl. 30 fr: 
auf dem halben Haus des Bäder Mathes Dertle 
von Mudelftesten pag 314 3 10) Auszug aus 
dem Pfandſchafts⸗Protokoll vom 13. Yuly +807 
über das Kapital von 700 fl., welches Die Zus 
den David Mofes und David Iſak von Hains⸗ 
farıh anf dem Haus des Bäders Mathes Dertle 
von Rudelſtetten pag. 814 zu fordern hatten, 
und dem Georg Tremmel in Wachfeld cedirten; 
21) Yuszug aus dem Pfandfchafts » Protokoll des 
Dberamts Allerheim vom a. März 1798 über 
100 fl. Kapital, welches Moſes Narhan von 
Hainsfarth auf dem halben Haus bes Baͤckers 
Mathes Oertle von Mudelfterten pag. 314 zu 
fordern hatte, umd den aa, Febr. 1799 ber vers 
wittibten Tafernwirth Lindner in Allerheim cedirte; 
12) Auszug aus dem Pfandſchafts-Protokoll 
des Oberamts Aerheim d, d. ı2. Junm 1783 
über 50 fl. Kapital an die Pfarrer Kubrriſche 
Kinder zu Groffelfingen auf 3 M. Ader im gras 
figen Weg pag. 453, find abhanden gefommen. 
Die Beſitzer derfelben werven hiemit aufgerufen, 
innerhalb 6 Monate and kängftens Freitags den 
29. April 1825 dem unterzeichnerem Gericht vor⸗ 
zulegen, uud ibre Daran habende Rechte um fo 
gewiſſer nachzuweiſen, als folche ſonſten für 
105 


\ 
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Zraftlos erflärt, und die Grundftdde a nexu 
bypothecae frei gemacht werben. 
Harburg den ı7. Det. 1824. 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſtelniſches 
Herrſchaftogericht. 


Ausſchreiben. 


Su dem Orte Marktoffingen, dieſſeitigen Ges 
richts wurde unserm ı4. Sept. I. 36. eine dem 
äußern Anſehen nach etwa 40 Fahre alte taubs 
ſtumme und bidvfinnige Weibsperfon aufgegrifs 
fen und dahler eingeliefert. 

Indem man bdiefelbe nachftehend fignalifirt , 
fügt man das Anfuchen bei, daß derjenige, wels 
cher Kunde über die Heimathsverhaͤltniſſe der ges 
nannten Perfon befitzt „u diefelbe dahier eingelans 
gen laffen möge. 


Perfonalbefchreibung. 

Sie ift mittlerer Groͤße, hat ſchwarzbraune 
Haare, eine'niedere eingedrädte Etirme, ſchwarz⸗ 
braune Augenbraumen, braune Augen, einen 
großen aufgeworfenen Mund, breites Kinn, volle 
herabhängende Wangen, dickes breites Grficht, ger 
funde Gefichtöfarbe, einen unterfegten Koͤrper⸗ 
bau und befondere Kennzeichen derſelben find: 
zwei große aufeinander liegende KArbpfe, gegen 
die linke Seite des Halſes. Bei ihrer Einliefers 
ung trug fie eine weiß und blaugetupfte kattunene 
Haube, rorh und weiß getupftes Halstuch, rorh 
geftridten Kittel und einen aus verfchiedenen 
Stiden zufammengehängten, größtentheild blaus 
wollenen Rod, 

MWallerftein den a7. Oct. 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen: Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht Wallerftein. 


Gerichtliche Befanntmahungen. 


1. Am Montag den a0. Dec. ı824 Vorm. 
9 Uhr werden im Haufe No. 147 zu Roth meh: 
sere Hausgeraͤthe, dann Zinn, Kupfer, Betten, 
Kleidungeftäde an den Meiftbietenden gegen fos 


2 > 
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fort baare *—— verſteigert, wozu Karſ⸗ 
liebhaber hlemit geladen find, 

Tan am 30. Sept. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

2. In ber Leonhard Freymännifchen Konkurs⸗ 
Sache iſt unterm Heutigen das Konkurs » Erkennts 
uiß an bie Gerichtetafel angehefter worden, was 
biemit befanut gemacht wird. 

Seehaus den 25. Det. 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

3. Auf den Grund des F422, Tit. I, Th. 
II. des allg. L. R. wird hierdurch befannt ges 
macht, daß der Bürger und Nagelfchmiedmteiiter 
Johanu Hiob Reichelt zu Mt. Bergel und Marla 
Dorothea Greul von Külbingen, durd den am 
2. Juli d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag 
- Gütergemeinfhaft unter ſich ausgeſchloſſen 
haben. 

Frohnhof ben 10, Nov. 1824. 

Sreiherrlih von Eybſches Patrimonialgericht. 
4+ Der auf den 30. d. M. anberaumte Ters 
min zum Verkauf des Poppifchen Guths in Bern 
hardswinden, Kreis s Intelligenz » Blatt No, 44, 


Seite 2311 wird hiemit aufgehoben. 


Neuendettelsau den-8. Nov. ı824. 
Königl. Baier. Freiherrlich von Eybfces 
Patrimonialgeridht. 


— oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Hoͤchſter Beſtimmung gemäß ſollen bie 
Staats-Waldungen Fuchslohe und Huͤll, deren 
fruͤher vorgenommener Verkauf wegen zu niedri⸗ 
gen Angebots die hoͤchſte Genehmigung nicht er⸗ 
halten hat, anderweit zum oͤffentlichen Verſtrich 
aus geſetzt werden. Hiezu wird Termin auf Don⸗ 
nerſtag, den 25. November d. Is. anberaumt, 
und beftimmt, daß an diejem Tag die Verſamm⸗ 
lung vor der Verfteigerung in dem Probftifchen 
Wirthshauſe zn Untermichelbach Vormittags 10 
Uhr ſtatt finder. - Kaufdliehabern wird dieß mir 
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ben Vemerken belannt gemacht, daß die verkauft 
werdenden Waldungen in Folgenden befteben naͤm⸗ 
lid: 1) in der Staatswaldung Fuchslohe 11 
Morg 240 Q. R. groß, in 4 Theile zu 3 Morg 
abgetheilt; 2) im der hlutern Huͤll 23 Tagwerk 
124 D.R, groß, in 7 Theile zu 4 bis 5 Morg 
abgetheilt; 3) in der Wittelshofer Huͤll, 33 Tags 
werk 3ı4 AR. groß, in 8 Theile zu 3 bis 4 
Morg abgetyeilt, dann 4) in der vordern Hill, 
29 Tagw. 74 DAR. groß, in 6 Theile zu 3 Mg. 
geheilt, und daß der Zufchlag auf dem Play der 
Vertaufsgegenftände, vorbehaltlich der hoͤchſten 
Genehmigung, unter den befichenden allg.meinen 
Bedingniffen, ohne Annahme eines Nachgebotes 
geichieher. : 

Waffertrödingen und Dinkelsbuͤhl, am sten 

Movember ı824. 
Abnigl. Renrsumd Forft » Amt. 

2. (Die erledigte Stadtpfarrereſt He zum 
beil. Geift dabier betr.) Dom Magifrar der Kgl. 
Baieriſchen Stadt Nürnberg. Durch den Tod 
bes Stabtpfarrers an der Kirche zum heiligen. 
Geiſt dahier, iſt diefe Stelle erlediget worden, 
welche nach der, bei dem Koͤnigl. Oberkonſiſto⸗ 
rlum am 20. Fiber. 1820 abgeichloffenen Faıfion 
mit folgenden Eintänften verbunden ift: a) Eräns 
diger Gehalt aus den Cultusſtiftungen vabıer 
600 fl., b) der Wohnung im Pfarrbaufe, an: 
geichlagen zu 150 fl., ©) bie Beuützung eines 
Gärtchens ı2 fl., d) aus befonders bezahlt. wers 
denden Dienftes« Funktionen 208 fl. 33 fr... zus 
fammen gro fl. 33 fr. Diejenigen, welche um. 
Diefe Stelle fidh zu bewerben gebeufen, merben 
biemir aufgefordert, ihre Gefuche binnen 4 Wos 
hen bei dem Magiftrate, dahier einzureichen. 

Nürnberg, den 9. Nov: 1824, 

Scharrer. 


Nichtamtliche Artikel. 


». (Das Oertelfche Bibelwerk.) 
T.ange und vergebens von Andern hingelral- 
ien — wage ich nun ſelbſt nochmal einen 
Verfuch, die Forufeizung meines Bibel. 
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werks anzukündigen. Da ich nämlich wohl 
glauben darf, dafs wenigftens die Hälfte der- 
Taufend Abnehmer des 'erlien Bandes von 
meinem BWV. die Fortletzung in 4 Bänden 
(jeden zu 2 fl, 45 kr. auf Unterzeichnun 7) 
nach und nach nicht ungerne kaufen Birbe 
fo bitte ich die Freunde dellelben ihre 
rk [chriftliche Union. 
zeichnung mit guler Golegenhei i 
unmittelbar gefällig — u 
Wer aulserdem noch 8 Unterzeichner da 
zu ſammelt, erhült das gte Exemplar frei 
Auch habe ich noch Exemplare vom erſten 
Bande für 2 fl. 45 kr. vorräthig, i 
Pıofeller Oertel in Ansbachı 

2. Unter Beziehung auf die im Umlauf ges 
brachte Uuterzeihuung zu den nächften Winters 
Eoncerten wird den bochverehrlichen Theilnehmerm 
an joichen befannr gemacht, daf das erfie Gons 
cert Sonnabend den 20, Nov, d. I. Abende 6 
Uhr im Königk. Schloß » Saal ftart finden foll 
Der Subfcriptionspreis ift, wie bisher, auf alle 
6 Eoneerte ı fl. 30-fr, für eine Perfon. Richt⸗ 
Subſcribenten zahlen 48 fr. für ein Concert 
Auch nach dem erften Concert finder noch Cube 
feription bei dem Unterzeichneten Statt, nur fann: 
nicht weniger als der volle Ubonnements : Preiß 
angenommen werden. Uebrigens bitten die Gons 
cert⸗ Unternehmer noch beſonders, daß bei dem: 
Eintrirte die Subferiptions s Billete oder Einlafs 
Charten, ohne welche keine Theilnahme an den: 
.. —* finden kann, beſtimmt vorgezeigt 
werden. er Saal wird bei je 
um 5 Uhr erdffuet. —— * 

Maier, Stadtorganiſt, wohnhaft der 
Agl. Poſt gegenüͤber No. 17. 

3. Durch den unverhofft ſchnellen Loos⸗ Ab⸗ 
ſatz der großen Verlooſung in Nuͤrnberg habe der 
Vekanntmachung in dieſem Blatte No. 44 noch 
nachzuholen, daß die Ausſpielung beöwegen ſchon 
in.6 Monaten geſchehen kann. 

Ansbach den 17. Nov. ı804.. 

Döger, Kaufmann, 
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4. Die Untergeichneten erbieten ſich, vom 
Anfange des naͤchſten Jahres an, jungen Frauens 
zimmern in weiblichen Arbeiten und in der frans 
zbfifchen Sprache Unterricht zu ertheilen, welches 
fie vorläufig mir der Bitte befaune machen, das 
Mähere in ber Jägergafie No. 941 erfragen zu 
wollen. 
Elarine und Sophie Nemerow. 
5. Bei dem Unterzeichneten find folgende 
Waaren angelemmen: Portorico » Tabak ohne 
Rippen in Z u. 3 Pfd. Paquets d. Pfd. zu 1 fl., 
Rouifiana: vom den Hrn. Gebrädern de Castro in 
Altona zu 5a fr. die } Pfd., welche um 3 Loth 
baier. fchwerer, als die vom Hamburger Louifia⸗ 
na find, dieſe vortreffliche Sorte Tabak hat, wes 
gen der Aechtheit ihres Blattes, Feine Klage, 
wie felbige bei anderen bisher fo beliebten Sorten 
Konifiana immer häufiger wird, zu erwarten; 
ferner verſchiedene Sorten franzdf. Senfe in Tb» 
pfen zu 36 Er. den Topf, aͤchter Limburger Kaͤs aus 
Herve wird in einigen Tagen erwartet, das Pfd. 
koſtet 24 fr., Ementh. Kaͤs 26 kr., bei ganzen, 
halben oder 4 Laiben mindert ſich dieſer Preiß, 
franz. ſpitzige ſchoͤne Stppfeu zu 44 Pr. dad 100, 
Münchner franzdf. Spieltarten die a Spiele zu 
44 8r., feines Kblinifches Waſſer das Glas zu 
30 fi., Baumdl reiner Qualität 30 fr. das 
Pfund, dann werden dafelbft ald Kommiffionsr 
Maaren verkauft: feinfter ächter Arac de Ba- 
tavia mit Glas die Bouteille ı fl. 36 kr., feiner 
Rlıum de Jamaica mir Glas die Bonteille ı fl. 
Bkr., Punſch⸗Eſſenz die 3 Bonteille ı fl, 12 kr., 
Biſchoff⸗Eſſenz das Glaͤechen zu 18 fr. 
Ansbach deu 17. Nov. 1884: 
Johann Karl Kdnig. 
6. Der Unterzeichnete wird Montags den 
29. Nov. ı824 beiläufig aa Fuder verfchiedener, 
ganz rein und gut gebaltener ıBı8er, 1819er 
und aBı rer Franfenweine von vorzäglichen La⸗ 
gen, in beliebigen Quantiriten, an den Meift: 
bierenden verfaufen und lader Liebhaber hiezu in 
das Haus No. 76 ein, 
Uffenheim ben 8. Nov. ı824. 
Krackhardt, Stabtfchreiber, 
7. Re. 3a find 1000 fl, zu verleiben,, 
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8. Der von bem Herrn Premier + Lieutenant 
Friedrich Gotthelf von Schuͤtz in Nuͤrnberg zube⸗ 
reitete, gegen rheumatiſche Schmerzen, Gicht 
und Podagra fo fehr bewaͤhrte Geſuudheits⸗Taf⸗ 
fee ift forrwährend bei dem Kaufmann Johaun 
Juſtus Lojchge dahier in Kommmiffion zu haben, 

9. Daß ich meine Wohnung bei Herru Biers 
brauer Schwarzbeck auf dem Kronackersbuck vers 
laffen,, und bei Herrn Melbermeifter Polfter am 
obern Thor eingezogen bin, mache ich einem vers 
ehren Publitum befannt, mit der Bitte, mich 
ferner mir gätigen Aufträgen zu beebren, 

Johann Friedrich Zier, Lafirer und 
Schildſchreiber. 

10. Sonntag den sı.Rov. iſt vor Weihnach⸗ 
ten die legte Tanzmuſik im Bad, mozu ergebenft 
einladet 

Kleinſchroth. 

11. Sonntag den 21. Nov. iſt Tanzmuſik zur 
Sonne. Schnuͤrlein. 
12. Sonntag ben 21. Nov. iſt Tanzmuſik 

Keil. 
13. Den ı3n. Abends wurde vom Lipſiſchen 
Brauhaus bis in die Mirte der obern Vorſtadt 
eine zweigehäufige Tafchenuhr mit einer Kette u. 
Schlüffel verloren. Der redliche Finder wird ges 
beten, folche gegen eine Belohung bei dem Braus 
meifter Lips abzugeben. 

14. Eine arme Dienſtmagd, welche am Sam⸗ 


bei 


-flag den 13. d. M. vom Mezgermeifter Sauerns 


heimer bis In die Gdderleinsgaffe 7 fl. 30 fr. an 
Geld verlor, bittet den redlichen Finder um deffen 
Zuruͤckgabe in das Haus Nr. 266 gegen ein gu⸗ 
ted Donceur. 


Commiſſions⸗Anſtalt No, 275 in Ansbach, 


1) Mehrere mir den beiten Zeugniſſen verſehene 
Scribenten, welche ihre jetzigen Etelleu cheile zu 
verändern, theils zu verbeſſern — ſuchen 
baldigſt ein Unterkommen. 

2) Em Clavier (fir Anfänger) iſt zu verkau⸗ 
fen, und ein Glas- oder Buͤcherſchrauk wird zu 
kaufen geſucht. Mo? iſt in der Sommujfionde 
Anſtalt zu erfahren. 
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5)) Es werden mehrere feltene Schmetterlinge 
zu Faufen gejucht, worunter ſich beſonders fol⸗ 
gende befinden muͤſſen, als: der Todtenkopf, die 
große Perlmutter, ber Eisvogel, der Segelvo⸗ 
gel und mehr andere. Wer gelonnen iſt, ſolche 
zu verkaufen, der melde ſich in der Auſtalt. 


G Ullen Aufträgen, melde in Zukunft an die 
Anftalt zur Beforgung übergeben werden, muß 
6 fr Aufnahmsgebuͤhren, und wenn fich ber Aufs 
trag zur allgemeinen Bekanntmachung eignet, ein 
verhaͤltuißmaͤßiger baarer Vorſchuß zur Beſtrel⸗ 


tung der Inſertionsgebuͤhren beigeſchloſſen wer⸗ 


den, (mit Ausnahme armer Perſonen, deren 
Sache wie bisher ohnentgeldlich beſorgt wird). 
Nach Empfang dieſes wird die Anftalt alle Auf⸗ 
traͤze zur größten Zufriedenheit, wie ſtets ges 
ſchehen, und mit beftem Eifer beforgen. 


Bekanntmachung. 


Nach dem hoͤchſten Ausſchreiben Kbulgl. 
Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
vom 30. v. Mis. (Int. Bl. Stuͤck 45, Seite 
2346) find die ſaͤmnulichen Konigl. Polizei» Bes 
börben, Pfarrämter, Magiftrate und Gemein: 
den ermächrigt worden, aus ben treffenden Res 
gies Commumals und Stifrungs » Fonds das von 
mir bearbeitete und im NAreids Intelligenz: Blart 
824, Erd 35, 36, Seiten 1900, 1953 bes 
reits angekuͤndigte neue Adreß⸗ und ſtatiſti⸗ 
ſche Handbuch für den Rezat-Kreis anzu⸗ 
ſchaffen. Um nun die Auflage deſſelben ermeſſen 
zu koͤnnen, bitte ich ſaͤmmtliche Adnigl. Polizel⸗ 
Behdrden, Decanare und Magiftrate geziemendft, 
mir gefälligft bald den Bedarf der Eremplare des 
demnächft berausfommenden neuen Adreßs und 
ſtatiſchen Hanobuches für den Rezatkreis unter 

örtofreier Beifdgung des Wrämmmerationds 
eifed von ı fl. 30 fr. für ı Eremplar auf 
Drud » und ı fl. 48 fr. für a Eremplar auf 
Schreib : Papier nebft 3 fr. Zuſchuß fir den 
Poſtbrieftraͤger anzeigen zu wollen. Gleiche 
Birre ergebt auch am die verehrlichen Buchhand⸗ 
lungen, welche die Güte harten, Beftellungen 
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anzunehmen. Der Praͤnnmerations⸗Termin 
Iduft bis zum lezten December diefes Jahres, 
nachher tritt der Gubferiptiong » Preid von 
ı fl. 48 kr. für 7 Eremplar Drud: und = fl. 
für a dergl. Schreib: Papier, und wenn das 
Merk die Prefje verlajien haben wird, fo faun 
es wicht mehr unter a fl. 24 Er. abgegeben werden, 
Ausbach den 10. Nov. ı 83%. 
. Er. Brigel, 
Agl. Regierungs : Eoncipift. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No. 32 find zwei Quartiere zu vermierhen. - 

Nr. 34 im erften Gaden find zwei Quartiere 
bis Lichtmeß zu beziehen, j 

No. 84 auf dem obern Markt ift der ganze 
siiletlere Baden bis Lichtmeß zu vermierhen. 

No. 157 ift das untere Logis täglich oder bis 
Lichtmeß zu beziehen. j 

No. 127 ift im obern Stod ein ſchoͤnes Quar⸗ 
tier täglich zu beziehen. 

"Mr. 181 in der Mölerftraffe ift eine Stuben⸗ 
kammer, Speiskammer und Tennentammer mit 
aller Gelegenheit für eine ftille Familie beziehbar. 

No. 284 beim neuen Thor ift ein Quartier mit 
Möbels täglich zu beziehen. 

No. 3oa in der Neuftade im Hinterhaus iſt 
ein Quartier zu vermiethen. Auskunft erhält 
man in No. 166. 

Nr. 353 b. in dem ehemaligen Gefellfchaftss 
Hauje auf dem Kronackersbuck ift im zweiten Gas 
den gegen Mittag ein Logis zu vermiethen, bes 
ſtehend in 3 heisbaren, ı unbeigbaren Stube, 
einer Küche, wie auch in der Manfarbe eine heiss 
bare Stube, ein Alfov, 3 Kammern, .eine Kuͤ⸗ 
oe, dann = Keller, a Holzlegen, dem gemeins 
ſchaftlichen Geuuß von Bronnen und Waſchhaus; 
ds fann auch auf mehrere Pferde Etallung das 
zu gegeben und noch vor Lıchtmeß bezogen werden. 

No. 354 ift der mittlere Gaden, befichend im 
2 Zimmern, 2 Kammern, a Küchen und dazu 
gebdrigen Holzlege im Ganzen oder getheilt bis 
Lichrmeß zu vermiethen. 
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No. 943 find a Quartiere zu vermiethen, eis 
nes par terre bis Lichtmeß, das andre im Hin⸗ 
serhaus täglich. “ 

No. 971, dem fogenannten Schlößchen ober 
ehemaligen Ober » Vogtey⸗ Haus iſt bis Lichtmeß 
Tommenden Jahres das im rechten Fluͤgelgebaͤude 
befindliche Quartier zu vermierhen,tbeftehend aus 
a beizbaren und 2 unbeizbaren Zimmern im ers 
fen Stod, dann 4 ſchonen Piegen im sten Stod, 


nebſt Küche, Keller, Holzlege, gemeinfhaftl, 


Mangfammer und andern Bequemlichkeiten. 
Liebhaber zu diefem Quartier wollen in der Arme 
die nähern Bedingungen desfalls vernehmen, 


A) St. Johannis = Kirche. 


Copulirt den 14. Nov. 


Hohann Uhlmann, B. und Inwohner, mit Eva 
Margaretha Lauermeier. 


Begrabene vom 8. bis 14, Nov. 


2. Johann Heinrich Karl, des B. und Mesgers - 


meiſters Meier Sohn, alt 3 J. 3 M. ı8 L., 
ft. am Zebrfieber, =. Johann Georg Konrad. 
der Margaretha Zorimeyer Sohn, alt ı M. 
a, 7., fi. an Entzündung der Luftröbre; 
3. das todıgeborne Maͤdchen des B. und In— 
wobners Shell; 4. Johann Georg Heydings⸗ 
felver, Abbler in Depmanusdorf, alt 65 3. 
3 M. 12 T., fl. an der Übzehrung; 5. Hert 
Johann Michael Raab, Kbnigl. Kreis: und 
Stadtgerichts⸗ Regiſtrator, alt 27 J. »ı M. 
26 T., ft. an der Bruſtwaſſerſucht. 


B) St. Gumbertus-Kircht. 


vom 8. — 14. Nov. 1824. 


1. Getaufte. 


Andreas Gottfried Johann Leonhard, bed Maus 
ser: und GSteinhauergefellen Weif Sohn. 


2. Begrabene. 


». Maria Margaretha, des weil. Zeugmachers 
meifters Valentin Ehefrau, farb an der Waſ⸗ 
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ſerſucht, 66 J. 2 M. a4 X. alt; a. Johann 
Andreas, bed B. und Gärtners Weiß Sohn, 
farb am Gefraiih, » 3.6 M. alt. 


C)Katholifhe Stadtpfarrei, 
Betauft den 8. Nov. 

Earl Zaver Heinrich, des K. B. Regierungs⸗ 

Raths⸗Acceſſiſten Herrn Amon Sohn, 
Copulirt den 14, Nov, 

Herr Jacob Schoͤtz, neuangehender Bürger und 
Handelsmann, mit Jungfer Margaretha Bars 
bara Lindig; Jacob Popp, Salz» Magazins 
Büttner, mir Margarerha Lutter. 


(Eheliche Verbindung ) Theilnehmenden Vers 
wandten und Freuuden widmen wir die Mache 
richt von unferer am 14. d. Mts. vollgogenen 
ehelichen Berbindung und bitten um Die Fortdauer 


Ihrer Freundſchaft und Gewogenheit. 


Dbernzenn den 15. November 1824. 
J. Friederich Demald, Kaftellan und: 
K. B. Umteraufihläger. 
M. Margarethe Demald, geb. Eger, 


Todesanzeige 


Mir kummervollen Herzen geben wir. unfern 
Derwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß es der gbirlichen WVorfehung gefallen bar, 
unfern geliebten Sohn und Bruder Johann Mis 
chael Raab, Diurniften und functionicenden Hes 
giſtrators des K. Kreis: und Sradtgerichts Ane⸗ 
bad), nad mehrwöchentlihem Krankſeyn, am 
10, November d. 8. in einem Alter von aß 
Jahren, In eins beſſere Welt abzurufen... Er 
ftarb fanft und ruhig an den Folgen einer Brufts j 
waſſerſucht. — Willen, welche dem Erligen fo 
viele Beweiſe von Liebe und Freundſchaft, geges 
ben haben, jagen wir deu innigften Danf, und 
enupfeh;len und. ber gütigen Fortſetzung derfelben. 

Ansbach, Dinkelsbühl, Münden u. Aſchaf⸗ 
fenburg.. 

Die Ueltern und Gefchwißter, 
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Umtlihe Artifel 
Bekanntmachungen. 
(Die Progymnaſien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nah einge Höchften Minifterial: Ent 
fhliegung, welche am 31. vorigen Monats 


an bie K. Regierung des Megenfreifes ergans 
gen ift, follen die einzelnen Progymnafien an 


allen den Orten, wo fie bisher eingerichtet was. 


ren, foferne hinreichende Mittel dazu vorhans 
den find, fortbeftehen, und ihre Stellung zu 
den vollftändigen Studien; Anftalten ift fo 
ſtimmt worden, daß fie 

1) in Beziehung auf bie Vorbereitungss 
Schulen eben fo wie die Gymnafien die Schr 
ler nicht anders als unter den durch $. 17 der 
allgemeinen Studien: Ordnung vom 10. vori⸗ 
gen Monats veftgefesten Bedingungen aufs 
nehmen dürfen, 

2) in Beziehung auf die Gymnaſten ihren 
Schülern denfelben Unterricht, der für die 
zwei untern Gymnaſialklaſſen vorgefchrieben 
ift, zu ertheifen, demnach die Beftimmungen 
bes Lehtplans S. 20 einzuhalten und zu eifuͤl⸗ 
len haben, 

3) daß fie fonach ihre Schüler zur Aufnah— 
me in die dritte Gymnaſialklaſſe vorbereiten. 
Ansbach am 13. Nov. 1824. 

Königl, Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
. v. Luz, Director, 


(Den Vollzug der ac € Gemeinbewablen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die ordentlichen Erſatzwahlen fiir Ghmeins 
be; Stellen der hierunten genannten Orte wur⸗ 
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ben von der unterfertigten Kal. Regierung 


genehmiget, und hiernach folgende Magir 
ſtratsglieder beſtaͤtiget: 


Stadt Baiersdorf, 
Landgerichts Erlangen, 


Buͤrgermeiſter. 


Redwiz, Conrad, Oekonom, biöheriger Bürgers 
meiſter. 


Buͤrgerliche Magiftratsräche, 
Friedrich, Peter, Sattlermeifter, bisheriger 
Magiftratsrarh, 
Geuſer, Georg Albrecht, Färbermeifter, 
Bauer, Georg, Sailermeifter, 
Gemeinde» Bevollmächtigte, 
Bettenberger,, Peter, Webermeifter, 
echter, Bernhard, Gaftwirth, 
Erbel, Balthafar, Wirth, 
Klebes, Gottlieb, Schmiedmeifter, 
Auzeimann, Joh. Georg, Schuhmachermelſter, 
Adbel, Johann Michael, Sailermeiſter, 
Hemeter, Georg Michaei, Webermeiſter. 


Stadt Neuſtadt an der Aiſch. 


Buͤrgermeiſter. 
Engelhardt, Johann Georg, Sailermeiſter, bls⸗ 
heriger Buͤrgermeiſter. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Heubner, Adam Chriſtoph, Goldarbeiter, 
Hummel, Georg Leonhard, Strumpfſtrickermei⸗ 

ſter, 
Kumpf, Salomon, Tuchmachermeiſter, 
Sahl, Theodor, Apotheker. 


Gemeinde: Bevollmächtigte, 


beögl, 


j Engelharbt, Johann Kaspar, Sailermeijter, 


Baßler, Karl, Bierbrauermeifter, 
Sceidiberger, Adam, Schornfteinfegermeifter, 
Eckardt, Chriftoph Philipp, Kronenwirth, 
Ammon, Bartholomaͤns, Milermeifter, 
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Dertel, Earl, Kaufmann, we 
Kellermann, Gottlieb , Kaufmann, 
Senfft, Chriſtoph Adam, Buchbindermeiſter. 


Stadt Altdorf. 


Buͤrgermeiſter. 
Reidhart, Johann Jacob, Apotheler, bisheris 
ger Bürgermeifter. 


Bürgerliche "Magiftratsrärhe, 
Amberger, Johann Georg, Handelsmann, 
Rupprecht, Johann Georg, Handelömann, 

Bittner, Korenz, Handelsmann, 
Maͤller, Johann Ludwig, Schreinermeifter. 


 Gemeindes Bevollmächtigte. 

Zleifhmann, Johann Perer, Mezgermeifter, 
Neif, Georg, Gaftwirth ; 
Auer, Georg Andreas, Bierbrauer, 
Schoͤnweiß, Chriſtoph, Gaſtwirth, 
Vollrath, Chriſtoph Andreas, Handelsmann, 
MReuther, Michael Chriſtoph, Weinwirth, 
Heydner, Johann Peter, Mezger und Hopfen⸗ 
händler, 

Fleiſchmaun, Georg Heinrih, Gaftwirth, 
Haas, Zohann Michael, Vierbrauer, 
Prortengeyer, Wilhelm, Bierbrauer. 


Stadt Uffenheim, 
Bürgermeifter, 
Schubert, Joſeph, Sattlermeifter, bisheriger 
Magiſtratsrath. 

Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Vogel, David, Rothgerbermeiſter, 
Jung, Friedrih, Kaufmann, 

Scheef, Melchior, Glafermeifter, 
Ritter, Jacob, Saifenfieder. 

Gemeinde: Bevollmaͤchtigte. 

Kober, Karl, Poflerpeditor, 

Luz, Friedrich, Weisgerbermeifter, 
Baumann, Andreas, Gaſtwirth, 
Eeuferlein, Martin, Deconom, 
Scherzer, Franz, Mezgermeiſter, 
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Kreuzer, Sebaſtiau, Gaſtwirth, 
Grieninger, Ftiedrich, Kaufmann, 
Jehring, Georg, Conditor. 

Ansbach den va. November 1824. 
Könige. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 

Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
folgende dem Andteas Statk in Emskeim gehb⸗ 
rigen Grundſtuͤcke als: 2 Morgen ber Steigacker 
Iter Klaffe, 4 Morgen am Rohrbacher Weg Ir. 
Klaffe dffentlich an den Meiftbierenden verkauft 
werden. Bierungstermin hiezu ift auf den 19n. 
November 1804 Vormitt. 8 bis 1a Uhr in dem 
Wirthehaufe zu Emskeim vor dem Kbn:gl. Laude 
gerichts = Altuar Drittler anberaumt worden, wo⸗ 
zu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber vors 
geladen werden. Taxe und herrſchaftliche Ergies 
bigkeiten können in der landgeridnlichen Regiftras 
tur eingefehen werden. 

Monheim, am aı. September 1833. 

K. B. Landgericht. 

2. Die zur Matthias Hallnreierifchen Kon⸗ 
kurs Maſſe von Langenaltheim gehbrigen Immo⸗ 
billen (vide Jutelllgenzblatt vom 11. Auguſt I. 
Js. Nr, 32) werden zum drittenmal dem Ders 
kauf ausgeſetzt. Bletungstermin iſt anf den 25. 
November Vormittags 8 bis ı= Uhr in dem Za⸗ 
helmeierifchen Wirthshaus in Langenaltheim vor 
dem k. Landgerichts : Alruar Drittler feſtgeſetzt, 
zu welchem befiz : und zahlungsfähıge Käufer vor» 
geladen werden, 

Monheim, den aa. Dftober 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. MNachbenannte Immobilien ded Bauern 
Georg Leinfelver zu Monheimer Kreuth, a) ein 
Hofgut Nr. a in Mönheimer Kreuth, beitebend 
b) in agädigem Wohnbaus, wovon der untere 
Stock maſſiv, und der are Stod mir Riegelwand 
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ausgemauert, und dad Dach mit Solenhofer Plats 
ten bedeckt iſt. An inneren Gehalt begreift es: 
eine Wohnftube, zwei Kammern, eine gewdlbte 
Küche; oben und zwar im mirtlern Stock, einen 
Getraidtboden, an dem Haufe, und unter einem 
Dad) ftehend, ift angebaut ein Roßſtall fir 6 St. 
Pferde, Taxwerth Boofl.; rechts am Hauſe ſteht 
eine Scheune maſſiv und oben mit Spachen aus⸗ 
gebaur und mir Solenbofer Steinen gedeckt und 
neben diefer angebaur ein Schaafitall, Tarw. 350 
fl. Hinter vem Haus it ein Grad: Garten ı } 
Tagwerk groß, ı. Klaſſe, mit erlihen Frucht baͤu⸗ 
men und einem Stickelzaun umgeben, J Tagwk. 
Krantgarten ır. Klayie, liege In der Gailach, das 
bad Gemeinderecht zur Birbrrift, dann einen Uns 
tbeil an den unvertheilten Gemeindegründen, T. 
W. 50 fl.; 20 Jauchert Acker in 3 Feldern, eis 
nen Acer in ben andern gerechnet zu sofl.zu ar. 
und 3r Klaſſe 8060 fl. tarirt; 7} Tagwerk Wies 
fen, zweimaͤdig, eine zu bo fl. gerechnet, ater 
Klaffe 465 fl. Trw ; 44 Morgen Holy, liegt 
Im Greifenholz, größrensheild abgeholzt, zu 3o fl. 
gerechnet, Tarw. 1357J.; 6% Tagwerk einmäs 
dige Wiefe 3ter Klaſſe im Thalwies, dad Tag 
wert zu »öjl., Taxw. »55 fl.; a Tagwert wal⸗ 
gende amädıge Greifenholzwieſe ater Alafie Mons 
beimer Zlur, im Deitinger » Grunde, Tarw. 450 


fl. follen auf den Antrag einer Realgläubigerim . 


in vim exeeutionis auf den 24. Nonember Nach⸗ 
mitragd. a bi6 6 Ubr in des Leinfelderſchen Woh⸗ 
nung in Monbeimer Kreurb vor dem Deputirten 
A. Landgerichts : Aktuar Dritsler bfientlich vers 
kaufet wenden, wozu Kaufsliebbaber mir Dem 
Bemerken vergeladen werben, daß die darauf bafs 
senden Laſten im der Regiftratur eingefehem wer⸗ 
den körnen. 

Monheim, den 17. September 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Die zur Müllermeifter Lorenz Meieriſchen 
Gantaltivmaffe auf der untern Mile bei Wem⸗ 
ding gebdrigen ſaͤmtlichen Immobilien „. mie fie: 
im Proclama vom a5. April l. Jo. naͤher bezeichs 
met find, (Intelligenzblart des Regatfreifes vom · 
‚u. Mail, 36. Nr. 18.) werben zum. Itenmale: 
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bem Verkauf ausgeſetzt. Termin zur Aufnahme 
ber Angebote wird auf ben 29. Novemher Vor⸗ 
mittags 9 bis 12 Uhr vor dem Landgerichtlichen 
Commiſſarius, dem K. Actuar Drittler im Gaſt⸗ 
hof zur Sonne in Wemding feſtgeſetzt, wozu bes 
ſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber eingelas 
den werden. 
Monheim, den 29. September 1024. 
8.8. Landgericht. 


5. Auf Antrag eined Realglaͤubigers ſollen 
bie dem Hieronymus Goes in Lenkersheim zuge⸗ 
hdrigen Grundſtuͤcke: JTagwerk in der Lach und 
3 Morgen eigenen Acker im grafigten Weg, im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung bfjentlich feilgeboten 
werben. Man bat daher zu diefem Behuf Ters 
min auf den 10. Dezember diefes Jahrs Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Uhr im Drte Lenkersheim 
bezielt, an welchem Tag ſich beſiz⸗ und zahlungẽ⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige in ver Gaftwirth: Kettlerſchen 
Wohnung einzufinden und den Zuſchlag nach 
Maafßgabe der Erecutiond: Ordnung zu gewaͤrti⸗ 
ger haben... Die auf diefen Realitäten haftenden 
Laſten und Abgaben !hunen taͤglich Im der Regis 
firarur des unterfertigten Gerichts aus dem Schaͤ⸗ 
Jungs» Protocol erfehen werden. 

Windspeim, dem 6. November 1824. 


Gericht liche Vorladungen. 


». Es iſt dem Papierfabrifanten Volkert zu 
Weihenzell eine gerichtliche Schuld » md Pfand» 
verſchreibung. der Georg. Leonhard Meverhbfers 
fehen. Ebeleute zw Lehrberg d. d. 1. Dezember 
119 über 150: fl. mebft angebefteren- · Hypothe⸗ 
Benfchein vom: 10, I. M. über das Mobnbaui 
Ne. 109: bafelbft verloren gegangen. Buf der 
Antrag des Glaͤubigers ſowohl ale des Schule 
ners werden diejenigen unbelannten Juhaber die: 
fer Urkunde, welche an derſelben irgeud einen An; 
ſpruch zu machen haben, auf den 7. Jan..ı825 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenden mit. ihren: etralgen Auſpruͤchen 
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würden präffudirt und bie Urkunde felbft würde 
für kraftlos erklärt werden. 
Untbad) den ı2. Nov. ı 824. 

Königl. Landgericht. 
“2. Muf Antrag des Bauern Joſeph Biber 
von Fünffterten werben in Folge des $. ı4. des 
Geſetzes ber die Einführung des Hypothekenge⸗ 
fees, alle jene Perfonen, melde auf defien 
Grundbefigungen, nämlidy a) der ganze Widum⸗ 
hof nebjt Gemeinderecht zur Viehtrift, dann eis 
wen Untheil an dem unvertheilten Gemeindewals 
dungen, woraus jährlid a Klafter Holz und 
200 Wellen bezogen werden. Gemeinderheil durch 
die (Partialvertheilung 1804: 4 Mg. hinter dem 
Krautgarten, 3 Mg. in der Wolchhalterin, 5 
Mg. durch die Partialverrheilung 1772 erlangs 
sen Gemeinderheil auf der Viehmwaide, 2 Mg. 
Acker am Flozheimerweg, Z Mg. Ader zu Met: 
heimer Efpan, $ Mg. Ader von Echmwalberg , 
3 Tagw. einmädige Wiefe am Kinzinger, I Tgw. 
einmädige Wiefe auf der Widdummieje, 2 Mg. 
Holz auf der Kreuthern, J Tagw. zweimädige 
Miefe, fo das Gartenrecht hat, J Tagw. zwei⸗ 
enädige Wiefe in der Wildenwir, ı Mg. Ader 
hinterm Bühl, 1 Zagw, einmädige Wieſen bins 
ter den Kreuthern, 4 Mg. Acer hinter der Wil⸗ 
lenwies,. dann fein handlöhniges, fleuerbares, 
zur Pfarrei Fuͤnfſtetten grundzins⸗ und gültbas 
red Hofgut, beftehend in Wohnbehaufung, fepas 
rat ſtehenden Stadel, Viehhaus, J Garten und 
Hofraithe, 42 Jauchert Lecker in 3 Feldern, 18 
Tagw. Hofwieſen, Gemeinderccht und dergl. 
Gründen, ald J Mg. hinter dem Krautgarten, 
3 Fauchert in den Wachholtern, j7 von 1772 
auf der Viehwaid, ein Realrecht Haben, vorges 
laden und angemwiefen, innerhalb fechs Wochen, 
und zwar längftens bis 29. Nov. diefe ihre Ans 
ſpruͤche bei dem unterzeichneten Gerichte anzumel: 
den und rechtögenugend nachzumelfen, außerdem 
fie mit ihrem desfallfigen Borzugsrechre präfludis 
ret werben, und dem bermalen aufzunehmenden 
Kapital des Bibers nachftehen müſſen. 

Monheim am 20. Sept. 1824. 
8. 3. Laudgericht. 
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Amtliche Bekanntmachung. 


1. Dem banbeluden Publikum dient hierdurch 
zur Nachricht, daß der auf den 28.d. M., als 
bem a. Advent » Sonntag fallende Andr. Markt 
am zweiten Chriſttag den a6. Dec, dahier abs 
gehalten werde, 

Uffenheim, ben 12. Nov. 1824. 

Stabt » Magiftrat. 


Sremdens, Anzeige 
vom 7. biö 13. Nov, 


Krone. Ihro Durchlaucht die Fran Faͤrſtiu 
von Dfenburg nebſt Prinzeffin und Suite von 
Mannheim, Hr. Afm. Bifchoff v. Aachen, -Hr. 
Afm. Graubner v. Fraukfurth a. M., Hr. Kfm, 
Graf v. Nürnberg, Hr. Obriftlieutenant von Bas 
ligant v. 13.8. Inf. Reg. v. Minden, Hr. 
Kfm. Kloes v. Frankfurth a. M., Hr. Menages 
riesBefiger Hill v. Obererbah, Hr. Kammers 
Direftor von Karro v. Stuttgardt, Hr. Kfm. 
Lowig v. Kreuzuach, Hr. Buchhalter Erahnftein 
v. Weickersheim, Hr. Pofthalter Schäffer und 
Hr. Kfm. Schmidt v. Feuchtwang, Hr. Senior 
Pfarrer Feder v. Weimersheim, Hr. Negociant 
Pfeifer v. Baireuth, Se. Durchlancht Fuͤrſt 
Franz von Hohenlohe Schillingsfürt v. Schils 
tingefürft, Hr. Kfm. Albißer v. Mergentheim, 
Hr. Stadtgerichtörarh Baron von Müller v. Nürns 
berg, die Hrn, Apotheker Gebrüder Braun und 
die Hrn. Kaufleute Leo und Drobit v. Kigingen, 
Hr. Negociant Breit v. Stuttgardt. 

Stern, Hr. Eonfulent Ringer v. Rügland, 
Hr. 8. B. Kammerherr Baron von Lebften von 
Bamberg, Hr. Großberzogl. Badifcher Kammer⸗ 
herr Freiherr von Riedt nebft Gattin v. Bodiu⸗ 
heim, Frau Hebriffin Freifrau von Riedt v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Kfm. Krauß v. Nürnberg. 

Brandenburger Haus. Die Hrn. Kaufleute 
Graff u. Schipper v. St. Gallen in der Schweig 


" und Kaupert und Kerm v. Nürnberg, die Hru. 
- Kaufleute Stellwag nebft Sohn v. Rothenburg 


und Drelli v. Nämberg, Hr. Kfm, Franz von 
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Nımberg, Hr. Student Stellmag v. Erlangen, - 


Hr. Kim. Echreder v. Weisdorf, Hi. Pfarrer 
Lederer mit Gattin u. Tochter v. Sachſen. 

Löwe, Hr. Stuvent Stibe v. Würzburg, Hr. 
Revierverwefer von Sturtz v. Aurach, Hr. Zorfts 
gehuͤlfe Hagen v. Abtberg, Hr. Afm. Eifenlehr 
v. Barmen, Hr. Schriftſetzer Riedel v. Nürns 
berg, Hr. Sportelrendant Barth v. Waſſertruͤ⸗ 
Dingen, die Hrn. Studenten Voraus, Bed und 
Nüßler v. Waärzburg, Hr. Lehrer Müller v. Spalt, 
Hr. Kfm. Wolf v. Rothenburg, Hr. Handels⸗ 
mann Landauer v. Dettingen, Hr. Stadtſchreiber 
Buͤckel und Hr. Landarzt Aricgbaum v. Winds⸗ 
bach, Hr. Handeldmann Kleim v. Windsheim, 
Hr. Lientenant Baron von Reichlin v. Augsburg, 
Hr. Handelsmann Stahl v. Dinkelsbuͤhl, Hr. 
Kfm, Buͤnau v. Halle, Hr. cand. juris Dals 
malr v. Wirzburg, Hr. Pfarrer Möller v. Neus 
kircheu, Hr. cand. med, Henne v. Kempten, 
Hr. Profeſſ or Hufcher mit Familie dv. Bamberg, 
Hr. Afm. Bud v. Nürnberg, 

Traube, Hr. von Gumpert v. Many, Hr. 
Lederhaͤndler Merkel v. Fürth, Hr. v. Jaquet u. 
Hr. Gaſtwirth Guth v. Nuͤrnberg, Hr. Kfm. 
Schultheiß v. Obertolzen. 


Weißes Roß. Hr. Kfm. Steinam v. Wuͤrz⸗ | 


burg, Hr. Kfm. Fehlbinger v. Nürnberg, die 
Hrn. Handeldlente Gaßer u. Dengler v. Windes 
bach, die Hrn. Guröbefiger Heder u. Berk von 
Meftpeim, Hr. Handelsmann Schloß v. Adnigds 
bofen, Hr. Schullehrer Hollenfleiner v. Guͤlchs⸗ 
beim, Hr. Fouragemeifter Leder v. Colmberg. 
Zirkel, Hr. Apotheker Beifchlag v. Mertens 
borf, Hr. Kfm. Eag v. Dettingen, bie Hrn. 


Kaufleute Gugler u. Zifmund nebft Frau und 


Tochter v. Nürnberg, Hr. Handelömann Baus 
mann v. Eybenſtock, Hr. Geometer Weber von 
Culmbach, die Hrn. Handelsleute Kraus v. Ndrds 
lingen u. Metzger v. Nürnberg. 

Engel, Hr. Kfın. Schwarzfopf v. Broberode, 
Hr. Pfarrer Seifferheld v. Guͤlligsheim, Hr. 
Handelömann Wellhdfer v. Leutershauſen. 
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. Schwarzer Adler, Hr. Fabritant Traͤger v. 
Kulmbah, Hr. Kfm. Zeige u. Sohn v. Stutts 
gardt, Hr. Fabrlkant Schubert u. Sohn v. Sparns 
ef, die Hrn, Kaufleute Kolb v. Nürnberg, Sorge 
v. Erlangen u. Schloßmann v. Steinhard, 

Schwane, Die Hrn. Haudelsieute Bel, 
Kaͤßbohrer und Räuftlein v. Mörblingen, dann 
Zwinfau, Prakenhofer, Bartſch u. Mögelein v. 
Dinkelsbühl, 

Strauß. Hr. Fabrikant Schütt v. Bielefeld, 
Hr. Handelömann Lehmann v. Egenbaufen, vie 
Hrn, Lederfabrilanten Zagelmeyer und Stadinger 
dv. Weiffenburg, bie Hrn. Handelsleute Halb⸗ 
meier, Dirnbdfer v. Fürth und Müller mit Sohn 
v. St. Georgen, die Hrn, Handelsleute Gut⸗ 
mann v. Berolzheim, Reuter v. Alesheim und 
Neu v. Wilhermsdorf. Er 

Wallfiſch. Hr. Kfm. Mamolo v. Nürnberg, 
Hr, Weinhändler Fiſcher v. Mt. Breit, 


Srifche Maren oder ttalienifche Rafanien find 
angelommen und bei Kaufmann Hbdger ber Poft 
gegenäber d. Pfd. zu 16 Er, zu haben, 





Kurs der Baierifchen Staatss Papiere, 





Augsburg, den 11. Nov. 1844. 
Staatss Papiere, | Briefe. Geld. 


Obligationen mit Eoup.h& 92 
dtto „..dAb 8 8 9— 
Land= Unleben. - » » „| 205} 102 
Hypoth. Unweif. . +» » „| 101% Jıoı 
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| dito E—Mi4 + | 204 10% 
ditto uuverzinslige „ | 99 98 

“ 


2447 


Getraide: 
Gattungen. 








Do os 


Shrannenpreiße 


— — — 





—1 Hoch: | Mitt:| Nie 
® ze E fter ve rem 
|#l5 28 ker 
Ara 5 endende 
as &| 
RN: I 

Ans bach, 18. 0®. 

77 * |s® 
Er 42 se 5 —R 

36 — —»— 
33 [1 a 20 
Dintelsbühl, den 3. Nov. 1824. 

-F a3] 65 88| a 5110 —| 8:23] 7/— 
las a0 al al si—| 5laıl 5 — 
23 107!127|111 2 7 13] sıs| 4/30 
—| a6) 16] ı6| —I 3i—| alaal 2,30 

den 6. Nov. 
— 9 u =] ri a af 
—| 9 su 80) — 5.30 
125 | 125 5,32 s 20 


— — — 


Feuchtwangen, den 31. 4 
—| 31, 31 3 — 10 





—A —— 

— — — — — — — — — 
ne ESLÜSEE 
Sürth, den 42. Nov. 1824. 

— 194194 | Ziee 15 45 A F 
_— 9 9 9 alas] 8 — 
— 161.161 164] zZ m 5lı5| 330 
— as7la57 a57l —L alıe] 3| 9] 3 
Hilpoltſtein, ben 47. Aug. 182%. 
zei Freak oo Fa en ER I 
14, 2121222-]-]- - 
ee 
-—| 4 a 1 30 339039 
sd ı m al las dj — 





©etraibe: 
Gattungen, 


Mi. 0. Kern 
Korn . - 


iE 


. * 


2448 







r zZ Pr lu Mit Ni 

SsiEls|_ 1% per |erer |trige 

= Sl. |% | |Preiß des Sqheffel⸗ 

elslölels 

Sf ven. Don, sans 1er [ODE 
rdlingen , den 6. 

82) 681150:495] 25| 8]%5 * 5418 

a| ul ss] | — - | e| 

87|515|602|482j 120 Else y 

12|220|232| 102| 130 2lss F 














Miürnberg,, den 6. . 1824 
— [3418| 318/318 Eh [9 ss Sl 
23|804|827|817 3 6 
65 317392, 353 
45,377|422|327 


10 
19 
95] 3 








4'36 
230 





iso 3a 3,12 


Motbenburg, den 26. Det, 1824. 
322 418 7 7j14 
” H 3 — 397 


— 3 Eh s 39 


*2 den 5. Nod. 4824. 

— 8* m 9 — 815 
3 —EF 
|; A 


= 00 N H 
— ten 6. Rev. un. 


82 6 26 B — 2 7 
E 12 | sl ii 5 56 5/40 

23 
* ge 


s ſat 
424 


Uad 


9 


| 13 33 1159 


N 


ne 








* 
35 es | 3= 
ur, mul A : * | ' 


> u 3,— in 
92 5jaul 22 
3, 3] 2!uo| 2i15 





J 3 
oↄ. 


2449 


ER 
für den RezatsRreie, 
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Nro. 47. 


Ans bach, Mittwoch den 24. November 1824. 








Amtliche Artifel 





Bekanntmahungen der Königl. 
Kreis» Bebdrden. 

An fämmtliche Polizeibebörden des Rezatkreiſes. Die 

Gompetenz; der Polizeibehörden in Gtraffällen und 


die Polizei- Protokolle der Patrimonialgericte und 
Magiitrate betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

- Da bie Befolgung der beiden bieffeitigen 
YAusfchreiben vom 30, Det. 1818 im rubricies 
sem Betreffe (Kreis: Zutelligenzbl. S. 1073, 
und 1674) bei mehrern Polizeibehörden des 
Rezatkreiſes in Vergeffenheit gerarhen zu ſeyn 
fcheint, fo werden diejenigen, welche. die dort 
verlangten Monats: resp. Duartals » Berichte 
feit einiger Zeit nichtmehr regelmäßig erjtats 
ten, am jene Vorfchriften hiemit erinnert, 
welche von dem Anfange des laufenden Etats⸗ 
Jahrs an wieder genau einzuhalten find, 

Ansbach, den 17. Nov. 1824. 
Könige. Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director. 


(Die Befugniß der K. Gendarmerie gegen Forſtfrevler 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterzeichnete Stelle finder fich verand 
laßt Öffentlich befannt zu machen, daß die K. 
Gendarmerie durch ihre Dienftinfteuction ers 
mächtige ift, Holjfrevfer, die fie auf der That 
ertappt, zumal wenn fie Diefelben nicht Feunt, 
zu ergreifen, und am denjenigen Ort, wo der 
unbekannte Frevler zw wohnen oder gekannt 
zu ſeyn vorgiebt, wenn fi aber feine Angas 
be als unwahr darjtelle, zur nächften Polizeis 
behörde zu führen; ferner, daß die K. Gens 
darmerie gefeßlich befugt iſt, fi ihrer Waf⸗ 


fen zu bedienen, wenn gegen fie ſelbſt Gewalt 


gebraucht wird, ‚oder wenn der Widerftand,. 
den fie in Ausübung ihrer Pflicht finden, von 
der Art ift, daß er nur mis Gewalt der Wafs 
fen vertrieben werden kann. 
Ansbach, den 17. Mov. 1824, 
Königl, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern, 


Graf von Drechjel, Präfivent. 
v. Luz, Dieter. 
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2451. 
(Die Kuratie auf der Befte Wülzburg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Quiefcirung des Kurat s Pries 
ſters ift die katholiſche Kuratie auf der Veſte 
Wuͤlzburg in Erledigung gefommen, 

- Sie liegt in der Dioͤzeſe Eichſtaͤdt, ift Fol. 
 Darronars, und ihre Berrichtungen erſtrecken 
fich lediglich auf die Seelforge und geiftlichen 
Funetionen, für die Bewohner diefer Veite, 
nad) der allda eingeführten Orduung. 

Der Aurats Priefter erhält 2 ordentliche 
und heizbare Zimmer und 2 Kammern nebft 
Küche und Keller zur Wohnung, und eine 
jährliche Nemuneration von 400 fl. 

Die Bewerber um diefelbe haben fich bins 
nen 4 Wochen bei der kgl. Regierung des Res 
jatkreifes zu melden, 

Ansbach am 11. Nov. 1824. 

Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


(Eine Stiftung betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 
Es verdient eine Öffentliche Befanntmachs 
ung, daß der Bauer Johann Friedrich Ohr 
zu Kühnhard einen filbernen vergoldeten 
Kelch der Kirche in Mosbach gefchenft hat, 
Ansbach den 18. Nov. 1824. 


Koͤnigl. proteftantifches Confiftorium, 
». Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 20. October hat auf Praͤſentation des 
k. Reichs⸗ und Geheimen Raths Freiherrn Fries 
drich Carl von Frankenſtein zu Ullſtadt, zur Mies 
derbeſetzung der erledigten Schul⸗ und Kirchen⸗ 
dieuers⸗Stelle in Oberleimbach, der Schuldlenſt⸗ 
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Erfpectant Joham Michael Uebler die landes⸗ 
herrliche Beſtaͤttigung erhalten. 

Unterm 37. Oft. ift der Schullebrer Johann 
Gebhardt gu Eckersmuͤhlen zum Schullehrer und 
Kirchendiener zu Auerbruch ernannt worden. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Man finder ſich veraulaßt, die polizeiliche Ber 
kanutmachung vom 8. Dcrober 1815, den ſtaͤd⸗ 
tiſchen Gerraidaufihlag betreffend, (Kreis: Sins 
telligenzblatt 1845, Geite 1518) in Erinners 
ung zu bringen, und wiederholt zu bemerken: 
daß ſowohl für denjenigen Müller, welcher für 
biefige Gewerböleute oder andere Einwohner Ges 
traid vermablr, ohne die Aufichlagspollette in 
Handen zu haben, oder Mehl zum Verkaufe hies 
ber, bringt, ohne eine Pollette zu löfen, als für 
ben auffchlagspflichrigen Einwohner felbft, dann 
aud für denjenigen, welder auswaͤrtiges Brod 
einführt, ohne ven Aufſchlag zu entrichten, fols 
gende Defrautarionsftrafen fegefege find: in 
erfien Falle der zehufache, und im zweiten Fall 
der zwanzigfache Aufſchlag, — im dritten Fall 
und in den nachfolgenden Fällen aber, jedesmal 
der ganze Werth des nicht veraufſchlagten Ges 
traidd, Mehls oder Brods. 

Ansbach, den 15. Nov. 1824. 

Der Magijirar. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf den Antrag der Thalernuͤhler Schmid⸗ 
tiſchen Erben ſoll die Thaler⸗ oder Sophien⸗Muͤhle 
am Rednitzfluſſe, bie eine halbe Viertel: Stunde 
von Erlangen entfernt liegt „ ſammt dem zu Dies 
ſem Nachlaffe gebdrigen Grundftäden, dffentlich 
an den Meiftbietenden, jedoch mir Borbehalt der 
Genehmigung der Erben, verfauft werden. Dieſe 
Miüble befteber in einem geräumigen Haufe, bat 
6 Mablgänge, eine Putzmuͤhle, einen Hirjens 
gang, = Gerftengänge und eine Schneid und 
Saͤgmuͤhle. Die Grundftäde, welche größtens 


theils nahe an der Muͤhle liegen, beflehen in ») 
einer Wiefe zu 15 Tagwerk, die Großlſche Wiefe 
genannt, 2) einer Wieſe zu 14 Tagw., ebens 
falls die Großifche Wiefe genannt, 3) einer Wiefe 
zu zJ Tagwerk Im MWeidig, 4) einer Wieſe zu 
3 Tagwert, die Heindelswiefe, 5) 8 Zagwert 
Dedungen, wovon aber 3 Tagwerk zu einer Wiefe 
und a Tagwerk zu Feld kultivirt worden find, 
6) einem Acer im Thal, » Tagwerf, 7) einem 
Acker, der lange Ader, ı Tagwerk, 8) einem 
Acer am Nuheftein, ı Tagw., 9) dem Schloß» 
garten: geld, a4F Tagw., 10) dem Auget an der 
Muͤhle J Tagw., 11) dem Fiſchwaſſer von der 
Mühle bis unter die Alterlanger Bruͤcke. Der 
Termin zum Verkaufe diefer Immobilien ſammt 
Fiſchwaſſer ift auf den ==. Dee. 1824 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr bei birfigem Kreis» und Stadt-Ge⸗— 
sicht angefezt, zu welchem Kaufsluftige, die ſich 
uͤber ihre Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen konnen, 
eingeladen werdeu.. Die zu erkaufenden Immo⸗ 
billen kdnuen bis zum Termine eingeieben, und 
die Laſten, dann die Kaufsbedingniffe werden im 
Verkaufs: Termin bekannt gemacht werden, 

Erlangen, den 5. Nov. ı 824. 

K. B. Kreid» und Eradrgericht. 

3 Nachdem dad auf das Peter Baumaͤnni⸗ 
ſche Haus unter No. 1. in der Hauptſtraſſe das 
bier gelegen, erzielte Meiftgeborh die Genchmis 
gung der Berheiligten nicht erhalten hat, jo wird 
zu deſſen wiederholten Verfieigerung auf Donners 
flag den a. Dezember ein neuer Termin anbes 
raumt, wozu Kaufsinftige hiemit eingeladen 
werben. 

Erlangen, den ı2. Nov. 1824. 

K.B. Kreis» und Stadtgericht. 

3. Auf. den Antrag eines Realgläubigers 
wird dad Wohnhaus des Wirths Johann Sims 
merlein dahier, No. 160 bffentlich, jedech mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Realglaͤubiger 
verkauft, wozu Termin auf den 30, Dez. 1624 
Vormittags 10 Uhr. angefezt wird, in weichem 
fich die Kaufsluftigen einzufinden und ihre Anges 
bote zu Protokoll zu.geben haben. 

Erlaugen, den.ıb. Nov. ıBa24. 

Kbnigl, Kreis » und Stadtgericht,. 
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4 In Sachen der Frau A 
richts = Sefretairin — —— es 
ern Georg Friedrich Förfter von Zellräglingen, 
wege Forderung, wird im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung, deffen Gut, beftehend im Haus Nr. 3, 
Scheune, Nebendbau, Schwein: und Schaafſtall, 
Tagw. Garten, undz Peunt, 164 Morgen 
Aecker, a5 Tagw Wieſen, Morgen Holy mit 
Auflug, a1 Morgen Waldboden von. dem vers 
theilten Gemeindehelz und dem Gemeinderecht, 
auf den Gren. Dezember d. Is. Vormittags in 
Zellruͤglingen dffentlich an den Meiftbierenden vers 
kauft. Hiezu werden Käufer mic dem Bemerken 
eingeladen, daß die Laften und Schägung taͤglich 
in dem Amtslokale dahier eingefehen werden föns 
nen; 

Ansbach den a7. Oktober 1824. 

- 8. B. Landgericht. 

5. Die zur Concursmafle des Georg Chritoph 
KHeidingefelver von Rupperkdorf gehdrigen Im— 
mobilien,. naͤmlich: a) das Gur No 8, moyu 
ein Haus, halbe Scheune, J Tgw. Garten, 5 
Mg. Acker, 23 Tag. Wieſen, 4 Mg. Ufer, 
früber Holz, das Gemeindrecht und das Wald⸗ 
recht mit a4 Klftr Ecbeitr und 3 Klier Stbek⸗ 
bolz. aus der Staatswaldung gebbren, b) 3 
Mg. Aecker jezt Holz, die Weißt, Steinleithen 
genannt, folen dffentlich an den Meiftbierenden 
verkaufe werben... Hiezu iſt Termin auf den 6. 
Dec. Borm. 9 Uhr am Gerichtsfige bezielt, und 
werben demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu mit dem Anhange eingeladen, daß 
bie auf den Immobilien haftenden Laften und Abs 
gaben, fo. wie dic Tare.derfelben,. in der lands 
gerichtlichen Regiftratur täglich eingefehen werden 
koͤnnen, in dem Verfteigerungstermine.aber nebſt 
dem Derzeichniffe der Dreingaben noch befonders 
befannt gemacht werben... 

Ausbach den 29. Oct. 1844. 

Königl. Landgericht· 

6. Auf den Antrag eines GHäubigers follen 
bie dem Muͤllermeiſter Johann Etepban: Meier 
von der Eicheumuͤhle zugebdrigen, in Hohenroder 
her belegene 4 Morgen Fichten Stang: und 

107. 
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Buſchholz im alten Hohenrod Im Meg der Erekn⸗ 
tion an den Meiftbierenden verkauft werden. Zu 
dem Ende iſt Verfaufstermin auf 22. Dez. Vor⸗ 
mittagd g — ı2 Uhr anberaumt worden, worinn 


fi) zahlungs: und befigfäbige Kaufsliebhaber im. 


Kublmannfhen Wirthshauſe zu Linden einfins 
den können. Die Tare fo wie die auf dem Grunds 
ftüde haftenden Abgaben können aus den Ders 
bandlungen in der Regiftrarur erfeben werben, 

Mt. Erlbach, den a7. Dft. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

7, Auf den Antrag eines Realgläubigers follen 
die den Schumachermeifter Georg Michael Baue: 
reißifchen Eheleure zu Neuhof zugebdrigen Beſiz⸗ 
zungen, nämlich: 1) ein Wohnhans mit Garten 
und Hofraity, Tare 475 fl., 2) eine neuerbaute 
Scheuer, Taxe 275 fl., 3) 2 Morgen Ader im 
Gebhardt, Tare 125 fl., 4) Mg. Uder, jest 
Hopfengarten im Calmberg, Taxe ıa5 fl., 5) 
4 Mrg. Acer im Steiubbsach, Tare 50 fl. 6) 
J Morg Ader an der Kappel, Tare 50 fl. in 
vim executionis dffentlic) verfauft werben... Zu 
dem Ende ift Berkaufstermin am 29. Dezember 
Vormittags g bis 12 Uhr im Kronenwirthshaus 
zu Neuhof feftgefezt worden, worinn ſich befizs 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber einfinden füns 
nen. Die Beichaffenheit der Beſitzungen felbit 
und die darauf hafrenden Laften und Abgaben kdn⸗ 
nen aus den Verhandlungen in der Regiftratur 
eingefeben werben. 

Mt. Erlbach, den 30. Dftober 1824, 

K. B. Landgericht. 

8. Auf eigenen Antrag des Sblönerd Georg 
Michael Pinfel von Hechlingen werden zur Bes 
frievigung feiner Hypothekenglaͤubiger nachfol⸗ 
gende Grumdbefigungen, als: 1) das Sdlden⸗ 
haus No. ga zu Hechlingen mit Stallung, Back⸗ 
ofen, Hofraith, 3 Tagw. Garten, 10 Mg. 
Wald in a Srüden, »,°; Mg. Gemeindetheile, 
dem Gemeindes und Waldrechte, tarirt auf 
1100 fl.; 2) 3 Mg. walzendes Gemeinderheil 
auf der Silbergrube, tarirt um 45 fl., Freitags 
ben 10. Dez. ıBa4 in dem Paul Eizmgerifchen 
Wirths hauſe zu Hechlingen dffentlich an den Meiſt⸗ 
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bietenden verkauft und hlezu Kaufsllebhaber vors 
gelaven, 
Heidenheim, am ı0. Dit. 1824, 
K. B. Landgericht. 


9. Vom Roͤnigl. Landgericht Herrieben wird 
hiemit befannt gemacht, daß folgende Immobi⸗ 
Tien des Amtöeingefeffenen und Köblers Thomas 
Gary von Brofenried, 1) ein Wohnhaus zu Gros 
fenried nebft Schorgärtlein und Gemeinderecht, 
welches auf 790 fl. tarirt worden ift, =) 4 Tgw. 
Peunt am Dorf, welche auf 110 fl., dann 3) 
ein Gottendorfer Feldleben, das auf 1430 fl. 
gerichtlich geſchaͤzt worden ift, auf den 9. Dez. 
von 10 — 3 Uhr im Hilperriihen Wirthshauſe 
in Grofenried meiftbierend werden verkauft wer: 
den. Beſiz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden zu diefem Termine vorgeladen, 

Herrieden, den 30. Dft. ı824. 

K. B. Landgericht. 


10. Vom Konigl. Landgericht Herrieden iſt 
zum anderweiten Verkauf des Johann Michael 
Hametherſchen Guͤtens zu Gerersdorf, welches 
in No. 30 Seite 1535, No, 31 Seite 1590 
und No. 3a Seite 1655 des heurigen. Kreis⸗In⸗ 
telligenz : Blattes befchrieben ift, anderweiter Ters 
min auf den 13. Dez. Vormitt. q — ı Uhr Im 
Orte Gerersdorf anberaumr, wozu befiy und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. 

Herrieden den 1. Nov. ıBa4. 

K. B. Landgericht. 


11. Vom Kdulgl. Landgericht Herrieden wirb 
biemit befaunt gemacht, daß zum amdermweiren 
Verkauf der zur Johann Georg Wieferfchen Kon⸗ 
kursmaſſe gebdrigen Immobilien, welche in No. 
33, 34 und 35 des beurigen Hreisblarıs befchries 
den find, audermeirer Verkaufstermin auf den 
20. Dez. Nachmittags ı — a Uhr im Bınders 
ſchen Wirrhöhanfe zu Rauenzell anberaumr mwors 
den fen, wozu beſiz und zehlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
fiebbaber hiemit eingeladen werden. 

Heitieden, den 10 Mod. 824. 

Königl. Landgericht, 
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12. Muf die Melchior Haafifhe Stahls und 
Eifendrarhfabrit dabier find zwar am ao. Sept. 
b. 38. 7000 fl., i. e. Sieben Taufend Gulden 
geboten, es ift aber diefes Ungebor, wegen Uns 
beveutenheit deffelben,, von dem Ertrahenten dies 
fer Subhaftarion nicht angenommeh, vielmehr 
auf die Anberaumung eines anderweiten Berfaufs: 
Termind angetragen worden. Dem gemäß ift 
aud) anderweiter Bietangstermin auf Montag den 
20. Dee. h. 3. Vorm. q Uhr dahier anberaumt 
worden; zu weldyem Befiz: und Zahlungsfähige, 
unter Beziehung auf die Befauntmahung vom 
8. Mai 6.3. (Mr. a1, an m. 23 ded Krels⸗ 
Sutelligenz : Blatts, und Nr. 138, 145 u. 154 
des Korreipondenten von und für Deutfchland) 
hierdurch eingeladen werden. 

Lauf, den 8. Nov. 1824. 

Königl. Landgericht. 

13. Nach dem Antrag bes Hppothefar + Glaͤu⸗ 
biger& follen die den Schuhmacher Georg und 
Margaretha Schäfflerifhen Eheleuten in Bach 
zugehörigen Immobillen, 1) 4 Mg. Feld an der 
Sommerwiefe, und 2) Z Mg. Feld aus dem Rb⸗ 
thenbacheriſchen Halbhof gezogen, bffentlich an 
den Meiftbierenden verfauft werden. Hiezu wird 
Termin auf den 6. Dec. Bern g Uhr in dem 
Mingelifhen Wirthshauſe zu Wach anberaumt, 
wozu befiz: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, 

Nürnberg den ı2. Nov. 1834. 

König. Landgericht. 

14. Nach dem Antrag eines Mealgläubigers 
werden die Immobilien des Wirths Georg Riß: 
mann auf der Sorg, dem dffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt. Dieſelben beftehen aus: 1) dem 
Guih No, a auf der Sorg. auf welchem die Ta: 
fernwirthfchaft zum rorhen Roß haftet und wels 
ches enthält ein aſtoͤckiges Haus, maffiv von 
Steinen, einen Stadel, eine Pferd : Stallung, 
eine Schüpfe, 7 Mg. Feld am Haus, wovon 
über a Tagw. als Wieſe aptirt find, Z Mg. als 
-Hopfengarten ‚ein Stuͤck ald Garten; dazu ges 
hörs das Waldrecht, der Untheil an Dem Ges 
meind: Baofen und an dem Gemeinde » Bronz 
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nen, tarirt für 2900 fl.;5 a) a Mg. Feld, an 
die Guths-Zubehbrungen anſtoßend, tarirt für 
160 fl; 3)45 Mg. Feld, am die a Morgen 
anftoßend, tarirt für 270 fl. Beſitz⸗ und zahle 
ungsfaͤhige Kaufeluftige, weldhe zuvor binfichts 
lid der darauf haftenden Abgaben ıc. dahier die 
ndthige Information einziehen fbnnen, werben 
aufgefordert, fi Montags den 6. Dec. Nach⸗ 
mirtagd a Uhr in dem Rıpmannifchen Haufe auf 
der Sorg einzufinden, woſelbſt fie das Weitere 
zu gewärtigen haben. 

Schwabach, den 29. Dit. 1824. 

K. B. Landgericht. 

15. Das dem Bierbrauer Johann Caſpar Ritt⸗ 
hammer dahier zugehdrige Wohn: und Brauhaus 
sub No. 304 um ven Bach hieſiger Stadt, mit 
Dungftärte, a Hofraithen, Ställen, Stadel, 
hinten angebautem Malybaus und Hbflein, dann 
mit einem Felfenkeller auf dem Pinzenberge, dem 
Waldrechte im Laurenzer Wald und Antheil an 
den unvertheilten Gemeindegrüänden, fol dffent⸗ 
lich verkauft werden, daher befig : und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufeliebhaber ſich zur Licitation dieſes 
Wohn: und Brauhanfes am 1. Dec. Mittags 
12 Uhr in folchem felbften treffen zu laffen, und 
den Zufchlag an die Meiftbierenden mir Geneh—⸗ 
migung der Ereditorfchaft zu gewärtigen haben, 

Schwabach, den a. Oct. 1824. 
K. B. Landgericht. 

16. Im Mege der Hilfévollſtreckung werden 
nachftehende Realitäten des Johann Leonhard 
Nuck zu Ehingen, als a) ein Shlvengut, bes 
fiebend in Haus und Scheuer, 4 Zagw. Garten, 
z Mg. Adler im der alten Kehlen, 4 Mg. Ader 
im Langes Weg, 7 Mg. Ader im Lochſtein, 3 
Mg. Ader im Kreuzlein, 3 Mg. Ader in ver 
Spig, ı Mg. Acer beim Fallhaus, 4 Mg. Acker 
im Kreutzhof, +4 Zagw. MWiefen in der alten 
Kehlen, a Kraut: und 4 Erbbirnbeere und £ 
Tagw. Wieſe alten Gemeindetheil; b) 5 Mg. 
Adler im Mofinger, 0) 5 Mg. Uder im Zrieb, 
d) 4 Mg. Ader beim Arautyarıen, e) 3 Mg. 
Holztheil, bffenrlich verfteigert, und it Termin 
hiezu auf den 16. Der. d. 58. Vormittag g Uhr 
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am Sitze des Landgerichts dahler angeſetzt, wo⸗ 
zu Liebhaber eingeladen werden. Die auf dieſen 
Immobillen hafıenden Laſten, fo wie die Taxe 
Fonnen täglich in der Megiftratur dahier einge 
fehen werden. 

Waſſertruͤdingen den 9. Det. 1824. 

K. B. Landgericht. 

17. Auf. Antrag der Erben der verſtorbenen 
Dbermaurhamtd » Controlleurin Konradine os 
haune Zacobi dabier werden ihre rücgelaffenen 
$mmobilien, beftehend in einem Wohnhaus No. 
315 au der Ellinger Ehauffee gelegen, nebit Gars 
ten, Hofraity und Gebäuden, dann einer freis 
eigenen obern Sichhauswiefe, an den. Meiftbies 
tenden dffentlich verfauft. Hiezu fteher auf Freis 
tag den 3. Der. d. 3. Vormittags 9 Uhr in bies 
figer Gerichtö + Kanzlei Termin an, wo fih Kaufs⸗ 
liebhaber einfinden, und ihre Kaufsangebote zu 
Protokoll geben kͤnnen. Laſten und Abgaben, 
fo wie die Kauföbedingniffe werden im Aufftrichös 
Termine befannt gemacht werben. 

Meiljenburg den 4. Nov. 1824, 

RK. B. Landgericht. 

18. Auf Antrag der Realgläubiger bed Ans 
dreas Wittmann in Me. Bergel follen deſſen 
ſaͤmmtliche Immobilien zur dffentlichen Verſtel⸗ 
gerung gebracht werben. Sie befichen 1) In dem 
Wohnhauſe N. 86 in Mt. Bergel, wozu gehoͤrt 
ein Stall, Badofen, Hofraith, Scers und 
Grasgärtlein, dann das Waldrecht in jährlich 4 
Klafter Holz und dad Gemeindrecht im Mitges 
nuß der unvertheilten Gemeindehur und in a5 M. 
getheilter Gemeindftüde. Das Wohnhaus ift 
freieigen und handlohnfrei, giebt aber den Blut⸗ 
zehenten zur. Pfarrei Bergel; a) in } Mg. 16 
Rıh. Adler im Nachrwaafen, welcher dem von 
Grailöheim zum. 10. Band zeheudbar ift; 3) in 
a Mg. Weinberg im Sommerberg, zintbar zum 


Gotteehaus Binzwang und geldzebendbar zum 


Rentamt Ipsheim; 4) in 4 Ma. Ader im Lens 
tershaufen, belaftet mir 6 fr. Erbzins, 34 Mes 
Kornguͤlt und 7 fr. Steuerfimplum, dann 5) 
in 4 M. Uder am Duͤrbachsweg, belafter mit 
24 Mey Kornguͤlt und 95 ke. Steuerſimplum. 


u 
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Zum dffentlichen Verkaufe vorſtehender Immobi⸗ 
lien hat das Landgericht auf den ı. Dec. Bors 
mittags Zermin bezielt, und werden hiezu beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kanfsliebhaber mir dem Ers 
dffnen eingeladen, daß der Verkauf im Orte Bers 
gel im Goͤſiſchen Wirthshauſe vorgenommen, und 
bis zum Termin den Kaufsluftigen freigeftellt wird, 
das Protokoll Über die Schägung fämmtlicher Bes 
figungen des Wittmann in der Regiftrarur des 
unterzeichneten Gerichts einzufehen, 
Windsheim den 21. Dct. 1824. 
Kdnigl. Landgericht 
19. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 


‚bie dem Hieronymus Goes in Lenkersheim zuge: 


börigen Grundftäde: JTagwerk in der Lach und 
3 Morgen eigenen Ader im grafigten Weg, im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffentlich feilgeboten 
werden. Man hat: daher zu diefem Behuf Ters 
min auf den 10. Dezember diefes Jahrs Nad)s 
mittags .von a bis 4 Uhr im Orte Lenkersheim 
bezielt, an welchem Tag ſich beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige in der Gaftwirch Kettlerſchen 


- Wohnung einzufinden und den Zuſchlag nach 


Maapgabe der Erecutiond : Ordnung zu gemärtis 
gen haben. Die auf diefen Realiräten haftenden 
Laſten und Abgaben kdunen täglich in der Regi⸗ 
ſtratur des unterfertigten Gerichts aus dem Schaͤ⸗ 
zungs-Protocoll erfehen werden, 
Windsheim, den 6. Noveniber 1834. 
Kduigl. Landgericht. j 
20. Auf Antrag des Gläubiger + Ausſchußes 
in der Dr; Keilſchen Concurs-Sache von hier, 
follen die, dem vormaligen Handelsinftirurs » Die 
rector Wurzbach, nun zu Nürnberg, gehdrigen 
Immobilien, nämlich: ein Wohnhaus mir das 
ran floßendem Fluͤgelgebaͤude, zweiftddig, ganz 
maffiv, und aus mehreren heigbaren Zimmern, 
Kammern, dann Boden, Kellern und Stallun— 
gen beftelend, mir einem ſchduen Hofraum umd 
daran floffenden Garten, zum zweitenmal:im es 
ge der Huͤlfssvollſtreckung zur bffentlichen Verſteſ⸗ 
geruug gebracht werden, umd bar das unterfertige 
te Landgericht auf den a8. Drzeniber V. M. B 
Uhr zum Öffentlichen Verkauf diefer Immobilien 
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Tagsfahrt angeſetzt. Hiezu werden befiz: und zah⸗ 
Iungefähige Kaufeliebhaber mir dem Bemerken 
eingeladen, daß die Tare und Beſchreibung der 
Immobilien, dann dad Verzeichnif der darauf 
haftenden Laften täglich in der Kegiftrarur des 
Kgl. Landgerichts eingefehen werben kann. 

So gegeben Windsheim , am 6. Nov. ı824. 

K. 3. Landgericht. 

a1. Auf geftellten Antrag wird zum wlederhol⸗ 
ten Verkauf der Befigungen der Friedrich Linſe⸗ 
ſchen Ebelente zu Betteudorf, beftehend aus eis 
nem Wobnpaufe nebft halben Stadel und Gars 
ten, dann 29,7; Mg. Weder und 643 Tagw. 
Wieſen, ferner an eigenen Grundfüden ı Mg. 
von a Mg. Acker auf ven Schocken, ı Mg. von 
a Mo. Acker dajelbft und 4 Mg. Ader an dem 
Munninger Feld, Zagefahrt auf Donnerstag 
den 2. Dez.d. 36. Vormittags g Uhr feſtgeſezt. 
Kaufs —— Liebhaber haben ſich da⸗ 
ber an dieſem Termine hierorts einzufinden und 
das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Oettingen den ı. Nov. ı824. 

Fuͤrſtl. Stadt s und Herrichaftägericht. 

a2. In der Gantfache des Meiggermeifterd 
Grorg Roth dahier wrrden nachfolgende Nealis 
täten, nämlich ı) ein Haus Ne, ı2 zu Pappens 
heim, mir Stall und Hof, dann dem Gemeindes 
rechte und den vertbeilten Gemeindegründen, 2) 
ein Stadel im Bauhofe, beftehend aus einem 
halben Stadel einem Meinen Theile, und einer 
ehemaligen Stallung, 3) ein Sravel: Viertel hins 
ter der Fudenfchule, 4) 5 Mg. Ader im Rinders 
thal,. 5) 74 Mg. Acker auf den Erdfen, 6) 9 
Mg. Ader im Et, Niklas, 7) 3 Mg. Uder das 
Schelmenaͤckerlein, 8) ı Krautgarten auf dem 
Hals, und 9) = Pferde, mehrered Getraide, 
Schiff und Gefchirr und dergleichen, dffentlih an 


ben Meiſtbietenden vorbehältlich der Genehmigung. 


ber Gläubiger verfauft. Zu diefem Bebufe fegt 
das umterfertigte Herrſchaftegericht Termin auf 
Mondtag den 6. Dez. d. J. Borm. g Uhr aus 
fangend im Gerichtölofale hiermit feit, und bringe 
die gegenwärtige dffentliche Bekanntmachung zur 
Kenntnif erwaiger, Strichluftiger mit der Bemer⸗ 


verſteigert. 
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kung, daß die Bedingungen ſelbſt am Strichter⸗ 
mine werden bekannt gemacht, und bie naͤhere 
Beſchreibung der Realitaͤten inzwiſchen im Herr⸗ 
ſchaſtsgerichte erhalten, die Einſicht derſelben 
aber durch den Guͤterpfleger Metzgermeiſter Kas⸗ 
par Steinlein dahier, an den ſich deshalb zu weu⸗ 
den iſt, genommen werden kann. 
Pappenheim, am 7. Nov. ı824, 
Graͤflich Rappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 
23. Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigerß 
werden bie dem Adam Neuner zu Haag zugehdri⸗ 
gen a Grundftäde, nemlich a Tagm. Wieſen, 
die neue Wieje oder der Vogelheerd, 13 Mg. 
Ader am Vogelheerd, auf Geifelminder Mars 
tung liegend, in Wege der Huͤlfsvollſtreckung, 
Donnerdtag den 23. Dez. I. Is. Morgens g Uhr 
in dem bahiefigen Gerichröbureau meiftbierend 
Man lader hiezu fähige Kaufslus 
ftige mir dem Bemerken ein, daß die Grundbars 
keitslaſten und forftige Bedingungen am Berftels 
gerungstage bekannt gemacht werben, ber Zus 
fblag aber nach der Erekutiond » Ordnung erfols 
gen werde, 
Scheinfeld, am 19. Dft. 1834. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
24. In der Michel Hüuͤbleiniſchen Konkurs: 
ſache von Seineheim werden die zur Maffe ges 
börigen Güter, welche um 2540 fl. gerichtlich 
eingeichäzt worden find, nochmals dem dffents 
lichen Berfaufe oder der Verpachtung auf 3 Jahre 
an den Meiftbiesenden ausgeftelr, und hiezu 
Bietungétermin auf Freitag den 26. Nov. im 
Mt. Seinsheim anberaumt. Dies wird zur dfe 
fentlichen Keuntniß gebracht. 
Seehaus den ı. Det. 1'824, 
Fuͤrſtllch Schwarzenbergifches Herefhaftögericht 
Hohenlandöberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Dom Kbniglich Baieriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Nürnberg wird auf ſelbſtigen Ans 
trag des Gaſtwirths zum weißen Roß, Johann 
Cas par Stdr über deffen zur Zahlung feiner Schule 
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dem nicht zureichenden Vermoͤgens ber Univerfals 
Konkurs hlemit eroffuet. Es werden fonad die 
gefezlihen Ediktstage, nemlich 1) zur Unmels 
dung der Forderungen und deren gehdrigen Nach: 
weiſung auf Donnerftag den a. Dec, ı824, 2) 
zur Borbringang der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Donnerftag den 13, 
Sanuar 1825, 3) zur Schlußverhantlung und 
zwar für die Replik auf-Donnerftag den 10. des 
bruar, danır für die Duplif auf Freitag den 11. 
Fer. jedesmal früh 9 Uhr vor dem Kommiffär, 
Kreis: und Gtadrgerichts Rath von Röder im 
Zimmer No. »ı angefezt, und hiezu fÄmmeliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinjchulones® uns 
ter dem Rechtönachtbeile biemit vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Eviftsrage Das Aus⸗ 
ſchließen vom der gegenwärtigen Konlursmaffe, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediftsragen aber 
das Ausfchließen mir den an foldyen vorzumehs 
menden Verhandlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Gemeinfchuloner in Handen haben, bei Vermei⸗ 
dung nochmaliger Zahlung aufgefordert, Tolches, 
anter Vorbehalt ihrer Rechte, im Gerichrähände 
zu. liefern. 

Nürnberg den 27. Det. »824. 

Merz. 

2. Auf den Grund ber eigenen Inſolvenz⸗ 
Erflärung und ber befcheinigten Infuffizienz des 
Banern Jacob EU von Morarneufterten wird über 
deſſen Vermoͤgen der Univerfalconcurd erbffnet, 
und Termin a) zur Herftellung und Nachweiſung 
der Forderungen auf Donnerftag den 2. Dec. d. 
%8., b) zur Borbringung der Einreden negen 
diefe Forderungen auf Montag den 3, Januar 
1835, c) zur Schlußverhandlung auf Montag 
den 7. Febr. 1825 anberaumt. Hiezu werden 
die unbefannten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechrenachrbeile vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinen am erften Eovifrerage den Auds 
ſchluß von der Maffe, das Ausbleiben an den 
übrigen Edifteragen aber den Ausſchluß von der 
treffenden Verhandlung zur Folge haben wird, 

Ansbady am 30. Oct. 1824. 

8. B. Landgericht. 
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"gend der unter Curatel ſtehenden Georg Adam 


und Apollonia Heßeifchen Ebeleute zu Langenzenn 
wurde unter dem 23. des v. M. auf Erdffnung 
bed Konkursprozeſſes erkannt. Nachdem nun 
dieſes Erkenntniß die Rechtskraft beſtritten hat, 
ſo werden alle jene, welche an die obengenannte 
Baͤcker Heßeiſchen Eheleute aus irgend einem 
Grunde eine Forderung zu machen haben, aufs 
gefordert, a) am 3. Dec. 1824 zur Aumeldung 
und Nachweiſung berfelben, h) am 3. Yan. 1835 
zur Vorbringung ihrer gegenfeitigen Einreden, c) 
am a. Febr.1825 zur Gegen: und Schlußerflärung 
entweder in Perfon oder durch einen Vertreter das 
bier zu erfcheinen. Mer am erften Termin nicht 
erfcheint, wird mit feinen Anſpruͤchen auf das 
gegenwärtige Bermbdgen, und wer in den folgens 
ben Terminen ausbleibt, mit den ihn treffenden 
Handlungen ausgefchloffen. Zugfi werben 
diejenigen, welche von den Gantfchuldnern einen 
Theil ihres Vermögens in Händen haben over 
denfelben etwas fchulden, bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung angewieſen, das Befitende oder 
die Schuld vorbehaltlich ihrer Rechte auf diefels 
be binnen 4 Wochen dahier zu übergeben oder 
wenigftens Die Uuzeige hievon zu machen. 

Cadolzburg am 18, Ort. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4» Auf den eigenen Antrag des Georg Kuch, 
Bauers zu Ebersdorf, iſt Über das Bermdgen 
der Kuch'ſchen Eheleute der Concurs erdffnet wors 
ben. Zu den Ediktstagen find beſtimmt: 1) der 
26. Detober Vormittags g Uhr als erfier Edikts⸗ 
tag zur Anmeldung und Nachweiſung ber For: 
berungen, ») der 25. Nov. Bormirtagd 9 Uhr 
zum zweiten Ediktetag zur Vorbringung der als 
lenfallfigen Einwendungen wider die angemeldes 
ten Forderungen, 3) der 30. Dez. Vormittags 
9 Uhr zum ten Ediktstag zum Schluß der Sache. 
Sämmtliche Gläubiger der Georg Kuch'ſchen Ehe⸗ 
leute werben zu diefen Ediktstagen unter ben 
Rechtsnachtheilen vorgeladen, daß das Ausbleis 
ben im erften Ediktsſtag mit Ausſchließung der 
Serderung von der Maſſe — das Ausbleiben in 
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dem = udrigen Ediftötagen mit Ausſchließung der 
an biefen beiden Tagen vorzunehmenden Hands 
hingen ‚geahndet werden wird. Wer übrigens 
von dem Bermdgen der Auch’fchen Eheleute et⸗ 
was in Händen haben folte, hat ſolches au das 
unterzeichnete Konkursgericht bei Bermeidung des 
Erfages, vorbehaͤltlich feines Rechte, auszuhäns 
digen. 

: Mt. Erlbach dem 18. Sept. 1824. 

. K. B. Landgericht. 

5. Das Kbnigliche Landgericht Herzogenau⸗ 
rach bar in dem Schuldenweſen der Chriſtina 
Buſch von Kleinfeebach auf eigenen Autrag ver: 
felben durch Entfchließung vom heutigen Tage den 
Univerfaltonkurs erkannt. Es werbem baher die 
geiezlichen Ediktotage, nämlich.) zur Anmels 
dung ber Forderungen und deren gehdrigen Nachs 
weifung auf ben 4. Dec. d. J., 2) zur Borbrins 
gung der Einreden gegen bie angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf den 25. Januar 1825, 3) zur Schluß: 
verhandlung und zwar a) für die Gegenreten auf 
den aa. Febr. und b) für die Echlußreven auf 
den 14. März 1825 jedesinal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbelannte Glaͤu⸗ 
biger des Semeinſchuldners hiemit dſeutlich uns 
ter dem Rechtonachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Pass 
ſchließung der Forderung vom der gegenwärtigen 
Kontursmaffe, das Nichterfcheinen: am den: übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mir dem 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben wird. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Gemeinfchuldner in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Ders 
meldung: bed nochmaligen Erſatzes, umter-Borbes 
Halt ihrer. Mechte:, bei Gericht zu Äbergeben. 

Herzogenaurach, deu 29. Dt. 1894, 

Adnigl. Landgericht.- : 

6. Das Kdnigliche Landgericht Herzogenau⸗ 
rad) bat in dem Echuldenwefen des Friedrich 
Welß vom Kleinfeebady auf eigenen Antrag deſ⸗ 
ſelben durch Entſchließung vom heutigen Zage 
den Univerfalconcure erfannt. Es werden aber 
die geſezlichen Eviftetage, nämlich, 1) zur Ans 
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meldımg der Forderungen und deren gehörigen - 
Nachweiſung auf den 16. Dec. d. Is. =) zur 
Berbringung der Einreden gegem die angemeldes 
ten Forderungen anf den a7. Jan. 1825, 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar a) für die Gegens 
seden auf den ad. Februar und b) fılr die Schluß⸗ 
reden auf ben 14. März 1825 jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefezt und hiezu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfrhuldners hlemit bffentlich 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung vom 
der gegenwärtigen Konkuremaſſe, das Nichter⸗ 
feinen an ben übrigen Ediktstagen aber die Nuss 
ſchlit ßung mit den am denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben wird, Zugleich 
werben diejenigen," welche irgend etwas von dem 
Gemeinfhuldner in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, 
miter Vorbehalt ihren Mechte, bei Gericht zu 
übergeben, 

Perjogenauracd) den =. Nov. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

7. Nachdem ſich ber Steiubrechermeifter Mi⸗ 
chael Bubmanır im Solenhofen freiwillig dem 
Banıverfahren unterworfen, fo werden auf feis 
nen eigenen Antrag bie nachflehenden Ediktstage 
ausgefchrieben , nämlich ar zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gefezlichen Nachweifung: 
ben a. Dez. 1824, b) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen dis angemeldeten Forderungen den 5, 
Januar ı825, c) zu den Schlußverhandlungen, 
und zwar ı) für die Meplit 8. Febr., a) für die 
Duplit a2, Febr. jedesmal: Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputirten F. Landgerichts: Altuam Dritte 
Ir. Saͤmmiliche Gläubiger diefes Bubmann 
werden daher dffentlich unter dem Rechtönachthele 
le, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage bie Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Generalmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediltstagen aber die Ausſchließ⸗ 
ug. mit den auf diefelben Beftimmpen Rechts: 
handlungen zur Kolge haben, vorgeladen. Zus 
gleich werben tiejenigen, welche etwas vom Vers 
mödgen bed Gemeinfchultners in Dauden haben, 

„268 2 
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Bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge⸗ 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Monheim, am 22. Sept. 1824. 

RK. B. Landgericht. 

8. Ueber das Bermbgen des. Ehrharbt Kiſt⸗ 
ner im Ulfenheim wird, da ſich der Schuldner 
_ bei dem Erkenntniſſe ber feine Wermdgens » In: 
folvenz beruhigt hat, der Konkurs anmit.erbffs 
net, und die.gefeglichen Ediktötage: 1) zur Ans 
meldung der Korderungen der Gläubiger und bes 
ren gehbrige Nachweifung auf Mittwoch den a2. 
Dec. 1824, 2) zur Worbringung ‚der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Dienftag 
den 27. Januar 1835, 3) zur Schlußhandlung 
für die Replik und Duplik auf ven 1. Merz 
»835 jedesmal WBormittagd 9 Uhr veſtgeſezt, 
und Hierzu ſaͤnmtliche :befannte und unbekanute 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtes 
nachtheile ‚norgeladen, daß das Nichterſcheinen 
Im dem erflen Edſktstage die Ausfchließung der 
Sorbesumgen -vom .der ‚gegenwärtigen Koukurs⸗ 
maſſe; das Nichterfcheinen in den übrigen Edikts⸗ 
tagen ‚aber ‚bie Ausichliefung der ‚an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich ‚werden ‚diejenigen, welche ‚irgend etwas 
vom Bernibgen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, :anfgefordert, ſolches unter Vorbethzalt 
Ihrer Rechte bei Gerichte zu Äbergebem. . 

Ufenheim, den 11.:Now. 1824. 

' RR. B. Randgericht. 

9. Der Weber Joh annes Schmid:inWalgheim 
bieß Gerichts hat feine Zahlungsunfähigkelt ers 
Märt, und um Einleitung bed -Bantverfahrens 
gebeten. Es werben dem zu Folge folgende 
Edlktetege beftimmt, als 1) zur Anmeldung und 
gebdrigen Nachweiſung der Forderungen Mitt⸗ 
wo der 15. Dee. I. 36. Vormittags 8 Uhr, 
2) zur Aubringung der Einwendungen Freitag der 
14. Jennet 1025 Vormittags 8 Uhr, und 3) 
zur Dorbringang der Gegenreden Dienftag der 
15. Kebr. 1825 Vormittags 8 Uhr mit den ge 
ſetzlichen Abtheilungen in zwei Hälften, :fo daß 
inie dem 2, Merz der Replifss und mit dem 17. 
Merg Lünftigen Jahrs der Duplikstermin fich ens 
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Diget. Alle diejenigen, welche an den Johannes’ 
Schmid eine Forderung zu machen haben, wers 
‚den bhiemit.edictaliter worgelab:n „ an den oben⸗ 
‚genannten Ediktstagen dabier um-fo gewiſſer zu 
erſcheinen und ihre Rechte geltend zu machen, 
daß das Ausbleiben am erſten Edittstage den 
Aus ſchluß der Fotderuug von der Gautmaſfe, das 
Nichterſcheinen am dem aten und Iren Sdiktstage 
‚aber den Ausſchluß wit Der betreffeuden Hands 
Aungen zur Folge habe. 
Harburg den 8, Nov. 1624. 
Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 

10. Das unterzeichnere Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen ‚des bürgerlichen Metzger⸗ 
meifter6 Georg Roth dahier auf eigne Infolvenye 
Erklärung den Univerfal : Konkurs » Prozeß erdff⸗ 
net, Es werden ‚Daher die gejetslichen Coiktötas 
gt, nämlich 1) zur Anmeldung der Korderungen 
und deren gehdrigen Nachweiſung auf Mittwoch 
den 1. Dez. d. J., a) zur Borbringung der Ein⸗ 
reden ‚gegen ‚die angemeldeten Forderungen auf 
Dienflag den 4. Januar, 3) zur Schlußverhands 
lung, :unb zwar für die Replit auf Donnerstag 
‚den 3. Zebr., und fär die Duplit auf Freitag‘ 
‚den a8. Gebr. 1835 jedesmal Morgens g Ahr 
feftgefegt, und hierzu fämmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit Hffentlich 
‚unter, dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen sam ‚erfien Ediktstage „die Aus⸗ 
ſchließung ‚der Borderung won der gegenwärtigen 
Konkursmafle, Ras Nichrerfcheinen an ıben fols 
‚genden Eviftstagen aber «die Audfchließung mit 
‚den an ;denfelben vorzunehmenderm Handlımgen 
‚zur Folge hat. Zugleich werden alle dtejenigen,, 
welche etwas wen dem Wermdgen des Bemeins 
ſchuldners Än Händen haben, bei Vermeidung 
bed uochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bel Gericht zu über: 
geben. 

Pappenheim, -am 7. Nev. 1824. 

Graͤflich Pappenheindfches Herrſchaftsgericht. 
au. Dad unterzeichnete Herrfchaftägerichr hat 
“in dem Schuldenwejen des Michael Dinrerbolzins 
ger von Neudorf auf Uutrag der Gläubiger deu- 
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Univerfals Konkurs erfammt , und biefeß Erfennts: 
wi ift unter dem: 14, DIE. ſ. J. burch das Kgl.. 
Oberappellations⸗ Bericht beſtaͤttigt worden. Es 
werben daher bie geſetzlichen Ediltstage, nämlich 
») zur Aumeldnug ber Forderungen und deren ges 
drigen Nuchweifung: auf Donnerfiag den: a: Dez. 
%., 3) zur Vorbringung ber. Einreden gegen. 
die angemelderen Borberungen auf: Mondtag den 
3. Januar, 3) zur Schlußverhaudlung, and 
zwar fir die Replik auf Mittwoch den m. Febr. 
und für die Duplik auf Donnerstag den: 17. Fe⸗ 
bruar 1825 jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, 
und hlerzu ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger: des 
Gemeinſchuldners hiermis bffemslih unter dem 
Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktotage bie Ausſchlie ßung 
der Forderung von der. gegenwärtigen Kenkurs⸗ 
maſſe, das Nichtericheinen. an ben: folgenden; 
Ediktstagen aber, die Ausſchließung mit den an: 
benfelben vorzunehmenden Sandlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben alle diejenigen „. welche ct» 
mas von dem Bermbgem bed Gemeiuſchuldnerä 
im Händen haben, bei Wermeiduug des nochmas 
ligen Erſatzes aufgefordert „ ſolches unter. Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei. Gericht zn übergeben: 
Pappenbeim, am 6. Nov. 1824. 
Graͤflich Pappenheimifches Herrichaftägericht. 
"19. De Schmidrmeifter Johann Michael: 
Eupp zu Bullanpeim hat ſich dem: Konkursver⸗ 
fahren freiwillig unterworfen. Es wird: daher: 
sfter Eviftötag auf dem: 17. Dezember. zur Ans 
meldung und Nachweifung der Forderungen mit 
dem Vorzugsrechte, ater auf ben 16. Januar 
zur Beorbringung der Einreden, hingegen Iter 
anf den 18. Februar zur fhläßlichen Verbands 
lung anberaumt, und das Erfcheinen: der Glaͤu⸗ 


biger jedesmal früh q Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 


-theile erwastet, daß ihr Ausbleiben am erften 
Ediktetage den Ausſchluß ihrer Forderungen von 
der Konkursmaſſe, und jenes an den übrigen 
Ediktstagen den Ausſchluß mir den treffenden 
Handlungen zur Kolge habe. 
Seehnuus den sB. Der. 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrfchaftägericht 
am Hohenlandẽeberg. 
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23. Von dem Adnigk, Baier. Kreis und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach iſt uͤber den Nachlaß F da⸗ 
bier verſtorbenen Mezgermeiſters Georg Meier 
auf Antrag. feiner Beneficlals Erben der erbichafts 
lie Lignivarions: Prozeß erbfinet worden. Es 
werben daher alle diejenigen , welche an jenem 
Nachlaß irgend eim Recht, oder einen Anſpruch 
machen zu⸗ koͤnnen glauben, hiemit geladen, Frel⸗ 
tag den 32. Dez. 5. 36. Vorm. g Uhr auf bies 
figem Gerichte vor dem Kreis: und Stabtgerichts⸗ 
Rath Arnold zu erſcheinen, ihre Auſpruͤche ans 
zumelden, die Beweis »Urfunden vorzulegen un» 
ihre übrigen Beweismitref anzugeben. Die auss 
bleibenden: Gläubiger werben ihrer allenfallfigen 
Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mie ihren For⸗ 
derungen nur au dasjenige verwleſen werten, 
—* nach —— —* ſich meidenden Glaͤu⸗ 

r. von ber. Maſſe noch Äbrig bleiben mbchte. 

Unsbach , am: 6. Nov; —— 

Bufdy, Director. 

14. Die Franz Joſeph und Katharina Schmids 
tiſchen Epeleuse zu Raͤhlingſtetten haben auf die 
gerichtliche Unterfuhung and Erhebung. ihres Vers 
mögends und Schulvenftandes, dann auf Bars 
nehmuug ihrer Ereditoren zum Behuf deren mdgs 
lichen. Befriedigung mir Umgebung. des Goncurds 
berfahrens dem Antrag geflellt. Es werden das 
ber fänmmeliche Glaͤnbiger der Schmidtifchen Ehe: 
leute andurch vorgeladen, ihre Forderungen in 
bem auf Montag den 13. Dez. d. J. anberaums 
ten Termin babier gebdrig zu liquibiren und nachs 
zuweilen, auch ihre Erklärung hinſichtlich des 
welterm Verfahrens und ihrer Befriedigung um 
fo gewiſſer abzugeben. ald vom den Ausbleiben: 
ben angenommen würde, daß fie fich den Autr 
gen der Erſchienenen anfchließen wollten, , 

Moͤnchsroth, am ı 1... Nov. ı824. ! 

Gurfllih Destingen Sp, Herrſchaftogericht. 

5. Wer auf die dem Adam Neuner zu Hang 
zugehdrigen gramdbaren Immobilien, als a Tags 
wer? Wieſen, die neue Wiefe, oder ber Vogels 
heerd, und »3 Mg. Uder am Vogelheerd, Hy: 
pothekenrechte geltend machen zu konnen glaubt, 
wird biemir edistalirer aufgefordert, ſolche bin⸗ 
- 10% 
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nen a Monaten und laͤngſtens bis wanes den 
20. Dec. I. J. Morgens 9 Uhr, als dem hiezu 
anberaumten Termine dahler nachzuweiſen, wi⸗ 
drigens er mit feinen Auſpruͤchen bei dem bevor⸗ 
fichenden gerichtlichen Berkaufe dieſet Grundſtuͤcke 
nicht weiter gebdrt, und die betreffende Hypothel 
für erlofchen erklärt werden würde. 
Scheinfeld, am 19. Dit. 1524. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
16. (Amortiſatlonsediet.) Die von dem Baus 
erömann Johaun Wäger zu Oberbachftetten und 
feiner Ehefrau Maria Apollonia unter dem 30. 
Merz 1811 über 600 fl. Vorlehen des Schmidts 
meiſters Johann Leonhard Sommer dafelbft aus⸗ 
geſtellte Schuld > und Unterpfands « Berfchreibung 
iſt mit dem folcher angehängten Hypothekeuſchein 
Über das zur Sicherheit der Forderung verpfäns 
dete Hofguth d. d. 20. Merz 1811 verlohren 
gegangen. Auf Anſuchen bes Darleihers Johanu 
Leonhard Sommer wird nun der unbekannte Ins 
haber diefer Urkunde aufgefordert, folche binnen 
6 Monaten vor Gericht vorzugeigen, wibrigens 
falls dieſelbe für kraftlos erflärt werben wird. 
Leuteröhaufen, im Rezatkrelſe den a. Oktober 


ıB24. 
8. B. Landgericht. 

17. Behufs der vollftändigen Berichtigung bed 
Beſitztitels und der realrechrlichen Verhaͤltniſſe 
folgender Immobilien und Renten der Stadt⸗ 
Eommune Rothenburg, als: a).ı6a Mg. 25 
DR. Holz in den Ortsmarkungen Morlizwinden, 
Buch und Leimbachsmähpte, b) fAmmtl. Dominis 
cal» Renten» Bezige im Steuer s Diftrifte Buch, 
c) 84 Dig. 73 DR. Weiher bei Windelebad) , 
d) 25 Mg. ber Pfarrfchlag, e) ſaͤmmtl. Domis 
nicals Renteubezäge im Diftrifte Windelsbach, 
F) 6 Mg. das Beckenhblzlein Im Steuerdiſtrikte 
Geslau, g) 1284 Mg. 5 QR. Holz der Schneids 
berg, h) (Amt. Dominicals Nentenbrzäge in 
den Steuerdiſtrikten Binzwang, Mitteldachftets 
ten, Jochsberg, Schwabsrorh, Fromegfeld und 
Sberfulzbady, wird hiemit jeder unbefannte Re; 
alprätendent, welcher dabei ein Interefie zu has 
ben glaubt, und feiner Forderung Die mit der 
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Angroffarlon verbundenen Vorzugsrechte zu ders 
fihafjen gedentt, aufgefordert, ſich binnen 3 Mos 
waten bei. unterferrigtem Gerichte zu melden und- 
feine erwnigen Anfprücde an diefen Zmumobilich 


"und Renten näher anzugeben, außerdem aber die 


Präclufion feiner allenfallfigen Anſpruͤche und die 
Auflage eines diedfalfigen ewigen Stilljyweigens 
gu gewärtigen. 

Reuseröhaufen, den 11. Dft. 1824. 

K. B. Landgericht. - 

18. (Mmortifationd Edict.) Die Shut, 
und Hppothet » Berfchreibung dert Bürger und 
Schneidermeiſter Johann und Marlanna Buzi⸗ 
ſchen Eheleute, dann der Buͤrger und Schuh⸗ 
machermeiſter Georg Anton und Walburga Heu⸗ 
buſchiſchen Eheleute von Spalt d. d. Pleinfeld 
ı5. Januar 1615 fammt beigefügtem Yngrofs 
ſatlons⸗ Bermert unb Hypothekeuſcheln vom 
30. Jauuar 1815 über ein von dem Könige 
lichen Kämmerer und Forſtmeiſter Herrn Frelherru 
von ber Borch zu Gunzeuhauſen gegen Verpfaͤn⸗ 
bung des ı Morgen Hopfengarten im Kalchofen 
vorgeliehenes Eapital von 500 fl. ift verloren ges 
gangen. Auf Anfuchen des Herrn Bläubigers 
wird der unbefanute: Junhaber dieſer Urkunde 
aufgefordert, folche innerhalb Sechs Monate und 
zwar längftens in dem am 29: Merz 1825 ans 
ſtehenden Termin vorzumweifen; widrigenfalls dies 
felbe für kraftlos erklärt werden würde, 

Pleinfeld, ben 3, Sept. ı834. 

8. DB. Landgericht. 

29. Die im nachfolgenden Verzeichniß bes 
nannte Perfonen find ſchon feit länger als 10 
Fahren abmwefend und verſchollen. Auf Antrag 
iprer nächften Verwandten und Vormuͤnder wers . 
ben baber diefelbe fo wie ihre etwaige Erben aufs 
gefordert, fich binnen q Monaten und laͤugſtens 
in dem auf den 10. März 1835 Borm. g Uhr 
angefegten Xermin bei biefigem Gericht perfbnlich 
ever fchriftlih zu melden, widrigenfalis fie zu 
gewärtigen haben, daß fie für todt erllaͤrt were 
ben”, wornach ihr Vermdgen an ihre mächfte Au— 
verwandte ohne Anuiion hinausgegebeu werden 
fol. 


Geburts * Ort. 


Abweſenden. 









Veitsbroun 


Möhringer, Ca⸗ 
ſpar 
Lachner, Johann —— k. Land: 


Leonhard ger. Nürnberg 
Weghorn, Daniel Seuckendorf 


Kımdinger, Mat⸗ Langenzenn 
thaͤus 
Roner, Johann Hagenbuͤchach, k. 
Landgerichts Mr. 
Erlbach 
Wuͤſtendorfer, Kor Langenzenn 
hann Matthaͤus 
Anm, Johann |. desgl. 
Leonhard 
Jazenhoͤfer, Georg Vinzenſenbronn 
Ammon, Johann Horbach 
Michael r 
Rupprecht, Bal⸗ Egersdorf 
thaſar 
Hader, Georg Ammernudorf 
Stengel, Leonhard Roßſtall 
Hühn, Michael -Yaubenvorf 
Norrer, Conrad Rotheuberg 





| 
Schultheiß, Peter Weiherhof 
Wellhofer, Leonh. Ammernudorf 
Staudacher, Wars Defersdorf 
tin 
Kundinger, Joh. Langenzenn 
Hunger, Georg Ruͤtteldorf 


Gaͤttler, Chriſtoph Cadolzburg 
Danner, Johann Cadolzburg 


Brock, Georg Ammerndorf 

Vogel; Peter —— 
ach 

Ruf, Michael Oberreicheubach 


Gnad, 
am Landgerichts Mr. 
Erlbach 


Hufnagel, Reons Burggrafenhof 1790 
Hard — 


Johann Zweifelsheim, kgl. 1785 Soldat beim ehem. 2. 


T. 


Geb. Jah 
oder Alte 





1790 Sotdat bei dem f. b. 5. Br a Ar ei a. 


Rinien= Inf. Regim, | reich im Jahr 1813 macht 
1793] . desgl. desgl. teiues 
1788 desgl. dem Feldzug nah Ruß⸗keines 
land im Jahr 1812 
37 desgl. desgi. alze 
alt 
1789 beögl. desgl. keines 
1792 deögl. dem Feldzug in Sach⸗ 1400/— 
fen iin Fahr 1813 
1789 desgl. desgl. 400 ⸗ 
1791 deögl. desgl. keines 
1787, Soldat bei dem kgl. 7. demFeldzug nachFrank⸗ 1240 ⸗ 
Linien⸗JIuf Regim. | reich im Sabr 1813 
1789 Soldat bei dem kgl. 9. dem Feldzug nach Ruß:| Bol— 
Linien Inf. Negim, | fand im Jahr ıgız 
1788 deogl. deẽgl. Feines 
1790 deogl, deögl. 400|— 
1789 beägl, desgl. 615 —— 
1793 desgl, desgl. unausges 
ema 
1789 desgl. deögl, Tee 
1789 deẽgl. desgl. keines 
17871Soldat bei dem k. 10. desgl. 185) 
Linien: Inf, Regim. 
319. desgl. desgl. 2/30 
1785|Soldat bei dem F. 13. dem Feldzug nach Typ] . a7] 
Linien= Inf. Regim. rol im Fahr 1909 { 
17RR deögl. dem Feldzug nad Rufe] 19)— 
land im Jahr ı8ıa 
1792 desgl. desgl. ol 
1789 beögl. deögl. eines 
343. deigl. dem Beldzugnachfranf:| az! 
alt reich im Jahr 181 . 
1788 Soldat des vormal. 1.|dem Feldzug nach Kup- 266 | — 
| deichten Juf. Bataill. land im Fahr 1812 
! beögl, feines 
leichten Juf. Bataill, 
Soldat beim ehem. 3. beögl, 500) — 


leichten Juf. Bataill. 


‚ 
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Kittler, Urban Haufen 


Staͤudtner, Peter Oberreichendach 
Rottner, Conrad Untermichelbach 
Ann, Gortlieb |Hiltmannedorf 
Schmitt, Johanın Untermichelbad) 


Peter 

Scheller, Johann Langenzenn: 
Michael 

Bloß. Georg Kaſtenreuth 

Wolf, Conrad Weinzierlein 


ne 
übrer, Johann Horbach 
Philipp & 

Bub, Georg Kadolzburg 


Dietrich, Conrad Langenzeun 


Brunner, Johann Gottmannsdorf, k. 
Landgerichts EL 


Heilsbronn 
Eculer, Georg Langenzenn 
Michael 
Krehn, Meſchlor Oberreichenbach 
Weißmann, 0: Weißenbronn, 


bronn 
Hofer, Georg Weitersdorf 
Funk, Johanu Langenzenn 
Kritſchgau, Joh. Horbach 
Ekert Adam Wachendorf 
Kernſtock, Georg Auwanden 


Muͤller, Adam Kleinwelsmanns⸗ 


dorf 
Miller, Johann Anmnerrsorf 
Georg 
Schleßer, Georg, Groshabersdorf 
Ellinger, Georg Deberndorf 
ider, Leonhard besgl. 
dhweiger , Jo deögl. 
banır Michael 
Markert, Joyanı Langenzeun 
Georg | 
Bauer, Wolfgang Menſes 
Karg, Chriſtoph Cadolzburg 
Rauͤhl, Ernrad Bauderbach 


1} 
1788 Soldat beim chem, 3. dem Feldzug nad Ruf: 
leichten Juf Bataill. 


76 
1790 
1790 
1789 


373. 
alt. 
1790 
1789 


1790 
179: 


* 


de ul. 
ded.,l. 
d.oal. 
deegl. 


deẽgl. 


desgl. 
desgl. 


detal. 
de. gl. 


deẽgl. 


land im Fahr 1812 
beögl. 
besgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


dedal, 
beögl. 


beögl. 
deögl. 


beögl. 






feines 
unbe: 

ſtimmt 
keines 


58163. 
unaueges 
macht 
keines 
200|— 


) 
unanudges 
macht 


40%. Soldat beim vorm. 4.|dem FeldzugnachFrant |1120]— 


alt 


1787 
1789 


.)2781 
hann Georg Ber Heils⸗ 


1788 
17y1 
1783 
1784 
1787 


753] 


1787 


1786| 


1788 
1785 
1783 


32%. 
alt 
1777 
1774 
1791 


leichten Juf. Bataill. 
1788 Soldat des vormalig dem Feldzug nah Ruß: 


rei im Jahr 1813 


5. leichten Infanterie⸗ land im Jahr 1812 


Bataillons 
desgl. 


desgl. 
besgl. 


desgl. 
deegl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


deigl. 
beöql, 
desgl. 
desgl. 


deẽgl. 
betaf. 
beeal. 


deögl. 


beögl. 


desgl. 
beögl. 


desgl. 
desgl. 
dessl. 
deögl. 


desgl. 


desal. 
besal, 


feines 


ssojast 
feines 
50l— 


feines 
feines 


4301 
feines 
feines 


ee 


unausge⸗ 
macht 
deegl. 
2000| — 


| 


















Brunner, Konrad Bärglein, 7 Land⸗ 1790 Soldat beim ehem, 5 

ger. Heilsdronn leichten Inf, Batai. 

Elert, Johann Eadolzburg j1780|Soldat dest. b, 2. Che⸗ 
Adam 


vaurxlegers⸗Regim. 
Franck, Leonhard Roßſtall beögl, . 
Lärhermann, Paul Taubenhof 1788 desgl. 


Straßner, Michael Loh 


1791 Det 
Kuͤhl, Georg Banderbach 1765 Soldat des f., 5, 5. Che; 


| vaurlegerss Regim, 
Roth, Georg Ynmeruborf 1787 Soldat dest, b, 6. Ehe: 
vaurlegerö:Regim, , 
Miller, Yobann Cadolzburg 1785] deogl. desgl. 
Leouhard 


Amm, Adam Laugenzenn 42J. Bombardeur 2. Klaſſe dem Feldzug des Jah⸗ 
alt | vom >. Urrikferie, Ba: 13 

| taillon 

1789| Soldat vom k. b. Nr. 
tillerie s und Armee 
Fuhrweſens : Baraill, 











Tdzt ch Ruß⸗ 
—— ——— 


Rotter, Conrad Gonnersdorf 
























Haas, Adam Klars bach desgl. desgl. 
ee Veit Burgſtau 31J. —8* 8* unbe⸗ 
alt i 
Löslein, Jakob Deberndorf 1776 be&gl, deögl. Sonne 
— Sries| Burgftall 333. desgl. desgl. 293/55 
dri alt 
föslein, Sirtus Stinzendorf 1791 desgl. desgl. o 
Weiß, Andreas Vinzenfenbronn 1780 desgl. desgl. eineg 
Einst, Johann Loch desgl. desgl. 900 
eorg 
Meier, Lorenz eichendorf 1790 desgl. desgl. 2500|__ 
Wörrlein, Adam Fernabruͤnſt 1703 deögl, bem eg nad Fran, u 7 
j : . rei im Jahr 181 
bel, Friedrich anderbach 1782 Bedienter dem Jahr 1811 er m 
ſich mit einem anzd⸗ 

Brunner, Paulus roshabersdorf 7or Schuhmachergeſen 222 
Diez, Georg Trubendorf, Fol. 1777| Bauernfope 78]= 


Landger, Heils 
broun 





it er nichts r 
sh —— 
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rind⸗ 


Stand. Verſchollen ſeit gen. 


a 
J 


He idecker, Johann Cadolzburg 
Friedrich 


‚Hörner, Leonhard Ammerndorf 


Saubersderf, ? 
werde, * Landgerichts 
Exrlbach 
Ammerndorf 


Reis, Michael 





Qu 
Rupprecht, Ehris desgl. 675. 
—* alt 


Schultheiß, Ans Weiherhof 
dreas | 


Staͤudtuer, Jacob! Deberndorf 


Erdfel, Mathaͤus Veitäbronn 





Beenreuther, Pe: Weitersdorf 1765, 


Ki 


Eabolzburg am 15. Mai 


1776 Schueidergeſell 
1777 Schuhmachergeſell 


1778 Muͤllergeſell 


3785| 3immergefell 


‚Bauerufohu 


\ 
— 
1774 Vaueruſohn 
1765 Maurergeſell 


Hirtenſohn 


wo er das leztemal von 
Hof aus feinen Ver⸗ 
wandten fchrieb 
dem Jahr 1803, in wel⸗ 
chem er das leztemal 
aus Krailsheim Nach: 
richt von ſich gab 
dem Jahr 1807, woer 


fih in die Fremde Bes 


— 24 Jahren, 


gab 

dem Jahre 1804, in wel: 
chem er in die Fremde 
gieng, obue ſeitdem 
mehr Nachricyr von. 
feinem Aufenthalt zu 
neben 

32 Jahren, feit welcher‘ 
Zeit er nichts mehr) 
von fich hören ließ 
dem Sabre ıgır, wo 
er fi von Fürth aus 
enrfernte, und feine 


feines 


Nachricht mehr gab 

dem Jahre ı 799, in wels 
chem er ſich von zu 
Haufe entfernte umd 
nichts mebr hören ließ 

dem Jahre ıgı2, woer 
Ich von zu Haufe ents 

. fernte und feine Nach⸗ 
richt mehr von fich gab]. 
dem Jahre 1787. Soll 92 

umer Das. diterieichie 

fe Militair jgeganz 

gen feyn. 


& Königliche Baierifides Landgericht. 


0. Auf Antrag der eigenen Eltern wird der 
Mofbefigersfohn Johanu Georg Vogel von Wip- 
paıorf, xandgericht obe zirls Unsbach, welcher 
am 14. Januur 794 geborem und als Soldat 


des vormaligen 5. leichten Infanterie: Baraillons- 


xit langet als a0 Jahren abweſend, auch ſchou 


ſeit dem 7. September 1013 in den Liſten des 
+6. Linien: Jufanıcrie: Regiments als vermiße 
bei Juͤtterbock im Sachſen abgefchrieben ift, nebſt 
feinen zurücgelaffeuen Erben. hiemit vorgeladen 
and aufgefordert, fich binnen 9 Monaten," oder 
ſpaͤte ſſtens an dem auf den 15. Aug, ı8a5 ber 
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zielten Termine bei dem koͤnigl. Landgericht oder 
in der Regiitrarur deſſelben fchriftlich oder perſon⸗ 
lich zu melden, und dajelbit weitere Anmweifung 
zu gewärtigen. Im Ansbleibungsfalle wird Dos 
gel für todt erflärs und fein Bermidgen feinen 
befannten nächften Erben ausgehändigt werden. 

Ansbach am 27. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

a1. Johaun Leonhard Stang in Gnodtſtadt 
marjchirte Anuo 1012 ald Kbnigl. Baier. Sols 
dar beim Fuhrweſen in den Krieg nach Rußland. 
Da ſoelcher niches mehr von ſich hören ließ, fo 
wird derſelbe auf Antrag feiner Anverwandten 
binnen q Monaten und fpäreflens am 30, July 


2825 Vormittags g Uhr im Kodnigl. Landgericht » 


zu erfdeinen vorgeladen, auſonſt er für tobt ers 
Härt, und jein Vermdgen feinen näcyften Anver⸗ 
wandten auögeautmwortet werden wird. 

Uffenheim, ven 30. Sept. 1834. 

K. B. Landgericht. 

a2. Bon dem Koͤnigl. Baier. Freiherrlih von 
Zalfenhaufenfchen Patrimonialgericht eriter Claſſe 
in Wald, im Mezarkreife, werden auf den Ans 
trag ber DBerwandten und gerichtlich beſtellten 
Bormünder nachſtehende Unterthansfbhne, 1) Jo⸗ 
hann Leonhard Kraft aus Aha, geboren im Jahre 
1790, welcher als Gemeiner des ehemalig Ag!. 
leichten $nfauteries Bataillond Baͤrnklau den Felde 
zug nach Rupland mitmachte, aber nicht wieder 
in das Vaterland zurädtehrte, fondern in deu 
Liſten als vermißt aufgeführt wurde; =) Georg 
Michael Bierlein, geboren im Jahre 1787, ein 
Schuhmachersgeſell, ebenfalld aus Aha, welcher 
im Sabre 1 81a von Wiesbaden aus, woſelbſt 
er eine Bade: Cur gebrauchte, nach Holland ficy 
begab, und auf einem Echiffe Dienfte nahm, 
ſeitdem aber nichts mehr von fih hören ließ; 
9) Johann Georg Bierlein, geboren im Jahre 
2790. eim Bruder des Borfichenden, der als 
Gemerner unter dem ehemalig Koͤnigl. leich⸗ 
sen Zufanterie » Bataillon Bärntlau ſtand, 
16342 den Feldzug nad) Rußland mirmachte, aber 
nicht wieder zuruͤckkehrte, und als vermißt in den 
Lifen aufgeführt wurde; eudlich 4) Johann 
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Michael Wiedamann, geboren im Jahr 1789 zu 
DOberadbad) , der ald Gemeiner des Agl. ur. Li⸗ 
nien : Infanterie s Regiments Kinkel ebenfalld den 
Feldzug nah Rußland mitmachte, und als vers 
mißt in den Regimentsliften aufgeführt wurde, 
o er deren allenfalljige Leibes: Erben biermie 
edictaliter vorgeladen, fich innerhalb q Monas 
ten und längftens in dem auf den 18. März 
1825 anberaumten Xermin bei dem unterzelchne⸗ 
ten Gerichte perfonlich oder fchriftlich zu melden, 
widrigenfalld diefelben für todt erklärt werden 
und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vermögen ih⸗ 
ren nächften Erben, die fich als ſolche legitimiren 
fönnen, ohne Cautien ausgehändigt werden wird. 
Wald, am a6. Mai ıBay. 
Freih. von Falkeuhauſeuſches Patrimonialgericht 
erſter Claſſe. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


». Der über das Bermdgen der Paul Fein⸗ 
auerifchen Eheleute zu Neudorf ausgebrochene 
Eoncurs ift durch Vergleich beendigt worden, was 
hierdurch dfjemtlich befannt gemacht wird. 

Mr. Erlbach, den 14. Nov, 1824. 

Kbnigl. Landgericht, 

a. Am Montag den zo. Dee. 16824 Vorm. 
9 Uhr werden im Haufe No. 247 zu Roth mehs 
rere Hausgeraͤthe, dann Zinn, Kupfer, Better, 
Kleidungsftüde an deu Meiftbietenden gegem ſo⸗ 
fort baare Bezahlung verfteigert, wozu Kaufs 
liebhaber hiemit geladen find, 

Pleinfeld am 30, Sept. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

3. (Urteld: Erdffmung.) In der Konkursſache 
des Müllermeifterd Leonbard Fdriier von Goll⸗ 
bofen ift das Prioriräts « Erfenntniß unterm Deus 
tigen an das Gerichtsbret in vim publicationis 
angeſchlagen worden, wad hiemit befanns ges 
macht wird, * 

Emnersheim den 19. Nov, 1824. 

Graͤflich Rechrerenfches Herrfchaftögericht. 

4. Es wird hientit zur dffentlichen Kenutnig 
gebracht, daß unserm Heutigen das im Der Georg 

104 
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Wendel Pfefferfchen Eoncursfache zu Berolds⸗ 
heim gefällte Locationd= Erfenntniß am die Ge: 
richtötafel des unterzeichneten Landgerichts anges 
ſchlagen wurde. 

Windsheim am a5. Dct. 1824. 

Kdulgl. Landgericht. 

5. Auf den Grund des $ 422, Tit. I. Tb. 
11. des allg. 2. M. wird hierdurch befannt ges 
macht, daß der Bürger und Nagelſchmiedmeiſter 
Johanu Hiob Reichelt zu Mr. Bergel und Maria 
Dorothea Breul von Kuͤlbiugen, durch den am 
a. Zuli d. 3. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag 
die Gütergemeinfchaft unter ſich ausgefchloffen 
haben. 

Frohnhof den 10. Nov. 1854. 

Freiherrlich von Eybſches Patrimonialgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


». Das Kdnigl. Rentamt Monheim macht 
hiemit nachrichtlich belannt, daß die Einnahmen 
der ſaͤmmtlichen Aerarialgefaͤlle bei demſelben fol: 
gendermaßen getheilt find: a) ber Kbnigl. Rent⸗ 
beamte perzipire ») die Handlöhne, a) die Forſt⸗ 
gefälle, 3) die Erldße aus den verlauften Ges 
traideen und abgeldfren Zehentfräcdhten, 4) alle 
Ausftände der vorigen Jahre jeder Art, 5) bie 
außerordentlichen Einnahmen an Staats: Guͤter⸗ 
Kaufſchillings⸗ Geldern und Bodenzins » Kapitas 
lien, fo wie die Zinfe von Staats » Altiv» Kapis 
talien; b) der Rentamts » Oberfchreiber Bonhad 
unter Nufficht des Reutbeamten hebt die Betraids 
früchte in natura — fo wie die Erldfe aus abs 
gelbften Gült: Getraid, dann die rentamtlichen 
Zaren und Umfchreib Gebühren ein; c) der 
Rentamtsgebülfe Bruͤckner hat die Perzeption als 
ler Staats: Auflagen an Grund - Häufer: Domi- 
nikal⸗Gewerbe⸗ und $amilienfteuern mit den Nee 
benzlimlagen, dann alle ftändigen Gefälle an 
Grundzinfen, Bauding, Meierjchafrsfriften, 
Dienftgelder. 
geſtellten Quittungen werden von dem fgl. Rente 


Die von diefen Perzipienten aus— 
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beamten ald gültig betrachtet, alle Abrigen aber 
an den Ausfteller zurücgewiefen, fomit durchaus 
für ungultig erklärt. 

Monheim am 15. Nov. ı824. 

K. B. Mentamt, 
Hofmann. 

2. Um a6. db. Ms. werben in der bnigl. 
Forſtrevier Neubof im Walddiſtrikt Loͤffelholz 7 
Stuͤck Eichen Nutzholz⸗Staͤmme und ı Stuck 
Bohren: Gramm, daun im Diftrift Mordgraben 
5 Stud Buchen Nutzholz⸗ uud = Stuͤck Fohren⸗ 
2 Stud Tannen» 3 Stud Fichten: Bauholz = 
Stämme verfauft, womit der Anfang früb 9 Uhr 
im Forſtort Ldffelholz gemacht wird, und Kaufss 
luftige hiermit eingeladen werden, 

Neuftadt a, d. Aiſch den 12. Nov. 1824. 

K. B. Forftamt. 

3. Nächften Freitag den a6. dieß Mittags 
ıı Uhr werden in dem Zottmännifchen Wirths⸗ 
baufe zu Ohrnbau, bei Gelegenheit der Zehend⸗ 
lieferung „ obngefähr 56 Scheffel dießjaͤh— 
rige fehr huͤbſche Zehend» Gerfle mir Vorbehalt 
ber hoͤchſten Genehmigung an den Meiftbierenden 
verkauft, mund Kaufsluftige hierzu eingeladen, 

Herrieden am ı9. Nov. 18324. 

K. B. Rentamt. 

4. Der zur biefigen Kaͤmmerei gehdrige Acker 
von 3 Mg. = Brl. gegen die Zeuchtlach am alten 
Bürftenmweg, welchen bisher der Lohukutſcher Mat⸗ 
thaͤus Megelöberger in Pacht hatte, wird auf bie 
drei Fahre von Martini 1824 bis dahin 1827 
Montags den a9. diefed Monats Nachmittags 
3 Uhr in dem Geſchaͤftszimmer der Kaͤmmerei 
aubermweit verpachter; wozu Pachtliebhaber eins 
geladen werden, 

Aus bach ven 15. Nov, 1824. 

Der Magiftrat. 
Biechele. 

5. Nachdem vie am 29. vorigen Momars 
vorgenommene Verpachtung nachſteheuder Stifr 
tungt grundſtuͤcke, nemlich: +) ı Tag. Wieſe 
bei Desmannsdorf, 3) Tgw. Wieſe bei Schall⸗ 
haufen am Dorf, 3) 3 Tagw. Wieſe an der Aus 
miple, 4) 14 Mg. Adler in der Schwemm, 5) 
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4 Mg. Acker die Hafens ober Herſtbleiten, 6) 
4 Tage. Wiefe wuterm Zeilberg, 7) » Zagw. 
* Seelbadwieſe bei Schalhauſen, 8) 3 Tagw. 
Wieſe im Grund bei Claffheim, 9) 11 Tagw. 
die Schweiherswieſe, 10) Z Mg. Acker am Bocks⸗ 
berg, nicht genehmigt worden iſt, ſo wurde zur 
anderweiten Verpachtung derielben Termin auf 
naͤchſten Sonnabend den 27. Died Monats Mor: 
gend 10 Uhr anberaumt, wozu Pachtliebhaber 
eingeladen werben. 
un am 20. Nov. ı824. 
Stadtmagiſtrat. 
Biechele. Stirl. 
6. Am a3. Dez. dieß Jahrs Vormittags 10 
Uhr wird der mörhige Bedarf an Breunholz pro 
1854, uud zwar für die Garnifon Ausbach mit 


400 Klafter, und für die Garnijen Iniedborf- 


mit 200 Alafter von der unterfertigten Oekono⸗ 
mie» Kommiffion an den Wenigfinehmenden salv. 
ratihic. swpr. überlaffen, wozu Gteigerungslus 
ſtige hiemit eingeladen werben. 
Ansbach den ı7. Nov. ı 824. 
Die Delonomie : Kommiffion des KAdniglichen. 
aten Chevaurlegers: Regiments 
(Fürft von Thurn Zaris.) 
von Romaier, Rittmeiſter. 
Muffinan, Meg. — 
J. Wegen dem am 28. Nov. einfallenden 
Advent-Feſte wird der biefige Markt am zweiten 
Ehrifttag den 26. Dezember abgehalten, welches 
hledurch befannt gemacht wird, 
Leutershauſen den 19. Nov. 1824. 
Gemeinde: Verwaltung. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Samſtag den 27. November wird bad erſte 


Caſino⸗ Konzert ſtatt finden, und, wenn nicht 

beföndre Hinderniffe eintreten, von ı4 zu 14 

Tagen fortgefahren werden ; wozu faͤnutliche Mit⸗ 

glieder der Eafinogefellichaft andurch einladet 

; der Vorſtand des mufifal, Vereins. 
2. Allen jenen hochverehrten Gbnnern und 


Freunden, welche fo viel Theilnahme an. dem. 
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ſchmerzlichen Berlufte eines guten Kindes — deſ⸗ 
fen Beritand und Gutmuͤthigkeit ſich fo früh ents 
wickelt hatie — bejeigren, der role 
Danf von den trauernden Eltern. 

Ansbach am 21. Nov. 1644. 

Hergeurdther. 

3. (Große Lotterie in Wien. Zur Aus⸗ 
fpielung der großen Herrihaft im Altenbuch, 
welche blos aus, 81,200 Loofen beftebt, und bes: 
ffimme den 27. Dez. 1.3. gezogen wird, 
find mod) Looſe a 5 fl. in Münze bis zum as, 
Dez. bei Unterzeichneten zu haben. Dem Ges: 
winner der Derrichaft wird eine Abldfungs:Sums 
me von 96,000 fl. in Münze angeboten. Mit 
biefem Spiele ift uoch eim fehr ſchoͤnes ganz neues 
ſilbernes Tafels Service fir a4 Perfonen, an 
Gewicht 2046 Korb und ferner noch 2014 Geld» 
gewinnfte von 25,000, 10,000, 3,000, 1000, 
500, 400 fl. u, fo abwärts bis 12 fl. W. W. 
verbunden. Briefe und Gelder werben fich por⸗ 
tofrei erbeten. 

B. €. Rohmeder. 
4. Da mir hoͤchſten Orts der Gebrauch des 
großen Saales im Kbnigl. Schloffe zu einer mus 
fitalischen Unterhaltung gnaͤdigſt zugeftanden wor: 
ben ift, wofelbft meine Schiller, nad Logiers- 
Merhode unterrichter, zu 16 auf 8 Pianotortei 
fpielen werden. und auch ihre theoretifche Forte 
ſchritte zeigen follen; fo lade ih Montags den 
a9. diefed Monats Abendés 6 Uhr alle verehrliche 
Mufikfreunde hiermit ein, Daran: Theil nehmen 
zu wollen. Billete um den Subfcriprionds Preis 
find in der Mufitalien: Handlung des Herrn Roh⸗ 
meder zu haben; an ber Kaffe kofter das Biller: 
24 Fr.. Ansbach 20. Nov. 1824. 
Adolph Schuͤler. 
I 5.. (Anzeige.) Da mit dem 10, November: 
der vierte Leichen: Kaffe» Verein erdfinet wurde, 
fo bringen die Vorfteher deffelben ſolches hiedurch 
mit. der Bemerkung in; Kenutniß, daß derielbe 
nicht für geſchloſſen anzufehen fen; und aus fris 
ner beitimmeen: Anzahl von Mitgliedern, auch 
aus feinen Referve: oder Erſatz⸗ Perjonen beſtehe; 
mirhtn zu jeder Zeit Jedermann, fowohl von der 
109 , 
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Stadt als vom Lande, eintreten und fich bei dem 
Drechslermeiiter Friedrich Fichrner im Haus Nro. 
26. in der Judengafe wohnhaft, einfchreiben laffen 
Tann, wenn nur die Perfon nicht über 50 Jahre 
alt it, als das jegt feſtgeſetzte Alter. Und weil 
ferner in der erften Anzeige, blos aus einem Ders 
fehen, die Einladung zum Beitritre an die der Stadt 
auch nahrliegende Drre, 3. B. Eid, Schalfhaufen, 
Elpersvorf u. ſ. w. nicht ausgefprochen worden ıft, 
fo geſchiehet ſolches jegr mir diefer Anzeige, und 
koͤnnen daher jene Fandleute unter obiger Bemer: 
tung des Alters zu jeder Stunde beitreien. 

Ansbach, am a0. November 1824. 

6. Bei dem Unterzeichneren find folgende 
Waaren angelommen: Portorico » Tabak ohne 
Rippen in $ u. 3 Pfd. Paquers d. Pfd. zu ı fl., 
Louiſiana von dem Hrn, Gebrüdern de Castro in 
Altona zu 52 Er. die $ Pfd., welche um 3 Loth 
baier. ſchwerer, als die vom Hamburger Louiſia⸗ 
na find, diefe vortreffliche Sorte Tabak har, mes 
gen der Aechtheit ihres Blattes, Heine Klage, 
wie felbige bei anderen bisher fo beliebten Sorten 
Louiſiaua Immer häufiger wird, zu erwarten; 
ferner verſchledene Sorten franzdf. Senfe in Tb» 
pfen zu 36 fr. den Topf, aͤchter Fimburger Räs aus 
Herve wird in einigen Tagen erwartet, das Pfd. 
Tofter a4 kr., Ementh. Kis a8 kr., bei ganzen, 
halben oder F Laiben mindert ſich diefer Preiß, 
franz. ſpitzige ſchͤne Stopfen zu 44 fr. das 100. 
Münchner franzdf. Spielfarten die a Spiele zu 
44 kr., feines Kolllniſches Waller das Glas zu 
30 fr., Baumbdl reiner Qualität für Tuchmacher 
30 fr. d. Pfd,, daun werden dafelbft ald Kom: 
miſſions Waaren verfaufr: feinfter aͤchter Arac 
de Batavia mit Glas die Bonteille x fl. 36 fr., 
feiner Rlıum de Jamaica mir Glas die Bouteille 
a fl. Br, Punſch-Eſſenz die  Bouteile ı fl, 
sa lr., Biſchoff-Eſſenz das Gläschen zu 18 Ir. 

Ansbach den 17. Nov. 1824. 

Johann Karl Kbnig. 

7. Für ıakr. ift bei Unterzeichneten und 
in allen Buchhandlungen zu haben: Ver- 
zeichnifs einer aus 2810 No, befichenden 
Sammlung gebunduer Bücher in alphabeti- 
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fcher Ordnung und aus allen Wiffenfchaf- 
ten, weiche um die angelfetzten billigen 
Preife zum Verkauf fiehen bei 
W.CG.Gallert, Buchhäudler und 
Antiquar, 

8. (Ealenvder für dad Jahr 18235.) 
Sm Derlage der Unterzeichneten fino nunmehr vie 
Galender für 1825 erſchienen und zwar: ı) Der 
Wandtalender, breit 4°, in Steindruck mir Ans 
fichren von Nürnberg, für viejes Jahr von Sioler 
in Munchen rrefilich ausgeſtattet, Preis ı8 fr.; 
a) der bequeme Wand-Calender in fol. -in 
Buchorucer » Preis 6 fr.; 3) ver Schreib - Al- 
manach, 8°. zum Gebrauch für alle Stände, 
befonders für Beamre, Kaufleute, Aovotarem 
und für Haushaltungen bequem nach Wochen eins 
gerichrer. Mir einem nuͤtzlichen Anbange. Preis 
ı5 fr. roh, 36 fr. gebunden u. mit Pr, durch» 
fh. (War derfelbe ſchon immer beliebt, fo wird 
er es gewiffer jezt durch feinen um 4 Bogen vers 
mebrten Inhalt nody mehr, denn er leifter vun, 
bei dem aͤußerſt billigen Preis eben das, mas 
andere Erinnerungsbücher ıc. um das Sechsfache 
des Peiſes leiten.) 4) Die gewöhnlichen 4 Sor⸗ 
ten Volkscalender in 4°. a 8 fr., durchſchoſſen 
10 fr., mit forgfältiger Wahl des Juhalts, fo 
daß fie ohne Furcht allen Glafjen von Lefern in 
die Hand gegeben werden dirfen. Mehrere dar⸗ 
innen enthaltene Hufjäge find der Unterhaltung , 
mehrere dem Niplichen gewidmet, wie der Aufs 
fag über Spar: Gajfen ꝛc. Daß Buchhändler,‘ 
Buchbinder und Andere, welche ſich mit Wieders 
Berfauf der Calender befhhäfrigen. bei Abnahme 
nad Dugenden verminderte Preife erhalten, bes 
merken wir noch, zur Noriz für ſolche, die nicht 
ſchon bisher und mit Aufträgen beebrten. 

Nürnberg den 14. Dcrober 1824. 

J. A. Endterifche Buchs Kunfts und 
Papierbandlung. 

9. Der Unterzeichnete wird Montags dem 
29. Nov. 1624 beiläufig a2 Fuder verichiedener, 
ganz rein und gut gehaltener 1816er, ıBıger 
und ıBı er Frankenweine von vorziglicher Las 
gen, in beliebigen Quantitäten, an den Meifts 
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bietenden verfaufen und ladet Liebhaber hlezu in 
das Haus No. 76 ein. 

Uffeuheim den 8. Nov. 1824. 

Krackhardt, Stadtfchreiber. 

10. Friſche Maroni oder italleniſche Kaftanien 
find angefommen und bei Kaufmann Hoͤger der 
Pot gegenüber d. Pfd. zu 16 fr. zu haben. 

11. Aechte Biſchoff Effenz ift bei dem Kauf⸗ 
mann Fobann Juſtus Lofchge dahier, das vers 
fiegelte Gläecyen zu 17 Areuzer, in Kommijjion 
zu haben. 

ıa. Inder Spez. Handlung des S. 2, Lion 
find folgende Waaren um den billigften Preiß zu 
haben, als Badzuder zu 25 fr. d. Pfd., frifche 
Maronen zu 14 fr. d. Pfo., neue Holl. Häringe 
5 — 6 fr. d. &t., franz. Senft zu 3o Er. den 
Topf, auch fehr alten Portorico: Tabak in Rol: 


len zu . fl. ı2 Pr. das baier. Pfd. umd feines- 


Lampendl zu 10 fr. d. Pfd.; er bitter um ges 
neigten Zuſpruch. 

»3. No. 749 ift eine Brandweinbrennerei zu 
verpachten und kann bis auf Lichtmeß bezogen 
werbem. " 

14. Derlinterzeichnete ſetzt hiermit Jedermann 
in Kenntniß, daß er fich als neuangehender Buͤr⸗ 
ger und Spezerei» Handelömann dabier anfäfig 
gemacht hat; bitter um girige Abnahme und ift 
{m Stande, jeden refp. Abnehmer mit guter 
Waare zu billigen Preiſen zu bedienen. 

Jakob Schdtz, 
Haus No. 68 in der Buͤttengaſſe. 

15. Ich Endesunterzeichneter warne biemit jes 
dermann, meinem Stieffohu, den Müllers: Purs 
(hen Johann Friedrich Walter das geringfte 
zu borgen, indem ich für nichts Zahlung leifte, 
ed mag Namen haben wie ed will, 

Feuchtwang ben 16. Nov. 1824. 

Conrad Georgi, Melbermeifter. 

16. (Mierheveränderung.) Unterzeichneter 
wohnt gegenwärtig No. 661 bei Herrn Bäder 
meifter Befferer. - 

Saynifh, Schrannen » Meffer. 

27. Montag d. ag. Nov. iſt die erfte Hars 


‚Moniemufit Im Bad; hiezu Lader ergebenft ein 


Kleinfhrorh. 
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18. Kommenden Montag als am ag. Nov. 


iſt Fiſchſchmauß, wozu ergebenft einladet 


Pfiter zum rothen Hahn. 
19. No, 151 find 200 u. 1100 fl. auszulelh. 
20. Dem boben, gnädigen und verehrungs⸗ 
wirdigen Publikum mache ich hiermit gehorfamft 
bekannt, daß bis Sonntag den 28. Nov. im Agl. 
Theater in Unsbach der Freiſchütz, Oper in 3 Us 
ten von Maria von Weber gegeben wird, Bes 
ſtellungen find blos in m-iner Behauſung bei Hrn, 
Grüusfelder 2 Stiegen hoch zu machen, 
Gehorfamit ergebenfter G. Badewlz. 


Commiſſions⸗Anſtalt No, 275 in Ansbach. 


In der Herrieder : Borftadr find einige ſchoͤue 
Quartiere bis Lichtmeß und Walburgis zu vers 
miethen. 

Eine große und bequeme Haufmuͤle wird um 
billigen Preiß zu kaufen gefuchr. 


7 Ullen Aufträgen, welche in Zukunft an bie 
Anftalt zur Beſorgung übergeben werden, muß 
6 fr. Aufnahmsgebuͤhren, und wenn fich der Auf⸗ 
trag zur allgemeinen Bekauntmachung eignet, ein 
verbältnißmäßiger baarer Vorfhuß zur Beſtrei⸗ 
tung der Zufertionsgebühren beigeſchloſſen wers 
den, (mit Ausnahme armer Perfonen, deren 
Sache wie bisher ohnentgeldlich beſorgt wird). 
Nach Empfang diefes wird die Anftalr alle Aufs 
träge zur größten Zufriedenbeit, wie flers ges 
ſchehen, und mit bejtem Eifer beforgen. 


Bekanntmachung. 


Nah dem hoͤchſten Ausſchreiben Koͤnlgl. 
Regierung des Rezarkreifet, Kanmer des Innern, 
vom 30. v. Mts. (Jut. Bl, Stuͤck 45, Seite 
2346) find die ſaͤmmtlichen Aönigl. Polizei: Bes 
hörden, Pfarrämter, Magiitrare und Gemeins 
ben ermächtigt worden, aus den treffenden Res 
gie » Communal> und Stifrungs » Fonds das von 
mir bearbeitete und Im Areid: Intelligenz : Blatt 
1834, Stück 35, 36, Seiten 1900, 1953 bes 
reits angekündigte neue Adreß⸗ und ſtatiſti⸗ 
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fbaffen. Um nun die Huflage deſſelben ermeſſen 
zu können, biste ich ſaͤmmtliche Königl. Polizeis 
Bebdrden, Drcanare und Magiftrare geziemenpft, 
mir gefälligft bald den Bedarf der Eremplare bes 
demnaͤchſt beraustommenden neuen Adreß- und 
ftaritiihen Hanobuches für den Rezatkreis unter 

prtofreier Beifigung des Praͤnumerations⸗ 
—* von ı fl. 30 fr. für Eremplar auf 
Drud » und ı fl. 48 kr. für ı Eremplar auf 
Schreib : Papier uebſt 3 Fr. Zuichuß fir den 
Poftbrieftriger anzeigen zu wollen. Gleiche 
Bitte ergeht auch an die verebrlihen Buchhand⸗ 
lungen, welde die Güte harten, Beftellungen 
anzunehmen. Der Pränmmerationd- Termin 
läuft bis zum lezten December vieles Jahres, 
nachher tritt der Gubferiptiong » Preis von 
ı fl. 48 ir. für r Exemplar Drud: und a fl. 
für dergl. Schreib » Papier ein, und weım dad 
Merk die Preffe verlaffen baben wird, fo fann 
ed nicht mehr unter a fl. 24 fr. abgegeben werben. 

Ansbach den 10. Nov. ı834. 
Fr. Brilgel, 
Kgl. Regierungs : Eonclpift. 


Quartiere, fo su vermiethen. 


Nr. 34 im erften Gaben find zwei Quartiere 
bis Lichtmeß zu bezieben. 

Nr. 2768und 79 hinten binaus iſt ein Quars 
tier zu vermierhen und bis Lichtmeß zu beziehen, 
beftehend aus einer Stube, 2 Erubentanımern, 
Kühe und verfchloßenem Gang, einem laufens 
den Brunnen im Haus, nebſt allen fonftigen Ber 
quemlichfeiten. 

No. 302 in der Neuſtadt im Hinterhaus ift 
ein Quartier zu vermiethen. Auskunft erhält 
man in No. ı66. 

Mo. 316. ift ein Quartier par terre zu vers 
mierben, bifichend in zwei Stuben und zwei Kam⸗ 
mern, Küche und Übrigen Bequemlichkeiten, wels 
ches fogleich oder bis Lichtmeß bezogen werden 
faun. Das Nähere ift von dem Herrn Stiftungss 
Adwiuiſtrator Hofınann zu erfahren, 
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Mr. 377 iſt bis Lichtmeß zu ebener Erbe ein 
Quartier zu beziehen. 

Mo. 641 ift der obere Gaden zu vermiethen, 
beftebend aus 7 heizbaren Zimmern, einem Saal, 
mebhrern Kammern, einer Küche, zwei Kellern, 
wovon der größere Bo Schub lang und 36 Schuh 
breir ift, Stallung auf sa Pferde, gemeinſchaft⸗ 
liches Waſchhaus, zwei Brunnen, großen Hof, 
nebit einem Stuͤck Garten. Es kann auch auf 
zwei Theile getheilt, und täglich oder bis Lichts 
meß bezogen werden. 

Nr. 664 im der Herriedervorſtadt ift der mitt: 
lere Gaden mit allen Bequemlicpkeiten bis Wals 
burgis zu vermiethen. 

No. 836 c in der Sonmenftraße iſt der mitts 
lere Gaden täglich zu beziehen. 

Mr. 851 ander Schwanenbrüde ift ein Logis 
fir einen letigen Herrn mit Meubles von jegt 
bie Lichtmeß zu beziehen; auch ift daſelbſt ein 
Mrg Ader zu verpachten. 

Mr. 853 find zwei Quartiere fogleich ober 
bis Lichrmeß zu begiehene 

No. 943 find = Quartiere zu vermierhen , eie 
ned par terre bis Lichtmeß, das andere im Hin⸗ 
terhaus säglich, 


A) St. Iohannis= Kirche, 


Getanft vom 15. bis 21. Nov. 


1. Margarerba Barbara, Tochter des MWirthe 
ſchaftspaͤchters Geyer auf der Windmühle ; 
2. Johann Michael, Sohn des Steinbredhers 
Goppelt; 3. Anna Urjula, Tochter des B. 
und Gärtnerd Heintel; 4. Georg Balthaſar 
Franz Ferdinand, Sohn des B., Bierbrauers 
meifters und Gaſtwirths Herrn Roſa. 


Begrabene vom 15. bis 18, Nov. 


„Louife Friederife, Tochter des K. B. Kreis 
und Stadtgerichto⸗ Protokolliſten Herru Schniz⸗ 
lein, alt a J. 26 T., ft. am Gefraiſch; =, 
Wilhelmine Katharina, Tochter des K. B. 
Regierungs-Kanzlei Juſpektors Herru Her⸗ 
genroͤther, alt 3 J. 3 M. a5 T., ſt. an der 
Luftedhrenentzuͤngung; 3. Maria Barbara, 
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Mittwe des B. und Tagldhners Eſcheubacher, 
alt 46 J. i M. ı= T., fl. am Bruſtentzuͤn⸗ 
dungsfieber; 4. Johann Ehriftoph , Sohn des 
B. und Saͤcklermeiſters Ott, alt 8M. a T., 
ft. am Zahnen; 5. Johanun Georg, Sohn der 
Anna Maria Hofmam, alt 8 M. 14 T., 
ft. am Gefraiſch. 


B) St. Bumbertus- Kirche. 
vom 15. — 31, Nov, ı824. 
1. Getaufte. 

. Maria Eva, bed Zimmergefellen Stamminger 
Tochter; a. Earl Auguft Friedrich, des Kgl. 
Rittmeifters Herrn Ritter Jacob v. Mud Sohn; 
3. Katharina Friedrifa Karolina, des KR. Kreiss 
forftinfpectors Herrn Guͤth Tochter; 4. Anna 
Barbara, des Tagldhners Reizenbeck Tochter ; 
5. Johann Georg, der Tagldhnersrocdhter Mar, 
Apoll. Schmidtbauer Tochter. 

2. Begrabeue. . 

1. Friedrich Elias, der Gardereuterdtochter Eva 
Marg. Pangenwalter Eohn, farb am Frießel 
2 J.4 M. a T. al; 2. Jacob Daniel Has 
mann, B. und Buͤchſenmachermeiſter, ſtarb 
au Altersfchwäce 78 J. 10 M. u 6 T. alt; 


3. Wilhelm Auguß Heinrich, des Herrn Mes“ 


giſtrators Beck Eohn, flarb am Gefraifc) 4 
M. 57T. alt. 


Todesanzeigen. 

Montags, den 15. November h. 38. hat es 
bem Allerhdchften gefallen, unfern einzig gelieb⸗ 
Sohn Johann Jakob Riegel in feinem a ıten Les 
bentjahre unter Ärztlicher Behandlung an den Fols 
gen einer Lungenentzindung dann zurüdgerretes 
nen Friefeld zu fich zu berufen. Wer diefen mit 
Eanftmuth und Liebe begabten edlen Züugling, 


fo wie feinen Acht religidfen Sinn fanute, wird 


den gerechreften Schmerz mit und fühlen, und 
nur der Gebanfe eines jenfeitigen Wiederfindens 
Tann uns einigermaßen Troſt geben. 
Gott nimmt ibn auf zu Gnaden 
Zum Erben in fein Reich, 
Der Tod kann ihm wicht Schaden, 
Er ift den Engeln gleich ; 
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Sein Leib wird wieder leben 

In Ruh' und’ ew'ger Freud, 

Und mit der Seele ſchweben 

In großer Herrlichkeit. 

Welſſenbronn, am ı8, November 1854. 
Johann Leonhardt Riegel, Gaftwirth 

und Gemeindevorftcher, daun feis 
ne Ehefrau. 


Die Unterzeichneten entledigen ſich der tranris 
gen Pflicht, ihren Verwandten und Bekannten 
die Anzeige zu machen, daß es dem Himmel ges 
fallen hat, ihre geliebte Gattin, Schweſter und 
Mutter, Frau Kirchenräthin, Catharina Eleos 
nora Degelgfang, geb. Eramer, in ein befferes 
Leben abzurufen. 

Sie farb nach langen Leiden am 4. Nov. an 
einer Bruſtwaſſerſucht, in einem Alter von 67 
Jahren. 

Möringen bei Nördlingen b. 8. Nov. 18244 

Kirchenrarh Vogelgfang. 

Seniorin Chriſtoff, geb. Eramer in 
Augsburg. 

Vikar Vogelgſang in Muͤnchen. 

Guſtav Vogelgſang in Augsburg. 


— — 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 


E 4734. 


Ad Nr. = T.C.Nr. 2, fol.8ı. Lit, €, 


( Beiträge für die Abgebrannten in Aleinforbeim und 
Hof betr.) 2 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Ausfchreiben vom 23. July und 
25. September v. J. find ſaͤmtliche Polizeis 
behörden des Rezatkreiſes angerwiefen worden, 
die Ablieferung der eingehenden freiwilligen 
Beiträge zur Unterftügung der Verungluͤckten 
zu Kleinforheim und Hof duch Einreichung 
der Quittungen anzuzeigen. 
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Da diefe Anzeigen von mehrern Polizeibe: 
hörden noch abgehen, fo wird zu deren Eins 
fendung und zwar mit abgefonderten Berich⸗ 
ten hiermit eine unerjtredfliche Frift von 14 
Tagen mit dem Beraten bewilligt, daß nad) 
deren fruchtlofem Verlauf Wartboren zur Abs 
holung derfelden auf Koften der Amts vorſtaͤu⸗ 
de abgeſendet werden wuͤrden. 

Ansbach, am 16. Movember 1324. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Präfident. 
von Zug, Direktor. 


Gerichtliche Verſteigerungen 


2. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſol⸗ 
len die dem Baͤckermeiſter Michael Meier zu Sach⸗ 
fen zugehdrigen Immobilien, naͤmlich ») das 
But zu Sachſen No. a2, wozu gehdrt: Haus, 
eine Scheune, ı Echweinftall, 3 Mg. Baum: 
garten, 4 Tagw. Peunt, 44 Mg. Ader, ı 
Zagw. Ader und Wieſe und 6 Mg. Holy; =) a 
Mg. eigener Acer amı hohen Weg, bdfientlih an 
den Meiftbiertenden verkauft werden. Termin 
dazu iſt anf Donnerftag den 9. Dez. Nachmittag 
a Uhr anberanmt, an welchem beſitz und zahl» 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber in dem Wirchehanfe 
zu Sachjen ſich einfinden wollen. 

Heilöbronn, am 18. Dit. 1824. 

K. B. Landgericht. 
— 2. Auf den Antrag eines Realgläubigers foll 
das Gur des Bauern Joſeph Winkler von Kets 
tersbach, beftehbend aus einem Wohn: Haufe, 
Scheune, einen Schweinttall, Keller, Badofen, 
Bıunnen, 5 Tagwerk Wiefen, a6 Morgen Ach: 
ker, » Morgen Hopfengarten und 10 Tagwerk 
Holz und welches am g. Mai v. 58: auf 3125 
fl. gerichtlich gewürdiger wurde, dffentlich an dem 
Meritdierenden verfauft werden, Termin biezuw 
iſt auf Montag, den 13. Dezember Vormirtag 
9 Uhr, an Drt und Stelle anberaumt, wozu bes 
( Viit einer Beilage.) 
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fi und zahlungsfähige Kaufsliebbaber eingeladen 
werben. Heilöbronn, am 27..Dfkr. 1824, 
K. B. Landgericht. 


Amtlibe Bekanntmachung. 
1. Auf dem Absberg-Waſſertruͤdinger Forſt⸗ 


revier ſoll Moutag am 29. d. M. einiges Breun⸗ 


holz verkauft werden, Zuſammenkunft fruͤh um 
g Uhr im Wirchehaufe zu Dennenlohe. Am Nach⸗ 


‚mittag wirb auf dem Forftrevier Arberg- Herries 


den mit dem Gefchäft fortgefahren, Zufammens 
kunft ı Uhr N im Kreuzwirthshauſe zu Arberg. 
Gunzenhauſen ven a1. Nov. 1824. 
K. 3. Forſtamt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 

». Künfrigen Sonnabend den 27. d. M. bes 
ginnen die größern Concerte des muſikaliſchen 
Vereins für die Mitglieder der Caſino-Geſell⸗ 
ſchaft, uud werden, wenn nicht befondere Hinders 
niffe eintreten, von »4 zu 14 Tagen Statt fins 
den. Dieß wird hierdurch zur Kenutniß der vers 
ehrlichen Gafinomitglieder gebracht. 

Ansbach den 21. Nov. ı824. 

Die Eafino : Direction. 

s. (Theater: Nachricht.) Dounerftag den 25, 
Nov.: Der Wollmarkt, neues Luftipiel ing Als 
ten v. Glauren. Da biefe Einnahme zu unferm 
beiderfeirigen Vortheil beſtimmt iſt; fo wagen wir 
ed, ein hohes, guädiged und verehrungswuͤrdiges 
Yubdlitum gehorfamjtund ergebenft einzuladen, 

Guſtav und Angelika Badewiz. 


Kurs der Baierifchen Staats; Papiere. 





Augsburg, den 18. Nov. 1834. 
Staats» Papiere. | Briefe. Geld. 


— 


Obligationen mit Coup. 243 9 ga} 
N ditto ‚,. 535 | ı00 1001 
Kand= Unleben. « » + „| 302} 1102 
Hypoth. Anweil . - » + 
Kort: Looſe A—Di 4 8 . | 102} 
dito . E—Mi45 .| 2045 [104 
ditto umverzinslide - | 99 I 
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Pe den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 48. Ansbach, Mittwoch den 1. Deyember 1824. 
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Koͤnigl. Miniſterial⸗Entſchließung. 
—— —— — — 
(Die Verleihung der Stipendien aus den Fonds des 
Hezatkreifes für 162026 betr.) 


Staatd-Minifterium ded Innern. 


Seine Königlihe Maieftät haben folgende 
Unterjtiügungen aus den Stipendien s Fonds 
des Rezatkreiſes für das Studien: Jahr 13.$ 
allergnädigft zu bewifligen geruhet: 

j A. 
Aus dem Fond der afademifchen Stipendien 
erhalten: 

») unter den Kandidaten ber Theologie : 

Joh. Helnr. Be fold, aus Breitenau 50 
Ghriftian Burfhard, aus Wieſeth 5o 
Julius Wilhelm Gdhringer, aus 

Ansbach 50 
‚Fried. Chriſt. Jorus, aus Hennenbach 45 
Eonrat Heinrich Keerl, auf Ansbach 50 
Ludw. Friedr. Kohl, aus Ansbah „ 5o 
ob. Albrecht Leidinger, auf Andb. 100 
Adolph Friedrich Moscovius, aus 

Anobach + + - 50 


* 


r 


BEzIEEE 


Ernſt Lofchge, aus Langenzenn . 
Ehr. Wolfg. Schmeter aus Ausb, 
2) unter den Kandidaten des Kam⸗ 
meral: Studiums 
Heine. Wilh. Bürger aus Uffenheim 


3) unter den Kandidaten der Rechts⸗ 
wiſſenſchaft 
Ludw. Eſenbeck aus Ansbach 
Chriſt. Heiur. —— aus Waſ⸗ 
ſertruͤingen . 
Joh. Friedr. Hunger aus vart 
4) unter den Kandidaten: der Phi⸗ 
lofopbie . 
Eonrad Ludw. Löhleim aus Rügens 
mod . 
Eduard Ferd. Bteifder aus Wafı 
ferträdingen .. 
Georg Mi. Gebert aus Andbach 


50 


60 


50 


50 


50 
560 


50 


50 
50 


— 


Joh. Nik, Ruͤckert aus Ergersheim 50 — 
Summa 945 — 


B. 


Aus dem Fond ber Ausbacher Alums , 


nen s Stipendien erhalten die 
Schüler: 
») der dritten Gumnafial » Rlaffe 


Srieor. Wilg, Meyer aus Ufenheim 145. — 


170 
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Joh. Georg Roth aus Dennelohe + 
Garl Bayer aus Andbah ’ 
Joh. Zul. Mofer aus Undbah » 
Heinr. Bürger aus Uffenheim . 
Joh. Zuft. Weidner aus Ansbach 
Georg Wild. Wirth aus Ansbach. 
_ Friedr. Gdhrin 8 er aus Ands 


bh . 
Joh. Chriſt. Sei f er t aus Zhafmef 
fing - 
Georg Wild. Ka 6 r aus Zrautolirchen 
Friedr. Carl Fuͤrſt aus Wettelsheim 
Karl Albrecht Rhau aus Langenau 
Ernft Aug. Schulz aus Ausbach. 
a) der zweiten Gymmafial» Klaffe 
- Georg Chriſt. Meyer aus Frauenthal 
Georg Chriſt. Recknagel aus Roth 
Jul. Friedt. Felſen ſtein aus Ausb. 
Joh. Adam Wallmuͤlller a. Ansb. 
Georg Heinr. Arauer aus Solnhofen 
Georg Leonh. Tregel aus Sulzbach 


3) aus ber erften Gymnafial: Klaffe 


Eriedr. Joh. Frobenius a Goldbach 
Joh. Mich. Rabus a. Bertholdsdorf 
Chriſt. Earl Zehler aus Waſſertruͤ⸗ 


Dingen » _ » 
Ehrift. Ludwig Hofm ann aus Mit: 
teldachfterten . . . 


Earl Auguft Solbrig aus Fuͤrth 
Joh. Paul Hevland aus Ansbach 
Heinrich Seefried aus Ansbah . 
Wild. Zriedr. Stetrner a.Altenmuhr 
Carl Eduard Volkert aus Ansbach 
Daniel Friedr. Lozbed a. Baierberg 
Chriſt. Wily. Kradhera.Heideuheim 


4) ans ber oberen Progpmnafials 
Klaſſe 
Joh. Georg Geßner a. Langenzenn 
Wolfg. Chriſt. Schmetzer a. Ansbach 
Heinr. Wilh. Moͤgelein aus Din⸗ 
kelsbuͤhl 
Georg Heinr. Lehne * aus Ansbach 
Aug. Friedr. Recknagel a, Ansbach 


J 


1416111164 


Chriſt. Carl Schneider aus Heiden⸗ 

heim 
Joh. Georg Stolz aus Roth 
Georg Heinr. Graf aus Burk . 
Friedr. Boß aus Equarhofen . 
Mich. Ehrift. Kraus aus Meinheim 


Summa 4165 — 


C, 
Aus bem Heilsbronner Fond; 


ı) Kandidaten der Theologie: 
Joh. Andr. Bifhof aus Erlangen 
Earl Stephan Gärth aus Bergel . 
Chriſt. Friedr. Hbfer aus Erlangen 
Joh. Georg Müller aus Xennelohe 
Joh. Jak. Renaud aus Erlangen 
Joh.Nfk. Schild knecht a. Neuſtadt 
Joh. Heiur. Schmidt aus Erlangen 
ob. Eourad Schmidt aus Neuftave 
Joh. Georg Schneider a. Erlangen 
ob. Georg Sommer aus Erlangen 
Andreas Teufel aus Diesped . 
Georg Wich aus Emskirchen. . 
ob. Grüber aus Ropitall . . 


a) unter den Kandidaten ber Rechts⸗ 
wijfenfchaft: 
Koh. Yuguft Beer aus Erlangen . 
3) unier den Kandidaten der Phis 
loſophie: 
Chriſt. Auguſt Goͤttz aus Erlangen . 
Joh. Georg Huͤbſch aus Erlangen 
4) unter ben Gnmnafial: Schülern 
a) der IV. Klafle: 
Sigmund Fried. Strehl aus Möhs 
vendorf . . . . . 
b) der dritten Klaſſe: 
Andreas Brunft aus Erlangen „ 
Frieor. Wild. Gbillanj a Erlangen 
Joh. 
Joh. Phil. Beh mann a. Laudendorf 
c) der zweiten Klaſſe: 


Earl Eprifian Bed aus Erlbach 


Weidmann aus Dachsbach 


50 


50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
25 
50 
25 
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250% 


Hoh. Elgmund Fleifcher a, — 
aurah . 
Earl Schlupper and Windspeim . . 
d) der erften Klaffe: 
Auguſt Hagen aus Sch . 
Chriſtian Zriedr. Dienft a, Neuftadt 


D. 

Aus dem Fond der Ansbacher Tri; 
vials Stipendien erhalten um 
ter den Schülern 

a) der dritten Gymnaſial⸗Klaſſe: 

Frledr. Ehriftian Hey de aus — 

bug » . . + 
> 3) ber erften — 
Joh. Wilh. Rau aus Dinkelsbuͤhl + 
3) ber obern Progymnaſial⸗Klaſſe: 
Joh. Philipp Neumeier aus Hei⸗ 


benheim . . . + 
4) aus ber untern Progymmaſial⸗ 
Klaſſe: 


Carl Friedr. Mdgelin aus Ansbach 
Eonrad Ehrift. Dollmann a. Ansb. 
Earl Frievrih Bürger a. Kolmberg 
Aug. Friedr. Sartorius a, Ansbach 
Aug. Ernft Rabus aus Breitenau 


5) ber obern lateinischen Worbereis 
tung s Klaffe; 
Ehrift. Wilh. en bb a aus 
Ansbach . 
Auguſt Albrecht Baner "aus Ansbach 
Mar Carl Rabus aus Breitenau . 
Heinrich Georg Wäftenddrfer aus 
Aus bach - * 
Earl Friedr. Recknagel a. Ansbach 


Daniel Friedr. Donner a. Ansbach 


Earl Friedr. Seefried aus Ansbach 
Swuma 


Summa 1065 


50 


25 


25 
a5 
18 
ı8 
16 


ı8 
ı8 
ı8 


ı8 
ı8 
ı8 
ı8 
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E 

Aus der Holzhaufer Stiftung 
a) für proteftantifhe Studierende, 
») bie Kandidaten der Theologe: 
Joh. Friedr. Mäller aus Ansbach , 
Gottfried man ius aus Egens 

bauien „ 
ob. Toblas Miller aus Ansbac) 
Heine. Gortlieb Wuzer aus Schalts 
haufen „ . . . . 
2) der Kandidat der Mechtös 
wiſſenſchaft: 

Ehriſt. Heinrich Fleiſche r aus Waſ⸗ 
ſertruͤdingen . 
b) für tatholiſche Studierende: 
Joh. Baptift Afam aus Spalt, Raus 
didat der Philofophie . . 
Auguft Anton Manz aus Dillingen, 
Schüler der =. Gymnafials Klaffe 
Mar Kluͤg aus Hilpoltſtein, Pros 
gyumafials Schüler . . . 


25% 


40 
108 


16 


Summa 39a 16 


F, 

Aus den übrigen Fonds, und zwar 

ı) aus der Mauls und Beckiſchen 
Stiftung s 

Zul. Eprift. Hofmann aus Ansbach, 
Kandidat der Philofophie . ‚ 
2) aus der Reuſchel'ſcheu: 

Ebenderjelbe ‘ + . ’ 
3) aus der Sartorlus ſchen: 

Bortfried' Friedr. Servatus aus 
Ansbach, Kandidat der Philologie 
4) aus der Seinshelmifchen : 


Joh. Eafpar Hegel aus Ansbach, 
Kandidat der Philologie ; . 
Heint. Gottlieb Wuzer aus Schalt 
haufen, Kandidar der Theologie . 
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50 
25 


2508 


5) aus der kLipſiſchen: 
Joh. Tobids Miller aus Ansbach, 
der Theologie Kandidat - “© . Ir ı5 


Summa 241 ı5 
Minden den 9. Dftober aBa44 
| Auf — 
Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl: 
Graf von Thürheim. 


Durch den Minifter : 
‚der General » Seeretär 
5 9. Kobell, 





Amtliche Artifel 





Belanntmahungen der König. 
Kreis ⸗Behoͤrden. 


(An die Land: und Herrſchaftsgerichte des Nezatkreis 
fed. Die Wahlen in den Kuralgemeinden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Diejenigen Land⸗ und Herrfchafts : Gerichte 
bes Kreifes, welche die Verzeichniffe der in 
den Ruralgemeinden neugewählten Borfteher, 
Pfleger und Bevollmächtigten. bisher noch 
nicht zue Vorlage gebracht haben, merden 
hiermit aufgefordert, die befraglichen Vers 
jeichniffe in der unterm 8. September 1818 
vorgefehriebenen Form binnen Acht Tagen 
ohnfehlbar hisher einzufenden, 

Ansbah, den: 24, Nov. 1824. 

Königl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, , 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor. 


’ 2504 
(An ſaͤmmtl. Yolizeibebörden des Rezatkreiſes. Die 
im Gtat6> Jahr 1823 24 entlaffenen Legioniſten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Da mehrere -Polizeibehörden den Bericht 
über die im Eratsjabre «833 entlaſſenen Legio⸗ 
niften bisher noch nicht erftatter haben, fo 
werden diefelben hiermit aufgefordert, binnen 
3 Tagen bei Vermeidung ernſtlichern Eins 
fhreitens denfelben zur Vorlage zu bringen, 
Ansbach, den 26. Nov. 1324. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 
CAn fämmtl. Eonferipfiond » Behörden bes Rezatkreiſes. 
Die Erſetzung der U. €. 1803 betr,) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Saͤmmtliche Conferiptionss Behörden des 
Rezatfreifes werden anducch aufgefordert, die 
Angelegenheiten, die auf die Erfetzung der abs 
wefenden Conferibirten der Alters: Claffe 1803 
Bezug haben, bei Bermeidung ernftlicher Ahn⸗ 
dung fchleunigft zu erledigen, und wenn et: 
wa Anftände desfalls obwalten follten, folche 
ſogleich berichtlich zur Anzeige zu bringen, 
Ansbach den 27, Nov. 1824, 
Könige, Baier, Regierung des Kezarkreifes, 
Kammer des Inneru. 
er von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Diiector, 
(An fämtlihe Fönigl. proteftantifde Defandte der Me- 


zat⸗- und Oberbonaufreife. Die Kollecte für die ir⸗ 
che zu Dfterberg im Rheinkreiſe betr.) 


Im Nanien Seiner Maleſtaͤt des Koͤnigs. 
Seine Königliche Majeftät baben anf dem 
Antrag der Königlichen Regierung des Rheims 
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kreiſes am 17. September dieſes Jahres huld⸗ 
voll geſtattet, daß zur baullchen Herſtellung 
und Erhaltung der Kirche zu Otterbeeg im 
Land-Commiſſariats-Bezirke Karferslautern 
die bereits dafür in dem Rheinkreiſe bewilligte 
Eollecte bei den eigenthuͤmlichen Verhaͤltniſſen 
auch in den farhofifchen und proteftantifchen 
Kirchen der übrigen fieben Kreife des Königs 
reichs veranftalter werde, 

Die fämtlichen Königl. proteftantifchen Des 
Panate der Rezat⸗ und Oberdonaukteiſe wers 
den daher hiemit beauftragt, dieſen allerhöch: 
fen Beſchluß von allen ihnen untergeordnes 
ten Pfarräntern durch zweckmaͤßige Verkuͤn⸗ 
bung von der Kanzel und durch fofore nach 
folgende Einſammlung unverzüglich vollziehen 
zu laffen, die gefammelten Weiträge der eins 
jelnen Pfarreien einzuheben, und in Summe 
unmittelbar an das Erpeditionsamt der Koͤ⸗ 
niglichen Regierung bes Mheinkreifes, Kams 
mer des Innern, mirtelft gedoppelter Liefer⸗ 
fheine nach Speier abzufenden, auch den 
Betrag fpäteftens binnen ſechs Wochen der 
unterzeichneten Stelle anzuzeigen, 

Ansbach den 18. Mov. 1824, 

Koͤnigl. proteftantifches Confiteriunn 

v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 18. November d. J. iſt der approbirte 
Thierarzt Wild zu Weißenburg als Thierarzt da⸗ 
ſelbſt ernannt worden. 

Unterni »8. November iſt der biöher proviſo⸗ 
riſch aufgeitellte Thierarzt des Landgerichtsbezirks 
Altdorf, Johann Kreuſel, definitiv als Thier⸗ 
arzt daſelbſt angeftellt worden, 


2506 
Pollzeilihe Befanntmahungen. 
“ 


Man finder fi veranlaßt, bie poltzeiliche Bes 
fanntmagung vom 8. Dctober 1815, ben fläds 
tiſchen Getraidaufſchlag betreffend, (Rreis: Fns 
telligenzblatt 1815, Geite 1518) in Eriuners 
ung zu bringen, und wiederholt zu bemerken; 
daß fowohl für denjenigen Müller, welcher für 
Hiefige Gemwerbsleute oder andere Einwohner Ges 
traid vermablt, ohne die Aufſchlagspollette in 
Handen zu haben, oder Mehl zum Verkaufe bies 


‚ber bringt, ohne eime Pollerte zu loſen, als für 


ben aufichlagepflichtigen Einwohner felbft, dann 
auch für demjenigen, welcher auswaͤrtiges Brod 
einführt, ohne den Auffchlag zu entrichten, fols 
gende Defraudarionsftrafen feitgefegt find: im 
erften Galle der zehnfache, und im zweiten Fall 
ber zwanzigfache Auffchlag, — im dritten Fall 
und In den nachfolgenden Fällen aber, jedesmal 
der ganze Werth des nicht veraufjchlagten Ges 
ttaids, Mehls oder Brods. 
Ansbach, dem 15. Nov, 1824. 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Die Eigenthuͤmer oder Abminiftratoren der Ge⸗ 
bäude unter den Nummern 15, 27, 69, 91, 103, 
134, 253, ı8ı, 209, 260, 307, 361, 418, 
A2ı, 465, 476, 483, 488, 493, 495, 504, 
508, 511,516, 565, 576, 584, 587, 598, 
632, 639, 643, 675, 699, 718, 724. 767, 
776, 780 b, 786, 793, 794. 797, BıB, 93ı, 
936, 943 und 983, in weidyen bei der diesjaͤh⸗ 
rigen Feuerſchau Mängel oder fonftige Feuerge⸗ 
fährlichkeiren gefunden worden, werden hiedurch 
an die ſchon durch die FZeuerfchau » Kommiffion 
aufgegebenen Reparaturen unter dem Bemerfen 
erinnert, daß mern folche binnen ı4 Tagen nicht 
hergeſtellt werden, jede Uuterlajfung, welde ſich 
bei der Nachviſitation erglebt, unnachſichtlich mit 
einer verbältrißmäßigen Gelds oder Gefängnißs 
ſtrafe belegt werden wärde, 

Zugleich wird — im Betreff eines forgfältl« 
sen und behurjamen Umganges mit Feuer und 
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Licht — auf die Erinnerungen In der Belannts 
mahung vom @5.Nov. vor. Sabre (Int. Blatt 
pag. 2520) wiederholt aufmerkſam gemacht und 
vor Schaden und Nachtheil, welcher aus Leicht: 
finn enfftehen könnte, gewarnt. 
Ansbach den a4. November 1824, 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Abermalige Beſchwerden uͤber das willkuͤhrliche 
Abladen und Auswerfen des Schuttes ſowohl von 
Fuͤhrleuten als von Maurern und Haͤfneru bei 
Hauds und Ofeureparaturen machen es nothwen⸗ 
dig, ſchon wieder an die Belanntmachung vom 
»8. April vorigen Jahrs mit dem Bemerken zu 
erinnern, daß der fädrifche Weginfpector Steurer 
den Auftrag babe, ſchickliche Pläge zum Schutts 
abladen anzumeifen nnd daß jeder, welcher ohne 
diefe norhwendige Anweifung dennoch abladen 
oder Maurer» und Ofenſchutt auf einen unſchick⸗ 
lien Plaz werfen follte, für jeden Uebertretungs⸗ 
fall in eine Strafe von 3o fr. genommen werben 
wilrde. 

Ansbach den a6. Nov. ıBa24. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Obglelch die für das ablaufende Jahr erneuer⸗ 
ten Hanfir« ımd Landkramhandelspatente dann 
Arbeirsbücher, den Beſitzern derſelben unter der 
Weiſung audgehändiger worden, ſolche Behufs 
der Wledererneuerung mit Ende des Monats No⸗ 
vember bei Vermeidung einer Abholungsgebuͤhr 
von 15 fr. wieder zu uͤbergeben, fo ſcheint ſol⸗ 
ches doch wieder vergeffen worden zu ſeyn. 

Es wird daher mit dem Bemerfen hieran erins 
nert, daß die Abholung ber fraglichen Parente 
und Bucher gegen die erwähnte Gebühr von 16 fr. 
bei allen denjenigen erfolgen werde, welche mit 
der Vorlage bis zum 15. künftigen Monats Des 
zember noch) im Ruͤckſtand ſeyn ſollten. 

Ansbach ven a6. Nov. 1824. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 
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Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
wird das Wohnhaus des Wirths Johann Sims 
merlein dahier, No. ı60 oͤffentlich, jedoch mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Realgläubiger 
verfauft, wozu Termin auf den 30. Dez. ı82%& 
Vormittags 10 Uhr angeſezt wird, in welchem 
ſich die Kauföluftigen einzufinden und ihre Unger 
bote zu Protokoll zu geben haben. 

Erlangen, den ı6. Nov. ı 824. 

Königl. Kreis » und Stadtgericht. 

8. Auf Undringen eines Realgläubigerd wird 
das dem Portafchenfieder Earl Matthaͤus Schnell 
dabier angehdrige Wohnhaus fammt daran ges 
‚bauter Workftätte und Iugebdr Nr. 758 an der 
Eſſenbacher Brüce, dem bffentlichen Verkaufe uns 
terftellt, und biezu auf Montag, den ayn, Des 
zember h. 36. Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt ans 
beraumt. Kaufsliebhaber werden daher mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag an den 
Meiftbietenden, unter den gefeglich vorgefchries 

- benen Modalitäten, erfolgen wird; die vom ers 
mwähnten Anweſen erhobene Schägung,, und die 
anf felbem haftenden Laften aber, in ver Regiftras 
tur des unterfertigten Gerichts in Erfahrung ges 
"bracht werden fdunen, 

Erlangen, den 9. Nov. 1824. 

Kbnigl. Kreis» und Stadtgericht. 

3. Ju Sachen des Schneidermeifters Johann 
Jacob Enfer gegen den Schneidermeifter Georg 
Ehrikoph Klein von Bernbardswinden, wegen 
Schuldforderung um Huͤlfsvollſtreckung, mird 
das Ghlvengur No. a am Montag den 27. Der. 
d, Is. Vormittags zu Bernbardsminden dffents 
lich an den Meiftbierenden wiederholt verkauft, 
und ſich deswegen auf die Nummern aa, 23, 24 
bed Kreisintelligenz » Blatt& bezogen. 

Ansbach, den #3. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4» In dem Univerjalconceurs über das Ver⸗ 
mdgen bed Bauern Jacob EU von Morarneuiters 
ten werden folgende zur Mafje gehdrigen Immo⸗ 
bilien; a) ı Halbhof No, 24 zu Moratneujiets 
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ten mif Haus, halber Scheune, Hofralth, & 
Row. Garten, 204 Mg. Ueder, 54 Tgw. Wie⸗ 
fen. 44 Mg. Holz, dann dem halben Gemeindes 
recht, belafter mir dem 15. fl. Handlohn in les 
bendigen — den 30. fl. in@terbfällen, 544 fr. 
jährlichen Erbzins, ı fl. 633 Er. beftändige Geld⸗ 
gilt, 4 Mez 3 Bol. 3 Sol. Korn» ı Mey 3 
Bol. 13 Sdl. Habergälr in Natur, Ifl. 385 kr. 
als Steuerfimplum, den zehnten Band Zehnten, 
aud den Maͤhnftohndienſt; b) 3 Mg. eigene Meder 
im weißen Huf, Neubronner Flur, belaſtet mit 
dem 15, u. 30. fl. Handlohn, 30 kr. jährlich 
Erbzins, ı Vgl. ı Sol. Korn» a Vogl. 4 Sol. 
Habergält, dann 33 Er, auf ein Steuerfimplum, 
am Dienftag den aı. Dec. d. Is. Vormittags 
zu Morarneufterten dffenrlich am den Meiftbietens 
den verkauft. Hiezu werden Käufer mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die Taxe täglich In der 
Regıftratur eingefehen werden faun, und bie Bes 
dingungen befonders werben bekannt gemacht 
werben. 

Ansbach den 23. Nov. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

5. Da fi in dem zum bffentlichen Verkauf 
des Unterthan Friedrich Walzifchen Guts Haus 
Mo. 7 ſammt Eingehdrungen zu Tennenlohe vom 
a1. Dct. d. J. angeflandenen Bierungstermin 
Zein annehmbarer Käufer eingefunden bat, fo ift 
folche8 auf den Antrag der Intereffenten abermals 
zum dffentlichen Verkauf ausgeftellt, und ater 
Bietungsrermin auf den 23. Der. d. J. Nachm. 


2 Uhr in dem Hormes lſchen Wirthshaufe zu Tens 


nenlohe anberaumt worden, im welchem fich bie 
Kauföliebhaber vor der abgeorbneten Landgerichts⸗ 
Gommijfion zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden 
haben. Das Gur ift uͤbrigens gerichtlich fir 
2400 fl. tarirt, und bat elnen Stadel, einen 
Badofen, Pumpbronnen, Hofraith, Pflanzs 
gärthen, 5 Morgen Feld, a Tagwerk Wiefen, 
Gemeinde» und Waldrecht zu Eingehbrungen, 

Erlangen am ı3. Nov. 1854. 

Kdnigl. Landgericht. j 

6. Da fich in dem am a3. Zuny biefes Jahrs 

and nachher noch zweimal angeftandenen Zermis 


2510 


nen zum dffentlichen Verkauf der zur Wirth Jos 
ſeph Oppeliſchen Concursmaſſe vom Absberg ges : 
hdrigen Grundſtuͤcke Reine Kaufslufiigen einges 
funden haben, fo werben erftere, beftehend aus 
») dem Wirthſchaftsgute No. 9, wozu gehdrig 
» Haus, ı Scheuer, a doppelter Schweinftall , 
a Morgen Acer, 64 Tag. Wiefen, 105 
Mg. Holz mit der Tafern⸗ umd Braugerechriga 
keit verfehen, und für Bıoo fl., 2) a Morgen 
62 DR. Holz im Keßel, für 100 fl., 3) a Mg. 
Hopfengarten im vordern Langen, für 300 fl, 
tariıt, zum auderweiten Aufſtrich gebracht: 
Als Verlaufsternin wird der aa. Dec. Bormits 
tags 10 Uhr bezielt, und werden bierzu bejizs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Ounzenhaufen am so. Det. 1824. 

König. Landgericht. 

7. Auf den Antrag eines Realgläubigers wird 
das Wirthſchaftsgut des Brauerd und Wirths 
Fohann Michael Hemm zu Altenmuhr, beitenend 
aus einem zweigddigen Wohns und Brauhaus, 
einem Unbau, einer Scheuer, einer Hofraith und 
Garten, ı Zagw. groß, 3 Mg. Weder und 4 
Tagw. Miefen, worauf bie Brau- und Tafern« 
gerechrigfeit ruhe, dffenslidh aufgeboten, Bie⸗ 
tungstermin If auf den 5. Januar 1835 Mors 
mittags g Uhr im Backiſchen Wirthshauſe zu Als 
tenmuhr anberaumt, an welchem fich befiz: uud 
sahlungsfähige Hauföliebhaber, die ſich als ſolche 
auszumweifen im Stande find, einzufinden haben, 
Die Schyägung und die Laften diefes Wirchichafres 
guts können in der biefigen Regiftratur eingejehen 
werden. 

Gunzenhaufen am g. Nov. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

8. Zum oͤffentlichen Verkaufe des von dem 
Georg Leonhard Beifer zu Pagenhard bejejjenen 
Sdldengutd, beftehend: 1) aus dem Wohnhaus, 
ber befonderd gebauten Scheune und dem vor dem 
Haufe ftehenden Bienenftande, 2) aus 4 Tagw. 
Garten und „5 Mg. altvertheilten Gemeindes 
gränden, dann 3) dem dazu gehdrigen 3 Mg. 
Uder in der Pagenhardter Gajfe, weldes in als 
len Beränderungsfällen zum 10. fl. haudldhnig 
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te) aus 290 fl. Gruͤndelapital die Steuer, jaͤhr⸗ 
lich 31% fr, Erbzins und den Zehnten reicht, und 
auf 525 fl. gewürdigt wurde, fo wie der waljens 
den Girunofidde deffelben, aldz,») 4 Mg. Adler 
neben der Wieſe in Dem Pagenhardter Feld, auf go 
f., 3) 4 Mg. Acker in der Stuͤck, gleichfalls auf 
90 fl.. 3) 4 Mg. im Spedgraben auf 100 fl., 
4)4 Mg.iAder im Hieipbrunnerfel® auf 120 fl., 
5) 2 Mg. neuen walzenden Gemeindrheile in der 
Dagenhardrer Gaſſe auf 50 fl. taxirt iſt, auf 
Sreitag den 24. Dez. h. J. Vorm. q Ubr an Ort 
und Erelle Termin anberaumt, zu welchem bes 
fig = und zablungefäbige Kaufsliebhaber unter 
dem Bemerken eingeladen werden, daß ihnen die 
auf den fuhhaflirten Immobilien haftenden La— 
fien vor dem Stripe bekannt gemacht werben: 
ſollen. 

Heidenheim, am ao. Dft. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

9. Nachdem ſich in dem am 5. v. Mts. abs 
gebaltenen Liciratienstermine des zur Johaun 
Georg Ottiſchen Nachlaßmaſſe dahier gehdtigen 
halben Wobnhauſes No. 161 a mir einem kleinen 
Schorgaͤrtleln und J Gemeindewaldtheil Loos No. 
128 kein aunehmlicher Käufer eingefunden bat, 
ſo wird auf Antrag der Curatoren der Ottiſchen 
Relikten anderweiter und lezter Verkaufstermin 
angeſetzt, in welchem auch die vorhandene Mo⸗ 
bilien, dann der Gerberhandwenkszeuch verſtei⸗ 
gert werden, und der am Donneritag den. a. Dez. 
Vormittags, g Uhr In der gedachten Behauſung 
abgehalten wird,. mo fib Kauféel ebhaber und 
ESteigezungsluftige einfinden fürnen. Auf bem 
Fall, daß ſich abermals fein annehmbarer Adus 
fer einfinden follte, werben auch Pachrgebote ans 
genommen... ; 

Heidenheim, am +0. Nov. 1824. 

K. B. Landgeridıt. 

»0.. Auf den Antrag eines Realgläubigerd folk 
dad: Gut ded Bauern Joſeph Winkler von Ket⸗ 
tersbach, befichend aus einem Mohn: Haufe, 
Scheune, einen Schweinfiall,. Keller, Badofen, 
Brumen, 5 Tagmerf Wieſen, a6: Morgen Aek⸗ 
ker, 2 Morgen Hopfengarten und 10 Zagwerk 
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Holz und welches am q. Mal v. 78. auf 3445 
fl. gerichtlich gewuͤrdiget wurde, dff⸗ntlich an den 
Meiftbierenoen verkauft werden. Termin hiezu 
iſt auf Montag, den 13. Dezember Vormittag 
9 Uhr, an Dre und Stelle anberaumt, wozu bes 
fij« und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Heilöbroun, am a7. Dft, 1824. 
K. B. Landgericht. 

>21. Auf den Untrag einer Realaläubigerd fols 
len die dem Baͤckermeiſter Michael Meier zu Sach⸗ 
fen zugebdrigen Immobilien, nämlid 1) das 
Gut zu Sachſen No. 22, wozu gehdrt: ı Haus, 
eine Scheune, ı Echweinftal, 3 Mg. Baums 
garten, # Tagw. Preunt, 45 Mg. Ader, ı 
Tage. Ader umd Wieſe und b Mg. Holy; 2) 2 
Dig. eigener Ader am hoben Weg, difenrlih an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Termin 
dazu ift auf Donnerftag den g. Dez. Nachmittag 
2 Ubr anberanmt, an welchen beſitz⸗ und zahl⸗ 
ungöfähige Kaufsliebhaber in dem Wirthshauſe 
zw Sachfen ſich einfinden wollen. j 

Kelldbronn, am 16. Oct. ı 834. 

K. B. Landgericht. 

2. Vom Königl. Landgericht Herrieden wird 
biemit befannt gemacht, daß zum. anderweirem 
Verkauf der zur Johann Georg Wieſerſchen Kons 
kurswaſſe gebbrigen Immobilien, welche in No, 
33, 34 und 35 des beurigen Kreisblatts bejcbries 
ben find, anderweiter Berkanfstermin auf den 
20. Dez. Nachmittags » — 4 Uhr im Binders 
(ben Wirthshauſe zu Rauenzell anberaumr wor⸗ 
den fey, wozu befiz: und zablungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber biemir eingeladen werden. 

Herrieden, den 10. Nov. » 824. 

Königl. Landgerichr. 

13. Auf die Melbior Haafiide Stahl⸗ und 
Eiſendrathfabrik dahier find zwar am so. Sept. 
b. 38. 7000 fl., .e Sieben Tauſend Gulden 
geboren, es ut aber diefet Ungebor, wegen Un⸗ 
bedeutenheit deſſelben, von dem Exrtrabenten dies 
for Subbaftarion nicht angenommen, vielmebe 
auf die Auberaumung eines andermweiren Verkanfs⸗ 
Zermind angerragen worden. Dem gemäß tt 
auch anderweiter Bierungstermin auf Montag ven 
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20. Dec. 5. $. Born q Uhr babier anberaumt 
worden; zu welchen Beſiz⸗ und Zahlungsfähige, 
unter Beziehung auf die Bekauntmachung vom 
8. Mai h. J. (Mr, aı, aa u. 23 des Kreis—⸗ 
Sutelligenz » Blattö, und Mr. 138, 145 u. 154 
des Korrefpondenten von und für Deutſchlaud) 
hierdurch eingeladen werden. 
Lauf, den 8. Nov. ı824. 
Königl. Landgericht. 


14. Im Mege der Hilfsvollitredung wird 
das den Tagldhner Balrbafar Nitter zu Gtetts 
berg zugehdrige halbe Wehnhaus dafelbft zum 
Berfauf dffentlich ausgeboren.  Bietungsrermin 
ift auf Dienitag den aı. Dez. ıßay vom früh 8 
bis Mittags 12 Ubr dabier bei Gierichr bezielt, 
in welchem ſich Kaufsluftige zu melden haben. 

Leutershauſen, den 13, Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 


15. Die zur Auguſtin Bdtwaldifchen Sant: 
maffe gehbrigen Immobilien, ald 3 Fauchert Acker 
am Marquartsholz, 4 Ycht. Ader am Neufang, 
3 Ich. Acer der Brodader, JIcht. Acker der 
Kapellenader, J Tagw. MWiefe auf der Buchwie⸗ 
fe, $ Tagw. Wiefe auf der Aumiefe, follen mes 
. gen ber Zahlungsunfaͤhlgkeit des ſeitherlgen Meifts 
bietenden zum drirtenmal auf den a0. Dec. Nach⸗ 
mittags a bis 5 Uhr vor dem Landgerichts: Nfs 
tuar Drittler im Remboldifhen Wirthshauſe zu. 
Rögling verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Monheim, den aa. Sept. 1824. 

Kbnigl, Landgericht; 


26. Yuf den Antrag des Wirths Egerädbrfer- 
zu Buch als Hypothekarglaͤubigers wird der Georg 
Muͤllerſche Halbhof No.. ı9 zu: Hoͤfen, tarirt. 
auf 9000 fl., zum dffentlichen Verkaufe audges 
fegt und hiezu Termin auf Donnerstag den 30.. 
December I. 38. Vormittags von 9 — 14 Uhr 
an Ort und Erelle zu Hbfen anberaumt, wohin 
beſitz⸗ und zahlungsfähige: Kaufliebyaber: einge⸗ 
laden werden, 

Nürnberg den 6..Oct: 1624. 

- Kbnigl, Landgericht. 
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17. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
bad den Bauer Albrecht und Barbara Schertelis 
ſchen Eheleuten zu Lauf am Holz gehörige, und 
daſelbſt gelegene Gut Mo. 33, beftehend aus: 
ı Schloßgebäude, ı Bauernhaus, 1 Holzfchüpfe, 
» Schweinftall, ı Badofen, 3 Mg. Hofraich, 
ı Mg. Garten, 95 Mg. Feld, 4 Tagw. Wies 
fen und dem Waldrecht , dffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft werden, Hiezu wird Zermin 
auf den 10. Dez. Vorm. g Uhr in dem Gebertis 
ſchen Wirthshauſe zu Lauf am Holz anberaumt,, 
wozu befig- und sahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, 

Nürnberg den 17. Nov, 1834. 

RK. B. Landgerichr. 

16. Nachftehende zur Eoncursmaffe des Phin 
lipp Gehring von Hemmersheim gehdrigen Im⸗ 
mobilien, als ı Wohnhaus mir Gemeinde: Recht, 
3 Mg. 4 Rıb. Acker im Gußgraben,. ı2 Mg. 
Acker im obern Pfad, 3 Mg. Krautgarten im 
Neuengarten, ı3 Mg. Wiefe bei der Bronnens 
Wieſe, 3 Mg. 10% Ktth. Ader im Meinen Fluͤr⸗ 
fein, 3 Mg. 3 Rth. Ader am Auberfeld, Mg. 
23 Rth Uder zwifchen den 3 Wegen, 5 Me. 
8 Gert Wiefen bei: der Gartenwielen, ı Mg: 
10 Gert. Ader im den: Srdfhädern, IM. 24 
Gert Acker im Muͤhlbach, 7 Mg: Acker im Schwar. 
zenbull, 3 Mg. 8 Gert. Ader im: Klefhaber, fo 
wie die. wenigen: Mobilien: ſollen am 7: Januar 
1825. früh. 9. Uhr im Haufe. des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Hemmersheim an den: Meiſtbietenden df- 
fentlich verfteigert werden, und baben: fich befizs 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden. 

Ufenheim, ı7; Nov; ı824.. 

A. B. Landgericht. 

19%. Auf Antrag eines: Realglaͤubigers ſollen 
bie. dem Hieronymus Goes In: Lenfershein zuge: 
börigen Grundſtücke: 3. Tagwerk: in der Lach und 
z Morgem: eigenen Adler im grafigtem: Ag, Im 
Wege: der. Hülfövoliftrefung Öffentlich feilgeboten 
werden: Man hat daher zu diefem Behuf Ter⸗ 
min auf: den: ro, Dezember. biefes Jahrs Nach: 
miltags- von: 2:bis 4: Uhr: im Orte. Lenkersheim 
bezlelt, an welchem Tag ſich befizr und zahlungs⸗ 
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fähige Kaufeluftige In ber Gaſtwirth Kettlerfchen 
Wohnung einzufinden und ben Zuſchlag nad 

Maaßgabe der Erecutiond : Ordnung zu gewärtis 
gen baben. Die auf diefen Realltaͤten haftenden 
Raften umd Abgaben können täglich in der Negis 
ſtratur des unterfertigten Gerichts aus dem Sie 
yunges Protocol erjehen werden, 

Windsheim; den 6. November 1824. 

Königl. Landgericht. 

20. Auf Antrag des Gläubiger » Ausfchußes 
in der Dr. Keilfeben Concurs-Sache von bier, 
follen die, den vormaligen Handelsinftirurs « Dis 
rector Wurzdach, nun zu Nürnberg, gebdrigen 
Smmobilien, nämlich: ein Wohnhaus mit das 
ran ſtoßendem Fluͤgelgebaͤude, zweiftddig, ganz 
maffio, und aus mehreren heisbaren Zimmern, 
Kammern, dann Boden, Kellern und Eralluns 
gen beftehend, mir einem ſchͤnen Hofraum umd 
daran ftoffenden Garten, zum zmeitenmal im We⸗ 
ge der Hülfsvollftredung zur dffentlichen Verſtei⸗ 
gerung gebracht werben, und hat das unterferrig> 
te Landgericht auf den a8. Dezember DB. M. 8 
Uhr zum dffentlichen Verkauf diefer Immobilien 
Tagsfahrt angeſetzt. Hiezu werben befiz: und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Taxe und Beſchreibung der 
Immobillen, dann das Verzeichniß der darauf 
haftenden Laſten täglich in der Regiltratur des 
Kigl. Landgerichts eingefehen werden kann. 

&o gegeben Windsheim, am 6. Nov. 1824, 

K. B. Landgericht. 

a1. Das zur Gantmaſſe des Joſeph Schrez⸗ 
meler von Thalbeim gehdrige Gut, beitehend 
2) aus einem Soldenhaus ſammt Garten und 
Gemeindegerechtigkeit und einem Anbau, welcher 
bewohnt werden fann, 2) 4 M. U. der Schen⸗ 
fenader, 3) ı M. U. beim Gfcreibau, 4) 5 
M. U. im Bandfeld, 5) ı4 M. U. In der Breis 
ten, 6) 15 M. 9. allda, 7) 14 M. A. dafelbit, 
8) J T. dreimädige, Wiefen an der Kohenburg, 
9) M.U. im Kreuz, 10) EM. A. in der Waid⸗ 
len und 11) 3 M. N. Helmſchrottiſcher Ader 
fammt einiger Mobiliarihaft, wird an den Meifts 
bietenden bffentlich verfteigert. Hiezu wird Ter⸗ 
min auf Donnerftag den 9. Dez. d. J. Morgens 
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10 Uhr in bem Wirthähdufe gu Thalheim anbes 
raumt, wozu Kaufeluflige mir Bermdgens : und 
Reumundszeugniffen verjehen eingeladen werden. 

Schloß Bijfingen den 11. Nov. 1844. 

Fuͤrſtl. Herrfchaitsgericht. 

a3. In der Gantſache des Metzgermeiſters 
Georg Roth dahier werden nachfolgende Realis 
taͤten, naͤmlich ꝛ) ein Haus No, ı2 zu Pappen⸗ 
heim, mir Stall und Hof, dann dem Gemeindes 
rechte und den vertheilten Gemeindegründen,. 2) 
ein Stadel im Bauhofe, beftehend aus einem. 
halben Stadel einem Beinen Theile, und einer 
ehemaligen Stallung, 3) ein Stavel: Viertel hin⸗ 
ter der Zudenfchule, 4) 5 Mg. Acker im Rinders 
thal, 5) 75 Mg. Acer auf den Stoͤßen, 6) g 
Mg. Acer im St. Nillas, 7) Z Mg. Ader das 
Schelmendderkein, 8) 1 Krautgarten auf dem 
Hals, und 9) a Pferde, mehreres Getraide, 
Schiff und Geſchirr und dergleichen, dffentlich au 
den Meiftbierenden vorbehältlih der Genehmigung 
der Gläubiger verkauft. Zu diefem Behufe fegr 
das unterfertigte Herrfhafrägericht Termin auf 
Mondrag den 6. Dez. d. 3. Vorm. 9 Uhr ans 
fangend im Gerichtslokale hiermit feft, und bringt 
bie gegenwärtige dffenrlihe Bekanutmachung zur 
Kenntniß erwaiger Strichluſtiger mit der Bemer⸗ 


kung, daß die Bedingungen felbft am Strichters 


mine werden befannt gemacht, und die nähere 
Beſchreibung der Realitäten Inzwifchen im Herr⸗ 
ſchaftsgerichte erhalten, die Einſicht derfelben 
aber durch den Guͤterpfleger Meggermeifter Kas⸗ 
par Sreinlein dabier, an den fich deshalb zu wene - 
den ift, genommen werben kann. 

Pappenheim, am 7. Nov. ı 824. 
Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftagericht. 

23. Um Dienſtag den aı. Dez. I. J. wird 
bad Anweſen des Schneiderd Johann Adam 
Brummer zu Ermetzhofen, beſtehend in einem 
halben Häuschen mit Gemeindrecht, im Wege 
der Hilfevollfiredung dem Öffentlichen Verkaufe 
in Ermetzhofen ausgeſezt, und werden Aaufsliebs 
baber dazu eingeladen. 

Schloß Seehaus, bin a4. Oct. 1624. 
Fuͤrſtlich Schwarzenber giſches Herrſchaftsgericht 

Hohenlaudẽe berg. 
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a4. Nachbenannte zur Konkursmaſſe ded Tor 
hann Erhhr zu Langenfeld gehdrigen Grundftäde, 
als naͤmlich ı) ein Hans mit 73 Mg. Feld, a4 
Tagw. Wiefen und Gemeindereht, B. N. 925, 
Tar 3270 fl. ıbn., 2) $ Mg. der obere Gehaͤnt⸗ 
acker B. N. 934,. Zare soo fl, 3). Mg. 
Acker imder Struth, B. N. 930, Tare ı5ofl., 
4) ı Mg. der lange Morgen genanut, B. M. 
429, Taxe aoo fl., 5) 3 Mg. in der Leimgru⸗ 
ben B. N. 93ı, Zaregofl., 6) ı Mg. am 
Hohholzer Weg am Graben B. N. y3s, Taxe 
180 fl., 7) ı Mo. im Gehäntb B. N. 933, 
Kare 150 fl., 8) 4 Mg. Ader im Gelögrüblein 
B. N. 935, Xare 80 fl., 9) F Tagw. Wieſen 
die Saarwiefe B. N ı2ı6, Taxe #60 fl. rhu., 
20) der Hälfte von J Mg. Ader am Neflelbacher 
Weg B. N. 936,. Taxe 10 fl, werden Dons 
merdtag den 16. Dez. 1.3. Nachmittags = Uhr 
in dem Poſthauſe zu Langenfeld an den Meiftbies 
genden unter den bei ber Strichätagfahrt anzus 


fegenden Bedingungen dffemtlich verkauft. Kaufs⸗ 
liebhaber werden daher eingeladen, zur beftimms. 


ten Zeit an dem angegebenen Orte ſich einzufins 
den, zu liziriren und ben Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
ullſtadt am ı5. Nov. 1824. 
Freiherrl. v. Frankenſteiniſches Patrimonialgericht 
1 Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen 


». Nachdem ſich der Bauer Georg Ebert zu 
Tiefeuſtockheim für zahlunzounfaͤhig erklärt und 
freiwillig auf Erdfinung des Gläubiger: Concur⸗ 
ſes angerragen bar, fo werden hiemit bie geſez⸗ 
lichen Ediktstage, als ») zur Anmeldung der Zors 
derumgen und deren gehdrigen Rachweiſung auf 
den a8. Dez d. F., 2) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemelderen Forderungen 
auf den a7. Januar #. J. 3) zur Echlußvers 
haublung und zwar für die Replit auf den 26. 
Geber k. J. und für bie Duplik auf den ». Merz 
2. Je. jevesınal Bormur; g Uhr bezielt. Die 
fänmmslichen unbekanuten Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners werden dazu unter dem Rechtsnachtheil 
anmit dffentlich vorgeladen, daß das Ausbleiben 
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am erſten Ediltstage die Unsfchliefung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Maſſe, das Nichts 
erſcheinen am deu übrigen Tagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mir der trefjenden Verhandlung zur 
Folge var. Hiebei werden noch alle Diejenigen, 
weiche von dem Vermögen ded Schuldners irgend 
etwas uuter welch innner einen Titel in Han— 
ben haben, aufgeferber, daſſelbe vorbehaltlich 
ihrer echte bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fages bei Gericht zu hinterlegen, 

Mi, Bibart deu 5. Nov. 1824. 

8. B. Landgericht. 

2. Dad Kdnigl. Landgericht Leutershauſen 
har in dem Schuldenwefen des Georg Leonhard 
Aronberger von Auerbach auf eigenen Antrag 
befjelben durch Entſchließguug vom a0. Sept. 
l. 36. den Univerjal: Gonceurs erfaunt, Es 
werden baher die gejeglichen Ediktstage, nämlich 
») zur Anmeldung der Borderungen uud deren ges 
börige Nachweifung auf den 29. Dez. I. 38. F 
2) zur VBorbringung der Einreden gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf den 31. Yan. 1835, 

.3) zur Echlußverhaudlung und zwar für Die Res 

plit auf ven »7. Zebr. 1835, und für die Due 
plit auf den 3. Merz 1825 jedesmal Morgens 
8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbes 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hlemit 
dffentlich unser dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Edilrerage die 
Ausichliefung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Eoncursmafle, das Nichterſcheinen an den 
äbrigen- Ediktetagen die Ausichliefung mit den 
an denjelben vorzunebmenden Handlungen zur 
Folge har. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Mermdgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Haͤnden heben, bei Bermeitung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Leutershauſen, den 18. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Das kdnigliche Landgericht Neuſtadt au 
ber Aiſch har in dem Schulderweſen des Taglbh⸗ 
ners Johanu Adam auch von Riedfeld auf 
vo. Antrag deſſelben den Univerjais Come 

374 
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eurs erfannt. Es werden daher bie gefehlichen 
Ediktstage, nämlich ») zur Anmeldung ber For⸗ 
derung und gehdrigen Nachweifung auf den »3. 
Dec. diefes Jahrs, =) zur Vorbringung ber Eins 
zeben gegen bie angemeldet worbenen Forderungen 
auf.den a7. Januar ıBa5, 3) zur Schlußvers 
handlung auf den a4. Febr. 1825 jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu fämmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hies 
mit dffentlicdy unter dem Rechtönachtheil vorgelas 
den, daß das. Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tag bie Ausfchliefung der Forderung von ber 
Eoncurdmaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Edikistagen aber die Ausfchließung der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben alle diejenigen, welche irs 
gend etwas von dem Mermdgen bed Gemeinſchuld⸗ 
uers in Handen haben, aufgefordert, ed zu Ver⸗ 
meidung nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt 
ihres Rechtes bei Gericht zu übergeben. - 

Meuftadt a. d. Aiſch den 4. Nov. 1884. 

Kdnigl. Landgericht. 

4+ Ueber das Vermögen des Ehrhardt Kifte 
ner in Ulfenheim wird, ba fi der Schuldner 
bei dem Erfenntniffe über feine Dermdgens s Ans 
folvenz beruhigt bat, der Konkurs ammit erbffs 
‚net, und bie gefezlichen Ediktstage: 1) zur Ans 
meldung ber Forderungen der Gläubiger und de» 
ren gehdrige Nachweifung auf Mittwoch den aa. 
Dee. 1824, 2) zur Vorbringung der Einreden 


gegen die-angemelderen Forderungen auf Dienftag 


den 27. Januar 1825, 3) zur Schlußhanblüng 
für die Replit und Duplit auf -den ». Merz 
1835 jedesmal Vormittags 9 Uhr veſtgeſezt, 
und hierzu ſaͤmmtliche befannte und unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldnerd unter dem Rechts⸗ 
machtheile vorgeladen, daß das Michierfcheinen 
in dem erften Sdiktstage die Ausfchliefung der 
Forderungen von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe ; das Nichrerfcheinen in den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Aueſchließung der an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Dermdgen bed Gemeinfchuldnerd in Händen 
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Haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 


ihrer Rechte beim Gerichte zu übergeben, 
Uffenheim, den 11. Nov. 1824. 
K. B. Landgericht. 

5. Joſeph Schrezmeier, Shlöner von Thals 
heim, hat unterm Geftrigen feine Infolvenz bei 
Gericht erflärt. Es werden daher die gefezlichen 
Ediktötage, nämlich 1) zur Anmeldung der Zora 
berungen und beren gehdrigen Nachweifung auf 


Montag den 13. Dez. 1824, 2) zur Borbrings 


ung ber Einreden gegen bie angemeldeten Forders 
ungen auf Mittwech den 12. Jaͤner 1825, 3) 
zur Schlußverhaudlung, und zwar a) zur Replik 
auf Freitag den 11. Fehr. 1825 und b) zur Du⸗ 
plif auf Freitag den.a5. Febr. 1825 ' jedesmal 
Morgens 8 Uhr feftgefezt, und hiezu fämmtliche 
unbelannte Gläubiger hiemit bffentlicy unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung vom der gegenwärtigen Gantınaffe, 


das Nichterfcheinen an den ‘übrigen Ediktstagen 


aber die Ausfchliegung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend ‚etwas 
von dem Vermbdgen des Gemeinſchulduers in Haͤn⸗ 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Era 
fages aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem unterfertigten Herrfchaftögericht zu 
übergeben, , : 

Schloß Bilfingen ben 11. Nov. 1824, 

Färfil, Herrfchaftögericht. 

6. Der Weber Johannes Schmid In Balgheins 
bieß Gerichtö har feine Zahlungsunfähigkeit ers 
Mär, und um Einleitung des Gantverfahrens 
gebeten. Es werden dem zu Folge folgende 
Ediktstage beftimmt, als u) zur Anmeldung und 
gebdrigen Nachmwelfung der Forderungen Mitte 
woch der 15. Dee, I. 38, Vormittags 8 Uhr, 
3) zur Undringung der Einwendungen Freitag ber 
14. Jenner ı835 Vormittags 8 Uhr, und 3) 
jur Vorbringung der Gegenreden Dienflag der 
15. Febr, 1825 Vormittags 8 Uhr mit den ges 
feglihen Abtheilungen in zwei Hälften, fo daß 
mit dem a, Merz der Repliks⸗ und mit dem 17. 


a5ar 


Merz kuͤnftlgen Jahrs der Duplifstermin fich ens 
diget. Alle diejenigen, welche an den Johannes 
Schmid eine Forderung zu machen haben, wers 
ben biemit edictaliter vorgeladen , an den obens 
genannten Ediktstagen dahier um fo gewiſſer zu 
ericheinen und ihre Nechte geltend zu machen, 
daß das Ausbleiben am erften Ediktstage den 
Ausjchluß der Forderung von der Gantmaffe, bas 
Michterfcheinen an dem aten und Iren Ediktstage 
aber den Ausfehluß mit ber betreffenden Hands 
lung zur Folge habe. 

Harburg deu 8. Nov. 1824. 

Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 

7. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
In dem Schuldenweſen des bürgerlichen Metzger⸗ 
melſters Georg Roth dahier anf eigne Juſolvenz⸗ 
Erklärung den Univerſal⸗Koukurs-Prozeß erdff⸗ 
net. Es werben daher die geſetzlichen Ediktsta⸗ 
ge, naͤmlich 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrigen Nachweiſung auf Mittwoch 
den ı. Dez. d. $., 2) zur Borbringung der Eins 
reden gegen bie angemelderen Korderungen auf 
Dienftag den 4. Yanuar, 3) zur Schlußverhands 
lung, und zwar für die Replik auf Donnerstag 
ben 3. Zebr., umd für die Duplif auf Freitag 
den ı8. Febr. 1825 jedesmal Morgens g Uhr 
feſtgeſetzt, und Hierzu fämmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤfſentlich 
unter dem Rechrönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſchelnen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den fol⸗ 
genden Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen , 
welche etwas von dem Vermoͤgen bed Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Pappenheim, am 7. Nov. 1824. 

Gräflih Pappenheimifches Herrichaftsgericht. 

8. Das unterzeichnete Herrichaftögericht bat 
da dem Schuldenweien des Michael Hinterbolzins 
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ger von Neudorf auf Antrag der Gläubiger ben’ 
Univerjals Konkurs erfannt, und diefes Erfennts 
niß iſt unter dem 14. Oft. I. J. durch das Kgl. 
Diberappellationd s Gericht beftättige worden. Es 
werben daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich 
ı) zur Unmeldnng der Forderungen und deren ges 
börigen Nachweifung auf Donnerftag den a. Dez. 
d. J., 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Mondtag dem 
3. Januar, 3) zur Schlußverhandlung, und 
zwar für die Replik auf Mittwoch den =. Febr. 
und für die Duplik auf Donnerstag dem 17. Fe⸗ 
bruar 1825 jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeit, 
und hierzu ſaͤmmtliche uubekannte Gläubiger des 
Gemeinfpuldners hiermit dffentlih unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichter: 
feinen am erften Ediftötage die Ausfchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konkurs 
mafle, das Nichterfheinen an den folgenden 
Eodiftötagen aber, die Ausfchliefung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden alle diejenigen , welche ets 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nocdhmas 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Pappenheim, am 6. Nov. 1824, 
Sraͤflich Pappenhelmiſches Herrichaftsgericht. 
9. Gegen den Ortsnachbar Johann Erdhr 
von Langenfeld ift der Konkurs rechröfeäftig ers 
kaunt, ed werben daher bie gefezlichen Ediktstaͤge 
und zwar ı) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſung auf Dienftag den a1. Der, 
1. J., 2) zur Anbringung der Einreden gegen die 
liquidirten Forderungen auf Mittwoch den 26, 
Januar 1825, endlid 3) zur Schlußverhande 
lung auf Mittwoch den =. Merz 1825 jedesmal 
Vormittag y Uhr hlemit feſtgeſezt. &änmtliche 
Gläubiger des Schuldners werden hlezu umter 
dem Rechtönacdhtheile vorgeladen, daß das Nichte 
erfheinen am erften Ediktetage die Ausſchließung 
von der gegenwärtigen Koncursmaſſe, das Nicht» 
erjcheinen an den übrigen Eoiftstagen aber die 
Ausfchliefung mit den an denjelben worzunch» 
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menden Berhanbkungen zur Kolge habe. Zugleich 
werden alle diejenigen, melde irgend etwas von 
bein Vermoͤgen des Gewmelnſchuldners in Handen 
haben, bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Ullſtadt am 15. Nov. 1824. 

Frelhertl. dv, Brantenfteiniicyes Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 

0. Der Schmidimeiſter Johanun Michael 
Supp zu Bullenheim bat ſich dem Konkursver⸗ 
fahren freimikig unerworfen. Es wird daher 
after Ediktetag auf den ı7. Dezember zur Uns 
meldung und Nachweiſung der Forderungen mit 
dein Voriugsrechte, ater auf den ı8. Januar 
zur Borbringung der Eiureden, bingegen ter 
auf den 18. Februar zur ſchluͤßllchen Verbands 
kung anberaumt, und das Ericheinen der Glaͤu⸗ 
Biger jedesmal fruͤh q Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile erwarter, daß ihr Ausbleiben am erſten 
Ediktetage den Ausſchluß ihrer Forderungen von 
ber Konkursmaſſe, umd jenes am den übrigen 
Ediktstagen Ben Ausſchluß mir den treffenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Seehaus den 26. Dit. ı824. 

Zuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
am Hohenlandeberg. 

er. Die Franz Joſeph und Katharina Echmids 


tiſchen Eheleute zu Ruͤhlingſtetten haben auf die . 


gerichtliche Unterfuchung und Erbebung ihres Bere 
mdgenss: und Schuldenftandes, dann auf Vers 
nehmung ihrer Ereditoren zum Behuf deren möge 
When Befriedigung mit Umgehung bes Concure⸗ 
verfahrens den Antrag geſtellt. Es werden das 
ber ſaͤmmtliche Gläubiger der Echwmidtiſchen Ehe⸗ 
kute andurch vorgeladen, ihre Forderungen in 
dem auf Montag den »3. Dez. d. J. anberaums 
den Termin dahier gebbrig zu liquidiren und nach⸗ 
zuwelfen, auch ihre Erklärung binſichtlich bes 
weltern Verfohrens und ihrer Befriedigung uns 
fo gewiſſer abzugeben, als von den Auebleibeus 
den angenommen wirde, daß fie ſich den Umträs 
gen der Erſchlenenen anſchließen wollten, 

Möndsserh, am »ı. Nev. 24. 

Tuͤrſtlich Dettingen Sp. Herrſchaftsgericht. 


2324 


»2. Der Ortsnachbar Baltaſar Neubert von 
Ulftabe bar erfläser, wir feinen ſaͤmtlichen Glaͤu⸗ 
bigerm fich ind Reine ſetzen zu wollen. zu dieiem 
Behufe mit Ucbereupiiunumang der bitaum eu Glaͤu⸗ 
biger den größsen Theil jenes Grunbvermdgens 
verfauft, uud auf gerichtliche Hinterlegung der 
Kaufſchilli ge fofort auf Befriedigung derfelben 
bieraus angerragen. Bevor jedoch zu dieſer Ber: 
theilung geichsiren werden kaun, ift es erforders 
lid), ven Schuldenjtand deſſelben gehbrig auszu⸗ 
mitteln. Es werben daher alle viejenigen, wel⸗ 
de an den gedachten Meubert- aus irgend einem 
Rechte Auſpruͤche zu machen getenten, auf Dons 
nerftag den a3n. Dezember I. 38. Vermittags 
9 Uhr zur Anmeldung ihrer Forderuugen und Ab⸗ 
gabe ihrer Erflärung, in mwieferne in der Eache 
weiter zu verfabren fey , an das unterzeichnete 
Parrimonial s Gericht unter dem Rechtsnachtheile 
biemit vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden bei 
Vertheilung der Malſa nicht jellen beruͤckſichtiget 
werden. 

Ullſtadt am 17. November 1824. 

Freiherrlich von Arantenftein. Patrimoniake 

Gericht eriter Alaffe. 

ı3. Es iſt dem Papierfabritanten Volkert zu 
Weihenzell eine gerichtliche Schuld » und Pfand⸗ 
verfchreibung der Georg Leonhard Menerböfer> 
fben Eheleute zu Kebrberg d. d ». Dezember 
849 über ı50 fl. nebſt angebefteren Hypothe⸗ 
kenſchein vom 10, l. M. über das MWohnbaus 
No. 10g bajelbfi verloren gegangen, Auf den 
Antrag des. Glaͤubigers ſowohl ald des Schuld⸗ 
ners werden diejenigen unbefannten Inhaber dies 
ſer Urkunde, welche an verjelben irgend einen Au⸗ 
ſpruch zu machen haben, auf ven 7. Jan. ıBa& 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die 
Ausbleibenten mit ihren erwaigen Anſpruͤchen 
wurden prätlubirt and die Urkunde felbft würde 
für kraftlos erklärt werden. 

Ausbach ven 2. Nov. ı834. 

- Kounigl. Landgericht. 

14. (Amortiatious Edikt.) Dem Unterthan 
Michaet Bezolo zu Vorra war von dem Herru 
Reuitlammer⸗ Agenor von Volkamet über ein der 
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Bormaligen Meichöftade Nuͤrnberg gemachtes 
Kriegs» Vorlevem von 125 fl. ein Schuldſchein 
unterm 4. Oktober 1800 ausgeſtellt worden, der 
ihm jetzt zu Verluft gegaugen ft, Auf deu Ans 
trag des Michael Bezold wird daher der aubekann⸗ 
te Inuhaber diefer Urkunde hiemit aufgefordert, 
biefelbe innerkald 6 Monaten und laͤngſtens am 
27. Mai 1835 Vormittags dahier vor Gericht zu 
produciren, umd feine allenfallfigen Rechisaniprils 
be bieran nachzumeilen, widrigenfali® diefe Urs 
kunde für kraftlos erflärer werden würde, 

Heröbrud im Rezatkrels, ben 5. Nov. 1834, 

K. 3. Landgericht. 

15. Dem Bauer Andreas Weiß zu Ftankeu⸗ 
hofen ift eine gerichtliche Schuldurkunde d. d. 9. 
Dezember ı819 über 3500 fl. Anlehen, welde 
er beiden Marr und Maria Elifaberba Müleris 
[hen Eheleuten zu Gerolfingen zu 5 Proc. vers 
ziuslich unterpfändlich deren Hofgutes und meh⸗ 
rerer freieigenen @rundftäce zu fordern hat, ab 
Handen gekommen. Auf den geftellten Antrag 
bes Weiß wird daher der allenfallfige Innhaber 
dieſes Dofumentes andurch bffentlih amfgefors 
bert, folches a dato binnen drei Monaten perem⸗ 
toriſcher Friſt und fängftens bis zum 28. Dezem⸗ 
ber 1. 3. um fo gewiſſer bei dem unterfertigren 
Gerichte zu produciren und feine allenfallfige rechts 
liche Anſpruͤche darzuthun, ale außerdem er mit 
ſolchen niche mehr gehdrt und bie fragliche Urs 
tunde für ungiltig und kraftlos würde erklärt 
werden, 

Mönchareth, am a8. Sept, 1824, 

Fuͤrſtlich Oettiugen Spielberg. Herrfchaftägericht. 

16. Bon dem kdniglich baleriſchen Landgericht 
In Heidenheim werden auf Anjuchen ihrer Vers 
wandren und Curatoren nachfiebende Berjchollene, 
nemliche 1) der ebemalıae Eolvar Johann Phi⸗ 
lipp Wiederhold aut Hechlingen, geboren am 31, 
Jauuar 1785, im rußifchen Feldzug vermißt; 
2) der ehemalige Soldat Grorg Kleemann aus 
Ehlheim, geboren am wo. März 1790, im Felds 
zug gegen Rußland vermift; 3) Frauz Jofeph 
Ignaz Hallerutier aus Gnezheim, geboren am 
26, Rov, 1793, im Feldzug gegen Rupland 
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vermißt; A) der ehemalige Soldat Johann Mis 
chael Earl Auernhammer aus Ddkingen, geboren 
am 13. Febr. 1792, im Feldzug gegen Rüßland 
vermißt, 5) der ehemalige Soldat Franz Anton 
Stdlelhuber aus Gnozheim, geboren am a7. Zus 
Ip 1790, Im Feldzug gegen Rußland vermißt; 
6) der ehemalige Soldar Georg Paul Baumgärts 
ner aus Heidenheim, geboren Yo, 1788, im 
Feldzug gegen Rußland vermißt; 7) Johann ' 
Leonhard Laubens doͤrfer von Roßmeiersdorf, ges 
boren am 13. Febr. 1785, im Feldzug gegen 
Rußland vermißt; 8) Georg Leonhard Laubens⸗ 
dörfer von Noßmeiersdorf, geboren am 5. Febr. 
1790, Im Feldzug gegen Rußland vermißt; 
9) Johann Michael Rögginger, Meigergefelle 
aus Spielderg, geboren am 19. April 1787, 
gieng im Jahr 1801 als Metzgergeſelle mac Defl⸗ 
rei, und bat feit diefer Zeir nichts mehr von 
fih Hören laffen; 10) Johann Georg Bohner 
aus Steinhard, geboren am ı8. Sept. ı7bı, 
gieng im feiner fruͤhen Jugend unter das Oeſtrei⸗ 
chiſche Militär, und har jeit 42 Jahren nichts 
mehr von fich hören laſſen; 1.) Johann Ehri⸗ 
flian Niedermeyer aus Robrach, g:boren am 24. 
May ı780, gieng vor aa Jahren nach Enge 
laud, und ließ der Zit michts von ſich hören; 
ı2) Johann Eajpar Meyer aus Wefibeim, ges 
boren am a1. Oktober 1756, gleng nach Ame⸗ 
zifa und hat feir aı Jahren, wo er fich in Lon⸗ 
don ald Seemann aufbielr, Feine Nachricht mehr 
von fich gegeben; 13) Lorenz Ferdinand Döders 
kin aus Berolzheim, geboren am 33. Januar 
1784, war in Deſtreich. Kriegsdienſten, und 
hat feit vielen Jahren nichts mehr von fich bb» 
sen laffen, uebſt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen Ers 
ben und Erbnehmern biemit dergeftalt dffentlich 
vorgeladen, daß fie füb binnen q Monaten und 
laͤngſtens in dem auf den 29. Sept. 1825 Mors 
gens g Uhr bei dem Fgl. Landgerichte dabier ans 
beraummen Termin perſoͤnlich oder ſchriftlich mels 
den, und dafelbit weitere Anweiſung, im Ball 
ihres Ausbleibens aber gewärtigen ſellen, daß 
fie werden fuͤr todt erklaͤrt, und ihr ſaͤmmtlich 
zuruͤckgelaſſenes Vermdgen ihren naͤchſten Erben 
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die fich als folche gefehmäßig Legitimiren Khnnen, 
ohne Caution werde zugeeignet werben, 

Heidenheim am aı. Sept. 1824. 

König. Landgericht. 

17. Bon dem Königlichen Landgericht Schwa⸗ 
bach wird auf Anfuchen des nächften Verwandten 
und des Guratord des Über 10 Fahre, und zwar 
feit dem. Feldzuge nah Rußland im Jahr 1813 
vermißten Jean Theophile Poujol dahier, am 
24. Mai 1793 gebohren, und unter dem Kdnigs 
lichen ı 6ten Linien » Infanteries Regiment zu In⸗ 
golftade ald Soldat geftanden, bderfelbe nebft 
feinen etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbneh⸗ 
mern dergeftalt bffentlich vorgeladen, daß er fich 
binnen 9 Monaten und zwar längftens in dem 
auf den 7. April 1825 Vorm. g Uhr anberaums 
ten. Termin auf dem Königlichen Landgericht per» 
fonlich: oder jchriftlih melden, im Falle feines 
Yusbleibens aber gewärtigen folle, daß er werbe 
für. todt erflärt, und daß fein fämmtlich zuruͤck⸗ 
gelaffenes Vermögen feinen Erben, die fi als 
ſolche gefegmäßig legirimiren: koͤnnen, werde zus. 
geeignet werden. 

Schwabach den: 17. July 1824.. 

K. B. Landgericht. 

ı8. Georg Leonhard Pfeuffer, Soldat beim: 
Kdnigl. Baier. ı 1. Linien: Infanterie: Regimens: 
te, von: Ermeghofen. gebürtig,. marſchirte mit- 
feinem. Regimente in. den rufflichen: Krieg. ab,. wo, 
er am. ıB. Ort. 1812 vermift wurde, Auf Ans 
dringen. deſſen Gefchwifter wird ſolcher binnen. g, 
Monaten,. und fpäteftens in dem auf. den 19. 
May 1835, Vormittags 9, Uhr angefezten Ter⸗ 
mine mit feinen: Erben- oder Erbnehmern zu ers: 
ſcheinen aufgefordert, anfonft. Abfens für tobt: 
wird. erklaͤrt und fein. Bermdgen. feinen: nächften: 
Erben ausgehaͤndigt werden: 

Uffenheim,. den: 19. July 1824. 

K. B. Landgericht:. 

19. Vom Fürftliihen Stadt» und Herrſchafts⸗ 
Gericht: Oettingen wird die. hieſige ledige Buͤrgers⸗ 
Tochter. Maria: Franziska Eleonora Weichsler, 
welche. den: 21. Februar 1763: gebohren wurde, 
und. ſich im, Jahre 1800von hier: entfent, und) 


—— — 
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feit diefem Zeitpunfte von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalt Feine Nachricht mehr ertheilt Hat, auf 
Anſuchen ihrer nächften Anverwandten, und des 
für fie gerichtlich beftelten Eurators hiemit dffents 
lich vorgeladen, binnen gefeslicher Frift von 6 
Monaten a dato hierorts entweder perfbnlich zu 
erfcheinen, oder ſich ſchriftlich zu melden und aus⸗ 
äuweißen, ald aufferdem der ihr aus der Verlafs 
ſeuſchaft ihres verlebten Bruders, des zu Uzwin⸗ 
gen veritorbenen Herrn Pfarrers und Cammerar 
Peter Meichfler angefallene Erbsantheil von 336 
fl. 41 Er. 4 bl. ihren mächften Anverwandten ges 
gen Cautiousleiftung werde verabfolgt werden. 
‚ Dettingen, am 23. November ı824. 
Fuͤrſtl. Stadt⸗ und Herrſchafts⸗ Gericht 
Detting. 


Gerichtliche Bekauntmachungen. 


1. Bon den Kbnigl. Baleriſchen Kreise und 
Stadt: Gericht Ansbach wird zur weiteren Feils 
bierung der zur Ritterhbauptmann von Crailshelmi⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſe gebdrigen Immobilien zu Ruͤg⸗ 
land, in deren Zufcylag um das am 25. v. M. 
gelegte Mehrgebot von 2600 fl. die Jutereſſen⸗ 
ten. nicht gewilligt haben, Termin auf Donnerftag 
ben. ı6. Dee. b. J. Vormittags 9 — 12 Uhr in 
loco Ruͤgland und. zwar im ꝛtc. Kleeifchen Wirths⸗ 
hauſe anberaumt, wobel Kaufsliebhaber erfcheis 
nen. wollen,,. und. den: unbedingten Zuſchlag ſo⸗ 
glei) zu gewärtigen haben: 

Ansbach den. 17. Nov. ıBa4.. 

Buſch, Director.. 

2. Nachdem: der Hofbeſitzer Johann Michael 
Kleinfchror. von. Spielberg, tbnigl. Landgerichts: 
keutershauſen, und die levige Anua Margaretha. 
Himmler von Dörflein dieffeitigen: Gerichtsbezirks 
nad) einem.am 10, Nov; 1824 gerichtlich errich⸗ 
teten. Eher Vertrag. die. in dem: Orte Spielberg 
geltende. allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausgefchlofs 
fen. haben ;, ſo wird. ſolches hierdurch. zur. dffente: 
lichen Kenntniß gebracht: i 

Ansbach, den 10..Nov, ı824,, 

Konigl. Landgerichts. 
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8.: Der felt dem Jahre 1813 abmwefende und 
durch Entſchließgung vom 16. May ı823 auf 
ben 1. April l. Ieladene Johann Georg Scherb 
von Thierbach ift Durch Erfenntniß vom 13. Nov, 
I. J. für todt erflärt und fein hinterlaſſenes Vers 
mögen den legitimirten Erben zuerkaunt worden, 

Ansbad am 15. Nov. ıBa4. 

Kdnigl. Landgericht. 

4. Bom k. Landgerichte Mt. Bibart wird hle⸗ 
mit zur dffentlihen Kunde gebracht, daß unterm 
19. Det. d. J. das Erſtigkeitserkenntniß in der 
Wittib Barbara Lorenzifchen Concursſache zu Ip⸗ 
bofen publicationis loco am Gerichtébrett ans 
geſchlagen worden ift. 

Mt. Bibart den 6. Det. 1824. ' 

K. B. Landgericht. 

5. Vom Kdnigl. Landgericht Leutershauſen 
werden in der Georg Paul Lowiſchen Gantſache 
von Mirteldachfterten , welche im Laufe des Pros 
zeſſes verglichen wurde, alle diejenigen Gläubis 
ger, welche fich am erften Ediktstage bei Gericht 
nicht meldeten und ihre Anſpruͤche geltend mach⸗ 
ten, mit ihren Forderungen von erwähnrer Maſſe 
ausgeſchloſſen. 

Eeutershauſen, den 10. Nov. 1824. 
K. B. Landgericht. 
6. Auf den Grund des $ aa, Tit. I. Th 
11. des allg. 2. R. wird hierdurch bekaunt ges 
macht, daß der Bürger ‚und Nagelfchmiedmeifter 
Johann Hivb Reichelt zu Mr. Bergel und Maria 
Dorothea Greul von Külbingen, Durd den am 
2. Zuli d. 3. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag 
die Gürergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen 
haben, 
Frohnhof deu zo. Nov. 1824. 
Treiherrlich von Eybſches Patrimonialgericht. 


Bekanntmachungen zffentlicher 
Beboͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


v. Nach einer eingetretenen Veränderung in 
meinem Seribenten= Perfonal perztpirem und quit⸗ 
tiren jezt: 13) die Neusamts - Seribenten Hetſch, 
Stang und Klein die Steuern, auperdem 2) der 
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Herfch bie. in Geld abgelbiten Güften $_ 3) der 
Stang bie in natura abgelieferten Gülten und 
Zehnten, und bie fländigen grundherrlichen Gelds 
Gefälle, und 4) alle unfländigen Geld : Gefälle, 
ald Sporteln, Hawdlöhne, Erlds aus verkauf⸗ 
ten Gerraid ıc. aber. ich felbft. 

Nördlingen am 17% Nov. 1824. 

8. B. Rentamt, 
Wiedmann. 

2. Alle diejenigen, welche aus dem dafigem 
Rentamtsbezirk Dominifalrenten beziehen, wers 
den hierdurch aufgefordert, ihre für das Finanz: 
jahr 1833 ſchuldigen Dominikalſteuern beſtimmt 
in den geſezlichen Zielen, als: 1. Simplum den 
30. Nov. 1824, a. Simpla den 16. Febr. 1825, 
». Simpla ben 15. April 1825 abzutragen, 
außerdem man ſich gendthigt ſehen wuͤrde, ers 
preffe Boten zur Ubholung der Schuldigkeiten auf 
Koften der fdumigen Zahler abzufenden, 

Speheim am ı9. Nov. 1824. 

Kdnigl. Rentamt. 

3. Das umnterzeichnere Königliche Rentamt 
verfauft auf Dienfiag den 7. Dec, ı834 Bors 
mittags in dem Gefchäftsgimmer dahier 60 Schfl. _ 
Gerfte von Kaftey zu Heilsbronn, = Schfl. dergl. 
vom Kaften zu Eſchenbach, dann ı2 Schfl. 3 
Mez dergl. vom Kalten zu Merkendorf, 18a4r 
Brut, und ladet Kaufsliebhaber anmit dazu ein, 

Wiudsbach, am a4. Det. 1804. 

Königl. Rentamt. 
4. Am a3. Dez. dieß Jahrs Vormittags 10 


Uhr wird der. nörhige. Bedarf am Brenuholz pro 


»833, und zwar für die Garnifon Ansbach mit 
400 Alafter, und für die Garnifon Triesvorf 
mit 200 Klafter von. der unterfertigten Oekono⸗ 
mie: Kommiffion am ben Wenigftnehmenden salv. 
rätißie. swpr. überlaffen, wozu Gteigerungslus 
flige hiemir eingeladen werben. j 
Ansbach den ı7. Nov. 1824. 
Die. Dekonomie: Kommiffion des Kbniglichen 
aten Chevanrlegerö: Regiments 
(Birk von Thurn Taxis.) 
von Romaier, Rittmeiſter. 
Muſſinan, Reg. Quartiermeifter. 
m + RR 
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5. Freitag den 17. Dezember Vormittags 
H Uhr wird ber udthige Bedarf von Blankleder 
für 3 Monate an den Wenigſtnehmenden, gegen 
die am Tage ber Verfteigerung zu vernehmenden 
Bebingniffe in Lieferung gegeben, wozu fich Ger» 
ber, Lederhaͤndler und fonftige Gewerbsberech⸗ 
tigte einfinden wollen. Nach diefer Berfteigerung 
wird fögleich auch der ndthige Bedarf an Brenubl 
und Dochtgarn, fo wie von Kerzen filr das Etats⸗ 
jahr 185% veralfordirt, wozu Lieferungsluftige 
gleichfalls vorgeladen werben, 

Ansbach am 24. Nov. 1824. 

Die Delonomie » Eommiffion des Königlich 
aten Chevauslegers » Regiments 
(Eürft von Thurn Taxis.) 
von Romaier, Rittmeiſter. 
Muffinan, Reg. Quartiermeifter. 

6. Wegen dem am a8. Nov. einfallenden 
Advent = Fefte wird der hiefige Markt am zweiten 
Chrifttag den 26. Dezember abgehalten, welches 
hiedurch befannt gemacht wird. 

Leuteröhaufen den 19. Nov. 1824. 

Gemeinde: Verwaltung. 


Nichtamtliche Artikel. 


2. Die für das zweite halbe Jahr einfommens 
den Urbeiten des Frauen» MBereins werben am 
13. Dezember Vormittags 9% und Nachmittags 
a3 Uhr im Saale des Gafthaufes zur Arone vers 
fleigert, wozu hiemit die bffentlihe Einladung 
geſchleht. Am Nachmittag des vorhergehenden 
Tages werden die Gegenftände der Berfteigerung 
sur Einficht bereit liegen. 

Ansbach am 15. November 1824. 

Der Frauen : Berein. 

2. Die verehrlichen Mitglieder der Caſino⸗Ge⸗ 
felfhaft werden zur Berarhung und Befchlaßfafs 
fung. Über den durch Auſchlag an gewöhnlicher 
Stelle im Geſellſchafts⸗Locale befannt geniach⸗ 
ten Gegenftand in einer General- Berfammes 
hung auf Mondtag den 135. December d. 
3. Nachmittags = Uhr hierdurch eingeladen. 

Ansbach ven 27. Nov. 1824. 

Die Eafine » Direcrion, 
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3. Der Unterzelchnete verfauft zu den bils 
ligſten Preißen im Großen und Kleinen raube u. 
farterfchte Baumwolle, rohes Einfhuß >» Garn u, 
Zertelgaru, deutſch u. engliih, von No. 6 bis 
70, auch gebleicht u. in allen Farben; deutſche 
u. englifche Stridbaummolle von No. 8 bis 60, 
roh, gebleicht, färbig u. in allen Melangen, 
gebleichtes Nähe und Patent » Garn von No. 12 
bi 100, rohweiß u. gebleichte Lichter» u. Lam⸗ 
pen » Dodt : Garne, u, empfiehlt fie zur Abnah⸗ 
me ganz ergebenft. 

Nürnberg am a0. Nov. 1824. 

Georg Hertling, 
auf dem Doͤtſchmaunsplatz. 

4. Ju bem Gafthof zum goldenen Stern eine 
Stiege hoch werden Montag den 13. Dec. Nachs 
mittagd a Uhr mehrere Stuͤck Linnen⸗Tuch, eis 
nige Eentner gefottenes und ungejottenes Garn 
in Heinern Parthien, fo. wie andy einige Stuͤck 
Wollentuch, rohweis und gefärbte, meiſtbietend 
verkauft, und Kaufsliebhaber eingeladen. 

5. Beim Kammmachermeifter Spiller find 
verſchledene Sorten felbft gearbeitete feine Schilds 
rot» Frauen s Sredfämme um billigen Preis zu 
haben, Auch Plättchen von Elfenbein für Maler. 

6. Unterzeichneter empfiehlt ſich gehorſamſt 
mit feinen nen angelommenen Waaren, ald Tuch, 
Biber, Cattun, Battiſt, Shawls, Hals: und 
Sadrüher, Sammt und Manchefter, Merinos, 
Geftreiftö, Vellura-Borduren, in allen ars 
ben die neueften Weſtenzeuge, ſchwarze wie auch 
gefärbte feidene Tücher. Umter dem Berfprechen 
reeler Bedienung und fehr billigen Preifen 
ſchmeichle Ich mir mir vielen Aufträgen und Bes 
fuchen beehrt zu werben. 

M. Aronftein Haus No. 226. 


7. Es hat fich noch jedes Fahr der Fall er⸗ 


eignet, daß fich mehrere: Perfonen beinmie zu 
MWeihmachtögefchenten malen ließen, die aber zu 
nahe an die Welhnachten bamit warteten, und 
da ſich zu der Zeit die Arbeic fo fehr anhäuft, 
daß ich unmdglich Jedem Genüge leiften kann; 
fo bitte ich gehorfamft alle diejenigen, welche ſich 
beuer bei mir malen laffen wollen, ſich gefaͤlligſt 
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bei Zeiten zu melden. Am fernere Irrungen in 
der Beurtheilung der Preife meiner Gemälde zu 
befeitigen, fo muß ich nochmals erflären, daß ich 
den Preiß eines Bruftbildes in Miniasür 
auf zwei und en Profil auf. Einen Kronenthaler 


feſt beftiimme, Eines aber mit Händen läßt ſich 


nicht genau befiimmen. Ich wohne in der Neus 


ſtadt No. 331 im zweiten Stock, mein Name iſt 


an meiner Stubenthär angefchrieben, 
5 Bamberger, Miniatuͤr⸗ nnd Paftells 
Portraits Maler. 

8. In No. 725 iſt ein Weberſtuhl, nebſt 
Zetrelrahm und Zugehdr zu verlaufen. 

9. Ju No. 43 beim Deftilateur Haſſel⸗ 
Bacher ift alter Achter Zwetſchgenbrandwein bie 
Maas für 24 Er. zu haben, 

10. No. 32 find 1000 fl. auszuleihen. 

1. Ich warne hiermit Jedermann, meinem 
Sohne, dem Bädergefellen Johanun Paulus Geer, 
29 Sabre alt, auf meinem Namen etwas zu bors 
gen, oder ſich fonft in Verträge mit demſelben 
einzulaſſen, indem ich in beiden Faͤllen für nichts 
bafte. 

. Mit, Erlbach, am 25. Nov. 1824. 
Paulus Geer, Bädermeifter. 

12. Montag d. 6. Dez. ift die zweite Harmo⸗ 

niemuſil im Bad, wozu ergebenſt einlader 
Kleinfchroth. 

23. Von Ansbach bis Mt. Bergel it verloren 
gegangen: ine lederne Tafche mit Geftreifts 
überzogen, worin ſich befand: ein Bund Meine 
Schluͤfſel, ungefähr 10 Stuͤck, ein von Perlen 
gefiridter Geldbeutel, welcher auf jeder Eeite 
eine Rofen : Guirlande hat, mit ben Worten eins 
gedruͤckt: Bluͤhe wie fie, und worin ein alter 
baier. Thaler war; ferner ein meffingenes Pett⸗ 
{haft mit dem Namen: Mariane; noch ein meſ⸗ 
fingenes Pettſchaft mit den Buchftaben A. L. T., 
eine Batrift: Haube mit Stidereien. Der ehre 
liche Finder wird gebeten, folches im Pfandhauſe 
bei Koppel Baßiſt gegen ein Anuster von 2 fl, 
24 Ir. abzugeben. 

»4. Auf der Promenade hat ein Kind Somts 
tags den 21. Nov, ein Adrbchen nen rauchen Seis 
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benzeug, das auf dem Dedel eln Gemälde auf 
weißem Sammt hat und ein leinenes Sacktuch 
enthielt, verloren. Man bitter um gätige Zus. 
ruͤckgabe in No, 870. 


Commiſſions⸗ Anftalt No. 275 in Ausbady, 


A000 bis 6000 fl. zu 5 Procent, geheilt, 
werden auf fehr gute Güterverficherungen aufzus 
nehmen gefucht. 

Ein junger Menfch von ı8 Jahren, welcher 
mit Pferden gut umzugehen weiß, aud) Eaution 
leiften fann, wuͤuſcht als Hausknecht unterzus 
kommen; binfichtlich feines ſittlichen Vetragens, 
wie au feiner Kenntniffe im Rechnen und Schreis 
ben kann er fich durch fchriftliche Zeugniffe aus⸗ 
weißen. 


Quartiere, fo zu vermiechen; 


No. 3a find zwei Quartiere zu haben. 

Nr. 52 iſt bis Lichtmeß ein Quartier leer. 

Nr. 183 in der Mdlergaffe ift ein Quartier mit 
Bett und Meubles täglich zu beziehen, 

Nr. 273. in der Reuftade ift ein Quartier, bes 
ſtehend aus Stube und Kammer mit Meubles, 
su vermiethen, auch ein Elavier für Anfänger 


‚zu kaufen ober zu miethen. 


Nr. 524 iſt ein Quartier täglich beziehbar. 

Nr.738c bei Bädermeifter Fechter am neuen 
Weg iſt das mittlere Quartier bis Lichtmeß zu 
beziehen, 

Nr. 853 find zwei Quartiere mit oder ohne 
Meubles täglich oder auf Fichtmeß zu beziehen. 

No. 943 find = Quartiere zu vermiethen, eis 
ned par terre bis Lichtmeß, das andere im Hins 
terhaus täglich, 

No. 973, dem fogenannten Schloͤßchen oder 
ehemaligen Obers Vogtey » Haus int bis Lichtmeß 
fonımenden Jahres das im rechten Zldgelgebäude 
befindliche Quartier zu vermiethen, beftehbend aus 
2 heizbaren und = unbeizbaren Zimmern im ers 
ſten Stod, dann 4 fchbnen Piegen im aten Stock, 
soft Küche, Keller, Holzlege, gemeinſchaftl. 

173 
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Mangfammer und ändern Bequemlichkeiten. 
Liebhaber zu dieſem Quartier wollen in der Krone 
die nähern Bedingungen deßfalls vernehmen. 


A) St. Kobannis= Kirche. 


Betauft vom 24. bis 26. Nov. 


1. Johann Michael Martin, des B. und Bler⸗ 
brauermeifterd Herrn Sıör Sohn; =. Mars 
garerha Baberta, des B. und Bierbrauermeis 
ſters Herrn Abpplinger Tochter, 3. Gtorg 
Leonhard, Cohn des Haldbauern Büttner in 
Struͤth; 4. Marla Barbara, Tochter des 
Halbauern Arnold in Eglofswinden. 


Begrabene vom 22, bid 27. Nov, 


a, Elifaberpa, Wittwe des B. und Mezgermels 
fterö Geyer, alt 47 3., ft. am Mervenfieber ; 
3. Johann Georg Leonhard, Sohn des Tags 
Sohners Etrdhlein in Hennenbah, alt 3 M. 
4T., ft. am Gefraiſch; 3. Johann Matthias, 
Sohn des B. und Bierbreuermeifterd Herru 
Stbrzenbach, alt = M. 26 T., flıam Eas 
tarrhfieber; 4. Johann Konrad, Sohn des 
B. und Mesgermeifterd Engerer, alt 2 J. 
5M. ı4 T., ft. am Frießel. 


B) St. Bumbertus- Kirche 


vom a2. — 28. Nov, 1824. 


1. Getaufte. 


Ehriftoph Georg Friedrich Earl, des K. Obrifts 
lieutenantes Im a4. Zinieninfanterieregimente 
und Ritters der R. franzdf. Ehrenlegion Herru 
Herrmann Sohn; Georg Johann Leonhard, 
der ledigen Taglöhnerdtochter Unna Maria Sus 
ſauna Stamminger Sohn; Georg Simon, deö 
B. u. Schuhmachermeifterd Reinhardt Sohn. 


2. Begrabene, 


Katharina Friederita Carolina, bed KR. Kreis⸗ 
forftinfpertors Herrn Guͤth Tochter, f.3 X. 
10. ©t. alt am Eridfluß; Georg Michael 


Hofmann, ehemaliger Bedienter, fl. 74 Ir 
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7 M. a T. alt an ber Abzehrung; Marla 
Margarerha, des DB, u. Brantweindrenuerd 
Ever Toter, fl. 7 3. 26 T. alt an den Fol⸗ 
gen des Frießels; des Maurergejellen Dobler 
todtgeborne Tochter. . 


Todesanzeige. 


Am aıten d. Mon. entſchlief unſere innigſt ges 
liebte Tochter, Maria Margaretha, im einem 
Alter von faum 7 Fahren, nachdem fie ı7 Tas 
ge ſchrecklich am Friefel und dazu gekommenen 
Mervenfieber gelitten hatte, Der Herr hatte fie 
gegeben, und unfere Freude an Ihrem ſchoͤnen Pers 
anreifen war groß, Der Herr bat jie genommen, 
und nun ift auch unfer Schmerz gruß und unſere 
Tränen find gerecht. Wer fie fannte, unſere 
zute Tochter, wird uns fein Mirleid-nicht vers 
fagen. Wir fegen unfere Hoffnung auf Gott, 
amd beten glaubig: Sein Name fey gelobr! 

Ansbach, den a6. November r824. 

ob. Wolfg. Eder, B. und Brandts 
weinbrenner, 
Mar. Magdalena Eder, geb, Hütter, 





Amtliche Artifel, 


Betanntmahung. 


( Fortgefezte Befanntmahung der volljogenen und vom 
der Rönigl. Kreis: Regierung beftätigten neuen Ge— 
meinde⸗ Bablen.) 


Stadt Dinfelsbühl. 

Bürgerlihe Magiftratsräthe, 
Frledrich, Simon, Eeilermeifter, 
Meißner, Karl, Kaufmann, 
Brirner, Karl, Barchentwebermeiſter, 
Mohr, Auguſtin Peter, Kaufmann, 

Gemeindebevollmächtigte, - 

Gademann, Friedrich, Rotbgerber, i 
Krämer, Friedrich, Glafermeijter, 
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12 Wildeiſen, Friedrich, Strumpffabrikant, 
Seyringer, Karl, Bierbrauer, 

Zinn, Wilhelm, Kaufmann, 

Brummer, Wilhelm, Kaufmann, 

Boſch, Heinrih, Gaftwirth, 

Haagen, Katpar, Gaftwirth, 

Krafft, Philipp, Arradgarnfabrifant, 


Stadt Weißenburg. 
Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Staudinger, Michael, Tuchſcheerer, 
Bdhm, Chriſtian Friedrich, Lebkuͤchner, 
Schulz, Zacharlas, Schreiner, 
Strunz, Friedrich, Zeuchmacher. 
Gemeindebevollmaͤchtigte. 
Staudinger, Wilhelm, Kaufmann, 
Menzner, Gottfried, Salfenfieder, 
Enid), Friedrich, Lebkuͤchner, 
Winfelmeyer, Georg, Weber, 
Hening, Karl, Lebküchner, 
Wagner, Karl Theodor, Kaufınann, 
Engelharb, Heinrich, Lebkuͤchner, 
Freyer, Wilhelm, Hutmacher, 
Waͤgemann, Tobias, Rothgerber, 
Schuͤtzinger, Theodor, Tuchmacher. 


Stadt Pappenheim, 
Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht 
Pappeuhelm. 
Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Krelchauf, Friedrich, Handelsmann, 
Laͤmmermann, Friedrich, Handelsmann, 
Knaupp, Johaun Michael, Gaftwirth, 
Zimmermann, Friedrich, Schneidermeiſter. 
Gemeindebevollmaͤchtigte. 
Kamm, Georg, Buͤttnermeiſter, 
Hauck, Friedrich, Schoͤnfaͤrber, 
Meyer, Georg, Sattlermeiſter, 
Maurer, Georg, Webermeiſter, 
Pfahler, Friedrich, Wirth, 
Hager, Johann, Schuhmachermelſter, 
Zrick, Wilhelm, Schreinermeiſter, 
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Glbdel, Heinrich , Hafuermeiſter 
Ranft, Auguſt, Seilermeiſter, 
Lind, Sigmund, Buͤchſenmachermeiſter. 


Stadt Hersbruck, 
Landgerichts Heröbrud, 


Buͤrgermeiſter. 
Salomon, Johann Daniel, Geomeder und Sal⸗ 
lermeiſter, biöheriger Magiſtratsrath. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
kLledel, Lorenz, Weißgerbermeiſter, 
Sauter, Leonhard Chriſtoph, Kaufmann, 


Diling, Joham Epriftoph, Echneidermeifter, 


Zauter, Ludwig Paul, FZärbermeifter, 
Raum, Andreas, Weißgerbermeifter, 


Gemeindebevollmächtigte, 
Müller, Andreas, Baͤckermeiſter, 
Schmidt, Johann Andreas, Gaftwirth, 
Schunck, Georg Michael, Bierbrauer, 
Raum, Johann Veit, Gaftwirch, 
Salomon, Johann Georg, Bürtnermeifter, 
Ehebalt, Dietrich, Garkoch, 
Schluchter, Johann Paul, Kaufmann, 
Geng, Georg Albrecht, Blerbrauer. 


Stadt Rothenburg. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Kaͤbler, Johann Wilbelm, Weinhaͤndler, 
Valentin, Johann Mathias, Eiſeuhaͤndler, 
Schiller, Johann Michael, Apotheker, 
Heller, Johann Georg, Pofamentirer, 


Gemeindebevollmächtigte.. 
Weth, Jeremias, Rothgerber, 
Lobherr, Johann Ludwig, Baͤckermelſter, 
Krebs, Johann Samuel, Gaſtwirth, 
Bayer, Johann Georg, Mezger, 
Otho, Georg Albrecht, Conditor, 
Linder, Johann Arnold, Bierbrauer, 
Hamann, Joh. Eonrad, Buchſenmachermelſter, 
Fleiſchmann, Johaun Samuel, Schreiner, 
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Dtt, Johann Conrad, Bierbraner, 
Lampert, Johann Ehriftoph, Kaufmann, 
Ansbach den 27. Nov. 1894. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf Untrag der Schwarziſchen Erbs⸗Ju⸗ 
tereſſenten von Wemdingen wird das zur Nach⸗ 
laßmaſſe gehdrige Wohuhans Nr. 67, nebſt fuͤnf 
Geweindtheilen, zwei walzenden Stuͤcken und ei⸗ 
nem Krautbeet bffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft, und iſt hierzu einzig und perenitorifcher 
Licitations⸗ Termin auf deu 20, Dezember Vor⸗ 
mittags g bis 1a Uhr anberaumt worden. Kaufs⸗ 
Iuftige, welche diefe Mealiräten zu befigen fähig, 
und annehmlich zu begahlen vermdgend find, wers 
den hiezu eingeladen. 

Monheim, den 25. November 1824. 

K. 3. Landgericht. 

a. Die bei dent am 9. I. Mts. adgehaltenen 
VBerftriche der zur Georg Adam Heubedichen Con⸗ 
curs⸗Maſſe zu Traishdchiterr gehörigen Realitaͤ⸗ 
sen erzielten Meiftgebote haben die Genehmigung 
ber Konkursgtäubiger nicht erhalten. Diefe Rer 
alitäten, nemlich a) das Guth Haus Ro, 7 zu 
Tralshochſtett, ſammt Ein » und Zubehdrungen, 
b) 3 Mg. Feld am Wachholders Berg, Traiss 
boͤchſtetter Markung, c) J Tagw. Wieſe bei der 
Rohrmüpfe, Uehlfelder Markung, werden daher 
nad dem Antrag der Konkursglaͤubiger einem 
weitern Berftrihe ausgeſetzt, und iſt hiezu Ter⸗ 
min auf den ar. Dee. I. Is. Vorm. 9 Uhr im 
Orte Tralshoͤchſtett anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufllebhaber Hierdurch eingelas 
den werben. 

Neuftadt a. d. U. am ır. Nov, 1824. 

A. DB. Landgericht, 

3. Auf den Autrag eines Glaͤubigers foll das 

dem Johann Georg Scharrer zu Zant zugehdrige 
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But, beflchend aus einem Wohnhauſe, einer 
Scheuer, Z Tagw. Peunt und 5 Mg. Neder, 
dffeatlich an den Meiftbierenden verkauft werben, 
Termin dazu ift auf Donnerdtag ben 30. Dei 
Vormitt. 11 Uhr im Wirthshauſe zu Zant anbes 
raumt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs 
liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß gedadhtes Gur am 11. d. Mts. auf 500 fl. 
gerichtlich geſchaͤzt worden ift. 

Heilbronn den 11. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Bon dem Kbuiglichen Landgericht Heils⸗ 
bronn werden im Wege der Huͤlfevollſtreckung 
nachbenanute Grundbeſitzungen bed Johaun Denck 
zu Speckheim, als: 1) ein halbes Haus zu 
Speckheim, mit No. 5 bezeichnet, =) 2 Mg. 
Acker am Schindwege mit 800 Hopfenfldden, 
3) 2 Mg. Acker im Reißig, fämmtlich auf Speck⸗ 
heimer Flur, Freitag den 7. Januar #. Is. Vor⸗ 
mittag g bis ı2.Uhr in dem Hofmodelifchen 
Wirthshauſe zu Ißmannsdorf vor dem Commife 
fario, erſten Aſſeſſor Heuber zum dffentlichen 
Verkaufe gebracht, und Kaufliebhaber hierzu eins 
geladen. 

Heilbronn am 23, Nov. 1024. 

8. B. Landgericht. 

5. Zum Verlauf des zum Nachlaß bes vers 
ftorbenen Sädlermeifters Weyhknecht dabier ges 
börigen zweigädigen Wohnhaufes im der Herms 
gaffe No. 457, das 6 Stuben, ı0 Kammern, 
zwei Küchen, zwei Keller, Stallung, Hofraith, 
Scheune und ı Gärtcdhen hat, und auf 1620 Il. 
gerichtlich tarirt worden ift, ba im erften Termine 
fein Kaufsliebhaber erfhien, amderweit Tags⸗ 
fahrt auf den 30. Der. Vormirtag g — 2 Uhr 
im lanbgerichtlichen Geſchaͤftslokale anberaume 
worden, mad Kaufsliebhabern audurch bekannt 
gemacht wird, 

Windsheim am zo, Nov. 1624. 

Königl. Landgericht, 


Gerichtliche Bekanntmachung. 
1. Das Erkenntniß im der Conrad Stieriſchen 
Concurs ſache zu Krettenbach iſt heute publica- 


— 


ua 


- 
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tionis loeo an bem ſchwarzen Brette bes. Ygl. 
Landgerichts angefchlagen worden, was ben Bes 
theiligten hiemit befannt gemacht wird, 
Mt. Bibart den 18. Nov. ı824. 
K. B. Landgericht, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1. Kiünftigen Samftag d. 4. Dec. iſt dad ate 
Konzert im K. Schloßfaal. Der Saal wird um 
5 Uhr gedffnet. 

a. Für ı2 kr, it bei Uuterzeichneten und 
in allen Buchhandlungen zu baben: Ver- 
zeichnils einer aus 2810 No. beftehenden 
Sammlımg gebundner Bücher in alphabeti- 
fcher Ordnung und aus allen Willenfchaf- 
ten, welche um die angefetzten billigen 
Preife zum Verkauf fiehen bei 


W.G, Gaffert, Buchhändler und 


Antiquar. 


EGremdens» Anzeige 
vom ı4. bid 20. Neo. 


Krone. Hr. Pfarr: Amts: Eaubibat Hatzel 9. 
Nürnberg, Frau Kaufmännin Hahn v. Uffenheim, 
Hr. Kfm. Bed v. Straßburg, Hr. Adminiftras 
tor Lux v. Nürnberg, Hr. Kfm. Flach v. Frank: 
furth, Hr. Negotiant Chambou v. Paris, Hr. 
Kfm. Vogt v. Augsburg, Hr. Dechant Tregel 
mit Zamille v. Feuchtwangen, Hr. K. B. Ges 
beime Rath von-Schweizer und Pr. Direfrorials 
Rath Schweizer v. Frankfurth a. M., Hr. Ge 
helme Hofrach Kohler und Hr. Rath Schäfer v. 
Wallerſtein, Hr. Halls Amts» Affitent Boift v. 
Würzburg, Hr. Kfm. Wertheimer v. München, 
Hr. Kfm. Wermftin u, Frankfurth a. M., Hr. 
Pofterpeditor Kober v. Uffenheim, Freifrau von 
Boitenburg v. Eichſtaͤdt. 

Stern. Hr. Oberlieutenant von Hauck von 
Neuſtadt, Hr. Kfm. Weller v. Augéburg. 


Löwe, Hr. Kfm. Wuͤnſch v. Mr. Breit, Hr. 


stud, theol, Dumph v. Nuͤrnberg, Hr. Stadt⸗ 
ſchrelber Fickenſcher v. Spalt, Hr. Appellatlons⸗ 
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gerichtsrath Baron Habermann, K. B. Kamme⸗ 
rer mit Familie v. Wuͤrzburg, Hr. Lieutenant 
Baron Buchs v. Speler, Hr. Pfarrer Lederer v. 
Sachſen, Hr. Kfm. Matti v. Nürnberg, He, 
Kfın. Freudeuthal v. Frankfurth, Hr. Baron 
Buchs v. München, Hr. Kfın. Ephraim v. London, 

"Traube, Die ra. Kandidaten Knapp vom 
Baldingen, Hr. Afm. Schmidt iv. Welßendorf, 

Weißes Noß. Hr. Afın. Jaͤniſch v. Mir, 
Breit, Hr. Gaftwirch Frankenbach v. Diftelgaus 
fen, Hr. Fabrikant Schmidt v. Nürnberg, Hr. 
Pfarrersfohn Lederer v. Sachfen, die Hrn. Kaufs 
leute Edenfeld nebſt Sohu v. Würzburg, Pfels 
fer u. Kohn v. Mir: Scheinfeld. 

irkel. Hr. Kfm. Rudolph v. Frankfurth. 
trauß. Die Hru. Handelsleute Bernhardt 
v. Heidenheim, Lehmann v. Egenhaufen, dann 
Wieland u. Flecher v. Neuhuͤtten. 
Dom 21. bis 27. Nov, 

Krone. Die Hrn. Kaufleute Silberbarb und 
Hebart v. Nürnberg, Hr. Birgermeifter Binder 
und Hr. Banquier Plattner v. Nürnberg, Hr. 
Pfarrer Dr. Merz v. Mögelvorf, Hr. Kaufın. 
Schulz v. Frankfurth a. M., Sir John Murray, 
Kgl. Groebritt. Generallieutenant, mit Familie 
v. London, Se. Durchlaucht Herr Zürft von Dets 
tingen zu Dertingen, Hr. Major von Herrmann 
dv. Nürnberg, Hr. Kfm. Haller v. Augsburg, 
Hr. Kfm. Wagner v. Nürnberg, Hr. Banquler 
Jeidels v. Wuͤrzburg, Hr. Buchhalter Erahn— 
fein v. Weikersheim, Hr. Kanzliſt Hagen von 
Wallerftein, die Hrn. Grafen von Pappenpeim 
mir $räulein von Muherhoff v. Dennenlobe, 

Stern. Zreifrau von Beuſt, Hr. Lieutenant 
Baron von Beuſt u. Hr. Cadet Baron von Beuft 
9. Triesdorf, Hr. Kfm. Moos v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Löblein v. Nürnberg. 

Brandenburger Hand, Hr. Hofrath Als 
Brecht v. Rothenburg, Frau Kaufmaͤnnin v. Orelly 


v. Nuͤrnberg. 


Löwe, Hr. Magiſtrats⸗Rath Meblinger u. 
Hr. Markrfchreiber Dapler v. Schnaittach, Fran 
Kaufmännin Traub v. Nirnderg, Hr. Stats 
fhreiber Betzel v. Rothenburg, Pr. Kreis = und 
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Stadtgerlchts⸗Protokolliſt Hacobi v. Fuͤrth, Hr. didaten Oppenheln und Rothenhein v. Waller⸗ 

Kfın. Baier nebſt Sohn v. Augsburg, Hr. Kfm. ſtein, Hr. Kfm: Brenner v. Herrieden. 

Keppler v. Speier,. Hr. cand. theol. Jorns v. Wallfiſch. Hr. Kfm. Mamolo v. Nürnberg; 

Hennenbach, Hr. Marſch-Commiſſaͤt Pürdhauer Hr. Kfm. Robilado aus Mailand. i 

nebſt Gartin v. Rorbenburg, Hr. Handelsmann 

Miederer v. Manheim, Hr. Pferdhaͤndler Faut —e — — — ——— 

v. Urſpring, Hr. Kfm. Veis Ephraim v. London. Kurs dee Baierifchen Staats; Papiere. 
Traube. Hr. Am. Schmidt v. Nürnberg, 

Hr. Baumeiſter allemand v. Altdorf, Hr. Afm. 

Scharrer v. Heröbrud. Hr. Wertmeifter Rimbs 





Augsburg, den 35. Nov. 1824. 


v. Schwabah, Hr. Vitar Heislein v. Waffertrik Staats» Papiere. | Briefe, Geld. 

Dingen, Hr. Kfm. Schneider v. Gbppingen, —— 

Hr Handelsmann Scheuck v. Hersbruck. Dbligationen mit .., 923 | 92 
Weißes Roß. Fran Apothekerswittwe Lelpold dtto ... Ab 10: [200 

mebft Tower v. Windsheim, Zräulein Hebens le e u BE 203} |102 

freit und Hr. Gaftwirch Greifesmeier v. Winds⸗ — 

helnu. ditto E—Mi4 ö er 104 
Zirkel, Hr. Kfm. Zißmund von Nürnberg, ditto unverzinslihe . | 99 98 


Hr. Zabritant Gruber v. Fuͤrth, die. Hrn. Hans 


— — 200 NUR — — 


Bekanntmachung. 


C(Vorausbejahlung der Leſegelder für das Jahr 1825 betreffend.) Die Abonnens 
ten des Mezat: Äreiss ntelligenz: Blattes werden eingeladen, ben Pränumerations;: Preis 
für das Jahr 1825, welcher für 1 Exemplar 2 fl. 30 fr, beträgt, wenn Das Blatt 
«bei der Redaftion felbft abgeholt wird, bis 15. d. M. an die Redaktion eins 
zufenden, mobei zu bemerfen ift, daß nur baierifhe Scheidemünze angenommen 
wird. 

Diejenigen Erempfare, welche durch die K. Poften verfendet werde, find bei den 
treffenden K. Poftbehörden, unter Beilegung des obigen Preifes, und der Spebitionss 
und Couvert: Gebühr, zu beitellen. 

Wegen der feit einigen Jahren vorkommenden vielen Nachbeſtellungen wird bemerkt, 
daß man bei verſpaͤteter Beſtellung, für die Abgabe der erſten Blätter nicht baften fönne, 

Ansbach, den s. Dezember ı824. 
Die Redaktion des Resar: Kreis: Intelligenz» Blattes. 
Memminger. 





Das Bureau der Redaktion ift in dem Haufe No, 114 am Kol, Schloſe. u 


2545 






‚Interli: 8 


— 


— 8b ntg ni J Bat 
| NE EI/T 
RN 


ür den KezatsKrets, 





u 2546 
erifhed., = 


BIP, 
Ba A 











IN genzblatt 


E 


Nrd. 49. Ansbach, Mittwoch den 8. Deyember 1324 


zz | 


Amtliche Arkikel. 





Bekanntmachungen der Königl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 

( Vervflegungskoſten für Pal. ſächſ. Truppen in den 
Monaten April und Mai 1816 betr.) 
Im Namen Seiner Maseftät des Könige." 

Den allerhöcften Borfchriften gemäß wird 
hierdurch Öffentlich befannt gemacht, daß die 
ohnlängft erfolgte WAbfchlagszahlung von 
27.fl.zo fr, für Verpflegung und Vorſpann 
an Lönigl, ſaͤchſiſche Truppen wie folgt vers 
eheilt und dem treffenden Polizeibehörden zur 

Hinausverguͤtung an die Prätendenten zuge: 

fertige worden fen, nämlich 

3) das Landyericht Ansbach 

1 fl. 30 fr. für gefeifteren Officiers : Bors 
ſpann ä 15 Pr. für d Meilen; 

2) das Landgericht Catolzdurg" 
— fl. 50 fe, für 4 Wiundporsionen 4 14 kr., 

3. 12 fr. für gewöhnkichen Vorſpann 

a 12 fr, für so Meilen, 
af — kr. für Offizters Vorſpann a ı5 Pr, 
fuͤr 4 Meilen, —8. 
5. 8 kr. Sa, 


3) das Landgericht Heilsbronu -. 
af soft, für s Mundportionenä 14 kr. u. 
2 fe — fr, für geletſteten Dfficiers ; Bor; 
ſpann auf 4 Dieilen.a 15 kr, 
2fl.ıofm.S.; . . 
4) das Herrichaftsgericht Einersheim 
Aa5fl. 10 fr für 05 Mundportionenä 14 ft, 
fr 36 fr, für gewöhnfichen Vorſpann 
12 Pe, für Meiten‘, arm 
— fl. 888 für 1. Ration Haber abfchrä 
— clcch an 3 fl. 2 pf. für Zourage, 
16 fl. 54 k. Sa. * 
5) der Stadtmagiſtrat Ansbach 
1 fl. 38 fr, für 7 Mundportionen ä 14 fr, 
Ansbah am 24. Nov, 1824. . 
Könige. Baier. Regierung des Rejatkreifeg, 
Kammer des Juneri, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direktor, 
(An fämmtlihe Polizeibehörten des Rejatkreifes. Die‘ 


Madlzeiten bei dem Ledigiprechen. der Lehrjungen der 
Pappiermacher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Es iſt zur Anzeige gekommen, daß bei dem 

Ledigſprechen der rehcjungen der Pappierma⸗ 
173 





Br. 


Ger noch immer für bie erfteren (ehr koſtſpie⸗ 


lige Mahlzeiten unter dem Namen des kehr⸗ 


bratens gegeben:mwerben, 


Die Polizeibehörden des Rezatkreiſes wer⸗ 
den Daher beauftragt, den angezeigten Mißs 
brauch unter Androhung ‚angemeffener Geld: 
ſtrafen und eiutretenden Falles der Zuerkens 
nung derfelben, ‚zu ſteuern. - 

Ansbach, den 27.Mop. 1824. ° = 
Königl, Baier. ‚Regierung des Rezatkreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Dtechſel, Praͤſibent. 
w. Luz, Dirtctor. 


Die Orfedigung der kathol. Schul +:und Airchendie⸗ 
nersſtelle zu Dürrwangen.detr.) 


Im Namen Seiner Majeität:des Königs. 

Zu ber erledigten katholiſchen Schal; und 
Kirchendienersflelle zu Duͤrrwangen, welche 
nach der neneften Faſſion ein Einkommen von 
313 fl. 28 fr. darbietet, ‚haben fich bie Bes 
werber innerhalb. 4 Wochen zu melde, 

Ans bach am 30. Nov. 1324. 
Königl, Baier, Regierung des -Rrzatkreifes, 

Kammer des Innern. 
Ef von Drechfel, Praͤſident. 
w. 2u;, Director. 


[Die Erledigung der Pfarrei Hohenſtadt detr) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch die unterm 13. Det, 1, Js. erfolgte 
Seförderung bes Pfarrers Nopitſch auf die 
Pfarrei Wertheim iſt die Pfarrei Hohenſtadt 
Dekanats Hersbruck, erledige worden. Ihr 
Ertrag berechnet ſich nach der revidirten Faſ⸗ 

ſion von 1810 an 

ſtaͤudigem Gehalt in Geld und 
Maturalien auf 


fl. fr. 
+ 125 305, 


* * 
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Mealitätenauf, 5 # © 5 4 149 30 
Rechten, wobei ber große Fruchts 

zehnten, auf 2 0 + + 318 16 
Beidenien 2. 0 0 . 159 175 
‚obferuanzmäßigen Gaben . . 710 — 
mud nach Abzug der Laſten im Ganzen auf 


767 il. 254. 


Die Bewerber haben fih binnen vier We⸗ 
chen zu melden, 
Ansbach den 26. Nov. 1824. 
‚Königl, proteftantifches Eonfiftorium. 
9. Luz. 


DienftesNahrihtem 


Unterm 26. DOftober d. 38. iſt der biöherige 
Untervorbereitungs » Lehrer Friedrich Leonhard Ens 
‚berlein zum Obersorbereitungslehrer und ber pros 
viſoriſche Studienlehrer Ludwig Hofmann zu 
Schwabach zum proviſoriſchen Untervorberel⸗ 
tungslehrer an der fönigl. Erudienanftalt in Ans» 
bach ernannt worden. 

Unterm 23. Roveniber iſt der bisherige Hilfs⸗ 
lehrer Johann Leonhard Heller in Altdorf als 
Schullehrer daſelbſt ernannt worden. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Die Eigenthämer vder Adminiſtratoren der Ges 
baude umer den Nınnmern 15, 27,69, 91, 108, 
134, 152, 101, 208, 260, 307, 361, 418,' 
421,465, 476, 483, 488, 493, 495, 504, 
508, 514,516, 565, 576, 584, 587, 598, 
‘43a, 639, 642, 675, 699, 718, 724, 767, 
776, 780'b, 786, 793, 794, 797, 818, 931, 
936, 943 und 983, im welchen bei der diesjaͤh⸗ 
zigen Feuerſchau Mängel oder fonftige Feuerges 
faͤhrlichkelten gefunden worben, werden hledurch 
an Die ſchon durch Die Feuerſchau⸗Commiſſton 
aufgegebenen Reparaturen unter dem Bemerken 
eriuneit, daß wenn ſolche binnen ı4 Tagen nicht 
hergeſtellt werden, jede Unterlaſſung, welche ſich 
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Bei der Nachoifitation erglebt;,. unnachfichtlich mit: 
einer verhälmißmäßigen Geld c: oder Grfängniße 
ſtrafe belegt werden mwürbe;. 

Zugleid. wird —- im Betreff eines forgfälti= 
gen und. behurfamen: Umganges- mir Feuer: und 
Licht — auf die Erinnerungen im der Belannts: 
machung · vonn +5: Now:-vor; Jahrs (Int. Blatt 
pag. 3520): wlederholt aufmerkſam gemacht und 
vor Schaden und Nachtheil‘,. welcher aus Leicht⸗ 
ſinn entftehen. fönnte,. gewarm. 

Ausbach dent =4. November 1624. 

Der Magiſtrat. 

Biechele. Stirl. 


Wie ſchon dfters befannt gemacht · worden 
Mehr die Verfertigung und der Verkauf der Lebe: 
kuchen oder ſonſtigen Zuckerbackwerks nur den com 
eeffionirten Lebkuͤchnern und’ Konditorn zu: und iſt 
außer diefen,- allen: übrigen: unberechtigten: Pers- 
fonen, bei. Eonfistarion der im: Beichlag genoms- 
menen: Lebkuchen oder Zuderwaaren;. verbeten,- 
woran auf: wiederholte Auregung unter dem Bes 
merken: etimmert: wird,. daß: die Uebertreter zur’ 
Warnung des Publikums fur gleichmaͤßlger Stra⸗ 
fe, oͤffentlich · werden benannt: werden. 

Unebach ben:=i Dee: 162 4. 
Der Magiſtrat. 
chele;. Etikl.. 


Serichtliche Werfkeigerungem . 


2... Yuf den’ Autrag eines: Mealgläubigers! 
wird das: Wohnhaus’ des Wirths Johann Eims: 
merlein: dabıer,,. No.. 160° dffemtlich,. jedoch mit: 
Vorbehalt: der: Geneimiigung: der Realgläubiger‘ 
verkauft, wozu Termin:anf den:3o: Dez. 182%: 
Voruitrags‘ ı 0-Ubr: angeſezt wird, in weldpems 
ſich die Raufslufligen: einzufinden und: ihre Anger 
bote zu: Prorokoll zu:gebembaben; 

Erlangen, deu: 16; Növ: 1644. 

Königl. Kreis und Stadtgericht. 

2:. In Sachen des Echneidermeifters Johann ⸗ 
Jacob Ener gegen: den Schneidermeifter: Georg. 
Chiiſtoph· Alein- von: Bernhardswinden ,. wegen: 


Ber 
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Schuldforderung um Hilfsvolltredung, wird 
dad Edldengut No. a am Montag den a7. Der. 
d. Is. Vormittags: zu: Beruhardewinden diſent⸗ 
lich an den: Meiftbierenden: wlederholt verkauft, 
und fi deswegen auf: die Nummern 22, 23,24 
des Kreisintelligenz⸗ Blatts bezogen. 

Ansbach, ben'23; Nov: 1824. 

R. B. Landgericht, 

3... Ju’ dem Wniverfalsoneurs her dad Bew 
mbgen des Bauern: Jacob Ei von Moratneuſter⸗ 
ten werden folgende jur Maffe gehdrigen · Immo⸗ 
billen: a) Halbhof No. a4, zu Moratueuſtet⸗ 
ten mit: Haus, halber Scheune „ Pofraith, & 
Tom; Garten, ao! Mg. Meder, 57 Tgw. Wle⸗ 
fer, 45. Mg. Hol;. dann dem balben Bemeindes 
recht, belajter mir dem 15 fl. Handlohn in le⸗ 
bendigem — den 30: fh in Sierbfaͤllen, 544 fr, 
jährlichen Erbzins, ı fl. 533 kr. beſtaͤndige Gelds 
gült,. 4 Mes FBHL Soͤl. Roms ı Me 3 
Bol. 17 Sol. Haberguͤlt in Narur;. 3fl. 384 fr, 
als Steuerfimpluns, der zehmen Band: Zehuren, 
auch den Maͤhufrohndienſt 6) 3 Mg. eigene Aecker 
im weißen Huf, Neußtonner Flur, Belafter mis 
bem 15. u. 30. fl. Handlohn,. 30 kr. jährlich - 
Erbzins „ 2 Bol..ı Col; Ami = Bal..} Sof, 
Haberguͤlt, dann 33 kr. auf ein Steuerfinplum, 
am: Dienflag. dew ar. Dec. d. 36. Vormittags 
su Moratneuſtetten Öffentlich: an den Meiithierens 
ben:verfauft: Hiezu werden Kaͤufer mir dem Bes 
merken: eingelkden, daß die Tare täglich. in der 
—— — werden kaun, und die Bes 

ngangen. beſonders werben- bean emacht 
werden a s 
Ansbadh.den:a3. Nov; 1824. 
A. B. Laudgericht. 

4. Auf Andrang eines Glaͤubigers ſollen fol⸗ 
gende der Wittwe Dorothea: Durſch zu Ammerns 
dorf eigenthhinlich zujiehende: Grundflüde,. als 
8) ı Mg. Acker am Binzenfendrenner Meg, taxirt 
auf ı5ofl., b)EFMg: allda, taritt auf 1eofl,, 
ec) ı Mg. Acker im Röbrigt,. tarirt auf 100 f., 
d) v Mg.-Uder am Feldweg, bffenrlih an dem 
Meiftbierenden: verkauft: werden... Zu dieſem 
Biete wird Tagsfahrt auf den ag. Dez. Nachm. 

173 


° 
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a Uhr im Sofmännifchen Wirthöhnufe zu Am⸗ 


merndorf anberaumt, an weldyem bejiz+ und zah⸗ 


Iufgsfäbige Kaufsliebhaber ihr Geber legen köns 
nen. Die nähere Befchreibung der feilgebotenen 
Grundftüde kann bis zum Bietungstermin in der 
Regiftratur des unterzeichneren Gerichts eingejes 
hen werden. 

Kadolzburg den 10. Nov. 1824, 

Kdnigl. Landgericht. ' 

5. Auf den Antrag eined Gläublgers follen 
die dem Milllermeifter Johann Stephan Meier 
‚von der Eichenmühle zugehdrigen, in Hohenroder 
Markung belegene 4 Morgen Fichten Stang: und 
Buchholz im alten Hohenrod im Weg der Exefus 
tion an den Meiftbietenden verfaufr werden. Zu 
dem Ende ift Verkaufsterinin auf aa. Dez. Vor: 
mittags g — 12 Ühr anberaumt worden, worinn 
ſich zablungs: und befigfäbige Kaufsliebhaber im 
Kuhlmannſchen Wirthshauſe zu Linden einfins 
den koͤnnen. Die Tare fo wie die auf dem Grund⸗ 
ſtuͤcke Haftenden Abgaben fbnnen aus den Bers 
bandlungen in. der Regiftratur erfehen werden. 

Mt. Erlbach, den 27. Dft. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Realgläubigers follen 
die den Schumachermeifter Georg Michael Baue⸗ 
seißifchen Eheleute zu Neuhof zugehörigen Befizs 
zungen, nämlich: 1) ein Wohnhaus mit Garten 
amd Hofraich, Taxe 475 fl., 2) eine neuerbaute 
Scheuer, Xare 275 fl., 3) 2 Morgen Adler Im 
Gebhardt, Tare 125 fl., 4) 4 Mg. Ader, jest 
Hopfengarten im Ealmberg, Taxe 125 fl., 5) 
J Mrg. Acker im Steinbosach, Tare 50’ fl. 6) 
7, Morg Ufer an der Kappel, Tare 50 fl, in 
vim executionis bffentlich verkauft werden. Zu 
den Ende ift VBerfaufätermin am 29. Dezember 
Vormittags g bis 12 Uhr im Kronenwirthshaus 
zu Neuhof feftgefezt worden, worinn fich befiz = 
und zablungsfähige Kaufsliehhaber einfinden fon- 
ven. Die Beſchaffenheit der Befigungen felbit 
und die darauf haftenden Laften und Abgaben kön: 
nen ans den Verhandlungen in ber Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Mt. Erlbach, den 30. Oktober 1824, 

KB. Landgericht; 
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7. Das zur Concursmaſſe des Hafnermeiſters 
Sohann Leonhard Butzer in Unterampfrach gehb⸗ 
rige Halbhaus N. 16 In Umerampfrach, wozu 
IMg. Alter, Z, Tag, Peunt Tagw Wieſe 
und nachitehende Gemeindrheile von der Theilung 
vom Jahr ı808 gebdren,. als bie Dölfe, von 
Mg: 5 Rothen Wieſe im Gaͤulwaaſen, d. Mg. 
30 Rth. Ader im —— ı Mg. 64 Rth. 
Acker im Bergmaun, Mg. 40 Rth. Acker eben 
da, und 5 Mg. 75 Rh. Ufer im Gänfewants 
fen, und werauf der ıö5te Gulden Handlohn in 
allen Fällen, "jährlich. a fl; 3o fr. Erbzius, dann 
34 fr. 3% pf. zu einem Sreuerfimplum haften — 
werben hlemit zum dffenrlichen Verkauf ausgebos 
ten, und befis: und zablungsfäbige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen, ſich zur Steigerung Freitags 
den a4. Dez laufenden Jahrs Vormittags g Uhr 
im Philipp Albrechtiſchen Wirchehaufe in Unters 
ampfrach einzufinden, 

Feuchtwaug am 20. Nov. 182%, 

K. B. Landgericht. 

8. Die zur Concursmaſſe des Wirth Georg 
Michael Kränzlein gebdrigen Immobilien, und 
zwar: 1) das Wirthſchaftsgut zu Larrieden, bes 
ftehend aus einem Wohn- und Bräubaufe, einer 
Scheuer, 114 Mg, Aeckern, 65 Zgw, Wieſen, 
ı Mg. Kraurgarten, 9,';, Mg. Gemeindrheil und 
34 Mg. Holy — moon der, 1öse fl. Handlobn, 
jährlich afl. 15 fr. an Geld, ‘a Mitr. Korns 
und a Mitr. Habergült zur Pfarreifarrieden- und 
a fl: 4% fr. Guͤlt, dann aus 4900 fl. Eayital 
die Stenern zum konigl. Rentamte Feuchtwangen 
verabreicht. werden, und weldhed um 2644 fl» ° 
tagirt ift, — a). Mg ⸗ noch abgabenfreier Ges 
meindeheil von der Uo. 1816 vorgenommenen Ge⸗ 
meinheitötbeilung, tarirt um 70 fl. — werden 
Donnerfiag den 30. Der. I. 38. Nachmittags 
a Uhr an den Meiftbierenden dffentlic verkauft. 
Befig: und zah'ungsfähige Kaufsliebhaber wer⸗ 
ben eingeladen, - ib zur Steigerung am bejags 
ten- Termige im Ganthauje zu Larrieden einzus 
finden. 

geuchtwang, ben 30. Nov. 1824. 

König, Landgericht, 
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9. Auf wiederholtes bffentliches Zeilbieten 
des Georg Wittmannſchen Gantanweſens zu Er⸗ 
kertsöhofen, beſtehend a) in Haus, Stadel, Gars 
ten, 15 Mg. Ackers, 3 — Wieſe und Ge⸗ 
wielndsrecht, dann b) 19% Mg. walzende Aecker 
nebit einiger Dareingabe, wurde Fein Angebot 
gegeben. Es wird daher folder Gantimmobiliare 
noch einmal dffentlich zum Verkauf aufgeworfen, 
und Kaufsliebhader auf Mittwoch den a2. Dez. 
I, 3. vorgeladen, wo folche in der Gerichtslanz⸗ 
lei ihre Angebote geben, das Anweſen felbft aber 
bei dem Guts Adminiſtrator Martin Heiß zu Er⸗ 
kertshofen einfehen können. 

Greding den 10. Nov. 1824. 

Königl. Landgericht. 

10. Da fich in dem am 23. Juny biefes Jahrs 

und nachher noch zweimal angeftandenen Termis 


nen zum Öffentlichen Verkauf der zur Wirth Jo⸗ 


ſeph Dppeliichen Concursmaſſe von Absberg ges 
bdrigen Grundſtuͤcke keine Kaufsluftigen einge 
funden heben, fo werden eritere, beſtehend aus 
1) dem Wirthſchaftsgute No, 9, wozu gehörig 
ı Haus, ı Scheuer, ı doppelter Schweinftall, 
ar Morgen Usder, 65 Tagw. MWiefen, 10} 
Mg. Holz mit der Taferns und Braugerechtigs 
keit verfehen, und für 8ı00 fl., 2) a Morgen 
62 OR. Holz im Kefel, fir 100 fl., 3) a Mg. 
Hopfengarten im vordern Langen, filr 300 fl. 
tarirt, zum andermweiten Aufſtrich gebracht. 
Als Verfaufstermin wird der a2. Dec. Vormits 
tags 10 Uhr bezielt, und werden hierzu befizs 
and zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, 

Gunzenhaufen am 20. Dt. 1824. 

Königl. Landgericht. 

11, Zum oͤffentlichen Verkaufe des von dem 
Georg Leonhard Beier zu Pagenhard beſeſſenen 
Sdldenguts, beitehend: 
der befonderd gebauten Scheune und dem vor dem 
Haufe Rehenden Bienenitande; a) aus J Tagw. 
Garten und Mg. altvertheilten Grmeinde 
gründen, dann 3) dem dazu gehbrigen $ Mg 
Ader in der Pagenbardter Gaſſe, welches in als 
len Verännerungsfällen zum 10. fi. handldhnig 
ift, aus 290 fl. Grändelapital die Steuer, jaͤhr⸗ 


— 


1) aus dem Wohnhaus, 
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lich 31} .r. Erbrind und den Zehnten reicht, und 


“auf 525 fl. genuͤrdigt wurde, fo wie der waljens 


ben Grundſtuͤcke vefjelden, als: 1) 4 Mg. Uder 
neben der Wieſe in dem Pagenhardter Feld, auf 90 
fl., 2) Mg. Ader in der Stuͤck, gleichfalls auf 
90 fl., 3) 4 Mg. im Sped'graben auf 100 fl., 
493 Mg. Acker im Hirſchbrunnerfeld auf 120 fl., 
5) 2 Mg. neuen walzenden Gemeindtbeile in dee 
Wagenhardter Gaſſe auf 50 fl. tarirt iſt, auf 
Freitag den 34. Dez. h. J. Vorm. g Uhr an Ort 
und Stelle Termin anberaumt, zu weldyem bee - 
fig » und zahlung&fähige Kaufsliebhaber unter 
dem Bemerken eingeladen werden, daß ihnen bie 
auf den fubhaftirten Immobilien baftenden Lan 
ften vor dem Striche bekannt gemacht werden 
follen. 
Heidenheim, am a0. Dft. 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 
ı2. Da in den zum dffentlichen Verkaufe der 
Maurermeifte Johann Georg Schmidrtichen Grunds _ 
befigungen zu Wettelsheim deu 5. d. M. anges 
ftandenen zweiten Termine wiederholt fein Kaufs⸗ 
liebhaber erſchienen it: fo werden die gebachren 
Befigungen, ald: ı) dad Edlvdengut Ro, By zu 
Wertelsheim, beftehen» aus Haus, Stapel, Hofs 
raich, 3 Mg. Garten und 4 Mg. Feld, tarirt 
auf 7a5fl., 2) „5 Me- Gemeinderheil in der 
mittlern Rohrach, tarirt auf 15 fl., 3) „Z, Wig. 
bergl. in der bintern Rohrach, tarirt auf ı5 fl. , 
4) Zi, Tgw * auf dem Oſterried, rarirt auf 
15 fl., 5) 95 Mg. 44 DR. Gemeindewaldtheil 
in 6 walzeuden Stuͤcken, tarirt auf 435 fl... 
6) 4 Mg. Ader im Hörlein, taxirt auf 55 f., 
7) 4 Mg. Acer im bintern Sand, tarirt auf 
80 fi ‚ 8) 4 Mg. Ader allda, tarırt auf 15 fl., 
9) + Mg. Uder unterm Biegel,tarirt auf ro fl, 
vo) 4 Ma. Acker im Steinmäuerlein, tartrt =»? 
5o fl, rı) ZMg Ader im nutern Genersber,, 
tarirt auf 2o fl, 12) Mg. aın rer s 
tarirt auf vo fl., 13) ı Term lien 
wiefe genannt, tariıt anf soo, auf hm s 
ben 17. auuar P. J. 
Lehuerifchen Wirthsbauſe zu X 
drittenmal difeutlich au⸗ den Reiſteletenden fells 


Vorm. J — rd ler 


Ment (j 


‘ 
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geboten und verkauft werden, und hlezu Kaufẽ⸗ 
Uebhaber vorgeladen. 
Heidenheim deu ı8. Nov. 1824. 
8. B..Laudgericht.. 


13, Auf den Antrag’ eines Realgläubigers fol: 
Bad Gut: des Bauern Fofeph- Winkler: von Ket⸗ 
tersbach, beſtehend aus: einem: Wohn Haufe; - 
Scheune, einen Schweinftall,,. Keller,. Badofen,. 
Brunnen ,. 5 Tagwert Wiefeu,. 26. Morgen Ael⸗ 
ker, x Morgen: Hopfengarten: und. ı 0: Tagwerl 
Holz. una welchts am g.. Mai.v.. 35: auf 3ı25- 
fl. gerichtlich gemuͤrdiget wurde, dffentlich an ven: 
Meiſtoietenden verkauft werden, Termin hiezu 
iſt auf: Montag-,. den: 13. Dezember Vormittag, 
9: Uhr,. an. Dir: und Stelle anberaumt, wozu. bes 
fij: und zahlungsfähige-Haufsliebhaber.eingeladen: 
werben... Heilsbtonn, am 27: Dft..ı824.. 
K. B. Landgericht. 


24. Auf den Iintragelnes Realgldubigers fols-. 


Ben. die dem Baͤckermelſter Michael Meier zu Sach⸗ 
fen: zugehbrigem Immobilien, nämlich: 1) das: 
Gut zu Sachſen No: aa, wozu gebdrt:: ı Haus, 
eine: Scheune, »„Edjweinftall, 4 Mg: Baum⸗ 
garten,. 2° Zagw:. Peunt, 44. Mg: Ader, u 
Tagw Ader und: Wieie und b Mg. Holy; 2) a 
Dig. eigener Acker am hohen Weg, dffentlich am 
den Meifibierenden: verkauft. werden... Xermim 
dazu iſt auf, Donnerſtag den 9: Dez. Nachmittag 
3 Uhr anberanmt, an welchen befig« und zahl⸗ 
ungsfähige Kaufsliebhaber in- dem. Wirthohauſe 
zu Sachen ſich einfinden woilen:. 
Heilöbrenn, am: ı8. Det. ıBa4- 
K. B. Landgericht. 


15. Auf den: Antrag: eines GSlaͤubigers fol das: 
dem Johann Georg Echarrer. zu: Zant- zugebdrige: 
ur, befichend aus: einem. Woyubaufe,. einer: 
Scheuer, J Tag: Peunt und 5 Mg: Meder .. 
bijentlih au den Meiſtbietenden verfaufswezden: 


Termin dazu if auf Donnerstag. den 304. Dez; 


Vormitt. 23 Uhr im Wirchshauſe zu: Zaut aube⸗ 
raumt, wozu befiz. und zahlungefaͤhlge Kauf: 
Wedhaber mir dem Bemerlen vorgeladen werben, 
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daß gedachtes Gut am 17. dꝛ Mes; auf 500 fl. 
gerichtlich geſchaͤzt worden. ift.. 

KHeildbronn:den ı 1. Nov:.ı 824.- 

AB. Landgericht; 

16, Vom Kduigl. Landgericht: Herrieben: wird 
biemis befannt: gemadır, daß zum auderweiten 
Verkauf der zur Johann Georg Wieſerſchen Kon⸗ 
kuromaſſe gehoͤrigen / Inmobilien, welche in No, 
28, 34 und: 35.des heurigen Kreieblatts beſchrle⸗ 
ben find,. auderweiter Verkaufstermin auf den 
204. Dez. Nachmutags — A Uhr im: Biuder⸗ 
ſchen⸗ Wircböhaufe zu Rauenzell anberaumt wor⸗ 
deu ſey, wozu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
liebhaber. hiemit eingeladen: werden. 

Herrieden, den’ 0: Nov: 1 824.. 

Adnigl. Landgericht. 

17. Die bet: dem. am q, I. Mrs, abgehaftenen: 
Berfiridye: der: zur Georg Adam Heubeckſchen Con⸗ 
eurds Maffe zu Traishoͤchſtett gehorigen Realitaͤ⸗ 
ten erzielten: Meiftgebore haben’ bie Genebmigung: 
ber: Kontursgläubiges nicht erhalteiz. Dieje Res 
aliräten,. nemlich: a). das Guth: Haus No. 7 zu 
Traiohbchſtett, ſamm En: und Iubehbrungen , 
b).3: Mg: Feld am Wacholder: Berg, Traise 
höchfterrer Marfung .. c) 3 Tagw. Wiefe bei der 
Rohrmäble, Uebljelter Marlung, werben daher 
nach dem: Antrag: der Koukursgläubiger: einem- 
weiterm · Verſtriche auege ſevt· und iſt hiezu Ter⸗ 
min’ auf Denia». Dec. I: Je. Borm.. q Uhr im 
Orte Traieböchfterr — wozu beſitz⸗ und 
zabluugdfähige. Kauftiebhaber hierdurch eingela⸗ 
den werden. 

Neuſtadt a: d. A. am 11. Nov, 1824. 

A. B. Landgericht. 

ıB:. Da ſich in denn zur. Zubbaffation der Ge⸗ 
erg Leonhard Vogeliſchen Immobilien zu Tauberzell 
am 23. Sept. d. Is. auegeſchrieben geweſenen 
Termin- kein: Kaufsliebhaber gemeldet hat, fo 
wer den dieſelben, nämlich ein Guͤtchen zu Tau⸗ 
berzell‘,. beftehend aus Haus, Scheuer, Stal⸗ 
lung, Backofen und Echorrgärtlein,. 4,5 Mg. 
Gemeindipeil, Antheil au den’ noch unvertheilten 
Gemeindegrinden: mir ganzem: Gemeinteredire, - 
dann folgende eigene Eluͤcke: 13 Dig, Weinberg 
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im Zelfleifchberg, 15 Mg . dergl. daſelbſt, 17 
Mg. Feld im Satzberg, 4 Mg. Gras⸗ und Baum⸗ 
garten, 4 Mg. das Hofäderlein, z Mg. Ader 
im Franferiberg, sam 16. Dec. Vormittags 9 Uhr 
anderweit ibffentlidh rmeiftbietend ;werfauft, und 
Liebhaber mit.dem Bemerken in das Schmidtiſche 
Mirchöhaus zu Tauberzell eingeladen, daß der 
Zuſchlag Mittags a a. Uhr erfolgt, und die Schaͤtz⸗ 
ung, fe wie ‚die Rechte und Laften der Grunds 
flüde aus den Gerichtsacten serjehen ‚werden 
!dunen, 
Rothenburg am 25, Nov. 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 

19. Die dem Guͤtler Johann Zettmeyer zu 
Zorſthof zugehbrigen Befigungen, als 2) ein 
neherbautes einſtoͤcklges Wohuhauß :dafelbft von 
Fachwerk und mit Ziegeln:gededr, mit ı Mor⸗ 
gen Feld am Kammerfteiner Weg, :und =) 3 Mg. 
Held der große Sandader am Holz, ſollen auf 
Antrag der Gläubiger fubhaftirt werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige 'yaben ſich dem⸗ 
nah im Xermine den Bo. Dee. Nachmittags a 
Uhr im Haufe des Zettmeyers zu Forſthof sreffen 
zu laffen, und den Zufchlag mit Genehmigung 
der Ereditorfchaft zn gemärtigen. 

Schwabach, den 13. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf Autrag des Glaͤubiger⸗LQAusſchußes 
In der Dr. Kellſchen Concurs-Sache von bier, 
follen die, dem vormaligen Handelsinſtituts/ Di⸗ 
rector Wurzbach, nun zu Nürnberg, gehdrigen 
Immobilien, nämlich: ein Wohuhaus mit das 
san ſtoßendem Fluͤgelgebaͤude, zweiſtoͤckig, ganz 
maſſiv, und aus mehreren heitzbaren Zimmern, 
Kanımern, dann Boden, Kellern und Stalluu⸗ 
gen beftchend , mit einem (ddmen Hofraum umd 
daran floffenden Garten, zum zweitenmal im We⸗ 
ge der Huͤlfsvollſtreckung zur dffenrlichen Verſtei⸗ 
gerung gebracht werden, mud hat dad unterferiig: 
te Landgericht auf den 26. Dezember B. M. 8 
Uhr zum difentlihen Verkauf biefer Immobilien 
Tagsfahrt augeſetzt. Hlezu werden beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufoliebhaber mir dem Bemerken 
eingeladen, daß die Taxe und Beſchreibung der 
Smmobllien, dann das Verzelchniß der darauf 
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haftenden Laſten täglich In der Regiſtratur ides 
‚Kl. Landgerichts eingefehen werden fann. 
So gegeben Windsheim, am 6. Nov. 182%. 
RK. DB. Landgerichr, _ 

‚a1. In Folge des von den Johann Bartho⸗ 
lomaͤus WuͤchnerſchenGlaͤublgern gemachten Ans 
trags ſollen dle ſaͤmntlichen zur Wuͤchnerſchen Kon⸗ 
kursmaſſe zu Oberntief gehoͤrigen Liegenſchaften, 
nämlich a) das Haͤckerguth Mo. 8 daſelbſt mit 
feinen Beſtandthellen, :b) ı M. Ader und Wein⸗ 
berg in der Schweiusgruben, e) 3 Tag. Wie⸗ 
fen im Loch, ıd) 3 Mg. Ader bei der Hätershüts 
wen, ec) ı Mg. Ader.im Eckbuſch, 5) J Tagw. 
«fonft ı Tagw.) Wiefen im Thal, :g) ı3 Mg . 
Acker dafelbft, fämmtlich Oberntiefer Markung, 
h) ag Mg. Aderiim Scyeibenfeld und i) aF Mg. 
dergl. in der Locdhfteig, beide in der Markung- 
von Erkenbrechtshofen, dem dffentlichen Verkaufe 
‚an ben Meiftbietenden thellweiſe oder auch im 
‚Ganzen audgefegt werben. Diefes macht man 
aumit denjenigen, weldde zum Ankaufe Luft has 
ben, dabei aber befig » und zahlungsfähig find, 
mit dem BVeifügen bekannt, daß der Verkauf in 
dem hierzu -anberaumten Termin den 5. Januar 
rkuͤnftigen Jahrs Vormittags 9 — aa Uhr in ber 
Wohnung No, 8 in Oberntief ftart finden, das 
ber ſich Kaufsliebhaber idort-einzufinden, die Be⸗ 
dingniffe des Kaufs zu veruehmen und vorbehalts 
lid) des Einverſtaͤnduiſſes der Glaͤubigerſchaft den 
Zufchlag zu gewärtigen. 

Windsheim den Bo. Nov. 1824. 

Adnigl. Landgericht. 
22. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das 
ber Wittwe Anna Barbara Muͤnſter zu Mt. Ber⸗ 
gel gehoͤtige Wohuhaus M. 73 mit Stallung, 


Wald⸗ und Gemeindrecht, belaſtet mit 15 fr, 


Zins, den 10. Gulden Handlohn zur Kämmeref 
Bergel and Bo fl. Steuer Capital und geſchaͤzt 
auf 650 fl., meiſtbletend verkauft werden und 26 
ift hiezu Termin auf den aa. Dec. Nachm. ı bis 
4 Uhr Im Gpdpifchen Gaſthauſe zu Mt. Bergel 
‚anberaumt, wohin beſitz ⸗ und zahlungsfähige 
‚Kaufsliebhaber andurch vorgeladen werben, 
Windsheim am 23. Now, 1824. 


König. Landgericht, 
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a3. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird auf 
Andringen eines Realgläubigere zum anderweiten 
Verkauf ver Realitäten der Kafpar Wiedemänni: 
ſchen Eheleute zu Unterappenberg, und zwar; 
ı) der bandlohnbaren Soͤlde, mit Haus und dars 
an gebaurem Stadel, dann dem dazu gehdrigen 
Z Tagw. Wieſen und 3 Tagw. Gärrlein mebft 
Gemeinderecht; a) der eigenen Grundſtuͤcke: a)4 
Mg. Acer beim Buchbolz, bieber gerichrebar, 
b) 3 Tagw. ehemals teutſchorden'ſchen Garten, 
zum Kduigl Landgerichröbezirt Heidenheim gebds 
rig, und c) 4 Mg. Ader auf dem Arent, bier 
ber gerichtebar, auf Dienftag den 4. Januar 
1825 Vormittags 9 Uhr Tagesfahrt angelegt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebbaber wers 
den hiezu eingeladen, und haben das Weitere zu 
gewärtigen. 

Dertingen am ı. De). 1824. 

Fuͤrſtliches Stadt: und Herrihafrägeriht. , 


24. Dem Antrag der Intereffenten gemäß foll 
in der Gantfache des Mattbias Muͤrl von Huͤrth 
am erften Ediktstage Mittwoch den 15. Dez. 
»834 Vormittags zugleich ein Verſuch gemacht 
werden, das gefanımte Unmelen bed Gridard 
meiftbirtend zu verfleigern. Das letztere befteht 
aus einem Hofgute zu Hürth mir Haus, Korb 
md Etadel, a Zagw. Garten, 33 Mg. Feld, 
r04 Zagw. Wiefen und 21 Mg. Holz, dann 
einigem Getraide, Vieh, Schiff und Geſchirr. 
Die nähern Bedingungen werden am Strichter⸗ 
mine befannt gemacht, und Kaufsliebhaber mit 
dem Beifügen hiervon in Kenutniß geſetzt, daß 
bie Genehmigung vorbehalten bleibt, jedoch nach 
Umftänden, und da am erften Ediktstage alle Ins 
tereffenten anweſend find, vielleicht fogleich ers 
folgen kann. 

Pappenheim, am 23. Nov, ı824. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftegericht. 


25. Am Dienftag den 21. Dez. l.* J. wird 
das Anweſen des Schueiders Johann Adam 
Brummer zu Ermeßnofen, beſtehend in einem 
balben Häuschen mir Gemeindrecht, im Wege 
der Hilfevollſtreckuug dem difeutlichen Verkaufe 


in Ermehbofen ausgeſezt, und werben Kaufslich- 
haber dazu eingeladen, * 

Schloß Seehaus, den 24. Oct. 1824. 
Fuͤrſtlich Schwar zenbergiſches Herrſchaftsgericht 

Hohenlands berg. 

a6. Behufs der Johann Georg und Yuma 
Barbara Frießiichen Bermdgens » Separarion zu 
Gelbofen wird, mach Antrag der abgefchiedenen 
Briepifchen Eheleute und der Kinds s Auratel, 
Tagesfahrt zum Verkaufe der dortſelbſt vorbans 
denen, bieher gerichröbaren Liegenfchaften,, alde 
2) des zweiltddigen Wirthshauſes, Eat. No. 177, 
Haus No. 10, worauf die Tabernwirthſchaft 
getrieben wird, fjammt Dazu gehdrigen Braubaus, 
Scheune, Stallung, Hofraith, Garten und Ges 
meinderedht, 2) am Scharrenguth, aus s 
Mg. 93 Rth. Aecker, Car. No. 179 beftehend „ 
3) a Mg. Uder am Uffenbeimer Bud, Cat. No, 
181, 4)ı-Mg. vo Rth. Ader bei der Herrn⸗ 


muͤhle, Eat. N. 183, 5) 3 Mg. 84 Reh. Acker 


auf dem Säubud, Eat. N. ı85, 6) 3 Mg. 
13 Rth. Ader alloa, Eat. R. 186, 7) F Mg. 
20% Rth. Acker bei den alten Weinbergen, Gar, 
No. 187, 8) 15 Mg. Uder auf dem Mähnbiipl, 
Eat. N. 189, auf Donnerdtag den 24. Febr, 
1825 Morgend g Uhr im Rathhauſe zu Gollho⸗ 
fen andurch bezielt. Die naͤhere Beichreibung 
und Belaftung der Güter, fo wie Die Verkanfse 


bedingungen find aus den vorhandenen Alten taͤg⸗ 


lich im Geſchaͤftslokale de& unterfertigten Geriche 
tes zu entnehmen, a 

Mit. Ippesheim 25, Nov. 1824. 

Fuͤrſtlich Ebmwenftein Wertheim Freudenbergfches 
Patrimonialgericht 1. Kl. Gollyofen. 

27. Nahhbenanute zur Konkursmaſſe des %os 
hanun Stöhr zu Langenfeld gehdrigen Grundſtuͤcke, 
als naͤmlich ı) ein Haus mit 75 Mg. Beld, ı£ 
Tagw. Wiefen und Gemeindereht, B. R. 925, 
Zar 2270 fl. shn., 2) 3 Mg. der obere Gehänts 
ader B. N 934, Taxe 200 fl., 3) ı3 Mg. 
Acer in der Struch, B. N. 930, Taxe »5o0fl,, 
4) » Mg. der lange Morgen genannt, B. M. 
929, Tare 4200 fl., 5) 3 Mg- in der Leimgru⸗ 
ben B. N. 931, Taxe 90 fl., 6) a Mg. am 
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Hohholzer Weg am Graben B. N. 932, Taxe 
180 fr, 7) » My. im Gehaͤnth B. N. 933, 
Zare ı5o fl., 8) 4 Mg. Ader im Geldgräbiein 
B. N. 435, Tare Bo fl., 9) 5 Tag. Wiefen 
die Saarwieje B. N ıaı6, Taxe abo fl. hu., 
20) der Haͤlfte von $ Mg. Acker am Neſſelbacher 
Weg B. N. 936, Tare vo f., werben Done 
nerötag den +6, Dez. LG. Nachmittags = Uhr 
in dein Poſthauſe zu Langenfeld an dei Meiftbies 
tenden unter den bei der Strichſstagfahrt anzu⸗ 
ſetzenden Bedingungen difentlich verkauft. Kaufss 
liebhaber werben daher eingeladen, zur beſtimm⸗ 
sen Zeit an dem angegebenen Orte ſich einzufins 
den, zu lizisiren und den Zufchlag zu gewärtigen, 

Ullſtadt am 15. Nov. ı824. 

Freiherrl. v. Fraukenſteiniſches Patrimanialgericht 
1. Klaſſe. 

28. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſoll das Ans 
weſen bed Unterthaus Johann Knauer zu Mittels 
ramſtadt, beſtehend 1). in einem Haus, =) in eis 
ner Scheuer, 3) in } Tagw. Garten, 4) in 3. 
Tagw. Peunt, 5) in 4 Tagw. Wiefen, 6) in 6 
Mg. Aecker, 7) in einem Gemeindsrecht und 8) 
in zwei Gemeindebolziheilen, bffentlich an den 
Meiftbierenven verlanfr werden, Hierzu iſt Ter⸗ 
min auf ten 27. Der. b. Is. Vorminags g Uhr 
in dem Wohnhauſe des ıc. Anauer zu Mittelram⸗ 

ſtadt bezielt, und man ladet fähige Kaufsluftige 
mit dem Bemerken ein, daß die Grundbarkeits⸗ 
Laſten, fo wie die Tare bed Guts und fonftige 
Bedingungen in dem Berfieigerungstermin.befannge 
gemacht werden. 

Wiederebach, den a7. Non. 1824. 

Adnigl. Baier. Fieiberrlid vom Eybiſches 
Parrimonialgerihr 1, El. 


Gerichttiche Vorladungen. 


*. Durch dießgeilchtliche Entſchließung vom 
7. puhl. 10. July I. Fe. fol über das Vermd⸗ 
gen oes überfchuldeten Wirths und Bierbrauers 
Georg Michael Kraͤnzlein von Larrieden das @ons 
euräverfahren erbfjuer werden, und ift das ers 


wäpnie Dekret durch appellationsgerichtliches Ers 
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kenutniß vom & publ, 30. d. Mrs, beftättigt 
worden. Nachdem num auch der Gemelnſchuld⸗ 
ner dem Rechremirteb der weitern Berufung ents 
fagt hat, „werden hiemit die sefezlichen Evitis: 
tage, und zwar: a) zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Forderung auf Mondtag den 3, Yan, 


*826, b) zus Ungabe der Einreven gegen die 


Forderung auf Donnerftag dem 3. Febr. 1825, 
und c) zur Schlußverhandlung auf Mondtag deu 
7. März »Ba5 anberaumt. Alle diegenigen, 
welche an dem Bermdgen des Kränzlein Aujprche 
zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, 
an den oben ausgeſchriebenen Terminen jedesmal 
Vormittags 9 Uhr zur erſcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen, widrigenfalls zu gewärtigen 
ift, daß das Uuebleiben am erſten Ediltstage 
den Verluſt der Forderung, das Ausbleiben an 
ben weiter Ediktöragen aber dem Verluſt der eins 
ſchlaͤgigen Verhandlung zur Solge har. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche etwas von dem 
Dermdgen des Gemeinſchulduers in Händen bas 
ben, aufgefordert, felcyes unser Vorbebalt ihrer 
——— —* darauf bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben; widrigenfalls ihrer 

verluſtig * zer — Bla al 

Feuchtwang, am 3o, Nev, 1824. 
” — Landgericht, 
2. ad. Adnigliche Land ericht Der 

sach hat in dem Edruldenweien des te Dei 
zu Rdttenbach auf eigenen Antrag deſſelben durch 

Eutſchließung vom. heutigen Tage den Univerafs 
Konkurs erdfiner. Es werden daher die geſez⸗ 

lichen Ediktstage, als: 1) zur Anmeldung ver 

Forderuugen und deren gehöriger Nachweiſung 

auf den 5. Januar 1845 2) zur Vorbringung 

ber Einreden gegen die angemeldeten Korderuns 

gen auf den 16, Febr. ı825, 3) zur Schluß⸗ 

verhandlung und zwar: a) für die Gegenreven 

auf den 16. Merz +835 und b) für die Schluß⸗ 
teden auf den 30. Merz 1625 jedesmal Mors 

gens g- Uhr feſtgeſezt und hiezu fAmmeliche unbe⸗ 

daunte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 

dffentlich unter dem Rechrönachrbeile vorgeladen, 

* * Nichterſcheinen am erſten Evikrörage die 
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Ausfchließung. der Korberung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Konkursmaffe, das Nichterfcheinen an beit 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit 
den, an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge baben wird. Zugleich werben diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Bermdgen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Herzogenaurach den 17. Nov. 824. 

K. B. Landgericr. 

3. Das Kdnigl. Landgericht Leutershauſen 
hat in dem Schuldenweſen des Georg Leonhard 
Kronberger von Auerbach auf eigenen Antrag 
deſſelben durch Entfchliefung vom 20. Sept. 
l. Is. den Univerſal⸗Concurs erkaunt. Es 
werden daher die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
bdrige Nachweifung auf den 29.” Des. I. Is., 
3) zur Borbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 3ı. Jan. 1825, 
3) zur Schlußverbandlung und zwar für die Res 
plit auf den 17. Febr. 1835, und für die Dus 
plif auf den 3. Merz 1025 jedesmal Morgens 
8 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu fämmtliche unbe⸗ 
kanme Gläubiger des Gemeinfchuldners biemit 
dffenelich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage bie 
Ausſchließung der Forderung von der gegenmwär: 
tigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktstagen die Ausfchließung mir den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermdgen des Gemeins 
ſchulbners in Händen haben, bei Vermeidung ded 
nochmaligen Erfages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Leutershauſen, den 18. Nov. ı824. 

K. B. Landgericht. 

4. Das kdnigliche Landgericht Neuſtadt am 
ber Aiſch hat in dem Schuldenwefen des Tagldhs 
nerd Johann Adam Rauch von Riedfeld auf 
eigenen Untrag deffelben ben Univerjal : Gons 
sus fanıt. Es werben daher die gefeglichen 
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derung und gehdrigen Nachweifung auf den a3, 


Dec, dieſes Jahre, 2) zur Vorbringung der Eins 
‚reden gegen die angemeldet wordenen Forderungen 


auf den 27. Januͤar 1825, 3) zur Schlußver⸗ 
handlung auf den a4. Febr. 18325 jedeemal Bors 
mittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hlezu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners hies 
mir dffenrlich unter dem Rechrenachtbeil vorgelas 
den, daß dad Michterfcheinen am erften Edikts—⸗ 
tag die Ausfchliefung der Forderung von der 
Goncurdmaffe, das Michterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktetagen aber die Ausfchliefung der an 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleidy werben alle diejenigen, welche Irs 
gend etwas von dem Bermdgen des Gemeinſchuld⸗ 
ner in Handen baben, aufgefordert, es zu Ver⸗ 
meidung nochmaligen Erfaßes unter Vorbehalt 
ihres Rechtes bei Gericht zu übergeben. 
Neuftadt a. d. Wifch den 4. Nov. 1824. 
Königl, Landgericht. 


5. Ueber dad Vermdgen des Ehrhardt Kifts 
ner im Ulfenheim wird, da fih der Schuldner 
bei dem Erkenntniſſe über feine Vermdgend s Sins 
folvenz berubigf bat, ver Konkurs anmir erdffe 
net, und die gefezlichen Edifrörage: ı) zur Ans 
meldung der Korderungen der Gläubiger und bes 
ren gehörige Nachmweifung auf Mittwoch den a2. 
Dee. 1824, 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Dienftag 
ben a7. Januar 1835, 3) zur Schlußhandlung 
filr die Replik umd Duplit auf den ı. Merz 
1825. jededmal Vormittags 9 Uhr veſtgeſezt, 
und bierzu fämmtliche bekannte und unbekannte 
Gläubiger des Gemelnſchuldners unter dem Rechts⸗ 
machtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
in dem erften Ediktstage die Aurfchliefung der 
Forderungen von der gegemwärtigen Gonfürss 
maſſe; Das Michterfcheinen in den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung der an- denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge har, Zu— 
gleich werten diejenigen, weldye irgend etwas 
vom Dermdgen des Gemelnſchuldners in Haͤnden 
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haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte beim Gerichte zu übergeben. 

Urenheim, den ı +. Nov. ı 824. 

e K. B. Landgericht. 

6. Auf den eigenen Antrag ded Bauern Das 
vid Habelr dahier ift der Eoncurs über deſſen 
Vermdgen erdffnet und find die Ediltstage aljo 
bezielt worden: a) zur Anmeldung der Zorderuns 
gen und deren gehörigen Nachmweifung auf. den 
29. Dee. 1834, b) zur Borbringung der Einres 
den auf den 29. Yan. 1626 und c) zur Replik⸗ 
handlung auf ben 2. Merz 1835, dann d) zur 
Duplitbandlung auf den ı6. Merz 1825 jedes⸗ 
mals Vormittags q Uhr au gewbhnlicher Gerichtös 
ſtelle. Mer in dem erften Eoitrörage nicht ers 
ſch int, wird mit feiner Forderung von der Maffe 
ausgeicloffen, das Ausbleiben in den übrigen 
Ediktstagen zieht den Ausfchluß mit der treffens 
den Handlung mad fi. Hiebei werden alle dies 
jenigen, welche von dem Bermögen des Gemeins 
fchuidnere etwas, es fen ald Pfand over aus eis 
nem andern Rechtstitel in Händen haben, aufs 
grforbert, bei Vermeidung nochmaligen Erfages, 
folcbes bei Gericht zu hinterlegen. — 

Uffeuheim, 16. Nov. 1624. 

K. B. Landgericht. 

7. 
meiſters Philipp Gebring von Hemmersheim iſt 
der Concurs über deſſen Vermoͤgen erdfinet und 
find die Ediktstage alfo beziele worden: a) zur 
Aumelduug der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf den 8. Januar 1835, b)zur 
BVorbringung der Einreden auf den g. Febr. 18525. 
und c) zur Replfbandlung auf den ı=. Merz 
1835, dann. d) zur Duplifhandlung. auf den ab. 
Merz. 1855 jedesmal Vormittags g Uhr an ges 
wöhnlicher Gerichts ſtelle. Wer in: dem. erftem 
Ediltstage nicht erjcheint, wird mir-feiner For⸗ 
derung an der Maſſe ausgeſchloſſen, das Aus—⸗ 
bleiben an den übrigen Evikreragen- zieht Den-Auss 
ſchluß mic der, ‚treffenden Haudlung nach fich. 
Sgbei werden alle ;diejenigem, melde yon: dem 
Dermdgen de4 Gemeinſchulduers etwas, es fen 
als. Pfand. der. aus einem andern Rechtstiuel im 


Auf den eigenen Antrag bed Schneiders. 


— — 
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Handen haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
nochmaligen Erjages, ſolches bei Gericht zu hin⸗ 
terlegen. 

Ufienheim 17. Nov. 1834. 

K. B. Landgericht. 

8. In dem Schuldenweſen des Unterthanen 
Joſeph Dimmler zu Stopfenheim iſt der Univer⸗ 
ſalconcurs beſchloſſen worden. Es werden daher 
die geſetzlichen Eoikrerage, ‚nämlich ı) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehdrige 
Nahmwenung. auf den 26. Dee. I. J., a) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den. 1. Zebr. 1825, 3) zur 
Vorbringung der Re: und Duplifhandlung auf: 
den 8. Merz 1835 jedesmalen Morgens: g Uhr 
feſtgeſetzt, und hlezu deſſen ſaͤmmtliche unbefannz' 
te Glaͤubiger unter dem Rechts nachtheil vorgela⸗ 
den, daß das Nichterſcheinen am erfien Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung ber Forderung von der Bes 
genmwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber mit den an bens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenige,“ weiche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinfchuldnerg - 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erfages aufgefordert, foldyes unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte bei Gerichr zu Übergebem. 

Ellingen. den 3, Nov, 1824. 

Furſtlich von Wredeſches Herrfchaftsgericht.. 

9. Der Weber Johannes Schmid in Balgheim 
dieß Gerichts har feine Zahlungsunfaͤhigkeit ers 
Hirt, und um Einleitung. des: Gautverfahrens 
gebeten. Es werden dem zu Folge folgende 
Epitisrage beſtimmt, ald 1). zur Unmeldung und 
gehörigen Nachweifung der Forderungen Mitte 
woch der 15. Dee. 1.56. Vormittags 8 Uhr, 
2) jur Unbringung der Einwendungen: Freitag der 
14, Jenner 1845 Vormittags 8 Uhr, und 3) 
zur Vorbringung. der Gegenreden Dienftag der 
15. Febt. 1825 Vormittags: 8 Uhr mit: den ges 
ſetzlichen Absheilungen in zwei: Haͤlften, fo daß 
mis dem a3. Merz der Repliks- und mit dem 17. 
Merz kuͤnftigen Jahrs der Duplikstermin ſich eu⸗ 
bigek- Alle diejenigen, welche. an der Johannes 

14 
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Schmid eine Forderung zu machen haben, wer⸗ 
den hiemit edictahiter vorgeladen , an ben obens 
genannten Ediftstagen dahier um fo gewiſſer zu 
erfheinen und ihre Rechte geltend zu machen, 
daß das Ausbleiben am erſten Ediftötage den 
Ausſchluß der Forderung von der Gantmaffe, das 
MNichterſcheinen au dem aten und Bten Ediktotage 
aber den Ausſchluß mit der betreffenden Hands 
fung zur Folge habe. 

Harburg deu 8. Nov. 1824. 

Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 

“0, Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in bem Schuldenwefen bes Michael Hinterholzins 
ger von Neudorf auf Antrag der Gläubiger deu 
Univerfals Konlurs erkannt, und dieſes Erkennt: 
niß iſt unter dem a4. Oft. I. 3. durch das Kgl. 
Dberappellariond » Gericht beftättigt worden. Es 
werden daher die gefetzlichen Editrstage, nämlich 
2) zur Aumeldung der Forderungen and deren ges 
hoͤrigen Nachweifung auf Donnerftag ben 2. Dez. 
d. J., =) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Korberungen auf Mondtag den 
8. Januar, 3) zur Schlußverhandlung, und 
zwar für die Meplit auf Mittwoch den =. Febr. 
ud für die Duplif auf Donnerdtag den 17. fer 
Beuar 1825 jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, 
amd hierzu ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners hiermit oͤffentlich umter dem 
Mechtönadhiheile vorgeladen, daß das Nichterr 
feinen am erſten Eviktötage die Ausſchließung 
Der Forderung von der gegemwärtigen Konkurs⸗ 
mafle, das Nichrerfcheinen an den folgenden 
Eviktötagen aber, die Ausſchließung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. ‚Zugleich werden alle diejenigen, welche et= 
was von dem Bermdgen ded Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Bermeidung des nochma⸗ 
Ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Yappenheim, am 6. Nov. ıBa4. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

11. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
In dem Schuldenweſen des Unterthans Matthias 
WMuͤrl von Huͤrth mach dem eignen Antrag beffels 


—— 
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ben den Univerfalfonkurd erhffnet. Es werden 
daher die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich 1) zur 


Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweifung auf Mittwoch den ı5. Dez. 1824, 
3) zur Borbeingung der Einreden gegen die ange⸗ 
meldeten Zorberungen auf Mittwoch den 19. Ja⸗ 
nuar, 3) zur Schlußverhandlung und zwar fuͤr 
die Replik auf Mittwoch den 16. Febr. und für 
die Duplik auf Donnerstag den 3. März 1835 
jedesmal Morgens g Uhr hiermit feſtgeſetzt, und 
hlerzu {Amtliche unbelannte Gläubiger des Ger 
meinfchuloners hiermit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am erflen Eviftötage die Außfchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den folgenden Ediftätagen 
aber die Ausſchließung mit dem am denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleidy werden alle diejenigen, welche etwas ven 
dem Vermbgen des Gemeinfchuldners In Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Pappenheim, am 23. Nov. 1824. 

Graͤflich Pappenheimisches Herrfchafregericht. 

12. Gegen den Drtsnahbar Johann Stbhr 
von Langenfeld iſt der Konkurs rechtößräftig ers 
kanut, es werden daher die gefezlichen Ediktstaͤge 
und zwar ı) zur Ummeldung der Forderungen und 
beren Nachweiſung auf Dienftag den a1. Dec. 
1. 3., 2) zur Anbringung der Einreden gegen die 
liquidirten Forderungen auf Mittwoch den 26. 
Sanıar 835, eudlich 3) zur Schlußverhand⸗ 
lung auf Mittwoch den a. Merz 1ı835 jedeamal 
Vormittag 9 Uhr hiemit fefigefest. Saͤmmtliche 
Glaͤublger ded Schuldners werden hiezu unter 
dem Rechts nachtheile vorgelaben, daß das Nicht⸗ 
erfcheinen am erften Ediktetage Die Ausfchliefung 
von der gegenwärtigen Komcursmaffe, das Nichte 
erfcheintu am den übrigen Eviltötagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunch⸗ 
menden Verhandlungen zur Folge habe. Zugleich 
werben alle biejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermdgen des Gemeinfchuloners in Handen 
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haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Ullſtadt am 15. Nov. 1824. 

Freiherrl. ». Fraukenſteiniſches Patrimonialgericht 
a, Klaſſe. 

13. Bon dem Kbnigl. Baier, Kreis:und Stadt⸗ 
Gericht Ansbady ift Über den Nachlaß des das 
bier verfiorbenen Mezgermeifierd Georg Meier 
auf Antrag feiner Beneficial: Erben der erbſchaft⸗ 
liche Liquidation» Prozeß erbffnet worden. Es 
werben daher alle diejenigen, welche an jenem 
Nachlaß irgend ein Recht, oder einen Auſpruch 
machen zu fonnen glauben, biemit geladen, Frei» 
tag den 3ı. Dez. 1. 56. Borm. 9 Uhr auf hie⸗ 
figem Gerichte vor dem Kreld: und Stadtgerichts⸗ 
Rath Arnold zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche ans 
zumelden, die Beweis » Urkumben vorzulegen und 
Ihre übrigen Beweismittel anzugeben. Die aus⸗ 
bleibenden Gläubiger werben ihrer affenfallfigen 
Vorrechte verluftig erfärt, und mit ihren Kor: 
derungen nur an basjenige vermwiefen werben, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Mafje noch Äbrig bleiben moͤchte. 

Anbbach, am 6. Nov. 1824. 

Buſch, Direstor. : 

14. Wer an der Berlaffenfhaft der Wittwe 
Eva Magdalena Schmidt zu Hittenheim eine 
Forderung zu machen hat, wird zu deren Aumel⸗ 
dung und rechtägenäglichen Nachweifung auf den 
28. Dez. Vormittags 9 Uhr unter dem Nachtheile 
bieber vorgeladen, daß ber nicht erfcheinende 
Gläubiger bei Auselnanderfegung der Maſſe nicht 
mehr berücfichtigt werde. 

Serhaus den 10. Nov. 1829. 

Daͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgerlcht 
Hohenlandsberg. 

15. Die Franz Joſeph und Katharina Schmid⸗ 
tiſchen Ehelente zu Ruͤhlingſtetten haben auf die 
gerichtliche Unterfuchiing und Erhebung ihres Bers 
- mögends und Echuldenftandes, dann auf Bers 
nehmung ihrer Ereditoren zum Behuf deren moͤg⸗ 
chen Befriedigung mit Umgehung des Concurs⸗ 
verfahrens den Antrag geſtellt. Es werben das 
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her ſaͤmmtliche Gläubiger der Schmibtifchen The: 
leute andurch vorgeladen, ihre Forderungen in 
dem auf Montag den 13. Dez. d. 3. anberaums 
ten Termin dahier gehörig zu liquidiren und nach⸗ 
zuweiſen, auch ihre Erklaͤrung binfichtlich des 
weitern Verfahrens und ihrer Befriedigung. um 
fo gewiffer abzugeben, als von den Ausblelben⸗ 
den angenommen wirde, daß fie fich den Antsds 
gen der Erfchienenen anfchließen wollten, 

Moͤnchsſsroth, am ır. Nov. 1824. 

Fuͤrſtlich Oettingen Sp. Herrfchaftsgericht. 

16. (Urkunden : Amorsifationds Edict.) Die 
von dem ehemaligen Juſthzamte audgeftellte 
Schuld: und Pfandverfchreibung der abgefchieder 
nen Eva Barbara Schulrheiß von Ulſenhelm vom 
a. Yuguft 1808 fir die Georg Lorenz Bruderls 
ſche Kuratel in Ulfenheim dber 350 fl. mit Ins 
groſſations⸗ Vormerk vom naͤmlichen Datum if 
virloren gegangen, und kann daher nicht bei dem 
Hypothekenamte Behufs ber Loͤſchung probuzirt 
werden. Auf Antrag des gegenwärtigen Beſitzers 
des verpfaͤndeten Objektes, Caspar Welgand, 
werden bie unbekannten Juhaber ber Urkunde 
bieinir aufgefordert, ſolche am Dienftag ben 31. 
Mai 825 dahier zu probuciren, oder zu gewaͤr⸗ 
tizen, daß folche für kraftlos erflärt werde. 

" Uffenheim den a3. Nov, ı 824. 
R. B. Laudgericht. 

17. Der Ortsnachbar Baltaſar Neubert von 
ullſtadt hat erklaͤret, wie feinen faͤmtlichen Glaͤu⸗ 
blgern ſich ind Reine ſetzen zu wollen, zu dieſem 
Behufe mit Uebereinſtimmung der bekannten Glaͤu⸗ 
biger den größten Theil feines Grundvermbdgens 
verfauft, und auf gerichtliche Hinterlegumg ber 
Kaufſchillinge fofort auf Befriedigung derfelben 
bieraud angetragen, Bevor jedoch zu dieſer Ver⸗ 
theilung gefchritten werden fann, iſt es erforder⸗ 
lich, den Schuldenftand deſſelben gehdrig auszus 
mitteln. . Es werben daher alle diejenigen, wel⸗ 
che an dem gedachten Neubert aus irgend einen 
Rechte Anfprüche zu machen gedenken, auf Doms 
nerftag den »3n. Dezember 1. 36. Vormittags 
9 Uhr zur Anmeldung ihrer Forderungen und Ab⸗ 
gabe ihrer ErHärung, in wieferne in der Sach⸗ 


N 
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weiter zu verfahren fey , an dad unterzeichnete 
Yatrimouial : Gericht unter dem Rechtsonachtheile 
hienit vorgeladen, daß die Nichrerfcheinenden bei 
BVertbeilung der Maffa nicht follen beruͤckſichtiget 
werben. 

ullſtadt am » 7. November Bad. 

Frelherrlich von Fraukenſtein. Patrlmonlal ⸗ 

Gericht erſter Klaſſe. 

18. Bon dem Konigl. Baier, Kreis— und Stadt⸗ 
gericht Ansbach werden auf dem Antrag der naͤch⸗ 
fien Berwandten nachbenauute Verfchollene, welche 
fon viele und über zehn Jahre vom ihrem Leben 


und Aufenthalt keine Nachrichten gegebeu haben, 
wamentlih: 1.) Johann Wilhelm Hertlein, Sohn 


des verftorbenen Brandmweinbrenners Johann Georg 
Hertlein von bier, geboren den 13. März 1782, 
im rußifhen Feldzug vermißt; 2.) Georg Mis 
chael Laguarde von bier, geboren den 26. Ja, 
1766; 3.) Zobanı Stephan Lug, Sohn des vers 
forbenen Heubinders Johann Leonhard Lutz dahier 
geboren den 13. Jan. 1791, im rußifchen Feldzug 
vermißt; 4.) Georg Heinrich Lehr, Sohn des ver: 
florbenen. Brandweinbreuners Johann Conrad Lehr 
dahier, geboren den 2. März 1788. 5.) Martin 
Dietrich von hier, geboren den 19. Jan. 1782, im 
zußifchen Feldzug vermißt, nebſt ihren eiwa zu: 
zittgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmern 


biemit edictaliter vorgeladen, binnen 9 Monaten 


von dem Zeitpunfte der erſten Einrädung biefer 
Eitation an und längftens in dem auf den 1. März 
1825 B. M. glhr auberaumten Termine bey dem 


Gerichte, oder in der Regiftratur deſſelben ſchrift⸗ 


Uch, oder: perfdnlich, ſich zu melden und dajelbit 


weitere Anmeifung zu: erwarten, widrigenfalls jie, 
für todt erklärt werden, und ihr Vermögen ihren. 


wächhften Verwandten, welche ſich als ſolche bes 


zeite legitimirt haben, oder noch legitimiren wer⸗ 


hen, hinausgegeben wird. 
— den 21. April 1824. 
Buſch, Direkter. 


19. Auf Andringen ber nächften, Anverwande 
tern werden folgende Abweſende anmit porgela⸗ 


den: a) Michael Reumeiſter, Soldat beim Kgl. 


Baier. 5. Chevquxlegero⸗ Regiment im Billingen,. 
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von Befbkanfen gebirtig, und beim Rıldmarfch 
von Mociau vern pr; b) Andreas Schäßler vor 
Marunsheim, Solvar des Kgl. Baier. 14. fis 
nien s Jufanteries Regiments, welcher anno ıBog 
bei Paſſau von den Deiterreihern genommen, 
und feitdem vermißt worcen it. Wenn ſolche, 
oder deren unbetannte Erbnehmer ſich nicht bins 
nen neun Monaten und [päteflens in dem auf den 
2. April 1825 Vormittags q Uhr augejegten Ters 
mine im Kbnigl. Landgericht an gewöhnlicher Ges 
richtsſtaͤtte einfinden, oder ſich ſchriftlich anmel⸗ 
ben, fo werden Abweſende für todt erklaͤrt, und, 
ihr Dermdgen ihren naͤchſten Anverwaudten auss 
geantworter werden. 
Ufenyeim den ı. Zuny 1894. 
Königl. Landgericht. 


Gerichtliche Befanntmahungen. 


1. Die Dienjtmagd des Wirths Schaf in Buch 


an der Zenu, Namens Joyauna Marimiliana 
Hergottehdfer von Kemmarden bei Virusberg, 
gieng am 15. laufenden Monats fruͤh gegen 3 
Uhr vom Haufe ihres Dieuftberrn weg, um Flachs 
zu brecyen, kehrte aber nicht wieder zurücd, und 
kam auch — fo viel bıs jezt bekanut iſt — ans 
berorts nicht mehr zum Vorſchelu. Weil um 


jene Zeit der Zenubach, den die Vermißte zu paſ⸗ 


fireu hatte, durch den eingerretenen augaltenden 
Regen aus dem Ufer geſtiegen war, jo it es 
mabrideinlih, daß diejelbe, ihren Weg verfehs 
lend, in den Bad) geraten, und barınn verun⸗ 
gluͤckt if. Indeſſen war bierüber uoch immer 


feine Gewißheit zu erlangen, und die Vermipte 


fo wenig,. wie die Art ihres Unſicht barwerdeus 
aus zukundſchaften. Man bringt daher diefes 
Ereigniß zur Kenutniß der gegeuwaͤrtiges Blatt 
leſenden Polizei⸗ und Eriminalbehdrden, mn den⸗ 


ſelben Veraulaſſuug zu geben, zum Auffinden der 


unten. beichriebeuen Vermiiisen gefällig mitzuwir⸗ 
ken, und wenn, die darauf abzweckeuden Maaß— 


regeln von Erfolg ſcyn, ——— Nachricht auher 


gelangen zu laſſen. 
‚Windeheim den 25, Dion, aBah. 1a 
K. B. Landgericht. 
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(Perfonal» Befchreibung.) Die Herrgottöhdfer 
ift a3 bie a4 Jahr alt, mittlerer Statur, länglichs 
fen Angefichts, bat braune Haare, graue Augen. 
Bor ihrem Berfchröinden trug fie eine alte grüne 
kattuneue Haube, ein baummollenes weiſſes blau 
und roch geftreiftes Halsruch, einen abgetrages 
nen roth und blaupeftreiften Bruſtfleck, einen lei⸗ 
nenen blaügeftreiften Kittel, dergleichen Echirze, 
einen blaugefreiften, mit blauer Wolle einge⸗ 
wirften Rod und Unterrod, neue große Manns⸗ 
ftiefeln, teinene Strümpfe. Ju ber Schürze 
hatte fie ein Paar kalblederne Schuhe ſtecken; in 
den Ohren führte fie filberne Ringe mit Mohrens 
öpfen, und am Halſe einen fogenannten Patter 
an meiffem Dratbe. 

*. Der Waafenmeifter Georg Andreas Ebels 
bäufer von Forndorf ift heute als Curator feines 
Echmwagers , des Waafenmeifters Johann Michael 
Mäger von Feuchtwang aufgeftellt worden. Dieß 
wird hiemit unter dem Beifügen befannt gemacht, 
daß alle vom Johann Michael Mäger ohne Zus 
ziehung dieſes Curätors gefchloffene Verträge uns 
verbindlich find. 

Fenchtwang, am 24. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Die auf den 30. Dezember I. Je. aus⸗ 
gefchriebene Subhaftation des Anweſens der Ges 
org und Anna Maria Müllerfchen Eheleute zu 
Höfen finder nicht flatt, dieß zur Nachricht für 
dad Publifum. 

Nürnberg den 1. Dechr. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

4. Bon dem k. Landgerichte Windsheim wird 
andurch zur dffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
unterm Heutigen das in der Goncurds Sache des 
Delonomen Johann Leonhard Hofmann von hier 
erlaffene Prioriräts : Erfenntnif der Gerichtstafel 
des unterzeichmeten Gerichts affigirt worden iſt. 

Windsheim, am 25. November ı824. 

K. B. Pandgericht. 

5. Im Wege der Hüulfsvollſtreckung ſollen 
am 15. Dezember N. M. ı Uhr zu Urfershelm 
ı Paar Ochfen,, ı Hub, a Sriere, Holzwagen, 
ı Pflug, ı Strohbauk und verſchiedene Haus⸗ 
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geraͤthſchaften gegen baare Bezalung melftbietend 
verkauft werben. Kaufsluftige haben fich im 
Hauſe der Wirrwe Thuͤrauf einzufinden. 
Windsheim, am a. Dezember ı824. 
K. B. Landgericht. 
"6. Auf Murrag des Herrn Pfarrers Schmidt 
zu Heroldsberg, als Eurator der Fuliana Schmidt 
zu Rothenburg, Tochter des dafelbft verlebten 
Baraillons: Chirurg Schmidt, wird hlemit zur 


Öffentlichen Kenntniß und Darnachachtung ges 


bracht, daß ermwähnter Jullana Schmidt ohne 
Vorwiſſen ihres Euratord, ober deffen Stellver⸗ 
tretters, nichts geborgt werden dürfe, und übers 
haupt jedes Geſchaͤft oder Vertrag, welches dies 
felbe, ohne Vorwiſſen und Genehmigung ihres 
Eurators oder deſſen Stellvertretters eingeben, 
oder fontrahiren wird, feine Rechtöverbindliche 
feit habe. 

Ansbach den 3. Dez. 1824. 

Die Koͤnigliche Stadt: Kommandantfchaft. 

Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Fix, Actuar. 


Bekanntmachungen Öffentlicher 
DBebörden verfhiedenen 
Snbaltes. 


1. Diejenigen, welche aus der Phnigl. Forfts 
revier Ansbach im Laufe des Verwaltungs: Fahre 
1834 fowohl Brenn: ald Stammholz erfauft has 
ben, werden aufgefordert, binnen 8 Tagen 3as 
lung zu leiſten. 

Ausbach, am 4. Dez. 1824. 

Konigl. Rentamt. 

2. Bon dem unterzeichneten Rentamt werben 
am Dienftag den ı4. Dec. Vornüttags 10 Uhr 
4a Echeffel Gerfte meifibierend verkauft; wozu 
man Kaufsliebhaber hiermit einladet. 

Cadolzburg den 27. Nov. 1824. 

Kdnigl. Rentamt. 

3. Don Seite des biefig koͤnigl. Rentamts 
werden nachftehende Realitäten, als ı) der Grun⸗ 
beimeiber, 3) der Hutweiher auf der Waldecker 
Hut, 3) ein Weiher an der Neufeßer Tränf, der 
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leiſch⸗ oder Hopfenwelher genaunt, 4) ein Weis 
ea äußern Dürtivanger Holy, der große Neuf 
genannt, und 5) bie Dienftgründe, welche bis⸗ 
her der Forſtbereiter Hirlbach zum Genuß hatte, 
ungefähr u} Morgen haltend, und am der alten 
Nürnberger Straße liegen, an den Meiftbierens 
den’ dffentlich verlauft. Man hat biezu Termin 
auf Donnerstag den 16. Dec. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und !bunen ſich Kaufeliebhaber im 
Bureau des unserzeichneten königl, Reutamts 
einfinden. ’ 

Dinkelsbuͤhl am 20. Nov. »Ba4. 
Königl. Rentamt. 


4. Zeeitag dem 17. Dezember Bormittags 
Uhr wird der udthige Bedarf von Blankleder 
ir 3 Monate an deu Wenigftnehmenden, gegen 
die am Tage der Verfteigerung zu vernebmenden 
Bedingniſſe in Lieferung gegebem, wozu fih Ger: 
ber, Lederhaͤndler und fonftige Gewerbsberech⸗ 
gigte einfinden wollen. Nach dieſer Berfteigerung 
wird fogleich auch der udthige Bedarf an Brenudl 
und Doditgarn, fo wie von Kerzen für das Etats⸗ 
jahr »83$ veratfordirt, wozu Lieferungsiuftige 
gleichfalle vorgeladen werden. 
Ansbach am 24. Nov, 1824. 
Die Delonomie : Eommiſſion des Khniglic) 
aten Chevauzlegers » Negimense 
(Fuͤrſt von Thurn Tarıs.) 
son Momaier, Bitrmeifter. 
Muffinan, Reg. Quartiesmelfter, 


Nichtamtliche Artikel. 


». Die für das zweite halbe Jahr einkommen⸗ 
den Urbeiten ded Frauen : Bereind werden am 
»3. Dezember Bormittagd 94 und Nachmittags 
a; Uhr im Saale des Gaſthauſes zur Arone vers 
fteigert, wozu hiemit die dffeutliche Einladung 
geſchleht. Am Rachmittag des vorbergebenden 
Tages werden die Gegenftände des Verſteigerung 
zur Einficht bereit liegen, 

Ansbach am ı5. November 1824, 

Der Erauen » Berein. 
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‚m Bel der am vo. Nod. in Wien vorgenoms 
menem Ziehung der Herrſchaft Raunach und Gers 
lach ſtein warden bei Unserzeichneren folgende Ges 
winnjte gemadır: No. 101,596, 5 Ducaten, 
215,889, »37,120, a a Dufaten, 84.947, 
201,526, »23,937 à 1 Dußaten, und die ı5 
Gratıd: Gewinnjts Zoofe jede® » Dufaren. Die 
Ziehung der Herrſchaft Alteuhuch iſt unmwiderrufs 
lih am 27. Dez. L J., fo wie die Ziehung der 
4 Haͤuſer in Baaden bei Wien den vo. März 
825. Koofea 5 fl. und 4. fl. 48 Pr. (bei Abe 
nahme und Einfendung von 48 fl. franco für 
so Stuͤck Looje auf die 4 Mäufer wird ein nıteh 
gratis gegeben) find fortwährend zu haben bei 
D. € Rohmeber. 

3. Gelegenheitlich der bevorftehenden Weih⸗ 
nacıren und dem neuen Jahre empfiehlt fich feinen 
ſchaͤzbaren Hohen Gönnern und Freunden der ges 
horſamſt Unterzeichnete mit nachſtehenden und an⸗ 
beru bier nicht geuanmen Verifeln nach dem neues 
ften Parifer, Wiener uud Münchner Geſchmack 
jur geneigten Abnahme beftens, als: a) Juwe⸗ 
len = Arbeicen mit gutem Steinen, Wltanz«Rina 
ge, Areuze, Medailons, Ringe und Obrenrius 
ge, Vorſtecknadeln und fo weiter; b) Waaren 
von »4 und ı Bkasdıhigem Golde, Ohreugehaͤuge 
von guusen Perlen und Tuͤrkas, ingleichen von 
verſchiedenen gefärbten Ersinen, Ringe mit ges 
färben Steinen und mit Goldbuchſtaben, Bors 
fied: Nadeln mit gefärbten Steinen, Uhrs und 
Halekerren, Petſchaften, Uhrſchluͤſſel und Bis 
ſamflaͤſchchen ar. ; ce) ı3lörbige Silber s Arbeitens 
Kdrbchen, Galzjäffer, vergoldete und unvergols 
dere Vorleg: und Punſchloͤfſel, EB» und Kaffees 
laffel, Fiſch⸗ und Torteufchanfelu, Theeſeiher, 
Zuckerzaugen, Chocolade Quirler, Strick⸗Rollen, 
Stridringe, Nadelbuͤchechen, Scheeren, Cigars 
ro⸗Rdhrchen, Tabakſtopfer, vergoldete und uns 
vergoldete Fingerhuͤta, Schluͤſſelhaken, Deſſert⸗ 
Meſſer, Tafchenbügel, Gelobeutelſchldſchen und 
Butterkellen ꝛe. Verſpricht promte und billige 
Bedienung, wird ſich des Zutrauens wuͤrdig zu 
machen wiſſen, bittet um guͤrigen zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch und bemerlt nur noch, daß ſein Logis im 
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Hanfe No. 124 zumaͤchſt der Hauptwache ber kgl. 
Poſt gegenüber ilt. 

Ans bach, den 6. Der. 1894. 

Alexander Herrmann. 

4 Unterzeichneter macht befaunt, daß bei 
ihm friſche Waaren angekommen find, bejtebend 
in Tuch, Biber, Caſimir, Weſtenzeuge, Sammt, 
Manchefter, Eorton, Geitreifre, Jaconer, Moll, 
Barriftmouslin, Merinos, Florence, Levanıin, 
Shawliucher, feivene und baummollene Halstuͤ⸗ 
cher, Sarfenet, alle Sorten Band und fonjt meh⸗ 
rere Artikel; er verſpricht billige Preije und 
bittet um geneigten Zuſpruch. 

M. J. Dbermeyer M. 86 auf bem 
Markt. 

5. Sch habe die Ehre hiemit anzuzeigen, daß 
ich wieder mit ganz modernen Weihnachtegeichens 
‚ Ien von ı4larächigem Gold, dann mit einem 
Afiortimene Bon ı3ldrhigen Eilberwacren nach 
der neueften Facon verſehen bin; ich bitte um 
dablreichen Zufpruch und verfpreche die billigften 
Preiſe. 

Georg Rupp junior, Juwelier und 
Goldarbeiter, wohnhaft auf dem 
Markt No. 93. 

6. Die auf den 13. d. anberaumt gewefene 
Verfteigerung von ‚Leinwand, feinen Garn und 
Wollentuch im Gafthofe zum goldenen Stern dabier 
wird am Freitag den 10. Dez, Vormittags 9 Uhr 
and Nachmittags = Uhr vorgenommen, wozu die 
Kaufsliebhaber andurch eingeladen werden. 

7.. Mit befouders fbdnen Ainderfpiel: Waas 
sen und ben fcbon von ibm befannten Artikeln 
empfiehlt ſich fuͤr die beoefrhenien Weihnachten 
unterthänig geborfamft 

5 Chriſtian Fichtner am obern Markt. 
B. Bel beraunahenden Winter Feiertagen 
mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich zu 
meinen ſchon bekannten Sorten Liqueur und Mos 
ſoli, nemlich Citrouen, -Neiten »8 fr. die Ms., 
Pomeranzen, Calmus, Wachholder, Kimmel, 
Sternanls a4 fr. die Mso., noch verfertigt habe: 
aͤchten Teigmeyer Liqueur 40 Er: die Ms., Deu: 
menten⸗ Rofeli 28 fr, die Ms., fo wie alle Sor⸗ 


‚die Ms., 
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ten — nemlich Kimmel, Anis, Wachhol⸗ 
der, Deumenten, Calmus, Bittern für ı6 fr. 
Frucht brandwein ıa fr. die Mast, 
Bitte um geneigten Zuſpruch. 

Andreas Meyer No, 754 b. 5. — 

9. Im Haufe No. 976 iſt täglich zu verpach⸗ 
ten und im Monat Februar 1826 zu beziehen: 
Ein ziemlich großer ‚Garten, uebſt Gaͤrtners⸗ 
Wohnung, beftebend aus einer Stube, Kam— 
mer, a Bbden, Gemuͤßkeller, Kuͤhſtall und ein 
Schweinftell. 

10. Bei Unterzeichnetem find angefommen: 
ganz neue italieniſche Maroni, ganz frijche Briks 
ken und friſcher Emmenthaler Kränters Ks zu 
ben billigſten Preiſen. 

Martin Eidig. 

21. Ein ſehr ſchͤnes, a Schuh hohes hoͤlzer⸗ 
ned Pferd iſt in No. a23 eine Stiege hoch zw 
verkaufen, 

12, Drei Stüd Vor⸗ oder Winterfenfter find 
im Haus No. 99 zu verlaufen; dann im Pfarr⸗ 
Haufe zu Neukirchen bei Reuteröhaufen find eben» 
falls a Stüd zu verkaufen, 

13. Beim Mesgermeifter Ballenberger iſt * 
ſches Boͤckelfleiſch zu haben. 

14. Beim Hutwmacher Brandt iſt täglich Han 
fen: Wildprer um billigen Preis zu haben, 

15. 200 fl. — 1200 fi. find auszuleihen. 

Schack. 

16. Montag * 13. Dez. iſt die dritte Har⸗ 

— im Bad, wozu ergebenft einladet 
} : Weupent, 


Conmiſſtons Anſtalt No. 275 in Ansbach 


Zu verkaufen: eine Wieſe zu Birkenfels 
am Schloß, 3 Tgw., gut erhalten u. ſich bisher 
gut verinterefjirend ;, 2) Dominicalrenten zu Meis 
herſchnaidbach, beftebend in fihern Einnahmen 
an baarem Geld u. Gerraid, dad herfdmmlich im 
Geld abgeldßr-wird, 

Geſucht werden: 7000 fl. auf erſte Hypo⸗ 
thek auf einen großen Meyerhof im Alsmäplgrund, 
Werth 24000 fl, 
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Bekanntmachung. 


(Die Ziehung der Geminnfte bei der Ausſtattungéan⸗ 
Halt zu Ansbach für das J. 1024 befr.) 


Nach Vorfchrift der Etatuten iſt nunmehr bel 
der dahiefigen Ausftattungsanftalt die Liſte ber 
Theilnehmer für das 3. 1824 gefchloffen, und 
folgende Nummern muͤſſen, als flatutenmäfig 
geftrihen, von der Ziehung ausgefchloffen wers 
den, 

a2, 28, 26, 44, 63, 89, 99, +00, 126, 
427, 169, 198, 212, a66, 277, 294, 302, 
304, 305, 306, 338, 341, 420, 493, 433, 
470, 486, 489 bis 49a incl. 494, 510, 524, 
633, 533, 553, 553, 555, 5732, 581, 584, 
698, 594, 601, 606, 616, 622, 623, 633, 
633, 634, 648, 659, 6bo, 698, 690, 701, 
739, 751, 784, 785, 791, 800, Bog, Bıı, 
888, 889, 890, 895, 928, 947, 953, 953, 
954, 955, 1024 bis 1030 incl. 1049, 1041, 
a 161, 1170, 1171, 2174, 1183, 1184, 1216, 
1234, 1246, 1a6ı, 1266, 1270, 1284, 1286, 
1287, 1303 biß 1306 incl. 1313,13 13, 1321, 
a322, 1323, 1348, 1349, 1390, 1402, 1436, 
2441,1447, 1448, 1456, 1468, 1483, 1486, 
4490, 1492, 1497, 1498, 1501, 1502, 1532, 
2534, 1535, 1537, 1540 biß 1543 incl., 
1548, 1553, 1553, 1556, 1558, 1559, 1560, 
2563, 1565, 1566, 1585, 160%, 1607, 1608, 
a624, 1629, 1647, 1648, 1656, 1657, 1669, 
2670, 1710, 1719, 1724, 1733, 1737 bis 
174 1 inel., 1755, 1762, 1770, 1771, 1773, 
1774, 1781,1805, ı806, ı810, 1869, 1876, 
1877, 1890, 1897, 1898, 1902,1902, 1903, 
1906 bis 1909 inch,, 1915, 1928, 1923, 
1935, 1933, 1935, 1937, 19860. 

Die Ziehung der Gemwinnfte gefehieht am 16. 
1.M. Dezember Vormittags in dem babiefigen 
Rathhauſe, dffentlih, und der Zutritt iſt Jeder⸗ 
mann geſtattet, fo wie auch die Einficht der Li⸗ 
flen und des Kafebuches jedem Theilnehmer frei⸗ 
ſteht. 

Da bie Zahl der Theilnehmer im laufenden 
Jahre fich wieder bedeutend vermehrt hat, fo 
werben 
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neun Gewinnſte jeder zu 200 Gulden 
gezogen, und die Nummern, welchen bie Ges 
winnfte zufallen, follen gleich nad) der Ziehung 
ini Kreis: Sntelligenzblatte befannt gemacht wers 
ben. 

Ansbach den a. Der. 1824. 
Im Namen fÄmmtlicher Adminiftratoren ber 
Ausftattungsanftalt dahler. 

Fhr. v. Mulzer, 


+58. Rupprecht, Ser. 


Duartiere, fo zu vermiethen. 


No. 34 Im erften Gaben find zwei Quartiere 
bis Lichtmeß zu beziehen. 

"Mo. 165 ift eine Stiege hoch eine Stube, Kar 
binet, a Kammern, Küche, Keller, Holzleg, 
Bronnen täglich zu vermiethen. 

No. 214 iſt ein ſchͤnes Quartier mit affen Bes 
quemlichkeiten täglich oder bis Lichtmeß zu ber 
ziehen. 

No. 304 dem Kol. Schloffe gegenüber find 
Quartiere zu vermierhen. 

Mr. 534 Ift ein Quartier taͤglich beziehbar. 

No. 550 iſt ein Quartier zu vermierhen. 

No. 551 dem Sciefhaus gegemüber ift zu 
ebner Erde ein ſchoͤnes Quartier zu vermiethen, 
mit ı. Stube, = Kammern, einer Kuͤche, einer 
verfperrten Holzleg und einen geräumigen Hof. 

Ro. 664 in der Herrieder Vorſtadt Ift der mitt: 
lere Gaden bis Walburgi zu wermiethen, befteht 
aus a heizbaren Zimmern, Alkof, Dennenfants 
mer, Küche und alfen fonfligen Begnemlichkeiten. 

Me. 738 bei Bädermeifter Hechter am neuen 
Meg iſt Der mittlere Gaben bis Lichtmeß oder 
Walburgi zu vermiethen. 

No. gro iſt täglich für einen ledigen ‚Herrn 
ein Quartier zu beziehen. 


A) St. Johannis: Kirche. 


Getauft den 2. und 5. Dez. 
Schaum Peter, Sohn des Gaſtwirths Ruͤckert In 
Neufes; Liſette Eleonora Suſanna, Tochter 
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bes K. Kreiös Kaffa » Officianten Herrn Bayer⸗ 
kein, 


Begrabene vom 1. bis 5, Dez. 


Anna Margaretha, Wittwe des B. und Taglbh⸗ 
nerö Aeın, alt 793.9 M. 9 T., fl. an Al: 
tersſchwaͤche; Johann, Echn des B. u, Tagldhs 
ners Philipp, at J. 7 M. ı7 T., fi. am 
Scharlachfrießel; Georg Leonhard Ruttmann, 
B. u. Buͤchſenmachermeiſter, alt 63 3. ı M, 
27 T., ft. am Brujientziindungsfieber,; Anne 
Maria, Tochter der Bauern Abdrber in Wafs 
ferzel, alt 203.4M.9T., fl. an der Abs 
zehrung; Johann Michael Blanck, B. und 
Strumpfftridermeifter, alt 58 $., fl. am 
Bruftfieber; Johaun Georg, Eohn des Tags 
löhners Dir, alt 3 J. 11 M. ı9 T., fl. 
am Scharlachfrießel; Frau Margareıha, Gate 
tin des Herrn Stadt» Eyirurgi Raab, alt 
65 3.7 M. 29. T., ſt. au Eutkraͤftung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
som 29, Nev, — 5. Dew 1824. 
1. Getaufte, 


Margaretha Babetta Elifa, des K. Recdinungss 
commiſſaͤrs Herrn Huß Tochter; Katharina 


Barbara, des bürgerl, Iuwohners Ruttmaun 


Tochter. 
2. Begrabene. 

Herr Helntich Conrad Paul Schwelgger, Kol. 
App. Ger. Advocat, Criminaltath und Nota⸗ 
rius, ſtarb 67 J. alt an Alteroſchwaͤche. 
Entbindungs Anzeige.) Meinen theuern An⸗ 

verwandten und Freunden theile ich die frohe 

Machticht mit, daß meine liebe Frau heute Mor⸗ 

gend von einem gefunden Maͤbchen gluͤcklich ent⸗ 

bunden worben iſt. 
Ansbach ven 6. Dec. 1824 
Schumaun, Appellations⸗ Gerichts⸗ 
Rath. 
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Todesanzeigen. 


Im 67ten Jahr feines Lebens, und im &oten 
Jahr feines Wirkens als Rechtsanwald, entſchlief 
zu einem beſſern Erwachen am ım, dieß Abends 
um ein Viertel nach 8 Uhr der Königl. Eriminals 
Rab und Appellariens : Gerichte » Advokat, Herr 
Johann: Heiurich Konrad Paul Schweigger das 
bier au Entkräftung. Wer diefen recht ſchaffenen 
Mann kannte, wird die Thraͤnen, die wir an feis 
nem Grabe weinen, gerecht finden... 

Ansbah, am 4. Dezember 1824. 

Kreis⸗ Gerichts: Rath Arnoſd, Nas 
mens feiner Mutter, der Antmanus. 
Wittwe Arnold zu Pretzfeld, ala 
Sch weſter des Verſtorbenen, und 
felner Geſchwiſterte. 

Eleonore Moͤgelin um ihr Gatte, der 
KR. Rechnungs = Commil. Mögelin, 
ald Bruders Tochter. 

Sabella Schweigger, inr Namen ihres 
Bruders, des Profeſſors Schweigger 
in Halle, und ihrer Schweſter Lie 
ſetie Echweigger in Erlangen, als 
Bruders Kinder. 

Allen thellnehmenden Freunden bringen wir die 
traurige Kunde, daß es dem Allvater gejallen bat, 
unſern guten Sohn Auguſt Freitag Abends ung 
8 Uhr von dieſer Welt zu fordern, k 

. Carl Scheuing und: feine Gattin, 


Im fünmerzlichflen Gefühle entledige ich mich, 
fo wie im Namen meiner drei Echweſtern der traue 
rigſten Nachricht, daß unfer iunigft geliebter Bas 
ter Georg Leonhard Rutımann, Buͤch ſeumacher⸗ 
Meiſter dahler, den ». d. Morgns 4 Uhr nach 
einem dreitaͤglgen Aranfenlager im 64n. Lebende 
fahr feine irrdifche Laufbahn an den Folgen einer 
Lungenlaͤhmung und Schleimfcylag endigte, Wer 
ihn Bannte, wird unfern Schmerz gerecht finden, 
und mir und vereint denken: Ruhe fry der Aſche 
dieſes Redlihen! Denen Freunden und Bers 
wandten, die ihn zu Grabe begleiteten, zollen wir 
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unfern herzlichften Danf, Zuglelch bemerfe ich, 
daß ich das Gefchäfte meines feeligen Vaters vors 
laͤufig forefüpre, und bitte, das ihm geſchenkte 
gütige Zutrauen auch auf mich übergeben zu laſ⸗ 
fen, mas ich durch gute Arbeit immer mehr zu 
verdienen tradhten werde, 
Ansbach, den 8. Dezember 1834. 
Ruttmann. 


Waͤhrend unſere Herzen noch an der Wunde 
bluten, die uns das unerbittliche Schickſal vor 3 
Wochen durch das frühe Ableben eines geliebten 
Sohnes, Bruders und Schwagers ſchlug, gefiel 
es der Vorfehung, uns am ı. Dezember d. 8. 
in der Mirtagsftunde auch unfere gute, vortrefls 
fihe Sattin, Mutter und Schwiegermutter, Frau 
Maria Margarerha Raab, geborne Froͤlich, Im 
66n. Fahre ihred tugendhaften Lebens, nad) 
mehrjähriger Kraͤnklichkeit am den Folgen einer 
gaͤnzlichen Entfräftung, durch den Tod zu ents 
reifen. Wer die Seeuge kannte, die ſo ganz ber 
treuen Erfüllung ihrer häuslichen Pflichten lebte, 
deren Karakter ſich vorzüglich durch einen hohen 
Grad von Sauftmuth, Güte und Wohlwollen ges 
gen Jedermann außzeichnere und ihr die Liebe u. 
Achtung Aller erwarb, wird unfern tiefen Schmerz 
gerecht finden und und fein ftilled Beileid nicht 
verfagen. Deſſelben verfichert empfeblen wir und 
zu fernerer Gemwogenbeit und Freundichaft. 

Ansbach, Dinkelöbähl, Münden und Afchafs 

fenburg. . . 
Die tiefgebeugten fämtlichen 
Hinterbliebenen, 





Amtliche Artifel, 


Befanntmahung, 


(FTortgeſezte Bekanntmachung der von unterfertigter 
Königl. Kreis: Kegierung beitätigten neuen Erſatz⸗ 
wablen für Gemeinde : Stellen.) 


Stadt Gunzenhanſen. 
Buͤrgermeiſter. 


Hezner, Johann Thoͤmas, bisheriger Buͤrger⸗ 
meiſter. 
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Bauͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Schmidt, Johann Georg, Haudelsmann, 
Fuͤrſt, Johann Valentin, Schloſſermeiſter, 
Spaͤth, Johann Ehriftian, Faͤrbermeiſter, 
Henſold', Andreas, Rothgerbermeiſter. 

Gemeindebevollmaͤchtigte. 
Roͤſchel, Friedtich, Gaſtgeber und Oekouom, 
Krauß, Kaspar, Zeuchmachermeiſter, 
Schneider, Egydius, Rotbgerbermeifter, 
Stog, Konrad, Bierbrauer, 
Wucherer, Leonhard, Kupferſchmidtmeiſter, 
Mieß, Michael, Baͤckermeiſter, 
Kurtz, Michael, Schuhmachermeiſter, 
Hennig, Leonhard, Sattlermeiſter, 
Richter, Ehriftian, Tuchfabrikant. 


Stadt Scheinfeld. 
Fuͤrſtl. Hetrſchaftsgerichts Schwarzenberg. 
Buͤrgermeiſter. 
Hahn, Chriſtoph, Kaufmann. 

Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Rohleder, Valgnrin, Schuhmachermeiſter, 
Braͤunig, Wolfgang, Schuhmachermeiſter, 
Klingenfhmidt, Martin, Buͤchſenmachermeiſter. 


Gemeindebevollmädhtigte, 
Röhrig, Johann, Bierbrauer, 
Zahn, Johann, Bierbrauer, 
Hirt, Yobann, Gerbermeifter, 
Müller, Caspar, Delonom, 
Baumann, Georg, Schreinermeifter, 
Dirring, Georg Michael, Gerbermeifter, 
Gehr, Johann, Hafnermeifter, 
Meigand, Balentin, Glafermeifter, 
Krämer, Johann, Hafnermeifter, 
Schwab, Kaspar, Färbermeifter, 
Ansbach den 4. Der. 1824. 
Königl, Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident, 
von Luz, Director. 
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Serichtliche Verſtelgerungen. 


x Nachſtehende zur Concursmaſſe des Phi⸗ 
lipp Gehring von Henmmersheim gebdrigen Im⸗ 
mobilien, ald ı Wohnhaus mit Gemeinderecht, 
J Mig. 3 Rh. Acer im Gußgraben, 14 Mrg. 
Adler im obern Pfad, J Mrg. Krautgarten im 
Neuengarten, a 4 Mrg. MWiefe bei der Bronnens 
Wieſe, ZMrg. 104 Rth. Acker im Meinen Fluͤr⸗ 
fein, 4 Mrg. 3 Rth. Acer am Auberfeld, 4 Mg. 
23 Rth. Acker ziwifchen den = Wegen, 4 Mıg. 
18 Gert Wiefen bei der Gartenwiefen, ı Mrg. 
10 Gert Acker in den Froͤſch-Aeckern, 5 Mg. a4 
Gert Adler im Mühlbach, ZM. Ader im Schwar⸗ 
zenbul, 3 Mg. 8 Gert Uder im Kiefpaber, fo 
wie die wenigen Mobilien jollen am 7. Januar 
1835 früh 9 Uhr im Haufe des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Hemmersheim an den Meiftbietenden df⸗ 
fentlich verfteigert werden, und haben fich befizs 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden, 

Uffenheim, 27. Nov. ıB24. 

K. 3. Landgericht. 

a. Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung 
werben vom ungerzeichnetenfandgerichre nachftebens 
de Immobilien bed Auguſtin Vogel auf der Vogts⸗ 
müble bei Iphofen, eine Mahlmuͤhle, die Vogts⸗ 
muhle, wozu ein Waſchhaus mir Scheuer, Stallung 
und Hofraith, B.N.3730, dann bb QR. Holzs 
recht aus dem Gemeindewald, B. N. 3748, ger 
hört; folgende Grundſtuͤcke: 15 Mg. 14 Rth. 
Ader‘ außer dem Landgraben, B. N. 3740 i, 
a4 Mg. 10 Rth. MWiefen und 24 Mg. Krauts 
land unter der Mühle, B. N. 3734, 6 Mg. 
zn Rth. Acker gegen die Leiten oder Steinmühl, 

B. N. 3735, a Mg. 8 Rth. Acker in ber obern 


Ling, B.N 3736, I Mg. = Rth. Acer im’ 


obern Gewand, B. N. 3737, 54 Mg. Ader in 
der Leiten, B. N. 3738, 14 Mg. 5 Rth. Ader 
ober ben "Meinbergen, B.N. 3739, 64 Mg. 
3o Rth. Ader und ı.Mg. Steinbruch in der Leis 
ten, B. N 3740, 4 Me. ı8.Rth. Acker in der 
untern Laͤng, B.N. 3741, Mg. 34 Rth. 
Uder in der oben Laͤng, B.N. 3742, 3 Me. 
3ı Rth. Acker allda, B. N. 3743, 2 Me: + 
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Rth. Adler allda, B. N. 3744, F Mg. Uder 
in ber untern Läng, B. N. 3745, 1 Mg. ı5 
Rth. Ader allda, B.R. 3746, 15 Mg. 23 
Rth. Acker in der Melben, B. N. 3747, dfs 
fentlih an den Meiftbierenden verkauft. ° Hiezw 
ift Termin auf Dienftag den 4. Jenner fruͤh y Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Iphofen anberaumt, wo 
ſich zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einfinden und 
ihre Angebote zu Protokoll geben kdunen. Aus— 
wärtige unbelannte Käufer haben ſich fogleich 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit durch gerichtliche 
Zeugniffe auszumweifen. Die näbern Bedingniffe 
des Kaufs, jo wie die auf den einzelnen Grunds 
flden hafrenden Laften und Abgaben, dann Tare 
werden in diefem Termine felbft befannt gemacht 
werden. 

Mi. Bidart den 15. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3.. Der dem Adam Schwarz zu Kornburg 
zugehörige Hof unter No. 2, beftebend aus els 
nem eingädigen, von Fachwerk erbauten Wobns 
haufe mir Ziegeln gedeckt, dergleichen Scheuer, 
einem Badofen, einem Bronnen, Hofraith, + 
Mg. Schoirgarten, ı63 Dig. Felder, 4 Tagw. 
Miefen und vem Gemeind - und Laurenzer Walds 
recht, fol auf Antrag feiner Gläubiger zum drits 
ten= und leztenmal dffentlich fubhaftirt werden. 
Befig > und zahlungsfähige Aaufsliebhaber haben 
fi) demuach zur Ricitation hierüber am 6. Jan. 
Nachm. a Uhr im Schwarzifchen Haufe zu Korns 
burg einzufinden, und den Zujchlag des Hofs, 
mit Genehmigung der Gläubiger, zu gewärtigen, 

Schwabach, den 29. Nov. ı824. 

8. B. Landgericht. 

4. Da auf die — durch Patent vom 14, 
Auguft d. 36. ( Intelligenzblatt für den Rezat⸗ 
freis ©. 1860, 1924 u. 1974) zum dffentlichen 
Verkaufe ausgefchriebenen Grundbefigungen des 
Bilttnermeifters Georg Guthmann zu Ditrenheinr 
nur ein Ungebor von 600 fl. gelegt wurde, fo 
wird zum nochmaligen bffentlihen Verkauf felner 
Grumdbefigungen an den Meiftbietenden auf Freis 
tag den. 7. Yanuar k. Is. Vorm. 9 — 12 Uber 
im Luziſchen Wirthshauſe zu Ditienheim Termin 
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bezielt, und werben hiezu Raufsliebpaber yara Uhr dahier im Anıtbaufe auberntintt, wozu Kaufs⸗ 
geladen. Liebhaber eingeladen werben. 

Heidenheim, den a7, Nov. »Bah« Spöhelm, ven =. Dec. 182%. 


K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung . 


+. Aus dem Nachlaß des verſtorbenen Bler⸗ 
Brauermeifterd Johann Mai vahier folen Mon⸗ 
tags den ı3. Dec. Vorm. 9 Uhr 2 Kuͤhe, eine 
Kalben, ı Ehmwein, g Stuͤck Schaafe, ı wei⸗ 
ter und » enger Wagen, = Inngewaͤge, verfcies 
denes anderes Bauern: Geräthe und Schenern⸗ 
gerithe, 50 Stuͤck hart und weiche Bretter, 8 
Meinfäffer, 46 Schaf Dinkl, +6 Schaff Ma⸗ 
ber, 8 Schaff Gerfte, 3a Schober Stroh, eis 
nen Stod Heu, einem Stock Grummer, einige 
Ruben und Erbäpfel und 6 Meß Holz im vor⸗ 
mals Malifchen, jetzt Riedellfchen Haufe gegen: 
baare Bezahlung meiftbietend- verkauft werden, 
was Kaufsliebhabern andurch bekannt gemacht 
wird. 
Windsheim am 3. Dee. 1824. 
8 B. Landgericht, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


2. Da befanntlich mir dem 30. Nov. das erffe 
Zlel der Käufers und Gruͤndeſteuer pro ı83$ 
verfallen war, und puͤnktlich erboben werben 
muß; fo werden fämmrliche hieſige Einwohner 
hiermit noch befonders aufgefordert, ein Drittheil 
ihrer jährlichen Hänier : und a Fünfrheil ihrer 
Gründe Steuern zum unterzeichneten Rentanit 
unverziglich zu entrichten: 

Ansbady am 5. Der. ı824. 

K. B. Rentamt. 

2. Eingelangtem boͤchſten Befehl zu Folge 
werben von den Gterfaid: Vorraͤthen aus dem 
Erndre: Fahr 1823, 53 Sch. 55 My. Kern, 
379 Schfl. Korea, 115 Schfl. ı My. Dinkel, 
auf den Magazinen zu Ottenhofen und Nıubof 
aufgeſpeichert, verfauft und hiezu Termin auf 
Montag ben. 20, dieſes Monats Vormittags 10 


K. 3. Rentamt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


2, No. 125 ſteht ein noch guter Tiſch zum 
Aus ziehen zu verlaufen. Der Volksfreund von 
Hm. Pf. Schlez und Millers meraliſche San 
derungen werden zu kaufen gejucht. 

2. Kıuftigen Montag den 13. d. M. iſt Fiſch⸗ 
as wozu ergebenft einlader 

Kuiefel, 


Tremdens Anzeige 
von 28. Nov. biö 4. Dec 


Krone, Frau Obriftin Gräfin von Pappenheim 
mit Familie v. Würzburg, Hr. Profeſſor Doctor 
Jordan v. Nürnberg, : Hr. Kfm. Wagenjail v. 
Srauffurch, Hr. Parribulier Kepler v. Garlerube, 
Pr. Megosiaur Braun dv. Straßburg, Hr. Obrift 
und Flaͤgeladjutant Selner Koniglichen Hoheit dr® 
.. irgen von Balern, Graf: von Pappenheim 

v. Wirburg, Pr. Afm. Schverdt v. Schwerin, 
Hr- aim, Baumann v. Stuttgardt, Hr. Afın. 
Stalis v. Augsburg. 

Sterin Hr. Barım vom Seckendorf mir Gat⸗ 
tin von Oberuzenn, Hr. Kim. Hebberlino: von 
Schweinfurth, Hr. Rechnuugs Commiffär Ries 
bei v. Muͤnchen, Hr. Kim. Fleiſchhauer mir Fa⸗ 
milie und Hr. Kim. Cramer v. Nürnberg, Hri 
Baron von Schent v Syburg, Hr. von Schneid, 
K. 23. wirklicher g.heime Rath mis Gattin vor 
Minden. 

Loͤwe. M Lagrénée mit Familie, Künfter 
aus Er. Peteröburg, Hr. Stade : Organiſt Meus 
fel u. Hr. Lehrer Scherer v. Echwabach, Hr, 
Pfarrer Lederer v. Sachſen, Hr. Menveinor, R, 
preuß. Offizier v. Coblenz, Hr. Forſtgehuͤlfe 
Kublan v. Duͤrtwangen, Pr. Kfm. Erhard vo, 
Nürnberg, Hr. Forſtamts Actuar Kindehuber 
v · Neuſtadt a. db. A., Ht. Kfm. Drechſel von 
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Nürnberg, Hr. Oberlientenant Baron von Reltzen⸗ 
ftein ». Triesdorf, Hr. Weinhändler Mentel v. 
Mainſtockheim, Hr. Candidat Fid v. Erlangen, 
Hr. Landrichter von Merz v. Derrieden, Hr. Res 
vlerſoͤrſter Staudt nebſt Gattin v. Ungelftetten,, 
Hr. Pfarrer Doctor Mei; v. Mögeldorf, Hr. 
Fabrikant Braur v. Nürnberg, Hr. Inſtrumen⸗ 
teumacher Geller v. Blſchofoheim, Hr. Kaufm. 
Gſchwind v. Pforzheim, Kr. Dr, theol. Raude 
v. Nürnberg. 


Traube, Hr. Kfm. Sauterleite v. Stuttgarbt, . 


Hr. Kfm. Kleinknecht v. Nürnberg, Hr. Hans: 
delemann Ldwe v. Minchen, Hr. Afın. Erdinger 
v. Nürnberg, die Hrn. Kaufleute Schneider v. 
Hersbruck u. Siebeules v. Erraßburg. 

Weißes Roß. Hr. Amtmann Beßerer von 
Obernzenn, Hr. Kfm. Hbllenſteln v. Regens⸗ 
burg, Dr. Afım. Siesfeld v. Heidingsfeld, Hr. 
Gaſtwirth Haaſe v. Trautskirchen, Hr: Haudels⸗ 
mann Probſt v. Ippesheim, die Hrn. Gutsbe⸗ 
fitzer Seemann v. Urtenhofen, Riedel v. Seeu⸗ 
beim, Strauß v. Ergershelm, Endres v. Nord⸗ 
beim, Hr. Kfu. Michel v. Uffenheim. 
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Strauß. Hr. Fabrikant Beker v. Bielefeld, 
bie Hru. Handeldleute Hauber und Beyer von 
Deufftetten, Hr. Handelsmann Müller nebft 
Eohn v. St. Georgen, Hr. Fabrikant Akermann 
nebft Frau v. Berlin, Hr. Kfm. Lippert v. Bie⸗ 
lefeld, Hr. Kfm. Gluͤck und Hr. Handelsmann 
Heinrich v. Waſſertruͤdingen. 

Zirkel, Hr. Schullehrer Treuhelt v. Schwanbt. 





Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 








Augsburg, ben ». Dec, 1824. 
Stantds Papiere, Driefe. Geld. 


Obligationen mit Evup.&4 a 5 

dtto „.. Ab Er Er 
Lands Anlehen, . » » ı0s} 102 
Hypoth. Unweil. . » + 


dtto E—Mi4 1043 


3 
ö 

| 10% 
ditto unverzindlie . 4 99 98 


J— Lkooſe A D a 4 10 103 


— — 


Befonntmadung 


(Werausbezahlung der Leſegelder für das Jahr 1825 betreffend.) Die Abonnens 
ten des Mezat: Kreis, Intelligenz» Blattes werden eingeladen, ben Pränumerations: Preis 
für das Jahr 1825, welcher für ı Semplar 2 fl. 30 Pr, beträgt, wenn das Blatt 
bei der Redaftion felbft abgeholt wird, bis 15. d. M. an die Redaftion eins 
— wobei zu bemerken iſt, daß nur baieriſche Scheidemuͤuze angenommen 
wur 49 

Diejenigen Exemplare, welche durch die K. Poſten verſendet werden d bei 
treffenden K. Poſtbehoͤrden, unter Beilegung des obigen Preiſes, und dee —— 
und Ceuvert-Geblihr, ju beſtellen. 
> Serge der * dt Se an ———— vielen Nachbeſtellungen wird bemerkt, 

aß man bei verfpäteter ellung, für. die abe der erften Blätter ba e 
Ansbach, den 1. Dakar 1824. : iu * SM FAN 
Die Redaktion des Rezars Kreiss Intelligenz: Blattes, - 
Memminger. 





Das Bureau der Redaktion if in dem Hamfe No. 114 am Kol. Schlofe, 
(Mit einer Beilage.) 


* 
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Tabelle 


über 
die Taren und Preiſe verfchiedener Bebensbedürfniffe In der Stade 
Ansbach. 


Am 1. Dejember 1824. 


Taxirt: 
— — 


— — ⏑⏑ —..—.... Me 
Gegeuftände. | Maas oder Gewichte. ſa. fr. J Gegenitände. | Maas od.Gerofa. |fr 
— —— — — — — —— 





Neggen⸗ Mebt eine Metze I—i4 
= 8 4 







Och ſenfleiſch. .. jEin Pfund 

Kuͤhfleiſch + - ⸗ 

Kalbfleiſch » -» 
am̃el⸗ E daffleiſch 
chweinefleiſch · » 

Rohes Unſchlitt » 

Gezogene Lichter » 

Gegoſſene Lichter » 

@aife. « +» » | 

Prauned Sommerbier:' incl. 1. pf. Lokal⸗ 
a) Ganterpreiß + — — 

b> Schenfpreiß . | = 

Braunes Winterbier: 
a) Ganterpreiß + 
b) Schentpreiß 

Mord Pier: 

a) Ganterpreiß 

b) Schentpreß - 


oo... 
I Nm u Sn 2 SE 


.» tr entre + 
BEBE 


vie Fe 


[2 * 


un 
w 

ara 
* 
- 
. 
- 


= 
nn“ 
* 


” 
” 










Mittels 
Preiß 


— — — — 
Gegenftände, | Maas od. Gewicht] 
——— RE HE 2 






Gegenftände. | BULLS od. Gewicht 





Eine Maas. » a Buchen Holz „| Eine Alafter 


Chin . + » = 
Linien. 2 + » ⸗ a — Eden = . ⸗ — 
Schmalz. . . | Ein Pfund. » — — Wehe ⸗ — * 
Butter eo +} # — — ı6 | Harte Stoͤcke P . x 
Ei“. » ı Stuͤck um] — 3 | Weihe = » P . R 
Karpfen. . + | Ein Pfund. — 

Hide». | © ei 5, — 11 | Sifes Heu .J Ein Eenmer » 
Weißfiſche « + s ⸗ — — JwSaures⸗ ⸗ — 
Krebſe » »+ ⸗ — — Roggenſtroh — Centner. 
Zaͤhllrebſe . . | 200 Stuͤck für — Walzen- und an: 

deres Stroh . | » . 


Fe EEE. ——— —D — — — 


Stadt⸗ Magiſtrat. 
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eriſches 





Nro. 50, Ans bach, Mittwoch den 15. Dezember 1824 








Amtliche Artifel, 





Belanntmahungen der Koͤnigl. 
Kreis» Behörden. 


(An fämmtfihe Gemeinden des vormaligen Fürſten⸗ 


thums Ansbach. Forderungen an Frankreich wegen 


gemachter Lieferungen betr.) 


Urtheilserdffnung. 


Ueber einige im Namen ſaͤmmtlicher Ger 
meinden des vormaligen Fürftenehums Anss 
bad angemelderen Forderungen, hat, die 
K. Miniſterial⸗Liquidations-Kommiſſion für 
die Forderungen an Frankreich die hierunten 
folgenden fünf Erenntniſſe gefällt, welche 
anmit insinnationis loco zur Kenntniß der 
Betheiligten gebracht werden. 

Aunusbach den 7 Dezember 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Disestor, 


III. Klasse ı. Katheg. N. — d. V. berlig. 


—— 
Ind. grt, fr. N. — d. v J auf Be⸗ 
weis ıc. ber, 


(Forderung der Gemeinden bes Mezatkreifes für an bie 
franzoͤſ. Armee abgegebenen Deden und Tücer betr.) 


Die König. Minifterial: -iohfdatlons 
Eommiffien. + die Forderungen -Zranfs 
reich bar fich aus dui vorgelegten After, 

eine Forderung der Gemeinden des Rezatkrel⸗ 

fes zu 3372 Frances 75 Cent. für im Monat 

May ı806 an die franzdf. Armee abgegebes 

nen Tücher und Deden betr. , 
umftändlihen Vortrag erftatten laffen und nad) 
Bernehmung bed Generals Eontradietors befchlofs 
fen: 
= daß diefe Forderung bei Ermanglung eines Zahs 

lungsverſprechens von Geite Fraukreichs ges 

mäß Urt. a, N. 1. der Konvention vom Jahr 

1815 von der franzdſiſchen Averfionalmaffe 
abzumeifen fey. 

München den 7. Februar 1824. 

v. Ritter, 
Thomaſo. 
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TII. Klasse ı. Katheg. 


AdN 1002 M. L. C. 


N. — d. V. der liq. 
orderungen 
F 3588 d. V. d. ab er 
2} — d. B. d. au [77 
Ind. grt. fr. weis ıc. ber. 
(Die Forderung der Gemeinden des Rezatkreifes für 
gelieferte Pferde betr.). 


Die Königl. Miniſterial⸗Liquldatlon s— 
Gommiffton für die Forderungen au Frauk⸗ 
reich hat ſich aus den vorgelegten Alten, eine 
Forderung der Gemeinden des Mezatkreifes filr 
im März ı806 an die franz. Arınee gelieferte 
Pferde zu 1785 Fre. 67 Cs. betr., umſtaͤud⸗ 
lichen Vortrag erftatten laſſen, und nach Ver⸗ 
uehmung bes General: Eontradictors beſchloſſen: 


daß diefe Forderung, machdenr fie ſich nur auf 
eine Kriegsrequifition ohne Zahlungs » Bers 
fprechen von franz. Seite gründet, von ber 
franz. Averſſonalmaſſe abzuwe ifen ſey. 
München den 7. Februat 1824. 
9, Ritter, 
Thomaſo. 


M. Masse 1. Kacheg. N — d. B der lig. 
Forderungen 


AAN 1014 M. L. C. N, 3586 d V. d. abgemw’ 
ö Ind. grt. fr. N. — d.V.d aufBes 
weis ıc, ber. 


(Die Forderung der Gemeinden des Rezatkreijes für 
gelieferte 4057. Paar Schuhe.) 


Die König. Minifterlalskiguidationd- 
Eommiffiom für die Forderungen am Frank⸗ 
reiht hat ſich aus den vorgelegten Akten, eine 
Forderung der Gemeinden des Rezatfreifes für 
im May ı806 zu Ausbach u. Feuchtwangen am 
die franz. Armee gelieferte 4057 paar Schuhe zu 
21,855 Frs. 89 Cis. betr., umitändlichen Bors 
trag erfatten lafien, und vach Bernehmung des 
General» Eomtradictors beſchloſſen: 


daß diefe Forderuug, welche durch eine beftimmte 
Kriegsrequlfition des Marſchalls hernadotte 
ohne Zahlungsverſprechen von Seite Frauk⸗ 


or 
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relchs veranlaßt wurde, bon der franzdfifchen 
Aberſionalmaſſe abzumeifen ſey. 
Muͤuchen ben 7. Februar 1824» 
v. Riiter. 
Thontafo. 


III. Klasse 1. Katheg. N — d. V. ber lig. 
derungen 


50 
geM.L.C. N. 3587 v8. d- abge. 
— —d. auf Be⸗ 

— Indgrufe. ©: weis ıc, ber. 
(Die Korderung ber Gemeinden bes Rezatkreifes für 

gelieferte Pferdsdeden betr.) 

Die Kdnigl. Minifterialstiquibarionds 
Eommifflen fir die Forderungen an Sranfs 
reich hat ſich aus den vorgelegten Alten, eine 
Forderung der Gemeinden des Rezatkreiſes file 
im März ı806 an bie franz. Armee abgrlieferte 
Pferddecken zu 1206 Frs. 73 Cs. betr., um⸗ 
ſtaͤndlichen Vortrag erſtatten laſſen, und nad 
Vernehmung des General > Eontradictord beſchloſ⸗ 
fen: 


AIN. 


baß biefe Forderung, nachdem fie durch eine. 


unverfeunbare Kriegörequlfition, obne Zah⸗ 
lungsverſprechen von Seite Frankreichs, vers 
anlaßt wurde, von der franz. Averſionalmaſſe 
abzuweiſen ſey. J 

Maͤnchen den 7. Februar 1824. 


v. Ritter. 
Thomafo. 
II. Klasse 1. Ratheg. N. — d. 8, der lig 


z re 

Aan._ 997 M.L. C, * 3589 pe 

. — «D. 6 

— Ind. grt. fr. weiß ıc, ar. 

(Die Forderung ber Gemeinden des Rezatkreifes fin 
gelieferte Hofen und Stiefel betr.) 

Die Koͤnlgl. MinifterlalsLiquidationds 
GCommifjion fir die Forderungen an Sranfs 
reich bat ſich aus dem vorgelegten Akten, eine 
Forderung der Gemeinden bed Kezartreifes für 
im April 1866 an Die franz. Armee gelieferte 
Hoſen und Stiefel zu =803 Fıs, 53 Cs. betr... 
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umftändfichen Wortrag erflatten Taffen', und nach 
Vernehmung des Generals Coutradictors beſchloſ⸗ 


n: 
daß dieſe Forderung wegen Mangel an Zab⸗ 
lungsverſprechen von Seite Frankreichs von 
der franz: Averſionalmaſſe abzumweifen ſey. 
München den 7. Februar 1924. 
v. Ritter, —— 
Thomaſo. 


P. 6330. 


Adnr, — T. c.or.».Fol.ı0a.Lit,C, 
K. 7475. 


CDen Stand des Armenweſens für .1823/23 betr.) 


Am Namen SeinerMajeftät des Königs 
werden diejenigen Stadtmagiftrate, Lands 
und Herrfchafts: Gerichte, . welche die Ueber⸗ 
fiht des Zuftandes der Armenpflege im Vers 
waltungsjahte 1823 noch nicht eingefendet 
Haben, hiemit erinnert, Ddiefelbe nach Vor— 
fchrift des Ausfchreibens vom ı2. Sept. 1820, 
im fothjährigen Kreisblatte S. 1693 unfehl: 
bar binnen 14 Tagen zu Vermeidung eines 
KB arrboten vorzulegen, 

Ansbach am 6, Dec, 1824, 
Könige, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
- Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


can ſaͤmmtl. Conſcrivtionsbehoͤrden des Reyzatkreiſes. 
Die an jedem Schluſſe des Etatdjahres anzulegenden 
gegions » Ueberſichten ‚und  Einftands + Kapitaliens 


v 1; 


Hauptbuchs⸗ Estracte beir.) 2 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Unter Beziehung auf die Verfügungen 
‚vom 5, Januar 1821 (Mo, 90,8,) ' 

vom 20, Aprıl 821 (Mo, 17105) 
werden ſaͤmmtliche Conferiptious. Behörden 
des Rezaikreiſes wiederholt angewieſen, Die. 


* 
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MWerzeichniffe über die entlaffenen Legiont⸗ 
fien, dann die Einftandss Kapitalieng 
Hauptbuchs: Ertrafte 

nicht mehr einvierteljährig, fondern nur eins 
mal im Efarsjahre, und zwar fogleich am 
Schluſſe deſſelben gehörig angefertigt zur Vor⸗ 
Sage zu bringen, 

Ansbach am 8, Dec, 1824» 

Königl, Baier, Regierung des Nezasfreifes a 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direftgg; 


(Eine Stiftung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs⸗ 

Der Fallmeifter Johann Georg Bed und 
defien Ehefrau Maria Urſula zu Fücch, Hat 
ben zur Errichtung eines Hochaltars in det 
katholiſchen Kirche dafelbfi, deren Bau im 
naͤchſten Jahre vollendet wird, ein Kapitaf 
von 1000 fl. gefliftet. 

Diefe tobenswärdige Handlung wird big 
mitzur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Ansbach am 2, Der, 1824. 
Königl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. »- 
„von kun, Director 
Ro vr, et 9.‘ 

(Das Addreß⸗ ul Patififche Handbuch für den Rezat, 

freis betr.) Me FREE Be 727 
"Am Namen Selner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Yu Folge allerguädigiter Bewilligung pom 
2, d. Di, werden die k. Reut⸗ und, Forſtaͤmter 
ermächtiger, Das von dem Regierungs Sektetg⸗ 
rints:Konzipefien Bruͤgel fur das naͤchſte Fat 
angekuͤndigte Addreß⸗ und ftatiftiiche Handbuch 
für den Rezatkreis, zu dem Preis von al. 
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30 fr., aus der ihnen etatsmäßig beftimmten 
Regie: Summe, und ohne Ueberiecitung 
berfelben, anzufchaffen. 
Ansbach den 8. Dec. 1824 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
’ v. Bever, Director, 


(Die Erledigung ber ebern Knabenſchule und des da⸗ 
mit verbundenen Kantorats in Wöhrd betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zu der erlebigten obten Knabenſchulſtelle 
in Wöhrd, mit welcher das Kantorat und 
nad) der neueften Zafjion ein Einfommen von 
575 fl. verbunden ift, haben fich die Dr 
ber binnen 4 Wochen zu melden, 

Arnsbach am 7. Dec, 1824. 
Königl, Baier, Megierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
— von Drechſel, Praͤſident. 
v. Em, Director, 


Dienſtes⸗RNachrichten. 


Unterm 22. Nov. iſt auf den Antrag des Herrn 
Fuͤrſten v. Dettfhgen Wallerftein genehmigt wors 
den, daß der Schullehrer Joh. Mid. Schdnainss 
gruber zu Hohenaltheim auf feiner bisherigen 
Stelle verbleibe und Dagegen dem nach Hohenalt⸗ 
heim decretirten Schuldienft = Erfpefranten Gg. 
Friedrich Hau die obere Schullehrers Stelle zu 
Harburg. ju Theil werde. 

Unterm 27. Nov. ift der bisherige Kreis s und 
Stadtgerichtds Areeffift Anab in Fuͤrth durch als 
lethochſtes Reſeript zum zweiten Afjeffor Bei dein 
Randgerichte Lauf allerguddigft. ernannt worden. 


| - 
Poltzeifihe Bekanntmachung. 


Wie ſchon dfters befannt gemachte worden, 
ſteht die Verfertigung und der Verkauf der Lebs 
uchen oder fonftigen Zuderbadwerfs nur den cons 
ceffionirten Lebküchnern und Konditorn zu und iſt 
außer diefen, allen übrigen unberechtigten Pers 
fonen, bei Eonfisfarion der in Beſchlag geuom— 
menen Lebkuchen oder Zucderwaaren, verboten, 
moran auf wiederholte Anregung unter dem Bes 
merlen erinnert wird, daß die Uebertreter zur 
Warnung des Publikums für gleihmäßiger Sıras 
fe, Öffentlich werden benannt werden, 

Ansbach ven a, Der. 1824. 
Der Magiftrat. 
Blechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird 
dad dem Portafchenfieder| Earl Matthaͤus Schnell 
dahier angehdrige Wohnhaus ſammt daran ges 
bauter Werkjtärte und Zugehdr Nr. 752 an der 
Eſſenbacher Brüde, dem dffentlichen Verkaufe uns 
terſtellt, und. Hiezu- anf Montag, den ayn. Des 
zember h. 38. Vormittags q Uhr Tagsfahrt ans 
beraumt. Kaufsliebyaber werden daher mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag an ben 
Meiſtbietenden, "unter den gefeglich vorgefchries 
benen Modalitäten, erfolgen wird; die vom ers 
wähnten Anweſen erhobene Schaͤtzung, und die 
auf felbem haftenden Kaften aber, in der Regiſtra⸗ 
tur des unterfertigten Gerichts in Erfeprung ges 
bracht werden kounen. 

Erlangen, den 9. Nov; 18324. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


..9 In Sachen des Schneidermeifterd Johann 
Hacob Enfer gegen den Schneidermeiſter Georg 
Chriſtoph Klein von Bernhardewinden, wegen 
Schuldforderung um Huͤlfsvollſtreckung, wird 
dad Shldengut No. 3 am Montag den 27. Dec. 


d. Is. Vormittags zu Bernharbswinden dffeut 


lich an den Meiftbierenden wiederholt’ verkauft, 


2601 


und ſich deswegen auf die Nummern 22, 23, 24 
des Kreisintelligenz⸗Blatts bezogen, 

Ansbach, den 423. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Zn dem Univerſalconcurs über das Mers 
mdgen des Bauern Jacob El von Moratneuftets 
ten werben folgende zur Maffe gehdrigen Immo⸗ 
bilin: a) ı Halbhof No. 24 zu Meratneuftets 
ten mit Haus, halber Scheune, Hofraith, J 
Taw. Garten, a0F Mg. Ueder, 51 Tgw. Wies 
fen, 44 Mg. Holz, dann dem halben Gemeinde: 
zecht, belajtet mic dem 15. fl. Handlohn in les 
bendigen — den 30. fl. inSterbfällen, 543 fr. 
jährlichen Erbzins, ı fl. 533 Er. beftändige Geld: 
gült, 4 Mey 3 Bol. 3 Sol. Koms ı Me 3 
Bol. 13 Sdl. Habergält in Natur, 3 fl. 38: fr, 
als Steuerfimplum, dem zehnten Band Zehnten, 
auch den Mähnfrohndienft; b) 3 Mg. eigene Aecker 
Im welßen Huf, Neubronner Flur, belafter mit 
bem 15. u. 30. fl. Handlohn, 30 fr. jährlich 
Erbzins, ı Bol. ı Edl. Roms a Bol. 2. Sol, 


Haberguͤlt, dann 33 Er. auf ein Steuerſimplum, 


am Dienftag den zı. Dec. d. %6. Vormittags 
zu Morarneuftetten dffentlich an den Meiftbierens 
den verfauft.  Hiezu werden Käufer mir Dem Bes 
merken eingeladen, daß die Tare täglich in der 
Regiftratur eingefehen werden fann, und die Bes 
dingungen beſonders werben befannt gemacht 
werben. . ‘ - 

Ansbach den 23. Nov. 1824. 

- "KR. B. Landgericht. 

4. Inder Subbaftariond » Sache über das 
But Nr. 3-08 Bauern Georg Frieberich Fbriter 
von Zellruͤglingen, wird dieſes Immobile auf weis 
tern Antrag der Realgläubigerin, am 4. Januar 
1835 Vormittags in Zellruͤglingen wiederholt zum 
bffeurlichen Verkaufe ausgeboten und fich deöwes 
gen auf Nr, 45 des Kreis = Inrelligenzblartes 
bezogen. 

Ausbach, den 7. Dezember 1804. 

8. B. Landgericht. 

5. Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung 
werben vom unterzeichnetenfandgerichte nachftebens 
be immobilien deö Auguſtin Vogel auf der Vogts⸗ 
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muͤhle bei Iphofen, eine Mahlmuͤhle, die Vogts⸗ 
muͤhle, wozu ein Waſchhaus mir Scheuer, Stallung 
und Hofraith, B.N.3730, dann 66, AR. Holzs 
recht aus dem Gemeindewald, B. N. 3748, ges 
hoͤrt; walzende Grundſtuͤcke: ı4 Mg. 14 Rth. 
Ader außer dem Landgraben, B.N. 37ı7i, 
>43 Mg. 10 Rıb. Wieſen und a4 Mg. Krauts 
land unter der Mühle, B: N. 3734, 6 Mg. 
11 Rth. Acer gegen die Leiten oder Steinmühl, 
B. N. 3735, a Dig. 8 Rth. Acker in der obern 
Läng, B.N.3736, 2 Mg: 2 Rıb. Ader im 
oben Gewand, B.N. 3737, 55 Mg. Ader in 
der feiren, 8. N. 3738, 15 Mg. 5 Rth. Uder 
ober den Weinbergen, B. N 3739, 64 Mg. 
3o Rth. Acker und ı Mg. Steinbruch in der Leis 
ten, B.N. 3740, 4 Mg. ı8 Rth. Acker in der 
untern Ling, B.N. 3741, ZMg. 34 Rth. 
Acker in der obern Läng, B.N. 3743, I Mg. 
3: Rth. Adler allda, B.N. 3743, 4 Mg. # 
Rrh. Adler allda, B.N. 3744, Z Mg. Ader 
in der untern Läng, B. N 3745, ı Mg. ı5 
Rth. Adler allda, B.N. 3746, 15 Mg. 23 
Rıb, Acer in der Melden, B.N. 3747, dfs 
fentlih an den’ Meiſtbletenden verkauft. Hiezu 
iſt Termin auf Dienftag den 4. Fenner früh g Uhr 
auf dem Ratbhaufe zu Fphofen anberaumt, wo 


ſich zablangsfähige Kaufsliebbaber einfinden und 


ihre Ungebote zu Protofoll geben tdımen. Aus⸗ 
wärtige unbekannte. Käufer haben ſich fogleich 
über ihre Zahlungsfäpigfelt durch gerichrliche 
Zeuguiſſe auszumeifen. Die nähern Bedingniffe 
bes Kaufs, fo wie die auf den einzelnen Grunds 
ſtuͤcken haftenden Laften und Abgaben, darin Tare 
werden in diejem Termine felbft befannt. gemacht 
werben. . 
Mt. Bibart den 15. Nov. ıBa4 
K. B. Landgerict, 

6. Auf Andrang eines Glaͤubigers ſollen fol⸗ 
gende der Wittwe Dorothea Duͤrſch zu Ammern⸗ 
dorf eigenthuͤmlich zuſtehende Grundſtuͤcke, als 
a) ı Mg. Acker am Vinzenſenbrouner Weg, taxirt 
auf 150 fl., b) Z Mg. allva, tarirt auf 100 fl., 
c) ı Mg. Adler im Rohrigt, tarirt auf 100 fl., 
4) ı Mg. Uder am Zeloweg, bffentlih an den 
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Meiftbietenden verfauft werben, Zu biefem 
Zwede wird Tagsfahrt auf den ag. Dez. Nadım, 
3 Uhr im Hofmaͤnniſchen Wirthshauſe zu Am⸗ 
merndorf anberaumt, an welchem befiz« und zah⸗ 
hungsfäbige Kaufsliebhaber ihr Gebot legen Fün- 
nen. Die nähere Beichreibung der fellgebotenen 
Grundftüde kann bid zum Bietungstermin in der 
Regiſtratur ded unterzeichneten Gerichts eingejes 
Yen werden. 

Kadelzburg ben 18. Nov. 1624. 

Königl. Landgericht. 

7. Da fi im dem zum dffentlichen Berlauf 
des Unterthan Friedrich Walziſchen Guts Haus 
Mo. 7 ſamm Eingehbrungen zu Tennenlohe vom 
a1. Det. d. 3. angeflandenen Bierungstermin 
Fein annehmbarer Käufer eingefunden hat, fo iſt 
ſolches auf den Antrag der Intereffenten abermals 
zum dffenrlichen Verkauf auögeftellr, und ater 
Bietungdtermin auf den 23. Dec. d. J. Nachm. 
a Uhr in dem Hormesiichen Wirthshauſe zu Ten: 
nenlohe anberanmt worden, in welchem ſich die 
Kaufsliebhaber vor der abgeordueten Landgerichts⸗ 
Eommiffion zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden 
haben. Das Gut ift Abrigend gerichtlich fuͤr 
2400 fl. tariıt, und hat einen Stadel, einen 
Badofen, Pumpbronnen, Hofraith, Pflanzs 
gärtchen, -5 Morgen Feld, 2 Tagwerk Wiefen, 
Gemeinde» und Waldrecht zu Eingehdrungen, 

Erlangen am 13, Nov, 1824. 

Kdnigl, Landgericht. 

8. Auf den Antrag eines Realgläubligers fols 
Ien nacdhbenannte, den Schmidtmeifter Johann 
Paul Heinleinfchen Eheleuren zu Unterfeldbrecht 
zugehdrigen Befigungen an die Meiftbietenden dfs 
fentlich verkauft werden. Diefe Befigungen bes 
flehen: 1) in einem Schmiedengur zu Unterfelds 
brecht mit 2%, Me. Schorrgarten, 3 Tagwerk 


Gradgarten, 84 Mg. Feld, 9.Mg. Holy, „y° 


Krautbeet und das umvertbeilte Gemeinderecht., 
Taxe ı685fl., =) ı Mg. Acker, der obere Weins 
gartenader, Zare 60 fl., 3) ı4 Mg. Ader in 
der Kühtrieb, Taxe 70 fl. Bierungsrermin ift 
auf a6. Yanuar 1825 Vormittag 9 — ıa Uhr 
anberaumt, wo jich beſitz⸗ und zahlungsfanige 
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204 
Kaufsliebbaber In Unterfeldbrecht Anfinden Fhns 
nen. Die nähere Beſchaffenheit der Beſitzuugen 
kann vor bem Termin an Ort und Stelle ſelbſt, 
die darauf haftenden Laſten aber ans den Ver— 
handlungen in der Regiitratur erfehen werden, 
Mir, Erlbach, am 6. Dez. 1824, 
K. B. Landgericht. 

9. Das zur Concursmaſſe des Hafnermeiltert 
Zohann Leonhard Butzer in Unterampfrach gehd⸗ 
rige Halbhaus N. ı6 in Unterampfrach, wozu 
3 Mg. Uder, , Tagw, Peunt, 4 Tag. Wieſe 
und nachftehende Gemeindtheile von der Thellung 
vom Jahr 1808 gehören, als die Hälfte von * 
Mg. 5 Rathen Wieſe im Gäulwaafen, 3 Mg. 
do Rth. Ader im Altmann, 1 Mg. 64 Rth. 
Acker im Bergmann, 4 Mg. 48 Rth. Uder eben 
dba, und 4 Mg. 75 Mb. der im Gaͤuſewaa⸗ 
fen, und worauf ber ı5te Gulden Handlohn in 
allen Fällen, jährlich ‘a fl. 30 fr, Erbzins, dann 
34 fr. 35 pf. zu einem Ereuerfimplum haften — 
werden hlemit zum bffeurlichen Verkauf ausgebos 
ten, und befig« und zahlungsfähige Kaufslichs 
baber eingeladen, ſich zur Steigerung Freitags 
den a4. Dez. laufenden Jahrs Vormittags q Uhr 
im Philipp Albrechtiſchen Wirthöhanfe in Unteg 
ampfrach einzufinden, 

ZFeuchtwang am 20. Nov, 1824. 
K. B. Landgericht. 

20, Die zur Concursmaſſe des Wirths Georg 
Michael Aränzlein gehdrigen Immobilien, und 
Zwar: ı) das Wirthſchaftsgut zu Larrieben, bes 
ftehend aus einem Wehn« und Braͤuhauſe, einer 
Scheuer, z13 Mg. Aedern, 63 Tgw. Wieſen, 
ı Mg. Krautgarten, 9,1, Mg. Gemeindtheil und 

# Mg. Holz — wovon der 15te fl. Haudlohn, 


- jährlich ia fl. 15 fr. an Geld, = Mitr. Korw⸗ 


und a Mlır. Habergült zur Pfarrei farrieben und 
afl. 44 fr. Guͤlt, dann aus Ageo fl. Capit al 
die Steuern zum #bnigl. Rentamte Feuchtwangen 
verabreicht. werben, und welches um 644 fl. 
taxirt iſt, — =) ı Mg. noch abgabenfreier Ges 
meinbtheil von der Ms. ı 816 vorgenommenen Ges 
meiuheitstbeilung, tarirt um To fl. — meiden 
Donnerftag den Jo, Der, I. Is. Nachnuttags 
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a Uhr am den Meiftbietenden bffentlich verlauft. 
Beſitz⸗ md zahlungsfähige Kaufsliebhaber wers 
ten eingeladen, fi zur Steigerung am beſag⸗ 
ten Termine im Ganthaufe zu Larrieven einzu⸗ 
finden, 

Seuchtwang, den 3o, Nov, 1824. 

Königl. Landgericht 

11. Die Gantrealitäten des Weberd Martin 
Schiller von Enfdlven beftehend in: a) Haus, 
halben Stadl, Hausgärtl, Z Morgen alten Ges 
meindetheilen und den Genteinde» Rechten; b) 5 
Morgen Iudeigenen neuen Gemelndötbeil; c) » 
Mg. Acker im Ochfenfühe, werben hiemir zum Ver⸗ 
Taufe ausgefchrieben. Bierhungstermin fteht auf 
Mittwoch, den agn. Dezember 1834 B.M. 9 
Uhr an hleſigem Gerichtsfige an, wo den Kaufs⸗ 
llebhabern die näheren Bedinguiffe erbffuet, wers 
den follen. 

Greding, am a3. November ıBa4. 

K. B. Landgerilcht. 

12. Das Anweſen des Braͤuers und Wirthé 
Eimon Renner von Bergen wird hlemit zum Vers 
Taufe Im Berftelgerungswege ausgeboten. Dafs 
felbe befteher in dem zum Betrlebe der Bräuerel, 
Wirthſchaft und Oekonomle erforderlihen Gebaͤu⸗ 
den mit elnem Garten, a Morgen Uder, 3 Mor⸗ 
gen Gemeindeholftheil und Gemeinderecht als 
Konipler; 14 Mg. Ader und 3 Mg. Wieſe 
Feldlehen und circa 10 Mg. walzende Aecker, 
endlich 35 Mg, Wiefe, zum Theile in dem Bes 
zirte des Aal. Landgerichts Hilpoltſteln gelegen. 
Kaufsliebhaber haben fich in dem zur Verſteiger⸗ 
ung feſtgeſezten Termin, nemlich Montag den 
3. Jaͤnner 1825 Vormittags im der Kanzlei bes 
unterzeichneten Landgerichts einzufluben, um das 
ſelbſt ihr Angebot zu Protokoll zu geben, 

Greding den 30. Nov, 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Da ſich In dem am 23. Juny dleſes Jahrs 
mnd nachher noch zweimal angeſtaudenen Termi⸗ 
nen zum diſentlichen Verkauf der zur Wirth Jo⸗ 
ſeph Oppeliſchen Concursmaſſe von Absberg ge⸗ 
vydrigen Grimdfläcde keine Kaufsluſtigen einge⸗ 
funden haben, ſo werden erſiere, beſtehend aus 
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1) dem Wirthſchaftsgute Yo. q, wozu gehbrig 
ı Haus, ı Echener, ı doppelter Schweiuſtall, 
a. Morgen Meder, 6% Tagw. Wieſen, 104 
Mg. Holz mit der Tafern⸗ und VBraugirechtigs 
keit verfehen, und für 8:00 fl., a) 2 Morgen 
62 DR. Holy im Keßel, für 100 fl., 3) a Mg. 
Hopfengarten im vordern Laugen, für 300 fl. 
tarirt, zum anderweiten Wufitrich "gebracht. 
Als Verkaufstermin wird der 23. Dec. Bormits 
tagd 10 Uhr bezlelt, uud werben hierzu befizs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, 

Gunzenhaufen am a0. Oct, ı824. 

Kdnigl. Landgericht. 

14. Zum bdffenrlihen Verkaufe des von dem 
Georg Leonhard Belfer zu Pageuhard beſeſſenen 
Soͤldenguts, beftebend: 1) aus dem Wohnhaus, 
ber befonders gebauten Scheune und dem vor dem 
Haufe ſtehenden Bienenftande; 2) aus 4 Tagw. 
Garten und „ Mg. altvertheilten Gemeindes 
gründen, dann 3) dem dazu gehdrigen 3 Mg. 
Adler in der Pagenharbter Gaffe, welches in als 
len Beränderungsfällen zum 10. fl. handldhnig 
iſt, aus ago fl. Gruͤndekapital bie Steuer, jährs 
lich 32% fr. Erbzins und den Zehnten reicht, und 
auf 525 fl. gewilrdigt wurde, fo wie der walzens 
ben Gruudſtuͤcke veffelben, als; 1) Mg. Uder 
neben der Wiefe in bem Pagenbardter Zeld, auf 90 
fl., 2) 3 Mg. Ader In der Stuͤck, gleichfalls auf 
90 fl... 3) 2 Mg. Im Sped’graben auf 100 fl,, 
4) 4 Mg. Uder im Hirfchbrunnerfeld auf ı 20 fl., 
5) 2 Mg. neuen walzenden Gemeindtheile in der 
Pagenhardter Gaſſe auf 50 fl. tarire ift, auf 
Freitag den 24. Dez. h. J. Vorm. g Uhr an Drt 
und Stelle Termin anberaumt, zu weldyem bes 
fig » und zahlungefähige Kaufsliebhaber uuter 
dem Bemerken eingeladen werben, daß ihnen die 
auf den fubhaflirten Immobilien haftenden Las 
ften vor dem Striche bekannt gemacht werden 
ſollen. 

Heidenheim, am 20. Olt. 1824. 

Königl. Landgericht. 

15. Da in dem zum dffentlichen Verkaufe ber 
Maurermeifter Job. Georg Schmidtſchen Grunde 
befigungen zu MWettelsyeim den 5. d. IR. anges 
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flar.senen zweiten Termine wieberholt fein Kaufs⸗ 
liebhaber erſchienen iſt: fo werben Die gedachten 
Beſitzungen, als: 1) das Sdldengut No. 89 zu 


Mertelöheim, beſtehend aus Haus, Stadel, Hof⸗ 


ralth, 2 Mg. Garten und J Mg. Feld, tarirt 
‚auf 735 fl., 2) „5 Me- Gemeinderheil in der 
mittlern Rohrach, tazirt auf 15 fl., 3), Mg. 
dergl. in der hinterm Rohrach, tarirt auf 15 fl-, 
4) 75 Tgw. Wiefe auf,dem Oſterried, tarirt auf 


15 fl., 5) 95 Mo. 44 DR. Gemeindewaldtbeil, 


in 6 malgenden Erden, tarirt auf 435 fl., 


6) Mg. Ader im Hdrlein, taxirt auf 55 fl... 


7) 4 Mg. Ader im hintern Sand, tarirt auf 
Bo fl-, 8) 5 Mg. Ader alla, tarirt auf 15 fl., 
9) 4 Mg. Adler unterm Biegel,tarirt auf 10 fl., 
10) $ Mg. Ader im Steinmäuerlein, tarirt auf 
50 fl, 11) 4 Mg. Ader im untern Geveräberg, 
tariıt auf ao fl, 12) 5 Mg. am Geyersberg, 
tarirt auf 10 fl., 3) ı Tgw. Wieſe, die Sees 
wiefe genannt, tarirt auf 200 fl’, auf Montag 
den 17. Januar f. 3. Vorm. 9 — ı2 Uhr im 


Lehneriſchen Wirthshauſe zu Wettelsheim zum 


drittenmal dffentlich an den Meiſtbietenden feils 
geboten und verkauft werden, und hlezu Kaufs⸗ 
liebbhaber vorgeladen. 

Heidenheim den ı8. Nov. 1824, 

K. B. Landgericht. 

16. Da auf die — durch Patent vom 14. 
Yuguft d. Js. ¶ Intelligenzblatt fuͤr den Rezat⸗ 
kreis S. 1860, 1924 u. 1974) zum oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſchriebenen Grundbeſitzungen des 
Battnermeiſters Georg Guthmann zu Dittenheim 
nur ein Angebot von’ boo fl. gelegt wurde, fo 
wird zum nochmaligen dffentlien Verkauf feiner 
Grundbefisungen an den Meiftbierenden auf Frei⸗ 
fag den 7. Zanuar f. Is. Vorm. g — ı= Uhr 
im Luziſchen Wirrbehaufe zu Ditrenbeim Termin 
bezielt, und werben hiezu Kaufsliebhaber vors 
geladen, 

Heidenheim, den ı7. Nov. ıBa4. 

K. B. Landgericht. 

17. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das 
dem Johann Georg Scharrer zu Zant jugebdrige 
Sur, befichend aus einem Wohnhaufe, einer 


abog 


Scheuer, 3 Tagw. Peunt und 5 Mg. Weder, 
bffenrlich an den Meiftbierenden verkauft werden, 
Termin dazu ift auf Domersräg den 30. Dez. 
Bormirt, 1 ı Uhr im Wirihshauſe zu Zant anbes 
raumr, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß gedachtes Gur am ı 1. d. Mts. auf 500 fl. 
gerichtlich geſchaͤzt worden iſt. 
Heilsbronn den 11. Nov. 1824. 
K. DB. Landgericht. 

18, Auf Antrag eindd Gläubiger wird bas 
dem Georg Leonhard Bbbel zu Colmberg zugehd⸗ 
rige Haus No. 22 zu Eolmberg, wozu Scheune, 
Garten und Gemeindrecht, dann Gemeinderbeil 
gehören, zum Verkauf ausgeboten. Bietungs⸗ 
termin ift auf Dienftag den 4. Januar 1825 vom 
früh 8 bis Mittags 12 Uhr dabier bezielt, an 
welcheun ſich Kaufsluſtige einzufinden haben. 

Reuteröhaufen, den a. Dez. 1824. 

K. B. Landgericht, 

19. Die bei dem am 9. I. Mts. abgehaltenen 
Verſtriche der zur Georg Adam Heubedichen Gons 
eurd = Maffe zu Traispdchitert gehörigen Realitde 
tem erzielten Meiftgebote haben die Genehmigung 
der Konkursglaͤubiger nicht erhalten. Diefe Re 
aliräten, nemlich a) das Guth Haus No, 7 zu 
Traishbchftert, fammr Ein : und Zubehdrungen ; 
b) 3 Mg. Feld am Machbolders Berg, Trais⸗ 
hoͤchſtetter Markung, c) 4 Tagw. MWiefe bei der 
Robrmüple, Uehlfelver Markung, werden daher 
nah dem Antrag der Konfursgläubiger einem 
meitern Verftriche ausgeſetzt, und iſt hiezu Ter⸗ 
min auf den aı. Dee. I. Is. Vorm. q Uhr im 
Orte Traiähdehfterr auberaumt, wozu befit : und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber hierdurch eingelas 
den werden, 

Neuſtabt a. d. A. am 11. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf weitern Antrag der Kreditorfchaft 
werten die Grundbefisungen des Webers Lorenz 
Hautmann auf ber Steinsfuhrt bei Spalt, bes 
ſtehend in: ) dem Lehngur No, ı, die Steins⸗ 
fuhrt genannt, 2) 2 Mg. der im Hügelmeg, 
3) 4 Tagw. Buckwieſe, zum dffentligen Ders 
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Yauf an ben Meiflbietenden mit Morbehalt ber 


Genehmigung der Gläubiger hiermit anderweir 
ausgeboten. Verſteigerungs⸗Tagéfahrt iſt auf 
Dienftag den 28. Dec. ı824 Vormitt. 9 Uhr 
dahler anberaumt, zu welcher beſizfaͤhige Kauf: 


liebbaber von zureichendem Vermögen zu erſchei⸗ 


nen haben. 
. Pleinfeld am 19. Nov. 1824. 
Koͤnigl. Landgericht, 


nı. Da ſich In dem zur Subhaftation ber Ges 
org Leonhard Bogelifcyen Jmmobilien zu Tauberzell 
am a3, Sept. d. Is. ausgejchrieben gemwefenen 
Termin Bein Kaufsliebbaber gemeldet hat, fo 
werden diefelben, nämlich ein Guͤtchen zu Tau⸗ 
berzell, beflehend aus Haus, Scheuer, Stal⸗ 
lung, Badofen und Schorrgärtlein, 4,5 Mg. 
Gemelndtheil, Antheil an den noch unvertheilten 
Gemeindegränden mit ganzem Gemeinderechte, 
dann folgende eigene Städe: 15 Mg. Weinberg 
dm Zeffleifhberg, 14 Mg. dergl. daſelbſt, ı 
Dig. Feld im Sagberg, 4 Mg. Gras: und Baums 
garten, 4 Mg. das Hofäderlein, Z Mg. Ader 
im Sranfenberg, am 15. Dec. Vormittags 9 Uhr 
anderweit bffentlich meiftbierend verfauft, und 
Kiebhaber mir vem Bemerten in das Schmidtifche 
Wirthséshaus zu Tauberzell eingeladen, daß der 
Zuſchlag Mittags ı a Uhr erfolgt, und die Schaͤtz⸗ 
ung, fo wie die Rechte und Laſten der Grunds 
ſtuͤcke aus den Gerichtöacten erjehen werden 
Tonnen, 

Rothenburg am 25. Nov. 1854. 

Kdnigl. Landgericht, 


a3. Die dem Gütler Johann Zettmeyer zu 
Forfthof zugehbrigen Befiungen, als ı) ein 
neuerbautes einſtoͤckiges Wohnhauß bajelbft von 
Erbmert und mir Ziegeln gedeckt, mit ı Mor: 
gen Zeld am Hammerfteiner Weg, nud 2) 3 Mg. 
Feid der große Eandader am Holz, follen auf 
Yurrag der Gläubiger ſubhaſtirt werden. Beſitz⸗ 
nad zanlungsfählige Kaufsluftige haben fich dem⸗ 
nach im Termine ven 30. Dec. Nachmittags a 
Uhr im Haufe des Zerimeyerd zu Horjipof seffen 
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zu laffen, und ben Zufchlag mit Genehmigung 
ber Creditorſchaft zu gewaͤrtigen. 

Schwabach, den 13. Nov, 1824, 

K. B. Landgericht. 

28. Die zur Coucursmaſſe des Wagnermel⸗ 
ſters Georg Friedrich Meyer dahier gehörigen Bes 
figungen, als ») dad Wohnhaus, Igädig, in 
ber fogenannten neuen Gafjesub No, 51 liegend, 
im erften Stode maffiv von Steinen, im übrigen 
aber von Fachwerk mit gebrochenem Ziegeldach, 
2) die Scheuer am reformirten Kirchhofe vor dem 
Zöllner Thor, ſannnt der dazu gehdrigen Dedung, 
und 3) deifen Beſitzungen zu Leireldhof, an wels 
en jedoch der biefige Bürger Michael Kautz⸗ 
mann zur Hälfte mit Theil hat, als a) 4 Mg. 
Held, der Kirihader genannt, worauf derma⸗ 
len ein ganz neues, bis unter dad Dach mafjio 
gebaures Wohnhaus, nebſt einer Schüpfe von 
Stein an dem Haufe und einer Fleinen Hofraich 
aufgeführt, das übrige aber zu einer Peunth ums 
gewandelt ift. b) 45 Mg. Feld, der Bodenader 
genannt ; auf Leitelöhdfer Marfung, c) 3 Mg. 
Feld, jezt zu Garten umgefchaffen, auf Leitels⸗ 
böfer Markung, d) $ Mg. Holz im bden Stall, 
oder feitelöhdfer Weg, c) a Tagw. Wiefen beim 
ben Weiher anf Keuzdorfer Markung, und f) 
53 Mg. Feld im Fleden auf Kortensdorfer Mars 
fung, aus dem Kirchmeperifchen Hofe, follen 
auf Anrufen der Gläubiger wiederholt zum bffents 
lichen Verkaufe ausgeftellt werben, daher zur Li⸗ 
äitarion der dahier liegenden Beſitzungen der are 
Termin auf den ı2. Januar bild Mittags ı2 Uhr 
und zur Lizitation der zu Leitelöhof liegenden Bes 
figungen der zte Termiu auf den 13. Yan. Nach⸗ 
mirtag a Uhr angefezt .Auf ben Fall nun, 
daß ſich in diefen beiden Terminen annehmbare 
Käufer ſich nicht einfinden- ſollten, fo wird der 
Ste und lezte Termin zum Verlaufe der dahier 
liegenden Befigungen auf den 16. Febr. bis Mits 
tag6 12 Ubr und zum Verkanfe der zu Leltelshof 
liegenden Befigungen auf den 17. Febr. Nach⸗ 
matags a Uyr bezielt, daher ſich die Kaufsluſti⸗ 


ı gen in dieſen jevedmaligen ausgeichriebenen Ter⸗ 


minen. hinſichtlich der hiefigen Realitaͤten, das 
1772 
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bier In der Meyerlichen Bohnung, und hinſicht⸗ 
Lich der Abrigen Beſitzungen zu Zeitelöhof in dem 
dortigen Wirthshauſe treffen zu laffen und den 
Zuſchlag an die Meiftbietenden mit Genchmigung 
Der Grebitorfchaft zu gewärtigen haben, 
Schwabach den a3. Nov. ı 834. 
K.B. Landgericht. 
ai. Der dem Adam Schwarz zu Kornburg 
gugehdrige Hof unter No. 2, beftehend aus eis 
mer eingädigen, von Fachwerk erbauten Wohns 
Haufe mit Ziegeln gededt, vergleichen Scheuer, 
einem Badofen, einem Brennen, Hoftalth, $ 
Mg. Schorrgarten, 16% Mg. Zelder, 4 Tagw. 
Misfen und dem Bemteind» und Laurenzer W 
recht, fol auf Antrag feiner Gläubiger zum drits 
ten⸗ und lezteumal dffentlich ſubhaſtirt werben, 
Beſitz ⸗ und gablangsfähige Kaufsliebhaber haben 
Ach demnach zur Licitation hierdber am 6. Yamı 
Nachm. m Uhr im Schwarzifchen Haufe zu Koru⸗ 
Burg einzufinden, und dem Zuſchlag des Hofs, 
zit Genehmigung der Gläubiger, zu gewaͤrtlgen. 
Schwabach, den ng. Rev. 1804. 
R. 8. Landgericht. 
a5. Auf Untrag einsd Mealglänbigerd wirb 
das den’ Simen Knorr zu Hemmersheim gehb⸗ 
«ige Beldlehen, beſtehend and 15 Morgen Hedern, 
gält s zehat ⸗ and Yandlohnbar zum biefigen Kb⸗ 
niglichen Rentamte, am »ı. Jan, ıBa5 fruh 
Uyr in Hemmersheim bffentlich verſtelgert wer⸗ 
den, Welches allen Strichluſtigen zur Kenntuig 
ANent. 
Ufſenhelm, 2. Dec. 1824. 
K. B. kandgericht. 
a6. Das Vohnhaus nedſt 5 alten a, 5 neuen 
Gemeindethellen unb aMBräde eigene Aecker des 
Erhard Kiſtuer In Ulſenhelm folken ſchuldenhalber 
dffentlich am 833. Der. 1824 Nachmittag = Uhr 
in loce Ulfenheim an ben Meifkbietenden verkauft 
werben. Befiz » und zablungsfähige Kaufslu⸗ 
werden annıit dazu eingeladen. 
Uffenheim den 26. Nov. 1824. 
K. B. Landgericht. 
a7. Machſtehende zur Coucursmaſſe des Phl⸗ 
Man Gehring von Hewmwersheim gehdrigen Im⸗ 
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moblllen, a8 'ı Wohuhans mit Gemeinderecht, 
J Mrg. 2. Rh. Acer im Gußgraben, ı J Merg. 
Ader im obern Pfad, z Mrg. Krantgarten int 
Nenengarten, 15 Dry. Wieſe bei der Wrommens 
Wiefe, JMrg. vo} Rih. Acer im kleinen Fluͤr⸗ 
lein, J Mrg. 3 Rth. Adler am Auberfeld, Z Mg. 
23 Rth. Adler zwiihen den a Wegen, J Mrg, 
18 Gert Wiefen bei der Gartemwiefen, ı Mrg. 
no Gert Acer in den Froͤſch⸗Aeckern, 4 Mg. 24 
Gert Acer im Mühlbach, 4 M.Uder im Schwars 
zenbull, J Me. 8 Gert Acker im Kiefpaber, fo 
wie die wenigen Mobilien folen am 7, Januar 
18325 fruͤh g Uhr im Haufe bed Gemeinſchulb⸗ 


ald⸗ ners in Hemmersheim an ben Meiftbietenben dfe 


fentlich verfteigert werben, und haben ſich Befize 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eimufinden, 

Uffenheim, 17 Nov. 1824. r 

R. B. Landgericht. 
a8, Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung fol das 
der Wittwe Anna Barbara Muͤnſter zu Dt. Bere 
gel gehdrige Wohnhaus N, 7a mit Stallung,: 
Walde und Gemeindrecht, belaftet mit ı5 fr. 
Zind, den 10. Gulden Handlehn zur Kaͤmmerel 
Bergel und 180 fl. Steuer: Eapital und gefchäze 
auf 650 fl., melftbietend verkauft werben und es 
iſt hiezn Termin auf den aa. Dec. Nachm. ı bis 
4 Uhr tm Ghpifchen Gaſthauſe zu Mit. Bergel 
anberaumt, wohin befig » und zahlungsfähige 
Kanfsliebhaber andurch vorgelaben werben. 
Bindöpeim am 23. Nov, 1824. 
Kbnigl. Landgericht. 

59. In Bolge des von den Johaun Barths⸗ 
lomaͤus Wichnerfchen Glänbigern gemachten Au⸗ 
trags ſollen die ſaͤmmtlichen zur Wuͤchnerſchen Kon⸗ 
Turömaffe zu Oberntlef gebbrigem Liegenſchaften, 
nämlich a) das Haͤckerguth Ne. 8 daſelbſt punk 
feinen Beftandeheilen, 5) a M. Acker und Wein⸗ 
berg im der Schweindgruben, c) J Tagw. Wie⸗ 
fen im Loch, d) 3 Mg. Acker bei der Höteröhäte 
sen, 2) ı Dig. Meder im Eckbuſch, f) 2 Tagw. 
(font ı Zagw.) Wiefen Im Thal, g) 1 Me. 
Ader dafelbft, ſannutlich Oberntiefer Marlung , 
h) ıE Mg. Uder Im Scheibenfeld and i) 14 Dig. 
vergl. in der Lochſteig, beide in ber Märlung 
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von Erlenbrechtshofen/ dem difentlicheu Verlaufe 
an ben Meiftbierenden tpeilweife ober auch im 
Ganzen auögefeht werden, Dieſes macht man 
ammit demjenigen, welche zum Ankaufe Luft ha⸗ 
den, dabel aber beſitz ⸗ uud zahlungefahlg fiub, 
mit dem Beifuͤgen befannt, daß der Berkauf in 
dem hierzu anberanmten Termin ben 9. Sannar 
tänfrigen Jahrs Bormittagd 9 — 1% une im der 
Wohnung NP. 8 in Dberntief ſtatt findet, das 
der ficb Kaufstiebhaber dort einzufiuden, die Be⸗ 
dingniffe des Kaufs zu vernehmen und vorbehalte 
lich ded Einverftaͤnduiſſes ber Btänbigerfcpaft den 


Zuſchlag zu igen haben: 
Winds heim den 30. Non. ıd0h- 
Königl. Landgericht. 


werd Jo 
leztern Halbgärkleln Mr. 37 allen, 

587 fi. 30 Ir. geſchaͤtzt worden iR, 
Kaufe an ben gReitbierpenden. ausgeſe zi werben» 
Hiezu wird nun durch Anfehung eines Termind 
anf den 29. tauft. Monats Dezember Borm. 9 
Bis 1a Uhr wirklich gzeſchritten, und ed werben als 
fe diejenigen, welche Daß Hatbgärhi. zu befigen 
auch zahlungsfählg find, eingeladen, fich aedach⸗ 


ten Tags Im halben Hanfe des Goß enzufinden 9 


und Ihre Gebote auf daſſelbe zu legen. 
Windsheim, am 24. Novemnber 1824. 
Kdulgl. Landgericht. 


8. Auf Anttag elnes Realgläubigerd werben 


k dem Georg Wendel zu Raͤblabronn gehdrls 
gen Grundftäde und zwar a) 7 Tag. 15 Rt 
Wieſe jezt Acker, in der Roßſchwemme⸗ mit Ho⸗ 
pfen eingerentet, Taxe 185 fl, 
Mh, Ader Im Delbrommen, Tare 10 fl., 
Ratlebronuer Markung > 
dffentlichen Verkauf ausgeboten und es iſt hiezu 

.M. » bie 3 
im welchem fich Kaufsluſtige Im 
einzu⸗ 


beide 


Uhr anberaumt. 
Hartmanu. Wirths hauſe zu Rüdishronn 
nden haben. 
Windshelm, am ®. Drzember 1824» 
Khnigl. Laudgericht. 
Sa. Ju ber Sonenröfache. des Johann Leon⸗ 
Id Schneider in Burgbernheim ſollen die zut 


hiermit anderweit zum 
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Maſſe gehdrigen Immobilien des Echnelder, naͤm⸗ 
Hp.) ein halbes Wohnhaus zu Burgbernhrehn, 
N. 64, mit Scheune, 8 Schweluſtaͤllen, einen 
Garten, dem Gemelude⸗ und Holzrecht, dann 
der halben Hofraith, a) ı4 Mg. große Acker 
an 3 Mg. in ber aten Hub 3) 4 Mg- Ader im 
Erlbach, Burgberuhelmer Markung, bifemtlich 
an die Meifibierenden verkauft werden, Hiezu 
bat das kaudgerlcht Tagfahrt Im Orte Burg bern⸗ 
bein In dem Kenleriſchen Gaſthauſe alda am 
8. Zan, Borm. anberaumt, und werben Des 
figfähige und Kaufsiuftige mis dem Bemerken zu 
diefem Werkaufstermine eingeladen, daß in bes 
Negiſtratur des unterzeichneten Landgerichts die 
—— ver über die Schaͤtzuug und Bela⸗ 
ung der fraglichen Kaufsgegen ande ein 
werben fbnnen. er —— 
Windshelm am 7. Dee, 1824. 
2. B. Landgerlcht. 

13. Zum Verkauf des zum Nachlaß des ve@ 
florbenen Siftermelfters Wephtuecht babier ges 
Hörigen zwelgaͤdlgen Mohnhaufes im der Herru⸗ 
gafje No. 457, das b Stuben, 10 Kammern, 
zueh Küchen, zwei Kelter, Stalung, Hofraich, 
Schenne und a Gartchen hat, und auf 1620 fl. 
erichtlich taxirt worden iſt, da im erſten Termine 
fein Kaufsliebpaber erſchlen, anderwelt Tages 
fahrt auf den 30, Den, Vormittag 9 — ı= Uhr 
im Tandgerichtlichen Geſchaͤftolokale auber aumt 
worden, wad Kaufsliebhabern andurch belannt 
gemacht wird. — 

Windsheim am no, Nod. 184 4. 

Konigl. Landgericht. 

34. Im Wege der Huͤlfe vollſtreckung wird auf 
Andringen eines Realglaͤublgers zum anderweiten 
Berkauf ber Realitäten der Kafpar Wiedemännts 
ſchen Eheleute zu Unterappenberg, und zwar: 
») der handlohnbaren hide, mit Haus und dar⸗ 
an gebauten Stadel, dann dem Dazu gebdrigen 
Z Tagw. Miejen und % Tagw. Gärtleln nebft 
Gemeinderecht ; a) der eigenen Grundſtuͤcke: a)$ 
Mg. Ader beim Buchholz, bieber gerichtöbar, 
b) $ Tagw. ehemals teusfchorden'jhen Garten, 
zum Kbnigl, Landgerichtobezitl Heidenheim gehd⸗ 
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tig, und c) Mg. Acker auf dem Kreut, hie⸗ 
ber gerichrebar, auf Dienftag ben 4. Januar 
1835 Mormirtags 9 Uhr Tagesfahrt angeſetzt. 
Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufsliebhaber wers 
den hiezu eingeladen, und haben das Weitere zu 
gewärtigen. 

Dettingen am 1. Des. 1824. 

Fürftliches Stadt⸗ und Herrichaftägericht. 

35, Nach dem Beſchluß und Antrag der Gläus 
biger in der Tabernwirth Georg Dreßierliden 
Concursſache zu Burghaßlach werden ſaͤmmtliche 
Immobilien des Gemeinſchuldners dem oͤffentli— 
chen Verkauf ausgeſtellt. Dieſelben beſtehen 
») im einem gebundenen Guth. nemlich einem 
agädigen Hauß, Scheuer, Hofraith, Backofen, 
Holzleg, Schweins und Rindvieh-Sallungen, 
dann folgenden Grundſtuͤcken: J Tagw Wieſen 
hinter dem Schloß, JTagw. Wieſen auf den 
Saardfpiegel, J Tagw. MWiefen im Yugraben, 
3 Zagıv. WiefeneRangen und 3 Mg. Feld an 
der Mehlleiten, & Mg. Wiefen in der Kuͤuſtrin 
neben feinigeld, 24 Mg. Feld in der Künftrin 
am Buchbacher Weg, 24 Mg. Feld gegen Buchs 
bad an der Hennebirg, 4 Mg. Feld an der 
Miblleiten, 3 Mg. Zeld beim alten Steinbruch, 
mender auf den Prejdorfer Weg, 3 Ma. Feld 
auf der Popperleiten, Z Mg Held beim Kalch⸗ 
ofen gegen das Heegholz, 3 Mg. Feld beim Heus 
graben; =) in nachſtehenden walzeuden Lehen: 
I Mg. Feld auf der Hennebuͤrg, aus dem Neupers 
tiſchen Guth, 3 Mg. Feld bei der Laub am großen 
See, 35 Mg. Ader im Kreuzlöblein, 4 Mg. 
45 Gerth Wiefen im Augraben, aus dem Jacob 
Derrifchen Gürhlein, die Hälfte von 14 Mg. 
Acer auf der Poppenleiren, aus dem Wittmaͤn⸗ 
niſchen Guth. Belize und zablungsfähige Kaufs⸗ 
Iuftige, welche zuvor binfichtlich der darauf haf⸗ 
tenden Abgaben ıc. dahier die ndtbige Informa⸗ 
tion einziehen fonnen, werden aufgefordert, fich 


Freitags den 7. Jan. 1825 Vormittags 10 Uhr 


auf dem Herrſchaftsgerichts Bureau dabier eins 
zufinden, und dad Weitere zu gewärtigen. 
Burgbaßlad) deu 1. Dect ı 824. 


Graͤflich Eaftellfches Herrſchaftsgericht. 
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36. Am Dienftag den a1. Dez. l. J. wirb 
dad Anweſen des Schneiders Johaun Adam 
Brummer zu Ermeghofen, beitchend in einem 
halben Häuschen mit Gemeindrecht, jm Wege 
der Hilfevollfirefung dem bdffentlihen Verkaufe 
In Ermegbofen ausgefezt, und werden Kaufslieb⸗ 
haber dazu eingeladen. 

Schloß Seehaus, den a4. Dirt. 1824. 
Fuͤrſtlich Schwar zenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Honenlandeberg. 

37. Auf Requijirion des Fürftlich Wertheim⸗ 
fhen Patrimonial : Gerichts Gollhofen ır. Klaffe 
vom 25.9 Mies. wird das unterzeichnete Herr⸗ 
ſchafts⸗ Gerichte nachfolgende bicher gerichtsbare 
und ven Johann Georg und Auna Barbara Ärles 
ßiſchen Eheleuten von Gollhofen zugehdrigen Im⸗ 
mobilien, ald: 1) em Feldgärlein, beftehend in 
12 3 Morgen 154 Rurh. Acer, 3 Morg ı6# 
Rurhen, Wiefen, Str. Cat Nr. 264, tariıt auf 
»360 fl., 2) Z Morgen 13 Muthen Garten in 
ber Gaſſen, Str. Cat. Rr 924, tarirt auf 126 
fl. 3) 104 Ruthen Garten nebeu dein vorſteh⸗ 
eudem, tarirr auf 10 fl., 4) F Huben, beſteh⸗ 
end in 95 Morg 3 Rutben Ader, $ Morg 14£ 
Ruthen Wiefen und 4 Rurhen breit jährlich Bis 
terholz, Str. Eat. Nr. 606 b., tarirt auf 1820 fl. 
am Moutag, den 38. Februar 1825 Vormitt. 
9 bis ı= Uhr auf dem Rathhauſe zu Gollhofen, 
Behufs der Bermdgend » Separarion der gedach⸗ 
ten Eheleute dffentlih an den Meiſtblethenden 
verfaufen. Hiezu werben Kaufsliebhaber mit 
beim Bemerken eingeladen, daß die näheren Kaufs⸗ 
Bedingniffe im Strich-Termin befannt gemacht, 
die auf den Gütern hafımden Laſten und Abgas 
ben aber täglich ans dem Akten in hiefiger Regis 
firatur eingefeben werben koͤnnen. 

Die. Einersbeim, den 6. Dezember 1824, 
Graͤflich Rechreren Limpurg Specfeldiſches 
Herrſchafts Gericht. 

38. Behufs der Johann Georg und Anna 
Barbara - Srießifhen Bermdgend » Separation zu 
Gollhofen wird, mach Antrag ber abgejchiedenen 
Frießiichen Ebeleute und der Kines-Kuratel, 
Tagesfahrt zum Verkaufe der dortſelbſt vorhens 
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denen, hicher gerichtabaren Liegenſchaften, als: 
x) des zweijtdcigen Wirthahaujes, Eat. Mo. 77, 
Haus No. 10, worauf die: Tabernwirthfchaft 
getrieben wird, ſammt dazu gehdrigen Brauhaus, 
Scheme, Stallung, Hofraith, Garten und Ges 
meinderecht, 2) z ani Scharrengury, aus 5} 
Mg. 95 Rth. Aeder, Cat. Ro, 179 beſtehend, 
3) a Mg. Acker am Uffenbeimer Bud, Cat. Ro, 
ıBı, 4)ı.Ma. 10 Rth. Acker bei der Herrns 
miple, Eat. N. 183, 5) 3 Mg. 54 Rrb. Ucker 
auf dem Säubud, Cat. R. 185, 6) 3 Mg. 

4 Rtb. Ader allda, Cat. N. ı86, 7) 4 Mg. 
zo 4 Rtb. ücker bei den alten Weinbergen, Cat, 
Mo. 187, 8) 15 My. Ader auf den Maͤhnbuͤhl, 
Eat. N. 189, auf Domnerdtag den 24. Febr. 
1825 Morgens g Uhr im Rathhauſe zu Gollho⸗ 
fen andurch bezielt. Die naͤhere Beſchrelbung 
und Belaflung der Guͤter, fo wie die Verkaufss 
bedingungen find aus den vorhandenen Akten tägs 
lich im Geſchaͤftslokale des BIER Gerich⸗ 
tes zu entnehmen. 

Mit, Ippesheim 25. Nov. 1924. 

Fuͤrſtlich Lhweniteln Wertheim Freudenbergſches 
Patrimonialgericht 1. Kl. Gollhofen. 

39. Nachbenannte zur Konkursmaſſe des Jo⸗ 
bann Stöhr zu Langenfeld gehdrigen Grundſtuͤcke, 
als. naͤmlich ı) ein Haus mir 73 Mg. Feld, 14 
Tagw. Wiefen und Gemeindereht, BR. 935, 
Zar aa7o fl. rhn., 2) 3 Mg. der obere Gehaͤnt⸗ 
ader B.N. 934, Taxe 200 fl, 3) ı4 Mg. 
Ader in der Struth, B.N. 930, Taxe ı5ofl., 
4) 1 Mg. der lange Morgen genannt, B. M. 
939, Tare aoo-fl., 5) $ Mg. iu der Leimgrus 
ben B. N. 931, Zaregojl., 6) ı Mg. am 
Hohholzer Weg am Graben B, N. 93a, Taxe 
ı80 fl., 7) ı Mg. im Gebänth B. N. 933, 
Zare 150 fl., 8) 3 Mg. Ader im Geldgruͤblein 
B.N 935, Taxe Bo fl,, 9) Z Tagw. Wiefen 
die Saarwieſe B. N ı216,. Tare a60 fl. rhn., 
10) der Hälfte von $ Mg. Acker am Neſſelbacher 
Weg B. N. 936, Taxe 10 fl., werden Dons 
merstag den 16. Dez. 1. J. Nachmittags = Uhr 
in dem Pofthaufe zu Langenfeld an den Meiftbies 
tenden unter den bei der Strihstagjahrr anzus 
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ſehenden Bedingungen Dffehrlich verfauft. Raufss 


liebhaber werden daher eingeladen, zur beſtimm⸗ 


ten Zeit an dem angegebenen Orte ſich einzufins 
ben, zu lizitiren und den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Ullſtadt am 15. Nov. 1824. 

Sreiherrl. v. Frankenſteiniſches Patrimoniafgericht 
1. Klaffe. 

40. Bon’ dem Freiberrlich von Guttenbergl⸗ 
fhen Parrimonialgerıht 1. Claſſe Weiſeudorf 
wirb auf den Autrag der Erbeintereffenren die zum 
Nachlaſſe des Chirurgen Kederer dahier gehbrige 
Badftube im biefigen Ort am Äreitag den 21. 
Januar 1835 Bormittags an den Meiftbitendew 
dffeutlich verkauft werden. Kaufoluſtige, welche 
ſich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbigkeit aus⸗ 
welſen koͤnnen, werben biezu mir dem Bemerfew 
eingeladen, daß fie die Tare und übrigen Vers 
haͤltniſſe dieſer Badftube jederzeit dahier erfahren 
koͤnnen. 

Weiſendorf im Rezatkreis den 16. Nov. ı . 

i Raab, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1, Nachdem ſich der Bauer Georg Ebert zu 
Tiefenſtockheim für zahlungsuufaͤhig erklaͤrt und 
frelwillig auf Erdffnung des Gläubiger: Concur⸗ 
ſes augetragen hat, ſo werden hlemit die geſez⸗ 
lichen Ediktoͤtage als s) zur Anmeldung der For⸗ 
berungen und beren gehörigen Nachweiſung auf 
ben 28. Dez. d. J., 2) zur Borbringung der 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf den a7. FZanuar E. F., 3) zur Schlußvers 
haudluug und zwar fir die Replif auf den 28. 
Geber k. 3. und für die Duplif auf den 1. Merz 
8.36. jedesmal Bormitt. 9 Uhr bezielt. Die | 
ſaͤmmtlichen unbekannten Gläubiger des Geweins 
ſchuldners werden dazu unter dem Rechtsnachtteil 
aumit dffentlich vorgelavden, daß das Ausbleiben 
am erfien Ediktstage die Ausfchliefung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Maffe, das Nichte 
erfeinen an den übrigen Tagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mir der treffenden Verhandlung zur 
Folge hat, Hiebei werden noch alle diejenigen, 
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welche von dem Vermdgen des Schuldners Irgenb 

etwas unter welch immer einen Titel in Hau⸗ 

den haben, aufgefordert, daſſelbe vorbehaltlich 

x Abrer Rechte bei Wermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes bei Gericht zu hinterlegen. 

Mt. Bibart den 5, Rev. 1824, 

8. 3. Landgericht. 

9 Durch dießgerichtliche Entichliefung vom 
>. publ, 10. Zuly I, 36. fol über dns Vermd⸗ 
gen des überfchuldeten Wirths und Bierbrauers 
Georg Michael Kränzlein von Larrieven das Cou⸗ 
surdverfahren erbfinet werden, und iſt das er 
waͤhnte Dekret durch appellariondgerichtliehes Er⸗ 
deuntniß vom 5. publ, 30. d. Dis. beſtaͤttigt 
worden. Nachdem nun auch der. Gemeinſchuld⸗ 
mer dem Rechtsmittel der weitern Berufung ent⸗ 
ſagt hat, werben hlemit die geſezlichen Ediktsa⸗ 
tage, und zwar: a) zur Aumeldung und Nach⸗ 
welſung der Forderung auf Mondtag den 3. Jan. 
2825, b) zur Angabe der Einreden gegen. bie 
Sorderung auf Dounerfiag den 3. Febr. 1825, 
and c) zur Schlußverhandlung auf Mondtag den 
7. Maͤrz »825 anberaumt. Alle diejenigen, 
welche an dem Vermögen des Aräuzlein Auſpruͤche 
zu machen haben, werden biemir aufgefordert, 
an ben oben ausgeſchriebenen Xerminen jedesmal 
Bormittagd g Uhr zum erfcheinen nud ihre Mechte 
geltend zu machen, widrigenfalls zu gewärrigen 
it, daß das Ausbleiben am erfieu. Ediktstage 
den Berluft der Forderung, das Ausbleiben an 
den weitern Ediftitagen aber den Berluft der eine 
ſchlaͤglgen Verhandlung zur Folge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, weldye etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuiduers in Händen har 
ben, anfarforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
aflenfallfigen Rechte darauf bei Gericht zu übers 
geben; wiprigenfalld fie ihrer Rechte darauf fuͤr 
verluftig erflärt werden wuͤrden. 

Feuchtwang, am 30. Rev. 1824, 

Königl. Landgericht. 

8. Nachdem gegen den Webermeifter Martlır 
Schiller zu Eyſolden auf Erdffunng des Gantver⸗ 
fahrens erfannt, und anf die Berufung biegegem 
wergichtet werben iſt, ſy werben die geſetzlichen 


T—— 
‚Eoiktötage la folgeuder Art andgefchrieben, nem⸗ 
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Id; 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nadweifung Vittwoch der mg. 
Dec, 1824, 2) zur Worbringung der Einreden 
Mittwoch der a6. Jaͤnner 1885, 3) zur Echlußs 
Verhandlung Mittwoch der a3. Febr. 1has jes 
mals Bormirtage 9 Uhr, jedoch fe, daß der 
Replitetermin bis zum 9.,, ber Duplitsrermii 
aber bis zum a3. März 1825 läuft. Die Schil⸗ 
lerſchen Gläubiger werden bievon verftäudiger, 
am im erfien Ediktstag bei Vermeidung des Aus⸗ 
fchluffes von der Maffe, in dem übrigen aber mit 
ben betreffenden Verhandlungen ihre Rechte zu 
wahren. Alle diejenigen, welche von dem Bars 
tirer irgend etwas In Handen haben, werden 
aufgefordert, ſolches bei Wermeidung doppelter 
Bezaplung, jedoch unter Worbehalt ihrer Rechte, 
dern Ganrgerichte zu übergeben, 
Grrding Deu a3. Nov: 1824. 
. 8. B. Landgericht. 

4. In dem Echulbenmwefen der Witte Ma— 
via Barbara Porter von Schueinubach werden nach 
vorliegenden, vom der Gchulduerim gemachten 
Verzicht auf bie Appellatlon die gemdhnfichen 
Eritiämmge auf nachftehende Welfe ausgefchrieben, 
und zwar: zur Aumeldung des Forderungen und 
deren. gehdrigen Nachweiſung auf Donnerstag 
ben 30, Dec. »834, zur Vorbringung der Eins 
seden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag ven 31. Jannar 1825, zur Schlußver⸗ 
bandlung auf Dienflag den 1. Merz 1885 und 
zwar a) zur Abgabe der Replik bis 15, Merz 


inch,, b) zur Abgabe der Daplit bis 29. Merz. 


835, Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen ,. daß das 
Nichrerfcheinen am erſten Evifiörage die Nuss 
Abliefung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncuismaffe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Edifretagen aber die Ausichließung mir den 
an benfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge bar. Zugleich werden biejenigen , welche 
Irgend etwas von dem Vermbgen der Gemeine 
ſchuldnerin in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erjages aufgefordert, ſolchs 


dar 


anter vorbehaltlichen Rechte Bel Gerlche zu übers 

Bemerkt wirb biebei, daß am ı, Edikts⸗ 
tage dad Gautauweſen dem diſentlichen Verkaufe 
audgeicht werben wird. 

Greding den a8. Nov. 1824: 

K. B. Landgericht. 

5. Ya dem Schuldenweſen des Wirths und 
Braͤuers Simon Renner von Bergen werben nach 
vorliegendem rechtskraͤftigem Erleuntuiß die ges 
wöhnliche. Ediktstage anf nachfichende Weiſe 
auẽgeſchrieben. nemlich x) zur Anmeldung ber 


Forderungen und beren gehörige Nachweifung. 


Mondtaa der 3. Jenner 1825, 2) zur Vorbrin⸗ 
der Einreden gegen bie angemeldeten Forderun⸗ 
gen Dommerdtag der 3. Febr, 1625, 3) m 
Schlußderhandlung, und zwar für die Replik 


Samſtag der 5. März bis zum 19. hujus imel,- 
and für die Duplit bls =. April 1825 jedesntal 


Berrrittags 9 Uhr feftgefegt, und hlezu (dumme 
liche Gläubiger des Gemeluſchuldners hiemit dfr 
fentli unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nicpterfoheinen am erften Ediktotage bie 
Unsfchliefüung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaſſe, bad Nichterfpeinen an den 
übrigen Edifretagen aber die Ausfchließung mit 
den am deuſelben vorzumehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wels 
che irgend erwas von dem Vermogen des Gemein⸗ 


fhuloners in Handen haben, bei Vermeidung 


des nechmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Worbehalt ihrer Rechte beiericht zu Aber, 
ben. 
Greding den 30. Non. 182 4. 
R. 8. Landgericht, 


6. Das Königliche Landgericht Herzogenau⸗ 


rach hat In bern Schuldenmwefen bes Wilbeln Meier 
zu Möttenbach auf eigenen Antrag beffelbem durch 
Entſchlleßung vom heutigen Tage den Uniserfals 
Konkurs erdffnet. Es werben baher die geſez⸗ 
Uchen Ediktstage, als: 1) zur Anmeldung der 
dorderungen und deren gehoriger Nachweiſung 
auf den 5. Januar 1826, =) zur Vorbriugung 
der Einreben gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf den 16. Febr. 1825, 3) zur Schluß⸗ 
werhandlung und zwars a) für die Gegenreden 


En 
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auf den 10. Meih 1646 Mb h) fr bie Schluß⸗ 
teden auf den 30. Merz 1825 jedesmal More 
gend 9 Uhr fefkgefezt und hiezu ſaͤmmtliche umbes 
Eannte Olänbiger des Gemeinfchulpmers hiermit 
Öffentlich munter dem Rechtöuachtheite vorgeladen, 
daß das Richterfcheinen am erſten Ediktstage die 
Anoſchlleßung der Forderung von der Zegenwaͤrtl⸗ 
gen Konkursmaſſe, das Richterſcheinen au dem 
Übrigen Ediktetagen aber die Ausſchließung mit 
den, am deuſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben wird. Zugleich werben biejembe 
gen, welche irgenb etwas won Dem Bermdgen des 
Gerieiufcpuloners in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolches munter Worbehalt Ihrer Rechte be 
Gericht zu übergeben, 
Herzogenaurach den 17. Nov. 1824, 
K. B. Landgericht. 

7. Das Konlgl. Landgericht Leutershauſen 
hat in dem Schuldenweſen des Georg Leonhard 
Kronberger von Auerbach auf eigenen Autrag 
deſſelben durch Eutſchllejnng vom ae. Sept. 
L, Jo. den Univerſal⸗Coneurs erkaunt. Es 
werben daher die gefeglichen Ediltstage, nämlich 
A) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börlge Rachwelſung auf den a9. Der. 1. Jo., 
2) zur Vorbringung der Cinreden gegen bie angee 
meldeten Borberungen auf den 31. Yan, 1825, 
8) zur Schlußverhandlung und zwar für Die Re⸗ 
plit auf den 17. Gebr: 1855, und für die Du⸗ 
plit auf den 3, Merz 18925 febesmal Morgene 
8 Uhr- feſtgeſetzt, und hiezu fdmmeliche unbe⸗ 
Tannte Gläubiger des Gemeluſchuldners hiemit 
offentlich unter dent Rechtsnachtheile vorgeladenz 
daß das Nichterfpeinen am erften Ediktstage die 
Ansfchließung der Forberung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an dew 
übrigen Ediktstagen bie Ausfchliefung mit dew 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Solge hat. Zugleich werben Diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermbgen des Gemelus 
ſchuldners In Händen haben, bei Bermeibuug des 
nochmaligen Erfaes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Renteröhaufen, ben 18. Nov, 1824, 

8. B. Landgericht, 
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8. Das Idnigliche Landgericht Neuſtadt am 
der Aifch hat in dem Schuldenweſen des Tagldh⸗ 
ners Johann Adam Rauch von Riedfeld auf 
eigenen Autrag deſſelben den Univerfal » Eons 
eurs erfannt. Es werden daher die geſetzlichen 
Evitisrage, nämlich ») zur Anmeldung ber For⸗ 
derung nud gehbrigen Rachwelſung auf den 23, 
Dec. diefed Jahrs, 2) zur BVorbringung der Eins 


reden gegen die angemeldet worbenen Forderungen 


auf den a7. Januar 1825, 3) zur Echlufvers 
handlung auf den 24. Febr. 1825 jedesmal Vor⸗ 
mittags q Uhr feſtgeſezt, und hie zu ſaͤnunt liche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchulduers hie⸗ 
mit dffentlich uuter dem Rechtsuachtheil vorgela⸗ 
den, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tag die Ausſchließung der Forderung von der 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Evifsragen aber bie Ausſchließung der an 


denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge‘ 
bat. Zugleich werden alle diejenigen , welche ir⸗ 


gend etwas von / dem Vermdgen dee Gemeiuſchuld⸗ 


werd in Handen haben, aufgefordert, «6 zu Vers ' 


meidung nochmaligen Erfaßes unter Vorbehalt 
ihres Rechtes bei Gericht zu übergeben. 
Neuſtadt a. d. Aiſch ven 4 Nov. 1824. 
us Kdnigl. Landgericht. 
9... Auf den eigenen Antrag des Bauern Das 
vid Habelt dahier iſt der Coucurs uͤber deſſen 
Vermdgen erdffuet und find die Ediktstage alſo 


bezielt worden; a) zur Anmeldung der Forderun⸗ 


gen und deren gehdrigen Nachweiſung auf den 
29. Dec. 1624, b) zur Borbringung der Einre⸗ 
den auf den 20. Jan. 1825 und c) zur Replik⸗ 
haudlung auf den 2. Merz ı825, dann d) zur 
Duplifpandlung auf den 16. Merz ‚825 jebeös 
mals Vormirtags q Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
fiele. Wer in dem erften Ediktstage nicht er» 
ſcheint, wird mir feiner Forderung von der Maſſe 
ausgeſchloſſen, das Ausbleiben in den uͤbrigen 
Evitrötagen zieht, den Ausſchluß mit Der treffens 
den Handlung nad ſich. Hiebei werden alle dies 
jenigen, welche von dem Vermdgen des Gemeine 
ſchulduers etwas, es fen alt Pfand oder aus ei⸗ 
nem andern Rechtoölitel in Haͤnden haben, aufs 
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gefordert, bei Vermeldung nochmallgen Erfabep, 
ſolches bei Gericht zu hinterlegen, 
Uffenheim, 16. Nov. 1824. 
K. B. Landgericht. 


10. Auf den eigenen Antrag bed Schneiders 


meifters Philipp Gehring von Hemmersheim iſt 
der Eoncurs über deffen Bermdgen erbfiner und 
find die Ediitstage alfo bezielt worden; a) zut 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf den 8. Januar 1825, b) zum 
Vorbringung ber Einreden auf ven g. Febr. 1826 
und c) zur Replitpandlung auf den 12. Merz 
1835, dann d) zur Duplithandlung auf den 26. 
Merz 1825 jedeömal Vormittags 9 Uhr an ges 
wöhnlicher. Gerichtsſtelle. Wer in dem erften 
Ediktstage nicht erfcheint, wird mit feiner Zors 
derung an der Maſſe nusgefchloffen, das Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Ediftäragen zieht den Aus⸗ 
ſchluß mir der treffenden Handlung nach ſich. 
Hiebet werben alle diejenigen, welche von dem 
Vermögen des Gemeiufchulöners etwas, ed ſey 
als Pfand oder aus einem ‚andern Rechtstitel in 
Handen haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
nochmaligen Erfages, ſolches bei Gericht zu hims 
terlegen. 
Uffenheim 17. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

1.214. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht bat 
in dem Schuldenmwefen des Unterthans Marıhiad 


Miürl von Huͤrth nach dem eignen Antrag deſſel⸗ 


ben deu Univerfaltoufurd erdffnet. Es werben 
daher die geſetzlichen Eoikrörage, nämlich ») zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſumg auf Mittwoch den 16. Dez. ı 824, 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen Die anges 


melderen Forderungen auf Mittwoch den 19. as - 


nuar, 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik auf Mittwoch den 16. Febr. und für 
die Duplif auf Donnerstag den 3. März ı825 
jedesmal Morgens g Uhr hiermit feſtgeſetzt, und 
bierza fämmrliche unbetannre Gläubiger dee Ge: 


meinichuloners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 


nachtheile vorgelaven, -daf das Nichterſcheinen 
am erfien Edittstage die Ausſchließung der For— 
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derung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichrerfcheinen an den folgenden Evifreragen 
aber die Ausfchließung mir den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche etwas von 


dem Vermbdgen des Gemeinfchuldners in Haͤnden 


haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Bericht zu uͤbergeben. 
Pappenheim, am 23. Nov, 1824. 
Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 


13. Gegen den Ortsnachbar Johann Stöhr 
von Langenfeld ift der Konkurs rechröfräftig ers 
kauut, es werden daher die gefezlichen Ediktstaͤge 
und zwar ı) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren Nadyweifung auf Dienftag den 21. Dec. 
1. J., a) zur Anbringung der Einreden gegen die 
liquidirten Forderungen auf Mittwoch den 26. 
Januar 1835, endlich 3) zur Schlußverhands 
lung auf Mittwoch den =. Merz 1825 jedesmal 
Vormittag 9 Uhr hiemit feſtgeſezt. Sämmtliche 
Gläubiger des Schuldners werden biezu unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nicht» 
erfcheinen am erften Edifrstage die Ausſchließung 
von der gegenwärtigen Kencursmafle, das Nicht» 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfchliefung mit den an denjelben vorzuneh⸗ 
menden Verhandlungen zur Folge babe, Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend erwas von 
dein Vermbdgen bes Gemeinfhuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des nodymaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Ullſtadt am 15. Nov. 1824. 

Freiherrl. v. Fraukenſteiniſches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 


23. Wer an der Verlaſſenſchaft der Wittwe 
Eva Magdalena Schmidt zu Huͤttenheim eine 
Forderung zu machen bat, wird zu deren Aumel— 
bung und rechtsgenuͤglichen Nachweifung auf den 
28, Dez Vormittags g Uhr unter Dem Nachtheile 
bieher vorgeladen, daß der nicht erfcheinenoe 
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Olduf'zer bei Auseinanderfegung der Maſſe nicht‘ 
mehr besädfichtigt werde. 

Seehaus den 10. Nov. 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

14. Der Ortsnachbar Baltafar Neubert von 
Ullſtadt har erflärer, mir feinen fämtlichen Glaͤu⸗ 
bigern ſich ind Reine ſetzen zu wollen, zu dieſem 
Behufe mig Uebereinftimmung der bekannten Glaͤu⸗ 
biger deu größten Theil feines Grundvermdgens 
verkauft, und auf gerichtliche Hinterlegung der 
Kaufſchilliuge fofort auf Befriedigung derfelben 
bieraus angerragen. Bevor jedoch zu diefer Bers 
theilung geſchritten werden fann, ift es erforders 
li , den Schuldenftand deffelben gehörig auszus 
mitteln. Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che an den gedachten Nenbert aus irgend einem 
Rechte Auſpruͤche zu machen gedenken, auf Dons 


‚nerflag deu a3n. Dezember I, Js. Vormittags 


9 Uhr zar Anmeldung ihrer Forderungen und Abs 
gabe Ihrer Erklärung, in wieferne in der Sache 
weiter zu. verfahren ſey, an bad unterzeichnete 
Patrimonials Gericht unter dem Rechtsnachtheile 
biemir vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden bei 
Bertheilung der Maſſa nicht follen beruͤckſichtiget 
werben. 

Ulitadt am 17. November 1824. 
Sreiherrli von Frankenſtein. Patrimonials 
Gericht erfter Klaſſe. 

15. Behufs der vollftändigen Berichtigung des 
Befiksirels und der realsechrlichen Berhältnifje 
folgender Immobilien und Renten der Eradts 
Eommune Rothenburg, als: a) 162 Mg. 25 
DIR. Holz in den Ortsmarkungen Morlizwinden, 
Buch und Leimibachsmuͤhle, b) ſaͤmmtl. Dominks 
eals Rentens Beziige im Steuer: Difirifte Buch, 
ec) 85 Mg. 73 OR. Weiber bei Windelsbach ,. 
d) a5 Mg. der Piarrfhlag, e) ſaͤmmtl. Domis 
nicals Reutenbeziige im Diftrifte Windefsbach, 
f) 6 Mg. das Beckenhoͤlzlein im Steuerdiſtrikte 
Geslau, g) 1285 Mg. 65 QR. Holz der Schneids 
berg, h) ſaͤmmtl. Dominical: Rentenbezige in 
den Steuerdiftritren Binzwang, Mitteldachſtet⸗ 
ten, Jochsberg, Schwabsroth, Frometzfeld und 
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Oberſulzbach, wird hlemit jeder unbefangte Re» 
alprätendent , - weldyer dabei ein Intereſſe zu ha⸗ 
ben glaubt, und feiner Forderung die mit der 
Ingroſſation Herbundenen Vorzugsrechte zu ver⸗ 
ſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich binnen 3 Mo⸗ 
naten bei unterfertigtem-Gerichte zu melden und 
feine erwaigen Anfprüche an bdiefen Immobilien 
und Renten näher anzugeben, außerdem aber bie 
Präclufion feiner allenfalfigen Anſpruͤche und die 
Auflage eines diesfallfigen ewigen Stillſchweigens 
su gewärtigen. 

Leuteröhaufen, den a1. Dft. 1824. 

K. B. Landgericht. 

1a6. Es iſt dem Papierfabrikanten Volkert zu 
Weihenzell eine gerichtliche Schuld⸗ und Pfand⸗ 
verſchrelbung der Georg Leonhard Meyerhdfer⸗ 
ſchen Eheleute zu Lehrberg d. d. 1. Dezember 


1819 über 150 fl. nebſt augehefteten Hypothe⸗ 


kenſchein vom 10. l. M. uͤber das Wohnhaus 
No. 109 daſelbſt verloren gegangen. Auf den 
Antrag des Glaͤubigers ſowohl als des Schuld⸗ 
ners werben diejenigen unbekannten Inhaber dies 


ſer Urkunde, welche an derſelben irgend einen Au⸗ 


ſpruch zu machen haben, auf den 7. Yan. 1646 
enter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden mit ihren etwaigen Anfprilchen 
würben präflubirt mad die Urkunde felbft würde 
für kraftlos erflärt werde; 
Ans bach ben 12. Now, 1624. 
Kbnigl. Landgerikht. 

"47. Georg Wittmanıt, geboren im Jahr: 701 
zu Herbolzheim, welcher feit dem Feldzuge im 
Jahre 1813 als vermißt vom k. b. 5. Liniens 
Anfanterie » Regimente 'abgefchrieben worden ift, 


und der Zeit Äber fein Leben und Aufenthalt Feine 


Nachricht gegeben bat, oder deffem unbefamnte 
Erben und Erbnehmer werden hiemir auf Antrag 
ber Anverwandten aufgefordert, binnen g Mos 
raten und längftens bis zu dein auf den 30. Sept. 
1825 anftchenden Termine fich entweder mind» 
Lich oder fhrifrlich in der Megiftratur des unters 
zeichneten fgl. Landgerichts zu melden, umd weis 
tere Unweifung zu erwarten, außerdem der vers 
wißte Wittmann für tobt erklärt, und deffen In 
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70 fl. beftchendes Vermdgen am die ſich Iegitie 
mirten Zutereffenten binausgegeben werden wird, 

Dt, Bibart den 30. Nov. 1824, 

K. B. Landgericht. 

18. Dom Königlichen Landgericht Herrleden 
wird hiermit folgendes zur Öffentlichen Kenntniß 
gebrächt: die im dem unten angefügten Verzeichs 
niffe enthaltenen und bezeichneten Judividuen find 
zum Theil ſchon wenigftens 10 Fahre, zum Theil 
noch mehrere Fahre abweiend, ohne daß von ihs 
rem Leben, Aufenthalt oder Tode auch mur das 
Geringfte bekannt wäre, weshalb von ihren nächs 
fen Verwandten oder Kuratoren auf Tobesers 
Härung gegen fie angetragen worden ift. Diefen 
Anträgen gemäß, merben nun die, in bem Ver⸗ 
zeichniffe enthaltenen Perfonen, over ihre etwa 
zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer vorgeladen 
fi längftens auf den 23. April 1825 V. M. 
9 Uhr bei dem unterzeichneten Kbnigl. Landgerichte 
ſchriftlich oder perfdnlich zu melden, und dajelbft 
weitere Unweifung zu erwarten. Wuͤrde fich in 
bem genannten Termine, oder während der Zeit 
bis zu demfelben die benannten Perfonen oder ihre 
allenfalljigen Erben nicht melden, oder bei Gericht 
fi) nicht einfinden, fo wird gegen bie genannten 
abwefenden Yudividuen die Todeserklaͤrung aus⸗ 
geiprochen, Die biäher über fie beftandene Vor⸗ 
munbdfchaft aufgehoben, ihr Bermbdgen aber wird, 
und zwar ohne Kaution, denjenigen zugetheilt 
werden, welchen es mad) der gefeglichen Erbfolge 
gebührt. 

Herrieden im Reyzatkrels, ben 13. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 


Verzei ai. 
ber — gegen welche auf Todeserklaͤruug 
angetragen ift. 


1 .) Blattner, Joſeph Anton, den a7. Dec. 
1768 zu Drnbau geboren, ein Faͤrbersſohn iſt 
vor ohngefähr 34 Fahren als Färbergefelle in die 
Fremde gegangen, fol fich In das Defterreichifche 
begeben haben und hat feit feiner Entfernung 
nichtö mehr von fich hören laffen. 2.) Gras 
mer, Johann Friedrich, den 24. May 1784 zu 


2b: 


Meupftetten geboren, Bauernfohn, fol Im. Fahr 
1804 im k. £. dfterreichiichen Cuͤraſſier⸗Regiment 
Prinz Hohenzollern ald Tromperer eingereiht und 
im Jahr 1809, wo er die letzte Nachricht vom 
ſich gegeben har, in Tyrol erſchoſſen worden fern. 
3.) Dierlein, Zobann Simon, den a2, Juni 
2775 zu Neunfterren geboren, Zimmergefellenfohn, 
wurde 183 im kdnigl. baier, 7. Linien Regiment 
ald Erfagmann eingereibt, kam deu ı6. März 
18:4 bei Villeneuve im Frankreich in das Laza⸗ 
reth, feit welcher Zeir von demjelben nichts mehr 
iu Erfabrung gebracht wurde, 4.) Dietlein, 
Joſeph Anton, den 27. Februar 1790 zu Tau⸗ 
genrothgeboren, Bauernſobn, wurde am 8. Jun 
1809 bei dem vormaligen fgl. b. 3. leichten Zus 
fanterie Bataillon eingereibr nnd am 26. Decbr. 
1612 auf dem Feltzuge nad Rußland vermupt, 
6.) Eigelein, korenz, ben »4. Auguſt 788 
geboren, Tagldbnersiohn von Neunfterren, Sol 
dat bei dem k. b. 5. Linien Sufanterie Regiment, 
bei welchem er am ı9. Januar 1813 verpflich⸗ 
ter umd bei welchem er feir vem 5. Februar 1614 
in dem Lazareth Epinal vermißt worben ifl. 5.) 
Sur, Joſeph, den aa. Febr. 1789 auflerebelich 
zu Reichenau geboren, Soldat im k. b, 1 o Linien» 
Sufanrerie : Regiment, wurde auf dem Rüdzuge 
aus Rußland im Jahr 1612 vermißt am ». Jan, 
»843 aus den Regimentöliften in Abgang gebracht, 
und bat feirher nichte mehr von ſich hoͤren laſſen. 
6) Freytag, Simon Eugen, ben 18. Nov. 1784 
geboren, ein Eohn des Bonifaz Freytag, welcher 
Anfangs zu Zirndorf, Königl. Landgerichts 
Feuchtwangen, nachhet im Grofenried biefigen 
Laudgerichts und jetzt in Kemathen diffeitigen Ges 
richts Domieilirt war und ifl, wurde am 16. Yan, 
1807 im 13 Regiment eingereibt, und defertirte 
am 16. Febr. ı807 auf den Marſch ins Feld, 
worauf er in k. k. dfterreichiiche Dienfte gegangen 
feon ſoll, feit welcher Zeit. man feine Nachrichten 
mehr von ibm bat. 7.) Brauf, Johann Mir 
chael, den 29. Auguſt 1786 geboren, Eohn eis 
nes Schußverwandten von Brodswinden Köbnigl. 
» Laudgerichts Ansbach, wurde am ı.Ganuar r8ı3 
als Erfatzmanu im. künigl, baier,. 1.6, Linien Re: 
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giment eingerelht und am 7. &ep. 1813 bei Js 
terbo@ in Sachfen vermißt. 8.) Goch, Mas 
thlas, den 30. Auguft 1783 geboren, Bauern⸗ 
fohn aus Wuͤun, wurde am ı6. Januar 1807 im 
kdnigl. baier. 13, LiniensRegiment eingereiht und 
im ruſſiſchen Feldzug am 33. Januar 1813 vers 
mißt. 9.) Gedon, Anton, am 5. Sep. 1788 
geboren, Sohn eines Webermeiſters zu Hohen⸗ 
berg, war. im erfien koͤnigl. baier. Chevaurs 
legerd « Regiment ( Kaifer Franz) eingereiht und 
wurbe im ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 10.) 
Gdrrler, Joſeph Anton, den a3, Dezember 
17814 geboren, bürgerlicher Zieglersfohn aus 
Drnban, wurde am ı6. Januar 1807 im kd⸗ 
niglich baier. 5. Chevaurlegerss Regiment einges 
reiht und am 1. Octbr. 1612 in Rußland vers 
mißt. 13.) Gosh, Joham Simon, den r4. 
September 1793 geboren, Bauersfohn aus Leis 
Pendorf, wurde am 14. April 1813 im k. b. 5, 
Linien » Regiment eingereift und am 1. Merz 
18.44 in Frankreich vermißt. 12) Goth, Ans 
ton, den a6. Nov. 1786 gebohren, Köblerds 
fohn von Leibelbah, wurde. am 16. Jan. 1807 
bei dem vormalig 8. b. 5, leichten Infanterie: Ba» 
taillon eingereibt und am ı. Fan. 1813 im den 
Liſten des jegigen k. b. 16. Liniens Regiments 
als vermißt abgeführt... 13) Härtle, Johann 
Eımon, geboren den 24. Merz »776, Sohn eis 
ned Kbblers zu Arberg, fol ſich vor ohngefaͤhr 
a6 oder. 27 Jahren im Eichftäde im k. k. dfters 
reichiſchen Militär haben anmwerben laffen. 14) 
Hentimann, Johann Anton, den 20. Sept, 
1779 geboren, ein Banernfohn aus Kleinried . 
der ſich wor obngefähr a8 Jahren in Dinkelsbuͤhl 
unter k. k. dfterreichiiche Truppen anwerben ließ. 
15) Hardt, Zofeph Anton, am ı. Dft. 1782 
geboren, Sohn eines Stadrfchreibers aus Orne 
bau, wurde am 13. Nov. ı808 bei dem vorma⸗ 
lig k. b. 5. leichten. Infanterie : Baralllon vers 
pfiditet, und am 1..Merz 181» zum Fourier 
befördert. Als foldyer wurde er am 1. Januar 
1648 von dem jetjigen Pb, 16, Linien: Infans 
terie: Regiment ald im Rußland vermißt in den 
* abgeſchrieben. 16) Jech er e r, Johann 
178 
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Michael, ben 15. Merz 1788 zu Lammelbach ges 
beren, Sohn eines dortigen Bauern, gieng freis 
willig unter das vormalig #. b. 5. leichte Ins 
fanterie- Bataillon, zog in den ruffifchen Krieg 
und ließ feit bem Jahre 1812 nichts von ſich hd» 
sen. 17) Kurz, Franz Anton, geboren ben 
30. Sept. 1791, -Schuhmachersfohn aus Pers 
rieden, wurbe am ı6. May ı8ı2 bei dem vor⸗ 
malig k. b. 5. leichten Infanterie » Bataillon eins 
gereiht und feit dem ruffiihen Feldzug im Jahr 
1812 vermißt. 18) Leyrer, Benebift, den 
20. Merz 1790 geboren, Bürgersfohn von Oru⸗ 
Bau, Soldat im k. b. vormaligen 3. leichten Ins 
fanteries Bataillon, wurde am a6. Dez. 1612 
tm Rußland vermißt. 19) Mayer, Fran 
Kaver Wolfgang, den 30. Dftober 1791 gebos 
ren, Bauernfohn aus Wuͤnn, Soldat im k. 7. 
Linien : Negiment, wurde im Monat November 
des Jahre 1 813 in Dresden vermißt. 20) Mors 
ſack, Zofeph Gregor, den 9. May ı792 ges 
boren, Sohn eines Salpeterfieders zu Bruͤuſt, 
, wurde am 30. Dez. ıBıı im ehemaligen f, b. 
6. leichten Infanterie «Bataillon eingereiht, und 
am ı. Januar 1813 als in Rußland vermißt In 
den Liften abgefchrieben, 
Matthäus, den ao. Sept. 1790 geboren, Baus 
ernfohn aus Hohenberg, wurde am 8. Juny 
1809 im vormalig F. b. 3. leichten Infanterle⸗ 
Bataillon eingereipt und feit den a6. Dez. 1812 
in den Feldzuge gegen Rußland vor dem Feinde 
vermißt. 22) Purizelli, Joſeph Anton, ges 
Doren den 25. Jan. 1798, Gerbersfohn von Hers 
sieben, wurbe am ı6. May 1812 im vormalis 
gen E. b. 5. leichten Infanterie: Bataillon vers 
pflitet, und fol im Jahr 1813 in der Ehars 
woche in Thorn geftorben fern. 23) Rank, 
Franz Zaver, den 3. Dez. 1790 geboren, Bau⸗ 
ernfohn aus Gern, z0g, ed ift unbefannt mit 
welchem k. b. Infanteries Regiment, nach Ruß⸗ 
land, von mo er nicht mehr zuruͤckkam. 24) 
Rohrer, Michael, den 13. April 1790 zu 
Lieberöborf geboren, . ein Bauersfohn daſelbſt, 
im ?. b. 7. Liniens Infanteries Regiment, wurde 
als im Lazareth vermißt unterm a6, Nov, 1813 


7 


sı) Nieberauer, 
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in den Liſten Im Abgang gebracht. 25) Sand, 
Johann Michael, geboren den aı. July 1790, 
Mebermeifterefohn aus Nauenzel, wurde am 8. 
Juny ı809 bei dem vormaligen f, b. 5. leichten 
Infanteries Bataillon verpflichtet, und feit dent 
26. Dez. 1012 im Feldzuge gegen Rujland als 
vor dem Feind vermißt in Abgang gebracht, 
26) Steger, Johann Thomas, den 20. April 
1789 geboren, Amtsdienersſohn aus Aurach, 
Sergeant im #. 6. 11. Linien: Regiment, wurde 
den 20, Nov. 1812 Im Rußland vermißt. a7) | 
Schweigert, Georg, ben 25. Mer; 1790 
geboren, Bauersfohn von Stadl, Gemeiner im 
k. b. 6. Ehevauslegerd » Regiment König, murde 
ben 1. Oft. 1812 bei dem Rüdzug aus Ruß⸗ 
land vermißt, 28) Schmidt, Leonhard, am 
19. Merz 1789 geboren, Unterthbansfohn aus 
Haag, Soldat imf.b. 11. Lin. Regiment, wurde 
ben 12. Nov. 1812 In Rußland gefangen, und da 
man nichts mehr von ihm in Erfahrung brachte, 
in den Regiments + Liften in Abgang gebracht. 
29) Schock, Johann Baprift, geboren den Ar. 
Juny 178, Bauersfohn und Unterthan in Tau⸗ 
genrorh, bat fih am 19. Merz ı805 von feiner 
Ehefrau Walburga Schodin entfernt, ohne daß 
bätte ausgemittelt werben Idnnen, wohin er ſel⸗ 
nen Weg genommen habe, und hat felt jenem 
Tage nichts mehr von fich hoͤren laſſen. 30) 
Schneller, Martin, den 8. Merz 1728 zu 
Haag geboren, welcher Anfangs zu Weiherfchneids 
bad), dann In Großenried aufäßig war, von we 
er, nachdem er fein Anwefen im Jahr ı7Bo vers 
kauft hatte, mit feinem Welbe Eabina, einer ges 
bornen Lechner, und mit feinen Rindern Johann 
Jacob Richard, Millibald Blafius, Maria 
Malburga und Jakob nach Ungarn ausgewandert 
ft. 3ı) Schwenold, Leonhard, den 29. 
Merz 1790 geboren, Beckenſohn zu MWeihers 
ſchueidbach, Soldat im 11. 8: b. Linien: Regis 
mente, geriet am 12. Nov. »Bıa In ruffifche 
Gefangenfchaft, ohne daß feither über fein Schick⸗ 
fal etwas defannt worden wäre, 33) Schufter, 
Johann Georg, den 14. April 1778 geboren, 
Bauernfohn aus Hildbah, gieng in den goer 
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Jahren mit dem Eichftädter Kontingent In dfters 
reichifche Kriegödienfte und fol in einem Gefechs 
te beiſreuznach geblieben ſeyn. 
Herrieden, den 13. Juny 1824. 
K. B. Landgericht. 


19. Am 3. Nov.’ 1808 verſtarb dahler die 
bei dem geiftlichen Rathe und Cauonicus Debats 
tis als Kochin in Dienften geftandene ledige Frans 
eisca Ehriftin, mit Hinterlaffung eines am 30, 
Januar deffelben Jahrs errichteten Teſtaments, 
worinn fie ihrem einzigen Sohn, dem geweſenen 
Königl. Preuß. Unteroffizier unter dem Regimente 
von Knobelsdorf, Namens Raymund Anton 
Ehrift, und auf den Fall feines früheren Ables 
bens bejfen beiden Shhne, und wenn auch biefe 
bereitö verftorben oder nicht mehr ausfindig zu 
machen ſeyn follten, die hieſigen Ortsarmen zu 
Haupterben ihres Nachlaffes ernannte. Ihr 
Sohn verftarb wirklich vor Ihr als herumziehender 
Krämer am ı3. Zuly 1808, der Nachlaß wurde 
alfo zunächft an deffen beide Kinder erbfinet, des 
ten Namen und Aufenthalt aber nicht aus zukund⸗ 
{haften war. Den aufergerichrlichen Notizen 
zufolge follten fid) folche mit ihrer Mutter, bie 
Ehrift boſlich verlaffen hatte, zu Berlin oder in 
bortiger Gegend aufhalten. Die beshalb auf 
Regnifition an die dortigen Stadtgerichte erlaſſe⸗ 
nen Recherchen blieben aber fruchtlos, und eben fo 
war die frühere Aufforderung in dffentlichen Blaͤt⸗ 
tern ohne Erfolg. Nachdem nunmehr ſeit bem 
Todestage der Erblafferin der gefezliche Zeitraum 
von ı5 Fahren verftrichen ift, fo werden bie ges 
dachten Ehriftifchen Kinder nebft ihren etwa zus 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern auf ben 
Antrag der Euratoren bergeftale bffentlich vorges 
laben, daß fie fich binnen q Monaten, und zwar 
längftens in dem auf den a3. März 1825 anbes 
raumten Termine bei bem unterzeichneten Land⸗ 
gerichte perfbnlich oder fchriftlich melden, un» 
dafelbft weitere Anwelſung, im Falle ihres Aus⸗ 
bleibens aber gewärtigen folen, daß fie werden 
für todt erflärt, und die ungefähr in 1000 fl. 
beftchende Chriſtiſche Verlaſſenſchaft dem ihnen 
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fubftituirten hieſigen Armenfond zugeelgnet wers 
ben wirb. 
Herrieden, am a6. April 1824. 
8.82. Landgericht, 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


ı. Die Dienſtmagd bed Wirths Schatz in Buch 
an der Zeun, Namens Johanna Märimiliana 
Hergottshoͤfer von Kemmathen bei Virnsberg, 
gieng am ı5. laufenden Monats früh gegen 3 
Uhr vom Haufe ihres Dienftherrn weg, um Flache 
zu brechen, kehrte aber nicht wieder zurüd, und 
kam auch — fo viel bis jezt bekanut ift — aus 
berortö nicht mehr zum Vorſchein. Weil um 
jene Zeit der Zennbach, den die Vermißte zu pafs 


. firen hatte, durch den eingetretenen anhaltenden 


Regen aus dem Ufer gefliegen war, fo ift es 
wahrſcheinlich, daß diefelbe, ihren Weg verfeh⸗ 
lend, In den Bach geratben, und darinn verun⸗ 
gluͤckt iſt. Indeſſen war bieräber noch immer 
feine Gewißheir zu erlangen, und die Vermißte 
fo wenig, mie die Art ihres Unſichtbarwerdens 
auszukundfchaften. Man bringt daher diefes 
Ereigniß zur Kenntniß der gegemmärtiges Blatt 
lefenden Polizei: und Eriminalbehbrden, um dens 
felben Beranlaffung zu geben, zum Auffinden der 
unten befchriebenen Vermißten gefällig mitzuwir⸗ 
fen, und wenn die barauf abzwedenden Maaß⸗ 
regeln von Erfolg feyn werden, Nachricht auber 
gelangen zu laffen, 

Windsheim den 25, Nov. 1824. 

K. 8. Landgericht. 

(Perfonals Befchreibung.) Die Herrgottehbfer 
iſt 28 bis a4 Jahr alt, mittlerer Statur, laͤnglich⸗ 
ten Augeſichts, hat braune Haare, graue Augen, 
Vor ihrem Verſchwinden trug fie eine alte gruͤne 
Fattunene Haube, ein baummollenes weiffes blau 
und roth geftreiftes Halstuch, einen abgetrager 
nen roth und blaugeftreiften Bruſtfleck, einen leie 
neuen blaugeftreiften Kittel, dergleichen Schürze, 
einen blaugeftreiften, mit blauer Wolle einge⸗ 
wirkten Rod und Unterrock, neue große Manus⸗ 
ſtiefeln, leinene Strümpfe, In der Schürze 
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hatte fie ein Paar Falblederne Schuhe fteden; in 
ben Ohren führte fie filberne Ringe mit Mohren⸗ 
fhpfen, und am Halſe einen fogenannten Patter 
an weiffen Dratbe. j 

a, Nachdem der Hofbefiger Johann Michael 
Kleinfchror von Spielberg, loͤnigl. Landgerichts 
Leutershauſen, und die ledige Anna Margarerha 
Himmler von Dörflein, diefjeltigen Gerlchtsbezirks 
nad) einem am 10. Nov. ı 824 gerichtlich erriche 
teten Eher Vertrag die in dem Orte Spielberg 
geltende allgemeine Guͤtergemeiuſchaft ausgeichlofs 
fen haben, fo wird ſolches hierdurch zur dffents 
lichen Keuntniß gebracht. 

Ausbach, den 10. Nov, 1024. 

K. B. Landgericht. Pa 

3. Mit Bezug auf das Subhaftationds Pas 
tent vom 27. pract. wird hierdurch befannt ges 
macht, daß der Verfauf der Waldung des Müls 
lers Stephan Mever von der Aichenmuͤhle, im 
alten Hohenrorh ſich erledige hat. 

Mi, Erlbach anı 26. Nov. ı824. 

5 K. B. Landgericht. 

4. Der Waaſenmeiſter Georg Andreas Ebels 
bäufer von Forudorf ift heute ald Euraror feines 
Schwagers, des Waaſenmeiſters Johann Micyael 
Mäger von Feuchtwaug aufgeftellr worden, Dieß 
wird hiemit unter dem Beifügen befannt gemacht, 
daß alle vom Johann Michael Mäger ohne Zus 
ziebung viefes Curators geycpioffene Verträge ums 
verbindlich jind. 

Zeuchtwang, am 24. Nov. 18324. 

8. B. Landgericht, = 

5. (Todesertlaͤrungs⸗ und Präclufiv- Erfennte 
wiß.) Da ſich der feir dem ı. July 1808 vers 
mißte Johann Konrad Immel aus Sachſen, dieß 
Gerichts, auf die ergangene Ediktalladung bins 
en der feftgefezten Frift von 9. Monaten um fein 
Vermögen nicht gemeldet hat, ſo wird derfelbe 
nach Beobachtung der in. der Pr. G. D. Tb. I, 
Zir. 37. 6. 6 bis 10 incl. enthaltenen Vorſchrif⸗ 
ten für todt erflärt, und der ihm und feinen. als 
lenfallfigen Leibeserben angedropre Rechtsnach— 
theil durch Uushändigung ded verwalteren Vers 
mögems an beijen naͤchſte Unnerwandte uhne Cau⸗ 
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tion auf dem Grunde des $. 834. Tit. 18, Th. 
U, des Ulg. Pr. L. R. purificirer, 
Leutershauſen, den 30. Sept. 1824. 
K. Be Landgericht, 

6. Auf Autrag des Herrn Pfarrers Schmidt 
zu Heroldeberg, als Eurator der- Zuliana Schmidt 
zu Rothenburg, Tochter des daſelbſt verlebten 
Baraillons: Chirurg Schmidt,. wird hiemit zur 
dffentlichen. Keumniß und Darnachachtung ger 
bracht, daß erwähnter Yuliana Schmidt ohne 
Vorwiſſen ihres Curators, oder deſſen Stellver⸗ 


tretters, nichts geborgt werben dürfe, uud übers 


haupt jedes Geſchaͤſt oder Vertrag, weiches Diez 
felve, ohne Vorwiſſen und Geuehmigung ibre& 
Curatots oder deſfen Stellvertretters eingehen, 
oder koutrahiren wird, keine Recht sverbindlich⸗ 
keit habe. 

Ausbach den 3. Dez. 1824. 

Die Koͤmguche Stadt-Kommandantſchaft. 

Dichtel, Oberſtlieuteuan. 
dir, Actuar. 


Bekanntmachungen Öffentlicher 
Behoͤrden verfchiedenen 
Inhaltes. 


2». Der am.4. October d. %8. veranſtaltete 
Berju@ zum Verkauf ver zu den vermalıgen beis 
ben Rittergütern Ult: und Nenenmuhr gebdrigen 
Realıären und Gerechtigkeiten hat eben jo wenig 
als jener vom 5. und 6. Januar d. J. einen ers 
wünfchten Erfolg gehabt, wesbalb mitielft allers 
hoͤch ſter Entſchließgung vom 25. Nov. d. Is. und 
Reſcripts der Kömglichen Regierung ded Rezat⸗ 
kreiſes, Kammer der Finanzen, vom 3. und 
praes. 8. d. Mis. unterzeichnete Behoͤrde den 
Auftrag erhalten. har, dieſe Gegenftände zur Vers 
pachtung auf mehrere Jahre dffemlih auszubies 
ten, Die Pacht: Objekte find ganz die nemlichen, 
wie foldhe in Ne. 30, 3ı und 33 des diesfaͤhri⸗ 
gen NHreid+ Sjurelligenzblattes und in No. zı0o, 
uU und nad des Korrefpondenten von amd fuͤr 
Deutſchland h. Is. naher und fpezifit bezeichnet 
find, und nur das Schlofgebäune zu Alteumuhr, 
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das Amthaus allda, das Echlof zu Neuenmuhr 
und bie 4 Walpparzellen find von der Verſtelger⸗ 
ung ausgefchlejien. 
be, Gärten, Aecker, Wieſen, Weiher, Braus 
und Schaafgerechrigkeit, werden theils in anges 
meſſenen Abtbeilungen, theils in einzelnen Stuͤk⸗ 
fen, vor der Hand auf 6 Fahre, von künftigen 
Ziel Lichrmeß 1835 an, an geficherte Pächter vers 
ſtiftet, und können die näheren Pachtbedingniffe 
bis dahin, dahier bei dem Rentamte und bei dem 
Defonomies Verwalter Uhde zu Altenmuhr einges 
fehen werden. Das vorhandene Fnventarium an 
Vieh, Schiff und Geſchirr, Braugerärbichaften, 
Mobilien, Getraids Malz: Hopfen: Pech: Heus 
Grommat⸗ und Stroh⸗ Borräthen kaun den Paͤch⸗ 
tern um die Taxe mit uͤberlaſſen — außerdem 
ſolche beſonders zum oͤffentlichen Verkauf gebracht 
werden, Der Termin zu dieſer Verpachtung 
wird auf Mittwoch den 29. Der. db. Is. anbe⸗ 
raumt, an welchem Tag fich padıtfähige Liebhas 
ber früh um 8 Uhr in dem Reutamts-Lokale zu 
Gunzenhanfen einzufinden — ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben — uud Ne weiters hoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung hierauf zu gewärtigen haben. 

Gunzenhaufen, am 9. Dee. 1824. 

Kdnigl. Rentamt. 

2. Unter Vorbehalt höchfter Genehmigung 
verfauft das unterzeichnete” Reutamt an feinen 
diesjährigen Getraid » Borräthen, beiläufig 50 
Schffl. Korn, 506 Schfil. Dinkel, 50 Schffl. 
Gerfte und 50 Schffl. Haber. Hiezu wird Ter⸗ 
min auf Donnerdtag, den a3, d. Mts. Bormits 
tags 10 Uhr angeſetzt, und Kaufsliebhaber eins 
geladen, ſich zu diefer Zeit in dem rentamtlichen 
Geſchaͤfts zimmer einzufinden, 

Hersbruck, den 11. Dezember 1024. 

Adnigl. Rentamt. 

3. Montag den 27. laufenden Monats wer⸗ 
dem im dem Gerſtneriſchen Wirthshauſe zu Roͤt⸗ 
tenbach Vormittags 10 Uhr 36 Schober Korns 
ſtroh dffentlich verſteigert, wozu zahlreiche Lieb⸗ 
haber elnladet 

Hilpoltſtein am 3. Dez. 1824. 

dad K. B. Rentamt allda. 


Saͤmmtliche übrige Gebaͤu⸗ 


4. Kduftigen Montag den aon. bleſes Mo: 
nats Vormittags 10 Uhr werden in dem biefigen 
Stadtholzgarten 30 Klafıer gemifchtes hart und 
weiches Scheitholz 19 Klafter dergleichen Stock⸗ 
hol; an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
sahlung oͤffentlich verkauft. 

Auobach, dem 11. Dezember 1044. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


5. Um das Hypothekenbuch für ben Bezirk 


des unterzeichneten Patrimentalgerichts In den — 
auf dem 1. Juny 1825 feflgefesten Einfährungss 
Termin des Hypotheken-Geſetzes für das Königs 
reich Baiern gehbrig vorbereitet, anfertigen zu 
Bonnen, ergehet mit dem Anfang des lezten hal⸗ 
ben Jahrs, vor dem Einfuͤhrungs⸗Termin, die 
fpezielle Einladung an das hierbei betheiligte Pubs 
likum, diejenigen Forderungen, für welche eine 
Eintragung noch machgefucht werden will, unver⸗ 
weils fehriftlich oder mündlich anzumelden. Hler⸗ 
bei wird noch bemerkt, daß für den hiefigen Ge⸗ 
sichtöbezirt nur eim Hypotheken⸗ Band angelegt 
wisd, daher mehrere Forderungen in einer vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Unmeldutgs » Tabelle, jedoch mit 
Beilage der Documente im originali oder bes 
glaubten Abfchriften, eingetragen werben kouuen. 

Eſchenbach, am 1. Des. 1824. 

Adellch von Ebneriſches Patrimonlalgericht. 
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6. Im Bezirke des unterfertigten Gerichts, - 


in welchem nach preußifcher Hypothekenordnung 
das Hypothekenbuch foͤrmlich angelegt erfcheint, 
find nicht nur die Uebertragungen der eingetragen 
nen Hypotheken in die Rapularbdgen der anzules 


genden neuen Hypothekenbuͤcher, gemäs 6. 4a. _ 


der Juſtruktion über den Vollzug des Hypotheken⸗ 
Geſetzes v. 1. Juny 1823 u. 6. 8. Abſchnitt J. 
bes Einfuͤhrungs⸗Geſetzes, bereits erfolgt, ſon⸗ 
dern auch alle von Amts wegen zu erledigendenw 
Vorarbeiten, zur Fertigung der nen anzulegene 
ben Hypothekenbuͤcher, vollendet. Dies wire 
mit dem Bemerken, daß die Betheiligten jeden 
Tag, gebotene Feyertage ausgenommen; fid) vom 
der Richtigkeit der Uebertragungen überzeugen, 
u. bie Dokumente, um mit dem Bormerkungse 
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Zeichen des Amtsvorſtandes verſehen zu werben, 
produciren Ennen, andurch bekannt gemacht. 
Zugleich werden auch, wenn noch Anmeldungen 
zu machen feym follren, gemäß $. 63. No. a. der 
vorangeführten Inſtruktion, u. auch hohem Aus⸗ 
ſchreiben vom 38. Febt. 1824 No, 3, die Bes 
tbeiligten andurch eingeladen, ohne weitern Ber 
zug die geeigneten Anträge bei dem unterfertigten 
Hypothekenamie zu ftellen. 
Mir. Ippeöheim 1. Dez. 1824. 


Treiherrlich von Pblluitziſches Patrimonialgerlcht 


Frankenberg. 

7. Montags den 20. dies Vormittags 10 
Uhr wird der im a. Quartal 185$ von den in 
hiefigen Garnifond» Stallungen untergebrachren 
Dienftpferden anfallende Dünger, in der Rech⸗ 
nungs Kanzlei dahier, — dann am nämlichen 
Tage Nachmittags = Uhr jener der zu Triesdorf 
ſtehenden Pferde, dortſelbſt au dem Meiftdierens 
den verpachtet; welches hiemit zur Keuntuiß 
briugt 

Ansbach am 10. Dec. 1824. 

Die Delonomie +» Eommiffion bes Königlich 
sten 'Ehevaurlegerö » Regiientd 
(Fuͤrſt von Thurn Taxis.) 
von Gilardi, Major. 
Muſſinan, Reg. Quartlermeiſter. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. (Daukſaguug.) Für die, am geſirigen 
Sonntage bei dem dahier ausgebrochenen Brande, 
son der Nähe und Ferne fo fchmell herbeigeeilte 
Hilfe, fo wie auch für die vereinten Anftrenguns 
gen und zweckmaͤßigen Anordnungen, wodurch 
unfer Ort aus einer großen Gefahr gerettet wor⸗ 
ben ift, wird hiermit im Namen der ganzen Ger 
meinde der innigfte und gerübssefte Dank gejagt, 
und damır der herzlichfie Wunſch verbunden, daß 
die fo dienfifreundlich zur Hilfe Gelommenen von 
ähnlicher Gefahr verſchont bleiben möchten. 

Dberaltenbernheim, Im Landgerichte Winds⸗ 
heim, den 6 Dey. 1824. 

Die Gemeinde: Verwaltung daſelbſt. 


— — 
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a. Sehr ſchoͤne und geſchmackvolle Wieuer 
Neujahr-Wuͤnſche und Viſiten-Billete directe 
von Wien bezogen ſind bei Unterzeichnetem um 
aͤußerſt billige Preiſe zu haben. Zur Ausſpie⸗ 
luug der Jaͤgersburg u. Dechantelhofes in Bam⸗ 


berg, welche auf ven 28. Januar »825 beitimmt- 


ift, find Loofe a 48 kr. bis zun a4. Fan. 1835, 
fo wie auch Loofe a a fl. 42 fr. auf das Schloͤß⸗ 
Ken und Gaſthaus zur Krone in Oberhauſen, 
Ziehung den 6. Januar 1825, bis lezten Der, 
1824 zu haben bei 
3. €. Rohmeber, 

3. Den verehrl. Mitgliedern des eriten Leichen⸗ 
Bereind, deſſen Statuten den ı. July ı820”des 
fannt gemacht wurden, dient zur Nachricht, das 
mir fie ihre feiner Zeit empfangenen Berzeichniffe 
abändern können, daß nachbemerkte männliche 


Mirgliever geftorben, oder freiwillig auögetretem, ' 


und ihre Stellen durch andere Männer, welche 
fig früher zum Einriiden gemelder harten, nach 
der Reiben s Folge wieder befezt worden find, — 
Geſtorden find: Herr Bodinus, (deffen Wittwe 
nicht beim Berein blieb) , ihn erfeze Herr G. M. 
Kolb jr., Weisgerbermeifter; Herr Ehrenbrandt, 


ihn erfezt Herr Albrecht Filliſch, Schreinermeifter; 


Herr Recheid, «Kdeffen Wirtwe nicht beim Verein 
blieb), ihn erſezt Herr Joh. Georg Wolff, Schreis 
mermeifter. Freiwillig find ausgetretten: Herr 
Hüter, Bädermeifter, ihn erſezt Herr Nik. Fries 
drich Schäfer, Schrannenmeffer; Herr Pfeifer, 
Federbuſchbinder, Ihn erſezt Herr Job. Conrad 


. Bayerlein, Gaftgeber zum Brandenburger Haufel; 


Herr Regelsberger, Kurfcher, ihn erfeze Herr 
Joh. Eafpar Poih, Schuhmachermeifter, Here 
Remsehardt, ihn erfezt Herr Joh. Georg Sembel, 
Wirth; Herr Wolff, Bädermeifter, ibn erſezt 
Herr Joh. Peter Gräbner, Buͤttnermeiſter. Da 
die für die Vorſteher beftimmten drei Dienftjabhre 
lange ſchon vorüber find, und feidige daher uun 
unabänderlicd mächfiend ausıreren, fo wers 
ven die ſaͤmmtlichen Mitglieder des gedachten 
Bereins aniuıch erſucht, unter ſich zwei andere 
Vorſteher zu beftimmen, damit bei einer Ver⸗ 
ſammlung, welche naͤchſtens veranflalter werben 
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ſoll, uns Rechnung vorzulegen, Fein. unndthiger 
Aufenthalt verurfacht werde. 

Unsbad den 15: Dez. »824. 
Sohaun Earl Kbnig; Earl Friedrich Strelin. 

4. Allen denen, welche mit dem. kbnigl. Ad⸗ 
votaten Schweigger dahier Geſchaͤfte harten‘ wird 
bekannt gemacht, daß dieſer Anwalt am 1. lau⸗ 
fenden Monats geſtorben iſt und jeder feiner Elis 
enten die Handacten gegen Bezablung der rüds 
fländigen Gebühren: bei: dem Unterzeichueten. ver» 
Jangen fan: 

Ansbach, deir g. Dezember 1824; 


Migelin, Rechnungs» Rommiffär.- 


-&. Eine genaue Unterſuchung hat mılr die vbl⸗ 
lige Ueberzeigung. gewährt, daß ich unrecht ges 
than babe, oͤffentlich erklärt zu haben, für die 
Handlungen meines Sohnes Johann Paulus Geer 
ferner zu haften, Indem ber Grund dieſer übers 
eilten Handlung auf einem Mißverftänpniffe bes 
eubte, Ich widerrufe daher bie in dem Jntelll⸗ 
gen;blatt: No. 48. eingerädte Belanntmachuug 
biermir durchaus, und erkläre midy in Beziehung: 
als leiblicher Water zu meinen gedachten Sohne, 
zu allen gejezlichen Verbinplichfeiten, wie vorher, 
verpflichtet. 

Mr. Erlbach, ben 3. Dee. 1824. 
Paulus Geer. 
6. Bel beranmahenden Winter s Feiertagen 
mache ich hiermit ergebenft befannt, daß ich zu 
meinen [bon befannren: Eorten Liqueur und Ros 
foli, nemlich Eirronen,. Nelfew a8 fr. die Ms... 
Pomeranzgen, Ealmus, Wachholber,. Kimmel, 
Sternanis 24 fr. die ME. ,. noch verfertigt babe 
aͤchten Teigmeyer: Liqueur 40 Er. Die Ms., Deus 
menten: Rojoli 28 fr. die Ms: , fo wie alle Sor⸗ 
ten ordinäre, nemlich Kimmel, Anis, Wachhol⸗ 
der, Deumenten,. Calmus, Bitrerm für ı6 fr.. 
die Me., Fruchtbraudwein ı2: fr. die Maas. 
Bitte um geneigten Zuſpruch. 
Andreas Meyer No. 754 b. 5. Kreug.. 
7. Bel Joh. Mich. Bub jun, in ber Adler⸗ 
wirtbegaffe Ro, 240: ift ganz ſchͤne Baumwolle: 
dad Pid. 36 fr., gamy neue Achte Holländer Bolls 
Häringe das Stuͤck 5: bis 7 kr., Eugliſche Par 
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tenteSchrote das Pfd. 18 Fr., Mittelforte und 
felnfte deutſche Spieltarten billigſt, beften dicken 
Eprop das pib: 20 fr.,. Portorito ohne Rippen 
das baler. J Pfd. Paquet »5 fr, feinfte befte 
orten Amſterdamer und Hamburger Rauchta⸗ 
bafe billigſt, Leindhl das Pfd, ı= fr... befies 
hof. Rüböhl das Pfd, ı6 Fr., feinfles raffiniw 
tes Lampendl das Pfd.. 18 fr... feinften Schweis 
zer Kaͤs das Pid. ı6 fr., Limburger oder Back⸗ 
freintäs das Pfd. 18 fr.,. befien Emmenthaler 
Kaͤs das, Pfd: aa fr, Wanzen⸗Thuktur das 
Glas ı8 kr., womit alle Wangen gänzlich vers 
tilge werden Fönnen, feinfte Ulmer Gerfte das 
Pd. 16 fr., nebſt alle Sorten ganz: aͤchte Tür 
kengarne und Baumwollengarne find. billigſt zu 
baben.- 


8. Inden wir dem hleſigen hohen und ver⸗ 
ehrungswärdigen Publlkam die Verlegung unfes 
ver Kinderfpiels Baaren fir bevorſtehende Weihe 
machten: in das Gewdlbe des Hauſes der Fraͤulelus 
Leiblim hiemit zur Kenntulß bringen „ empfehlen 
wir und uuter Berfiherumg reeller und billiger Bes 
bienung zu geneigtem Zuſpruche gehorſamſt. 

Ansbach, dem aa, Dezember 1824. 

5 SKleins Söhne, 

9 Bel heranmahender Weihnachrew empfiehlt 
fih mir feinen ſchon befanusen Zuderwaaren, 
dann vorzüglich guten braunen und weißen Leb⸗ 
kuchen, fo wie gutem Liqueur und Spezerelwag⸗ 
sen zur geneigten Abnahme. 

. G. Chriſtoph Bed" 
auf dem obern Markt Haus No, 40. 


120. Mir meinem fchon befammten Waarenlas 
ger, das ich neuerdings gut affortirt habe, zu 
Welhnachtsgeſchenken pafjend, empfehle ich mich 
zur gefäligen: Abnahme und verfpreche billigfte 
Bedienung. 

| Weidmann, Bijourler, im der 

Ndlerftraffe wohnhaft. 

rr. Einem hohen Adel und verehrungsmirdis 
gen Publitum habe ic) die Ehre anzuzeigen, daß 
ich wieder mır den modernjien Waaren von 24 
karaͤthigem Gold and »3 löihigen Silber verfehs 
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en bin. Ich bitte um geneigten Zuſpruch und 

verfpreche die billigfien Preife. 

Jacob Chriſtoph Rupp, Juweller und 

Goldarbeiter, wohnhaft in der gol⸗ 
denen Butten Nr. 226. 

x». Umterzeihnerer macht andurch bekannt, 
daß er ſich als Manus-⸗Kleidermachermeiſter da⸗ 
bier etablirt hat, empfiehlt ſich daher einem hoben 
del und verchrungswärdigen Publikum, amd 

serfpricht promte und reele Bedienung. 
= Andread Echmidt, 
3 wohnhaft auf der Schuͤtt bei Herrn 
* Melbermeiſter Wiedmann. 

13. Unterzelchneter bringt hiemit zur Nennts 
ie, daß er von einem Wohllobl. Magiftrat das 
hier zum Burger und Schuhmachermeiſter aufges 
nommen worben iſt, und ſich Einem hochgeehrten 
Publikum mit ſchoͤner guten von ihm gefertigten 
Manns» und Frauen- Arbeit und promter Bedie⸗ 
nung gehorſamſt empfiehlt, Mein Logis Ift am 
Dbernthor Nr. 4sı beim Hesm Melbermeifter 
Bolfter. 

Ansbach, den a1. Dezember ı 824. 

Joh. Andr. Baumgärtner, 


"4, Unterzeichnete empfiehlt fich zu gütigen Auf⸗ 
trägen im Färben aller Sorten mollener Tücher, 
dann Wollen» Baummollen» und Linnene Zeus 
gen, Garn u.f. m. um die hjlligſten Preife, mit 
ber Verficherung, daß fie Jedermann zur Zufries 
benbeit bedienen wird, 

Merkendorf, ben 12. Dezember 1854. 

Maria Matthießen, Zärbermeifterswittiwe, 


15. Das Haus Nr. 430 in ber Schloßvors 
ſtadt ift aus freier Hand zu verkaufen. Golches 
enthält par terre ı Stube, Küche und Kammer; 
im erften Stock 3. heltzbare Zimmer, Kammer und 
Küche; im aten Stock a heigbare Zimmer und 
= Kammern. Beruer Boden, ‚geräumiges Waſch⸗ 
haus, gedeckte Holzlege, guten Keller, 1. hübfchen 
arten, großen gejchloffenen Hofplatz und lau⸗ 
fenden Brunnen, Das Haus it im beften bau⸗ 
lichen Stand, und find die näheren Bedingnife 
im der Krone zu vernehmen, 
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16. ı 4 Zagiverf und I Tagwerk Miefen wer⸗ 
den Montags, den son, Dezember 1834 in ber 
Gemeinde Schallbaufen indem Schwarzbedifchen 
Wirthshaus daſelbſt Nachmirt. = Uber verpachrers 

17. (Aecht Eugliſche Univerfal Glanz⸗Wich⸗ 
fe von G. Fleetwordt in Loudon.) 

Der bedeutende und raſche Abſatz dieſes Artis 
kels buͤrgt fuͤr deſſen Guͤte, ſo daß ſolcher alle 
übrigen Fabrikate dieſer Art. weit übertrifft, und 
das Leder confersirt. Die Buͤchſe von 4 Pfund 
nebft Gebrandy » Zertel koſtet 7 Den, oder ı8 fr, 
Sle ift in Ansbad) blos Herrn Fobanı Hoͤger der 
Poſt gegenüber in Commiſſion übergeben worden, 
und bei ſolchem ſtets zu befommen. 

G. Fleetwort in London, 

ı8. Friſche Maroni oder italienische Kaftanien, 
das Pfund zu aa Er, find zu haben bei 

Joh. Hoͤger. 

19. Neue Glasharmonila mit reinen Tduen 
find zu erfaufen Haus Nr. 24. Slider. 

20. Samuel Bernheimer ſucht Mitleſer zue 
Allgemeinen Zeitung, HNr. 270. 

a1. 4 bis 6000 fl. find täglich im Ganzen oder 
ober theilweiſe zu 4 Prozent auf Befigungen hies 
figer Stade zu verleihen. Auch werden 1500 fl. 
täglich in Landgerichte auögelichen. Das Nähs 
ere ift zu erfahren im Haufe Nr. 598. 

as. Sanmftags ben a8. Dezember ift das 3te 
Konzert im 8. Schloßfaal. Der Anfang Abends 
um 6 Uhr. 

23. Montag, den 20. Dez. iſt die vierte Har⸗ 
moniemufit im Bad; hiezu ladet nochmals erges 
benft ein 

Kleinfchroth. 
ah. (Theaters Anzeige) Künftigen Montag 
ben aoten Dezember wird zum Beſten ber Unter⸗ 
zeichneten aufgeführt: Guftav Waſa, und 
Ghrikiern der LI. Kbuig von Dännemark und Ufurs 
pator von Schweden. Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen 
von Auguſt von Kogebue, wozu alle hohe Gdns 
ner und Freumde ber Kunſt ergebenft gehor⸗ 
famf einladen 
Eduard und Nanette Sohnfteln. 
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A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft vom 6. bis 12. Des. 
MWilhelmina Juſtina Carolina Elifaberya, Toch⸗ 
tes des Doctors der Rechte und K. B. Kreis⸗ 

und Stadtgerichtsraths Herru Gluͤck; Maria 
Apollonia, Tochter des Koblers Bohner vom 
Oberelchenbach; Otto Alexander Carl, Sohn 
des Lieurenants im K. B. a, Chevaurlegers⸗ 
Regiment Herru Freiherrn von Truchſes; 
Maria Barbara, Tochter des Guröbefigers 
diſcher in Korzendorf. 


Begrabene vom 6. bis 11. Dez. 


Maria Barbara, Ehefrau des B. und Zimmer⸗ 
meifters Windifh, alt 464.2 M. 19 T., 
ft. am Bruſtfieber; Maria Barbara, Tochter 
des Halbbauern Arnold In Eglofswinden, alt 
8 T., ft. am Krämpfen; Margaretha Ehris 
flina, Ehefrau des B. und Buchbindermeis 
ſters Buchta, alt 55 3. 8M. 24 T., fl. am 
Schlagfluß; Maria Barbara, Ehefrau des 
®. u. Nürnberger Botens Siechotter, alt 61 
%,aM. »8T., fi. am der Abzehrung; Anna 
Eva, Miume des Braufnechts Dir, alt 49 I. 
gM.3T., ft. an der Abzehrung; Johann 
Ehrifiian, Cohn der Maria Elifaberha Köre 
ber, alt ı6 T., fl. an Krämpfen; Johann 
Georg Baͤchner, Gemeiner im K. B. 7: Lie 
niens Anfanterier Regument, alt ao J., fl 
an der Abzehrung. 


B) St. Sumbertus- Kirche 


vom 6. — ı2: Dec. 1824. 


1. Getaufte. 

2, Johanna Friederita, des B. und Gtrumpfs 
ſtrickermeiſters Naſer Tochter; 2. Georg Mies 
chael, Sohn tes Taglohners Bbrlein. 

9, Degrabene, 

». Rarl Theodor Albtecht Auguſt, Sohn bes 
Heren leverhänclers Scheuiug, ſt. + J. 4 M. 
3 T. alt am Gefraiſch; = Anna Suſanna 
Puchta, Gardiſtenwittwe, ſt. 67 I. alt an 


Ba Tees, 
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der Abzehrung; Frau Margaretha Katharina 
Stadelmann, Witrwe des Herrn Seniors und 
Pfarrers Stadelmann zu Heidenheim, ftarb 
74 3. 10 M. 6 X. alt an Altersſchwaͤche. 


C) Ratholifche Stadtpfarret. 


Getauft den 7. Dee. 
Anna Daria Erescenzia Laura, des K. B. Sie 


gelamts + Kontroßenrs Herrn von Deltſch Toch⸗ 
ter. 


Todesanzeigen 

Am heutigen Sonntag früh a Uhr farb nach 
6wbchigem Kranfenlager mein guter Bater, ber 
Präzeptor u. Stadt» Cantor Yob. Ludwig Auguft 
Vogtherr an eimer ſchuellen Abzehrung u. Dazu 
gelommenen Stickfluß Im boten Jahre feines Les 
bens uud im 36ten feiner eifrigen Amtefiturung. 

Deine ſchaͤzbaren Unverwandte und Freunde, 
welchen ieh diefe traurige Ungeige widme, werden 
meinen tiefen Schmerz über den baldigen Verluft 
eines liebevollen guten Vaters erkennen und des⸗ 
halb meine geborfamfle Birte um WVerfchonung 
mir Beileidöbezeugungen genehmigen. 

Crailsheim ben 5. Des. 1824. 

Louiſe Dogtherr. 


Unfere geliehte Mutter und Schwieger⸗ 
mutter, die verwirtibte Frau Seniorin und Pfars 
rerin Margarerhba Katharina Stadelmann, eine 
gebohrne Roth, iſt nicht mebr. 

Am bten dieſes Monats hat fie und der Tod 
nach einem kaum achträgigen, gegen das Ende 
keidensvollen Krankenlager entriffen. 

Mir bringen diefe Zodes: Nachricht allen des 
nen, deren Liebe und Freundfchaft fie ſich zu ers 
freuen barte, boffend, daß fie dag Andenken der 
Verklaͤrten noch lange erbalten, und unfern 
Schmerz über ihren Verluft ım der Stille mir und 
theilen werden, 

Ansbah, Huͤßingen und Pfaffenhofen, am 
gten Dezember 1824. 

Die Hinterbliebenen, 
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Mit dem Gefühle bes tiefften Schmerzes mas 
en wir unſern Freunden befannt, daß es dem 
Hlmächtigen ‚gefallen hat, mein gutes braves 
Weib Chriſtina Margaretha Buchra von ‚meiner 
Seite zu nehmen. Sie endete am Samſtag vom 
4n. auf den 5n, Nachts aa Uhr, in einem Alter 
von 55 Jahren an einer Warferfucht, nachdem 
fie 14 Tage vorher durch einen Schlag an der 
linken Seite lahm wurde. 

Wer fie kannte, wird meinen Schmerz fühlen, 
denn viel zu früh filr mid) verließ fie das Erden⸗ 
Leben. ‚Friede und Ruhe ihrer Afche! Nur die 
frohe Hoffuung dereinftigen Wlederſehens lindert 
unſern Schmerz, und heilt die tiefe Wunde, die 
die weiſe Vorſehung durch ihren Tod unſetn Her⸗ 
zen ſchlug. 

Ausbach, ben #0. Dez. 1824. 

Heinrich Buchta, Buchbinder. 
* Johanu Adam Tuͤrcke. 
Maria Tuͤrcke 
Ehriſtian Taͤrcke. 





Amtliche Artitel, 


Bekanntmachungen. 


cUarechtmaͤßige Erhebungen für Gerichtsgeſchafte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Es ift zur Kenntniß gekommen, daß Uns 
tergerichte des vormals preußifchen Theiles 
des Mezarkreifes neben der gefezlihen Tare 
noch befondere Gebühren von ihren Schreis 
bern ober andern Privatarbeitern anrechuen 
und erheben laſſen, 
a) für Herkellung ber Inventarien aus Sins 
ventursprotofollen, 
b) für Herſtellung der Erbtheilungsrezefle, 
und 


für Herftelung der Diſtributionsplane 
in Schufdverhandlungsfachen. 


448 

Da num bie preußifche feeitige Gerichts⸗ 
ordnung, in fo fern man darin die Rechtfer⸗ 
gung finden will, ausdruͤcklich aufgehoben iſt, 
da es ferner allgemeiner Grundfag im Baier, 
Taxweſen iſt, daß außerdeuinden Taxordnun⸗ 
gen und ahren Erlaͤuterungen enthaltenen 
Sägen durchaus nichts erhoben werden dürfe, 
‚fo werden alle Uintergerichte mit Beiftimmung 
des Königl. Appellationsgerichtes hiermit ers 
mahnt, fi nicht nur der erwähnten befons 
dern Aufrechnungen ſelbſt fireng zu enthalten, 
ſondern ‚au alle ſchuldige Aufmerffamkeit 
darauf zu verwenden, daß fie von Schreibern 
oder Pergleihen Individuen nicht weiter ges 
heben, Man wird vorfommende Uebertres 
sungsfälle nicht wie bloße Taxexzeſſe, ſondern 
nach) ihrer befondern Beſchaffenheit ganz fe 
firenge beurtheilen, wie es die Sicherftellung 
bes Unterthans gegen Gefährden folder Art 
‚erheifchet. 

Ansbach den 13. Der, 1824, 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 

‚Kammer des Junern und der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 

8. Dever, Direct, 


¶ Vortgeſezte Bekanntmachung der Bon unterfertigte 
‚Königl. Kreis⸗Regierung beftätigten neuem Erſatz⸗ 
‚wablen für Memeinde » Stellen.) 
Stadt Windsheim, 
Buͤrgermeiſter. 

Ungerlaud, Karl, bisheriger Bürgermeifter. 
Rechtöfundiger Magiftratsrarh. 
‚Zundenbein, Friedmann Karl Gottlob, bisheri⸗ 
ger rechtstkundiger Magiftratörath. 

Buͤrgerliche Magiftratsräche, 
Weydt, Martin, Rothgerbermeifter, 
WBaßler, Andreas, Kaufmann, 
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Hebenftreit,, Adolph, Apotheker, 

Engerer, Johaun Georg, Faͤrber. 
Gemeindebevollmächtigter 

Meier, Daniel , Sattlermeiſter, 

Dibler, Ehriftoph, Wierbrauer, 

Gerhäuier, Urban, Buͤttnermeiſter, 

Haubold, Georg Leonhard, Lichterzieher, 

Fleiſchmann, Georg Leonhard, Faͤrbermeiſter. 

Engerer, Georg Leonhard, Handelsmaun« 

Dihler, Nicolaus, Mezgermeifter, 

Noth, Beruhard, Bierbrauer, 

Wonue, Joachim, Mothgerbermelſter 

Ernſt, Daniel, Schuhmachermeiſter. 


Stadt Wemding, 
Landgerichts Monhelm. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe 
Werfer, Ignaz, Wagner, 
Eppie, Joſeph, Rothger, 
iſcher, Mathiab, Welßgerber. 

Geme indebevollmaͤchtigta 

Schneid, Martin, Saͤckler, 
Aleſer, Ferdinand, Schuhmacher, 
Halbedel, Ferdinand, Buchbluder, 
Richter, Georg, Mezger, 
Leinfelder, Anton, Wirth, 
Schmidt, Zranz Joſeph, Baͤcker, 
Schlecht, Ruppert, Birth, 
Squinde, Joſeph, Wirth. 


Stadt Waſſertruͤdingen. 
Buͤrgerliche Magiſtratsraͤtheꝛ 
Braun, Jacob Friedrich, Bleichbeſitzer, 
Siac, Johann Leonhard, Tuchmachermelfter, 
Sit, Ehrikian, Kaufmann, 
Hauck, Leonhard, Nothgerber, 
Zell felder, Friedrich, Lebkuͤchner. 
Gemeindebevollmaͤchtigte. 
Gi, Paul, Tuchmachermeiſter, 
Krug, Georg, Stadtmuͤllermeiſter, 
Blauhorn, ‚Georg Reonhard, Tuhmachermelllen, 
Küger, Albrecht, Rothgerbermeiſter 
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Dietrich, Audreas, Khrfhnermeifter; 
Dertlein, Ehrift., Schmibrmeifter, 
Gendenderger, Johanu Georg, Gaftwirth, 


Walther, Georg, Zeuchmachermeiſter, 
Hauck, Martin, Nothgerbermeifier, 
Fiſcher, Georg Leonhard, ‚Schuriormeifter, 
Beuichel, Friedrich, Tuchmachermeiſter und Haus 
delsmann. 
Ansbach Den 11. Dur. 1834. 
Rönigl, Baier, Negierung des Regatlreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
2. Luz, Directer. 


Berichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf den Antrag eines Slaͤubigers wird 
das dem Halbbauern Unten Forſter zu Unterbreis 
stenlohe zugehörige Hofgut No. ⸗ und 3 daſelbſt, 
An einem Haus mit. Stadel, Stallung, dann 
dem Geweindrecht, ferner 18% Mg. Meder, = 
Tagw. Wiefen, 105 Mg. Holz beftehenn, am. 
Mondtag den 27. Dec. 1824 Vormittags 9 Uhr 
an den Meiftbietenden, mit Worbebalt der Ges 
wehmigung des Gläubigers, dahiler verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber,, ‚welche befigfähig und vom 
zureichendern Vermögen find, eingeladen werden. 

Hleinfeld, am 30. Drt. 1824. 

K. B. Landgericht. 


.. Nach dem Autrag rines Realglaͤublgers 
worden die nachſtehenden, dem hieſigen Ritter⸗ 
guth grund» und bandlohnbaren Befigungen des 
dlesherrſchaftlichen Unterthaus Peter Zink dahler/ 
nämlich ı) das Guͤtleln H3.N0. 69 zu Neubaus, 
beftchend and Haus, Scheuer, Schweivſtall, 
Badofen, 15 Tgmw. Wiefen, 3 Mg. Acker und 
dem Gemeindrethr; =) defien walzende Erides 
a) ein Wierteld + Morgen Hopfenlaud, das Gaͤrt⸗ 
fein beim Schleihenwelher, b) ein Morgen Adere 
feld, der Lochgarten, «c) ein Morgen Ader im 
der alten..Eggeten am Rdtteubacher Fuhrweg, 
A) ein Morgen Acker beim Schmwabenberg, am 

- Erlanger Weg, hiermit zum gerichtlichen Vex⸗ 


* 


absı 


Bauf außgefegts Der Strichtermin ſolll am Done 
merötag den 30. Dez. Vorm. 9 Uhr im biefigen 
Amrhaufe abgehalten und den ericheinenden 
Kaufsliebhabern vor dem Auffirih von den Kaufs 
Bedingungen, dem Echägungswerthe und den auf 
Den feilgebotenen Objekten haftenden Lajten und 
Abgaben mähere Keumeniß gegeben werben. 
Kaufslufige, vie ihre Beſitz- und Zahlungsfäs 
higkeit nachmweifen können, werden zum Termin 
eingeladen. 

Neuhaus, den 8. Dez. 1834. 

Freiherrl. v. Crailsheimiſches Parrimonlalgericht 
ı. Klaſſe. 

3. Auf Antrag eines Realglaͤubigers der Ger 
rg und Unna Keilbolzichen Ebeleure zu Brand 
werben deren Befigungen ale: 1) das Gur Nr. 
27 zn Brand, geſchaͤtzt auf 10060 fi., a) 2 Tag: 
wert Wieſen, die Stadelwieſe genannt, gewüre 
bigt auf beofl., 3) = Zagwerf Wiefen, vie 
Breite Wieſe, die Genderin, mir Einſchluß ei⸗ 
nes halben Morgen Feldes, mir der Tare von 
250 fl., 4) 2 Morgen Feld, tarirt auf 227 fl. 
30 fr,, im Wege der Huͤtfsvollſtreckung am 10. 
Sanuar #,%. Nachmittags a Ubr in dem Lande 
grafſchen Wirthshauſe zu Brand an befigs und 
zahluugfaͤhige Kaufsluſtige mir Vorbehalt der 
Genehmigung des Öläubigers gegeu eın annehms 
liches Meiftgebor zum atenmal dfjentlich verkauft 
werben, da fi im erflen Verkaufs Termin kein 
Yufgebot ergeben bat. 

Erlangen, am #8. November 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Das Unmwejen des Conrad Woͤrle von 
Fuͤnfſtetten, deſſen Beftandtpeile im 2. und 29. 
Stuͤck des heurigen Kreisintelligen zblattes beichrle⸗ 
ben find, wird hiemit zum atenmale zum offent⸗ 
chen Verkaufe ausgeboten, und hiezu Termin 
aaf den 20. Dee. 1824 Indem Fuchſiſchen Wirths— 
hauſe zu Fuͤnſſtetten anberaumt, wo fi Kaufe: 
Üebhaber einfi iden und ihre. Aubote zu Protokoll 
geben. dumm. Die Kaufsbedingnifie und Laften 
bes Bates werden im Termine befannt geiuacht 
mweroen. 

Wonheim, am so. Sept. 04. 

K. B. Laudgericht. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


». Der bargerliche Tuchmachermeifter Rups 


precht Zeiler dahler hat feine Zablungs⸗Unfaͤhig⸗ 
keır gerichtlich zu Protokoll erflärt und auf Erdff⸗ 
nung des Univerſal⸗Koukurſes den Antrag ger 
ſtellt. Es wersen demnad) als geſezllche Exitrss 
sage nacpfichende Termine, als 1) Zur Anmele 
dung der Forderungen. und deren gehdrige Nach⸗ 
weiſung Freitag der 14. Kenner 1825, 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelde- 
ten Forderungen Montag der 14. Gebr. 1885, 
3) zur Schlußverhaudluug und zwar für die Res 
FÜR Donnerstag der 17. März und für die Dus 
plit Mittwoch der 6. April 1825 jedesmal Vor⸗ 
Sutags 9 Uhr beſtimmt, und hiezu ſaͤmmtliche 
Slaͤubiger des Gemeinſchulduers dffeutlich un» 
unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das 
Niwierr weinen an dem erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Zoroerung von der gegenwärtigen 
Koukursmaſſe; das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gem Edittetagen aber bie Ausſchließaug mit dem 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermdgen des Gemeins 
iyuloners in. Handen haben, bei Bermeidung 
bes nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vordehalt ihrer Achte bei Gericht zu über« 
geben, 

Weiffendurg den 11. Dec, 1824. 

K. B. Landgericht, 

2. Der Lehenbauer Malhias Friedf von Blo⸗ 
fenau hat Behufs der Kontrahirung eines Dars 
lehens cen Wntrag gefellt, jeine ſaͤmmtlichen 
G:äubiger, welche ein Realrecht auf ſein Lehen⸗ 
gut begruͤnden zu können glauben, dffentlich vor⸗ 
zuladen. Dieſes Anwefen beſtehet in den Lehen— 
haus No. 5, mie angebauten Stadel und ana 
Uegenden J Tagw. Garten, ſieben Gemeinderheie 
len, 103 Icht. Lehenaͤcker, a Tagw. Lebenwiee 
fen und + Mg. Ledenholz, dann im « Jauchert 
eigenen Ader.“ Es werden daher alle jene, die 


eine Realprärention auf vorſtehende Mathias 


Triedliſche Realitaͤten zu machen haben, mir dem 


2) zus 
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Praͤjudlz aufgefordert, ſich Innerhalb ſechs Wo⸗ 
chen, und laͤugſteus am 30. Dee. d.' J. bei dem 
unterzeichneren Patrimonialgerichte zu melden, 
und ihre Forderungen legal nachzuweiſen, als fie 
außerdem zu gewärtigen haben, daß ihre frübern 
Hopotbehs Rechte erldſchen, und fie mir ihren 
Forderungen dem aufjuncehnienden Kapitale nad» 
fteben niſſen. 

Taymerehelm den 17. Nov, 1824. 
Freiperrt. von Wohnlichſches Parrimonialgericht 

ı. Rlajle. 

3, Nachbenaunte Berſchollene: 1) Wilhelm 
- Köhler aus Uffenheim, geboren am 13. Juuy 
1790,. Soldat unter dem Königlich Baleriſcheu 
11. Linien » Jufanterie = Regiment, feit dent Ruſ⸗ 
flidyen Zeldzuge vermißt, =) Johann Adam Pfeife 
fer aus Guͤlchsheim, geboren am a1, December 
1790, Soldat unter dem Koniglich Baieriſchen 
6. Linien » Infanterles Regiment, feit dem Ruſ⸗ 
fiſchen Feldzug vermißt, 3) Georg korenz Pfeuf⸗ 
fer von Gülchöhelm, geboren am aı. Merz 
1791, Soldat defielben Regiments und felt der 
nemlichen Zeit vermißt, 4) Johann Michael Veeh 
aus Guͤlchsheim, geboren am a6. Merz 1790, 
Soldat des Kduiglich Baleriſchen » ı. Linien: us 
fanteries Regiments, feit berfelben Zeit vermißt, 
werden fammt ihren unbefannten Erben und Erb⸗ 
nehmern auf den Antrag ihrer Väter anmit vor⸗ 
geladen, binnen der ausſchließenden Friſt von 
9 Monaten und zwar längftens bis zum 12. es 
Bruar 1835 dor dem unterzeichneten Landgerichte 
mn fo gewiſſer perfdnlich zu erſcheinen, oder auf 
gefezliche Weiſe ſich fehriftli zu melden, und 
Weitere Anweiſung zu erwarten, als außerdem 
Provokaten für code erflätt und ihr Vermbgen 
an ibre nächften Anverwandten ohne Caution auds 
geh aͤndigt werden wird, 

Uffenhtim, 14. April 1824, 

Köuigl, Landgericht. 


Gerichtlihe Bekanntmachung. 


x. Don dem Ahniglich Baleriſchen Kreis» und 
Otadt⸗ Bricht Ansbach werden michrere zum 
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Nachlaß der verſtorbenen Schnelderewittwe Anna 
Barbara Kalſer gehbrigen Effekten an Pretloſen, 
Silber, Zinn, Betten, Kleidungsſtuͤcken und ſon⸗ 
ſtigen Hausgeraͤthen den 21. d. Mis. Vormitt. 
9 Uhr und die folgenden Tage im Haufe No. 101 
an die Meitdierenden, gegen glei baare Bes 
zablung, Öffentlich verfauft, wobei fi Kaufe 
liebsaber eimjinden wollen, 
Ansbach, am 8. Dec. 1824. 
Buſch, Director. 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Am 29. biefed Monats und Jahrs Vor« 
mittagd 10 Uhr merben bei dein biefig Adnigl. 
Reutamt 50 Schfl. Gerfte heurige Frucht meift« 
biereud verlauft, wozu Kaufslufige eingeladen 
werben. 

Sertingen, am 10. Dec. 1624. 

K. B. Rentamt, 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


Bei Johann Reif zum Stern iſt guter Arrae, 
bie Bouteille mit, für a f.30 fr., a fl. ı8 kr. 
a. a fl. 6 Pr. zu haben, 


Tremdens’ Anzeige 
vom 5. bis 11, Der, 


Srone, Hr. Negociant Beckler v. Amſterdam/ 
Hr. Oberſchreiber Bauer v. Colmberg, Hr. Pfar⸗ 
ver Wingeiſt v. Neukirchen, die Hrn. Jaͤgermel⸗ 
fer Noel und Joſeph v. Waldkirchen, Hr. Kfm. 
Kolb v. Eoblenz, Hr. Kfm. May v. Neuburg/ 
Hr. Afın. Huche v. Luͤbeck, Hr. Handlungss 
Commis Krauß v. Muͤnchen, Hr. Kim. Hart⸗ 
lieb v. Frankfurth a. M., Hr. Kfm, Licht von 
Hanau, Hr. Kfm. Eſch v. Paris, 

Stern. Hr. Landgerichts » Affefor Hofmauu 
©. Monheim, Hr. Afın. Echleußner v. Mit, 
Breit, Hr. Kfm. König v. Bamberg, Hr. Bürs 
germeifter Engelbardt, Hr. Borftand der Gemein⸗ 
debevollmaͤchtigten Reidhardt, Hr. Magiſtrats⸗ 


Rath Sahl a: Hr, Stadtfchreißen Model v. Neue 
fadt a. d. 9. 

Löwe, Hr. Kfm. Rau v. Fuͤrth, Hr. Kfm. 
Ephraim: vom London, Hr. Handelsmann 
Kiginger v. Mit. Erlbach, Hr. Rofolifabritaus 
Käfiner v. Nürnberg, Hr. Juſtizkommiſſaͤr Arafft 
mit Gattin v. Neuftadt a. d.U., Pr. Baron von 
Crailsheim von: Amerang, bie. Hru. Kaufleute 
Banzhaf v. Ißny u; Küllinger v. Mt. Breit 

Traube. Hr. Kfm: Anauer v. Nürnberg „ 
Kr. Kfm. Berton: v. Straßburg, Hr. Gutsbe⸗ 


figer Edard von MWaffermäringen,. Hr: Kfm. 


Schifflin v. Närnberg, Hr. Porzelainfabrifant 
Sontag v. Brudberg, Hr. Handelömann Stern 
v. Mir. Erlbach, Hr. Pfarrer Anapp v.. Wal 
Bingen. 

Weißes Roß. Hr: Commiſſaͤr Zobel mit Fa⸗ 
milie v. Münden, Hr. Forſtgehuͤlfe Bayer von 
Ehweintdorf, Hr. Gaſtwirth Oechsner v. Och⸗ 
ſeufurth, Hr; Kfin. Edenfeld vi Wuͤrzburg, die 
Hrn. Handelsleute Grattenmaper nebſt Frau von: 
Vageriruͤdiagen, Endres. Vogenddrfer u: Has 





— 
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merbacher v. Emskirchen, Ueberlein v. Obern⸗ 


zenn. 

Zirkel. Hr. Kfm. Loffler v. Nirnberg,, Hr. 
Mufitmeifter Schuh vom 6, Chevaurl. Re. v. 
Landau, die Hrn. Weinhändler Heim u: Hom⸗ 
burger v. Oberubreit, Hr. Fabrikant Bakofen v. 
Nürnberg. 

Bären, Hr. Student Schorumayer v. Unter 
griesbach bei. Aichach. 


| Kurs der Baierifchen Staats⸗ Papiere, | 








Augsburg, den 9 Deo. 1824 
Staarös Papiere. Briefe. Geld. 


Obligationen mitCoup.h4®' 5: a} 
dito .,.. ” 5 8 ie Eee 
Lands inleben. . . » . | 202} |ros. 
Hypoth. YAnmweir * * “ [2 
kott: Looſe A—DA4A2 „| 1048 Jıoy 
ditto E—Ma48. 1048 1045 
dit ummerzinslihe . |: 98 oB- 
——— 


Bekanmtmachunzsg. 


(Boranabezahfung: der Leſegelder für das Jahr 1825 betreffend.) Die Abonneno 
EN des; Rear: Kreis» Intelligenz: Blattes: werden: eingeladen, den: Praͤnumerations-Preis 
Sir das: Jahr 1825, welcher für 1 Exemplar 2 fl, 30 fr. beträgt, wenn das Blatt 
bei der Redaktion felbft abgeholt wird, bis 20. d. M. an die Redaktion eine 
zufenden,. wobei zu: bemerken: ift, dag nur baierifhe Scheidemänze angenommen: 
wird, 
Diejenigem Eremplare, welche durch die K. Poſten verſendet werdem,. find bei dem 
treſſenden K. Poftbehörden, unter: Beilegung, des obigen Preifes,, und der Speditions⸗ 
und Eouvert: Gebühr, zu. beitellen.- > 

Wegen. der feir einigem Jahren vorkommenden vielen Nachbeſtellungen wird bemerkt, 
daß man bei verfpäteter Bejlellung, für die Abgabe der erſten Blätter nicht haften koͤnne. 

Ansbach, den 1. Dezember 1824. 

Rezar s Kreis: Zutelligenz + Blattes, 


air Die Redaktion: des: 
Menmninger.. 





% Das Bureanı der Redaktion iſt in dem Haufe No, 112 am Kal, Shlofe E 
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für den 


— = 


kat» Kreis, 





Pro. ST. 





Ansbah, Mittwoch den 22. Dezember 19246 





Amtliche Artifel, 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis ⸗Behoͤrden 


D. 3181. 
K. 8254. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Mehrere Behörden des Kreifes find noch 
mit dem Bericht über den Anfall der Nach— 
fteuer: Deposita pro 183? im Ruͤckſtand. 
Diefelben werden daher hierdurch aufgefors 
dert, den rücftändigen Bericht nunmehr bins 
nen 14 Tagen bei Vermeidung eines Strafe 
son 2 Reichsthalern zu erſtatten. 

Ansbach den 11. D cember 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Präfident. 
9, Luz, Director, 


Adır, T.c.nr. ı.Fol. 102. Lit. A. 


— — 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Könige, 
Machdem durch ein allerhöchftes Referipe 
vom 28. Sept. d. 6, dein Rezats Kreis eine 
weitere Abichlagszaflung an den Kaiferl, 
Öfterreich. Tenppens» Berpflegungs : Koften der 
beiden Kriegs: Perioden vom Monat October 
1813 bis legten Merz 1815 u, vom Monat 
April 1815 bis legten Jan. 1816 von 32428 fl, 
48 Pr. chn zugerheift worden ift; fo wird die 
hierauf bewirkte Hinausvergütung vorläufig 
nach Polizeidiftriften zur Sffenslichen Kennt 
niß gebracht, und zugleich auch diejenigen 
Polizei: Behörden ,. welche mit der Einfendung 
der desfallfigen Quittungs-Protokolle ho 
im Ruͤckſtande find, an die baldigſte Vorlage 
erinuert, u j 
Ansbach, den 17, Dec, 1824. : 
Könige. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechiel, Präfident. 
} von Rus, Dirertors 
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Nachweiſung 
der K. K. oſterreichiſchen Truppen Verpflegungs-Koſten und der hierauf ertheilten 
Abſchlags⸗Zahlungen, auf den Zeitraum vom Monat Det, 1813 bis lezten Merz 
1815. 

























Berrag Hieran find] + TAntheil an 
F- der unterm 6: | MWerbleibt | den vorbes 
wi Polizei: Behdrden. fiquidirten —— ſonach noch J merkten 
* Koſten vergütet Reft 324128 fl. 
u worden 48 fr. 

I. Landgerichte. a ku Be = . |% 

ı Altdorf . . . . 23141 7 300| —] aovı4| 7 500! — 
-al- Ansbach . ’ . . 11260 — 2800) —1 8460 4041 2400 — 
3] Bibart. 340 100) — 2401 2} 5 — 
Al KGadoljburg + + . . — F 700| —] 276524 450 — 
5] Diukelsbuͤhl » . . . 855 ae: 975| —] 288ojaı Böll — 
6] Erlangen . D . . Gi 1375] — 5153] 23) 1400| — 
„I Erlbach . . . . 1156 * 4751 — 68136 ı50| — 
BI Feuchtwang » J Yu) * 1100) — Soha 45 925 — 
91 Greding J ı00| — 319 3a sol — 
0] Gungenhaufen . . . 43 1975) — nn. 13] ı825) — 
a1) Heidenheim — un a5e| — 76146 225 — 
121 Heilsbroun— -1 Auoslı ode! —J 3145 153] 900) — 
13 Herrieben r J . . 444) lie 3235| — 11191462 3001| — 
141 Hersbruck . . . . 257 8) 1839 625) —J 1953] 18 550 | — 
15] Herzogenaurach . . 515 — — — 515) —I 425 — 
161 Hilpoltſtein » 32261223) Boo| —]| 24a6l223] 700) — 
ı7] Lauf — . . . . 845129 100| — 745129 1761 — 
181 Leutershaufen . . . . 3013| 4] 800o| —| ası2) 4 675) — 
19 Monheim J 10007 93] 3500| — 7587| 93] 2175) — 
201 Neuftadt . . . . 2085,535| 5eo] —| 1505/53 s50| — 
21 Nördlingen . . . . 2153| 136? 5350| — 1603|36 4501| — 
221 Nürnberg . . . . 6839 J 1050) —J 5780114 | 1475| — 
231 Pleinfeld . . . 5 10062 a450| —1 7612| 84] 2175] — 
241 Rothenburg » . . » 2106 575) — 1531 63 A — 
251 Schwabach— 2124 32; 300| — 182432} 450) — 
ab] Uſſenheim . . W 3779,10} * —J 2854/1105] 800 — 
271 Waſſertruͤdingen - 103 Be 53) 9 Be RAR 
ad Meiffenburg . ; . . 8024958} — 6029 5831—1 ı725| — 
295 Windsheim » , . . 6069 —13 4644 56° 1300 — 
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ET —— — — 
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Betrag [Hievon find Anrheil an 
ẽ der OR Merbleibt | den vorbes 
—3 Polizei» Behdrden. liquidirten — ſonach noch | mertren 

fe ef Ur. ie ni ir 


IT, Herrfchaftsgerichte, 


30] Bifinden »- = r . 2942) 431 7a5] —| 22471 a7] 6°5 













314 Sugenheim — . . . 14946 — | —f _ 149140 ‚28 48 
324 Eineröheim — 1053|37 275 — 778137 225) — 
33] Ehingen (ift unter Dem edg Weife ? 
fetburg begriffen) , » . — — — | — — — — — 
341 Harburg 15601835 3751 — 1186036 J. 3268 — 
351 Hoehenlandeberg + 561221 — — al —— 
361 Möinderoth . . . . — — — | — — | — — |, 
371 Dettingen . . . . 33191483] 825| —| 2494 483] 700] — 
38] YPappenheim . j 2 2 sobolaalf 500) —1660 12% 4560| — 
39] Schwarzenberg 5 r P 190) ı$ 50 — 140, — — 
401, Schillingsfuͤrſt 260 135 nal — 185035 50)’ — 
4) Mallerftein . . » . 1118) 2 a75l — 843| ® 250) — 
IT, Magiftrate. ; 
As] Ansbach F ; R 46 u — 3432146 | 1000) — 
43 Dinkelsbuͤhl . a R A 4 950) —] 3005,24 Be — 
Erlangen & . . . 443 7235 — 664/443 500 — 
Alt) . . . + 38 300: — 629138 175 — 
Nördlingen . — — 42 325) —] 101742 300 — 
Nuͤrnberg 8829129 | a000| —682929 | 1900| — 
Norbendburg . . . ‘ 4437|193] ır00| —} 3337|1935 950] — 
Shwabah — . . R 9 150 gg 00 — 
Eeite a. | a 9725| —| 24836 2 8428148 
= 'r. -Ir12369|394]36075| —} 86294 307 74000} — 











— — — —— ———— —— 
Summa 1161931434 135800| —[ı 1613134 132428|48 


aan Fünmmtfiche Yerheseöcken des Reyattreiſes. Die zeibehörden des Kreiſes hierdurch noch befons 
” nt u \ « ⸗ 
—— — Stiftungs und ders erinnert, mit aller Sorgfalt darauf ber 


u Am Namen Seiner Majeſtaͤt des‘ Königs: dacht zu fenm, daß hinfichtlich der Bligableis 

Unter Hinweiſung auf das Dirffeitige Aus⸗ ver, welche ih auf Siiftunge⸗ ——— 
ſchreiben vom 13. Det, 1. I. (Kreis; Suteltis nafgebäuden befinden, die angeordnete jährs 
‚Hengs Blatt Seite 2253) die‘ Viltäron der fiche Unterfuchung derſelben nicht unterbleibe 


"pligabfeiter betr, ; werben jdinnitfithe Pou— und er ER Ausbefferungen der das 
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bei entdeckten Maͤngel jedesmal zur rechten 
Zeit vorgenommen werden. 

Arunsbach, am 13. December 1824, 
Koͤuigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direltor, 


(Aa fämmtlihe Bolizeibehörden des Rezatkreiſes. Den 
Pap: Bericht für 1823/24 betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


2664 


(Den Beſuch ber mebicinifch practifhen Lehranftalt in 
Münden betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des. Koͤnigs. 


Duch eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 
14. October d. J. iſt verordnet worden, daß 
in Zufunft jeder angehende Arzt von den zur 
praetifchen Vorbildung beftimmten zwei Jahr 
ten wenigftens ein Jahr an der medir 


ciniſch⸗ practifchen Lehranftalt in Münden 


ſich zu üben habe, und daß von diefer Nach⸗ 
weifung die Zulaffung zur Fejten Prüfung, 


Diejenigen Polizetbehörden, welche den fo wie die Approbation zur freien Praris abs 


Hauptbericht über das Paßweſen für das 
Jahr 1833 noch nicht erftattet haben, wers 
den aufgefordert, dieſes nunmehr binnen 8 
Tagen ohnfehlbar zu thun. 
Ansbach, den 15. Der, 1824. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


(Die Beſtellung bes Vatrimonialgerichts Sugenheim 
erſter Klaſſe betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der von dem Freiherrn von Seckendorf 
neuernannte Patrimoniafrichter erfter Klaffe 
zu Sugenheim, Georg Auguft Schöner, iſt 
als folcher beftättiger, verpflichtet und einge⸗ 
wieſen worden, 

Ansbach, den 10, Dezember 1824. ? 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Präfident, 
v. Luz, Director. 


haͤngig bleiben ſolle. 
Den angehenden Aerzten wird dieß zur 
Nachachtung bekannt gemacht. 

Ansbach, am 15. December 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director, 


' (An fümmtlihe K. alfgemeine Rentämter des Rejafe 


Kreifed. Die Herftelung der gemeindlihen Konkur 
renzrollen betr.) 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs, 


Danach einer allerhöchiten Anordnung die 
gemeindfihen Konkurrenzrollen niche nur bei 
ihrer erften Herftellung, fondern binfichtlich 


ber Abs und Zugänge des Gteuerberrags, 


nach Verfluß eines jeden Etatsjahrs, von 
den einfchlägigen Kgl. Rentämtern fegalifire 
werden follen, fo wird diefe allerhoͤchſte Bes 
flimmung den Kgl allgemeinen Rentämtern 
zur genauen Darnachachtung unter der Bes 
merfung befannt gemacht, daß der Zweck ders 
felben kein anderer ift, als Prägravationen, 
welche bei den Gemeinde: Umlayen aus uns 
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richtigen Steuer »Anfägen für bir Kontribuens 
ten entſtehen muͤſſen, moͤglichſt zu bejeitigen, 
Ansbach den 14. Dec. 1824» 
Köniz, Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Bever, Direstor, 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Selne Kdnigl. Majeſtaͤt haben folgende Pfars 
relen allergnaͤdigſt zu verlelhen und den ausge⸗ 
ſtellten Praͤſentationen die landesfuͤrſtliche Beſtaͤ⸗ 
tigung zu ertheilen geruht: 

Unterm 13. Det. I. J. die erledigte Pfarrei 
Weſtheim, Defanard Heidenheim, dem biöheris 
gen Pfarrer zu Hohenſtadt, Del, Hersbruck, 
Earl Friedrich Nopitſch, 

unterın 30. ebeudeſſ. Mts. ber von dem Herrn 
Zürften von Dertingen Spielberg für ven Pfarrs 
amtsd » Caudidaren Beorg Cafpar Adler aus Nörds 
lingen auf,die Pfarrei Heuberg, Dei. Dettingen 
auögeftellten Präjentation, 

unterm ı 2, Nov. c. bie erledigte Pfarrei Pom⸗ 
melsbrunn, Def, Heröbrud, dem bisherigen 
Pfarrer zu Alfeld, Def. Sulzbach im, Regens 
reis, Franz Anton Kellner. 

Ferner wurde mittelſt allerhbchften Referipts 
d. d. Wien den a7. Nov. I. 3. die bei dem Kgl. 
prot. Eonfiftorium zu Ausbach erledigte ıte Canz⸗ 
liftenfielle dem bieherigen aten Cauzliſten deffels 
‚ben, Johann Georg Gorner, und die hierdurd) 
vakant gewordene ate Kanzliftenftelle dem biöhes 
‚sigen Kreis und Stadtgerichtöfchreiber zu Bam⸗ 
‚berg, Carl Wilhelm Nüzel allergnädigft verlichen. 
Jugleichen wurde auf geſchehene Präjentation 
des Stadtmagiſtrats und Stadtpfarramts zu 
‚Baiersdorf die an der dortigen Stadtkirche erles 
digte Organiftenftelle dem Stadtmuſikus Friedrich 
Carl Neudel daſelbſt unserm 3, d, M. Übertragen, 


J 
’ 4 
Ar: 
D 





ihre Angebote zu Protokoll geben koͤunen. 


er — 
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Gerlchtliche Verſtelgerungen. 


1. In der Subhaſtations-Sache uͤber das 
Gut Nr. 3 des Bauern Georg Friederich Foͤrſter 
von Zellrüglingen, wird dieſes Jmmobile auf weis 
tern Antrag der Realgläubigerin, am 4. Januar 
1835 Vormittags in Zelräglingen wiederholr zum 
bffeurlihen Verkaufe ausgeboren uud fich deswes 


gen auf Ar. 45 des Kreis = Furelligenzblares 


bezogen. 
Ausbach, ben 7. Dimbei 1824. 
K. B. Landgericht. 

a. Im Wege der gerichtlichen Huͤtfsvollſtreckung 
werben vom unterzeichnerentandgerichte nachſtehen⸗ 
be Immobilien deö Auguftin Bogel auf der Vegts⸗— 
mühle bei Jphofen, eine Mahlmüble, die Vogts⸗ 
mihle, wozu ein Wafchhaus mir Scheuer, Srallung 
und Hofraith, B.N.3730, dann 66 AR. Holz, 
recht aus dem Gemeindewald, B. M. 3748, ges 
böse; walzende Grundftüde: ı3 Mg. ı4 Rth⸗ 
Acer außer dem Landgraben, B.N. 3717i. 
23 Mg. 10 Rth. MWiefen und 24 Mg. » aut⸗ 
land unter der Mühle, B. M. 3734, 6 Me. 
na Rth. Uder gegen die Leiten oder Steinmäpl, 
B. N. 3735, a, Mg. 8 Rth. Uder in der obern 
Ling, B.N. 3736, I Mg. 2 Rth. Ader im 
oberu Gewand, B. N. 3737, 54 Mg Ader in 
der Leiten, B. N. 3738, ı4 Mg. 5 Rıy. Acker 


‚ober den Weinbergen, B.N 3739, 6F Mg. 


3o Rth. Acker und ı Mg: Steinbruch iu der Leis 
ten, B. N. 3740, Z Mg. 18. Rth. Acker in der 
untern Läng, B. N 3741, 3 Mg 34: 8b. 
Acker in des obern Läug, B.N. 3743, 4 Me: 
31 Rch. Acker allda, B. N 3743, 3 MgeH 


Kth. Acker allda, B. N, 3744, 2 Mm: Acker 


In den untern Laͤng, B. N. 3745, Mg.15 
Rth. Acker allda, B.N. 3746, 14 Ma. 43 
Rth. Acker in der Melben, B,N. 3747, dis 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft ,Hiezu 
iſt Termin auf Dienſtag den 4. Jenner fett y Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Iphofen anbargumt, mo 
fi) zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einfinden und 
Aus⸗ 


waͤrtige unbelannte Käufer, haben ſich ſogleich 
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über ihre Zahlungsfägigkeit durch gerichtliche 
Zeugniffe aus zuweiſen. Die nähern Bedingniffe 
bes Kanfs, fo wie Die auf den. einzelnen Grunde 
ſtuͤcken hafrenden Laften und Abgaben, dann Tare 
werden in diefem. Termine felbft. bekannt gemacht 
werben. 

Mt. Bibart den 15. Nov. ı 824. 

K. B. Landgeridt. 

3. 
gende der Wittwe Dorothea- Duͤrſch zu Ammern⸗ 
dorf eigenthuͤmlich zuſtehende Grundftüde, als 
a) ı Mg. Ader am Binzenfenbronner Weg, tarirt 
auf ı5ofl., b) 3 Mg. allva, tarirt auf 1o0fl., 
©) ı Mg. Ader im Köbrigt, tarirt auf 100 fl., 
d) » Mg. Acker am Feldweg, bffentlid an ven 
Meiftbierenden verkauft werden. Zu viefem 
Zwede wird Tagsfahrt auf den 29. Dez. Nachm. 
2 Uhr im Hofmämifchen Wirthsbauſe zu Am: 
merndorf anberaumt, am welchen befizs und zah— 
Imgsfähige Kaufsliebhaber ihr Gebot legen kon— 
nen. Dienähere Beichreibung ber feilgeborenen 
Grundjtäde kaun bis zum Bietungstermin in der 
Regiftratur des — Gerichts —— 
ben werden. 

Kadolzburg den 6 Nov. 1024. 

Konigl. Landgericht. 

4. Auf Antrag der — — — der 
Johann und: Friederike Lindenmeterfdiem: Eheleute 
dahier folk das halbe Haus derſelben, No: 276: 
dahler ſammt halben Hof und Gaͤrtchen im Siege 
ringer Viertel, freieigem und blos mit der Grund: 
feuer zu: 165 fr. per Eimplum belaſtet, welches 
unterm Heutigem-auf 2660 fl. gerichtlich tarirt 
worden iſt, zum. dffentlichen Verfanf audgeboren. 
verdew, - Termin hlezu ift anf Dietiftag den ır. 
anuar 1825 von Vormittags q bie: ı 7 Uhr an 

richt oſtelle angeſezt, wozu beſiz⸗ und zahl: 

‚sfählge Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Dinlelsbuͤhl, am 30. Nob 1824. — 

Kbnigl. Landgeticht . 

Auf; Autrag eines Realglaͤublgers der Ge⸗ 
or Anua Keilholzſchen Eheleute zu Brand 
eBeſitzungen als: 1) das Gut Nr, 
—R de geſchaͤtzt auf ıBoofl.; 2) a Tag⸗ 





Auf Andrang eines Glaͤubigers follen fob . 


tarirt für 350 f., 
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werk Wiefen,Sle Stadeliwiefe genannt , gewuͤr⸗ 
bigt auf 600 fl., 3) = Tagwerk Wieſen, die 
breite Miefe, die Geuderin, mit Einfluß. eis 
ned halben Morgen Feldes, mit der Taxe von 
s5ofl., 4) 2 Morgen Feld, tarirt auf 227 fl. 
30 fr., im Wege der Hilfsoollftredung am ı0. 
Januar 2,5. Nachmittags = Uhr in dem Lande 
grafichen Wirthshauſe zu Brand an beſitz- und 
zahlungsfähige Kaufsluftige mis Vorbehalt der 
Genehmigung des; Gläubigers gegen eim aunehms 
liches Meiſtgebot zum atenmal dffentlich verkauft 
werden, da fich im erfter Verkaufs Terniin kein 
Nufgebor ergeben bat. 
Erlangen, am 28. November 1824. 
K. B. Landgericht. 


6. Die zw dem Nachlaß des verſtorbenen 
Gaſtwirths Friedrich Hormes von Tennenlohe ges 
bödrigen Realitäten follen nady dem. Antrag der 
Zeftamentd: Erbem bffentlich an dem Meiftbietens 
den: verfauft werden. Diefelbin beffehen in: 1) 
dem Wirthſchaftsgut zum goldnen Roß in Tens 
nenlohe, HE-No 5. nebſt eingehdrigen Stadel, 7 
Erallunger, = Schweinftälier, Badofen, Holz: 
ſchuͤpfe, Milchkeller, Ziehbronnen, Hofraith, 
Garten ;- Gemeindes und Waldrecht, gerichtlich 
tarirr für 5700 fl., 2) eitienr unbezinimertem 
Feldlehen im Tennenlöher“ Zlur, beftehend aus 
g.Mg. Feld und » Tagm. MWiefen, tarirt für 
‘2000 fl.,; 3) einem. dergf. vom g Mg. Feld und: 
1 Tgw. Wieſen, gerichtlich: sarirt für 1500 fl... 
AEG: Feld und } Tgtör Wiefew; tarxirt für 
456 fl, 5) 7 Tg Wieſen/ die Forſterswieſe 
im”Zeritenlöber Blur, raxirt fAr #eF fl, 6)4 
Tgw. Wieſen, die Beckenwieſe am Dorf gelegen, 
tanırt für Boofl., 7)ı3 Mg⸗Feld aud ı Tgw. 
Wieſen am Dorf gelegen, die Höhle genannt, 
8% eneit- Play an der Strafe 
dhngefaͤhhr „ Ma. Hfrend ‚rarirt für ao fl. 
Sirkungeternan if! Auf den sa aha ‚Bora 
"ri he in Dear Hormts ſchen Witths hauſe· zu 
Tennenlohe anberaumt und werden beſitz- und 
zahlungs faͤhige Kaufsſiebhaber hierdurch eingelas 
den, ſich in ſolchem zur Abgabe ihrer Gebote vor 
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ber abgeordneten Randgerichts » Eommiffion- eins 
zufinden, 

Erlangen ben 6. Dec. 1824. 

K. B, Landgericht, 

7". Das zur Concursmaſſe des Hafnermeifterd 
Fohann Leonhard Buger in Unterampfrach gehds 
tige Halbhaus N. 16 in Unterampfrach , wozu 
Z Mg. Ufer, „4, Tagw. Peunt, 4 Tagw. Wiefe 
und nachitehende Gemeindrtheile von der Theilung 
vom Fahr 1808 gehdren, ald die Hälfte von J 
Mg. 5 Ruthen Miefe im Ghulwaafen, 3 Mg, 
3o Rth. Adler im Altmaın, » Mg. 64 Rth. 
Acer im Bergmann, z Mg. 48 Rth. Acer eben 
ba, und Z Mg. 75 Rıb. Uder im Gänfewaa: 
fen, und worauf der ı5te Gulden Handlohn in 
allen Fällen, jährliy ı fl. 3o fr. Erbzind, dann 
34 fr. 3% pf. zu einem Sreuerfimplum haften — 
werden hlemit zum dffenrlichen Verkauf ausgebos 
ten, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen, ſich zur Steigerung Freitags 
den 24. Dez. laufenden Jahrs Vormittags q Uhr 
im Philipp Albrechtiſchen Wirthshauſe in Unters 
ampfrach einzufinden. 

Feuchtwang am 20. Nov, 18259. 

K. B. Landgericht: 

8. Die zur Concursmaſſe des Wirths Georg 
Michael Kränzlein gebdrigen Immobilien, und 
zwar: 1) das Wirthſchaftégut zu Larrieden, bes 
ftehend aus einem Wohm- und Bräuhaufe, einer 


‚Scheuer, 114 Mg. Aeckern, 65 Tgw. Wiefen, . 


r Mg. Krautgärten, 9,'; Mg. Gemeindtheil und 
"34 Ma. Holz — wovon der ı5te fl. Handlohn, 
jaͤhrlich 2 fl. 15 fr. an Geld, a Miır. Korns 
und a Mitr. Habergült zur Pfarrei Larrieden und 
afl. 44 fr. Gäft, dann aus 4900 fl. Capital 
die Steuern zum koͤnigl. Nentamte Feuchtwangen 
werabreicht werben, und. welches um ab44 fir 
tarirt it, — 2) ı Meg. noch abgabenfreier Ges 
meindtheil von der Ho. 1816 vorgenommenen Ges 
meinheitstheilung ,. tarirt um 70 fl. — werden 
Donnerftag den 30, Dec. I. Is. Nachmittags 
a Uhr an den Meiftbierenden dffentlich verkauft. 
Beligs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wer» 
den eingelaben, fich zur Steigerung am beſag⸗ 
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— Im Ganthauſe zu Larrleden einzu⸗ 
nden, 
Feuchtwang, den 30. Nov. 1834, 
Königl. Landgericht. 


9 Das Anweſen des Braͤuers und Wirths 
Simon Renuer von Bergen wird hiemit zum Bers 
Faufe im Berfleigerungswege ausgeboten. Dafs 
felbe beiteber in dem zum Betriebe der Bränerei, 
Wirthſchaft und Defonomie erforderlihen Gebäus 
den mir einem Garten, = Morgen Acker, 8 Mors 
gen Gemeindeholzeheil und Gemeinderedht als 
Kompler; 1% Mg. Uder und 3 Mg. MWiefe 
Feldlehen und circa 10 Mg. walzende Arder, 
endlich 34 Mg. Wiefe, zum Theile in dem Ber 
zirke des kgl. Landgerichts Hilpoltſtein gelegen, 
Kaufslichhaber haben ſich in dem zur Verſteiger⸗ 
ung feftgefezten Termin, nemlich Montag den 
3. Jänner rBa5 Vormittags in der Kanzlei des 
unterzeichneten Landgerichts einzufinden, um das 


ſelbſt ihr Angebot zu Protokoll zu geben. 


Grebing den 30. Nov. ı 82%. 
8. 3. Landgericht. 


0. Das Gantgut des Adblets Georg Brandt 
zu Kraftsbuch, beftchend a) in Haus, Stabel, 
J Tagw. Garten, 3 Mg. Gemeindstheil und Ges 
teindesNugen, b) 73 Mg. walzende Aecker, 
c) einigen Mobilien, welches auf 865 fl. ges 
richtlich gefhägt wurde, wird Mittwoch ven 1a. 
Jaͤnner ı835 zum Öffentlichen Verkauf audges - 
ſtellt, wozu annehmbare Kaͤufer hiemit vorgela⸗ 
den werden, die von ben verſammelten Glaͤubl⸗ 
gern bei dem zu machenden Suͤhne- Verſuch die 


Angebotsgenehmigung -ermärtigen kdunen. 


Greding den b. Dez. 1824. 
Königl. Landgericht. 

ı2. Dad Gantgut der verwittibten Köblerin 
Barbara Templer zu Keffelberg, beftehend a) im 
Haus, Stadel, Korb, 3 Tgw. Garten, Ges 
meindöredht, b) 15% Mg. walzende, theils lud⸗ 
‚eigene Heer in 14 Parzellen, c) z Tgw. Wiefe, 
dann einige Mobilien, ſaͤmmtlich ad 1035 fl. 
43 kr. gerichtlich taxirt, wird salva ratificatione 
ercdilorum Montag den a7. Jänner 1825 zum 
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bare Kaͤufer hiezu vorgeladen. 

Grediug den g. Des. 1824. 

K. 8. Landgericht. 

12. Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
dem Unterthan Johann Paul Kechuer zu Pflaums 
feld zugehdrige Guih, beſtehend aus 1. Haus 
und Stadel aneinander gebaut. 3 Tagw. Garten, 
3; Mg Uecker und dem Gemeinderecht, im Wege 
der Hüifevollftredung dffenrlih verkauft, wozu 
Termin auf Mittwoch ven 19. Jan. 1825 früh 
9 Uhr im Zehiſchen Wırrbehauje zu Pilaumfeld 
anberaumt worden iſt. Hiezu werden befigs und 
zablungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, und 
bleibt ihnen unbenommen, die Zarbefchreibung 
fo wie die Faften und Abgaben aus den Arten in 
biefiger R’güitrarur einzujeben, 

Gunzenpaufen, am a3. Nov. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

13. Da in dem zum dffentlichen Verkaufe der 
Manrermeifter Joh. Georg Schmidtſchen Grunds 
befigungen zu Wertelöheim den 5. d. M. anges 
flanrenen zweiten Termine wiederholt fein Kaufs⸗ 
liebhaber erfhienen iſt: fo werden die gedachten 
Betzungen, ald: ı) das Ebldengur No. Bg zu 
Meitelöheim, beftehend aus Haus, Stadel, Hof: 
raith, 3 Mg. Garten und J Mg. Feld, taxirt 
auf 725 fl., 2) „4; Mg. Gemeinverheil in der 
mittlern Rohrach, tarirt auf 15 fl., 3) 7; Mg. 
dergl. in der Hintern Rohrach, tarirt auf 16 fl., 
4) 75 Tom. Wiefe auf dem Ofterried, tarlır auf 
15 fl., 5) 95 Mg. 14 IR. Gemeindewaldtheil 
in 6 walzenden Stuͤcken, tarirt auf 435 fl., 
6) A Mg. Acer im Hörlein, taxirt auf 55 fl., 


7) Mg. Adler im hintern Sand, tarirt auf - 
80 fl-, 8) 4 Mg-Ader allda, tarirt auf ı5 fl, 


9) 4 Mg. Acer unterm Biegel,tarirt auf 10 fl., 
10) 2 Mg. Ader im Steinmäuerlein, tarirt auf 
50 fl., 11) 3 Mg. Ader im untern Geyersberg, 
tarirt auf ao fl., 12) 4 Mg. am Geveröberg, 
tarirt auf no fl., 13) 1 Tgw. Wieje, die Sees 
wiefe genannt, taxirt auf 200 fl’, auf Montag 
den ı7. Januar $. J. Vorm. 9 — ı2 Uhr im 
Xehneriſchen Wirthshauſe zu Mertelöheim zum 


# 
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drittenmal Bffentfich an den Melſtbietenden feils 
geboten und vırkauft werden, und hlezu Aaufds 
liebhaber vorgelanen, . 

Heidenheim den 18. Nov. 1824, 
— A. B. Landgericht. 


14. Da auf die — durch Patent vom 162 
Auguſt d. 38. (Intelligenzblatt für den Rezat⸗ 
frei ©. 1860, 1924 u. 1974) zum dffenrlichen 
Verkaufe ausgefchriebenen Grundbefigungen des 
Buͤttnermeiſters Georg Guthmann zu Dittenheing 
nur ein Angebor von 600 fl. gelegt wurde, fo 
wird zum nochmaligen dffentlihen Verkauf feiner 
Grundbefigungen an den Meiftbierenden auf Frei⸗ 
tag den 7. Januar #. Is Borm. 9 — ı2 Uhr 
im Luzifchen Wirshöhaufe zu Dirtenbeim Termin 
besielt, und werden biezu Kaufsliebhaber vors 
geladen. 

Heidenheim, ben 177. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 


15. Auf weltern Autrag der Kreditorſchaft 
werden die Grundbefitzungen des Webers Lorenz 
Hausmann auf der Steinsfuhrt bei Spalt, bes 
flebend in: 1) dem Lehugut No. ı, die Steins⸗ 
fuhrt genannt, 2) 2 Mg. Acker im Huͤgelweg, 
3) 4 Tagw. Bucwiefe, zum oͤffentlichen Vers 
fauf an den Meiftbierenten mir Vorbehalt der 
Genebmigung der Gläubiger hiermit anderweit 
ausgeboten. Berfteigerungs » Tagtfahrt ift auf 
Dienftag den 28. Dec. 1824 Bormitt. q Uhr 
dabier anberaumt, zu. melcher befizfäbige Kauf: 
liebhaber von zureicheudem Vermoͤgen zu erjcheis 
nen haben, 

Pleinfeld am 19. Nov. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 


16. Auf den Antrag eines Gläubiger wird 


das dem Halbbauern Anton Forſter zu Unterbreis 
tenlohe zugebdrige Hofgut Wo. a und 3 daſelbſt, 


in einem Haus mit Stadel, Stallung, daun 
bem Gemeindrecht, ferner. 183 Mg. Ueder, a 
Tag. Wiefen, »04 Mg. Holz beftebend, am 


Mondtag den 27. Dec. 1624 Vormittags 9 Uhr 


au den Meiftbierenden,. mir Vorbehalt ver Wer 
nehmigung des Glaͤubigers, dahier verkauft, 


image 
not 
avallable 
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den noch unvertheilten Gemeinbegränden, foll 
dffenrlich fubhaftirt werden, daher befig- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber ſich zur Licitation 
dieſes Wohn: und Brauhauſes im Termine den 
19. San. bis Mittags = Uhr in ſolchem treffen 
zu laffen haben. Auf den Fall nun, daß in Dies 
fom Termin ein annehmbarer Käufer ſich nicht 
einfinden follte; fo wird der britte und lezte Ter⸗ 
min zum Verkaufe diefes Wohn: und Brauhaus 
feö auf den a3. Febr. bis Mittags ı= Uhr bes 
zielt, im welchem ſich die Kaufsluftigen in ſolchem 
treffen und ben Zufchlag an ben Meiftbietenden, 
mit Genehmigung ber Eeditorſchaft, zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. 
Schwabach, den 1. Der. 1824. 
K. B. Landgericht. 
21. Der dem Bauern Johaun Nutz zu Zeits 
nenloh zugehörige Hof, beſtehend aus einem 
Haufe, nebft Hofhaus, Scheuer, Badofen und 
Hofraith, Z Mg. Schorrgarten, 5 Mg. Peunt, 
245 Mg. Aecker, 44 Tgw. amädige Wieſen, 
„25 Mo. Holz, das Waldrecht, das Recht zur 


Viehtrift nebft Antheil an ben noch unvertheilten : 


Gemeindegrinden, fol in rim executionis dfs 
fentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsinftige haben fih demnach im Ter⸗ 
min den 20. Jan. Nachm. a Uhr im Haufe des 
Not treffen zu laffen, und den Zufchlag mit Ges 
nehmigung der Intereffenten zu gewärtigen. 

Schwabach, den 7. Dee. 1824. 

K. B. Landgerichr. 

23. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird 
dad dem Simon Anorr zu Hemmeröheim gehd⸗ 
tige Feldlchen, beftehend. aus ı5 Morgen Nedern, 
guͤlt⸗ zehnt⸗ und handlohnbar zum hiefigen Ads 
niglichen Nentamte, am 21. Jan. ı835 früh 
9 Uhr in Hemmersheim dffentlich verfteigert wer⸗ 


den. Welches allen Etrichluftigen zur Kenutniß 
dient. \ 
Uffenheim, ı. Dec. ıBa4. z 


K. B. Landgericht. 
a3. Das Wohnhaus nebſt 5 alten u. 6 neuen 
Gemeinderheilen und 4 Städe eigene Aecker des 
Erhard Kiftner in Ulſenheim follen ſchuldenhalber 
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dffentlih am 31. Dec. 1824 Nachmittaga Uhr 
in loeo Ulfenheim an den Meiftbierenden verkauft 
werden. Befiz s und zahlungsfähige Kaufslu⸗ 
flige werden anmit dazu eingeladen, 

Uffenheim den 26. Nov. ıBa4. 

K. DB. Landgericht. 

24. Auf wiederholten Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers wird der halbe Bauernhof des Johann Les 
onhard Hauck von ltenträdingen, wie folcher 
im heurigen Correfondenten Pag. 1304 ı3ıo 
und 1340, und heurigen Sutelligenzblatt für d. 
Retzatkreit, Pag. 1865, 1931 und 1981 bereits 
näher befchrieben ſtehet, wiederholt am a6. Ja⸗ 
nuar Nachmittags a Uhr im Beierſchen Wirths⸗ 
haus zu Altentruͤdingen dffentlich verftrichen. 
Zugleich werden auch ı Schaff 3 Metzen Dinkel, 
ı Schaff = Metn. Korn und 3 Schaff 4 Mün. 
Weisen, gegen glei baare Bezahlung mit vers 
fauft. Strichluftige werben mit dem Bemerken 
hiezu eingeladen, daß die Qualität der einzelnen 
Immobilien, dann Abgaben und Laften des Baus 
ernhofes an jedem Gerichtstage dahier erfahren 
werden koͤnnen, bas Getraide aber im Termin 
felbft vorgezeigt werben wird. 

Mafferträdingen, am 6. Dezember 1824. 

’ K. B. Landgericht. 

25. Sin Folge des von den Johann Barthes 
lomaͤus Wilchnerfchen Glänbigern gemachten Au⸗ 
trags follen die ſaͤmmtlichen zur Wüchnerfchen Kons 
kursmaſſe zu Oberntief gehdrigen Liegenſchaften, 
nämlid a) das Häderguth No. 8 dafelbft mie 
feinen Beſtandtheilen, b) ı M. Ader und Wein⸗ 
berg in der Schweinggruben, c) 3 Tagw. Mies 
fen im Loch, d) Z Mg. Acker bei der Huͤtershuͤt⸗ 
ten, e) ı Mg. Ader im Eckbuſch, f) } Tagm. 
(fonft ı Tag.) Wiefen im Thal, g) ı$ Mg. 
Ader dafelbft, ſaͤmmtlich Oberntiefer Markung , 
h) 13 Mg. Acker im Scheibenfeld und i) ı4 Mg. 
bergl. in der Lochſtelg, beide in der Markung 
von Erfenbrechtähofen, dem Öffentlichen Verkaufe 
an den Meiftbietenden theilweife oder auch im 
Ganzen anfgefegt werben, Dieſes macht man 
anmit denjenigen, welche zum Anfaufe Luft has 
beu, dabei aber befitz⸗ und zahlungsfähig find, 
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mit dem Beifuͤgen belannt, daß der Verlauf in 
bem bierzu anberaumten Zermin den 5. Januar 
Bünftigen Jahrs Vormittags q — 12 Uhr in der 
Wohnung No. 8 in DOberntief ſtatt findet, das 
ber fich Kaufsliebbaber dort einzufinden, die Bes 


binguiffe des Kaufs zu vernehmen und vorbehalts 


lich des Einverftänpniffes der Glaͤubigerſchaft ven 
Zuſchlag zu gewärtigen haben. 
Windsheim den 3o. Nov. ıBa4. 
Königl. Landgericht. 

a6. Yu der Eonenröfadye des Johann Leon⸗ 
Hard Schneider in Burgbernheim follen die zur 
Diaffe gehdrigen Immobillen des Schneider, naͤm⸗ 
lich. ») ein halbes Wohnhaus zu Burgbernheim, 
N. 64, mir Scheune, » Schweinftällen, einen 
Garten, dem Gemeinde: und Holzrecht, dann 
der halben Hofraith, 2) ı4 Mg. große Ader 
an 3 Mg. in der ıren Hub 3) 3 Mg. Ader im 
Erlbach, VBurgbernheimer Markung, bffentlich 
an die Meiftbietenden verfauft werden. Hiezu 
bat. das Landgericht Tagfahrt im Orte Burgberu⸗ 
heim in dem SKertlerifchen Gaftbaufe allda am 
»d. Fan. Vorm. auberaumt, und werden Bes 
figfählge und Kaufsluſt ge mit dem Bemerken zu 
biejem Berlaufstermine eingeladen, daß In der 
Regiftratur des unterzeichneren Landgerichts die 
‚ndrbigen Netizen über die Schägung und Bela⸗ 
fung der fraglichen Kaufsgegenände eingezogen 
werden fbnnen, un 

Windsheim am 7. Dec. 1824. 

A. B. Landgericht. 

27. Im Wege der Huͤlfsvoll ſtreckung wird auf 
Andringen eines Realglaͤubigers zum anderweiten 
Verlauf der Realitaͤten der Kaſpar Wiedemaͤnni⸗ 
ſchen Eheleute zu Unterappenberg, und zwar: 
») der handlohnbaren Ebide, mit Haus und dars 
an gebautem Stabel, dann dem dazu gebdrigen 
z Tagw Wieſen und $ Tagw. Gärtlein nebft 
Gemeinderecht; 2) der eigenen Grundflüde: a)4 
Mg. Uder beim Buchholz, -ı hieher gerichtobar, 
b) 4 Zagw. ebemals teutſchorden'ſchen Garten, 
zum Kduigl. Landgerichtebezist Heidenheim gehbs 
sig, und c) 4 Mg. Acker auf dem Kreut, hies 
ber gerichtöbar, auf Dienfag den 4. Januar 
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»825 Vormittags 9 Uhr Togesfahrt angeſetzt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber wers 
ben biezu eingeladen, und haben das Weitere au 
gewärtigen. 

Dettingen am ı. Dez. 1824. 

Fuͤrſtliches Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht. 

28. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das geſammte Anweſen des Hirſchenwirtha Wil⸗ 
helm Döbler zu Muningen, nachfolgendermaßen 
fpeziel benannt, am Dienftag den 25. Yanuar 
kuͤnftigen Jahrs Vormittags 9 Uhr in der Adler: 
wirthſchaft zu Muningen dffentlic) au deu Meifts 
bierenden verkauft. Solches beftebr: 1) aus der 
Wirthſchaft und der daran gebauten Braͤuſtaͤtte, 
in dem eigens gebauten Gtadel nebit Stallung 
und Achtel Tagw. Garten mit ganzem Gemeins 
derecht; 2) aus eigenen Gütern: 4 Mg. Ader 
auf ber Kaiferfiraße, J Mg. Ader Im Baule, 
2 Mg. von 14 Mg. Ader auf der Gigert,.. a 
Tagw. von 2} Tag. Wiefe auf der untern Mds 
der, a Tagw. Wiefen. auf- der obern Miele, £ 
Mg. Egerten neben dem Gries, 13 Tgw. Wiefen 
a. d. obern Wiefe, 3 Mg. Ader im Rappenfeld, 
ZM. U. von 4 Mg. Uder zur Steinen, 13 4tel 
Mg. Acker in der Frofchwaiden, ı Mg. Ader auf 
bem Gigert, 4 Tgmw. Biefen auf der obern Wien 
fe, 3 Zgw. Wieſe a. d. Beinen ®riedlein, ız 
ab, a5 M. 9. floßend auf Seele, + mM. Uder 
wm der Froſchwald, 3 M. U. im Frdie, IM. 
A. im Mittelfeld, 4 M. 9. aufın Mittelend, x 
M. A. allda, 3 M. 9. in der Warjerrinnen , i 
Zgw. auf der obern Wiefe, 3 Mg. 14. Ruthen 
Ader zwiſchen der Landſtraße, und einem Ges 
meindsader um untern Feld, 4 Mg. Adler im uns 
sern Held in der Ftoſchwaid, $ Mg. Adler im 
untern Feld, 4 Mg. Acker im untern Zeld in der 
Froſchwald, 3 Mg. Ader im mittlern Feld im 
Seele, » Mg. Ader im Mittelfeld, 4 Mg. Acke 
im Baadfaule. Beſitz ⸗ und zahlungsfaͤbige 


Kaufeliebhaber haben ſich zur feſtgeſetzten Zeir au 
dein nambaft gemachten Orte einzufinden und. das 
Wenere zu gemwärtigen. 
‚Dettingen am 13. Dez. 1624. 
* Zur niuiches Stadt⸗ und Herrſchaftegericht. 
*41841 
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29. Die zur Concursmaſſe des Fchann'Vols 
kamer zu Bullenheim gehörigen — als 
* Morgen Acker am Scheideweg, J Morg Acker 
in der Peunt, 4 Morg Acker an der Peunt, Z 
Morg Ader in ver Röthen, 4 Morg Ader auf 
der Fppesheimer Höhe, ienfeire der Truppach, 
a Morgen Meinberg am Schandlos, Morg 
Meinberg am Kappelberg, ı Wohnhaus mit Eins 
gehbrungen werden am aı. Jänner 1825 fruͤh 
9 Uhr im Manljchen Wirthshauſe allda dem bfr 
fentlichen Striche ausgeſetzt, und zahlungs faͤhi⸗ 
ge Liebhaber hiezu eingeladen. 

Sechaus, den 18. November 1824. 

Fürftl: Schwarzenbergl. Herrſchafts⸗ Gericht 
Hohenlandsberg. 

30. Da ſich an dem auf den 31. Aug. l. J. 
angejezt gemwefenen Termin zum Verkauf der Bes 
hauſung cum’ appert. des in bie Gant gerathe⸗ 
nen Juden Bernhard Engel zu Wallerſtein kein 


Kaufsliebhaber hlerorts eingefunden har, ſo wird 


wiederholt auf Dienftag den ı8, Yan. 1825 eine 
Tagsfahrt hiemit anberaumt, am welcher befizs 
und zahlungsfähige Kaͤufer dahier zu erfcheinen, 
und ihre Angebote zum Protofell zu geben, ans 
durch eingeladen werben. 

MWallerftein den 7. Dez. 188%; \ 

Fürftliches Herrſcheftsgericht. 
31. Behufs der Johann Georg und Anna 


* Barbara Frießiſchen Vermdogens-Separatlon zu 


Gollbofen wird, nach Antrag der abgefchiedenen 
Srießifhen Eheleute und der Kinds » Kuratel, 
Tagesfahrt zum Verkaufe der dortfelbft vorhan⸗ 
denen, hieher gerichtöbaren Liegenfchaften,, ale: 
1) des zweiſtockigen Wirthehaufes, Car. No. 177, 
Haus No. 10, worauf die Tabernwirthſchaft 
getrieben wird, fammt dazu gehörigen Braubans, 
Scheune, Stallung, Hofraith, Garten und Ge: 
meinderecht, 2) $ am —— aus 5} 
Mg. 92 Rth. Aecker, Eat. No, 179 beftchend, 
3) a Mg. Acker am Uffenheimer Buck, ‚Eat. No, 
181, 4) ı Mg. 10 Rth. Ader bei der Herrn: 
muͤhle, Eat. N. 183, 5) 3 Mg. 8% Reis. Acer 
auf dem SAubud, Eat, N. 185, 6) 8 Mg. 

IRth. Adler allda, Eat, N. 186, 7) IMsg. 


De 2 


er 
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vol Rth. Acker bei den alten Weinbergen, Gat. 
No. 187, 8) 15 Mg: Acer auf dem Maͤhnbuͤhl, 
Gar. N. 189, auf Donnerdtag den 24. Febr. 
1835 Morgens g Uhr im Rathhauſe zu Gollho—⸗ 
fen andarch bezielt. Die nähere Beichreibung 
und Belaftung ber Guͤter, fo wie die Verkaufs⸗ 
bedingungen find aus den vorhandenen Akten tägs 
lich im Gefchäftölofale des anterfertigten Gerich⸗ 
tes zu entnehmen, 
Mir. Ippesheim 25. Nov. 1824. 
Fuͤrſtlich Löwenftein Werrheim Freudenbergfches 
Parrimonialgeriht ı. Kl. Gollbofen. 

3a. Nach dent Antrag eines Realgläubigers 
worben die nachftebenden, dem biefigen Ritter: 
guth grund: und handfohnbaren Beſitzungen des 
diesherrfchaftlichen Unterthans Perer Zink dabier, 
nämlich ı) das Gürlein Hs. No. 69 zu Neubaus, 
beitehend aus Haus, Scheuer, ESchweinftall, 
Badofen, ı3 Tgw. Wiefen, 3 Mg. Ader und 
dem Gemeindrecht; 2) deffen walzende Stüde: 
a) ein Vierteld : Morgen Hepfenland, das Gaͤrt⸗ 
fein beim Schleihenweiher, b) ein Morgen Ader: 
feld, der Lochgarten, c) eim Morgen Ader in 
der alten Eggeten am Möttenbacher Fuhrweg, 


-d) ein Morgen Ader beim Schwabenberg, am 


Erlanger Weg, hiermit zum gerichellchen Mer: 
kauf andgefegt. Der Strichtermin foll am Dons 
nerdtag den 30. Dez. Vor, 9 Uhr im biefigen 
Amtbaufe abgehalten und dem erfcheinenden 
Kaufsliebhabern vor dem Aufftrich von den Raufs 
bedingungen, dem Schaͤtzungswerthe und den auf 
ben feifgebotenen Objeften haftenden Laften und 
Abgaben nähere Kenntniß gegeben werben. 
Kaufsluftige, die ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfäs 
higkeit nachmweifen kdnnen, werden zum Termin 
eingelaben, 
Neuhaus, den 8. Dez. 183%. 
Sreiherrt. » Erailsheimifches Patrimonlalgericht 
1. Kaffe. 

‘33. Don dem‘ Freiherrlich von Guttenbergi⸗ 
den Parrimonialgericht 1. Claſſe Weifendorf 
wird auf den Antrag der Erbeinterefferiten die zum 
Nachlaſſe des Chirurgen Federer dahier gehdrige 


Badſtube im hieſigen Ort am freitag ten as. 


image 
not 
avallable 
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Georg Michael Kraͤuzlein von Larrieden bad Eons 
euröverfahren erdffnet werden, und ift das ers 
wähnte Dekret durch appellarionegerichrliches Ers 
Fenneniß vom 5, publ. 30. d. Mts. beſtaͤttigt 
worden, Nachdem nun auc der Gemeinſchuld⸗ 
ner dem Rechtsmittel der weitern Berufung ents 
fagt hat, werben hiemit die gefezlihen Edilts⸗ 
tage, und zwar: a) zur Anmeldung und Nachs 
weifung der Forderung auf Mondtag den 3, Jan. 
1835, b) zur Angabe der Einreden gegen bie 
Zorderüng auf Donnerftag den 3. Zebr. 1825, 
and c) zur Schlußverhandlung auf Mendrag den 
7. März 1835 anberaumt. Alle diejenigen, 
welche an dem Bermdgen des Rränzlein Auſpruͤche 
zu machen baben, werden hiemit aufgefordert, 
an den oben aufgefchriebenen Terminen jedesmal 
Vormittags 9 Uhr zu eriheinen und Ihre Rechte 
geltend zu machen, widrigenfalls zu gewärtigen 
it, daß das Ausbleiben am erſten Evikterage 
den Verluft der Forderung, das Ausbleiben an 
den weitern Ediktstagen aber den Verluſt der eins 
fhlägigen Verhandlung zur Folge bat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche etwas von dem 
Bermdgen ded Gemeinſchuldners in Händen has 
Ben, aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
allenfallſigen Rechte darauf bei Gericht zu übers 
geben; widrigenfalld fie ihrer Rechte darauf fuͤr 
verluſtig erklärt werden wuͤrden. 

Feuchtwang, am 30. Nov. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

5. Nachdem gegen den Webermeifter Martin 
Schiller zu Eyfdlden auf Erdffnung des Gantver⸗ 
fahrens ertannt, und anf die Berufung biegegen 
ver zichtet worden äft, fo werden die geſetzlichen 


Ediktsrage in folgender Art audgefchrieben, nem⸗ 


Hd: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweifung Mittwoch der 29. 
Der. 1824, 2) zur Borbringung der Eihreden 
Mittwoch der a6. Fänner 1825. 3) zur Schluß⸗ 


Verhandlung Mittwoch der 23. Febr. 1825 jes 


mald Bormittagd g Uhr, jedech fo, daß ber 
Repliketermin bis zum q., der Duplifstermin 
aber bie zum a3. März 1825 läuft. Die Schil⸗ 
lerſchen Gläubiger werden bievon veritändiger, 
um im erjien Ediktstag bei Vermeidung des Aus⸗ 
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den beireffenden Berhandlungen ihre Mechte zu 
wahren. Alle diejenigen, welche vom dem Gans 
tirer irgend etwas in Handen haben, merden 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppelter 
Bezahlung, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
dem Gautgerichte zu übergeben. 

Greding den 23. Nov, 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. In dem Schuldenwefen der Mittwe Mas 
ria Barbara Horter von Schwimbach werden nach 
vorliegendem, von der Schulduerin gemachten 
Berziht auf die Appellation die gewöhnlichen 
Evifrörage auf nachſteheude Weiſe ausgejchrieben, 
und zwar: zur Anmeldung der Korderangen und 
deren gebhdrigen Nachweiſung auf Donnerstag 
ben 30. Dec. 1824, zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 31. Zanuar 1835, zur Schlußver⸗ 
handlung auf Dieuftag den 1. Merz’ 1026 und 
zwar a) zur Abgabe der Replik bis +5. Merz 
incl,, b) zur Abgabe der Duplik bis 29. Merz 
825. Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger 
unter bem Rechrönachrbeile vorgelavden, daß das 
Nichterfcheinen am erften Evitrstage die Auss 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmafle, das Nichrerfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Evifteragen aber die Ausſchließung mir dem 
an denfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge bat. Zugleich werden Diejenigen, welche 
irgend etwas von Dem Vermögen der Gemeins 
ſchuldnerin in Händen haben, Bei Vermeidung 
des nochmaligen Erjages aufgefordert, ſolches 
unter vorbehalrlicher Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Bemerkt wird biebei, daß am 1. Edikts⸗ 
tage dad Gantanwefen dem dffenslichen Verkaufe 
ausgelegt werden wird. 

Greding den a8. Nov. +824. 

8. B. Landgericht. 

7. Da bas gegen Georg Brandl, Koͤbler zu 
Kraftẽbuch geſchoͤpfte Ganterkenntniß Die Rechts⸗ 
kraft beſchritten hat, ſo werden die geſetzlichen 
Ediktstage ausgeſchrieben, als: zur Anmeldung 
der Forderungen und zur gehotigen Ausweiſung 


image 
not 
avallable 
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der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
mafle, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mir denen an dens 
felben vorzunehmenben Handlungen zur Folge bar. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Verindgen des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Rorhenburg den 8. Dez. 1824, 
Königl. Landgericht. 

12. Auf den eigenen Untrag des Bauern Das 
vid Habelt dahier ift der Concurs über befien 
Vermdgen erdffnet und find die Ediktstage alfo 
bezielt worden: n) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehörigen Nachweifung auf den 
‚29. Dee. 1824, b) zur Vorbringung der Einres 
den auf den ag. Jan. 1825 und c) zur Replik⸗ 
Handlung auf den a. Merz ı835, dann d) zur 
Duplifpandlung auf den 16. Merz ı825 jedes» 
mals Bormittagd 9 Uhr an gewdhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle. Wer in dem erften Ediktstage nicht ers 
fcheint, wird mit feiner Forderung ‚von der Mafle 
ausgeſchloſſen, das Ausbleiben in dem übrigen 
Eriktstagen zieht den Ausſchluß mit der treffen: 
den Handlung nach ſich, Hiebei werben alle dies 
jenigen, welche von den Vermbdgen des Gemeine 
ſchuldners etwas, es fen ald Pfand oder aus eis 
nem andern Rechtötitel in Händen haben, auf⸗ 
gefordert, bei Vermeidung nochmaligen Erfages, 
folches bei Gericht zu hinterlegen. 

Uffenheim, 16. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 


12. Auf den eigenen Untrag ded Schneider⸗ 


meifters Philipp Gehring von Hemmersheim ift 
der Coucurs über deſſen Vermdgen erdffnet und 
find die Ediktstage alfo. bezielt worden: a) zur 
Anmeldung der Forderungem und deren gehörigen 
Nachweiſung auf den 8. Januar 1895, b) zur. 


Vorbringung der Einreden auf den g. Febr. 1825. 


und c) zur Rrplfbandlung auf den ı=. Merz 
1825, dann. d) zur Duplithandlung, auf den 26. 
Merz 1825. jedesmal Bormittaus o Ubr an ges 


möhnlicher Gerichtsſtelle. Mer im dem erſten 
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Ediktstage nicht erfcheint, wird mit feiner For⸗ 
derung an der Mafje ausgeſchloſſen, das Nuss 


“ bleiben an den übrigen Ediktstagen zieht den Aus⸗ 


fhluß mit der treffenden Handlung nah fich. 
Hiebei werden alle, diejenigen, welche von dem 
Vermögen deö Gemeinjchuldnerd- etwas, es ſey 
als Pfand oder aus einem andern Rechtstitel in 
Handen haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
nochmaligen Erfates, ſolches bei Gericht zu bins 
terlegen. 

Uffenheim 17. Nov, 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Der bürgerliche Tuchmachermeifter Rups 
prechr Zeiler dabier har feine Zahlungs : Unfähigs 
keit gerichtlich zu Protokoll erflärt uud auf Erdff> 
nung des Univerfal: Konkurfed den Untrag ges 
eilt. Es werden demnach als gefezliche Edikts⸗ 
tage nachſtehende Termine, als ı) zur Anmels 
dung ber Forderungen und beren gehörige Nachs 
weifung Freitag der ı4. Jenner 1825, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die augemeldes 
ten: Horderungen. Montag der ı4. Febr ıBa5, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für. die Res 
plit Donnerstag, der 17. März und für die Das 
plit Mittwoch der 6. April 1825 jedesmal Bors 
mittags g Uhr beftimmt, und biezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners dffentlich und 
unter dem. Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen an dem:erften Ediktotage die Aus⸗ 
ſchließung der Forverung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe; das Nichrerjcheinen an den übris 
gen Ediktetagen aber die Ausfchließung: mir dem 
an. deufelben. vorzunehmenden. Handlungen zur 
Folge yat. Zugleich weroen diejenigen, welche 
irgend erwad von dem Vermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Handen. haben, - bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfates aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei: Gericht zu. übers 
geben... 

Meiffenburg-den 1 1. Dec; 10824. 

- 8. B. Landgericht. 

14. Das unterzeichnete Herricbaftegericht hat 
in dem Echuldenmweren dee -Unterrhbane Matthias 
Mär von Huͤrth nach sem: eignen: Autrag deſſel⸗ 
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geſtellte Schuld s und Unterpfands s Derfchreibung 
iſt mit dem folcher angehängten Hypothekenſchein 
über das zur Sicherheit der Forderung verpfäns 
dete Hofguth d. d. 30. Merz ı8r1 verlchren 
gegangen. Auf Anſuchen des Darleihers Johann 
Leonhard Sommer wird num der unbefannte Ju: 
haber diefer Urkunde aufgefordert, foldye binnen 
6 Monaten vor Gericht vorzuzeigen, widrigens 
falls diefelbe für Fraftlo® erklärt werden wird. 

Zeutershanfen, im Rezatkreiſe den =. Oktober 
1824. 

K. B. Landgericht. 

29. Bon dem Kbdniglich Baierlfchen Kreits 
und Stadt: Gericht Ansbach werden biermir auf 
Autrag der naͤchſten Verwandten, resp Gurato: 
ren nachftehende Verſchollene, naͤmlich: 1.) For 
bann Sigmund Meier, Sohn des in Ansbach 
verftorbenen markgräflihen Rechnungs: Rathes 
Meier. Diefer if in Ansbach geboren, bienre 
33 Jahre lang bei dem Braunſchweigiſchen Mi: 
Iktair, und ift am 1. Mal 1801, in einem Al: 
ter von 53 Fahren als Sergeant dortſelbſt deſer⸗ 
tirt. Seit diefer Zeit wurde nichts mehr von ihm 
gehbrt; =.) Martin Reinhard, aub Reinhold, 
außerehelich erzeugter Sohn der Anne Reinbold, 
nad) feinem Warer auch Weyand genannt, gebo: 
ren zu Antbach ven 17. September 1784, mar: 
fchirte Im Jahre 1812 als Eolvat bei dem Aal. 
baieriſchen Ehevaurlegers: Regiment Bubenhofen 
nad) Rußland, und wird feit dieſer Zeit vermißt, 
8.) der Nachrwächtersfohn Martin Nagler, ge: 
beren zu Ansbach am 19. Februar 1778, if ald 
Soldat bei dem Koͤnigl. Baier. Baraillon Purt: 
ler im Januar 1012 nah Rufland ausgeruͤckt, 
und feit dem Fahre 1813 als vernifir vorgemerkt; 
4.) der Friſeurs-Sohn Johann Leonhard Mofes 
mann, geboren zu Ausbach den ın. November 
1787, rüdte als Soldat bei dem Kbnigl. Baier. 
Bataillon Theobald im Jahre 1012 mach Rußs 
land, und wurde dortfelbft als vermißt abger 
fhrieben, nebft ihren etwa zurädgelaffenen nnd 
hlerorts unbekannten Erben und Erbnehmern h'er⸗ 
mit vorgel aden, binnen Neun Monaten von der 
erſten Ent N fung dieſer Ladung angerechnet, und 


2692 


längftens in dem auf den 17. Juni 1825 Vorm. 
9 Uhr anftehenden Termin In der Regiftratur des 
unterzeichneten Gerichts fchriftlich oder mündlich 
ſich zu melden, und dortfelbft weitere Anweiſung 
zu gewärtigen. Wird diefer Ladung nicht Folge 
geleifter, fo wird der Bermißte fir todt erflärt, 
und fein Vermbgen denjenigen ausgehändigt, 
melche ſich als feine Erben legitimirt haben, oder 
kegirimiren werden. 
Ansbach, den a1. Juli 1824. 
K. B. Kreis- und Stadtgericht. 


20. Easpar Rupprecht, vorjängfter Sohn des 
im Jahr 18114 verftorbenen Wirth Peter Rupe ° 
precht zu Unterfhweinah und am ı4. Sept. 
1793 gebohren, wurde im Jahr ıR42 ausgehb⸗ 
ben und bei dem fol. 5. Linien: Xnfanterie: Ner 
gümente eingereibt. Derfelbe madıre den Feldzug 
nad Sranfreich mit, und hat feit einer am 14. 
Sept. 1814 eingezogenen Erkundigung, nach 
welcher er auf dem Marfche zurüc'geblichen ſeyn 
fol, von feinem Leben nnd Aufenthalte Feine 
Nachricht mehr gegeben. Auf Antrag deffen Ge: 
fchmwifter al& der einzigen präfumtiven Erben wird 
nun Gacpar Rupprecht oder defien etwa zuruͤck⸗ 
gelaffene unbetannte Erben biermir aufgefordert , 
fih binnen g Monaten, und zwar ſpaͤteſtens am 
25. Auguſt 1825 bei unterzeichnetem Gerichte 
ſchriftlich oder perfdnlich zu melden und dafelbit 
weitere Anweiſungen zu erwarten, widrigenfalls 
derſelbe filr todt erklärt, und das ihm zugebdrige 
Vermögen feinen naͤchſten Verwandten zugewies 
fen wrıden wird. 

Neuſtadt a. d. Aifh, den 18. Oct. 1824. 

Kduigl. Landgericht. 


ar. Die nachſtehenden Ubwefenden oder deren 
Erben und Erbnehmer werden auf den Antraz 
ihrer Merwandten und Euratoren biemir aufges 
fordert, ſich binnen g Monaten und ſpaͤteſtens 
am 20. Full 1835 Bormirtags g Uhr bei dem 
unterfertigren Gerichte perfbnlich oder ſchriftlich 
zu melden, widrigenfall& fie würden für todt er: 
Märt und ihr Bermdgen an ihre legitimirten In— 
teftaterben ohne Caution verabfolgt werben, 
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23. Vom Firftlihen Stadt: und Herrfchafts: 
Gericht Dettingen wird die hiefige ledige Buͤrgers⸗ 
Tochter Maria Franzista Eleonora Weichsler, 
welche den a1. Februar 1763 gebohren wurde, 
und fich im Jahre 1800 von hier entfernt, und 
feir diefem Zeitpunkte von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalt Leine Nachricht mehr ertheilt hat, auf 
Anfuchen ihrer mächiien Auverwandten, und des 


für fie gerichtlich beftellten Curators hiemit dffents, 


dich vorgeladen,, binnen gefeßlicher Friſt von 6 
Monaten a dato hierorts entweder perfdnlich zu 
erfcheinen, oder ſich fchriftlich zu melden und aus: 
zumelßen, als aujjerbem der ihr and der Berlafs 
fenfchaft ihres verlebten Bruders, des zu Uzwins 
gen verftorbenen Herrn Pfarrers und Cammerar 
Peter Weichsler angefallene Erbsantgeil von 336 
fl. 41 fr. 4hl. ihren nächften Anverwandten ges 
gen Cautionslelſtung werde verabfolgt werdeu. 
Dettingen, am a3. November 10824. 
Fuͤrſtl. Stadt: und Herrihaftss Gericht 
Puiting. 


Gerichtliche Befanntmadhungen. 


1. Die Dienftmagd bes Wirths Schaf In Buch 
an ber Zenu, Namens Johanna Marimiliana 
Hergottöhdfer von Kemmathen bei Virnäberg, 
gieng am 15, laufenden Monats früh gegen 3 
Uhr vom Haufe ihres Dienftherrn weg, um Flache 
zu brechen, kehrte aber nicht wieder zuruͤck, und 
tam auch — fo viel bis jezt bekanut ik — ans 
derorts nicht mehr zum Vorſchein. Mell um 
jene Zelt der Zenubach, dem die Vermißte zu pals 
firen hatte, durch den eingetretenen anhaltenden 
Regen aus dem Ufer gefliegen war, fo ift es 
wahricheinlih, daß tiejelbe, ihren Weg verfehs 
lend, in den Bad) gerathen, und barinm verut: 
gluͤckt iſt. Indeſſen war hieruͤber noch immer 
keine Gewlßheit zu erlangen, und die Vermißte 
fo wenig, wie die Art ihres Unſichtbarwerdens 
auszufundjchaften. Man bringt daher diejes 
Ereigniß zur Kenntniß der gegenmwärtiges Blatt 
lefenden Polizeis und Eriminalbehdrden, um dens 
felben Veranlaffung zu geben, zum Auffinden der 
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unten befchriebenen Vermißten gefällig mitzumirs 
fen, und wenn die darauf abzwedenden Maafs 
regeln von Erfolg feyn werben, Nachricht anber 
gelangen zu laffen. 

Windsheim den 25. Now. 1824. 

K. B. Landgericht, 

(Perſonal⸗Beſchrelbung.) Die Herrgottshoͤfer 
iſt 23 bis 24 Jahr alt, mittlerer Statur, laͤnglich⸗ 
ten Angeſichts, hat braune Haare, graue Augen. 
Bor ihrem Verſchwinden trug fie eine alte grüne 
Fattunene Haube, ein baumwollenes weiffes blau 


. und roth geftreiftes Halstuch, einen abgetrages 


nen roth und blaugeftreiften Bruſtfleck, einen lei⸗ 
nenen blaugeftreiften Kittel, dergleichen Schuͤtze, 
einen blaugeftreiften, mit blauer Wolle enges 
wirkten Rock und Unterrof, neue große Mannes 
ſtiefeln, lelnene Struͤmpfe. Ju der Schürze 
hatte ſie ein Paar kalblederne Schuhe ſtecken; lu 
den Ohren fuͤhrte ſie ſilberne Ringe mit Mohren⸗ 
kdpfen, und am Halſe einen ſogenanuten Patter 
en welffem Drathe. 

s. Der Waafenmeifter Georg Andreas Edel: 
Häufer von Forndorf iſt heute ald Gurator feines . 


- Schwagers, des Waafenmeifters Johann Michael 


Mäger von Feuchtwang aufgeftellt worden.  Dief 
wird hiemit unter dem Beifügen befannt gemacht, 
daß alle vom Johann Michael Mäger ohne Zus 
ziehung diefes Eurators gejshlofjene Verträge uns 
verbindlich find. 

Feuchtwang, am 24. Nov, 1824. 

K. 3. Landgericht. 

3. Vom Kbniglichen Kreis » und Etadtges 
richt Nürnberg wird hiemit befannt gemadht, daß 
das zwifchen ven Gürerbeftärter Guſtav Philipp 
Jacob und Carolina Helena Amalia Birknerſchen 
Ehegatten bisher beftandene Band der Ehe durch 
Erkenntniß ded Koͤnigl. Appellationsgerichts für 
den Rezatkrels vom 3. Sept. d. IJs., welches 
durch Erklaͤruug der Partheien in Rechtskraft ers 
wachſen iſt, gaͤnzlich getrennt worden ſey. 

Nürnberg den 8. Dez. 1824. 

, Merz. 

4. (Verſcholleuheitserklaͤrung. Da ber 

Unterthand: und Soldners-Sohn Johann Georg 
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Schmidt von Heuberg, welcher den 11. März 
1780 geboren worden Ift, und im Jahr ı800 
unter das K. K. Oeſterreichiſche Militär getreten 
ſeyn ſoll, ſich innerhalb der, in gehdrig publicirs 
ter Edictalladung vom 20. März d. Is. feftges 
fegten gefeglichen Friſt nicht angemelder hat, fo 
wird er biemit für verfchollen erklärt, und fein 
verzindlich ausgelehnter Älterlicher Erbtheil, wels 
cher fi nunmehr auf 568 fl. 36 $ Fr. berechnet, 
feinen naͤchſten Anverwandten und Miterben ges 
gen Saution zugetheilt. 

Dettingen, am ı4. Dezember 1824. 

Fürftliches Stadt » und Herrſchaftsgericht. 


5. Bom Fürftlich Dettingen Wallerfteinifdhen 
Herrfchaftögericht Harburg werben alle biejenis 
gen, welche auf die nachgefezten Realitäten des 
Wirths Mathes Gruber von Rudelſtetten, als: 
die Wirthſchaft, Brauſtatt, Gtabel, Garten 
und Gemieinds » Gerechtigkeit pag. 357, IM. 
der am Möndsader pag, 360, 3 M. Ader 
beim Kreuz pag. 360, 4 Mg. Acker in ber Lech 
pag- 360, ı Tgmw. Wiefen auf der Wbrniz pag. 
589, 3 Tgw. Wieſen in der Lech pag. 396, % 
M. Ader der Weiherader pag. 284, ein Hypo⸗ 
thefenrecht begründer, ſolches aber in Folge ver 
Berladung vom 14. Sept. 1. J. (8. Zur. BI. 
Er. 39, Seite soßs und Stadt Mördlingis 
ſches Jutelligenzblatt N. 39, 4ı und 42) bisher 
nicht angemelder haben, hiemit praͤcludirt, und 
die Hypothel in dad neue Hypothekenbuch nicht 
eingetragen werbe., 

Harburg den 30. Now. ıBa4. 

Herrfchaftss Gericht. 

6. Durch das unterm Heutigen erlaffene Er⸗ 
kenntniß ift der Kaffenfchein der Ickelsheimerſchen 
Vormunds s Kinder zu Weigenheim vom a3. Ja⸗ 
nuar 1798 zu Ba fl. 45 fr. im Folge des in der 
Ediktalladung vom ı4. Febr. curr. angedrohten 
Präjudizes für amortifirt und kraftlos erflärt, 
such die Präclufion gegen bie unbekannten Präs 
tendenten erfannt, und die Forderung mit Zinfen 
dem Provofanten Schlom Sandel Friedmann zu 
Hirtenpeim gu Zahlungöftert für Uquide Au⸗ 
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ſpruͤche zugefprochen worden, was hiemit bekannt 
gemacht wird, 

Schloß Sechaus im Rezatkreife den 23. Non, 
1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftegericht 
Hohenlande berg. 

7. Die Jakob und Eliſabetha Beſeubeckiſchen 
Eheleute zu Gollhofen haben, laut gerichtlichen 
Vergleich vom Heutigen, ihr geſammtes Beſitz⸗ 
thum an Mobilien, Hausgeraͤthſchaften, duͤr⸗ 
rem Futter und Vieh, ohne alle Ausnahme, de⸗ 
wen Georg, Eliſabetha Barbara und Anna Elis 
faberha Beſeubeckiſchen Geſchwiſtern eigenthuͤm⸗ 
lich abgetretten. Dieß wird, damit ſich vor Eins 
gehung läftiger Vertraͤge mılt den Befenbedifchen 
Eheleuten gehiiter werden fhnne, zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht. 

Mit. Ippesheim, den 10. Des. 182%. 

Fauͤrſtl. Löwenftein Wertheim Freudenbergfches 

Patrimondal: Geriht ır. Klaffe Gollpofen. 


Belanntmahungen Hffentlidher 
Behörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Der am 4. October d. IJs. deranſtaltete 
Verſuch zum Verkauf der zu den vormaligen beis 
den Rittergütern Alt⸗ und Neuenmuhr gehdrigen 
Realitäten und Gerechtigkeiten hat eben fo wenig 
ald jener vom 5. und 6. Januar d. %. einen ers 
wuͤnſchten Erfolg gehabt, weshalb mittelft aller⸗ 
Höcfier Entfchliefung vom 25. Nov. d. 36. und 
Mefcripts ber Königlichen Regierung des Rezat⸗ 


kreiſes, Kammer der Flnanzen, vom 3, und 


praes. 8. d. Mts. unterzeichnete Behorde den 
Auftrag erhalten hat, dleſe Gegenſtaͤnde zur Ver⸗ 
pachtung auf mehrere Jahre bffentlich auszubies 
ten. Die Pacht⸗Obiekte find ganz die nemlichen, 
wie folhe in Ne. 30, 3ı und 33 des diesjähris 
gen Kreis s Inteligenzblatted und in Ne. sıo, 
18 und 225 ded Korrefpondenten von und für 
Deutfchland h. Is. näher und fpepifit bezeichnet 
find, umd nur dad Schloßgebäude zu Altenmubr, 


das Amthaus allda, das Schloß zu Reuenmuhe 


% 
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und die 4 Maldparzellen find von ber Derfleigers 
ung ausgefchloffen. Sämmtlicye übrige Gebaͤu⸗ 
de, Gärten, Aecker, Wiefen, Weiher, Braus 
und Schaafgerechrigfeit,, werben theild in anges 
mieffenen Abtheilungen, theils in einyelnen Stüfs 
fen, vor der Hand auf 6 Fahre, vom Fünftigen 
Ziel Lichtmeß 1825 au, an geficherte Pächter vers 
‚Rifter, und kdnnen die näheren Pachtbedingniſſe 
bis dahin, dahier bei dem Rentamte und bei tem 
Delonomies Verwalter Uhde zu Altenmuhr einge: 
fehen werben. Das vorhandene Inventarium an 
Vieh, Schiff und Gefhirr, Braugerärhichaften, 
Mobilien, Getraid: Malz: Hopfen: Pech : Heu: 
Grommat: und Stroh: Vorrärbeu kaun den Pärb: 
tern um die Taxe mir überlaffen — außerdem 
ſolche befonders zum oͤffentlichen Verkauf gebracht 
werden. Der Zermin. zu dieſer Verpachtung 
wird auf Mittwody den 29. Dec. d. 36. anber 
raumt, an welchem Tag ſich pachtfaͤhige Liebha⸗ 
ber ſruͤh um 8 Uhr in dem Rentanus-VLokale zu 
Bunzenhaufen einzufinden — Ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben — und die weiters hoͤchſte Ents 
ſchließung hierauf zu gemwärtigen haben, 

Gunzenhaufen, am q. Dec. 1824. 

Kduigl. Rentamt. 

». In Gemäsbeir hoͤchſter Entſchließung Kds 
wiglicher Regierung des Rezatkreiſes, Kammer 
der Finanzen de a. eure merden nachflebende, 
auf der Forfirevier Petersgmuͤnd und Warthey 
Mbenberg gelegene Wald: Parzellen, aldi ı)das 
Neumeiherbölzlein von ı3 Tagw. 37 OR. 414 
:DF., 2) das Meine Birkach 24 Tagw. IE OR. 
8 DE. in » Ubrheilungen, 3) das Fubenftraßs 
bölzlein 13: Tagm. 4 DR. 904 NE. und 4) bie 
Heimath a2 Tagw. 29 OR. 557 DE. in zwei 
Abtheilungen, theild im Ganzen, theild in ein« 
« zelnen Partblen, unter den normalmäßigen Ber 
. bingniffen, dem dffenrlichen Berfauf an den Meift: 
bietenten ausgeſtellt. Hiezu ift Termin auf 
‚ Montag den 10. Jenner Finftigen Jahrs Bor: 
mittags ıo Uhr in dem Graßerifchen Wirchahanfe 
gu Georgendgmind beſtimmt. Befig: und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufslicbhaber werden unter dem 
Bemerken bahin eingeladen, daß fie fi) vor dem 
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Berkaufstermin die Verlaufs » Gegenftände von 
dem einfchlägigen Fbriter vorzeigen laſſen können. 
Spalt und Schwabach am 13. Der. 1824. 
Kbnigl. Rents und Forft : Amt. 


3. Am Freitag, den 31. d. Mrs. werden die 
bis jet eingegangenen ı 00 Schäffel heuriger guter 
Gerfte nebfi 140 Schaͤffel Roggen vom Jabr 
1622 unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung in 
einzelnen Parthien an-die Meiſtbietenden verkauft. 

Nördlingen, den 13ten Dezember 1624. 

Kdnigl. Reutamt. 


4. Die K. Zagdbezirfe Muͤnchaurach I. und 
H. Diftrite, Kosbach, Rottenbach und Haufen 
ſollen nach Junhalr eines hohen Regierungs : Re⸗— 
ſcripts vom 3u. d. Mte. zur Verpachtung gelans 
gen und nochmals zum Aufitrich gebracht werden, 
Hiezu bat man Termin auf den 30. Dezember 
Vormittags 10 Uhranberaumt, und lader Jagd⸗ 
pacht faͤhige Liebhaber ein, ſich im biefigen Forſt⸗ 
amts: Bureau einzufinden. s 

Erlangen, ben 6. Dezember 1824. 

König. For: und Rentamt. 


5. Wenn gleidy die hiefigen Hypothekenbuͤ⸗ 
her ald dffentliche Bücher erklärt find, und das 
ber alle darinn befindlichen Einträge ohne neue 
Anmeldung in die neuen Hypothekenbuͤcher übers 
tragen werden muͤßen, fo ift ed doch für das Hy⸗ 
porbefenamt wuͤuſchenswerth, und für die Glaͤu⸗ 
biger beruhigend, wenn lettere ſich zu überzeus 
gen trachten, ob ihre Forderungen auch richtig 
in die Altern Bücher eingetragen find. Hierüber 
koͤnnen die Gläubiger mit Beibringung ihrer Urs 
kunden am Dienftage einer jeven Woche Aufklaͤ— 
sung erbalten, und fie werden diefe Worficht zu 
gebrauchen, eingefaden. Hinfichtlich der Einiras 
gung ter Reallaften auf den Hpporhefen : Gegen⸗ 
ftänden, werben die Eorporationen, Stiftungen, 
grundberrlihe Rentenverwaltungen und alle Pris 
Haren, welche grundherrliche Gefälle im hieſigen 
Amtsbezirke zu beziehen haben, darauf aufmerk⸗ 
fam gemacht, daß ed nad) $. aa dis Hypothe⸗ 
keugeſetzes zu Wahrung ihrer Rechte für fie rärhe 
lich ſey, wenn fie Epecificationen. über die ih—⸗ 
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2. Bel eintretenden mancherlei Kinderniffen 
lann das nächfte Conzert für die Mirglieder des 
mufifalifchen Bereind und des Eafino erft am 
Sonnabend ben 5. Januar 1855 gegeben wers 
ken. Ansbach den 10. Dec. 1824. 

Der Vorſtand des muſikal. Vereins. 

a. Allen denen, welche mit dem kodnigl. Ad⸗ 


volaren Schweigger dahler Gefchäfte harten, wird” 


befannt gemacht, daß diefer Anwalt am ı. laus 
fenden Monats geftorben ift und jeder feiner Glis 
enten die Handacten gegen Bezahlung der rüds 
ftändigen Gebühren, bei. dem — — ver⸗ 
langen kann. 

Ansbach, den g. Dezember 1824. 

j Mögelin, Rechnungs» Kommillär. 

3. Unterzeichnerer erbieret ſich, ſowohl in 
griechifcher.,. lateinifcher und englifcher Sprache „ 
ald auch in den Anfangsgrinden der frauzbfiichen, 
Unterricht zu ertheilen. Er fann die beiten Zeugs 
nife von feinen Kenntniffen fowohl, als der Zweck⸗ 
mäßigteit feiner Methode von denen Orten beis 
bringen, woſelbſt er denfelben ſchon Jahre lang, 
estheilte, 

a Georg Karl Fick, 
Candidat der Philologie, wohnhaft in.der 


Tabakfabrik, der Refidenz. gegenüber.. 


4» Bon einer foliden Fabrik ift bei Unterzeichs 
zeichneten ein Commiffiond « Lager von allen Sors 
ten Siegellaf errichtet, und um den Fabrikpreiß, 
welchen ber Preißrourant nadyweißt, und folder 
gratis abgegeben wird, täglich zu haben. Zur ges 
fälligen Abnahme empfiehlt ſich beftens 

B. E. Rohmeber, 

5. Bon: dem belichten Münchner wohlriechen: 
den Damenwaſſer ift wieder ein frifcher Trans: 
port angelommen , das Kiftchen mit 6 Flaſchen 
2 fl. 24 fr., einzeln die große und Heine Flaſche 
27 und ıd.fr,, welches empfiehlt 

B. €. Rohmeber; 

6. Einem. hoͤchſt verehrungswuͤrdigen Publi⸗ 

Rum biete gratis meinen neueſten Katalogs-Au⸗ 


wie mit allen, 
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hang unterthaͤnlgſt an. Much fuche ich mehrere 
Theilnehmer zum Korreſpondenten für 1025. 
Schluͤßlich erdffne ich eine Subſcription auf die 
Walter Scottſchen Werke, welche fehr wohlfeil, 
brofgirt, gutes Papier haben und, mit gutem 
beutfchen fertern gedruckt find; der Preiß und vie 
nähern Verhältniffe find in der Bibliothek des Uns 
terzeichneten zu. erfahren. 
j 8. Wolff, Leihbibliothekar. 
7. Unterzeichnerer giebt ſich die Ehre hiemit 
anzuzeigen, daß er wieder ein jehr fchönes Aſſor⸗ 
timene von Gold = und Eilberwaaren zu Weih— 
nadıtd s und Neujahrs-Geſcheuken, wie and) 
meerfhaumene und hölzerne befchlagene und uns 
beichlagene Pfeifenköpfe gefertigt hat und vers 
ſpricht die billigiten Preife. Auch füge ich Hinz 
zu, bap ich jezt eine Einrichtung mit fünftlichen 
Zähnen getroffen habe, welche ohne die geringften 
Schmerzen fehr ſchoͤn und dauerhaft, wie auch 
wohlfeil koͤnnen eingefezt werden, wofür ich buͤrge. 
Gil, Gold: und Silberarbeiter, wie 
auch fonceffionirter Zahnkuͤnſtler. 
8. Die bisherige Fabrik: Firma: Stainlein 
et Sammeth dabier, bat aufgehört, ba ich, das 
Fabritgefchäft ichon feit ın. May ı 820 auf mei⸗ 
ne alleinige Rechnung führe und von heute an uns 
ter meiner Namens + Firma fortfege. 
Ansbach ben 10, Dezember 1824. 
Sammeth 
Fay. Porcell. Fabrikbeſitzer dahier. 
9. Einen ſchoͤnen, faſt neuen Herrn-Kri⸗ 
mer-Pelzrock und eine Wildſchur habe ich in Come 
miſſion zu. verfaufen. Zugleich mache id) erges 
benft befanne, daß wieder eine ſchͤne Auswahl 
von meinen. befannten leichten Schlafrbifen,, Reis 
ſemaͤntel fertig zu baben ift, womit ich mid, ſo 
in mein Gejchäft einſchlagenden 
Artikeln, beftens empfehle. 
Ansbach den 8. Dec. ıBa4. 
Lippacher, Kirfchnermeifter:; 
10. Einem hohen Adel und verehrungsmwilrdis 
gen Bublitum mache ich hiermir ergebenſt bekannt, 
daß ich das Geichäft meines verftorbenen Vaters 
übernommen habe. Indem ich mich zu geneigten 
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(Zheaters Nachricht.) Sonntag den 26. Der. 
wird Im Ausbacher K. Theater aufgeführt: Ems 
my Robſart, oder die Flucht nach Keuilworth, 
ganz neues hiſtoriſch⸗ romantiſches Gemälde: in 
5 Akten nach Walter Scott von Lempert. Mons 
tag den 27. Fenizia von Lionato, Schauſpiel 
in 5 Akten von Eckert von Echoffen; wozu * 
ſteus eiuladet 

G. Badewiz. 
Commiſſi ons⸗Anſtalt No. 275 in Ansbach. 

1400 fl. zu 4 Proz. find auf. hieſige Haͤuſer 
audzulehnen, fie find auch nach Verlauf eines 
Dierteljahrs zu haben, indem nicht jowohl auf 
ben Sten Zindgulden, ald auf einen ordentlichen 
Manu gefehen wird, der durch Ablöfung einer 
Sprogentigen Schuld fich Erleichterung zu vers 
ſchaffen Gelegenheit findet. 

Ein ſchoͤner neugebauter Fluͤgel mit 6 Octaven 
iR um billigen Preiß zu x nsrtanfen. 


Defanntmahung 
der Gewinnſte bei der Ausjtattungsanftalt zu Ans— 

bad) für das Jahr 1824, 

Nachdem die Ziehung der Gewinnfte für das 
Sahr 1834 in der gefezlichen Form am heutigen 
Tage oͤffentlich vorgenommen worden ift, fo find 
biefe Gemwinnfte auf folgende durch einen Waifens 
knaben mit verbundenen Augen gezogenen Nums 
mern gefallen: 

Erfter Zug: Mo. 1580, Catharina Brüfs 

mann von Sammeuheim; 

Zweiter Zug: No. 113, Maria Margas 
. sehe Winkler zu Ansbach; 

Dritter Zug: No, 1416, Anton Schüler 

daſelbſt; 

Bierter Zug: No. 1419, Martin Herbſt 

daſelbſt; 

Fuͤnfter Zug: Mo. 1704, ae Yus 
guft Heinridy Bed’; 

Sechſter Zug: No. 1677, Emilie Kretſch⸗ 

mar von Ellwangen; 

Siebenter Zug: No. 1254, Ehriftiane 

Caroline Sophie riederite Frobenius von 
Berolzheim; 
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Achter Zug? Mo. 1092, Maria Barbara 
Wilhelmina «Krug zu Gunzeuhaufen; . 
. MNeunter Zug: No. 586, Catharina Ros 
‚fina-Stdr zu Ansbach, 

Die Zuhaber der Gewinnftloofe werden erfucht, 
nad; Manöftade der Statuten fich bei Herrn Caſ⸗ 
fier Weinhaͤndler Schid dahler oder bei dem ber 
treffenden Herrn Filials Cihnehmer. zu melden, 
damit mach ihren perfdulichen Verhälmiffen ents 
weder bie baare Auszahlung. oder die Uusfertis 
gung des Schuldfcheines fogleich erfolgen kann. 

Für das nächte Jahr 1825. künnen wieder 
neue Loofe in Empfang genommen oder bie vo⸗ 
rigen Looſe fortgefezt werden; en: J 

Ansbach den 16. Dez. 1844. 

Die Adwminiſtratoren der Ausſtattungsauſtalt 

dahier: 

Fhr. v. Mulzer. Baſch. Biecheles Faber. 

Hollenbach. Reif. Rupprecht. Ruͤffershoͤfer. 

Scheef. Neubauer. Koͤnig. Scheuing. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No. 353 bei Pfeiffer auf dem Kronackersbuck 
ift ein Quartier für einen Herrn oder Gyninafias 


ſten mit Bert und Mobels täglich zu beziehen, 


A) St. Johannis = Kirche. 
Getauft den 17. Dez. 


Georg Guftav Wilhelm, Sohn des B. u, Schon⸗ 
färbermeifters Scheuerlein. 


Eopulirt den 19, Dec, 


Michael Berger ,. Inwohner und Taglöhner, mit 

Maria Barbara Wipplinger. 
Begrabene vom 13. bis 17, Dez. 

Sophia, Tochter ded Juwohners Trdfter, alt 
5 J. 9 M. 24 T., fl. an den Folgen des zus 
ruͤckgetretenen Ftießels; Maria Barbara, Toch⸗ 
ter des Koͤblers Fiſcher in Kurzendorf, alt 
4 T., ſt. an Kraͤmpfen; ein todtgeborner 
Knabe des B. und Gaſtwirths zum ſchwarzen 
Adler Kern Kern. 
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worden. Sanmiliche unbekannte Gläubiger des 
Hirſch werden daher 1) zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung ihrer Forderungen auf den 26. Januar, 
a) zur WVorbringung ber Einreden auf den 28, 
Febtuar, 3) zur Schlußverhandlung auf ben 28, 
Mirz-ı825 jedesmal Borm. g Uhr unter dem 
Rechrsnachtheile vorgeladen‘, daß das Ausblei⸗ 
bleiben am erſten Ediktstage den Ausſchluß von 
der Maſſe, dad Ausbleiben an den uͤbrigen Edikts⸗ 
tagen aber den Ausſchluß mis dem treffenden 
Haudlungen zur Folge hat. 
Herrieden am 11. Dec. ıBa4. ° 
8. B. Landgericht. 


Gremdens Anzeige 
vom 12. bis 18. Den, 


Krone, Hr. Kfm. Bock v. Schwelufurth, 
Hr. Partikuller Nimmergurh v. Hamburg, Pr. 
geheime Hofrath Kohler v. Wallerfiein, Hr. Kim. 
Kremer v. Weickersheim, Hr. Negociant Schwarz 
v. Medienburg, Hr. Buchhalter Goldſchmidt v. 
Münden, Se. Durchlaucht Prinz Adoſph vom 
Hohenlohe Ingelfiugen mis Suite v. Schilliugs⸗ 
fürft, Hr. Kfm. Böhm v. Würzburg, Ihro 
Durchlaucht Prinzeffin von Hohenlohe Langens 
Burg und zwei Fr. Gräfinnen Fries v. Wien, 
Mavam Burchardt v. Augsburg, Hr. Kfm, 
Schmidt v. München, Hr. Partikulier Blum v. 
Negensburg. 

Stern. Hr. Kfm. Heiſer v. Zell, Hr. Graf 
von Fugger v. Augsburq. 

Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Leuchs 
©. Nürnberg, Hr. Plant, Künfler mit Gattin 
9. Brescia, 

Löwe. Hr. Kfm. Weißentorn v. Ißny, Fraͤu⸗ 
lein von Sad v. Hoͤchſtaͤt, Hr. Kfm. Buck v. 
Nürnberg, Hr. Kfm. Veis Ephraim v. London, 
Hr. Lieutenant Baron von Lebeneck v. München, 
Hr. Kfm, Reck v. Frankfurth a. M., Dr. Kfm. 
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Mitleh 6; Augeburg, Hre Prediger Dietrich 
nebſt Gattin u, Hr, Kehrer Griebler v. Sürftenau, 
Hr. Weinhändler Beer v. Würzburg, Hr. Kfm. 
Miller v. Plauen, Hr. Kfm. Brodheim v. Mains 
ge Hr. Lehrer Miller v. Greding, dig 

Studenten Daubermerli, ‚Minchmeier und 
Spiped 9. Erlangen, ‚Hr, ‚Al, Moll v. Markt 


ee Hr. Handelsmann Bidel v. Nirns 
berg, Hr. Kfm. Riutskopf v. Forchheim, Hr. 
—— Lettenmeyer v. Veſteuberg. 

Weißes Roß. Hr. Guröbefiger Gbller von 
Üeftbeim, . bie Hrn. Handeldleute Endres, Bo⸗ 
genddrfer u. Thallerin v. Emskirchen, Hr. Hans 
delsmann Burk v. Neuſtadt a. d. Aiſch, Hr. 
Eouragemeifter Lbder mebft Frau v. Golmberg, 
die Hrn. Guͤtsbeſitzer Endres u. Greifelmeier v. 
Ergeröbeim, dann Endres u. Sind v. Nordheim, 

Zirkel. Hr. Kfm. Vogt v. Dettingen, Hr. 
Han delsmann Schmidt v. Dinkeishuͤhl, Hr: Ars 
chitekt Schmidt v. Baireuih/ Hr. Lehrer Bed v. 
Dinkels buͤhl. 

Strauß. Hr. Beinhändlersfohn Engert v. 


Wie ſentheid, Hr. Handelömann Blechſchmied v. 


Eursdorf. 





| Kurs der Baieriſchen Staats⸗ Papiere. 





Augsburg, dem 16. Der. 1844. 
Staatös Papiere, Briefe, Geld. 
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Heidentin 2 0 0 0.0.“ 
und nach Abzug der auf 97 fl. 40% fr, berech⸗ 
neten Laſten, in Summa 
1261 fi. 33; fr": 

worunter Die zu 250 fl. angefchlagenen freis 
willigen Gaben nicht mitbegriffen find, Die 
Bewerber haben ſch binnen, vier Wochen zu 
melden, . 

Ansbach ben 22, Der. 1824. ° — 

proteſtantiſches Confostn. 

. v. Luz. 


(Die im Jabre 1823 jur Anſtellung geprüften theolo⸗ 
gifhen Kandidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Könige, 
Nachdem die im Jahr 1834 zur Anftel- 
lung geprüften theofogifchen Candidaten Durch 
Das 46ſte Stüd des Kreis: Jutelligenz »'Blats 
tes bereits bekannt gemacht worden find, wers 
den auch diejenigen, welche die Anftellungss 
Prüfung im Jahre 1823 beffauden haben, 
nach eingelangter Entſchließung des König: 
lichen Ober; Eonfiftoriums vom 29. Nov, I, 
J. ebenfalls hiemit zue oͤffentlichen Kenncuiß 
gebracht. 
Ansbach den 20. Dec, 1824. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 


v, Luz. 


Verzeichniß. 

1) Johann Martin Maier, Pfr. zu Hang, Des 
kanats Kreußen, 1824, ı3. Yan, 

a) Joh. PaulNiedermann, Patr. Pfr. zu Fiſch⸗ 
bad, Dekanats Seibelödorf, 1823, 31. Zul, 

3) Gottlob Weigel, Parr. Pir. zu Neuendets 
telsau, Def. Windsbach, 1823, 23. Nov. 

4) Anton Zr. Heiur. Glaffer, Woibereitungslch> 
rer zu Baireuth. 

5) Joh. Paul Omeis, Patrpfr, zu Periugersdorf, 
Dek. Lauf, 1623, 31. Jul, 


a Joh. Aldr. Karl Brater, 
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6) Karl gen, Diakon und Stubienlehrer- in 


Windsbach. 

7) Georg Chriſtoph Fr. Sauber. 

8) Friedt. Aug. Krauß, Patrpfr. zu Aufſees 
Def. Bamberg, 1823, 20. Aug. 

9 Heinr. Steinlein, Pfarrer zw Sfrarie, Dei. . 
Sulzbach, 1824, 23. Way, 

10) Wild. Heinz. Ernft Dentler, Patr. Dir. zu 
‚Bürrelbronn, Delanas Pappenheim, 1833, 
a4. Sept. 

Pfr. zu Sondheim, 
Dei. Waltershauſen, 18234, ı3. Fan. 

22) Georg Jakob Philipp Stahl, Subrector u. 
Progpmnajiallehrer in Oettingen. 

13) Georg Earl Eaupert, Patrpfr. z. Eirihshof, 
Dekquats Heilgecsdorf, 1823, 3a. July. 

14) Gottl. Ferd. Beſenbeck, Patrpfr. zu Forth, 
Dekanats Erlangen, 1823, 29. Aug. 

16) Heinr, Fried. Florlan Eldter, Patr. Diak. 
a Schwarzenbah, Det. Münchberg, ı Sn, 

1. Sept, 

16) Martin Chriſtoph Sturm, Patrpf. zu Sıt. 

Helena, Det. Gräfenberg, 1823, 19. Aug. 


17) Leonhard v. Eberz, Pf. z. Eiemannsberg, 


Det. Sulzbach, 1824, 23. May. 
18) Albr. Zul. Chriſtoph Schaumberg, Pfe. zu 
Gleufen, Det. Bamberg, ıBa4, 23. May, 
19) Karl Fried. Maier, Patr. Diak. zu Harburg 
u. Pfr. zu Grosſorhein, 1823, 24. Sept. 
26) Er. Chriſtoph Heinrich Arauenholz, Patros 
‘  natöpfr. zu Kirchleus, Dei. — — 
20. Aug. . 


. 33) Joh. Balth. Guth. 
‚ 22) 


Joh. Phil. Heine. Degen, Pfr, zu Bettwar, 

Det, Rothenburg, 1824, 17. Juny. 

23) Joh. Fr. Hein. Mugler, Parrpfr. zu Raps 
peröhaufen, Def. MWaltershaufen, 1823, 
29. Dec., Pätrpf: zu Sulzdorf, Def. Wez⸗ 

-banjen, ı824, 20. Juny. 
24) Joh. Nitol. Schott, Yir, 3. Thundorf, Def. 
.. Miederwerra, ıBa4, 11. Nov. 

25) Ferd. Traugott Daum, Parrpfr. 3. Ditlofs⸗ 

roda, Det, Thängen, 1824, 3ı. Aug. 
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gen auf Nr. 45 des Kreis « Iutelligenzblattes 
Dezogen. 
Ansbach, ben 7. Dezember 1824. 
K. B. Landgericht. 

4. Das Gut des Bauers Gottfried Hahn zu 
Buſchſchwabach, beftebend aus einem Wohnhaus, 
einer halben Scheune, einem Hofraume, a4 Mg. 
Garten und Peunt, 193 Mg. Aeckern, a Tgw. 
Wieſen, 73 Mg. Holz und einem halben Ges 
meinderechte, fol auf den Antrag eines Gläus 
bigers bffentlih an den Meiftbierenden veräußert 
werben. lerzu wird Termin auf den 19. Ja⸗ 
nuar 1825 Borm, so Uhr in der Wohnung des 
Bauers Hahn angefezt,, wovon man Faufluflige 
Perfonen unter der Bemerkung benachrichrigt, daß 
Über die gefammten uͤbrigen Verhaͤltniſſe diefes 
Sutes von dem unterzeichneten Gerichte Auskuuft 
ertheilt werden fbnne. 

Eadolzburg am 3. Dec. 1824. 

K. DB. Landgericht. 

8. Auf Umrag der Hyporhefargläubiger der 
Yohann und Friederike Lindenmeierfchen Ehetent. 
dahier fol das halbe Haus derfelben, No. 276 
dahier ſammt halben Hof und Gaͤrtchen im Seeg⸗ 
singer Viertel, freieigen uud blos mit der Brands 
feuer zu 16% fr. per Simplum belaftet, welches 
wmterm Heutigen auf =30 fl. gerichtlich tarirt 
worden ift, zum bffentlichen Verkauf ausgeboren 
werden. Termin hleju ift auf Dienftag den ı 1. 
Januar »835 von Vormittags 9 bi6 ı= Uhr am 
Gerichröftelle angefegt, wozu befizs und zahle 
ungsfäbige Raufliebhaber eingeladen werden. 

Dinkelsbühl, am 30. Nov, 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

6. Auf Antrag eines Nealgläubigers ber Bes 
org und Anna Keilholzichen Eheleure zu. Brand 
werben deren Befigungen ald: ı ) das Gut Nr. 

27 zu Brand, gefchägt auf ıBoofl., 2) = Tagr 
wert Wiefen, die Stadelwieſe genaunt, gewuͤr⸗ 
digt auf 600 fl., 3) a Tagwerk Wieſen, die 
breite Wieſe, die Geuderin, mit Einfluß eis 
ned halben Morgen Feldes, mir der Tare von 
a50fl., 4) a Morgen Feld, tarirt auf 227 fl. 
30 kr., im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung am 10. 


‚den verfanfr werden, 
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Januar 8, %. Nachmittags = Uhr in bem Lands 
graffhen Wirthöhaufe zu Brand an beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsluſtige mit Vorbehalt der 
Genehmigung des Gläubigerd gegen ein aunehm⸗ 
liches Meiftgebot zum atenmal dffentlich vertauft 
werben, ba fich im erften Verkaufs Termin kein 
Aufgebot ergeben hat. 
Erlangen, am a8. November 1824. 
K. B. Landgericht. 

7. Die zu dem Nachlaß des verftorbenen 
Gaſtwirths Friedrich Hormes von Tennenlohe ges 
bdrigen Realitaͤten follen nach dem Antrag der 
Teftaments » Erben Öffentlich an ven Meiftbietens 
Diefelben beftehen in: ı) 
dem Wirthſchaftsgut zum goldnen Roß in Tens 
nenlohe, Hs. No 5. nebft eingehdrigen Stadel, 7 
Stallungen, a Schweinftällen, Badofen, Holz⸗ 
ſchuͤpfe, Milchkeller, Ziehbronnen, Hofraith, 


‚Garten, Gemeinde⸗ und Waldrecht, gerichtlich 


tarirt für 9700 fl., 2) einem unbezinmmerren 
Zeldlehen im Tennenloher Flur, beſtehend aus 
9 Mg. Feld und ı Tagw. Wiefen, tarirt fir 


'a000 fl., 3) einem dergl. von.g Mg. Beld und 


ı Tgw. Wiefen, gerichtlich tarirt für 1500 fl., 
4) 4 Mg. Feld und 3 Tgw. Wieſen, tarirt für 
a50 fl., 5) ı Tgw. Wieſen, die Forſterswieſe 
Im Tenuenlober Flur, tarirt für 225 fl., 6)4 


Tow. Wieſen, bie Beckenwieſe am Dorf gelegen, 
'tarirt für Boofl., 7) 14 Mg. Zeld und ı Tgw. 


Wiefew am Dorf gelegen, die Höhle genannt, 
tarire für 350 fl., 8) einem Plaz an der Straße 
obngefähr „4, Mg. haltend, tazirt für 20 fl. 
Bietungstermin ift auf den 12. Jan. 1026 Bors 
mitt. 9 Uhr in dem Hormesſchen Wirthöhanfe zu 
Tennenlohe anberaumt umb werben befig = und 
zahluugsfaͤhige Kaufsliebhaber hierdurch ringelas 
den „ fich im ſolchem zur Abgabe ihrer Gebote vor 
der abgeordneten Landgerichts : Eommnijfion ein» 
zuſiuden. 

Erlangen ben 6. Der. ıBa4. 

8. 2. Landgericht. 

8. Auf den Antrag eines Realgläubigerd fols 
fen nachbenannte, ben Ecdymidrmeiiter Johauu 
Paul Hehnleinfchen Eheleuten zn Unterfeldbrecht 
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Wieſe auf dem Buͤhlbuck, Behufs derem Befrie⸗ 
diguug zum oͤffentlichen Verkaufe an den Meifts 
bietenden ausgeftellt, wozu auf Mirtwod) den 2, 
Sebr. 8. 3. im Meverifchen Wirthshauſe zu Weſt⸗ 
beim Tagesfahrt anberaumt iR, und Kaufslieb⸗ 
baber mir dem Bemerfen, daß die auf den fub⸗ 
baftirten Immobilien baftenden Laften, fo wie 
auch die Bedingungen vor dem Striche bekannt 
gemacht werben follen, hiermit eingeladen wers 
den, vom denen die Auswärtigen fich fogleich über 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit auszumeifen haben, 
Heidenheim anı ı6. Dec. ı 824. 
K. B. Landgericht. 

14. Das zur Concursmaſſe ded Bauers Nis 
kolaus Hirſch von Kemathen gehdrige Guth RM. 
16 daſelbſt, beſteheud aus einem Wohnhaus, 
einem Stadel, 173 Mg. Aecker, wovon unges 
fähr 3 Mg. mit 2000 Stoͤck Hopfen angebaut 
find, 7 Tagw Wirfen und 10 Mg. Holy, wird 
vorbehaltlich der Genehmigung der Ereditorfchaft 
dem dffentlicden Verkauf ausgeſetzt, und Bier 
tungstermin auf den 24. Jaͤnner Vormittags 
ro bis Nachmittags a Uhr bezielt, in welchem 
ſich befizs und zahlungsfähige Kaufsliebyaber im 
dortigen Wirthéhauſe einzufinden haben. 

Herrieden am rı. Dee. 1824. 

Kdnigl. Landgerichr. 

15. Zum bffentlihen Verkaufe der, den Jo— 
Bann Konrad Maidrifchen Kindern zu Zeffern 
gehdrigen Immobilien, als: ein Sur mir Hans 
No. 8 und eine Schenne, dann folgende Grumds 

ſtuͤcke: 75) 4 Mo. Geld, die Roͤthenaͤcker und 
BWiefen, =) 3 Mg. die Wertbeggeien, 3) 1% 
Mg. Feld an dem großen Stuͤck, 4) 2 Mg. Feld, 
bie Hausleiten, 5) Z Mg. Schoorgarten und 
6) 3 Mg. beögleichen, wird hiemir Tagsfahrt 
auf den 38. Jaͤnner 1825 Vormittags g bis 
12 Uhr im Orte Zeffern angefezt, und hiezu wers 
den erwerbd« und zahblungsfähige Kanfeluftige 
unter der Bemerkung eingeladen, daß die auf 
on Zmmobilien haftenden Laſten, fo wie die 
w Haufsbedingungen bei der Veriteigerung 

‘ ı befannt gemacht werden, und jest ſchon 

» in der Regiſtratur der unterfertigten: Pds 


. * 
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alglichen Behbrde in Erfahrung gebracht werden 
Idnnen. 
Herzogenaurach, am q. Dez. 16824. 
. K. B. Landgericht. 

16. Da In dem angeſtandenen erſten Subha⸗ 
Rations: Termin nur ein Angebot von 3900 fl. 
erzielt wurde, fo wird zum andermweiten dffents 
lichen Berfauf des den Bauer Mbrecht und Bars 
bara Scherteliſchen Eheleuten zu Laufamholz ges 
hörigen, und bafelbft gelegenen Gured Num. 33, 
beftebend aus ı Schloßgebäude, » Bauernhauf, 
» Schener, .ı Holzichäpfe, ı Echweinftall, a 
Badoien, 3 Mg. Hofraith, ı Mg. Garten, 
9% Mg. Feld, 4 Tagw. Wiefen und dem Waldes 
recht, auf Antrag der ntereflenren Termin auf 
ben 10. Januar 1825 Vorm. g Uhr in dem Ges 
bertifchen Wirthshauſe zu Laufambolz anberaumt, 
wozu beſitz⸗ umd zahlungsfähige Liebhaber eine 
geladen werden. " 

Nürnberg den 14. Der. 1824. 

K. B. Landgericht. 

17. Die zur Concursmaſſe des Koöblers Ges 
org Konrad Ulrich in Bach gebdrigen Immobilien, 
beſtehend aus: 1) dem Gürchen Nr. 13 zu Bach 
ſammt Eingehdrungen, 2) 3 Morgen Feld, das 
Kuchenäderlein, 3) $ Morgen Feld an der Bas 
der Straffe und 4) 3 Morgen Feld im Anappens 
feig ſollen der dffentlichen Subhaftation ausge⸗ 
fielle werden. Hiezu wird Termin auf den 17. 
Januar 1825 V. M. og Uhr in dem Ringelifchen 
Wirthshauſe in Vach anberaumt, wozu befiz: und 
zahlungsfähige Kauföfiebhaber hiemir eingeladen: 
werden. 

Nürnberg, den 17. Dezember 1924. 

Königl. Landgericht; 

18. Die zur Concursmaſſe des MWagnermeis 
ſters Georg Friedrich Meyer dabier gebdrigen Bes 
figungen, als ı) das Wohnhaus, Igädig, in 
der fogenannren neuen Gaſſe sub :No,5 1 liegen 
im erſten Srode maffis von Steinen, im übrigen 
aber von Fachwerk mit gebrochenen Ziegeldach, 
a) die Scheuer am reformirten Kirchhofe vor dem 
Zöllner Thor, ſammt der dazu gehörigen Oedung, 
und 3) deſſen Befigungen zu Leitelshof, an wels 
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onhard Hauck von Altentrüdingen, wie folder 
im heurigen Correſondenten Pag. 1304 13120 
und 1340, und heurigen Jutelligenzblatt für d. 
Retzatkreis, Pag. 18665, 1931 und ıgBı berells 
näher befchrieben ſtehet, wiederholt am a6. Ja⸗ 
nuar Nachmittags = Uhr im Belerſchen Wirths⸗ 
haus zu Wltenträdingen bffentlich verftrichen. 
Zugleich werden auch ı Schaff 3 Metzen Dinkel, 
ı Schaff a Metzn. Korn und 3 Schaff 4 Min. 
Weiten, gegen gleich baare Bezahlung mit vers 
fauft. Strichluftige werben mit dem Bemerken 
hie zu eingeladen, daß bie Qualität der einzelnen 
Ymmobilien, dann Abgaben und Laften des Baus 
ernhofed am jedem Gerichtötage dabier erfahren 
werden kdunen, das Getraide aber im Termin 
felbft vorgezelgt werben wird. 
Wafferträdingen, am 6. Dezember 1824. 
K. B. Landgericht. 

23. In der Concursſache des Johanu Leon⸗ 
hard Schneider in Burgberuheim follen die zur 
Maffe gehdrigen IJmmobillen des Schneider, naͤm⸗ 
lich ») ein halbes Wohnhaus zu Burgbernheim , 
N. 64, mit Scheune, » Schweinftällen, einen 
Garten, dem Gemeinde: und Holzrecht, danu 
der halben Hofraith, 2) 4 Mg. große Ader 
an 3 Mg. Im der ıten Hub 3) 5 Mg. Uder im 
Erlbach, Burgbernheimer Markung, bfjenzlic) 
an die Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu 
har das Landgericht Tagfahrt im Orte Burgberns 
beim im dem Kettleriſchen Gaftbaufe allda am 
ı8. Yan. Vorm. anberaumr, und werben Bes 
fisiähige und Kaufsluftige mit dem Bemerken zu 
dieſem Verkaufstermine eingeladen, daß in der 
Regiftatur des unterzeichneten Landgerichts. die 
ubthigen Netizen über die Schaͤtzung und Bela« 
ftung der fraglichen Kaufsgegeuſtaͤnde eingezogen: 
werben können. 

Windsheim am 7. Dec. 1824. 

K. B. Landgericht. 

24. Auf die in demdiesjährigen Int. BI. für dem 
Rezatkreis M. 43 pag. 2093, N. 44 pag 2310, 
R. 45 pag: 2366 feilgebotenen, zur Cencurs⸗ 
maſſe des Johanu Ludwig Pfeifen in. Wimmel⸗ 


bach gehbrigen Grundbeſitzuugen, wovan das 
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Guth N. 4 a außer den Gebäuden, das Ger 
meindeſchaafrecht zu 10 Stuͤcken, 7,2, Mg. Holz, 
JTagw. Garten, »15 Mg. Aecker und 34 Tgw. 
Wieſen zu Adpertinenzien bat, bot im lezten 
Berlaufösermin ein Gläubiger des Pfeiffer ohne 
Eoncurrenz mit audern Liebhabern 1300 fl. mit 
dem Antrag auf nochmalige Yunsbietung. ins 
bem daher abermals auf den 11. Fannar kuͤnft. 
Jahrs Borm. 9 bis ı= Uhr Tagsfahrt zum Bers 
kaufe angeſezt wird, ladet man die allenfallfis 
gen Aaufsliebhaber auher in das unterzeichnete 
Gericptö: Lokale vor, um ihre Gebote abzugeben. 
Windsheim den. 19. Nov. 1824. 
8. B. Landgericht. 

25. Das in. die Gant gefommene Anweſen 
des Shlonerd und Webers Georg Kafpar Schick 
in Allerheim, beftehend im einem einftbafigen ges 
mauerten Wohnhauſe mir Stall und Stadel unter 
einem Da, einem Hofreine, 4 Tagw. Grass 
und Baumgarten, einem Kleinen Bemäsgärtchen, 
und an Gemeindegerechtigkeit 104 Viertel Aecker 
und MWiefen, dem unvertheilren Gemeindenugen 
und an eigenen Gründen ı M. Ader, wirb am 
Mittwoch den ı 9. Jeuner k. 36. Nachmitt. = Uhr 
solva ratificatione creditorum in hieſigem 
Amtslokale dffentlich verſteigert. Kaufsluſtige, 
Auswärtige mit Bermogeus⸗ und Leumundszeug⸗ 
uiffen verfehen, werden eingeladen, hiebei zu ers 
feinen, und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben. 

Harburg den »22. Dec. ı 824. 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

a6. In Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das gejammte Anweſen des Hirſchenwirths Wil⸗ 
helm Dbbler zu Muningen, nachfolgendermaßen 
fpeziek benannt, am Dienflag, den a5. Januar 
Ihnfiigen Jahrs Vormittags 4 Uhr In ber Adler⸗ 
wirthſchaft zu Muningen diſentlich an. den Miſt⸗ 
bietenden verkauft. Solches beftebr:. 1) aus der 
Wurthſchaft und der daran gebauten: Braͤuſtaͤtte, 
im dem eigegs gebauten: Stadel nebſt Stallung. ° 
und z Achtel Zagw, Garten mir ganzem Gemeins 
berechr , 2); auf. eigenen; Guͤtern: 4 Mg. Acker 
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Hffentlich verkauft werben. Kaufsluſtige, welche 
ſich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigfeit aus⸗ 
‚weifen Mbnnen, werden hiezu mit dem Bemerkeu 
eingeladen, daß fie die Taxe und übrigen Ber: 
haͤltniſſe diefer Badſtube jederzeit dahier erfahren 
-Fönnen. 

Meifendorf im Rezatkreis den 16. Nov. 1824. 

Raab, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Kgl. Baier. Kreis = und Stadt⸗Gericht 
Ansbach bat in dem Schuldenweſen des Buͤrgers 
und Handelemannd Georg Friedrich Schlemmer 
dabier auf eigenen Antrag befjelben durch Ents 
ſchließung vom heutigen Tag den Univerfal: Kons 
kurs erfanrit, Es werden daher die geſetzlichen 
Ediktstage, nämlich): 1) zur Anmeldung der For: 
derungen und berem gebdrigen Machweiſung auf den 
3ı. Januar 1835, 2) zur Vorbringung ver Eins 
rede gegen die angemelderen Forderungen auf den 
3. März, 3) zur Verhandlung und zwar fir die 
Meplik auf den 3ı März und für die Duplit auf 
den 14. April vor dem Commiſſario, Kreiss und 
Stadt «Berichts: Rath Roſe, jedesmal Morgens 
guUhr feftgefezt, und biezu fämmıliche unbekannte 
‚Gläubiger ded Gemeinſchuldners hiermit dffents 
lid) unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Kontursmaffe, das Nichterfcheinen an den uͤbrl⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit dem 
an benfelben vorzunehmenden : Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend erwas von dem -Bermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen.haben „ bei Bermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches, uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bel Gericht zu Übers 
geben. ' ! r 

Ansbach , den a7. Nov. ı824. 

Build, Director. 

. Bom Königlich Baierifchen Kreis = und 
Stadtgericht Nürnberg wird über das Vermbgen 
bes dahieſigen Bürftenbinders und Werlegers Jo: 
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hann Dietz nach deſſen eigenem Antrag über defr 
ſen zur Zahlung ſeiner Schulden nicht zureichen⸗ 
des Vermoͤgen der Univerſalkonkurs hiemit erbff⸗ 
net. Es werben ſonach Die geſezlichen Ediktsta⸗ 


ge, naͤmlich: 1) zur Anmeldung der Fotderuu⸗ 


gen und deren gehdrige Nachweiſung auf Mon⸗ 
täg, den 17. Jänner ı825 um gllhr, daun =) 
zur VBorbringung der Einreden gegen die angemels 
berem Forderungen auf Montag, den’ı 4. Febru⸗ 
ar, 3) zur Schlußverhandlung, und zwar für 
die Replit auf Montag, den 14. März, endlich) 
für die Duplit auf Montag, den a8. März 1026. 
jedesmal fruͤh 10 Ubr vor dem Kommigfär, Kreide 
und Stadt: Gerichts. Marh Frhn. v. Miller im 
Zimmer Nr. 16 angejezt, und hiezu fämmeliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 'wäs 
ter dem Rechranachrheile hiemit vorgeladen, dad 
das Nichterfcheinen am ıflen Ediktstage das Aus⸗ 
fließen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Ausbleiben an den übrigen Evikreragen aber 


das Ausfchliefen mit den an ſolchen vorzunchmens 


den Handlungen zur Folge bat. Zugleich werben 
diejenigen, melde irgend Erwas von dem Ges 
meiaſchuldner in Händen haben, bei Wermeidung 
des doppilien Erſatzes, oder nochmallger Zahlung, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te, in Gerichtshände zu liefern. 

Nürnberg den 8, Des. 1824. 

Merz. 

3. Vom Kol. Kreise und Stadtgericht Naͤrn⸗ 
berg ift über dad Bermdgen des Bijouterie - Waas 
senbändlers Joh. Baprift Lehner Dabier der Unis 
verfaltonfurs rechröfräftig erfannt worden. Es 
werden jonach die gefezlichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Ferderungen und deren ges 
hörigen Nachweifung auf den =7. Jänner 18535, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf den a8. Febr;, 3) jur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
den a8, Merz, dann fir die Duplif auf den v5. 
April jedesmal fräbe q Ubr vor dent Kommiydr 
Kreis: und Stadtgerichts⸗ Rath v. Hardoorf im 
Zimmer No. 6 angefejt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekaunte Glaͤubiger ded Gemeinſchuldners ums 
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7. Auf Autrag bed penfionirten Amtsdleners 
und Markrmeifterd Emanuel Mettftein dahier | 
und feiner bekanuten Gläubiger ift die. Erdffnung 
des Univerfal» Eoncurfes befchloffen worden. Es 
werben demmach die Ediktstage ausgeſchrieben, 
und it Termin zur Anmeldung und Nachweifung 
der Forderungen auf Dienftag deu +8. Januar 
825, zur Borbringung der Einreden auf. Don: 
nerftag ben 17. Febr. 1825, zur Schlußverhand⸗ 
lung und zwar wegen Geringfiügigleir der Maſſe 


ſowohl für die Meplit ald Duplif auf Dienftag. 


den 15. Merz 1825 jedesmal Vormittags q Uhr 
feſtgeſezt. Hierzu werden fämmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtönachthelle vorgeladen, daß das 
Ausbleiben im erfien Termine die Ausfchließung 
von der Maffe, das Ausbleiben in den folgenden 
Terminen aber den Ausfchluß der betreffenden 
Handlingen zur Felge haben würde. Diejenis 
gen, welche etwas vom Gemeinſchulduer in Haͤn⸗ 
den haben, werden aufgefordert, folches bei Vers 
meidung doppelten Erſatzes oder nod mali.er Zah⸗ 
lung, unter Vorbehalt ihrer Rechte bei WERE 
zu’übergeben. 

Dinkelsbuͤhl am 23. Nov. ı 824, 

Konigl. Landgericht 

8. Nachdem gegen den Webermeiiter Martin 
Schiller zu Eyfdlven auf Erbffnung des Gantvers 
fahrens erfannt, und anf die Berufung biegegen 
verzichtet worden ift, fo werben die gejeglichen 
Eodiftörage im folgender Art ausgejchrieben , nem⸗ 
lich: 1) zur Aumeldung ‘der Forderungen und 
deren gebdrigen Nachweifung Mittwod) der 29. 
Dec, 1824, 2) zur Borbringung der Einreden 
Mittwoch der ab. Sinner 1855, 3) jur Schluß 
Verhandlung Mittwoch der 23. Febr, 1825: jer 
mals Vormittags 9 Uhr, jedoch ſo, daß der 
Replikstermin bis zum q., der. Duplikstermin 
aber bis zum 23. März ıBa5 läuft. Die Schil⸗ 
lerſchen Gläubiger werden hievon verftändiger, 
um im erflen Ediktsſtag bei Vermeidung des Aus⸗ 
fchlufjes von der Maſſe, in den dörigen aber mit 
ben betreffenden Verhandlungen. Ihre Rechte zu 
wahren, Alle diejenigen, welche, von dem Gans 
tirer irgend erwas im Handen haben, werden 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppelter 
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Bezahlung, jedoch unter Vorbehalt ihrer — 
den Gantgerichte zu übergeben, - 

SGreding den a3. Nov. 1824. 

; 8. B. Landgericht, 

9. In dem Schuldemwefen der Wittwe Mas 
ria Barbara Horter von Schwimbach werben nad) 
vorliegendem, von der Gchuldnerin gemachten 
Verzicht auf die Appellation die: gewöhnlichen 
Eoviftstage auf nachftehende Weife ausgefchrieben, 
und zwar: zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehdrigen Nadhweifung auf Donnerstag 
ben 30. Dec. 1824, zur Borbringung der Eins 
reben gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 31. Januar 1825, zur Schlußders 
handlung auf Dieuftag den 1. Merz ı825 und 
zwar a) zur Abgabe der Keplik bis 15. Merz 
incl,, b) zur Abgabe der Duplit bis 29. Merz 
1835. Es werden daher jänmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Eoittärage die Hude 
fhliefung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge bat. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwad von dem Wermdgen der Gemein 
fhulonerin in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter vorbehaltlicher Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Bemerkt wird biebei, daß am -ı.Eviktss 
tage dad Gautanweſen dem oͤffentlichen Verkaufe 
Auggejeßt werben wird. 

 Wreeing ben a8. Nov. 1824. 

8. B. Landgericht, 

10. In dem Schuldenweſen des Wirths und 
Bräuerd Simon Renner von Bergen werden nach 
vorliegendem resbröfräftigem Erkenntniß Die ges 
woͤhnlichen Ediktstage auf nachfiehende Weiſe 
ausgeſchrieben. nemlich ») zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrige Nachweiſung 
Mondtag der 3. Jenner 1825, =) zur Vorbriu⸗ 
ber Einreden gegen die angemeldeten Forderuu⸗ 
‚gen Dounersſstag der 3. Febr. 1825, 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwas für die Replik 
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ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. i 
Herzogenaurach, am 17. Dez. 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 

14. Nachdem ſich der Schreinermeifter Johaun 
Shriftopb Buͤttner in Wertringen für zahlungsuns 
fähig erflärt,. und um Erbdffnung des Concurs⸗ 
Verfahrens Über fein Vermdgen angerragen bat, 
fo werden folgende Ediktstage, nämlich ») zur 
Anmeldung der Forderung und deren Nachweiſung 
auf Donnerdtag den ı3. Januar 1825 Bormits 
tags g Uhr, a) zur Borbringung der Einreden 
auf Montag den ı4. Febr. ı825 Vormittags 
gUbr, und 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
fir die Replit und Duplif auf Montag den 14. 
März 1825 Vormittags g Uhr feftgefegt, und 
hie zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiermit dffentlich und unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit denen an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleidy werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
ben haben, bei Vermeidung des nochmallgen Ers 
ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
echte bei Gericht zu übergeben. 

Norhenburg den 8. Dez. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

»5. Der bürgerliche Tuchmachermeifter Rups 
precht Zeiler dahier har feine Zahlungs» Unfäbigs 
keit gerichtlich zu Protokoll erflärt und auf Erdff⸗ 
nung des Univerfal: Konfurfes den Autrag ges 
ſtellt. Es werden demnach als gefezliche Edikts⸗ 
tage nachſtehende Termine, als 1) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehdrige Nach⸗ 
weiſung Freitag der 14. Jenner 1825, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen Montag der 14. Febr. 1835, 
8) zur Schlußverbaublung und zwar für die Mes 
plik Donneretag der 37. März und für die Dus 
plit Mutwoch der 6, April 1825 jedesmal Wors 
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mittags 9 Uhr beftimmt, md hiezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchulduers dfjentlihd und 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinien an dem erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe; das Michtericbeinen an dem übris 
gen Ediktstagen aber die Auefchließung mit den 
an benjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge bar. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermogen bed Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, bei Bermeidung 
des nochmaligen Erfatzes aufgefordert, ſolches 
pers Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Weiffenburg den 11. Dec. 18245 

K. DB. Landgericht. 

26. Ueber das Vermdgen des Shlöners und 
Webers Georg Kafpar Schi und defien Eheweib 
YAuna Maria von Allerheim wurde durch Ertenuts 
niß vom 4. d. MB, die Einleitung des Univerjale 
konkurſes erfanut, weßhalb nachfolgende Edikts⸗ 
tage angeſezt worden, als ») zur Anmeldung und 
gebdriger Nachweifung der Forderungen Mittwoch 
ber 19. Jenner 8. 36. Vormittags 9 Uhr, 2) zur 
Abgabe der Einseden Freitag der 18, Febr. k. 
Jo. Vormittags 9 Uhr, und 3) zur Echlufvers 
handlung Montag der 21. Merz ?, 38. Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr mit der gefetglichen Abrheilung im zwei 
Hälften, fo daß mit Dienflag den 5. April ver 
Zermin ad replicandum und mit Mittwoch den 
20. April 8.58. der Termin ad duplicandum 
fi) endiget. Mer immer au die Georg Kaſpar 
Schickiſchen Eheleute eine Forderung machen zu 
dnnen glaubt, wird hiemit vörgeiaden, an dem 
bezeichneten Tagen dabier zu ericheinen, und feine 
Rechte unter dem hiemit fejtgefegren Nachtheile 
geltend zu machen, daß das Nichterſcheinen an 
dem erften Ediktetage den Aueſchluß der Fordern 
ung von der Gantmaſſe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Ediltstagen aber bie Präfufion mit 
der beireffenden Handlung zur Folge babe. 

Harburg ‘den ı2. Dec. ı 824. 

Fuͤrſtlich Derringen Watleritei: aiſche⸗ 


Herrſchafte gericht. 


— 
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von Rudelſtetten pag. 3:4 zu forbern hatten, 
und dem Georg Tremmel in Wachfeld cedirten; 
12) Auszug aus dem Pfandſchafts-Protokoll des 
Oberamts Ullerheim vom a. März 1798 über 
100 fl. Kapital, welches Moſes Nathan von 
Haintfarth auf dem halben Haus des Baͤckers 
Mathes Dertle von Rudelfterten pag, 3ı4 zu 
fordern harte, und den aa. Febr. 1799 ber vers 
wirtibren Tafernwirth Lindner in Allerheim cedirte; 
13) Auszug aus dem Pfanpihafts = Profotoll 
des Oberamts Allerheim d, d. ı2. Juny 1783 
äber 50 fl. Kapital an die Pfarrer Andrrifche 
Kinder zu Groffelfingen auf Z M. Acker im gras 
figen Weg pag 452, find abhanden gekommen. 
Die Befiger derfelden werden hiemit aufgerufen, 
innerhald 6 Monate und längftens Freitags den 
29. April 1825 dem unterzeichneten Gericht vor⸗ 
zulegen, und ihre daran habende Mechte um fo 
gewiſſer nachzuweiſen, als ſolche fonften für 
kraftlos erflärt, und die Grundſtuͤcke a nexa 
hypothecae frei gemacht werden. - 

Sarburg den ı7. Oct. 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſielniſches 
Herrſchaftsgericht. 

19. Der Johann Stephan Sußner aus Dieps 
persdorf im hieſigen Landgerichte hat ſich ſeit 19 
Jahren von feiner Heimath entfernt und als Mez⸗ 
gergeſelle nach Ungarn begeben, ohne daß er 
feit 18 Jahren von feinem Leben und Aufenthalt 
weitere Nachricht gegeben hätte. Es hat daher 
Der ihm beftellte Eurator unterm ı8. Aug. curr, 
auf Worladung des Sußner und wenn er 


nicht erfcheint, auf Todeserklaͤrung angetras. 


gen, weshalb Lezterer oder feine allenfallfigen: un⸗ 
befannten Erben aufgefordert werden, ſich bins 
nen nenn Monaten, fpäteftens aber auf den-=6. 
October 1825 Vormittags 9 Uhr fehriftlich oder 
peridnlich dahier beim Landgericht zu melden und 
weirere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls 
er für todt erMärt und fein in 584 fl. 25% fr. 
beftebendes Dermdgen feinen naͤchſten bekannten 
Verwandten ohne Kaution hinauegegeben wers 
den wird, 

—Altdorf den 1. Nov. 1824. 

Königl, Landgericht, 
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20. Auf den Antrag der naͤchſten Verwandte 
und bes Vormundes wird dem am .ı4. Yan. 
1790 In Bincenzenbronn gebornen Johann Eons 
rad Areß, welcher unter dem Koͤnigl. Baieriſchen 
5, Linien » Infanterie : Regiment den Feldzug ges 
gen Rußland ald Gemeiner mitmachte, aber am 
7. Sept. 1813 — bei Juͤterbock vermißt — im 
Abgang gebracht wurde, benebft den von ihm 
etwa zurüdgelaffenen unbelannten Erben und Erb⸗ 
nehmern hiermit aufgegeben , ſich binuen g Mos 
naten und längftens in dem auf den ı. April 
ı885 Vorm. u Ubr zu Neudorf anftehenden Ter⸗ 
min bei unterfertigtem Gerichte entweder fchrifts 
lich oder perfdnlich zu melden und bafelbft weis 
tere Auwelſung zu erwarten, anſonſten der Bers 
ſchollene für todt erklärt und defien Vermögen mie 
Ausſchluß der unbelannten Erben an feine nächfte 
Verwandte gegen Eaution hinausgegeben werbem 
“würde, 

Rügland am ı=. Yuny ıBa4. 

Sreiherrlih von Leonropfches Parrimonialgericht 
Neudorf ı. El. 

21. Bon dert Königlich Baierlicden Landges 
richt Leutershauſen werden hiemit folgende Abwe⸗ 
fende: 1) Georg Simon Braun aus Hagenau, 
gebohren im Jahre 1790, koniglich baierijcher 
duhrwefens : Soldat; 2) Johann Georg Butzer 
aus Bub, Soldat im Foniglich baieriichen vors 
maligen 5. leichren Infanteriebataillon; 3) Jo⸗ 
haun Wolfgang Mainzinger aus Leutershauſen, 
Soldat im kdniglich baierifiben ı 1. Linieninfans 
teries Regiment; 4) Georg Leonhard: Näbr aus 
Haͤslabronn, Soldat im kdniglich baieriſchen 5. 
Ehevaurlegerd: Regiment, ſaͤmmtlich im Feldzuge 
gegen Rußland vermißt; 5) Earl Freand aus 
Buch, gebohren ven 28. Junius ı765, ein aufs 
ferehelicher Sohn der Eatbarina Margaretha Sau 
ernbeinser, welchen folche mit Joſeph Freund, 
Rothenburgifchen Unrerthanen zu Nordenberg ers 
zeugt hat, feir den 16. Auguſt 1794 abivefend ; 
6) Johann Lorenz Hofmann von Röttenbacy, 
welcher vor ohugefaͤhr 20 Fahren ſich entferne 
hat, und in Berlin ſich anſaͤßig gemacht haben 
fol; 7) Margaretha Klemann aus Hagenau, 
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Schober Stroh, 'ı Zentner Hopfen, dffenrlich 
gegen gleich ‚baare Bezahlung am ben Meiftbies 
tenden und ladet zahlungsfählge Kaufsllebhaber, 
dabei zu erfcheinett, hiemit ein. 

Mt. Bibart den 17. Dez. 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Der Altſitzer Johann Simon Blerlein von 
Schwelna hat ſich freiwillig der Verfügung über 
ſein Vermbdgen begeben, und die Verwaltung deſ⸗ 
felden feinem Bruder, dem Untertban Johann 
Michael Bierlein zu Untermurmbach Übertragen, 
welches bieburch zur allgemeinen Kenutniß ger 
bracht wird. 
BGunzenhauſen am 29. Nov. ıBa4. 

j Königl. Landgericht. 


6. Es wird hiemit befannt gemacht, daß 
das Lokations⸗ Erkenutniß im der Chriftine Zechl⸗ 
ſchen Konkursſache von Leldendorf zu der Bethel⸗ 
ligten Wiſſenſchaft an das Gerichtsbrett angehefs 

tet worben. 
Herrieden den ı8. Des. 1824. 
Königl. Landgericht. 

7. Es wird hiemit zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Verwaltungsrat) Vitus Bres 
chenmacheriſche Gantſache dahier durch Vergleich 
geendigt worden iſt, und es werden demnach alle 
diejenigen, welche ſich nicht angemeldet, odet 
die restitulio in integrum nachzuſuchen unter⸗ 
laffen haben, mit ihren Forderungen bon gegens 
wärtiger Gantmaſſe ausgeſchloſſen. 

Weiſſenburg den 16. Dee. 1624. 

K. 3. Landgericht. 


8. A BVerfpollenheitserflärung. ) Da der 
Unterthang: und Shlöners » Sohn Johann Georg 
Schmidt von Heuberg, welcher den v1. März 
1780 geboren worben iſt, und Im Jahr ı800 
unter das K. K. Defterreichifche Militär getreten 
feun ſoll, ſich innerhalb der, in gehbrig publleirs 
ter Edictalladung vom 20. März d. Is. feſtge⸗ 
ſetzten geſetzlichen Friſt nicht angemelder hat, ſo 
wird er hlemit für verſchollen erklaͤrt, und fein 
verzinslich ausgelehnter Älterlicher Erbrheil, wels 
her fi nunmehr auf 568 fl. 36 5 fr. berechnet, 


Te ” 


- nadhftehende Termine anberaumt : 
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feinen naͤchſten Anverwanbten und Miterben ges 
gen Eaution zugerheilt. 
Dettingen, am 14, Dezember 1824. 
Fuͤrſtliches Stadt: und Herrfchaftsgeriät. 


9. . Die Jakob und Elifaberha Befenbedifchen 
Eheleute zu Gollhofen haben, laut gerichtlichen 
Vergleih vom Heurigen, ihr gefammtes Beſitz⸗ 
tyum an Möbilien, Hausgeraͤthſchaften, duͤr⸗ 
rem Zurter und Vieh, ohne alle Ausnahme, des 
nen Georg, Elifaberha Barbara und Anna Ells 
faberha Befenbedifhen Geſchwiſtern eigeurhäms 
lich abgetretten. Dieß wird, damit ſich vor Eins 
gehung läftiger Verträge mit den Beſenbeckiſchen 
Eheleuten gebüret werden fbnne, zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Mit. Ippeöheim, ben 10. Dez. ıBa4. 

Zuͤrſtl. Löwenftein Wertheim Freubenbergfches 

Patrimonials Gericht ır. Klaffe Gollhofen. 


Belanntmahungen oͤffentlicher 
Bebörden verſchiedenen 
Snbaltes. 


1. Zum Derfauf deö bisponibeln hart umb 
weichen Scheit» Ab» und Aftholzes in ber Revier 
Schallhauſen hat das unterzeichnete Forſtamt 
ı) für dem 
Korftort Bocks berg Montag den 3. k. M., =) fir 
den Zorftort Rorheberg Dienftag den 4. k. M., 
3) für den Korftort Eckart Mittwoch den 5. k. 
M., und 4) für den Forſtort Schönfeld Donners 
ſtag den 6.8.M. Die Zufammentuuft finder 
am erfien Tag an ber Laudwehr, am zweiten im 
Dornberg, am dritten in Lengenfeld und am vier» 
ten in Schallhaufen jedesmal fruͤh q Uhr ſtatt; 
wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werben. 

. Musbach den 18, Drc. 1824. 
8. B. Forftamt. 


a. freitag den 7. k. M. u. J. wird von bem 
unterzeichneten Forſtamt das disponible Wrenns 
holz In ven Forſtorten Urlas und Thiergarten der 
Forſtei Hennenbach plus lic. verfauft; welches 
hiermit unter dem Bemerfen, daß die Sufammens 
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eine Viertheil des Städtcheus Hub, bann 
der Drt Gelchsheim wurden im Juny 1809 
— endlid ber vormals Freih. v. Wolfskeelſche 
Ort Allersheim. wurde im. May 1811 dem 
Königl. Landgerichte Röttingen einverleibe. Bor 
dem bier bei jebem ber genannten Orte angeger 


benen Zeitpunfte feiner Einverleibung In das igis 


„ge Landgericht Rdrtingen find filr eben tiefe rhei's 
gar feine Hypothekenprotokolle, theils keine ſolche 
dergleichen Bücher vorhanden, welche bifentlichen 
Glauben verdienen. Für die dem vormaligen 
Amte Birtthardt aber ehedem angebdrigen Or: 
te Bürtbardbet, Euerhbaufen, Gaubilt: 
selbronu, Güzingen, Höttingen, Des: 
feld und Tiefenrhal gehen die Hypothekeu⸗ 
Protofolle nicht weiter zuruͤck, ald.bis zum Mos 
nat November 1799. Bel dem nun herannas 
heuden Ende bed Terminus zur Anmeldung ber 
Hypotheken will man dleſes hiemit dffentlich zu 
bern Endzwede befannt machen, damit jene Glaͤu⸗ 
biger, welche auf Grundvermdgen der oben ges 
nannten Orte oder Orrsmarfungen ſolche noch 
beftehende, durch Unterpfand oder Eigeuthums⸗ 
vorbehalt geſicherte Forderungen haben, bie in 
jenen Zeitraum zurüdgehen, für melden das 
biefige kandgericht, wie oben angegeben, feine, 
oder doch feinen bffentlichen Glauben verdienende 
Kppothefen: Protokolle befier, bie unvermeid⸗ 
Sich ndrhigen Anmeldungen wach der Verorbuung 
vom 15. Jull 1824 im 77. Stuͤck des Wuͤrzbur⸗ 
ger jutelligenzblatts nunmehr ohne Verzug mas 
chen, und hiedurch die rechtlichen Nachtheile vers 
meiden Können, melde das Hypothekengeſetz $. 
s5 u. a6, dann das Einführungsgefeg J. 11 
auf die unterlaffene Anmeldung beftimmen. Im 
Allgemeinen ergeht endlich mod) die Aufforderung, 
baß alle Berheiligte entweder ſich durch ſpezlelle 
Anmeldung ihrer Hypothekenferderungen, oder 
durch perfbnlich eingebolte Gewißheit, von ber 
geichehenen Mebertragung überzeugen moͤchten, 
wobel noch bemerket wird, daß fir jede Gemeins 
de ein befonderes Hypothekenbuch angelegt wird. 

Yub am ı0. Dez. 1824. 
Königl, Landgericht Rörtingen als Hpporhelenant 

im Unter s Main Kreife. 


275: 


7. Wenn glei die Hiefigen Hypothefenbäs 
er ald Öffentliche Bücher erflärt find, und das 
her alle dariun befindlichen Einträge ohne neue 
Anmeldung in die neuen Hypothekenbuͤcher über« 
tragen werden mäßen, fo ift ed doch für das Hy⸗ 
pothefenamt wuͤnſchenswerth, und für die Gldus 
biger beruhigend, wenn letztere ſich zu überzeus 
gen trachten, ob ihre Borderungen auch richtig 
in die aͤltern Bücher eingerragen find. Hieruͤber 
konnen die Gläubiger mit Beibringung ihrer Ur⸗ 
kunden am Dienftage einer jeden Woche Aufklaͤ⸗ 
sung erhalten, und fie werden dieſe Vorſicht zu 
gebrauchen, eingeladen. SHinfichtli der Einrar 
gung der Reallaften auf den Hypotheken⸗Gegen⸗ 
ftänden, werden die Eorporationen, Stiftungen, 
grundherrliche Rentenverwaltungen und alle Pris 
daten, welche grundherrliche Gefälle im biefigen 
Amtsbezirke zu beziehen haben, darauf aufmerk⸗ 
fam gemacht, daß es nad) $. aa des Hypothe⸗ 
fengejeges zu Wahrung Ihrer Rechte für fie raͤth⸗ 
lich ſey, wenn fie Specificationen über die ih⸗ 
fien grundbaren einzelnen Gitter hierorts äberges 
ben, um bei jeder Beranlaßung hierauf Ruͤckſicht 
nehmen zu konnen, daß aber für jede Abtheilung 
bee Hypothekenbuchs eine eigene Specificarion eins 
gefendet werden müße, und die Vorlage derfelben 
zu befchleunigen ſey, indem ber Einführungsrers 
min allındplig heranruͤckt. Zu biefem Behufe 
und auch wegen allen Anmeldungen beim Hypo⸗ 
theken⸗Amte, welche Jemand aus was immer fuͤr 
einem Grunde zu machen gedenkt, dient bem Pubs 
lleum zur Nachricht, daß für dic Markung der 
Stadt Rothenburg, fo wie fuͤr jeden der gebildes 
ten a9 Ruralgemeinden des hiefigen Amtsbezirks, 
ein eigenes Hypothekenbuch angelegt werde, und 
daß die einzelnen ehemals Rorhenburgifchen ges 
richtsbaren Güter in dem Bezirke des Fuͤrſtlichen 
Herrſchaftegerichts Schillingsfärft, ebenfalls in 
ein Hppothefenbuh zuſannnengefaßt werben. 
Werden übrigens Anmeldungen gemacht, fo müfs 


ſen diefe genau nad) der Vorfchrift im Kreis» Zins 


telligenz » Blatte vom Jahr 1824 Seite 1795 et 
scq. eingerichtet werden. 
- Rothenburg, den 8. Degember 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 


image 
not 
avallable 


2755 


rechtigte und jene Melfter, welche bad Sporer⸗ 
und Bärftenbinders Handwerk erlernt baben, fo 
wie Fabrifauten zugeläffen werden, welches bies 
mit befannt macht, 
Ansbach am 12. Dee. 18024, 
Die Dekonomie » Eommiffion bed Kdniglich 
aten Ehevaurlegers s Regiments 
( Fuͤrſt von Thurn Taris.) 
von Gilardi, Major. 
Muffinan, Reg. Quartiermelfter, 


Nihtamtliche Artikel, 


1. Alter Arrac de Batavia ift fortwährend 
in ganzen Boutelllen zu ı fl. 12 kr., in halben 
zu 36 fr. bei Kaufmann Hoͤger der Poft gegen» 
über gu haben. 

s. Einige Stunden in Rechnungsäbungen find 
täglich zu befegen erlediger worden, monatlich 
a4 kr., bei Rechenmeifter Schlider. _ 

3. Die Panzerfcbe Leihbibliothek fucht einen 
Mitlefer zum Correſpondenten, welcher ſolchen 
jedesmal den erften Abeud erhalten kann. 

4. Den ın. Jänner 1025 ald am Neujahrs⸗ 
tag iſt Dal im Brandenburger: Hand. Der 
Anfang Abends 8 Uhr, Entree 36 Ir.; wozu 
ergebenft einladet 

Beyerlein, 

5. Am Neujahrstag iſt Tanzmuſik im Bad, 

wozu ergebenft einlader 2 
Aleinfchrorh, 

6. Den 1. Jänner als am Neujabrstag If 

Kanzmufit im grauen Wolf, wozu ergebenft eine 


ladet Buͤrckſtaͤmmer. 
7. Am Neujahrötag iſt Tanzmuſik bei 
Kell. 


8. Am Neujahrstag iſt Tanzmuſik, wozu hoͤf⸗ 

lich einladet 
Doͤller. 

9. Ohnwelt der Hauptwache iſt elır Ring ger 
funden worden. Der Eigenthamer kann ſolchen 
Im Kaufe Nr. 336 in Empfang nehmen. 

so. Eine porzellainene Tabakepfeife iſt gefun« 
den worden. Der Eigenthümer hat-fich: Im Hans 
No. 245 zu melden. 
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A) St. Iohannis- Kirche. 


Getauft den 20, und 26, De. 


Katharina Margaretha, Tochter des Gutebefigers 
Steiubauer in Meinharbswinden; Anna Jos 
hanna Maria, Tochter des B. und Mezgers 
meifterd Wil; Elifaberya Margaretha Doros 
tbea, Tochter des bürgerliden Juwohners 
Schmidt, 


Eopulirt den 20, und 26. Der, 


Imanuel Juͤdt, B. und Wirth, mir Jungfer 
Maria Sophia Seizinger; Johann Leonbard 
Lachner, Hirt in Bernpardöwinden, mit Eva 
Sibylla Vogelhuber. 


Begrabene vom 21. bis 26. Dez. 


Eva Margaretha, Tochter des verſtorbenen B. u, 
Buͤttnermeiſters Meg, alt 22 J. 6M 26T., 
ft. an ver Abzehrung; Johaun, der Aunga 
Margarerha Engerer Sohn, alt ı Erund, ft. 
am Stickfluß; Anna Maria Margaretha Uma— 
lia, Tochter ber Elifabetba Hafireuther, alt 
67. 16 T., ft. am Stidrluß; Fran; Jojeph, 
Sohn des B. und Ecneidermeifters Krauß, 
alt a J. 11 M. 9 T., fl. am Frießel; Jo⸗ 
bann Friedrich, der Maria Steinbrener Sohn, 
alt ı M. 7 T., ſt. am Gefraiſch. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


som 20, — ab, Dee, 1824. 


1. Getaufte. 


». Joh. Lor. Benedict, Sohn des Baͤrgers und 
Wurcht Ddller; 2. Johann Conrad, Zwillings 
ſohn des Taglbhnets Brunner; 3. Sophla 
Euphroſ. Chriſt. Hent. Amal. Juſt. Johanue 
Georgine, Tochter des Herrn Appell. Ger. 
Rathes Schumann; 4. Mar. Margar. Eopbie, 
Tochter des B. u. Lohnkutſches Regeleberger. 


2. Getraute. 


Andreas Waͤger, B. und Mezgermeiſter, mit 
Jungfer Mar. Apoll. Kreß. 


1— — 
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ſcher im Jahr 1813 bem Feldzug mach Rußland 
mit, und bat feir biefer Zeit von feinem Leben 
and Aufenthalte Feine Nachricht mehr gegeben, 
Auf Antrag deſſen Verwandten, als der einzigen 
praͤſumtiven Erben, wird nan Simon Kuoll oder 
deſſen etwa zuräd'gelaflene unbefanure Erben hiers 
mit aufgefordert, fich binnen g Monaten, und 
zwar fpärejliend bis zum »7. October 1825 bei 
unterzeichnetem Gerichte fchriftlich oder perfönlic) 
zu melden, und dafelbit weitere Anweiſungen zu 
erwarten, widrigenfall& derſelbe für todt erklärt, 
und bas ihm zugehdrige Vermdgen jeinen nächiten 
Verwandten, und zwar ohne Qaution, zugewie⸗ 
fen werden wird. 

Menftabt a. db. A. anı a4. Nov, ı834, 

K. B. Landgericht. 

3. (Urkunden: Amortifationd: Edict.) _ Die 
von dem ehemaligen Juſtizamte ausgeſtellte 
Schuld- und Pfandverfchreibung ber abgeſchiede⸗ 
ven Eva Barbara Schultheiß von Ulfenheit vom 
2. Auguft ı808 für die Georg Lorenz Bruderis 
ſche Kuratel in Ulfenheim über 350 fl. mit Yıts 
groffationd s Bormerk vom nämlihen Datum if 
verloren gegangen, und kann baher nicht bei dem 
Hypothekenamte Behufs der Lbihung probuzirt 
werden. Auf Antrag des gegenwärtigen Beſſtzers 
bes verpfaͤndeten Objektes, Caspar Weigand, 
werden die unbekaunten Inhaber der Urkunde 
hiemit aufgefordert, ſolche am Dienſtag ben 3ı. 
Mai 1825 dahier zu produeiren, oder zu gewärs 
tigen, daß ſolche für kraftlos erklaͤrt werde, 

Uffeuheim den 23. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Von dem Kduigl. Baier. Freiherrlich von 
Faltenhauſenſchen Patrimonialgericht erſter Claſſe 
in Wald, im Rezatkreiſe, werden auf den An⸗ 
trag der Verwandten und gerichtlich beſtellten 
Bormänder nachitehende Unterthansjdbne, 1) Jo⸗ 
hann Leonhard Kraft aus Aha, geboren im Fahre 
1790, welcher ald Gemeiner bes ehemalig Kgl. 
leichten Infanterie: Bataillons Baͤrnklau dem Feld⸗ 
zug nah Rußland mitmachte, aber nicht wieder 
in dad Vaterland zuruͤcklehrte, fondern in deu 
Liſten als vermißt aufgeführt wurde; 2) Georg 
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Michael Bierlein, geboren im Jahre 1787, ein 
Schuhmachersgeſell, ebenfalld aus Aha, welcher 
im Sabre 1812 von Wiesbaden aus, wofelbit 
er eine Bade: Kur gebrauchte, nad Holland ſich 
begab, und auf einem Schiffe Dieufe nahm, 
feirvem aber nichts mehr won ſich hoͤren ließ; 
3) Johann Georg Bierlein, geboren im Jahre 
1790, ein Bruber des Vorſtehenden, der als 
Gemeiner unter dem ehemalig König. leich⸗ 
ten Jufauterie-Bataillou Baͤrnklau fland, 
a8ıa ben Feldzug nah Rußland mitmachte, aber 
nicht wieder zuruͤckkehrte, und ald vermißt in bem 
Liften aufgeführte wurde; endlih 4) Johanu 
Michael Wiedamann, geboren im Jahr 1789 zw 
Dberasbach , der ald Gemeiner des Agl. ı 1. Li⸗ 
wien » $nfanterie » Regiments Kinkel ebenfalls dem 
Feldzug nad) Rußland mitmachte, unb als ver= 
muße in deu Regimentsliſten aufgeführt wurde, 
oder deren allenfalljige Leibeds Erben biermic 
edictaliter vorgelaben, fich innerhalb q Monas 
ten und längftens in bem auf ben ı8. März 
1835 anberaumten Zermin bei dem unterzeichnes 
ten Gerichte perfbnlich oder ſchriftlich zu melden, 
widrigenfals dieſelben für todt erflärt werden 
und ihr ſaͤmmtlich zurücdgelaffenes Vermögen ih⸗ 
ren nächften Erben, die ſich als folche legitimiren 
konnen, ohne Gautien ausgehändigt werben wird, 
Wald, am 26. Mai 1834. 
Frelh, von Falkenhauſenſches Patrimonlalgericht 
erfter Claſſe. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


ı. In Gemäßbeit $. 15. Abſchnitt V. der 
Cafinogefege ift am 31. I. M. großer Ball, wel⸗ 
er Abends adır Uhr anfängt. 

Ansbach 27. Dec. ı 824. _ 

Die Eafinodirection. 

2. Wegen eingerretner Kinterniffe bleibt finfe 
tigen Samftag , ale den ı. Januar das Konzert 
im 8. Schloßfaale noch ausgejest. 

3. Unterzeichneter erbieter fih, ſowohl im 
griechifcher, lateiniſcher und engliicher Sprache, 
ols auch in den Aufangsgruͤnden der franzdfifchen, 
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I. Brotofoll des Preisgerichts 
für die Pferdezucht. 
Unter der oberften Leitung Seiner Ercelleny 
bes Herrn Reichsraths und Oberftitallmeifters , 
Freiherrn vom Kesling, verfanmelten fid) 
Die DEE — = 
von Eifenberg, k. b. General: Major und 
Minijterial-Sektions:Chef, Re 
Dr. Efbmann, k. b. Armees Oberpferdarzt 
und Minijterial: Referent, — 
Grandauer, k. Poſtexpeditor von lern 
Freiherr von Zurweften, k. b. Oberſt a 
Suite, 
Schloderer, Bürger und Lohnkutſcherzu 
Miinchen, 
Minlbauer, Bürger und Lohnfutfcher zu 
Minden, 
Riedlberger, Bürger und Lohnkurfcher zu 
München, 
Liechtl, Buͤrger und Lohnkurfcher \ Minden, 
Actuar, Ehriftian Mayr, k. Oberſtſtallmeiſter⸗ 
Stabs⸗Officiant, 
als die von dem General-⸗Comité des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins und dem Magiſtrat 
der k. Canpt- und Reſidenzſtadt Muͤnchen er 
waͤhlten Preisrichter fuͤr die Abtheilung de 
ferdezucht, am 2. Oktober früh 8 Uhr, un 
egannen nad) vorgenommener ſtrenger Pruͤfung 
der beigebrachten Zeugniſſe ‚die Uuterſuchuug 
und Auswahl der zur Preiſewerbung vorgefuͤhr⸗ 
tem 53 ZuchtsHengfte und 52 Zuchtſtuten, wo⸗ 
runter nachfolgende Reihung gerroffen wurde, 


A. Hauptpreife der beßten vierjährle 
gen Zuchtheng ſte. 

L Preis. za baier, Thaler mit Fahne nebſt Fuͤh⸗ 

rers-Muͤnze — Karl Graf von Lodron zu 


Hang, k. Landg. Moosburg im Sfarkreife, - 


“Für, einen Hellbraunen mit fchmaler Blaͤſſe 
und Schnippe (Vater und Mutter von eug⸗ 
liſcher Rage). 

U. Pr. 30 b, Thlr, mit Fahne und Fuͤhr ers⸗ 

Münze, Michael Reiladher, Bauer von 


Legau, -Landg, Grönenbad im Oberdonau⸗ 


freife, fär einen Kaftanienbraun. mir Blaͤße 
und zwei weißen Hinterfüßen (Water k. Hof⸗ 
beichäler Neptun, Mutter eine Kanditute). 
II. Pr. 25 b. Thlr. mir Fahne und Fuͤhrers— 
Minze, Bernhard Ducrue, Dekonom von 
Mirteliterten, E. Laudg. Landsberg im Iſar— 


freife, für einen Graufhimmel mir Schnipp 


und weißen NHinterfüßen (Water k. Hofbe⸗ 
ſchaͤler Caligula, Mutter eine Landſtute). 


o 


m. dor. 20 5. Thlr. mit Fahne und Führers- 
"2 B Landg. Brud im Iſarkreiſe, 
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Minze, Nikolaus Sched, Bauer von Buch, 

r einen 
Lichtbraun mit einem weißen Gtreif auf 
ber Stirne (Bater E. Militärbefcyäler L’a- 
moureux, Mutter eine: Landſtute). 

V Pr. 15 b Thlr. mir Fahne und Führers: 
Münze, Fofepy Buchner, Bauer von Alt: 
burg, £. Yandg Straubing im Unterdonaus 
—— für einen Kaſtauieubraun (Vater 
Aly, Mutter eine Landſtute). 

VI. Pr. 10 b. Thlr. mir Fahne und Fuͤhrers⸗ 
Minze, Joſeph Mayer, Bierbrauer und 

onom von Ingolſtadt im Regenkreiſe, für 
einen Schwarzbraun mir Stern und linfem 
weißen eidg CVater der E. Hofbeſchaͤ⸗ 
ler Precleux, "Mutter eine Landjtute). 


Nachpreiſe. 


1. Pr. Eine Vereins⸗ Denfmänze ſammt Fahne 
und Buch erhielt Franz Obermair, Bauer 
von Zaumbdorf, k. Landg. München, für eis 
nen Kaftanienbraun mie Stern und Schnipp, 
der hintere linke Fuß weiß (Water Pareil, 
Mutter. eine Landftyre), u 

Ra, Pr. Wie oben, Markus Obermair, Wirt 

und Dekonom zu Zoritenried, k. Landg. 

Minden, für einen Schwarzſchimmel mit 
Schnipp, (Mater ber k. Militär: Befchdler 
——— utter eine Laudſtute). 

3. Pr. Wie oben. Joſeph Waitzinger, Brauer 
und Defonom von Schleedorf, f. Landg Weils 
heim im Sfarfreife, für einen Buche mit 
durchgehender Bläffe und drei weißen 
Fuͤßen (Bater k. Hofbefchdler Gascon, Mutz 

‚ ter, eine Kandjtute) - 

4 Pr. Wie oben, Joſeph Leipold, Bierbrauer 

und Defonom von —— k. Landg. Deg⸗ 
endorf im Unterdonaukreiſe, für einen Has 

„Banienbraun mit Bläße und einem weißen 
Dinterfuß (Vater k. Hofbeſchaͤler Memuon, 
Mutter eine Landitute). ; 
Derſelbe wird nebenbei für einen Kaftas 
nienbroun mit Stern und Schnipp,, dann 
vier weißen Fuͤßen und von- obengenannter 
Abkunft hier ehrenvoll bemerfe, und erhält 

-  biefür die treffende Denkmuͤnze; der 

5. Preis, wie oben, aber geht über auf Adam 
Kaufmann, Sandelsmann und Oekonom 
son Bruck bei Fuͤrſtenfeld, k. Landg. Bruck 
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im Iſarkreiſe, fir einen Eifenfchimmel, mit 
Stern und Ecdmipp vom P Militaͤr⸗Beſchaͤ— 
ler Rolland und einer Normänder Srute, 
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fuch8: Etute mit durchgehenber Blaͤße und 
zwei weißen Dinterfüßen. 

IX. Pr. wie oben. Andreas Grauſamm, 
Bauer von Hieburg, k. Landg. Griesbach im 
Unterbonaufreife, fir eine Apfelſchimmel Stu: 


te ohne Abzeichen (Vater der k. Hofbeichäler 


Le Prince, Mutter eine Landitute). 

X. Pr. wie oben. Michael Winter, Rentanıtd« 
diener und Oekonom von Meuftadt a. d. Aiſch 
Im Rezatkreiſe, für eine Rothiuchs-Stute mit 
Episfrn ( Vater der k. Hofbeſchaͤler Adal- 
mar, Mutter eine Landftute). 

XI. Pr. wie oben. Jeſeph Fiſſchbacher, Bauer 
von Schwarzenbach, FE. — Tegernſee im 
Narkreiſe, für eine Faftanienbraune Stute 
mit Stern und Schnipp (Water der k. Hofs 
befchäler Romulus, Mutter eine Landftute), 

XI. Pr. wie oben. Johann Kapsreiter, 
Dauer von Steindorf, k. Laudg. Griesbach 
im Unterbonaufreife, für eine kaffanienbranne 
Stute, der Hinterfuß weiß (Water der k. Hofs 
befchäler Satarnus, Mutter eine Landfinte). 

XIU. Pr. wie oben. Joſeph Mener, Bierbrauer 
und Defonom von Ingolſtadt im Megenfreife 
für eine heikaftanienbranne Stute mit weiß 
eingeftoffenen Haaren auf der Stirne und 
weißen rechten Hinterfuße (Vater der k. 

er Brillant, Mutter eine Landſtute). 

XIV. Pr. wie oben, Johann Meyer, Bauer 
p eichersbeuern, k. Landg. Tblz im Iſar⸗ 
reife, für eine Graufdimmel:Stute mit breis 
ter Bläße (Water der k. Hofbeſchaͤler Faiter- 

res, Mutter eine Landftute). 

XV. Pr, wie oben. Nitolaus Wilhelm, Bauer 
son Hanfeld, €. Landg. Starnberg im far: 
kreiſe, fir eine Schweißfuchs-Stute mit 
Bläde (Bater ber k. Hofbeichäler Monarch, 
Mutter eine Landftute). 

XVI. Pr. wie oben. Lorenz Giftell, Bauer 
von Rorhenraiu, k. Landg. Toͤlz im Afars 
kreife, für eine dunfelbraune Erute mir Stern, 
(Bater der k. Hofbefchäler Trajan, Mutter 
eine Landftute ). 

AV. Pr. wie oben. Georg Auer, Wirth und 
Oekonom von Dorfbach, k. Landg. Griesbach 
im Unterdbonaufreife, fir eine hellbraune Stute 
mit durchgehender Blaͤße ( Vater ber k. Hof: 
befchäler Attila, Mutter eine Landitute). 

XV. Pr. wie oben. Anton Bart, Bauer 
von Groß, k. Landg. Erding im Sfarkreife, 
für eine Hellfuchs-Stute mir durchgehender 
Blaͤße (Vater der k. Hofbefchäler Jupiter, 
Wutter eine Laudſtute). 


XIX. Pr, wie oben. Ankon Hinterholzer,; 
Bauer von Haslach, k. Landg. Miesbach im 
arkreife, für eine — wit Bläße 
ud weißem Hinterfuße (Water der k. Hofbes 
ſchaͤler Cascar, Wutrer eine Yanditute). 

XX. Pr. wie oben, Michael Kbnig, Bierbrauer 
und Delonom von Berchtolshofen, k. Landg. 
Dderndorf im Oberdonaukreife, für eine golde 
braune Stute mit durchgeheuder Bläße, 


Nachpreiſe. 


1. Preis. Eine Bereinädentmünge ſammt gabe 
und Buch, erhielt Johaun Bapt. Welſch, 
Guts beſitzer von Schorn, #. Yandg. Wolfe 
zarböhauten im Iſarkreiſe, für eine vom & 
Hofbeſchaͤler Mameluck und einer Landfture 
—— Fuchs⸗Stute mis durchgehender 

& N 

2. Pr. wie oben. Goleflin Bauer, PBrannts 
weinbrenner und Oekonom von Erding ine 
Iſarkreiſe, für eine kaſtanienbraune Stute 
mir weißem rechten —— (Bater der 

- 3 Beichäler Jupiter, Mutter eine Laudftute). 

S. Pr. wie oben. Mois Stilner, Bauer von 
Wing, k. Landg. Miesbach im Iſarkreiſe, 
für eine Rapp⸗Stute ohne Abzeichen (Vater 
Der k. Beſchaͤler Hector, Mutter eine Lands 
ſtute). 

4 Pr wie oben. Mathias Reit mair, Biere 

bdrauer und Oekonom von Aichach im Obers 
bonaufreife, für eine -Dunlelbraune Srute 
mit Et ra (Bater der f. Hofbeichäler Rod- 
aey, Mutter eine Landflute). 

5. Pr. wie oben. Johann Gochner, Bauer 
von Schwaig, 8. Landg. Tolz im Iſarkreiſe, 
für eine lichtbraune Stute mit Stern (Vater 
der f. Hofbefchäler Ahinoceros, Mutter eine 
Landſtute). 


Weitpreiſe. 


x. Preis. ı2 baier. Thaler ſammt Fahne erhielt 
Michael Winter, Rentamtsdiener und Des 
Bam von Neuftadr a. d. Wild. Siehe oben 

r, . 

2. Pr. 10 b. Thaler ſammt Fahne — Joſeph 
———— er von Eggertsheim, k. Log. 

vieöbach im Unterdonaufcreije. 

3. Dr. 8 b. Thaler ſammt Fahne — Georg 
Auer, Zafernwirch von Dorfbady. Siehe 
oben Wr AVIl, 

4 Pr. 6 b. Thaler ſammt Fahne — Michael 
Absmayr, Bauer von Eageröpeim. Eiche 
Kr, All. Holgen die Unterfchriften. 
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‚ Uches , PRierbrauer zu Aichach, k. Landg. 
‚gleichen Namens, im O. D Ar, für eine 
dunkelroth⸗ ſcheckigte Zuchtkuh. (inlaͤnd.) 


Nachpreiſe. 


1. Pr. Eihe Vereinsdenkmaͤnze, Fahne und Buch 
‚erhiele Alois v. Fleckinger, Beſitzer ver 
Inſel Herren:&piemfee, FE Landg. Ttoſtberg 

“im Yarkr , für eine Faftanienbraune Zuchts 
kuh ohne Abzeichen 

2. Pr. wie oben, erhielt Joſeph Burkart, 
Dekonomiebefiger zu Ah, 8. Kandg. Buchs 
Ioe im ©. D. Kr., für eine ſchwarz Npertigte 
Zuchttuh (inlaͤnd) 

4 Pr. wie oben erhielt Joſeph Goͤſchl, Pfar— 
rer zu Oberhacbing. P Landg. Minden, fir 
er ee Zuchtkuh ohne Abzeichen 

. (Cinidud ) 

.  Derfelbe wird für eine braune Zuchtuß 
ohne Abzeichen (Schweiger Rage) bier eh— 
renvoll erwähnt, und erhielt hiefür eine Denk: 
muͤnze. 

Pr. wie oben, erhielt Balthaſſar Eckers— 

berger, Bauer zu Unterkalten, k. Log. Mies⸗ 
bach im Iſarkre, für eine braune Zuchtkuh 
ohne Abzeichen ( imiänd ) 

6. Pr mie oben, erbielt die berzonl. Leuchtens 
un ie Defonomie zu Jömannıng, EXodg. 
Miinchen, für eine revfarbige Zuchtkuh ohne 

Abzeichen (Schweiger Rave.) EN 

Pr wie oben, erbielr Michael Halbreiter, 
Bierwirrb und Milchmann von Mnchen, für 
eine kaſtanienbrauue Zuchtkuh ohne Abzeichen 
(inf'nd ) 

8. Pr. wie oben, erblelt Georg Heial, Taferne 
wirtb zu Anzing, k Landg Ebertberg im 
Iſarkr, fuͤr eine weile, mit braunem Hals 
und Kopf verjehene, Zuchtkuh -inläud.) 


® Meitpreife. 

a Pr. 8 baier. Thaler mir Fahne erhielt Alois 
——— Beſitzer der Inſel Her— 

: Fe: 
Freife. Siebe oben Ro. 1. 

2, Pr 6 b. Thlr. mir Fahne erhielt Joſeph 
Burfart, Delonomiebefiser zu, Ah, k. 
a Buchloe im Oberdonaukreiſe. Sieh oben 

T, 2: ” 

3 Pr, 4 b. Thlr. mir Fahne erbielr Auna Ma: 
ra Sailer, Vauerswittwe zu nyolsadt 

Sieh oben Nr. 1. 
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7 


im Regenkreiſe. 


IV. Pr. 8 b. Thlr. mit Fahne erhielt Joſeph 


hiemf-e, k. Landg. Zrojiberg im Iſar⸗ 
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4 Pr. a Baier. Thaler erhielt Joſeph Maier 
Weingaftgeber und ee je Zngojtaot 
in KRegentreije. ; ’ 


E. Fuͤr die Schweinszucht. 
Unter dieſen befanden ſich 12 Preiswerber. 


Hauptpreiſe. 
I. Preis. 12 baier. Thaler mir Fahne erhielt 
Xaver Kreitmaier, Wirth zu Hohenthan, 
k. Log. Ebersberg im Iſarkr., für 3 Echiweins: 
muͤtter, wovon derfelbe 61 Ferkeln erhalten 
: \ 


at, 

II. Pr. 8 b. Thlr. mit Fahne erhielt Joſeph 
Waisginger, Brauer und Gursbefiger ze 
Schlehdorf, Log. Weilheim im Iſarkr, für 3 
— und 5 Schweinsmuͤtter mit 
9> Ferkeln. 

III. Pr. 6 Thlr. mit Fahne erhielt Johann EI: 
ler, Miller zu Niedermichl, k. Ldg. Gries: 
2 im Unterdonaufreife, für einen Schweins⸗ 

ren. : 

IV. Pr. 4 b. Thlr. mit Fabne erhielt Georg 
Kappelöberger, Halbhofbefier zu Baiz 
rawies, k. Log. Tdly im JIſarkr., für eine 
Schweinsmutter mit 16 Ferkeln. 


Nachpreife. 

z. Preis, Eine Vereinsdenkmuͤnze mit Fahne 
und Buch erbielt Andre Frantenberger, 
Miller und Defonomiebejiser zu Loiverting, 
f. Log Griedbah im U. D’-Ar., für einen 

Schweinobaͤren. 

2. Pr. wie oben, Korbinian Sutner, Viertels 
hofzDefiger zu Bairawies, k. Log. Tölz ins 
Hart 2 für eine Schweinsmurter mit 14 Fer⸗ 

ein. - —— 


3. Pr. wie oben, Anguſtin Sebald, Muͤller 
und Oekonom zu Bayharbing, PP. Roienz 
beim im Iſarkr., für einen Scweinsbären 
und zwei Schweinsmätter, wovon er 36 Fers 
fein erbielt. 

4 Pr. wie oben, Gebaftian Forfter, Tafern- 
wirth zu Muͤnchsdorf, k. Ypg. Pfarrkirchen 
im U D. fr, für eine Echweinsmutter mit 
11 Ferkeln. 


Meitpreife 
Preis 2 haier Thaler mir Fahne erhielt Andre 
Franfenberger Sich oben Mr 1. 


2. Pr 6 b Tblr me Fahne erhielt Johann 
Eller. Sieh oben Nr. M. 


N 


I 
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Maftung, gefüttert mit Heu, Grummel,; 
a * und Trebern, und koſtete taͤg⸗ 

lich 15 fr. 
ul. 8 b. Thlr. mit Fahne. Johann Georg 
Eberth, Brauer in Dennenlohe, Patr. G. 
Pappenheim im’ Rezatkr., für einen ſchwarz⸗ 
rauen Ochſen, 8 J. alt, —3* 43 lang, 
Sch. hoch, wog vor ber Maſtung 6 3t. 50 
un und nadıher 17 Zt., 9 Monate im der 
aftung, gefüttert mir Trebern und Abgaug 


son der Brauntweinbrennerei, und Fojtere 


täglich 10 fr. 


Nachpreiſe. 
2 Eine Vereinsdenkmuͤnze mit Buch und Fahne 


ng, er mit 

Zrebern, Grummet,; Heu: unb Gerftenbruch, 
‚und koſtete täglich ı5 Fr. 

+ Pr. wie oben: Martin Furtner, Metzger 
und Dekonom in Landshut. im Iſarkr., fir 
einen rothen, graulich eingefchoffenen Ochfen, 
5 5% alt, 3 Ellen hoch, 4 Ellen lang, wog 
vor der Maft 10 3t., nachher 16 3t., 2 Mo⸗ 
nate in der Maftung, gefüttert mit Korn 
mir etwas Mehl vermiſcht, und Foftete tägs 
ld 18 — 20 fr. 


Weitpreiſe. 


» Br. g baler. Thaler mit Fahne erhielt: Jo⸗ 


hann Georg Eberth, Brauer in Dennens 
lohe, Pattim. Gerichts Papyenteim im Mes 
tkreife. Sieb oben Nr. IH. 
= dr. 6 b. Thlr. mit Fahne. Nikol. Schmwing- 
hammer, Brauer im Traunftein im Iſarkr. 
H. Hauptpreife für Maftkiübe. 
IE Pr: 20 baier: Thaler mit- Fahne erhielt Ans 
dreas Wagner, Gaftıwirty anf der Lüften, 
k. Log. München, fir eine meichfelbraune 


Kuh, 7 3. alt, 44 Sch. hoch, 8} Sch. lang, 
wog 6 3t. vor der Maftung, nachher 14 30 


53 Pfd., 44 Monat in der Mäftung, wurde‘ 


gefärtert mit gie Klee und Repsmehl, 

und foftete täglich 12 fr. 

N. Pr. 10 b. Thlr. mir Fahne, Kaspar Sep: 
penhofer,. Hofmesger in Münden, für 
eine ſchwarzſcheckigte Hub, 8 Yahre alt, 5 
Schuh Er hoch, 8 Sch. 4'3. fang, wog 
vor der Maftung 9 It. 15 Pfd., nachher 


m OO — nn. 
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25 It. 5r Pfd., 6 Monate in der Maftung,- 
wurde gefüttert mit Grummet, Xrebern und 
Gerſtenſchrott, und. foftete täglich 15 fr. 

N. Pr. 6b. Thlr. mir Fahne: rtin Fur t⸗ 
ner, Metzger von Landshut im Iſarkteiſe, 
fuͤr eine dunkelrothe Kuh, 6 J. alt, a Ellen 
hoch, 33 Ellen lang, wog vor der Maſtung 
8 3t, nacber ı6 Zt., 6 Monate in der 
Maftung,, wurde neben gewoͤhnlichem Fut— 
ser mit.gefotrenem Korn. mit Mehl vermifcyr, 
gefüttert, und koſtete täglich 28 bis a0 fr. 

Nachpreiſe. 

.Pr. Eine Vereinsdentmünze mit Bud und 

—* erhielt Anton Leipold, Metzger und 

efonom in Münden für eine Kah — 
—— weiß um das Maul und licht⸗ 
grau Über den Rüden, ſonſt groͤßteutheils 
wie vor, 

2, Pr. wie oben: Joſeph Waibinger, Bier— 
brauer und Delonom in Schlehborf, Landg. 
Meilheim im Jfarkreife, für eine lichrgelbe 
Kuh, 6 J. alt, 5 Sch bob, 7 Sch lang, 
— der Maſtung 33 3t., nachher 10 Zt., 
5 Monar in der Maft, gefiltert mit anges 

übrem Rodenbruh, Hew und Grummer , 
und. koſtete täglich. 12 kr. 
Weitpreiſe. 

x. Pr. 8 Baier. Thaler mit Fahne erhielt Jo—⸗ 
ſeph Waiginger, Bierbrauer und Oeko⸗ 
nom in Schlehdorf, Log. Weilheim. Sieh 
oben Ni. 2. i 

a Pr. 6 5b. Thlr. mit Fahne. Martin Furt⸗ 
ner, Metger und Delonom im Landehat. 
Sieh oben- Nr. IIL 
L Hauptpreife für Maſtſchweine. 

I. Pr. 10 baier. Thaler mit einer Fahre erhielt 
Michael Heber, Braner in Kurth, Landg. 
wagenfelden im Unterdonaukreiſe, für einen 
halb ſchwarz und halb’ weißen: Schweinsbä- 
sen, 2 J. alt, 64 Viertel Ellen hoch, =# El: 
len lang, wog; vor. der Maft 3 3t., nachher 

3t. 30 Pfd., 6 Monate in der Maft, ges 

ttert mit Milch, rockenen Aubdeln, Obſt, 
— Rüben und geſchwellter Gerſte, und 
oſtete täglich 18 fr. 

1. Pr. 4 b. Thir. mit Fahne. — Sebaſtiau 
Br er, Zafernwerrh im Mänchsporf, #. 
dg. Parrfirgen im Unterdonaukreiſe, fiir 
einen halb. fchwarz undhalb weiten Schweing: 
baͤren, 13. 8 Monat alt, 3 SW) 63. hoc, . 
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Grummet, Taig und Trebern, und koſtete 
täglich 5 fr. : 
I, Dr. 4 baier. Thaler mit Sahne — Wolfgang 
- Zerlein, Jungmetzger n Mändhen, für eis 
nen weißen Schafhammel, 3%. alt, 3Sch. 
hoc, 44 Sch. lang, wog vor der Maft 80 
t., 35 Pfo., 0 Monate 
efürtert mit Haber und Grums 


1. Pr. 2 baier. Thlr. mit Fahne — Sebaſtian 
A Tafermwirth in Minchsdorf, Lg. 
farrkirchen im Unterdonaufr., für einen 
weißen Schafhammel, 2 J. alt, wog vor 
der Maft 40 pfo., nachher ı Zt. 20 Pfd., 3 
Monate in der Maft, gefüttert mit Klee 
— gefchrottenen Wicken, und koſtete taͤglich 

5 kr. 


Nachpreiſe. 


2. Pr. Eine Vereinsdenfmünze mie Buch und 
Fahne erhielt Kaspar Seppenhofer, Hof: 
mesger in München, für eim weißes Schaf 
mie ſchwarzgeduͤpftem Kopfe, 24 I. alt, 3 


go Pfd., nad der Mait 132 Pfd., 
9 Wochen in der Maft, gefiltert mit Grums 
mer, Erebern und Kommißbred, und koſtete 


und Delenom in Schrobenhaufen , für einen 
weißen Hammel, 3 % alt, 3 Sch 
44 Sch. lang, wog vor der Maſt ı 3t., nach: 
her x 31. 20 Pid., 3 Monate in der Mait, 
gefüttert mit Klee und Haber, und foftete 
säglich 3 Ir. 


„pr. 4 baier. Zhlr. mit Fahne erhielt, Seba 
—— —88 


VIJ. Run traf bie Reihe diejenigen Preife, 
die dem Programme gemäß fir bie andwirthe 
auögefegt wurden, welche im Jahre 1823 
das Ausgezeihnetfte in der fandwirtbs 
{haft geleitet haben. Nachdem ſich das 
Preisgericht den 28. September 1924 im Lokale 
des Generals Gomite des fandwirtbfhafrlichen 
Vereins in Baiern verfammelt und lonſtituirt 


wirthſchaft 
Befdrderern der Kultur unter ben ga Kom 
furrenren zuzuerfennen. 

. bed, 


7. Preis. 


a artreif 
aftenbofen im Jſarkreiſe 
Sant erfaufte, früher durch uͤble Mirchidaft 
herabgefunfene, Anmwefen zu dem hbchſt mbglis 
chen Ertrage zu bringen, war das erfte Yugens 
merk diefes thätigen und werftändigen Delones 
men auf die ftete Vermehrung ded natürlichen 
and Finftlihen Dingerd gerichtet 

ebnung und Erdemit 


Normen, wie ſie ſchon Im Programme zur Feier 
des Gentral.Lanbwoirthfchafts = oder Ditober ſtes 
im Fahre 1823 beſtanden haben, ſich zum Ges 
ſetze ſeiner Beurtheilung der Preifebewerber vor⸗ 
geſteckt, als 


V die im Programme bezeichneten Reiftungen 


um das Ausgezeihnetite, 


2) das Gemeinnäglide wor dem bloß 


Selbfinäglien, 


3) moͤglichſte Bertheilung der Preife durch 


alle Kreife, im fo fern fich von jedem ders 
elben Spreifewerber vo 


— 
4) Ruͤglicht des fich Auszeichnenden, 


auf die Gegend feines Siges oder 
MWohnortes, auf bie ſich ihm entgegen 
—— — Vermdgensumſtaͤnde, 
nglädsfälle .ıc. 

Bei der erfreulichen Erſcheinung, daß im 


heurigen Jahre bie Anzahl der Preiswerber aus 
den verfchiedenen Kreiſen des Königreiches ge⸗ 
gen die vorigen Fahre 
mehrte, fand bad Preiagericht die angenehme 
Veranlaffung , ‚neben 
u dem Gentrals Landwirthſchaftsfeſte 
Jahr 1824 beitimmten 
ya noch weitere 21 


ch über die Hälfte vers 


den in dem Programme 
ir das 
Haupt eund 25 Nach⸗ 
reife, nad) gefchebener 
ewilligung des General» Eomires bee lands 

ichen WVereind, den ausgezeichnetſten 


Nah den oͤberwaͤhnten Normen find num 


die Preife auf folgende Judlviduen Pr bie beis 
eſetzten Leiſtungen gefallen, ſo wie 


renerwähnungen der übrigen fih in den eins® 


einen Eulturözweigen ausgezeichneten Eulturds 


nternehmer. 


preise Empfän ger undihre Leiftungem 


Hauptpreife 
Der neue Brabanter Pflu 
mit einer doppelten Vereinsben" 


Bernhard Denringer, Delonomie ⸗ und 


ifenfeld, Landgerichts 
Um das auf der 


Durd Eins 
hung ſchuf er die Wick 


u 
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24 


Hr. u. Silbermann baute nenilich auf 
einen Flaͤchenraum von ıg Yaucert oberpfälgis 
fchen Land = und Vöhmifchen Fraͤhhaber aus, 
welcher wach feiner Erfahrung ungleich beifer ift, 
und mehr fchefielt, als der im —— hulich 
Gebaute. Er baute mit fehr gutem Erfolge auf 
2 Jauchert Acer inter = oder Sommergerfte , 
weldye faft doppelt mehr fcheffelt, und um eim 
Dritcheil mehr fchobert, als die im Dre uns 
ſicher zu bauende Sommergerſte. Auf andern 
Jaucherten gebieh der im Orte zum erftenmal 
jebaute Dinkel vortrefflich, welcher mehr Kern 
nd Stroh, als der in der Gegend gewbhulich 
jebaute liefert. Das auf einem halben Jauchert 
ort gebaute Haidekorn gedieh ebenfalls fehr 
zur, und nicht minder die auf andern 6 Tags 
verfen im Drte noch nie gebanten Bobenrüben 
—— — ein a 
vel t bort allgemein gepflauzr werden, 
!ben fo gedieh der or einen halben Tagwerk 
ıebaute inter s und Gommer:Reps fehr a 
ind von den nunmehr angebanten Kaffe ewicken 
aͤßt ſich eine Ernte von einem Deutner erwar⸗ 
en. Durch diefeu Anbau von fremden Früchten 
urde das allgemein herrſchende Borartheil we⸗ 
en des mißlingenden Gedeihens dieſer Fruͤchte 
utfernt, und die Nachbarn durch finnliche Uns 
Hauung zur Nachahmung ermuntert. 

Mit gleihem Eifer wurde der von Herrm 
on Silberwann im Orte zuerſt augelcate 
dopfengarten auf 5000 © lter Hopfenſtbcke 
ermehtt, aus welchem Hopfen in defien Bräus 
aufe, nad mehreren gemachten Berſuchen, 
ad naͤmliche haltbare und gute Lagerbier ers 
'ugt wird, wie vom Spalterhopfen. Eben io 
urden bie veredelten Obſtbaͤume auf 500 Stüde 
ermehrt; und fo war auch hierin Hr v. Sil⸗ 
ermann das vorleuchteude Muſter zur Nache 
hmung bei feiner Gemeiude und in der Gegend. 


: Preis. Die Hauspandpmähle mit eir 
ner filbernen Bereinsdenfmünze. 


Martin Furtuer, buͤrgerl. Me ger und 
— — in Landshut, im Ifar⸗ 
eiſe. Dieſer thätige Ottenon kaufte, nach 
‚m vorliegenden aͤmtlichen Zeuguiffe, su Site 
enſee in der Münchner: Mu eine aus Gm u 
ad vernachläßigten Weiher befkandenen Kläs 
enraum von ungefähr — welcher 
ſcht einmal zur ——5 enutzt werden 
te, und deſſen ſchaͤdliche Luft auf bie Ge: 
fu ber ganzen Gegend fehr nachtheilig 
uwir 


— 
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jerhältniffe feiner einzelnen Zweige und Theile 
a einander keineswegs günftigen, Gutskom⸗ 
lere ten Gutsertrag bbher bringen Tonne, 
[8 derfelbe früher bei dem noch mit größern 
nd in bem einzelnen Theilen mehr verbältuiße 
1äßigen ganzen Butss Eomplere ge 
racht wurde, 


, Preis. Der KRartoffelgäufelpflg mit 
einer filbernen Bereinsdenfmänze, 


Die Gemeinde Schdned, Landg. Wolfs 
arhöhaufen im Iſarkreiſe, welche auf die bes 
onders verdienftliche Einwirkung ded Gemeindes 
oriteherd Joſeph a ch, durch ginzliche Auf⸗ 
ebung der Bradye, Einführung der Stallfürtes 
ung, Bertheilung der fämmtlichen Gemeludes 
rinde, durch Kultivirung derfelben mittelſt 
Srabenziehen und Waͤſſerung, durch —— 
er wild aufgewachſenen Bäume in deu Gärten, 
mb Beſetzung derfelben mit veredelten Bäumen, 
urch Herftellung eines ſchoͤnen Rafenplages in 
er Mitte des Dorfes, umgeben mit einer Obfts 
aumallee, daun durch Einrichrung und forgs 
aͤltige Erhaltung der durch den Bezirk führens 
en Bicinalftraße Oberbiberg über Zellbach 
ach Tblz, endlich durch Verſchoͤnerung des Or⸗ 
es und mdglichite Entfernung der Duͤngerſtaͤt⸗ 
en von der Straße, ſich ausgezeichnet bat, und 
n diefem ſchoͤnen Bemühen allen iibrigen Ges 
naeinden ald ein belehrendes und nachahmungs⸗ 
zirdiges Mufter vorleuchter. 


Anmerk. Die weitern Preife beftehen in 
zuͤchern und filbernen Vereinsdenkmuͤnzen, und 
ind. Nachfolgenden zuerfannt worden. 


6. Preis. Friedrihd Meier aus Himmelss 
ron, Landg. Gefrees im Obermainfreife. Dies 
er nach den vorgelegten Zengniffen unermüder 
bätige Befbederer des Geidenbaued und der 
Naulbeerbaumzucht hat bisher mir dem gläns 
endſten Erfolge das Vorurtheil widerlegr, als 
age das Alima in Baiern dem Gedeihen des 
Raulbeerbaumes und ber Geidenzucht nicht zu, 
adem er in einer fehr rauhen Gegend das Ges 
entheil durch die vorgelegten Proben vom den 
bönften felbftgezogenen Eocons und der daraus 
ewonnenen Seide von bedeutender Quantität 
nd —— anerkannter guter Qualitaͤt bis 
ur vollkommenſten Ueberzeugung bewährte, weß⸗ 
»egen derſelbe zur Forfſetzung feines gemein⸗ 
uͤtzlgen Bemuͤhens ſelbſt von der hohen Regie⸗ 
ung mir emer jährlichen Unserftigung gewuͤr⸗ 
igt und ermuntert wurde, i i 


* 


Maier hat im verfloſſenen Jahre gegen 
50,000 Stuͤck geſunder Seidenwärmer erzogen, 
weldye eine reichlicye Aernte verfprehen. Um 
biefeiben hinreichend zu ernähren, befige er bee 
reits eine Maulbeerbaum⸗ Aulage, in welcher eis 
nige hundert Stuͤck Bäume in ihrem herrlich 
Ken Wachsthume prangen. Dazu kaufte er noch 
einen Garten, den er mit einer hohen Mauls 
beerhecke umgab, und im welchen er von felbft 

ebautem Samen eine Ausſaat von vielen raus 
end Stuͤck Mantbeerbäumen machte, die eberm 
falls baß befte Gedeihen verfpricht. 

Mit diefen Anlagen von Meulbeerbiumen 
verbinder Maier die fchönften Obftbaun: An- 
lagen mit einer Baumfchule, und widmer ſich 
fo mit gleicher Thärigkeir der Obftbaum: Kultur. 

Diefes gemeinnätige fehr verbienftliche Bee 
miühen des Meier erfcheint um fo größer, als 
ber Seidenbau in Baiern auf die inländiiche 
National:Induftrie von dem wichtigften Einfluffe 
ift, und wegen der allgemein wohlchätigen Fol⸗ 
gen vie a Ar Yufmerkjamkeit und Würdis 
gung verdient. 


7. Freid. Johann Konrad Mößnang, 
Delonomie:Befiger zu DOberftaufen, k. Landg. 
Immenſtadt im Oberbonaufreife, weldher durch 
erhöhte Kultur feiner Gründe und Alpen, dann 
durch dem veredelten Vichftand, fo wie durch 
verbefierte Kaͤſe⸗Fabrikation, als Folge verfchies 
bener Berfuche, ed. dahin brachte, im vorigen 
Jahre gegen 6500 Pfund Kaͤſe von fo guter 
Qualität zu erzeugen, daß derfelbe an Güte ver 
beiten Qualität von Schweiger Käfe, genannt 
Einmenthaler, volllommen gleich fümmt, wie 
das eingefandte Mufter bewährte. 


Die von Konrad Moͤßnang verbefierte 
gemeinnägige Fabrtfarion und die dadurch ers 
eugte beſſere Qualitaͤt beitebr darin: In den 
übern Zeiten geichab die Kabrifation der Kaͤſe, 
während die Milch im Keflel über dem Feuer 
fand, immer um vieles zu heiß oder zu warm. 
Nah vielem Nachdenken und gemachten Proben 
aber gerierh Moͤß naug ſtets auf Das Gegens 
tbeil, indem er von der Wärme abbrach, und 
mehr Ein kaͤſete. Bei diefer Fabrikation bes 
merkte er folgende bedeutende drei Vortheile, 
naͤmlich daß ; 
3. durch die mehr fühle Fabrifatiom die beßteu 
Beltandrheile vom Burrer nicht. fo ſtark auf: 
ezehre werden, fondern im natuͤrlichen Zue 
ande als nothwendige Beftandrheile im Käfe 
zurackbleiben, und 
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nit dem beigefchafften derbeſſerten neuern Acker⸗ 
ne die Mdergründe zweckmaͤßig 
bearbeiten, die Wiesgründe verbeffert, und bie 
bisher beftandene Dreifelderwirthfchaft in ein 
janz geortneted, mach rationellen Grundfägen 
ſu betreibended Ackerſyſtem im ——— 
ziähriger Rotation umgeändert hatte, nämlich 
» Hackftuchtbau in der Brache, b> Gerfte mit 
Kiee, c) Akte, dy Weizen, e) Wicken griln ges 
mäht zur — HD Roggen, g) Haber oder 
Bemenge: fo bewährte ſich bald der augenfcheins 
ichwohlthaͤtige Erfolg in dem auf das Dreifache 
trhoͤhten Viehftande, mir den felbit gezogenen 
Uderpferden, und im den reich lich ften Her 
ten ber Früchte aller Are 


Bei diefem fchöuen Bemühen hatte Ram— 
yinger mit großen Dinderniffen zu Fämpfen: 
venn ber machbarliche Neid fuchte diefe kaum 
begonnene Schhpfung durch hp Zaniliens 

wiſt in ihrem Keime zu erftiden; allein die 
eftimmte Erfärung des Ranzinger, daß er 
dei der ihm gelaffenen Wahl lieber auf den Be: 
Ag des Alterlichen Anweſens ganz verzichten, 
ılö zu der ihm verächtlicy gewordenen Dreifetz 
verwirshfchaft mit Schande wieder zurüdfehren 
volle, und die dadurch noch mehr vermehrte 
Thaͤtigkeit, mit welcher er ſowohl an Wrbeitös 
ils an abgewürdigten Feier vor Aufgang 
ver Sonne und lange nach ihrem Untergauge 
in ber Dollendung feines Werkes arbeitete, wos 
son fi auch der augenfceinliche Erfolg mit 
edem Tage ſchoͤner und lohnender zeigte, be: 
chaͤmten allmaͤhlig bie Verfolger, entfernten 
vie umieligen Einwirkungen fremder Einfdäfterer 
ind Unbänger des alten Schlendrians, bie Fa⸗ 
nilie ward durch die Urberzeugung bed Beſſern 
inig, und wirkt num mit vereinter Kraft ala 
as erfte vorleuchtende wohlthaͤtige Mufter zur 
ılgemeinen Nachahmung filr die ganze Gegend 
nm Rotthale. 


st. Preis, Georg Straßmepyer, Hofbe⸗ 
iger zu Haggenberg, Lanbgerichts Mitterfeis, 
m Unrerbonaußreife, welcher, nad) dem Anıtlie 
ben —— in der dortigen Gegend dadurch 
“3 Muſter der Kultur ſich darftellt, daß er die 
ei feiner Guteuͤbernahme fehr baufällig gewe— 
sıem Gebäude in den befter Staub berftellte, 
5 Tagwerk bver Gründe im fruchtbare Felder 
d Wiefen umfhuf, dem Ertrag der übrigen 
Bieögrilnde überhaupt durd> Entfernung der 
srelne, Stauden, durch Grabenziehen und Wäf: 
rung um die Düfte vermehrte, dem dritten 


Theil feiner aus 1g0 Tagwerk beftehenden Wal⸗ 
dung beim Butsantrirte befaamte, wovon des 
größte Theil ſchon fchlagbar iſt, 750 Obkbdume 
von verfchiedener Bart auf feinen Sränden 
plante, die fräher nadten Bärten in ſone 
bſtgaͤrten umwandelte, die vorher unfahrbar 
— Feldwege in den beſten Stand her— 
Helle, und durch dieſe Werbefferungen den Dich 
ſtaud von zo Erid auf 30 Sräd,. den Werth 
feined Hofes aber um das Dreifache erhöhte. 

Durch diefen in bie Augen fallenden glüdt- 
chen Erfolg hat Straßmapyer die Wahrbeit 
beftättiget, daß der höhere Ertrag und der dar: 
aus ſich ergebende höhere — eines Hofgu⸗ 
tes nicht in dem großen Flaͤcheuinhalte fondern 
in der verbefferten Kultur eines obgleich minder 
großen Hofguts gefucht werben milffe, mub 
durch die Thaͤtigkeit eines verftäntigen Pands 
mirthed auch wirklich erzielt werden fonne. 

2. Preis. Anton Rabt, Hofbefiger zu 
Großzöbing,, Landgerichts Greding im Kezate 
freife. Nachdem diefer eben fo thärige als vers 
ffändige Yanowirrh im zu 1817 von feinem 
Vater die Hälfte der Gründe vom ganzer Gutes 
fompler erhalten, und neue Mohr =» nnd Dekor 
nonie⸗Gebaͤude aufgeführr hatte, fo hob er vie 
Brache auf, baute verfchiedene Futterfraͤuter, 
und, als der Erfie in ber Gegend „ Eiparferre, 
um feinen Viehſtaund und den Dinger fters zm 
verniehren; er legte einen fehr beveuterven Hofs 

arten an, vollendete bis zum Jahre 1823 die 

ultur vieler dder und früher vermahrlofter 
Srundſtuͤcke, erzog nach und nach gegen 230 
veredelte Obfibäume, und brachte dur die in 
allen Zweigen gemachten Defonomie:Berbefjerume 
gen ed dahin, Daß er gegenmärtig von der 

älfte des vorigen Hofguts den nämlichen Wiele 

and hält, und gleiche Aernte erzielt, wie fruͤ⸗ 
ver ber Bater vom ganzen Hofölompieye fie ews 
zielte. 

Durch dieſes augenſcheinliche Beiſpiel bat 
Rabl das faſt allgenreine Vorurtheil ent ernt, 
md die dkonomiſche Wahrbeit wieder beftätti: 
get, daß der größere Ertrag eines Hofguts nicht 
von ber großen Ausdehnung ber Grimpbefigung, 
fondern von der guten Wearbeitung, gebörigeg 
Dingung und dem verhältnißmäßigen Vıebitande 
abhänge, und daß durch die vortheilgaite Ab⸗ 
theilung der zu großen Bauerupdfe von ber 
Hälfte des vorigen Nompleres der mämliche Erz 
trag mic geringerem Aufwaunde and in geringes 
ven Abgaben erzielt werden Fönne, wenn in allem 

& 


Zweigen eine gute Witthſchaft eingeführt ypis 
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ichen und ſchon im mehreren Orten eingeführe 
en Mafchine, durch welche die Reinigung des 
Jetreides viel wohlfeiler und weit fchneller ges 
chieht, ift von den Befigern und von Sachver⸗ 
kaͤndigen bereitd anerkannt. 

Die nähere Beichreibung diefer Mafchine 
leibt dem MWochenblatte bed landwirthſchaftli⸗ 
ben Vereins vorbehalten. 


18. Preis. Martin Faller, Hofbefiger zu 
fnning, Patrimonialgerichts ag im Iſar⸗ 
reife, welcher 30 Tagwerf dder Gründe in die 
ruchtbarften Necfer ummandelte, die Stallfürs 
erung einführte, feine Grundſtuͤcke mit großen 
>pfern arrondirte, und bedeutend verbefferte, 
en Futterfräurerban mit Eifer betrieb, zur Ers 
ichrung eines Schulgartensd durch Mbreichung 
erfchiedener Matertalien um die Hälfte des 
)Reiſes thätig beitrug, und feine aͤrmeru Nach⸗ 
arn durch umentgeldliche Abgabe von guten Ges 
reidfamen gegen ſchlechteren unterftügte. 


19. Preis, Maria Urfula Socder- von 
schölling,, Landgerichts Sonthofen, im Ober: 
onaufreife, welche, nach dem vorliegenden Zeug⸗ 
iffe, nicht nur das von felbft erbautem und 
ubereiteten Flachfe verfertigte Garn zu dem 
ingefandten Stuͤcke Leinwand von zo Ellen ſelbſt 
efponnen, fondern bafielbe auch mit eigener 
Jand gemwebt hat, welche Leinwand gefchloffen 
anz gieih, und nach dem Urtheile der Sach⸗ 
erftändigen von Feiner fchlefifhen Leinwand 
bertroffen wird, 

20. Preis. Adam Simmerl, Birth in 
jrafenau, 2, Grafenau im Unterdonaufr, Die: 
gab nach gefchehener Arrondirung feiner 
zruͤnde als thätiger Landwirth und zugleich als 
zuͤrgermeiſter zuerit feiner Gemeinde in dieſer 
einigten Gegend das fchbne und allgemein nach⸗ 
hmuugswuͤrdige Beifpiel, alle Feld-Raine weg» 
ufchaffen, weldye 6 bis 7 Schuh hoch, und noch 
iel weiter waren, und die den Sammelplatz 
ler Steinmaffen bildeten, welche feir Fahrhuns 
erten aus den Adergründen berausgefchafft 
surden, zugleich aber der Aufenthaltsort alles 
Ingeziefers von Mänfen und Eidechſen waren, 
selche die Feldfrüchte bis zur Hälfte den Als 
er hinein verdarben, welder Schade durch ben 
ort zurdcgebliebenen Echnee noch mehr ver: 
ehrt wurde. Er fuchte mit der angeftrengte- 
en Thärigkeie diefe Maine von allen Steinen 
n reinigen, die auf der Oberfläche des Bodens 
beufalls vorhandenen Steinmaflen durch Aus— 
vaben zu entfernen, und dieſe ganze bedeutende 


Täche in ein fehr fruchtbares Land umzuſchaf⸗ 
en. Diefe Kultur war mit einer außerordent= 
lichen Kraft-Unftrengung und mir großen Koſten 
verbunden, da über 3000 Fuhren Eteine wegge⸗ 
ſchafft werden mußten, worunter ſich Stuͤcke von 


6 bis 12 Zentner befanden, die beim Auf- und 


Abladen die Kraft von 6 bis 8 der ftärfften 
Männer in Anfpruch nahm. Auch hat derfelbe 
durch die Anlage einer Wafferleitung den Ers 
trag feiner Miefe fehr erhöhr. 

21. Preis. Ottmar Befold, Bärtner und 
Laienbruder gu Dierfürr im Regentreife. Dies 
fer 71 Jahre alte Veteran in der Gärtneref 
und Obſtbaumzucht, weldyer wegen feines uner— 
mildeten Eiferd und feines allgemein wohlthätiz 
gen Wirkens ſchon wiederholt von dem landz 


wirtbfchaftlichen Vereine mit Preifen gewuͤrdi⸗ 


eugniffen, feines hohen Alters ungeachrer, noch 
rt, mit jugendlicher Thärigkeit in den Lande 
gerichtöbezirken Riedenburg und Neumarkt fi 
der Obftkultur zu widmen, feine Scöpfungen 
in den fohönften GartensUnlagen zu erhalren 
und zu verfehönern, und durch unentgeldliche 


5 wurde, fährt, nach dem vielen vorgelegten 


- Abreichung junger Obftbäume an die Pfarrer, 


Schullehrer, Gärtner und Landbewohner, dann 
durch Anweifung uud Unterrichts: Ertheilung, 
insbefoudere der Juͤnglinge aus den Feiertags— 
ſchulen, die Obſtkultur, fo wie die Pflege der 
Küchengärten allgemein zu verbreiten und zu 
befördern. 


22. Preis. Johann Georg Herrlen, Birre 
brauer und Gaftgeber zur Krone in Waflermuns 
genau, Landgerichts Heilöbronn, im Rezarfreife. 
Diefer ſchuf nach den vorliegenden aͤmtlichen 
Zeuguiffen, einen 3 Tagwerk haltenden Teich, 
ler an manchen Stellen an 20 Klafter tief 
war, durch ganzliche Einfüllung mit bedeuten 
ben Koften im die fchönfte dreimähdige Miefe, 
einen a3 Morgen halcenden dven Grund in eine 
fehr ergiebige Hopfenanlage an der Zahl von 
10,000 Stoͤcken, dann einen Moodgrund von 14 
Tagwerk durch Gräben-Anlegung und Umarbeis 
tung in eine futterreiche Wieſe um, 

Eben fo verwandelte er einen Weiher von 
34 Tagwerk durch Wafferableitung und Gräs 
benanlegung, dann einen andern Weiher und 
boden Grund von 15 Tagwerk durch mühfame 
und koſtſpielige Kultur in einen guten Wied: 
grund, fo wie er 3 Morgen bve gelegenen Saud⸗ 
ader mit Lehm überfahren ließ, amd bereits 
den ſchoͤuſten Roggen darauf erbaute, 
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siel aufgomuntert, hatten bie Einwohner all- 
rählig angefangen, viele hundert dde Tagwerke 
iefes Gebirges zum Anbau defelben zu vers 
senden, wodurch der Viehitand und die Dins 
ers Erzeugung fo wie der Ertrag ber Güter 
hr erhöht wird. 


27. Preis. Heinrih Zentmair, Kolouiſt 
u Untermarfeld im Donaumoofe, k. Log. Neus 
urg im DOberdonaufreife. Diefer leuchtere feis 
en Dorfsnachbarn dadurch als Mufter vor, daß 
r als der Eifte und bisher der Einzige, dem 
Borurtbeile trogend, und muthig im Kampfe 
egen die vielen Hinderniffe ausbarrend, ed mir 
Nuͤhe und Koften dahin brachte, die volle Erall: 
ütterung einzuführen, deren wohlehärige Folge 
ich gegemvärtig ſchon dadurch ausfpricht, Daß 
r die Nachbarn an ſchoͤner und beifer genähr: 
en, mehr Milch erzeugenden 33 Stuͤcken Rinde 
sieh, dann an viel größerer Quantität und beſ— 
erer Qualirät von Dünger übertrifft, durch 
veldhed ſchoͤne Beifpiel er fchon Mehrere zur 
ıämlichen Nachahmung beſtimmt hat. 


aß. Preis. ‚Anton Graßl, Kunftgärtner 
n Sngolftade im Megenkreife. Nachdem diejer 
inen ganz dden Grund in einen Baumgarten 
ind eine Baumfchule mit außerordentlicher Muͤhe 
imgefchaffen, und durch dieſes vorleuchtende 
Beifpiel veranlaßt hatte, daß ſowohl in 30 
tadt als in der Gegend aus vielen dden Plaͤz⸗ 
en die fchönften Anlagen und Gärten entftuns 
en, fo fuhr verfelbe nach den vorliegenden 
jeugniffen des k. Landgerichts und des Magiit: 
aths mit uneigennuͤtziger Thaͤtigkeit fort, nicht 
tur allen Kultur: Freunden in der Obftbaumver: 
dlung praftifchen Unterricht zu ertheilen, im 
Inbau von — flanzen die anſchaulichen 
Mufter darzuſtellen, ächte Samen und veredelte 
Ibſtbaͤume auf die wohlfeilſte Art abzugeben, 
ondern auch dieſen Unterricht auf die Landge⸗ 
ichts⸗Gemeinden mit dem wohlchätigften Eins 
luſſe auf die ganze Gegend auszubreiten. Ueber: 
yieß zeichnet fich derielbe als ein eifriger Bes 
’drderer aller gemeinnägigen Anftalten, und ins⸗ 
jefondere des Kultur-Kongreſſes aus. 

29. Preis. Alois Miüllbauer, Schullehs 
ser zu DBreitenbrunn, Landg. Hemau im Regens 
freije. Diefer hat in Schambach auf dden Grüns 
ven mir großem Fleiße und Aufopferung aus 
feinem Wrivarvermögen zwei Schulgärten mit 
dem ſchoͤnſten Erfolge hergejtellt, und bei feinen 
bewährten Kennenifen in der Obſtbaumzucht 
und Gartnerei nicht nur durch den Unterricht 


der Schuljugend und durch wohlchätige Einwir⸗ 
fung auf die Aeltern der Kinder fih verdient 
gemacht, fonderm nach den vorliegenden aͤmtli⸗ 
hen Zeugniffen, ſich biöher fo ausgezeichnet, daß 
er unter bie beßten und eifrigften Lehrer des 
Gerichtsbezirks, und feine Schule unter die vors 
zuͤglichſten gehdrt. 


o. Preis. Kafpar Friedl von Sanbling, 
t. —— Biſchofsheim im Untermainkreiſe, 
welcher nach den vielen vorltegenden Zeugniſſen 
bei feinem unermuͤdeten Eifer für Beforderung 
der Obfibaumzucht die Umgebungen der am Fuße 
ded Kreuzberges liegenden Ortſchaften San bs 
berg und Waldberg in einen Garten umfchuf, 
welchem ſchoͤnen Beilpiele feir einigen Jahren 
viele Ortſchaften des Landgerichts folgten, bei 
welden Friedl jedesmal die Baumpflanzung 
beforgte. Ihm verdanken viele raufend Baͤume 
ihr Entitehen, weil er durch Ueberzeugung und 
mit einer feltenen Umeigenmigigkeit bei dem 
Landgerichtd:Eimvohnern den Sinn fir Obſtkul⸗ 
tur zu weden wußte Auch bat fich bisher ſein 
wohlthätiges Wirken auf viele auswärtige Amts⸗ 
diftrifte verbreitet. 


31. Preis. Ulrih KRuen, Hofbefiger vom 
Aderzhaufen, k. Landg. Parsberg im Regenfreife, 
welcher, nach den vorliegenden Zeugniffen, mit 
vieler Muͤhe und Koften feine Grunditüde größs 
tentheild arrondirte, die zwei großen Kruͤmmun— 
gen des Flußes Lauterach durch Abgraben gez’ 
rade leitete, die frühere Dopfenstinlnge von 600 
Stöden auf einem vorhin dden Platze noch um 
900 Stöde vermehrte, feime Ackergruͤnde von 
den Felfenftäcer” reinigte, viele dde Griude kul— 
tivirte, einige Adergründe, wo c# die Lage ge: 
ſtattete, nach der tosfanifchen Landwirthſchafts— 
Methode durch Aufſchwemmung verbefferte,, fo 
daß er dadurch in Verbindung mit Duͤngen in 
den Stand geſetzt wurde, bereits fuͤnf Jahre 
nacheinander auf dem naͤmlichen Felde Winters 
MWeigen zu bauen, welcher jedesmal vorzägliche 
Aernten lieferte, 

32. Preis. Johann Georg Fuchs, Fabris 
Fant zu Fuͤrth im Rezatkreife, welcher, nach dem 
vorliegenden Zeugnifle, einen an einem Sand⸗ 
berge gelegenen aus Flugfand beftehenden Grund 
von ungefähr 10 Tagwerk durch aufferordents 
liche Koften mittelft Aufführung fruchtbarer Erde 
und Dingen ia einen freundlichen Garten um« 
ſchuf, in welchem gegenwärtig 400 Weinſtoͤcke 
und gegen 4002 Obſtbaͤume größtentheils von 
den beßten veredelten Sorten prangen, Diefe 
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er Obſtbaumſchule die ſchbuſten jungen Bäume 
n die ——— un und die ganze Ge⸗ 
end ab. 

a8. Preis. Alexander Heigl, Schullehrer 

Gafenau im Unterdouautreiſe, welcher ſich 
ad) dem amtlichen Zeugniſſe, ſchou ſeit vielen 
fahren hindurch durch leiß und Thärigkeit in 
er Obftbaumpflanzung und inöbefondere durch 
rılmdlichen Unterricht der Werks und Heiertages 
chuͤler, fo wie auch vieler anderer Gartenfreunde 
n der Dbftbaumzuchr auszeicdhnete, und fein vers 
ienftliches Wirken fo erfolgreich außbreirete, daß 
u den Gärten zu Grafenau und im allen Ge: 
neindesDiftrifren ——— ſchon die ſchoͤuſten 
Blume mir edlem Dbſte prangen. Um die Shit: 
aumzucht noch mehr zu befördern, erfaufte ders 
elbe einen aufferhalb der Stadt geile enen bden 
Yrund, wo er eine beträchtliche Obſt aumfchule 
ınlegte, dort in diefem Jahre 30,000 Obſtkerne 
n die Erte legte, und überhaupt mit deu bereits 
a ber Dbitkultur ſchon ziemlich bewanderten 
Echiilern 1600 junge Obſtbaͤume veredelte. 

39. Andreas Muͤller zu Geifenried, F. Log. 
Dbergiinzburg im Oberdonaufreife. Nachdem derz 
slbe 10 Jahre 7 Monate lang als Vertheidiger 
yes Vaterlandes bei der Artillerie ald Oberfeuer: 
werker gedient, und während diefer Zeit an den 
Feldzagen nach Deiterreich , Preußen, Rußland 
und Frankreich Antheil genommen hatte, widmete 
er ſich nad) feiner Entlafung vom Militaͤrdienſte, 
dem Unterrichte der Jugend und der Kandkultar, 
Er bewirtre die Vertheilung der Gemeindegrinde 
und fultivirre die ihm zugefallenen 9 Tagwerke 
öder- Grundſtuͤcke mir fo ausharrendem Sleiße, 
daß er fich gegenwärtig mit der reichlichſten 
Mernte von allen Getreidearten belohnt ſieht. 


Obgleich ſich diefe und die nachfolgenden Kul⸗ 
tur⸗Leiſt ungen auf einen nicht fo ausgedehnten Flaͤ⸗ 
chenraum und Wirkungskreis erſtrecken, fo waren 
fie nichts deſto weniger ihrer Auszeichnung we⸗ 
gen mit Preiſen zu⸗ wuͤrdigen, um ſo mehr, als 
das Preitgericht ſich auch im dieſem Jahre zum 
Gefege feiner Beurtheilung der Preiswerber vor: 
ftedte, vorziglih Ruͤckſicht auf das Subjekt 
des ſich Aus zeichnenden, auf feine individuellen 
Nermdgensumftände, und die feiner Lage ent: 
fprechenden perfönlichen Bemuͤhungen zu nehmen, 

40. Preis. Die beim Hrn, Pfarrer Wris 
gert zu Surberg, #. Landg. Zraunftein im Iſar⸗ 
freife befindliche Magd N., melde 3 Pfund 8 
Korb Garn fpann, aus melden der birgerliche 
Webermeiſter Johann Entrodacher in ber Vorſtadt 


Traunftein bier und zwanzig Ellen ſchoͤner Zeius 
wand verfertigte. 


ar. Preis. Mathias Hernbbd, Hofsbe⸗ 
figer zu Kasberg, k. Laudg. Grafenau im Unrere 
donaufreife, weldyer, nad dem vorliegender 
Zeugniffe, gegen 9 Tagwerfe dver Gründe mit 
einer aufferordentlichen Mühe und Koften durdy 
Sprengung mir Pulver und durch Entfernung 
der Steimnaffen, wobei 600 Fuhren gemacht wers 
den mußten, in einen fruchtbaren Boden ummwanz 
delre , auf welchem er gegenwärtig eine reichliche 
Aernte erzielt. 


42. Preid. Johann Rabenſperger, bürg. 
Zuchmacher und Realirärenbefiger in Teisbach, 
Landg. Vilsbiburg im Iſarkreiſe, welder, nach 
den vorliegenden Zeugniſſen, ſich um die Orts 
ſchaft und Gegend dadurd verdient machte, daß 
er zuerit einen feinwolligten Widder anfaufte, 
wodurch die Echafbeerde ſchon mit mebr als fies 
benzig Stuͤcken veredelt wurde, Auch bat ders 
felbe durch Werfchönerung des Hanfs und Haber- 
baues, fo wie durch die Beförderung der Auls 
tur überhaupt fi) ausgezeichnet. 


Andread Haug zu Srephans » Rettens 
ber, E. Landg. Sonthofen im Oberdonaukreiſe, 
welcher, nach dem vorliegenden — die 
ihm zugefallenen 64 Tagwerk ganz ben, theils 
mit Steinen, theils mie Pfügen und 15 Gemein⸗ 
de: Fladysrdften angefüllten Bemeindegrund mir 
eigener Hand, “ Son feiner Dienitmagd und 
einem Taglbhner unterſtützt, mirtelft unterirdis 
fcher Warferableirungen, Ausfüllung durch mehrere 
hundert Fuhren Erde, Einebnung vieler fehr bes 
deurender Vertiefungen und Erhöhungen, und 
mit unverdroffener Mibe, dann großem Koftens 
aufwand in das ‚fruchtbarfte Aderland umſchuf, 
auf welchen er gegenwärtig fo viel Meigen, 
Gerite, Haber, Kartoffeln, Bobmen und andere 
Fruͤchte baut, daß er gegenwärtig im Stande 
ift, fich und feine zahlreiche Familie: mit ſieben 
Kindern gaͤnzlich mir felbit gebauten. Fruͤchten zu 
ernähren. 


Er verſchoͤnerte diefe kultivirte Flaͤche mir 
einem 300 Schritte laugen Weidenzaun, und 
beſchaͤftigt ſich gegenwärtig mit einer nicht un— 
Bedeutensen Obſtbaum-⸗Antlage, die er immer 
mehr zu vergrößern bemüht iſt. 


44. Preis, Joſeph. Anton Hartmann aus 
Stephang » Rettenberg, k. Landg. Sonthofen im 
DOberponaufreife, welcher, nach den vorliegenden 
Anitlichen Zeugniffen; im Jahre 1822 bei der. 
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8 Marktes zur — *5 des Hopfenbaues 
stimmte, fo daß bereits bei kooo Stöcke in 
»r Flur von Velden angelegt wurden. 


Meiterd verdienen noch einer ehrenvollen 
rwäbnung wegen ihres bejondern Eijers für 
iv Kandkultur, die Obſtbaum- und Bienenzucht, 
nd die nuͤtzlichen Verſchͤnerungen, die in als 
baberifcher Ordnung bier folgenden Judioiduen 
nd Gemeinden. 


1. Thomas Betffer, Hoföbefiger zu Hirfchs 
ach, k. Landg Heilbronn im Rezatfreile. 2. 
yr. Ritter von Gammerlohr, f. Landrichs 
er, dermal zu Kellnberg,, # Landg Viechtach 
a Regenkreſſe. 3. Anton Gaigl, Weinwirth 
nd Oekonomiebeſitzer zu Muͤhldorf im Iſarkt. 
. Anton Gebhart von Rettenberg, k. Landg. 
Eonthofenim Oberdonaufreife. =. Franz Geyer, 
zierbrauer zu Schbnberg, k Landg. Grafenau 
m Unterdonanfreife. 6. Die Gemeinde des k. 
antgerichrd:Bezirfes Grafenau, durch die pas 
riorifche Einwirkung des um die Landkultur 
ehr verdienten und befwegen ſchon wiederholt 
nit Preifen gemwirdigten Herrn Landrichters 
Schneid. 7. Die Marfigemeinde Hobenz 
var, k. Landg. Echrobenhaufen im Oberdo— 
taufreife, insbefondere der dortige Herr Drtds 
Harrer Otto Haufer, wegen gebrachter großer 
Ipfer für gemeinnägige Verſchoͤnerung. 8. Die 
Wirtwe Eleonora Holderried, Hofsbefiperin 
von Rettenberg, k. Landg. Sonthofen im Obers, 
onaufreife. 9. Ignaz Holderried vom Rets 
enberg, & Landg Sonthofen im D. D. Kr. 
to. Ulrich Kleemann, zu Weſtheim, k. Log. 
eidenheim im NRezatfreife. 10. Johann Abd, 
Fungerminschige im k. Landg. Grafenau im 
nterdonaufreife. ı2. Geora Kuhn von Rerien- 
verg, E. Landg. Sonthofen im Oberdonaufreife. 
12. Zofepp Maier, birg Weingaftgeber und 
te zu Ingolftade im Regenkreiſe. 
14. Andreas Meier, Hofsbeliger auf der Linz 
in, k. Landg. Miesbach im SJfarkerfe. 15. 
pe Joſeph Meier zu Leitenhofen, k. Landg. 
empten im DOberbonanfreife. ı6 Müller, 
hammerbefiger zu Weidenhammer, P Yandg. 
ern er Dbermainfreife. ı7. Veit Pons 
ray, Hofsbeſitzer am Perg, f. Landq. Muͤhl⸗ 
orf im Iſarkreiſe. 18 —58— Raſſo, Oeko⸗ 
ımie-Verwalter zu Oſterettringen, k. Landg. 
tdürkheim im Oberdonaukreiſe. 19. Barbara 
Rehenmacer, Bierbrauerewirrwe zu Eps 
venichlag, k. Landg. Grafenau im Unterbonaus 
reife, 20, Die Gemeinde Redwitz, im Über: 


mainfreife. 21. Anton Reiter, Lehrer zu Muͤhl⸗ 
dorf im ;jfarkreife. 22. Martin Schmidhuber 
von Grafenau im Unrermainkreife. 23. Die Ges 
meinde des Kandgerichtö-Bezirfeo Eontyofen 
im Oberbonaufreife, wegen Eifers für Induſirie. 
24. Joſeph Schmutzer von =.alag, f. fang. 
Grafenau im Unterdonaufreife, melder bereits 
im vorigen Jahre wegen feined ausgezeichneten 
Kulturfieißes und als Gemeindevorftand mir ei— 
nem reife gewürdiger wurde. 25. Joſeph 
Schonthaler von Kaldeubach, E. Log. Sonts 
bofen im Sberbonaufreife. 26. Joſeph Steer, 
dag zu Hartmannsreith, k. Landg. Gras 
enau im U D. Ar. 27. Konrad Stroh von 
Pfaffenhofen, k. Landgerichts Starnberg im 
Iſarkreiſſe. 28. Chriſtoph Wächter, Hammer: 
befiger in. Landg. Kirchenlamig im Obermainz 
eike, 29. Ehriftian Wächter zu Franten, k. 
Kandg. Kirchen'amig im D. M. Ar. 30. * 
Beneficiat Zierngiebel zu Menghofen, k. Log. 
Pfaffenberg im Regenfreije. 31. Johann Zoll: 
ner, Hofsbeſitzer zu Obergoßzell, k. Landg. 
Cham im U. D. Kr., welcher wegen feiner aus— 
ezeichneten WVerdienfte um die Laudfultur, und 
nöbefondere um die Dbitbanmzucht fchon im 
vorigen Jahre mit den dritten Hauptpreiie ge= 
wirdiget wurde. Dadurch ermuntert, fährt diefer 
fehr thaͤtige Kandwirth mir unermloetem Eifer im 
der Beforderung der Landkultut for, und ers 
warb fidy in dem el Jahre dadmaıch ein 
neues Verdienſt, daß er ans freiem Antriebe 
an bie durch Aeuersbrunft verunglücdten Eine 
wohner des arktfleckens Winflarn = 
Eride der fchöniten veredelten Obitbäume ur nıs 
entgeldlich, und eine gleiche Anzahl um den 
niedrigften Preis abreichte. 


Vi. In —— der Titl. Herren Be— 
amten, welche füribre auſſerordentlichen 
Leiſtungen zu Gunſten der Landwirthſchaft 
während dem Laufe des Jahres Die großen gole 
denen Bereind: Medaillen zuerfannt wurden. 


1. Herr Raudrichter Gerftiner zu Ingols 
ftadt im Regentreife, — als Erifter dies zahl⸗ 
reichen ſehr thaͤtigen Kultur-Kongreſſes- und als 
Gruͤnder der — auf allen Straßen 
des Landgerichts-Bezirkes, der Kulturs-Aufſeher 
in jeder Gemeinde des Landgerichts, des Unter— 
richts über Obſtbaumzucht in allen Beiertagss 
ſchulen, daun einer fehr zwedmäßigen Vichges 
waͤhruugs Gefellfhaft, und anderer mwohltbätis 
ger Einrichtungen zur Beförderung der Lands 
wirthſchaft. 
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Zilpoltftein im Rezatkreiſe, welcher ſeit aı Jah⸗ 
en ſich ald Gemeindevorftand durch bie Erfuͤl⸗ 
ang feiner Berufspflidten mie unermilderem 
’ifer auszeichuete, fi) dad unummundene Bers 
rauen aller Bemeindeglieder erwarb, und das 
urch es bewirkte, daß im Fahre 1823 auf eine 
hr zweckmaͤßige für die Gemeindeglieder moͤg⸗ 
chſt fchonende Art eine regelmäßige, bauers 
afte Straffe über den hohen Berg, auf weldyem 
ie Ortſchaft zes liegt, und durch den Ort 
:!bft bergeftellt wurde, welche Herftellung wer 
en weiter —— der Steinbruͤche Aufferft 
vhfam war. Durch Diefe aus freiem Antriebe 
uternommene ſchwierige Yusführung wurde die 
ehr wohlchätige Tommunikation hergeftellt, wäh 
end vorher in mancher Jahreszeit Die Ortfchaft 
jJeuberg, ohme den Umweg von einer ſtarken 
Jierteifkunde zu machen, ganz unzugänglicd) war, 


5. Preis. Johann Andreas Eyriſch, Ge: 
reindevorfteher aus Thalmäffingen, Landgerichts 
zrediug im Rezatkreiſe, welcher, nach dem Amt: 
ben Zeugnifje, ald Gemeindevorftand ſich bes 
eits feit 16 Jahren bei jeder Gelegenheit auf 
ie vortheilhaftefte Weife auszeichnete, insbes 
mdere aber im verfloffenen Jahre durch feinen 
influß und fein Beifpiel die Anlage einer Bis: 
inalftraffe durch den Ort Thalmaͤſſingen an eis 
em Plahe bewirkte, wo der vielen Lokalhinder⸗ 
iffe wegen ſchon mehrere frühere Verfuche ſchei⸗ 
ten, welche vortrefflihe und folide Uni 
ir die Meifenden und die Gegend von dem 
ohlthätigften Erfolge iſt. Auch war derfelbe 
emäht, durch zweckmaͤßige Vorträge und Eins 
tung im Einverftäudniffe mir dem f. Rente 
mte zu bewirken, daß die fämmtlichen Aeras 
al⸗Zeheuten in Thalmäffing und in deffen Ums 
ebung für immer aufgehoben, und in eine bes 


immte jährliche Reihniß umgewandelt wurden. 


6. Preis. Peter Eigenfhint, Gemein: 
e:Borftand von Kreuth, Landgerichtd Worth 
m Regenfreife, welcher, nach dem vorliegenden 
intlichen Zeugniffe, im Kampfe mit ber Natur 
nd mit De nämlich theild wegen des 
ngünftigen Klimas in einer dufferft rauhen und 
hlechten * mitten im Forſte auf einem uns 
anfbaren felligen Boden, theils in feinem muͤ—⸗ 
evollen Unternehmen von dem Vorurtheile vers 
acht, fo wie durch Lokalhinderniſſe und fo mans 
be Schwierigfeiten beläftiger, bloß durch feinen 
msharrenden unverdroffenen Fleiß in der Obft> 
ultur ed bisher, zur allgemeinen Bewunderung 
er dortigen Einwohner, dahin brachte, daß 275 


- &täde von verfchiebenerm Stein + unb Kernobſt | 


der beiten Qualirde auf feinen Fluren ftehen , 
2208 Stuͤcke in ber Baumfchule, ı Stüide 
in der Beredlungsfchule, 2000 Etilde in der 
Kernfdyule ſich befinden, und zı3 Stüde von 
verſchiedener Gattung bereiss an bie Nachbarn 
verkauft wurbeit. : 

Diefe neue Schhpfung, melde Eigeuſchint 
immer mehr 3 erweitern bemuͤht iſt, verdient 
um ſo mehr Wuͤrdigung, als es hier gleichſam 
den Sig über allgemeine Borurtheile gale, 
durch weldyen Eigenfchinf zugleich ald Gemein: 
devorſtand fich ber gen en Gemeinde ald ein 
nahahmungswilrdige ufter darftellte. 

Das General: Comire bewilligte auffer den 
feftgefegten 6 großen Medaillen noch 2 weirere 
nad) dem Urtheil des Preisgerichts — daher 


7. Preis. Bathafar Seidl, Gemeindenors 
ftand des Diftriftes Drterfing, Landgerichts 
Wolfrarspaufen im Ffarkreife, welcher nah dem 
vorliegenden aͤmtlichen Zeugniffe, fchen feit dem 
Jahre 1803 ald Verfteher des Gemeinde-Diftrifs 
tes Deterfing jich unter den Gemeindevorfichern 
verdienftlich, Dadurch auszeichnete, daß er im⸗ 
mer mit dem beiten Erfolge bemihr war, alle 
Eulturspreceffe fo fchnell als möglih auszugleis 

a, fein volles WUugenmert auf Schuß - und 

chadens⸗Erſatz gegen alle Baum » und Feld⸗ 
Frevel zu richten, die Mrrondirungen zu dgefdr- 
dern, das Edikt über bie Gemeindeverwalrung 
in allen Theilen ftrenge zu befolgen, insbefon= 
dere aber das k Landgericht im jeder polizeili= 
chen und Eultur:Drbnung auf das Werkthaͤtigſte 
zu unterftigen. 

Ueberdieß hat er ſich in bem vergangenen 
Kriegezeiren während des Durchimarfches frems 
ber Truppen um feine Gemeinde in vorzügli— 
dem Grade verdient gan: und durch feim 
in pa Hinſicht evles Beuehmen die allgemeine 
Liebe uud Dank erworben. 


8. Preis. Jana Loebhart, Gemeindevor- 
ftand von MWefjobrunn, Landgerichts Weilheim 
im Ffarkreife, welcher, nach dem vorliegenden 
aͤrutlichen Zeugniffe, vorziiglich durch feinen Eis 
fer für die Eultur und dur fein kluges Beneh— 
men die Abtheilung ber Gemeindegrände zu 
Weſſobrunn zu Stande gebracht batte, welche 
Abtheilung des fo bedeutenden Flaͤcheninhaltes 
von 62 Peek auf die dortige Gemeinde um 
fo wenlshätiger und erfolgreicher einwirkte, ald” 


die Gemeindeglieder bisher unbedeutende oder 
gar Feine Grundſtuͤcke bei ihren Käufern beſaßen. 
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ehr vorthellpaften und ganz einfachen Brod⸗ 
netmafchine, der 2 nÜglichen —26 Schlepp⸗ 
Jacken, des Obermayerſchen Sparkochofens, 
bomit man ein Mittagomahl für 4— 6 Verfos 
yen mit einem Kreuzer Kobienverbrauch Fochen 
Yanuz; daun der fo Außerft wichtigen großen 
Soof'fben Saͤemaſchine, die neben befferer Felde 
yftellung auch ftetd den vierten Theil ded Sa: 
nens erſpart; ferner ber Menge neuhinzuge— 
'ommenen Modellen. Darunter war fehr erfreus 
ich zu feben, daß dad k. Minifterium der Fi: 
aanzen das Modell der Getreidreinigungd: Mas 
ichine von dem oben Seite 35 erwähnten Lands 
nann Simon ——— von Tittmoniug erfun⸗ 
yen, im Großen ausführen und zur Schau aus—⸗ 
Rellen ließ, indem fie den Zweck fo geeignet 
füllt, und mit einem Menſchen das bewirkt, 
vas auf gemdhnliche Art 4 — 6 Menfchen kaum 
eiſten. die heuer erzielte und vorgezeigte bais 
rjche Seide legte zugleich den Beweis an den 
Zag, daß ſchon heuer, ald gleihfam im erften 
Yahre des Beftanded einer eigenen GSeidenbaus 
Deputation, eine große Quanrität Seide erzeugt 
vurde, die nebenbei an der Qualität der itafies 
tifchen Seide nicht nachfteht , ſohin Diele neue 
Produftions: und FnduftriesZweig die guͤnſtigſte 
Nusficht eröffnet. Eben fo erprobten die ber: 
sorgebracdhten Tosalauer E 
deinwanden, daß bei zweckmaͤßiger Vor— 
!ehrung die Stroh: Produkte in Baiern gleich 
yenen von Toskana, und die Leinwanden wie 
ie der Niederlanden hergeftellt werden fbnnen. 


XIV. Allgemeinen Beifall fand wieder, daß 
nehrere ſolche Mafchinen am die ausgezeichnerz 
ten Landwirthe ald reife vertheile wurden. 
Sben fo, daß fo vielen Preifen auch migliche 
andwirthſchaftliche Bücher aller Art beigefügt 
varen. Durch eine folche Verbreitung von Ma: 
hinen und Büchern auf dem Lande, und da= 
son, daß überhaupt auch die ausgezeichneriten 
'andwirthe jedes Jahr mir Preifen belohnt und 
imuntert werben, läßt fich nichts anders, als 
ür die Landwirthfchaft eine neue Anfpornung, 
oller Schwung, ja in einigen Jahren die ſchoͤn⸗ 
sen Früchte erwarten. Eben die vielen lands 
sirehfchaftlichen Bücher in allen Dörfern wer: 
en fo die Landwirthe nach und nach mit den 
driigen Verbeiferungen in der Lanpwirthichaft 
efannt machen, neue Ideen weden, und fo 
ie dringend ndrhige wohlrbätige Reform bewir— 
en. Aus dieſer Urſache wurde auch dieje Ver: 
yeilung der Maſchinen und Bächer als Preife 


A 


in den Machbarftaaten, z. B. im Königreich 
Wilrtemberg nachgeahmt. — Kuͤnftiges Jahr 
werden daher wieder die Preife für das im 
Jahre 1824 in der Landwirthfchaft ausgezeich- 
ner Geleiitere vertheilt, und fo jeded Jahr 
fort, indem dieſes fo dberaus wichtige 
Nationalfeft und PreifesBerthbeilung 
fterö jedes Jahr auf die nämliche 
MWeife gefeiert wird, 


AV. Eine gleich große Wirknng kann fich 
auch davoy nicht verfeblen, daß nun die TirE 
„Herren Beamte fo wie die Gemeinde: Borfteher 
jedes Jahr mir Preifen geehrt und für inımer 
ausgezeichnet werden, wenn es ihnen gelingr . 
etwas Vorzuͤgliches zum Beßten der Lands 
wirthſchaft in einen Jahre zubewirfen. Es läße 
fid) denfen, daß diefes inimer mehr den edler 
Eifer für die große Sadır der Landwirthſchaft 
als die wichtigfte Angelegenheit einer Nation — 
entflamnen muß. 


.. „AV. Ungenehm war es zu fehen, daß ſich 
bie Preiswerber ſowohl in Anfehbung bed Zuchts 
ald Maftviehes jedes Jahr bedeutend vermehren, 
und daß die Viehzucht, fo ermuntert, ſich ie 
mer verbeflert; befonderd war diejeg bei dem Rinde 

im Die Augen Tpringend. Bei den Mferz 
den fiel auf, daß die Hengfte beuer den Scu— 
ten den Vorzug abgewannen, Uebrigens ergab 
ſich wieder die Meberzeugung, daß fich bier Teiche 
der edle Stand davon bewirken ließe, wenn 
die nörhigen Maßregeln ergriffen wirden, wor— 
über um fo mehr auf eine Schrift, über die 
Veredlung des landwirthſchaftlichen Biehſtaudes. 
zugleich die Grundlage des National: Wohles 
und Reichrhumes vom Etaatsrarhe v. Hazzt 
(München bei Lindaner 18:4) verwiefen wers 
den muß, weil daraus alle bisherigen ifariffe 
dabei, fo wie die Mirrel und Wege zu den ed= 
len Zuchten nach der bisherigen Erfa ha 
rung anderer Länder zu entnehmen find. 
Die feimvolligen Schafe fcheinen ſich ebenfalls 
Immer mehr zu verbreiten, und es wäre au 
bier zu. wünfchen, daß überall die geeignetem 
Maßregeln, aus obiger Schrift hervorgehend „ 
ergriffen, und fo die edlen’ Zuchten mehr gez 
ſichert, und dadurch ermuntert wirden. Daß 
in Unjehung edler Ziegen gar uody nichts ges 
ſchehen ift, und dariiber Beine Preiſe gegeben 
werden fonnten, ift ein trauriges Ergebniß. 
Erftreulicher war hingegen wieder, daß fich fo 
ſchdnes Maſtvieh in großer Anzahl einfand. 
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kaumt, wie ſich nad’ und mach die beinahe 
feich zahllos große Menge Menfchen, wie vers 
angenen Sonntag verſammelte, und fiher zu 
0,000 Menſchen anwuche.. Ueber den Ausgang 
ed Rennens brach die an denen in bie lebs 
‚aftefte Freude aus, da die legten 3 Sprünge 
em dritten Pferde den. Sieg gewannen. h 


XXI. Es gebührt dem Magiſtrate, der Na⸗ 
ionalgarde , überhaupt: der Buͤrgerſchaft von 
Münden rien Dant, daß fie durch ihre fo 
ußerſt gefälligen Mirwirkungen jedes Jahr die: 
es Feſt mehr zu verherrlichem fuchen, wie bie: 
es heuer die fchöne Uniform der Nationalgarde 
md der Muſik, die —— Fahnen und an: 
ıere ſchͤne und bequeme Vorkehrungen bewie- 
en. Unter diefelben gehbrt auch vorzüglidy, daß 
vie hölzerne Stadt eine ſchoͤne ——— Eins 
affung befam ‚/um die Fahrenden und Reiten: 
ven von. dem innern Plage abzuhalten. Die 
Rationalgarde, die auf diefem ungeheuern Raum 
nd bei einer fo oͤberaus großen Vollsmenge 
ılein die Mache hielt , zeichnete fich auch ſtets 
urch Aufrechthaltung einer fchönen, freundli⸗ 
hen Ordnung aus, ſo, daß nie im geringſten 


ver elpemeine Frohſinn geftdrt ward, und in 
viefer freien Bewegung gr Nation ſtets den 


Minden, den ı1. Dftober 1824.. 


00 


— Beweis Ham: druderlicher Eintracht 


Das GeneralsComite bes landwirth ti⸗ 
chen Vereins fuͤhlte ſich auch heuer a Ber 
befonders beglädt und ermuntert dur bie woies 
derholte ——— friebernheirs 
Yenfferung Sr. Majeftät des König. 


als altergnädigftenr Protekt ! 
Inftitur® — TUE 


Auch heuer paßen wieder die kraͤftigen 
More: — „Möge nun diefes —— 1⸗ 
gemeine Erwunterung bewirken? MMo- 
2 biefed Nationalfejt des landwirr 
baftlihben Vereind imnierran Arä 
ten und ee Mon 
fih die Zahl der Mitglieder vi e 
Bereine immer mehr verfiärfent 


Segen bringe!” 


Das 


i 


* 


General⸗Comité«ides bandwirthſchafittlichen 


Vereins in Baiern. 
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